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Einleitung. 


I  Zvff'T^  Yeraiilasfong^ii  sind  e's ,  die  den  Reisenden  ans 
seiner  UeimafJi  in  die  Ferne  führen*  Ob  das  Ziel  seiner 
Wanderangren  nah^  oder  fem  g^esteckt  ist,  ob  es  im  Stld^ 

oder  im  iXorden  Hegt,  iiuter  Avelclien  Verhältnissen  er  es 
auch  immer  zu  erreichen  sucht,  und  wie  Tcrscluedeii  auch 
die  Neigungen  nod  Gewohnheiten  sind,  die  das  Gemiith 
des  Reisenden  erfäUen,  immer  begef^en  sich  wieder  jene 
zwei  Veranlassongen.  Dem  Reichen  j  der  behaglich  im 
schonen  Keisewagen  die  Lander  durchrdst,  nnd  dem  Wan- 
;  derer,  der  g'cstüfzt  auf  seinen  Reisestock  rornherzieht, 
Bewegen  dieselljcu  zwei  Veranlassungen  zur  Reise,  sie 
heissen:  der  Nutzen  md  das  F'ergniigen»  Für  beide  Zwecke 
.  giebt  es  nnr  ein  sicheres  Mittel;  sdne  Anwendmig  bringt 
Nutzen  imd  Vergmigen  in  dem  schönsten  Vereine,  nnd 
dieses  Mittel  ist  die  genaue  Kunde  der  zu  bereisenden  Ltdncler^ 
Provinzen  oder  Bezirke.  Die  Anforderungen  haben  sich 
anch  in  dieser  Hinsicht  mit  den  Mitteln  yermehrti  die  sich 
darbieten)  sie  sn  befriedigen,  und  was  sonst  genfigte^ 
genügt  bei  weitem  heute  nicht  mehr:  die  Bedürfnisse  der 
Reisenden  haben  in  demselb^i  Maassstahe  zugenommen, 
wie  die  Forschungen  in  allen  menschlichen  Verhältnissen 
ond  in  allen  Feldern  des  menschlichen  Wissens  sich  ans*  - 

gedehnt  und  erweitert  haben.    Allen  diesen  eins^iiai-  ^ 

Bedfirfinssen  m  begegnen,  mögte  eine  selbst -ileFÜMster* 
hand  schwer  zn  lösende  Anfgabe  sein;  die  Pflicht  aber,  * 
diesen  Anfordeningeu  soweit  es  möglich  isf,  und  soweit 
es  der  Kaum  erlaubt,  nachzukommen,  ist  dem  Schriftsteller 

1 

Digitized  by  Google 


2  EINLEXTUN6* 

fhener;  deniiocli  kann  er  sicli  nicht  verscliweig-en,  dass 
seine  JXotizeu,  wenn  er  sie  auch  in  grosser  Masse  giebt^ 
nur  Anlehnungspiincte  giud,  deren  Anpassen  an  die  per- 
«önliehen  Verhältnisse,  -wie  das  Werterfortspinnen  der 
wissenschaiUichen  Gegenstände,  die  hier  im  AU^meinen 
aufgestellt  sind,  in  Hinsicht  ihres  Gebrauches,  dem  Einzelnen 
überlassen  bleiben  müssen.  Die  Arbeit  ist  sclnvierig  und 
mühsam,  denn  "während  einige  lausend  JNiotizen  gegeben 
werden,  Ton  denen  ein  grosser  Theil  irüher  noch  nie  gedruckt 
worden  war,  erörtert  man  wieder  ehen  dadurch  eine  sehr 
grosse  Anzahl,.  Über  die  man  geringe,  oder  nur  halb 
wahre  Auskunft  zu  geben  im  Staude  ist.  StoslSen  nun 
die  sogenannten  Kritiker  auf  einen  solchen  Irrthum,  so 
fallen  sie  mit  Lust  und  Begierde  darüber  her,  und  oft  von 
schlechten  Wkzen  begleitet,  yerkiinden  sie  mit  einer  Art 
▼on  Trinmph,  dass  sie  im  Stande  ^wesen  sind,  einselne 
Mängel  aufzudecken,  und  diese  Auiiiiiduug  giebt  iliuen  zu 
langen  Commeutaren  StoJOP,  in  denen  sie  mit  bocblrabendeu 
orten  über  das  Ganze  absprechen*  Am  meisten  sind 
solchen  oberfiaehlichen  Beurtheilongen  die  Beschreihnngen 
unterworfen,  welche  Gegenstande  betreffen,  die  uns  nahe 
liegen,  wetllbei  der  genauesten  Bekanntscbafl  mit  denselben 
mch  immer  noch  Localittäs- VerLiilhiisse  Torfinden ,  von 
denen  Einzelne,  vermöge  ihres  Staudpuuctcs  besser  unter- 
richtet, ein  leichtes  Spiel  im  Felde  der  kritischen  Beleach- 
tnaig  haben« 

Zweckmässig  ersehdnt  es  uns,  ehe  wir  su  der  Auf* 

fJihnmg  der  raeikwürdigsten  Wohnplätze  und  der  Reise- 
routen übergehen,  als  Beitrag  zur  Landeskunde  einen  aus 
einer  Reihe  ^ographischer,  statistischer  und  historischer 
ConrenNktions- Artikel  gefiinnteaJNa<^w«iser  der  allgenaeitteii  ^ 
VeiliMltnisse  des  preossischeii  Staates  hier  Toraiissnsenden« 
IfV^eit  davon  eucferat,  ihn  zu  eineui  IMagaziu  für  Forscher 
in  dem  Gebiete  der  Staatenkunde  zu  machen,  sollen  es, 
Wie  wir  sclion  erwähnten,  nur  Anlehuungspuncte  sein^ 
4ie-  wir  snr  iei^teni  üebersioht  hier  in  alphabetischar 
prdMg  cMsaiiinieiisteUteB.  I>agegen  finden  wir  es  fiir 
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aberfiussig',  die  langte  Reihe  sog^annter  allgemeiner  Re» 
gebt  ftir  ReuieDde  sa  wiederlioieii,  die  ans  einem  Rdaeta« 
aehenbach  in  das  andere  äbergebend,  ateliende  Artikel  ¥Ü* 

den,  und  auf  diese  Art  nur  Wiederholung  des  oft  Gesag- 
ten und  oft  Gelesenen  sind.  Aucii  sind  durcii  die  z^yeck- 
massigate  Einrichtaug  der  Foaten,  durch  die  woLluuter* 
baltenen  Kanatatrasaeni  wie  durch  die  woUgeordoeten 
Fahrten  der  Dampfbö'te  yiele  jener  Terhaltnngaregelniiher^ 
üiissi^  g:eworden,  »nd  wenn  auch  in  einem  tIcI  geringem 
Grade  als  in  deia  südlichen  Deutsch hnid  nnd  in  inehrem 
andern  Landern,  haben  sich  doch  eine  i\Ij9i^e  GasthaiLser  eta« 
blirt,  welchenutaUemdeniTerseheDaind^  was  hei  heacheidoen 
Fordeningen  der  Beisende  bedarf»  ohne  wie  sonst  eine 
Mengte  Reiseg-epack  bei  sich  zn  führen,  welches  ehemals 
nöthia;  war,  um  den  Aii(f  nthalt  in  dens^^lhcn  ei  triifrlich  r.ii 
machen.  Selbst  die  diätetischen  \  orschriiten  für  üeisende 
können  wir  ersparen  luer  xn  geben,  da  sie  in  nnsmn  ge* 
missigten  Slinw  weder  dusch  anssorordentliche  Anstren- 
gungen, noch  dnrch  die  Wildungen  der  Atmospiuire  be- 
dingt werden,  nnd  es  bleiben  daher  diese  Vorschriften 
der  In4iTidualitat  iedes  Reisenden  eben  so  auf  der  za  ma- 
ehnnden  Beise  wie  m  seiner  HünsUdikek  überlassen. 
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Erster  Abschnitt. 

Die  all^emeineii  Yerhältnisse  d«s  Preassiscben  Staats 

in  alphabelisclier  Ordnung,  nach  den  im  Jahre  1828, 
1829  und  1830  gesammelten  Notizen,  die;/  sich  als  Sup- 
plemente meinen  früheren,  in  verschiedenen  Werken 

und  Aufsätzen  gegebenen,  Nachrichten  anreihen. 


AbSTJLMMXTNG  ODE&  AbKUKFT  D£A  li£WOUM£A« 

Die  Wie^e  oder  der  Kern  der  Monarchie,  die  Proyins. 

Brandenburg",  hatte  Slaveii  und  zwar  Wenden  und  Sorben 
oder  Soragen  z»  Lirbewohnern;  sie  haben  sich,  bis  auf 
ungefähr  330,000  Köpfe,  die  noch  Sprache,  Tracht  und 
Sitten  nemlich  im  aller  fiig^nthnmUchkeii  beibehalten  ha- 
ben ^  mit  dem  Stamme  der  Deuischm  yermiscfat«  Unter 
fener  aii{|;enommenen  Zahl  sind  aber  auch  dief enig^n  Wen* 
den  mit  einbeg^riffeD,  die  heute  in  Pommern,  Schlesien  imd 
in  der  L«ausitz  'wohnen.  AXit  dem  Erwerb  der  letzteren 
Froyinz  sind  mehrere  von  Wenden  bewohnte  Ort» 
admllen  hinzog^ekommen,  Znr  Yolksracer  der  Skntmy  su 
der  jener  Stamm  der  Urbewohner  ^hört,  sind  nan  später 
die  Letten  und  Kuren,  die  mau  auf  70,000  Kopfe  berech- 
net, und  noch  später  über  2,000,000  Polen  g^ekommeu,  auch 
gehören  noch  ge^en  3000  Hussiten,  Böhmen,  Tschechen 
oder  Cseehen  hierher.  Es  sind  daher  im  Ganzen  2,073,000 
Beyyobner  slayischen  Stammes  anznnehmen»  Die  Afwl* 
schett  oder  Gemumen^  über  10,050,000  Köpfe  stark,  bil- 
den den  Hauptbestandtheil  der  Bewohner  des  Staates. 
Geg^n  30^000  Köpfe  mögen  die  Franzosen  betragen,  welche 
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iler  Staat  mit  dem  südosiliclien  Theile  des  je^ig^u  Ke^e* 
fungsbezirks  Trier  erhalten  hat,  ausser  den  nur  mittelbar 
s«  ms  gcliöreDdett  ^  Iranzötitcben  Bewobnem  m  Ncai^ 
cbatel  (539OOO).   Endlieb  kommen  nocb  die  Juden  mit  |fe- 

wiss  mehr  als  160,000  Köpfen  hinzu;  ihnen  ist  ein  bcsoTi* 
derer  Artikel  g^ewidmet.  A.m  diesem  Verhältnisse  er^iebt 
die  Recapitolation  folgende  Najumai"  J^emUedMhtii  im 
Jabre  1830. 

'Deatsebe   iO,3509000« 

Slavea   2,073,000. 

Franzosen  mit  iXetifchatel  90,()()0. 

Joden   160,000. 

Administbatitk  EntTHiiLirm  dis  Staatso« 

Er  zerfällt  in  8  Proyinzial  -  Administrationen  oder 
8  Ober- PrapsiJien  ,  diese  in  25  Reg-ienings  -  Bezirke ,  nnd 
jeder  dieser  Bezirke  ^wieder  in  mehrere  landrüthliche 
Kreise*  Hieses  Yerbältnis»  stellt  zur  leichteren  U^nriebt 
^Igende  Tafel  dar* 


1. 


2. 


4. 


5. 


Provinzen. 


Brandenbnig^ 


Prenssen 


Pommern 


Schlesien 


Posen 


{ 


Posen 
Bromber;g; 


K  rt'ise. 


J  ruLsdaul  

J^Frankfurt  a.  O  

Königsbergs   

Gumbinnen  

Danzigs   

Marienwerder  

Stettin   


13- 
17. 
19. 
19. 

7. 
13. 
13. 

9. 

4. 
22. 
19. 
16. 
17. 

9. 
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Provinzen,  1     Rcgieruiigs-ßczirke.     l  Kreide, 

 ---  —  -        -  — ^ — 


6« 


7. 


SacLseu   J  Merseburg 

[Erfurt  ... 

Wtatfhüea  ......<  Minden . . 

I  Arnsbergs 


8« 


Coln 

Düsseldorf 
Colileua 
Aachen  •««- 
Trier 


14U 
10. 
13. 
12. 
11. 
12. 


Anmerkung.  Dabei  ist  nicht  zu  vergessen,  dass  laut  höch- 
ster Bestiuiimmg^  die  Rhemprovins^en  iiiid  Westphaleu 
iu  der  Person  den  Priuzeu  Wiliielm,  Bruder  Sr.  Maje- 
stät, im  Jahre  183d  einen  CItü-*  nndMilitair-Gonyeraenr 
eimMev  haben. 

ADRBflt«  Opxn  LviHHÄUSBft 

befinden  sich  in  rielett  gro'gsern  Städten  der  Honardiie. 

Das  erste,  was  unter  Friedrich  II.  in  Berlin  angelegt 
worde^  ist  im  Xjaufe  dea  Jalurea  1830  aufg^eiöi»€t  worden. 

Ak.vdemieex. 
Die  Akademie  der  Wissenschaften ,  zu  Berlin  1701 
von  Friedrich  L  gestiftet ^  und  die  der  Künste ^  ein  Jaiir 
früher  Ton  demselben  Monarchen  ^g^rtindet,  vnd  von  Fried« 
rieh  IL  restaiirirt*  Die  Akademie  gemeinniitri^r  Wis« 
senschaflen  zu  Erfurt,  und  die  Kaiserlich  Leopoldinische 
Akademie  zu  Bonn  ressortiren  beide  unmittelbar  yom 
oisterium  der  geistlichen  Angelegenheiten.  Kitter- Akade- 
mieen  sind  zu  Liegnitz  1708  n»d  zn  Braudenhnrg  1704  ge- 
stiftet.  Eine  Bau- Akademie  zn  Beriin  u*  s«  w* 

Apotrzksk. 

Ihre  Anzalil  belief  sich  schon  im  Jahre  1828  anf  fast 
1300^  und  es  ist  demiiai  Ii  auztuieiiiiien ,  dass  jetzt  auf 
10)000  Einwohner  eine  gerechnet  werden  kann. 
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A&BKITS-9  Zucht-  und  StrafhÄusbe^  övninrucu 

Die  Amlalleii  dieser  Art  sfnd  die  »1  Braiw 

denbiirg",  Spaiidan,  Schweidnitz  (Corrections-Haiis) ,  Nau« 
gardt,  Liickaii,  Laudsber^  a.  d.  W  arihe,  Miiuster,  Kn<»-iiit, 
Rössel,  Stettin,  Stralsimd,  Bde|r,  Jauer,  Herford,  Irier^ 
Berleburgs  o.  8.  w« 

AmKAL  OMA  »OMimJkXOWk 

Nach  den  letzten  Aiiirn'i^  n  des  stalist.  Bnreau's  berech- 
net man  den  Fiacheninhait  des  ganzen  Stantes  (J^ienfdiiilei 
mit  eingeschlossen)  auf  5054  Qaachrat-Meileii«  Sie  ser> 
fallen  in  geogr^phisclfer  Ifinsicbt  nach  der  ortlicken  La^ 
der  Provinzen  fn  drei*  TheHe:  nSmlieh  der  grosaere  gekört 
der  znsaauiienliangendeii  grossen  ÖstKchen  Hälfte  des  Siaates 
oder  den  Proriuzcn  Brandenburg,^  Schlesien,  Pommern, 
Freussen,  Posen  und  Sachsen  an,  welche  7.Tisanmien  mehr 
als  4200  Q.M.  betragen,  der  kleinere  Theil  gehört  der 
westlichen  Hälfte,  der  Rheinproyins  nnd  IVestphalen,  mit 
fast  815  Q.M.,  an,  und  endlich  die  zerstreut  liegenden  und 
mit  keiner  der  beiden  Hauptniasseu  in  nnmittelbarer  Yer- 
bindui)^  stehenden  Landschaften,  deren  Bodenfläche  unge- 
fähr 45  Q«M«  beträgt.  Folgen  wir  der  administratiTen 
Eintheiinng  des  Staates,  so  rerdieilen  steh  Jene  oben  an* 
gegebenen  5054  Q.M.  folgendermaassen : 


  1168,75. 

  638,44. 

5054 

oder  nach  den  Kegierungs- Bezirken; 
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Areal, 

Rangttiifo 
der  GrOsM« 

.  76,41, 

22« 

.  138^7$, 

1fr 

AM  M 

•  244^9. 

A  A^ 

10. 

H  ,„„.\  .. 

.  211,01. 

12. 

.  109,43. 

19. 

•  74)50« 

23« 

Ava  _ 

7. 

r%  ■  

•  16D»90. 

15* 

.  96990. 

20. 

.  64,26. 

24. 

J:  rankiurt  a«  \/«  . , 

6. 

TT  -  f  1_  ^ 

.  405)70. 

•  251524. 

8* 

13.  - 

Maneinverder  ... 

.  315,06. 

5. 

UM          l.  — 

.  186)29. 

14. 

•  93j4i» 

21« 

.  132)16. 

A 

17« 

.  247,63. 

n 

.  327,43. 

4. 

n  i  _  1  _   

.  3/0,6*. 

2* 

•  2oO)13. 

A  A 
11« 

Cf  j  ^  J 

.  75)48. 

AP 

25* 

.  420,99. 

18« 

5040,73. 

liierzu  JVeufcfaatel 

13,05. 

Summa  ÖÖ54  Q«M* 

Armenwbsxk. 

Die  Sorg;e  iiutl  die  iMaassregeln,  der  Armntli  und  der 
leidenden  Meiiscliheit  beizii&teliu ,  geLeu  entweder  von  der 
üegierung:,  ron  den  Commiiaeu  oder  von  Priratpersoueo 
aus*  Von  Seiten  der  Re^^erung  sind  so  diesem  Zweck 
in  allen  Provinzen  Landarmenhanser  erridilet;  als  die  m 
Strausberg)  PreuzlaU)  Wittstock,  INeu-Stettiu,  Uckermiinde)' 
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Taplao,  Krcntsbofsr»  Benaiiiglianfai,  Trier  «•  nr* 
Sdten  der  Conumnett  nod  m  im  frr«Mem  Stiidleii  «ft 
aiebrere,  -^e  in  Berliu^  Breslau,  Koni^sber^^  Maftlelnirf 
n»s.  w.,  in  allen  grossen,  midie  n,  iiod  Tielen  kleinen  Stadien 
aiber  wenig^steus  eine  dergleicheii  Anataüen.  EudiidU  ge^ 
«dtai  mtk  dazn  die  Stiftuog^ett  einz^tter  PriTatperaoMi. 
In  mAtem  Slädten  aiad  besondere  AmeB^ComwaBime» 
•aiederfeaetst,  die  aieh  alldln  damit  Ibeackafti^u ,  daa  Al- 
mosen einzusainiiielii  und  zweckmässig  zu  vertlieilen.  Meh- 
rere Städte,  Avie  Berlin^  Potsdam  u.  s.  -w,  liaben  in  beson» 
deren  Schrifileii  öffeBlücli  den  Zualaad  ilwea  Armoiwaaaii» 
davg;etban» 

BALDES» 

S.  .deirbaiwudpfii  Artikel  dmrVber  waüer  imteiw 


'Bavwk8en  (das) 
gebort  vxm  IUßMort  des  Mimaterfiim  des  Innern,  tmd  die 

Ter^\altr  iule  BeJioi  de  desselben  beisst  die  Ober-ßau-Dcpu- 
taüou,  ibr  Vorstand  Ober- Landes -Bau- Director;  unter 
seiner  Anfsicbt  ateben  ancb  die  Bau- Akademie  tmd  die  Bau* 
gewerksscbuleu.  In  der  Frovinzial- Adinioiatratioii  Bear* 
betten  bei  jeder  Reg^enmg^  zwei  Ratbe  diesen  Zweig^^  einer 
für  den  Landbau,  der  andere  flir  den  Wasserbau.  Unter 
ibrer  Leitu^^st^t  der  Land- Wasser-  und  Cliaoas^-Baa 
in  luMg^B^nfn  oder  Geschaftakreiae  eiogetbeUt»  ^ 

ihm  Yeibältniss  derselben  sei^  ibigende  Tabelle: 
Ostireimsen     2a0OObeniffiziante%  4904  [TAterefilaianteik. 
Weatpreoasea   IlOg        —         3473  ~ 

Posen  18te        .  —  — 

Brandenburg      9b2d         —  6880  — 

Pommern  3197  — •  3931  — 

Seblesien  18,7t7  —  '  — 
Sadiaen  773S  MM  ~ 

Westi^alen      4373         —  21-14  — 

RbeinproY.   73)i  —  3233  — 

msaiom^  5§^Oberaläz*  %  41»^  (^xdfix* 
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li£R6WE8EN« 

Die  Verwaltniii»  dlet  geaaoinirteB  Bm^werks-,  Salz-^ 
HÜtteii*  und  S«ilnieBweM«i  »teht  imtar  der  Ober-Beig»- 
luNqiliiiaiiiiwJMift,  die  eine  Sectfon  des  Munsterkiiii  des 

Innern  bildet;  der  Ober-Bei ghauplmann  ist  der  Clief  dieses 
Verwaltiiiigsz  weites,  unter  demselben  stehen  die  Oberberg- 
amter  za  Berlin  (für  Brandenburg  nnd  Preiieseii)^  su  Brleg^ 
(für  Sebietieii) ,  sn  Halle  (für  Saeheen) ,  zii  Dertamad  (fiir 
WestpMen),  sii  Bonn  (liir  dlie  RbeiitpreriBxen).  Vm 
"Wenifj-stens  einen  Maassstab  zur  lieui  tlieiluno:  der  Production 
zu  geben,  setzen  ^vir  die  vom  Jahre  1S25  hierbei,  mit 
dem  Bemerken,  daas  der  Gewinn  der  Steinkohlen  sich 
noch  anaehnlich  rermelirt  hat  Scimmtliche  Werke  and 
Hütten  lieferten  im  Jahre  lg%:  22,135  Mark  Silber, 
7iJ^irÜ72  Clr.  Roh«  nnd  Stahl-,  1S1,228  Ctr.  Gussw.-, 
534,137 Ctr.  Stbmird  -liisen,  55,428  Ctr.  Koh-Stahl,  14,507 
Ctr.  Gusa-Stahly  30,000  Ctr.  Glasureiz,  246,574  Ctr.  Ziuk^ 
26401  Ctr.  Alaun,  28,191  Ctr.  Eochsalz,  26,591445  Ctr« 
(Steinkohlen,  1^342,440  Ctr«  Braankohlen  u.  au  irr« 

BlBLIOTHKICEir« 

Unter  den  öffentlichen  Bikhersamnilungen  nimmt  die 
RiMÜgL  Bibliothek  zu  Berlin  den  ersten  Bang  ein»  Ihr 
folgen  die  Bibliotheken  der  Uniyersitaten,  besonders  die  zu 
Breslah,  die  zagleieh  eine  Centralsamnilmig*  der  in  den 
■  schlesischen  anfg^ehobenen  Klöstern  vorg-efundenen  Bücher  ist« 
In  Berlin  besitzen  die  Akademie  der  Wissenschaflen,  die 
Akademie  der  Künste,  das  Statist.  Bnrean,  fast  alle  hohen 
Central-BehÖrdea  (tmter  ihnen  die  des  Ministeriom  des  Inn«, 
im  Gewerbehanse  aufgestellt),  die  CoHegien,  Kirchcfft  imd 
Schulen  zum  Theil  sehr  ansehnliche,  merkwürdig^e  Bücher* 
Sammlungen,  deren  Anzahl  die  Zahl  30  übersteiget.  In  den 
Provinzen  sind  ausser  den  erwähnten  Universitats-Bildto* 
theken  die  der  Gjmnasien,  der  Hitter»Akadenue  tu  JLicg^ 
nits,  die  mehrerer  gelehrten  Oesellschallen  (als  su  Breilan, 
Erfurt,  Görlitz  u.  s.  w.)  und  mehrerer  Landschaften.  Unter 
den  Kii'cheubibliotheken  sind  die  Bhedigersdie  (iu  der  EU- 
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MiWfli-'Kirelie  xii  Breslan)  vn 4  dier  'von  Maria  MafMcM 

(ebenfalls  in  Breslau)  besonders  der  Anftihrun^  ^vortli. 
Anch  einii^e  KatbsbibUotheken  sind  bedeutend  (als  zu  Ko- 
mgabergr,  0anzig'  n.  s.  -w.),  Mancbe  Mittelatädle  besuzen 
aprere  Bibliotheken  (ipne  £rlbrt  3).  An  «eae  sifewitf 
eken  Bflcbersaninilnng^en  adtUeasen  aidi  viele  niKlaifitciM^ 
des  Cadctteiiliaiises,  der  Iiig*eiüeiir-  und  Artillerie -SchaiCj 
der  Regimenter,  Festmig^eu  u.  s.  w. ,  endlich  die  Privat- 
8ainmlnn»en  zum  Tbeil  anf  den  Scblössern  der  Magnaten 
des  Landes  an,  als^sn  Wemisemde,  Oels^  FXrslensteiD^ 
SJitsdiderf  (letztere  3  in  ScUeaien)  n.  s«  w*  Anck  nennen 
"wir  nocb  vorzug-sweise  die  Wallrafsclie  zu  Cöln.  Höcbst 
bedeutend  vcrinelirt  liaf  sich  die  Zahl  der  LeiiibJbHotheken 
(in  Berlin  über  30 ,  Breslau  10^  Ma^ebor^  6  u.  s.  w.^ 
einge  darmiter  sind  yorziig^üeb  reich  reraehen^  nicht  Uesn 
ndt  Romanen,  sondern  andk  mit  schätzbaren  BBchitn  ann 
allen  Feldern  der  Wisseuscball,  -wie  die  Kralowskyscbe, 
Fetrische  und  Yiewe^cbe  zo  Berlin,  die  ehemals  Streitsehe 
zu  Breslau  und  mehrere  andere« 

BlINDIK  -  IwSTITUTB* 

Das  zn  Bertin,  1866  geendet,  (nnter  dem  Directer 
mid  Professor  Zenne )  zn  36  Schülern,  —  das  zu  Breslau 

(untei  Knie's  Leilnn^),  1817  geg^rnndet,  zn  20  Schülern, — 
das  zn  Königsberg  (iiiiler  Jaroscb  Leitung)  mit  einigen  20 
Schülern*  Einige  dergleichen  Frivatanstalten, 

Bvchhandkim 

Derselbe  -wird  ziemlich  lebhaft  betriehen;  T^kJireiid 
man  im  Jahre  1826  noch  nicht  viel  über  200  Bnchhaud- 
lang«!  zählte,  bat  sich  bis  zum  Jahre  1830  ihre  Zahl  bis 
äkr  250  Termehrt.  Doch  sind  nnter  ihnen  nnr  dnige 
eigentlidie  Veriagsbnchhandlnugen.  Die  meisten  beschSf» 
tigen  sich  hauptsächlich  mit  dem  Sortiments  -  Handel, 
Tiele  sind  auch  zugleich  Musikalien  -  und  Kunsthandlungen. 
In  Berlin  kamen  1826  56  Bncbhandlungen  anf  226,000 
Bnwdüier,  in  Breslan  nnr  11  anf  80,000  Einwohner  oder 
fai  BttKn  1  BncUiandlung  anf  3182  MenM^,  in  Breslatt 


Digitized  by  Google 


12  I»  ABSCHiriTT«    ALIiOKM^lNE  Y^HALTNISSK. 

aber  1  Biicliliandluog  auf  7272  Mensclieu.  In  Schlesien 
ziüiUe  mau  im  (ranzen  22  BiicLLandlun^en ,  wa'Lrend  die 
in  Hiusiclit  der  Bevölkerung^  ihr  nahe  stehende  liheiupro- 
vinz  d5  betassi  dagegen  waren  in  der  ihnen  au  Seelmtahl 
folgeudea  Provinz  Preussen  nur  8>  in  der  Provinz  Posen 
4,  iu  Brandenburg*  antraer  den  56  in  Berlin  noch  12,  in 
Sachsen      (davon  14  iu  Halle),  und  in  Westphalen  9* 

Censur. 

Die  die  oberste  Anfaicht  der  Presse  löhrende  Behörde 
Ist  seit  dem  9*  October  1819  eingesetzt,  und  heisst  das 

Ober- Censur -Colleg'ium;  es  ressortirt  von  den  drei  Mini- 
sterien des  luueru  und  der  Polizei,  der  Geistlichen  und 
Unterrichts -Angelegenheiten  und  dem  der  Auswärtigen 
Angelegenheiten«  Alle  politischen  Schriften  stehen  unter 
der  Qpnsor  des  ÜHnisterinut  der  answartigen  Angelegen« 
lieitcii,  die  theolog^ischen  unter  der  des  Miu.  der  Geistliclieu- 
AugelegeuLeifen,  die  statistischen  unter  der  des  statistischen 
Bureau's,  die  luiiitairisclieu  unter  der  des  Cliefs  rom  Ge* 
neralstabe  des  betreffenden  Armee -Corps -Bezirkes.  In 
den  Hauptstadien  der  Provinzen  ist  der  Oberpiasident».  In 
den  übrigen  Provinzial-Städten  die  Polizei-Behörde  die  Cen« 
surstelle.  Das  neueste,  1819  bekauut  g-emaclile  Ceusnr- 
Edict  wird  in  allen  deutschen  Bundesstaaten  anerkannt, 

DOMLINEN  (KölilGL.)» 

Den  Realwerth  aUer  Königlichen  Domainen  berechnet 

man  auf  100,000,000  Rthlr.  Im  Jahre  1828  waren  Tor- 
hauden  331  Doiuainen-xVeiuler,  64  luteudantur-Aemter  und 
142  üentämter,  zusammen  537  Köuigh  AmtsherrschaHten« 

DoM-CAriTBL« 

Die  evangelischen  sind  im  fahre  1809  und  1810  anf- 
geloset  worden,  nur  das  zu  Brüideuburg^  ist  1827 — 1828 
restaurirt  worden.  Zwei  noch  besteheude  evangelische 
Domcapitel  hat  der  Staat  mit  der  Provinz  Sachsen  «»rhalteQy 
es  sind  die  za  Merseburg  und  zu  Nanmbnrgw  Das  eben» 
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tm  Colleg'iat-StiüU 

Da^eg-eii  sind  folg^ende  katholische  DoiacapUcl  anza* 
fiilireii:  das  zu  Fraiieubur^y  das  voo  Calm  (PelpUa),  dai 
za  Bralan,  das  von  Gne&eii  und  von  Posen,  das  zu  Müb» 
ster^  das  zo  Faderbotm,  das  zu  Cabi  imd  dai  in  Trier» 

EmzBISTHVMKll  Vm  BiSTHifMUU 

Sie  siud  iu  dem  vorigen  Artikel  beuannti  wir  bemerkeii 
hier  nnr,  dass  die  Ton  Gneseii  und  Poms  und  TOa  CöIb 
Erzbisthümer,  die  übrig^eii  aber  BiBthämer  sind« 

ExAMiwATioirs  -  Com Missiowzir. 

Die  Qber«Examinatioas-Comniission  für  den  Geschäfts- 
kreis  der  Regieruog^en  ist  eiii6,  unter  specteller  I^ettmif 
des  Staatsmiiuslers  des  Iiinerii  und  des  Staatamiiuslet«  der 
Finanzen  bestehende  BebÖrde,  ans  einem  Präsidenten  imd 

vier  3Mitg;liedern  g:ebildet.  Eine  andere  Ober- Examina- 
tious -  Commission  ist  liir  die  hohem  Pn'iAingpen  der  Medi- 
cinal^  Beamten  iiiederg;esetzt:  sie  ressortirt  von  dem  Mini-* 
sierinm  der  GebtÜcben-^  Unterricbts*  nnd  Medkinal-Ai^ 
gelegenbeiten,  nnd  zerlallt  in  «lie  anatomiscbe)  in  die  dU^ 
nirgfisch-technisciie,  in  die  klinisch- chirurgische,  in  die 
klinisch -medicinische 9  in  die  cheinisch -pharmac€utiäche^ 
endiicii  iu  die  miiudÜche  Schlusspriifung^.  Eine  dritte  Ober* 
Ezaminations- Commission  ist  die  Immediat- Justiz -£xa» 
minations  -  Commission  für  die  bölieren.  Prüfungen  der 
.  Justiz-Personen.  Eine  Tierte  endlich  ist  die  Ober-AIilitair- 
Examiuations -Coimnissioii :  sie  £^  ehö'rt  unter  die  mit  dem 
Ejriegsmiuisterium  in  Verbindung  stebenden  Behördoi^  und 
Ton  ihr  ressortiren  die  K-gafttimyrinii« « r^mytif yS^^p^  IHp 

Portd'dp^-Fabnridiei  deren  ffir  jedeDiTisiwi  dne  besteht. 
Aber  unmittelbar  unter  dem  Krtegsmlnisfetkim  steht  die 

Commission  zur  Prüfung^  der  anzustellenden  lotendautnr- 
Beamten*  Andere  Examiuatious-Commissioueu  sind  in  den 
Provinzen  iiir  die  anzustellenden  Barnten  aller  Zweige  def 
Terwaltang  niedeifeseizt,  eben  so  bei  den  UniTessitäteii, 
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Gymnasien  m  »•  w«  Bei  den  ^etzteru  werden  die  Abitu* 
rienten-PrüfaD^en  Ton  den  Directoren  und  Lehrern  ^  nnler 
der  Aii£ridit  yon  besonders  dasn  Ton  dm  Oiier*Friuudio 
ernannten  Conraiisearieu,  abg^ehalten, 

FABRIKEN. 

BmtmwdOe»  Die  Stühle,  auf  denen  baumwollene  und 
halbhatunwoltene  Wnjiren  angefertigt  wurden»  hatten  sich 
Ton  1819  bis  1^  ron  14,276  auf  22,139  yermehrf ,  und 

1827  verbrauchten  die  preussischen  Fabriken  5,475,470  l^fci. 
roher  Baumwolle.  Unter  dm  Fabrikeu,  die  baumwollene 
Zeti^e  liefern,  zeichneten  sich  bei  den  National- AussteUun^n 
in  den  letzten  Jahren  ganz  Yorzüglich  die  Danneber^cbe 
in  Berlin  und  die  Pohlmann-MHdisehe  in  Breslan  aus,  und 
als  Torziiglich  wurden  die  Fabrikate  der  Herren  linrg^hard, 
Kaiihardt^  Schulze  uud  Syburg:  befunden ;  yiele  andere  lie- 
fern ebenfalls  vortreffliche  Baumwolleng^ewebe  von  allen 
Sorten»  In  der  Proyins  Brandenburgs  findet  man»  ansser  in 
Berlin,  auch  in  Potsdam,  Nowawess,  Kopnick  u«  s*  w* 
derg^leichen  Fabriken.  Sehr  viele  nnd  g^ite  dieser  Art  sind 
auch  in  dem  Reg^ierung-s- Bezirk.  Düsseldorf  zu  Kiberfeld, 
Barmen,  Mettmann,  Hagren,  Mühlheim,  Hiickeswag^en,  Bor* 
sdieid,  Neus^  Gladbach,  Duisburgs,  JLoberich,  Kaldenkirchen^ 
M enrs,  Xanten,  LeieMingen,  Tierssen,  Grerenbroieh,  Zap* 
lienbrdleh  n.  s.  w.  yerfn^igen  Baumwollenzeug^e  yon  allen 
Sorten,  anch  Garn*  Parc/wnt  liefern  auch  OitN-s  eilcr,  Nen* 
kirchen  lu  s.  w.  (Reg-.  Bez.  Trier) ,  Warendorf,  Bocken, 
Bocholz,  Gronau  u.  s.  w.  (im  Regp.Bez.  Münster),  Frie* 
driehshuld,  R(ig;enwttlde  (besonders  aber  DrÜHg)  (R^.  Bes* 
CÜbOiiV  StMesien  ist^  ausser  in  Breslan,  besonders  in 
den  Dörfern  Peilau,  Petei*swa!daa  und  in  mehrern  andern 
Orten  bei  lieichenbach  (Reg".  B(.'z,  Breslau),  auch  in  Sn- 
gan  (Wilhnann)  die  BanmwoHenzeug: -Fabrikation  sehr 
bedeutend«  BmmB  werden  yiele  in  Marienburg  (Reg*  Ben. 
Coblenz),  Bdnn  (auch  Dochtgam),  zu  Lüdenscheid  (Ams* 
berg),  Münster,  Herford,  Höchter  (neue  grosse  SpinnanStsU) 
(Reg.  Bez.  Minden)  u.  s,  w.  verfertigt«   Peünet  wird  viel 
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dgl.  in  Arnsbergs« 

Bänder,  Die  Baudfalirikatioii  hat  sich  so  yermehrl^ 
4»80  die  ZaU  der  Baiidsliiklgaiisey  die  1819  27,823  betrag^ 
1825  a«f  war. 

Bi€t^»  Das  TOffisi^lic^fe  Belfeni  die  Sliidte  B^m^iii^ 
Cottbus ,  Daiizig^,  Gardelegen,  Halclenslel)f'n ,  Havelberg^, 
SLöiiigsberg' ,  luslerburg,  Merseburg-^  Pr.  llotlaiid,  Stettiil^ 
Ta!iig"ennnnde  and  eiiii^  schlesisclie  Dorfbranereien. 

BiecAwaarm  liefem  Gräleiibaefa)  Cofaleiw^  Berlin,  Cehi^ 
Olpe,  beabiir^,  KieiersfSdtel,  Breslaa,  Blecyuanmer  und 
Jacübswalde  (bei  Kosel  iu  Schlesien)  u.  s.  w. 

Blei,  Es  wird  in  der  lileihüüe  zu  Cornel:iisuuinster 
(Reg-.  Bez.  Aaciieu),  im  Kreise  Gemünd,  in  der  Blech» 
mid  BkifaMk  sa  Dillia^n  v.  «•  w«  Terarbeitet*  Gans 
«r^MTfrefflicben  Sdbroet  liefert  liesotldeni  die  FaWk  Pitachel 
in  Alten -Plalow  (Reg^.  Be«.  Ma^debnrg^),  in  TamoTvitz 
(Sedlalzeck)  (Keg.  Bez.  Oppeln)^  Comelinsmiinster  (Aa- 
dieu),  Bleistifte  liefern  Terscliiedeue  Fabriken  zu  Berlin, 
Brealanj  Potsdam  n.  s«  w« 

BramOwwn.  DersdHbe  wird  In  den  probaten  ^anfhUten 
febridrt  zn?  IVerdhattMi,  Berlin,  Breslau^  Düsseldorf, 
Qwedlinbnr«:,  Sieifhi,  Magdebnrg^,  Königsberg-,  Potsdam, 
Halberstadt,  Frankfurt,  W ernig^erode ,  €öhi,  ]>feubaideus* 
leben,  Barmen,  Diiren,  Danzig*,  Elbin^«  In  dieser  Reihe 
Mgen  die  Städte,  we  sich  die  |*ri^8Stellt  Brennereien  be^ 
finden.  Nordbansen  KeferC  an  meiiten,  {libiüdi  50 — 60,000 
Tonnen.  Sehr  gewonnen  haben  die  Brennapparate  dm'ch 
die  von  Pistoriiis  (Besitzer  des  Gutes  Weissensee  bei  Berlin) 
genial  erdachten  Torrfchtungen.  Im  Jahre  1827  wurden 
fiberhanpt  2,083,933  £imer  Branntwein  prodndrtf»  Noch 
Ist  hinzvznsetzen,  dass  aich  Danci^,  Breslan^  BerKn,  Stettin, 
Königsbergs,  Mag-deburg-,  Neuwied,  Nordhausen  und  Qned« 
liubnr^  besonders  durch  ihre  feinen  gebrantitea  Wasser 
anszekhnen,  anch  wird  in  BerHu^  Danzig,  Bonn,  Schöne* 
beck,  üabrii^pihalisen  vnd  ReichenMein  in  Sehlesten  v.  s«  w. 


Digitized  by  Google 


* 

16  I»  MMWCmKm»   ALLMMMaMm  TSEKALSKIMn* 


viel  Scheide wasser  bereitet.  Cölu  verdient  besonders  der 
'  Erwiiliniiiig:  wegta  seines  berübmteii  Fabrikats  ,,das  €öi- 
nische  Wasser*'  i^^naDiit^  'WOTon  jährKch  über  4)000)000 
Flascben  aus  44  Fabriken  rersendet  -werden. 

Broncewnnren,  Sie  av erden  seit  einigten  Jabren  in  vor- 
trelüicber  Qualität  in  Berlin  (Werner  uudJNeffen,  Ermisch 
fi*  s«  TT.),  in  Iserlohii  und  i)fachroth  (Schmidt  und  Wiiste^ 
Grüne)  Schmiemantt  n.  Comp.)  n.  s»  w.  yerfeitigt* 

Chemische  Fabrikate,  als  Drogfnerie,  Farbenwaaren, 
Sciiwefelsäure  u.  s.  "nv.  setzten  die  cLeniisciien  Fabriken 
in  Barmen^  Dabriug^sbauseu  (Bnchholz)^  Schönebeck  (Herr'* 
nuann),  Oranienburgs  (Hempel))  Köpenick  (Krügser)  besou« 
ders  Chlorkalk  im  Grossen,  Berlin  (Behrens,  Kresler, 
Sachs,  Caspari  n.  s»         die  zu  Lins  Vifriolöl  stark  ab« 

Cichorien,  Der  Hauptsilz  der  Fabrikation  dieses  Raf- 
fee-Surrog:ats  ist  die  Neustadt  vor  Magdeburg-;  ■weniger, 
aber  doch  auch  Yolikoitiinen  hiuläuglicii  besciiäftigt  man 
sich  in  mehreren  andern  Städten  Sachsens  und  auch  in 
den  FroTinzen  Brandenburg,  Schlesien  und  Weslphalen 
damit« 

Eisen  "  und  Stahlwaartm,  Die  Fabrikation  der  Eisen - 
pind  Stahlwaaren  ist  sehr  g^ewacliseu,  sowolii  iu  der  Khein- 
proyinz,  als  im  "westphälischen  Reg.  Bez.  Arnsberg,  ia  ^ 
Schlesien,  Sachsen  und  auch  in  Berlin*  In  der  Rhetnpro» 
Tinz  nennen  yvir  nur  Wahlheim,  Schleiden,  Rheinbellen, 
Darweiier,  Dillingen,  Stoiber^,  Giafeubacb,  Dersel,  Sajn, 
Bendorf ^  Rassehiein  (Remj  und  Comp.,  bekannt  durch 
die  Einführung  des  englischen  Friscbfener-Verfahrens)| 
Saubach,  Unbertshnttlai,  Quint,  Züsch,  Saarbrücken,  Neuen- 
kirchen,  Müllenbom,  Sdiauerhach,  Jnnckemith,  Osbergs» 
Lausen,  Drinsal,  Bielstein,  Altmesser,  Mühlheim,  Rem- 
gcheidi^^  Gladbach^  JVeuessen,  Hardenberg,  Dorp^  Grafrath, 
Hohscheidt,  Velbert,  Hückeswagen,  Solingen,  In  West« 
phalen  Hagen^  Iserlohn,  AUeubären,  Mende,  Eilpe,  Lüdet^ 
geheidy  Lembnig,  Olpe,  Oese,  Nachroth,  Siegen»  Barken, 
0r&ie  u.  s.  w.  In  Schlesien  OhSwUz.  (Gnsswaaren),  Tar* 
ttowitz,  Benthen,  Lubünitz^  Faikeuberg,  Ür eutzbuig,  Weh- 
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ran,  Malnmitz  o.  b*  w*    Eigenhammer  wurdeu  182ft  d21 

Fi^m9C0faMim  bontsl  C«[ii,  Berlin  ^  Königstof^ 
Proskaa,  Glienitz,  Tilliiwite  in  ScUeiien,  Rlieinabe]^, 

Mai^deburg,  NeubaWenslebcn,  Wetter.  Noch  im  Jabre 
1830  wurde  zu  Poppelsdorf  bei  Bonn  eine  dergleichen 
angelegt. 

FederMpillmf  andi  Beltfedern  werden  zogerichtet  in 
ttnigen  grossmn  Fabriken  zn  Beiün^  Coln,  DüMeynii^ 
Merseburg:^  Danzig  nnd  besondere  In  einer  Fabrik  zn  Nene* 

Fischheiftm    Die  grosste  Fischbein-Fabrik  ist  in  Berlin. 

Gewehre*  Kö'nigl.  Gewehrfabriken  siud  zu  Potsdam, 
Spandan,  Üfeiue,  KrascLeoTr  (bei  Maiapaue),  Danzi^,  Siibi 
nnd  zn  Sam  h&  Düsseldorf  Grössere  nnd  kleinere  Werk* 
statten,  die  Gewehre  liefern,  sind  zn  Suhl^  Solingen,  Ha« 
geil,  Essen,  Iserlohn  n.  8«  ^x• 

Glas*  Die  Zahl  der  Glashiitteu  belauft  sich  auf  84, 
ansgezelchnet  wurden  die  Glasfabriken  zu  Geruheim  (Reg. 
Bez.  Minden),  zn  Zechlin,  die  JUmsenhütte  bei  Dobrilngk 
nnd  einige  schlesische  Fabriken,  auch  die  zu  Stniberg, 
Hembergen,  Faune,  Petersdorf  u.  s.  w. 

Gold-  und  SiJherwnarefi  >verden  in  allen  f^-rosseu, 
mittlen  iwd  Tielen  kleinen  Städten  angefertigt,  in  Berlin 
sind  yiele  ganz  Torziigliche  Gold-  nnd  Silherwaaren-Fap 
briken.  Hier  sind  auch  die  Gold*  nnd  Silber  -Manofak» 
titren  der  ächten  nnd  falschen  Tressen  nnd  Stoffe,  aber 
aucli  in  Magdeburg  und  einigen  anderen  Städten  werden 
dergleichen  angefertigt. 

Kall:,  Die  bedeutendsten  Kalkbrennereien  oder  Kalk« 
•fen  sind  in  Schlesien  nnd  in  der  Mark:  im  Ganzen  zähltn 
mau  1890  nahe  an  1400  Kalkbrennereien  im  Staate. 

Kupfer-  und  Mesalngwaaren  werden  in  Alt-  und  Neu- 
Ruppin,  Berlin,  Stettin,  Bräkwede,  Plpe,  Keusladt-Ebers- 
walde,  Dillingen,  Iserlohui  Suhl  n«  s«  w»,  mehr  nnd  min- 
der auch  In  allen  ^grossen  nnd  ylelen  mittlen  nnd  kleinen 
Städten  angefertigt;  Neustadt -Eberswalde.  liefert  allein 
jährlicli  3000  Ctr.  Messi|ig*.  ^ 
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MjtttMrU  W^aarm  irerdeii  dhircb  rrale  Fabrütec»  iii  gr^ 
mer  VoUkomiiieiilieit  geliefert,  als:  iu  Berlin  (ScoVvraMer^ 

Sejbel  a.  Wagen mai)  11  Gebr.  Müller  u.  s.  ^v.),  Cöln  (Kuhn), 
Coblenz  (Funk,  ScliaiCliuseii,  Dietz),  Breslau  (Jirause),  in 
Neuwied,  in  Neusalz  ii.  s. 

Laäer^  Die  Zriibereitimir-  der  Felie  nnd  d^-  Leden 
aller  Art  ist  eine  BescbafHgung^,  die  in  allen  ProYinseii 
des  Staats,  mit  Ausnahme  einzelner  Theile  yon  West- 
preiissen,  mit  grossem  Fh  iss  und  g-liicklichem  Erfolg  be- 
trieben wird.  Ganz  besonders  liefert  der  Reg:.  Bez.  Aachen 
durch  seine  Städte  Malmedj  (LeCrrandi  Cavena),  St.Vielii 
(Bosekmann),  Harcbrten,  ferner  mehrere  andere  Städte  der 
Rheinjircmn«,  ats  Dfiiseldorf,  Elberfeld,  Miihlheim,  Kreutz* 
nach  (PitLau,  Heinz,  Hernes  u.  s.  w.),  Valondar  (d'Ester), 
Cöln,  Essen,  Crefeid  n.  s.  w. ,  in  der  Provinz  Sachsen: 
Ma^deburg^,  Gardeleg*en,  Halberstadt,  Stendal,  (^edtinbm^^ 
Aachersleben,  Halle,  Nanrnbor^,  Zeitz,  Erfiirt  n.  w», 
hl  der  ProTfnz  Posen:  Franstadt,  Lissa,  Zdnny,  Ostrowo^ 
Sarater,  MistostaAv,  Mietzko  n.  s.  w. ,  in  Schlesien: 
Breslau,  Neusalz,  Gross-Glo^au^  Schweidnitz,  in  ßranden- 
biu*^:  Berlin,  Potsdam,  Luckenwalde,  Kulau,  Neu-Kuj)pin« 
Alle  .diese  genannten  nnd  viele  andere  Städte  liefern  Lie» 
derwaaren  aller  Art,  als  Soh]«,  Ober-,  Fahl-,  Samisch-, 
Weissg-ares-,  Lohg^ares-,  Saffian-  nnd  Korduan- Leder, 
Uaudscliulie,  Stiefeln,  englische  Schäfte,  Sättel  n.  s.  w. 

Lieinewand  und  Litnnemvnaren  sind  eines  der  wichtige 
tten  Zweige  des  Prenssischen  Fabrikenfleisses^  der  Erfolg 
der'  Bemühungen  aber  ist  in  rerschi^denen  Zeiten  sehr 
verkürzt  worden,  auch  jetzt  Ist  eine  solche  Periode  dnge* 
tieten.  In  Schlesien  sind  die  Hauplsitze  tler  Leinweberei 
nm  und  in  Hirschberg^,  Schmiedeherg:,  Laudshut,  Walden- 
hnrg^  nnd  Greifenberg^  (aus  manchen  Städten  aber,  in  denen 
frdher  diese  Fabrikation  hlffhte,  ist  sie  gänzlich  verschwun- 
den); in  Westphalen  In  nnd  um  Bielefeld,  Lifdingshansen, 
Warendorf,  Steinfnrt  n.  S.  W.  Iu  der  Kliein])royinz  bei 
Elberfeld,  Barmen,  Crefeld.  Damast  und  Tischzeug  wird 
in  Schlesien,  ausser  in  den  schon  benannten  Gegenden 


Digitized  by  Google 


FJkBanxirs  lxckuitb  waarkh«  —  papieh«  19 

aneb  beMsders  imi  mdl  im  lai^kam^  iv  IN^rfmi  M 

IBncIiliergr)  m  Wetitj^Mm  in  Wamdoif,  BletefeM,  in 

der  lllieiiiproTinz  in  Biirg^aWricl,  HifJs,   8t.  TLöiiies, 
Oedt  u,  s.  w.    Grosse  Zwirnfabriken  sind  zu  l>iükeu  (Me- 
Tisseii),  Potsdam  vnd  in  mehreren  an  dam  Orten*  Leineaa 
BSnder  -mrden  m  Sebanedebef|^^  Siowa,  Keusafa, 
deliar^  it.  «•       Tiel  ang^efertigt/ 

Mechanische^  matkemaiische  und  optische  Insirumente 
^werden  durch  yiele  znm  TLeil  sehr  Berühmte  Künstler  in 
Berlin  (Alforecht,  Marcnson,  Peti^ierre,  Pistor^  Städler^ 
fu  w.),  in  Rathenow  (Onnker)  angefertigit,  andh  findet 
man  last  ixt  allen  gmsen  StÜdten  eine  oder  m^irere  Werb- 
Sta'tten  dieser  Art,  ganz  besonders  g-edenken  wir  hier  auch 
der  Werkstätte  des  Hm.  Dr.  Rommersliaiiseii  zu  Acken  an 
der  Eibe;  yon  dem  TerdieustvoUen  Wirken  dieses  ausg^ 
zeidmeten  Mannes  haben  wir  in  dem  Werke;  ^^die  Staats- 
kiiSAe  der  Frensa.  M onardiie**  Bei  der  Ortsbesehreihnn^ 
von  Acken  einen  defailßrten  Beridit  greg^eben.  In  Nenl^ 
chate),  besonders  in  I^ocle  nnd  Chaiix  de  Fond  ist  ein 
Hanptsitz  dieser  Bescliaftiguug^.  Die  engl.  Masch i neu -Fa« 
brik  2u  Hiindrsbni^  (Natitnsins))  die  in  der  Oranienburg 
Vorstadt  zn  Berlin  n.  s«  w* 

MusihtUsf^  Insimmettte»  Berlin  bestfzf  dnlge,  sie  lie* 
femde  Faljrikea,  die  weit  und  breit  bernhint  sind,  als  die 
der  Herreu  Kisting^  Schnlze,  Vohner,  Schneider,  Reichen- 
bach n.  s*  w.  Blase -Instrumente  aber  liefern  die  Herren 
Orieslinf^  and  Seblott  TortrefIBdi  nnd  in  grossen  Qaantiti* 
ten  dem  in-  nnd  Auslände^  sogar  fremden  Weltthellen, 
besonders  den  eiuheiuiischeu  und  fremden  ]\Iiiitair-Musik.- 
Corps. 

Nadeln»  Nah-,  Strick-  nnd  Stecknadehi  werden  in 
berlolm,  €öln,  Barscheid,  Aachen^  Menden^  Xanten,  AI«* 
tena  ganz  besonders  Tiel  angefertigt;  andi  Breslau,  Glatz, 

Berlin  und  viele  andere  Städte  haben  Fabriken  und  grossere 
W^erkstätten,  die  Nadeln  von  allen  Sorten  liefern. 

Oel,  siehe  den  Artikel  Mühlen-  nnd  Mühlenwerke. 

Aifpner,  Die  Zahl:  der  Papiermühlen  im  Staat  siebe 
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den  Artikel  Mühlen  und  Muhlenwerke  (1827,  392).  Die 
Papieriabrikatiou  g^ehört  im  Ganzen  noch  melir  den  west- 
lichen als  östlichen  Proyinzen  an*  Am  meisten  zählt  der 
Re^*  Bez»  Aadieiiy  wo  in  Dniren^  Heinsberg »  Malmedj 
(Steittberg',  Presssplme)  n«  s«  w.,  im  Re^*  Bez.  Lieg^itz, 
wo  in  vielenMiihlen  g«"wö'hul  ich  es  Papier,  Reg*.  Bez.  Arns- 
bergs, Potsdam  (besonders  die  von  Spechthausen,  Streh- 
mann)  Magdeburgs  mid  Königisberg  (Tniteuan),  wo  Papiere 
aller  Art  gefertigt  werden«.  Tapetenfabriken  sind  zuBer» 
lln,  Düsseldorf  (Kriegbof),  Trier  (Jungen  Sc  Comp.)  Las- 

senburg-,  Potsdam;  Kartenfabriken  in  Stralsund  (r,  d. 
Osten)  die  gan/  yorzii|»;nches  Fabrikat  lieiert,  iu  Berlin 
mehrere,  in  JNaumburg  u*  s.  w. 

Pfefferkudi^x  die  von  Thom,  Schweidnitz,  Halle^ 
Bromberg^  Danzig  und  Berlin  sind  mehr  nad  minder  als 
Yorzitg'lich  anerkannt. 

Porzellain,  D;is  Haupfetahlissement  der  Porzeüain- 
Fabrikation  bleibt  die  beriiluntc  Berliner  Manufactur,  ausser- 
ifsm  wird  zu  Trier  (St.  Martin),  zn  Althaldensleben  der- 
gleichen prodncirt.  Gesandheitsporzellatn  liefern  jetzt  Ter» 
schiedene  Fabriken,  besonders  in  Schlesien,  auch  in  Berlin 
und  in  eini«;:en  anderen  Sludteu. 

Pressspnne  liefert  Trutenau,  Malmedy^  Spechthausen, 
und  viele  andere  Fabriken  neben  vorzüglichem  Papier  aller 
Art  aoTs  beste; 

^  Puher,  Königliche  Pulverfabriken  und  Mühlen  sind 
zn  Berlin  und  JXeisse,  einzelne  Pulvermiihlen  in  vielen 
Provinzen.  Dem  Yerueiimeu  nach  sollen  die  von  Berlin 
nach  Spandan  verlegt  werden« 

S^miakfabriken  ^  ihrer  ist  schon  unter  dem  Artikel 
chemische  Fabriken  gedacht,  wir  setzen  hier  nur  noch 
hinzu,  dass  besonders  viel  Salmiak  in  Coblenz,  Metter- 
nich, Oranienburg,  Glatz,  Berlin  u.  s.  w.  verfertig-t  -wird. 

Senf  oder  Mostrich  wird  besonders  in  Düsseldorf  und 
Frankfiurt  gut  zubereitet* 

Seife  wird  in  grossen  Quantitäten  labricirt,  ausser  in 
den  einzelnen  Werkstätten  fast  aller  Städte  sind  zu  EI- 
biug,  Stettin,  Berlin,  Königsberg,  Magdeburg,  Ualberstadt| 


Digitized  ÜV  Google 


Crefeld,  Xiinsliiirgr»  Qoedlliilmrg  n.'  s.  tv.  r«^««  Fabrikea, 
die  -weisse,  schwufxe  und  Seife  liefern. 

Siegeßackfahriken  finden  wir  3  i»  ScMeden  (wov« 
2  in  Breslau),  iu  Kömg^sbeig^  in  QuecUiubur^ ,  in  GwrU 
auf  Rügten. 

jS^lsefi.  Die  Spitzenkle'ppelm  ist  besonders  in  Nenf- 
dbatel  zn  Hanse,  auch  werden  m  Lae^e  in  Wesipbalen 
und  in  mehreren  Städten  der  Prorlns  Pesen,  als  «tSehnel- 
deuiiibl,  Cbodziesen  und  zu  Ziilz  in  Schlesien  viel  Spitzen 
geklöppelt.  Im  Re^.  Bez.  Düsseldorf,  namentlich  zu  Creleld 
«ad  Elberfeld,  imMagdebur^schen  zn  Osterwik  und  \V  erui- 
gerode,  anch  in  Haiberstadt  werden  riele  Spiteen  gewebt. 

Siärke  und  Puder  wird  riel  in  den  Fabriken  an  Hallei 
zn  Langensalze,  Tilsit,  Elbin^,  Stralsund,  Frai^Lfiurt« 
Kantli,  Breslau,  Stolpe,  Naumburg:  anrreferligt. 

Sudmgui  wird  Ton  allen  Sorten  fast  in  jeder  Provinz 
rerfertigt.  Die  grossten- Fabriken  dieser  Art  suid  zu  Ber- 
lin, Cöln,  Beigem,  Königsberg,  Breslan,  Rheinaberg^  Ho- 
lieuleipiscli,  Straak,  Stattlohe  u.  s.  -vr. 

Tabacke  werden  fast  in  allen  ansehnlichen  Städten  i« 
grossen  nnd  kleinen  Fabriken,  sowohl  zum  Rauch-  als 
Sdiniipf-Taback  angerichtet;  die  grössten  Tabacksfabnkea 
sind  zu  Berlin,  Breslan,  Coln,  Magdeburg,  Dnisborg, 
Stettin,  Schwedt,  auch  zu  Münster,  Coblena  n.  s#  W. 

Täpferwaaren.  Ihre  Anfertigung  ist  die  Hauptbeschäf» 
tignng  mancher  Städte,  unter  denen  wir  nur  Bunzlau, 
Naumburg,  Seidenberg,  Dyhemfort  (alle  in  Schlesien),  Dorf 
Pouch  bei  Bitterfeia,  Reg.  Bez.  Merseburg,  anfiilirett,  hier 
wird  meistens  braunesKaffee^eschirr,  auch  Tiegel  nnd  Tirpfe, 
▼erfertigt  und  weit  ausgeführt.  Bonn,  Vallendar,  Mayen 
und  Toennigstein  liefern  das  sogenannte  Coblenzer  Oe- 
schirr«  Viele  Tausend  Mensehen «miSirtMck  die  Kmgtöp» 
ferei«  Ausserdem  werden  besonders  zn  Magdebm^g^  ss 
Oberzyckow,  zn  Potsdam,  zu  Berlin  u.  s.  w.  Töpferwaa» 
ren  aller  Art,  auch  yortreffliche  Stubenöfen,  Schmelztieg-el, 
thönenie  Wasserröhren  verfertigt,  imd  die  Fabrik  in  Ora- 
nfenbnrg  (Hempel)  aeidmete  sieh  durch  die  Lieferungen 
ihrer  Ibnerfesten  Gefässe  Ton  ausgezeichneter  Grösse  aus* 
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J^aehsMdie^  l^acMetmoand  und  TVaAstaffeni.  Oie 
Waclislichte  aus  Sorau,  Frankfurt,  Bonn,  Euleiiburg;  und 
eiuig'er  Fabriken  iu  Beiliii  selbst,  stehen  iii  ^utein  Ruf, 
auch  werden  in  Po«eu,  JLöVenberg;  dergleichen  angefertigt. 
Waclisleinewand  und  Wachstaffent  -werden  an  Berlin, 
Stendal  «.cw.  yerfertigt,  dodi  sind  bei  allen  Anstrengun* 
gen  die  Lief erung^eu  dieser  letzten  Artikel  noch  nicht  hinläng« 
licli,  um  den  inländischen  Bedarf  davon  zu  befriedig-en. 

TVoUrniwottren ;  weit  berühmt  aind  die  Tücher  von  Aa- 
ehaif  £«pen,  Monjoie  und  einiger  andern  Fabrikörter  der 
Rlieinproyinz.   In  der  östlidien  Hälfte  seichnen  aidi  Zül-  * 
lichau,  Goldberg,  Grünberg*,  Luckenwalde,  Neurode,  Cott- 
bus u.  8.  w.  in  der  Tuchfabrikatiou  aus. 

Zwkm  Die  Production  desselben  ist  in  den  letzten 
Jabrea  zn  einem  Zweig  des  Mational-Reicbthums  gewor- 
den; es  wurden  im  Jahre  1825  allein  246,574  Ctr.  proda- 
cirt,  und  viele  Dachbedeckungen,  Gefa'sse,  Röhren,  ja  so- 
gar auch  feinere  Waaren  daraus  verfertigt.  Leider  scheint 
der  überseeische  Absatz  gänzlich  in  Stocken  geratheu  zQ 
sein,  oder  der  Geschmack,  und  die  Bedürfnisse  jener  Län- 
der mlissen  eine  andere  Ricbtnng  eilialten  haben, 

Zucker.  Die  ZndLersledereien  liefern  jährlich  grosse 
Quantitäten  ron  Zucker  aller  Art,  Znckercandis  und  Sy- 
rop.  Hü  sind  deren  zu  Berlin  mehrere;  ferner  heschäfti- 
gam  SH  Breslaii,  Daniig,  Hirschberg,  Havelberg,  Brem- 
bergs Creleld,  Potsdam,  Flothow  vnd  Halle  n.  yr*  die 
Zuckersiedereien  und  ZudLerfabriken  eine  Menge  Hifnde« 

Ztvim^  ansg-ezeichuet  in  dieser  Fabrikation  ist  die 
Stadt  Luegde  in  Westphalen.  Ferner  sind  grössere  Fa- 
beiken dieser  Art  zuDutlken,  Eibeiield,  Crefeid,  anchsn 
Potsdam  und  &i  yeissduedenen  anderen  Städten*- 

Festungew« 

Nach  ihrer  geographischen  Lage  sind  sie  folgender- 
BMSsen  anzuführen:  an  der  Ostsee  und  dem  frischen  Haff 
Us  an  dif  niwdiiabste  £i]^lzefie«tschlands:  PiUan,  Danzig, 
CoHierg  und  Stcakmid  (befestigte  Stivk);  an  der  Woub* 
pel:  Cjraudeuz  undThom;  an  derWartlias  Posen  (imNe«P 

- :  •  ♦  * 
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bau,  iiäliere  jN  otlzeu  darüber  enthält  die  Ortsbesdireibiiug) ; 
ander  Oder:  Kosel,  Glogao^  Küstrm  niid  Stetllo;  zwischen 
der  Oder  imd  der  Eibe^  an  der  Havel:  Spandau;  an  der 
Elbe:  Tor^n,  Wittenberg»  nnd  Bfa^ebnr^;  xwlicben  der 
Elbe  und  der  Weser:  Erfurt^  au  der  Weser:  Minden; 
am  Rhein:  Cobleuz,  ELreubreiteustein ,  Cö'ln  (mit  Deiit^) 
und  Wesel;  an  der  französischen  Grenze  Jülich  oadSaar- 
lonis*  Unfern  der  Grenze  gegcß  Oestreieh  liefen  in 
Schlesien  die  Festungen;  Neisse,  Glatz,  Silbeiberf  und 
Stliweiduitz« 

i^^ach  dem  officielien  Bericht ,  ^velchcn  der  Fiaanzmini* 
ster  gemacht  hatte,  nnd  der  in  öffentlichen  JSlättem  sodann 
gegeben  wnrde,  betragen  die  Staatseiakänfie  im  Jahre  1829: 

!•  Aas  der  Verwaltung  der  Domainen  nnd  Forsten,  nach 
Abzn^  des  davon  dem  Kr<>iy<^iiAiy<^inmifg  Torbehaltenea 
ReTennen- Antbeils    4,524,000  BthL 

%  Ana  den  Domainen,  AblölMingen  nnd 
Verkaufen^  Behufs  der  schnellen  Til- 
s;uus        S(  latsscbuldeu   1,000}000  — 

^  Alis  der  A  crwaltung  der  Bergwerke, 

Hütten  nnd  Salinen    1,000}000 

4*  Aus  der  Verwaltung  der  PorzeUainma* 

nnfactnr  zu  Berlin   14,000  — 

5.  Aus  der  Postverwaltiingp   1,100>000  — 

6.  Aus  der  Ver\\aUui»i>'  der  Lotterie  .....    684,000  — 

7.  Aus  dem  Salziuouopol   4,783,000 

8«  Revenöen- Ueberschüsse  des  Fürsten- 

thnms  Nenfdiatei   26,000  ^ 

9«  Aus  der  Steuer^  und  Abgaben- Verwal- 
tung : 

a)  an  Grundsteuer          öjG^T^OOO  BthL 

b)  an  Klassensteuer....  6,368,000 

c)  an  Gewerbesteuer..  1,73C||000  -~ 

d)  an  Eingangs-,  Durch- 

Latus  17,761,000   —  13,131,000  KthL 
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Transport  17,761,000  Rtli.  13,131,000  Rtbl. 
gan^-  «nd  Ansgangs- 
Ab^beD,  an  Ver- 
zeliran^steneni  too 
inländischen  Erzeuge 
nissen,  an  Schiff- 
falirts-  und  anderen 
Gommiimcationft-Ab- 
gaben  (mit  An»- 
«chliiss  der  Wege- 
gelder von  den  Kunst- 
strassen)   und  an 

Stempelsteuer   18,733,000  — 

e)  an  Wegegelder  Ton 

den  Kmiatstrassen      573,000  — 

 ^    37,067,000  — 

An  verschiedenen,  unter  obigen  Titeln 

nickt  begriffenen,  Einnabmen  ^.    598,000  — 

Snnuna  50,7^ü,000  Rtbl. 

Ausgabe. 

Fürs  Staatsschuldenwesen  nnd  zwar: 

a)  zur  Verzinsung  der 
allgemeinen  u.  pra- 
Tinsiellen  Staats* 
scholdett  nnd  za 
den  laufenden  Ver- 
Tvaltungs-Kosteu  .  7,452,000  Rtbl. 

b)  wirScbnldentÜgung  3,485,000  — 

^   ^     10,937,000  Rthl. 

An  Pensionen,  Competenzen  und  Leib- 
renten, und  zwar: 

a)  an  etatsmässigen 
Fonds  zu  Pensio- 
nen für  emeritirte 
Staatsdiener  nnd 
deren  Wittwen 

und  Hiuterhliebe»   . 

Latus  10,937,000  B&l. 
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Transport  10|d37,000  B.ihl 

neuy   so  wie  za 

flonsügeD  Gnaden-  * 
onterstiitsoiigeii . . .    968,000  BthL 
b)  anlebeoslanglidien 

Competeiizen  und 
Pensionen  für  die 
Mitglieder  ange- 
hobener ^dstlidter 
Corporationen,  an 
Pensionen,  welche 
auf  dem  Reichsde- 
putatiousscliiuss  Y. 
25*  Febraar  1803 
beruhen^  oder  sonst 
tractatenmassig'  za 
leibleu  sind   2,192)000  — 

d,15S,000  — 

3«  An  iinmerdanemden  Kenten  ond  Ent- 
8ebädig;angen  fnr  anfgebobeae  Berech- 
fjg'uug'en  nnd  entzog^ene  Natzungen  ..      277)000  — 

4.  Für  das  Geheime  Cahinetl,  für  das 
Bureau  drs  StaMtsiniiiislerlnms,  für  die 
StaatsbucLhalterei  und  die  Verwal- 
taag  des  Staatsschatzes  nnd  der  Mün- 
zen, fiir  das  StaatsarduT,  das  Staata- 
aecretariat  nnd  fiir  die  Ober-Rech- 
nungskammer   288)000  — 

5*  FürdasKriegsioinisterium,  einschliess- 
lich der  Zuschüsse  fiir  das  Militair- 
waisenhans  zn  Potsdam  ZZjlOS^OOO  — 

0,  Fnr  das  Ministennni  der  avswartigen 

Angelegenheiten   586,000  — 

7.  Für  das  Ministerium  des  Innern   4,883)000   

8«  Für  das  Ministeriom  der  §;ei8tlidien, 

Lalns  42,204,000  Rthh 
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Transport  42»294|000  BM. 
Untemdits*  nnd  Medidnal* Angele- 
genheiten  2}347#000  ^ 

9.  Für  das  Ministerium  der  Justiz,  ausser 

deu  Gerichtssporteln   «..f    1|823^00|)  — 

10«  Für  das  Ministerinm  der  Fiaaizeii  zar 

Control-Verwaltniig    *  263,000  — 

11.  Fnr  die  Ober- Präsidien  nnd  Reg:ie- 

ningen   l,b3Üj000  — 

12.  Für  die  Haupt-  und  Landgeslüte   163|000  — 

13«  Zur  Deckung  der  Einnahme- AusiaUey 

zu  ansserordentUchen  Ausgaben  nnd 
Landes-Verbessernngen,  und  zur  Ver- 
mehrung des  Hauptreserve-Kapitals  .  2/)7(),000 

Smiuua  50,7^6,000  Rthl. 
Die  Staaisschuic^cn  1>etriigen  nach  dem  im  Jahre  1827 
bd^annt  gemachten  offideUen  Bericht: 

a)  an  rercinsHchen  Scfanlden   180,091^720  QthL 

h)  an  ]>i o^^nziellen  Schulden   25,914,694  — 

c)  an  imveriiinslichen  Sclmldeu    11,242,347  — 

Im  Ganzen  yerhiiebeu  an  yerzinslicheu  Staats-  und 
Proyinzialschulden  am  Anfange  1827,  185,158,378  BthL 
7  Gr.  4  Pf.  In  den  letzten  drei  Jahren  sind  durch  zweck« 
massige  Maassregeln  und  ein  wdses  Spanuigssystem,  be» 
günstigt  durch  die  Palmen  des  Friedens,  wieder  bedeutende 
Posten  getilgt  "worden,  ohne  dass  neue  Aiiitiliiii  an  ihre 
Stelle  getreten  sind,  odc^  eine  £rhphung  der  Ah^ßkm  zu 
jener  Tilgung  fiir  nöthig  befunden  worden« 

FCRSTWESEN. 

Die  Verwaltimg  der  Königl.  Forsten  bildet  mit  der 
der  Domainen  die  vierte  Abtheiluug  des  Ministeriums  der 
Finanzen,  Bei  jeder  Regierung  ist  ein  O^er-Forstmeister 
oder  Forstrath  angestellt,  bei  mandien  Qegiemngen  ab^ 

ein  Ober  -  J^'orstmeister  und  ein  Forstrath,  Die  Forsten 
selbst  sind  in  luspectionen  und  Ob<  r  iV  i  siereien  eiiig^etheilt ; 
die  erstereu  sollen  dem  Yernehmeu  nach  eingehen^  iu  ei- 
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fügen  lUgiemngs-Besirkieii  sind  äk  es  idhoii*  OberfSirtle* 
reien  asaUte  man  im  Jahre  1829  :  37d* 

Gebäudk 

hatte  der  Staat  nach  der  Anfnahme  Tom  Jahre  182S» 

1*  KircheO)  Bethänser,  Kapellen  und  Sjnaga^n  ±6fii9* 

%  Oeffendidie  Gebäude  Hir  Sfaat»*  md  6e* 

ineinzwecke    50^791* 

3.  PriTatwolinbäiiger    1,674,929. 

4.  Mühlen,  Fabrik^äude  and  PcHratmagazuie  91,436. 
S«  Stalle,  Scheunen  und  Scheppen   1,f)00.531. 

Uebeühanpt  3,434,606* 

Gebirge. 

Weun  man  die  Gebirg-e  Deutsdilanda  in  5  Reihen 
oder  AbtbeUang:en  zerfallen  läast,  von  denen  die  Al- 
pen als  die  aiidlichate  nnd  erste  Reihe  betrachtet  -werden, 
so  gehören  nnsere  Taterländiachen  Berge  and  GeVir^  in 

die  zweite,  vierte  und  fünfte  Reihe.  In  die  zweite  nam- 
lieb:  die  Gebirg^e  von  Neofchatel,  der  Hnndsrick,  einige 
niedrige  Zweige  der  Ardenneo,  als  die  Eifel  and  das  Hohe 
Veen;  in  die  Tierte  Gehirgsreihe:  der  Preosslscfae  Anthefl 
am  Thüringer  Waldgebirge,  ein  Theil  des  Harzes,  ein 
Theil  des  Wesergebirges,  der  Westerwald  nnd  das  Saiier- 
ländische  Gebirge;  und  zur  fiiulien:  die  Sudeten,  die  grosse 
Land-  und  Wasserscheide  zwischen  Schlesien,  Böhmen 
und  Mähren« 

Geistlicuksit« 

Die  katholiÄcbe  Geistlicbkeit  ziihlt  >  Erzbischöfe,  2 
Fürstbischöfe,  4  Bischöfe,  S  W eüibiscliöfe,  25  Prälateui 
76  wirkliche  Domherren,  23  Ebren-Doinherren,  260  Kanton- 
F&rrer,  3500  Pfarrer  nnd  1900  Kapläne.  Die  erangeliscM 
Geistlidikeit  einen  Titolar-Brzlnsehof  (za  Königsberg),  3 
Tit.  Bischöfe,  369  Superintendenten  luid  5720  ordinirte 
Prediger. 

GeNSDjLAMERIE. 

Die  Lmd^  Genädammie  wurde  im  Jahr  1812  errich- 

2* 
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Utf  vnil  erliiek  Im  Jakr  4820  dne  neoe  Oi^ganlflatioii*  Die 
Erlialtaiig  4er  «ffentliehen  Ralie  and  Sicherheit,  das  Acht- 
geben anf  die  Befolgung  der  Vorschriften,  die  \  erliiitung* 
der  Beschädigung  öfTentlicher  Anstalten,  der  Wege,  Brük- 
leen,  Cauäle,  Schleusen  u,  s.  vr»»  die  Hnlfsanfsicht  bei  dem 
Zell-)  Steoer-  und  Fostweseiiy  das  Ausreifen  and  der 
Transport  Ton  Vag^ahonden,  Desertenren  nnd  Verhrechent, 
das  Anhalten  der  Nachzügler  hei  Triippenmarschen ,  end- 
lich die  Unterstützung  der  verwaltenden  und  i  iditerlicheu 
Behörden  bei  Yorkommeudeu  fällen  sind  die  Terschiedeneu 
Bestimmungen  mid  Functionen  der  Gensdarmerie*  Das 
ganse  Corps  besteht  im  Jahre  1830  ans  1  Chef,  34  Offi- 
zieren, 97  Wachtmdstem,  979  berittenen  Gensdarmen  nnd 
458  FiTSS-Gensdanneu.  Die  ^rmee- Gensdarjnenc  besteht 
aus  150  Pferden,  und  wird  von  einem  Rittmeister  com- 
mandirt}  sie  hat  den  Zwecke  den  Ordounanzdienst  bei  Ge- 
»eriaen  nnd  Be)fehlsfa»beni  m  Tenichten* 

GioeiuLPHiscHv  Lage  mm  Grkkzek* 

Weufchatel  miberücksiclitigt,  liegen  die  Länder,  "welche 
die  Preussisdie  Monarchie  bilden,  zwischen  folg-cndeu  ^ier 
Pnncten;  der  südlichste  ist  unfern  des  Dorfes  Welfersdin« 
gen  an  der  Saar^  der  westliehste  ist  hei  dem  Orte  Kra- 
nenburg  im  Reg.  Bez.  Düsseldorf,  der  nördlichste  hei  Nim- 
mersatt im  Kreise  Memel,  der  östlichste  bei  der  Stadt 
Schirwind  im  Reg.  Bez.  Gumbinnen.  Das  Ganze  aber 
lie^  Ton  49®  8'  his  54®  50'  nördlicher  Breite,  und  von 
23^  35'  hit  36*  52^  östlicher  Ijän^;  sie  nehmen  daher 
5|  Breitengrade  nnd  über  13^  Langengrade  ein«  Die  un- 
ter dem  Artikel  Areal  sclion  erwähnte  Örtliche  Lage  und 
Gestalt  des  Landes  ist  die  Veranlassung  zu  einer  selir 
^peitläuftigeu  Grenzverschwisterung  mit  Oestreich,  Russ- 
land, Frankreich,  fing^land  (Hannorer),  den  NiederlandeUj 
Krakau,  und  den  Staaten  Ton  21  deutschen  BandesfHrsten. 

GERieHTSHÖFK. 

Unmittelbar  tou  dem  Justiz -Ministerium  ressortiren 
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das  Geheime  Ober-Tribunal  niul  der  Rliciuisclie  ReTfsions- 
uud  Cassationshof.  Die  ProTinzial-JLandes- Justiz -Colle^ 
gien  sind:  das  Ostprenssiscke  Tribunal  nud  Oberlandes» 
gericht  zo  Königsberg,  das  Oberlandesg^eridit  reu  lAttbanett 
m  iBSterbiirgr^  das  Oberlandesgerieht  ron  Westprenssen  sn 
3Iarien^yei  der ,  das  Kammerg-ericht  zu  Berlin,  bestehend 
ans  einem  Ober- Appellations* Senat,  einem  Instructions- 
Senat  und  einem  Kriminal-Senal,  das  Knrmarkische  P»> 
pülen-CoUe^nm  so  Berliiij  das  Oberiandesgericht  sn 
FranUirf  a.  d.  0.>  das  Oberlandesgeridit  sit  Stettin,  das 
Oberiandesgeridit  zu  Ccfislin,  das  Ober-AppeUations-  nnd 
höchste  Gericht  zu  Greifswald  (frir  Neu-Voipoiiuuern,  es 
erwartet  seine  Umstaltuu^  in  ein  Oberlaude^ericht) ,  das 
Oberlandesg^ericht  zu  Breslan,  das  Oberlandesg^icht  zn 
Grlogan  (far  JNieder^Schleslen  «nd  die  Lausitz),  das  Ober* 
landes^ericbt  zn  Ratibor  (fnr  Obersdileslen) ,  das  Ober- 
Appellations^ericht  zu  Posen  (fiir  das  Grossherzogthum 
Posen),  das  Oberlandesg^ericht  zu  ^Ia»;deburg^,  das  Oberlan- 
des^richt  zu  Halberstadt,  das  Oberlandesgericbt  zu  Nanm« 
hargj  das  Oberlandesgericbt  zn  Münster,  das  Oberlandes* 
gericht  zn  Padeibom,  das  Ho%enckt  zn-  Arnsberg,  das 
Oberlandesg-e rieht  zu  Hamm  und  der  Rheinische  Appells* 
tions^erichtshof  zu  Cöln,  Unter  diesen  Ober-Gericlitsliufen 
stehen  die  Inquisitoriate  und  verschiedenen  Unterg^erichte 
I.  nnd  II.  Klasse,  als  die  Ijand-  nnd  Stadt^ricbte' L  und 
n*  Klasse,  die  Standesherrlidien  Gerichte,  die  Bergge^ 
richte,  die  Patrimonialgerichte^  die  €rertditsooainiisslone% 
die  Ajiits^richte,  die  Justizämter  u.  s.  w. 

Am  Anlangte  des  Jahres  1831  waren  ab  Präsidenten  dabei 
angestellt:  beim  Geb.  Ober^Tribunal  Hr.  y.  Grolmann  fiSze.^ 
beim  Bbein.  Rer.  n.  Cass.  Hof  Hr.  Sethe,  beim  Kammer* 
gericfat  ^ar  dieser  Posten  unbesetzt,  beim  Ob»  AppeL  Senat 
Hr.  T.  Braunsed  wei^,  beim  Oberlandesgerichte  zuKömg'sber* 
Hr.  T.  AY eg^uern,  zu  Insterbnrg:  Hr.  Bötticher  (jetzt  noch  in 
Berlin),  zu  Marienwerder  Hr.  Oelrichs,  in  Frankfurt  Ba* 
mn  T.  d.  Reck,  zu  Stettin  Hr.  Hempel,  zn  Göslin  Hr. 
Alsleben,  zu  Gxeiftwald  (Ob.  App.  Ger.)  Hr.  t.  MtkUen- 
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fdfi,  Sil  Breslaa  Bar,  t«  Falkeiilitiiseii,  za  Glogan  Hr.  r* 
Götee,  m  Ratibor  Hr.  Kvhir,  sn  Posen  Hn  t«  Schoner^ 

luark,  zu  IMaticleLurg^  Hr.  v.  MaiUcufel,  zu  Halberstadt  war 
diese  Stelle  unbesetzt,  zu  Naumburg  Bar.  t.  Gärtner,  zu  Miin- 
iter  Hr.  r.  Bemuth,  zu  Paderborn  Hr.  t.  Schlechtenthal^ 
zn  AxDMherg  (Ho%er«)  Hr.  Metüer,  m  Hwnm  Hr.  Steber^ 
Sil  Köln  (Rhein.  Appel.  Ger»)  war  dieser  Posten  angesetzt, 
beim  Tribiinal  zu  NeufcLatel  Hr.  y.  Saudoz-Xravers,  Kauzier. 

GfiSTÜTE. 

'  ,     Das  Departement  der  Haupt-  and  Land-Gestät«  Inldei 
eine  Ton  keinem  der  Ministerien  ressortirende  Behörde^ 

deren  Chef  der  Ober-Stallmeister  ist.  Der  Staat  zäUt  vier 
Hauptg^estüte,  nämlich:  das  Han|>(gestHt  in  Trakehnen  in 
Littliauen^  das  Friedrichs- Wilhelms-Gestüt  bei  iVenstadt  a. 
d.  D.,  das  Haoptgestüt  Graditz  bd  Torgan,  das  Hanptge« 
stiit  Vessra  in  der  Grafschaft  Henneberg^,  und  sechs  Laad- 
^t^te:  1)  das  Litthans<^e  mit  den  drei  Marställe»  Trar 
kehnen,  lusterburp;'  und  Gudwallen^  2)  das  Brandenburgsche 
ZQ  laudenau  bei  iMcustadt  a.  d.  Dosse,  3)  das  Westprenssip 
ache  zn  Marie nwerder,  4)  das  Sächsische  zu  Merseburg, 
5)  das  ScUesische  zu  Leubos  mid  S)  das  Bhdnisch-YVest« 
pltalisdie  zu  Warendoif. 

Ge-wässea. 

Die  fiessenäen  Gewässer.  Die  Prenssisdien  Länder 
werden  von  7  Haoplflnssen  durchströmt^  und  zwar,  wenn 
wir  von  Osten  nach  Westen  gehen^  Ton  der  Memel  (pol- 
nisch Aiemen) ,  dem  Prcgel,  der  Weichsel,  der  Oder,  der 
Elbe,  der  Weser  und  dem  Kliein.  Vermög-e  dieser  sieben 
grossen  Rinnsale  schütten  alle  übrigen  Flüsse^  mit  Aus- 
nahme der  unmiltelbar  in  die  Ostsee  ausmündenden  Kü- 
stenfiiisse,  mittelbar  ihre  Gewässer  In  die  Nord-  oder  Ost- 
see. Zu  den  fliessenden  Gewässern  gehöre«  auch  eine  be- 
deutende Anzahl  von  Canalen,  die  fiülicr  oder  spater  als 
Wasserstrassen,  Wasserleitungen  oder  Wasserableiluugen 
erbant  wurden)  unter  ihnen  sind  38  mehr  oder  minder 
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merk'wHrdfg'.  Die  grossem  siekenäm  Gewässer  zerfallen  in 
dieStraiul-  und  Landseen.  DieStraudsreii  nehmen  emen  Flä- 
chenraum  von  66?  Q.M.  ein^  ron  dcueu  fast  16  anf  da^ 
grosse  Haff,  15  auf  das  frische  Haff  und  mehr  als  2B  auf 
das  Smische  Haff  kommeit«  Im  Ganzen  saUt  man  13 
g^rössere  Strandseen«  Die  Landseen  sind  am  cahlrdchsten 
nnd  g^rösslen  in  der  Provinz  Ostprenssen,  wo  der  Spir- 
diogs^e,  mit  fast  2  Q*M,,  nnd  der  Maiiersee)  noch  etwas 
grösser  als  der  rorige,  <fie  ersten  Stelienr  anter  diesen 
Wasserbehaltem  einnehmen.  Im  Ganzen  berechnet  man 
den  Flächeninhalt  aller  Landseen  anf  fast  S8  Doch 
sind  unter  diesen  nur  alle  diejenigen  Laudseen  g'emeint,  die 
über  300  Preussiscbe  Morjsren  Flächeninhalt  Laben.  Eine 
dritte  Abtheilun»^  der  stebeaden  Gewässer  bilden  die  Moore, 
Stimpfe  nnd  Brache,  sie  sind  sehr  zahlrmch  und  znm  Theli 
ron  hedentender  Grosse,  namentüdi  der  Oderhmch,  das 
Harenändische  Lnch,  der  Peenebrucb,  die  Weidiselbriiche, 
die  Tilsiter  Nalienmg^,  die  Warthe-  und  Netzbriicbe,  der 
Finnebmcb,  der  DrÖmmliug  u.  s.  w.  Der  letzte  ist  fedoch 
grösstentbeiis  ansgetrocknel»  Eine  dritte  Hanptabtlieilang 
aller  GewKsser  finden  wir  in  den  merkwürdigen  Bnumen 
nnd  Qnellen,  an  denen  der  Preussische  Staat  einen  grossen 
ReicLtlinm  bat,  nnd  denen  wir  unter  dem  Artikel  Bäder 
nnd  Gesundbrunnen*'  einen  besonderen  Abschnitt  dieses 
Reisetaschenbaches  gewidmet  haben* 

GrwKABB  mm  HAirownftKKB. 

3Ian  zählte  im  Jabie  1825  Bäcker:  20,225  Meister, 
7287  Gesellen.  Rucbenbäcker ,  PfefFerkiicbler  und  Condi- 
tors  1252  Meister,  1319  Gesellen.  Fleischer  oder  Scbläcb- 
tar:  16,065  Meister,  5258  Geseüen.  Seifensieder:  1731* 
Gerber  aller  Art,  andi  Cordnaner  nnd  Pergamenter:  5247 
Heister^  3982  Gesellen.  Schnbmacher:  61778  Meister, 
32,990  Gesellen.  Handscbubmacber  und  Bcutler:  1336 
Meister,  735  Gesellen.  Kiirscbner,  Kaucbwaarenbändler 
nnd  Zobelfärber:  2753  Meister,  2810  Gesellen.  Riemer 
md  Sattler:  5634  Mmster,  2926  Gesdlen.  Seiler:  3124 
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Meister^  1770  Gesellen.  Schaeidcr :  52,6S0  Meister,  21,672 
GeseUen*  Posameutirer:  1249*  Fiitzmacher  und  Putzma- 
Gheiinneii:  1325«  Hntmacher:  2406  Meister,  iai3  Gesel- 
leo.  Zimmerleiite  aller  Art:  10,308  Meister,  21,542  Ge» 

seilen«  Stellmaclier:  12^578  l^Icisier,  4140  Gesellcu.  Bött- 
cher: 11,103  Meister,  4534  Gesellen.  Drechsler  aller  Art: 
4812«  Kammmacher:  670*  Bürstenbinder:  426«  Korb- 
snacher:  2577*  Maarer,  Schiefer-  and  Zieg^decker;  9840 
Meister,  23,095  Gesellen.  Töpfer:  514  Meister,  3359  Ge« 
seilen.  Glaser:  3445  Meister,  3367  Gesellen.  Zimmer- 
und  Schildermaler,  Vergfolder  und  Sfaffirer:  1347  IMeister, 
1708  Gesellen.  Grobschiniede,  oder  Huf-  und  Waffen- 
schmiede: 28,800  Meister,  12,870  Gesellen.  Schlosser: 
13,855  Meister,  10,330  Gesellen.  Gürtler  nnd  Schwenk* 
fe^er:  748  Meister,  1173  Gesellen.  Kupferschmiede:  1129 
Meister,  982  Gesellen.  Ixotli-,  Gelb-  und  Glockeng^iesser : 
344  Meister,  285  Gesellen.  Zinng^iesser:  514  Meister,  291 
Gesellen.  Klempner:  1124  Meister,  1004  Gesellen.  Me- 
chanici:  292,  382  Gehülfen.  Uhrmacher:  1777  Meister^ 
622  Gesellen.  Gold-  nnd  Silherarbelter:^  1241  Meister, 
998  Gesellen.  Steinschneider:  148  Meister,  169  Gesellen. 
Buchdrucker,  icii:  280,  öB3  Pressen.  Buchbinder:  1231 
Meister,  1446  Gesellen. 

Gewerbesteuea. 

Sie*  betrug  im  Jahre  1828  1,935,413  Bthl.  Ein  Meh- 

reres  siehe  den  Artikel:  Steuern. 

HÄFEN-. 

Der  Staat  besitzt  10  Hafen,  die  wir  hier  mit  den  in 
den  Jahren  1828  nnd  1829  ein*  nnd  aasg;eg;angeiieu  Schif- 
fen anfinhren. 

eingegangen  ausgegangen 
1828.       1829.      1828.  1829. 

1.  Meinel                            869»  877.  875.  875. 

%  PiUau                            623.  671-  638«  662. 

3.  Oanzig^                         1050>  1039.  1072.  1CM6. 

Lutuä  2542.  2587.  2585.  25^ 
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Hafea« 

Mise 

1826. 

1839. 

Iransport  kKa« 

2685« 

2583. 

4. 

Stolpemiiude 

SCI 

/Q. 

54. 

75. 

5. 

Riig'en Waide  .i 

CT 

/IAO 

1U9. 

55. 

113. 

6. 

Colberff  . . . 

liK). 

85. 

98. 

7. 

Swinemiinde 

782. 

727. 

699. 

113. 

109. 

9. 

  168. 

101. 

171. 

127. 

10. 

305. 

326. 

341 

4095. 

4146« 

4116. 

4145. 

eiag^angen  «usgegangen 

Im  Jahre  1828      4095.  4116. 
—       1829      41tG.  4145. 
im  letzten  Jalure  melir        51.  29. 

«il^Ggang,  ausgegang. 

Dabei  wafen  1828    2279       2227  lreiii<ie  Seliiffe^ 

—      —     1829     1867        I67i.  eiuliemiisclie  ScliilTe. 

Wir  beacliränt  eii  pbs  danaf,  Lier  nur  die  Torsagiieb» 

stcu  Artikel  desselben  anzufiibren  ^  und  ziigldcb  dabei  die 
Ein-  und  Ansfiibr  zu  bemerken.  Der  Handel  zerfallt  in 
den  Innern,  in  den  auswÜrtig^eu  nud  in  den  Speditions- 
Handel.  Oer  innere  Handel ,  der  im  innera  Verkehr  und 
der  Conramttott,  besonders  in  den  Hanptslädten  der  Ma- 
narchie  nnd  in  den  übrigen  ^rctesem  Wohuplätzen  dersel* 
beu  seinen  Brenn-  und  !Mittelpunct  findet,  hat  seine  Hiilfs- 
austalten  zunächst  durch  die  Glessen,  Jalir-  und  VVochen- 
märkte.  Als  eig^entliche  Messplätze  sind  jedoch  mir  Frank« 
faxt  a.  d.  O.  and  Haumbniigr  ^  Saide  anznfäbreny  wah- 
rend seine  7abr- nnd  Wocbenmarkte,  so  wie  Wolf«,  Oann^ 
L«eine"W<ind-^  Getreide-,  Vieh-  und  Rossmärkte  in  allen 
^ö'ssern  und  kleinem  Städten^  Marktflecken  und  in  denen 
mit  Marktgerechti^keit  yersehenen  Dörfern  abgehalten  wer^ 
den.  Der  answarti^  Handel  wird  sowohl  durch  die  Axe 
als  dnrch  die  ScIuffiGihrt  betrieben ,  und  die  104  MeOen 
langen  üüsteu  der  Ostsee  hegitnstigen  den  SeeLandel.  Den 

2** 
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Aus-  und  Eingangs  der  Scliitfe  der  läu^s  dieser  Küste  be- 
legenen iHandelshäfen  haben  wir  nnfer     Hafen**  ange- 
führt.   Zum  Spedition«handel  eignet  sich  Prenssen  we- 
gen  seiner  Lage  in  der  Alitte  Enropa*s  nnd  an  den  be- 
fahr eusten  Binnenmeeren  dieses  WelltLeils  ^anz  besonders. 
Die  wichtig'Sten  Ansfulirartikei  sind:    Lein&nwctaren ;  es 
wurden  davon  im  Jahre  1828  ansgefiihrt:  graue  Packleine- 
waud  und  Segeltuch  13,d32  Gtr.,  aber  dagegen  auch  ein- 
geführt IS^TTl  Ctr»;  rohe  nngebleichte  Leinewand  nnd 
Drillig  wurden  12,191  Ctr.  ausgeführt,  dagegen  aber  auch 
22,354  Ctr.  eing^efiilirt ;  dafür  aber  ^%  uide  ron  der  befärb- 
teu,  gebleichten  oder  gedruckten  Leinwand^  Dammast, 
Schachwitz,  Tisch-  nnd  Leibwäsche  89,993  Ctr.  ausgeführt 
und  nur  3396  Ctr.  eingeführt;  leinene  Bänder,  Batist^  Kam- 
mertuch, Gaze,  Stminpfwaaren  u.  s.  w.  wurden  10,667 
Ctr.  aus-  nnd  998  Ctr.  eing^efiihrt ;   alte  Leiuewand  und 
Lumpen  aber  14,442  Ctr.  aus-  und  1742  Ctr.  eingeführt. 
Wir  bemerken  hierbei  aber,  dass  während  die  Einfuhr 
auf  das  Genauste  heredinet  werden  kann,  die  Ausfuhr  bei 
weitem  grosser  ist,  als  sie  hier  angeg^cben  wnrde,  well 
sie  frei  ist,  und  daher  der  Anmeldung  nicht  benöthigt  und 
nur  soweit  zur  Keuutuiss  der  Zollamter  kommt,  als  sie 
die  Sicherheit  des  Grenzbezirks  zur  Anmeldung  nö'thig 
macht    Was  die  rohe  Leinewand  anbetrifft,  so  wird  die 
Einfuhr  durch  die  Sendungen  auf  die  Scblesischen  Bietchen 
sehr  rermelurt;.  im  Ganzen  berechnete  man  im  Jahre  1828 
die  Summe,  welche  die  ausgeführte  Leinewand  aller  Sor- 
ten betrug,  auf  fast  1.3^  Millionen  Thaler.    Garn  wurde 
im  Jahr  1828  19,154  Ctr.  ein-  nnd  49,955  Ctr.  ansgefährt, 
Yom  TiAack  wurden  im  Jahr  1825  ^414^"^  ^^>**  gewonnen, 
in  dem  Jahre  1827  sogar  173,000  Ctr.  isnd  in  den  letzten 
Jahren  im  Durchschnitt  über  10,000  Ctr.  mehr  ein-  als 
ausg^eliiljrt.    Ton  dem  reichsten  Product  aus  dem  Mine- 
uaireich,  dem  Eisen,  g^icbt  folg-eude  Ein-  und  Ausfuhrliste 
von  dem  Jahre  1828  einen  officieUen  Bericht;  es  wurden 
nämlich  eingeführt:  69,470  Ctr.  Gnsseisen,  77,943  Ctr. 
geachmiedeteft  Bisen,  10,201  Ctr.  IKsenUech,  16,242  Ctr. 
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Eisenwaaren ;  dag«|;eii  wurden  ansgefolirt  84,294  Gtr.  Gom» 
eiseii,  26,555  €tr.  geschmiedetes  Bisen,  10,701  Ctr«  Eisen- 
blech, 103,933  Ctr.  Ebenwaaren,  ein  VerliuUiiiss,  "welclieii 
sattsam  das  for^esetzte  Steig^en  der  Production  und  der 
Bearbeitniig  des  Eisens  in  den  Prenssischen  Staaten  dar* 
dnit«  An  diese  Hanptansfiihr- Artikel  reihen  sieh  die  Ans* 
fiihr  des  ZinVes  ,  des  Arsenilis,  der  Glaswaaren,  der  ^e* 
brannten  Wasser ,  der  Bauinwollemvaaren ,  der  JMessin^- 
nnd  Stahlwaaren,  des  Steiog^es  u.  s«  w.  an.  Mehr  ein- 
geführt als  niisg^efiiLrt  wird  nach  wie  Yor  Nntsrieh  aller 
Arl^  obgleich  sich  die  Yieheinbringnng  fast  aaf  die  Hälfte 
ftt  den  letztem  Jahren  verringert  hat.  EhMer^  Küse^  Tah, 
Oel^  lio/uucker,  Kaffee^  rohe  Baumwolle,  Gewürze,  Süd" 
früchie^  Pelz-  und  Rauchwerk,  Zinn  n.  s.  w.  sind  eudiich 
die  Artikel,  welche  Prenssen  ron  dem  Anslande  bedarf 
md  bezidit* 

IimLisexNs»  mm  Asnis^-CeisTeiEs« 

Es  befinden  sich  deren  in  Berlin  (hier  gehört  der  Niessbrancfa 
der  EiuuaLine  dem  Potsdammer  Militair-AVaiseiilianse),  Kö- 
nigsberg, Gtimbiunen,  Danzig)  Marien Vtord er ,  Stettin, 
Stralsnnd,  Breslau  Posen^  Halberstadt,  ])Iaumbni^,  Erfurt, 
MüMter,  Dortmund,  Düsseldorf  Elberfeld  nnd  Aachen. 

Iake^häuser  und  Iaaknakstaltex. 

'S» 

Oer  Preossische  Staat  zählt  g^en  2(>  gHtesere  offent- 
Hebe  nnd  mehrere  PriTStanstalten  dieser  Art,  die  grösste 

derselben,  die  Irrenanstalt  der  Charit^  zu  Berlin  >/vird  viel- 
ieiclit  noch  im  Laufe  dieses  Jahres  ans  jeiiem  grossen  In- 
stitut in  ein  besonders  dazn  erkauftes  Etablissement,  in  der 
Nähe  Yon  Köpenik  Terlegt;  Zn  den  neueren  Anstalten 
dieser  Art  gehört  das  In  dSe  Oebände  des  ehemaligen  Klo- 
sters Lenbnv  rerlergte,  das  für  unheilbare  Wahnsinnige  nnd 
Geisteskranke  im  Schlosse  Plag-witz  bei  Liowrub^rg-;  da- 
gegen ist  die  in  den  „Staatskräften''  nocli  auigeiÜhrte  An- 
stalt zn  Brieg  im  Lanfe  des'  vetigen  Jahres  anfgelöst 
wofden« 
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Juden. 

.  Nacli  den  amtlicheii  Berichten  waren  im  Jahre 
160)978  Juden  yorliaiiden.   Wir  liaben  sie  in  niiider  Zahl 
in  dem  Artikel  Ahstamman^  und  Nationalyerschiedenbeit 

auch  zu  l(iO OOO  aiig^enommen,  doch  sind  wir  Tollkommeu 
libei zeugt,  dass  ilii  o  Anzahl  bei  weitem  grösser  ist^  iiidem 
eine  Zählung  der  Juden,  bei  ihrem  iiausireudeu  Leben, 
nuA  als  ein  sehr  schwierigres  imd  unsiiTerläasi^es  Geschäft 
erscheint;  anch  ist  diese  Zählung^  ans  den  ersten  Monaten 
des  Jahres  1S28)  und  wenn  wir  die  Vermehrung'  der  gan- 
zen Judenschaft  nach  dem  Verliältniss  der  Vermehrniig'  in 
den  einzelnen  W  oliuplätzen  betracüteu ,  so  g^lauben  wir  in 
aproximatirer  Schätzung  fast  die  Zahl  200^000  annehmen 
m  können.  Diese  Zahl  ist  anch  in  einer  Zosammenstel« 
Inng^  der  ganzen  enropaischen  Jiidenschall  an^nommen,  die 
im  Ganzen  für  das  Jaln  j  s  iO  auf  2,029>700  Kopfe  berech- 
net ist.  W ir  fügen  sie  ihres  allgemeinen  Interesse  wegen 
hier  hinzu.   £s  sollen  nämlich  jene  2|029>700  folgender^ 


maassen  yertheilt  sein: 

in  Russland   700)000* 

(davon  in  Polen  über  400>000«) 

in  Oestreich   493,000. 

in  der  Türkei   290,000. 

in  Preussen    200,000. 

in  Baiem  «  ^   OO^OOO« 

in  Baden   ^,000* 

in  Wiii tciiibcrf»'   99600« 

im  &öuij*;reich  Haunorer    8,000. 

in  Brannschweig^   ..^r.  i^SOO» 

in  Churh essen   ...>   5)300. 

im  K6nig:reich  Sachsen    29OOO. 

in  den  llerzog^licli  sacIisiscLea  luuudciu   5,500. 

im  llerzogthum  Oldenburg    1,000. 

in  beiden  Meklenbnrgs   4,000. 

in  den  kleinen  deutschen  Bundesstaaten  zusammen  1>000» 

in  Frankreich  ,   60,000. 


Latus  l^bÜU,i/00. 
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in  den  iViederlanden    120.000. 

in  Krakan    10,000. 

in  den  italieaiaclien  Staates  Emainoieii   dO^OOd» 

in  Dänemark   8,O00L 

iu  Scli^vedeu   SOG« 

zusammen  2,029)700- 


Bleiben  wir  bei  der  Zälilnng  vom  Jahre  1828  stehen,  so 
kommen  m  miserem  Staate  anf  KN^OOO  Einwohner  1266 
Joden,  oder  es  ist  beinake  nnter  79  Menschen  ein  Jode. 

72  JadeD^emeinen  besteben  im  Staate,  die  über  500  Seelen 
zklilen;  17  zählen  über  1000  ;  2  (  L);nizi*  und  KrotoscLin) 
.  über  2OOO9  2  über  3000  (Lissa  und  Keitipeii)^  2  über  4000 
(Breslan  und  Berlin);  1  (Posen)  über  6000*  Bie  Verthei- 
lon^  der  Joden  im  Lande  enfscheidel  sehr  wesentlich  über 
ihr  Gewerbe.  Wur  daher  hier  noch  hinzo,  dass  nch 

eine  dieser  grossen  Jiideng^emeinea  (die  zu  Röinj'psberg'  iu 
Preussen)  ostwärts  der  Weichsel;  5  von  ilmen  Avestlich 
der  Oder,  alle  anderen  aber  zwischen  der  Weichsel  oder 
swischen  der  Weichsel  nnd  Oder^  dO  Ton  jenen  600  aber 
in  der  Proyinz  Posen  befinden« 

Klima. 

Wahrend  Pveossen  Temperator  und  Klima  mit  den 
übrigen  Staaten  des  mittleni  Europa  theiit^  ist  die£inwir- 
hmg  desselben,  bei  der  schon  oft  erwähnten  g^eog^raphischen 

L«a^e  der  einzelnen  Pravinzen,  höchst  yerschiedcn;  sie  ist 
es  sogar  wieder  in  den  einzelnen  Strichen  dieser  rrovin» 
sen,  je  nachdem  sich  in  ihnen  die  Gebirge  zu  einer  bedeu- 
tende Höhe  erheben  9  oder  weite«  trockene  und  sandig 
Ebenen  in  ihnen  aosbrdten.  In  den  IMarken^  in  dem  Hef^ 
zogthnm  Posen  imd  in  Schlesien^  mit  Ausnahme  des  ge- 
birgigen Tiieils  dieser  letzteren  Provinz,  so  "wie  in  einem 
grossen  XiieiL  der  Provinz  Sachsen  ist  jene  Verschieden* 
keil  am  wenigsten  merkbar,  während  Pommern  nnd  Preos* 
sen  als  Küstenlände»  wieder  viele  gemeinschaftliche  Ein- 
"Vfirknngeii  dar  Temperatur  empfinden.  .Wes^halen  ge* 
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lueMl  eine  sehr  gesnncle^  obg^leich  mehr  kalte  als  warme 
Luft,  n»d  die  Tiiäler  des  Oberrlieias  sind  mit  fener  milden 
Temperalnr  b^lfickt,  die  neben  ihrer  Natnrschljhheit  sie 

in  einem  jLiebliiig^saiifenthalte  nnd  zum  Ziele  rieler  Rei- 
seudeu  macht,  wahrend  am  JXiederrhein  wieder  oft  feuchte 
Nebel  au  die  Natnr  der  Küstenländer  ennnem.  Wir  kom- 
men h«  der  Besdbreibnng  der  «nzelnen  Landschaften  und 
Wohnpllitze  anf  fiese  Gegensttiiide  zoriiek« 

Zwei  grosse  Prorinze»  des  Preossischen  Staates, 
Pommenr  mid  Pienssen,  werden  tob  den  Welles  der  ^ 
Ostsee  bespilll,  imd  zwar  anf  einer  Ansdehnvng  too  IM 

geographischen  Meilen,  von  der  Mündang*  der  Recknitz 
au  der  Mecklenburgischen  Grenze  bis  au  die  Miiudung'  der 
Dange  oder  bis  an  die  Grenze  tou  JLittheueu.  Von  diesen 
IM  Meilen  kommen  54  aitf  die  Pommerschen  mid  50  anf 
die  Prenssischen  Küsten,  od^er  dehnt  man  diese  Eintimümi^ 
noch  weiter  auf  die  Keg.  Bezirke  ans,  so  kommen  14 1 
Meilen  auf  den  Stralsunder,  15  i  Äleilen  auf  den  Stettiner, 
24  Meilen  anf  den  Cösliuer,  20  Meilen  anf  den  Danziger 
und  30  Meiieu  auf  den  Königsbofger  Reg.  Bezirk« 

liSBftjuniVALTnr* 

*  Den  ersten  Rang*  unter  ihnen  nelmien  die  7  Hoch- 
schule zu  Berlin,  Bonu^  Breslau,  Greifswald,  Halle,  Kö« 
nigsberg  mid  Munster  ein^  weld&e  im  Jahre  1829  folgen* 
dermassen  freqnentirt  wurden: 

Berlin       tob  1706  Sfndenteni 

Halle  —   1291       —  % 

Breslau       —  1147 

Bonn  —     978  — 

Königsbei^  ^  405 

MifaiBter  Wi  ^ 

Greifswald  —     159  — 

6047  Studenten. 
Von  diesen  6047  Studenten  waren  4804  Inländer^  1153 
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Andander.  bi  Hinnciit  ihrer  Stadien  seiMflo  sie  in  2163 
erangeL  Theologren,  881  kathoL  Theologea^  1580  loiialai, 

663  Medtidner,  773  Philotophai  und  159  Kamerallflten. 
Seit  8  Jahren  hat  sicli  die  Zahl  der  Stiideuteo  fast  ver- 
doppelt, dieses  Yerhältjiiss  stellt  sich  wie  6  :  11*  Den 
Hochschulen  folgen  1Q8  Gjmnasien  oder  Vorhereitnngrs- 
flchnien  »i  den  Umrenilliteii*  Man  sahlte  deren  im  Jaht 
1829  in  Preassen  15,  in  Braadenbnrgr  17,  in  Ponnnem  0» 
iii  ScLlesien  20,  in  Sachsen  22,  in  Westphalen  10,  in  den 
Rheinlanden  18.  OefTentliche  Unter-  nnd  Mittebchiilen 
zählte  man  22/222,  unter  ihnen  900  Mittabchnlen.  Sie 
worden  im  Jahr  1828  Ton  1^,700  Sdriaem  und  Sdmle- 
rinnen  besocht,  nndl  26,219  L^'rer  nnd  Lehrerinnen  waren 
dabei  angestellt.  An  diese  uifentlichen  höheren,  Mittel- 
nnd  niederen  Schulen  reihen  liich  als  Lehranstalten  die 
Akademien  an  Berlin,  die  Ritterakademien  zu  Brandenburg 
nnd  Liegnitz,  die  Pädagogien  an  Halle,  Sehnlpforte^  Baaa* 
lehen,  die  Kloateraehole  an  Magdeburgs,  das  Padagogimn 
der  Hennhuter  zu  Niesky  n.  s.  w. ,  die  Seminarien  fiBr 
Geistlicfie  und  Scliiillehrer,  die  Militairschulen,  namentlich 
die  allgemeine  Kriegsschule,  das  Cadettencorps,  die  Artil- 
lerie» nnd  Ingemenrachnle,  die  16  Divisionaachalen,  & 
Tiefen  Garniaonachnlen,  das  mediciniflch- chirurgische  Frie* 
drich-Wilhelms-Institat,  die  medidnisch-chirorgische  Aka- 
demie, die  Militair-,  Knaben- nud  Waisenhäuser  zu  Pots- 
dam, Annabtirgs  und  Stralsund)  die  Schififahrtsschuleu  zu 
Danaig  und  Pillau,  die  Bergwerkaachnlen »  die  Forataefan- 
len  (die  an  Nenaladt- Eberawakiey  1830  gegriindet),  Ja^d- 
admlen,  Landwirtfaachaftaadialen,  die  Gartealehranatalten, 
die  Kunst-,  Bau-,  Gewerks-  nnd  Gewerbeschulen,  die 
Handlungsschnien,  die  g-rössem  und  kleinen  Waisenhäuser, 
die  Schulen  der  wohlthätigen  Stifiangen,  die  Frei-  nnd 
Armenschalen,  die  höhem  nnd  niedem  MÜddien-  nnd 
TMiieradiirfen,  die  Heheammen-Leluranatallen,  endlich  die 
Taubstummen-Institute  nnd  BUuden-Institnte.  Die  einzelnen 
Anführung  eu  dieser  verschiedenen  Anstalten  findet  man  in 
den  Ortaheschreibnttgai  der  yeraduedenenen  Beiseronten* 
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'      LsUCHTTHifRlfC  ITlfB  SBBi:.KVCHTBW« 

Von  Westeu  nach  Osten  finden  ^ir  zuerst  den  im 
Jahre  1826  erbaaten  Lieachttharm  zn  Arkona  auf  der  lusel 
Bingen  f  fHigeuTtMe  mid  eiiiige  kleinere  Baacken  an  den 
Kliiten  Ton  Pommern ,  namentlich  die  Pjramide  anf  dem 

Streckelb crge  bei  Coseiow,  und  seit  1S29  die  neuen  See- 
leuchten zu  Jarshöft,  2  Meilen  Yon  Riig^euwalde,  ferner  iu 
Ffenssen  die  Seeleuchten  zu  Ryckshö'f  (Blick fener),  Neu- 
fahrwaaaer  und  auf  Heia  (seit  1822  schöner  Letiehtthnrm) 
im  Re^*  Bes.  Danzig^,  die  Seeleiidite  zn  Bakendiirskeim 
imd  die  >heiden  JLeuchtthiirme  zn  Pillau  und  der  zu  Älemel, 
säimnilicli  im  Reg'.  Bez.  Königsberg,  der  letzte  ist  sehr 
schön  gehaut  und  uuteu  näher  beschrieben* 

LeoTSKir  -  Wxssv« 

In  allen  grosseren  Prenssischen  Häfen  befinden  sieh 
See-  und  Fluss-Lootsen,  zu  ]\("n(alir%va.sser,  IMeniel,  IMllan, 
Swineniünde  und  Stralsund  stehen  sie  unter  besonderen 
Schifl^fiedirts*-  nnd  Hafen- Polizei •Gommissionen,  in  den 
übrigen  Häfen  besorgen  stadtische  Beamten  die  Leitung 
der  Hafen- Polizei.  An  der  Spitze  der  I^ootsen  steht  ein 
Commandeur. 

■ 

MlLlTAIRSTAAT. 

Im  Jahre  1830  bestand  die  Preussische  Armee  ans 
folgenden  Truppen- AbtheOnngen   imd  Waffengattungen; 

/•  Die  Garden:  2  Garderegimenter^  2  Gardc-Grcuadierre- 
gimeutcr,  1  Gardelandwehr-Reserveregimcnt,  1  Gardeja'ger- 
Batalllon,  j  Gardeschützen -Bataillon,  1  Lehr -Infanterie- 
Bataillon,  das  Regiment  Garde  da  Corps,  das  Garde-Kii- 
rassierregiment,  das  Garde -Dragonerregiment,  das  Garde- 
Husaren  i  et;  linent,  2  Garde -Ulilanen- Landwehrreg iinenter 
nnd  die  LeLrescadron.  //.  Die  Linientruppen:  40  Ii»fau- 
teriere^^imenter,  4  Jägerabtheilnug-en,  4  Schiitzenabtheiiuu- 
fan,  8  Kürassierr^imenter,  4  Dragonorregimenter,  12  Hu- 
sorairegimenter  nnd  8  Uhlanenregimenter.  ///•  AHüMez 
Die  Garde- ArUUerie-Brigade,  8  Feld-Arällerie-Brigadett. 
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If^,   8  Pfoni^rabtheilan^en«    V,  Garmsonlruppen :  16  Di* 

visions-Gariii.soncompag^nieTi  iiiitl  30  Lifanterie-Re^uieuts- 
Ganii&oucoiupagiHeu.  KI.  InvaUdm:  2  Garde-Invaliden- 
compagnien ,  16  Invaliden  -  Coinpai^ieu  in  den  Provinzeiii 
das  Berliner  LtTalidenbataiUoii,  vmd  die  beiden  Inralideii» 
hinuer  zn  Stolpe  und  RjbniGk«  JB.  Die  Ltomdwekr,  4 
Garde -LaiitlweLrrcgiinenttr  und  36  Provinzial-Landweür- 
regimenter.'  Alle  diese  Truppen,  zu  denen  nocii  die  ver- 
schiedenen besonderen  Corps  und  Mililairbrancben  kommen, 
sieben  in  Hinsicht  ihrer  Administration  nnter  dem  Kriegs- 
ministerium,  mul  sind  in  das  Gardeoorps  nnd  S  Armeecorps 
rertheilt,  die  ibr  Hauptquartier  oder  Ihr  General-Commando 
zn  Berlin,  Köni«s])erg',  Mag-deburg",  Posen,  Breslau,  Mün- 
ster uiui  Coljieuz  haben.  Die  ganze  disponible  iVlacht  wird 
anf  530,000  Mann  berechnet,  yon  denen  sich  nngefälir 
122)000  Mann  im  effectrren  Dienst,  230>000  Mann  bei  der 
Kri^reserre  oder  Landiirehr  des  ersten  Aufg^ebots,  nnd 
g'eg'en  18(),0(J0  Älaun  Lti  deia  zweiten  Aufgebot  der  Laud- 
weiir  befinden. 

Am  Ende  des  Jahres  1830  waren  als  conunandirende 
Generäle  an  der  Spitaee  der  Truppen  beim 


Gardecorps  Herzoge  Karl  Ton  Mecklenbwig, 

Iten  Armeecorps  Geuerallieutenant  von  Krafft, 

2ten  Se.  K.  Ifoli.  der  Ki  onpriuz, 

3teu        —  Se*  K«  Uoh*  der  Prinz  Wilhelm  Ton 

Prenssen, 

4tea     .  —  (jetzt  am  Bhein)  Gen»  Lt.  y«  Jagvw« 

5(en       —  Gen.  d.  Carallerie  r.  Reeder,* 

6ten        —  Geu.  d.  Cavallerie  Graf  v.  Ziethen, 

7ten  (j^^  am  üheiu)  Gen.  Lt.  v.  Müffling, 

Sten       —  Gen.  der  Cavallerie  BorsteU. 


Im  Jahre  1829  bestand  das  Offizieroorps  ans  einem- Feld* 
marschall,  3  Generalen  der  Gayallerie,  7  GenerSlen  der 

Infanterie,  33  Generallieutenants,  65  Generalmajors,  128 
Obersten,  95  Oberstlieutenants,  554  Majors,  1614  Haupt- 
leuten und  Rittmeisteniy  1534  Prem.  Lientenants  und  5037 
See*  lientenants. 
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MilNZEir« 

Ks  befinden  sich  die  Koni^l.  Mfmzen  luitcr  der  Ver- 
waltung des  Miuisters  des  Staatsschatzes  und  einer  Gene-  - 
ral-Miinzdirection ;  von  ihr  ressortiren  die  Hauptmüuze  zu 
Berlin  und  die  beiden  ProTinzial- Münzen  zu  Bmlan  imd 
Dlisseldotf.  Ueber  den  Werth  der  Münzen  und  Staatspa- 
piere berichtet  eine  besondere,  im  Anhange  sich  befindende 
£rläuterting;. 

Orden. 

Der  erste  tmd  yomehmste  Orden  der  Monarchie  ist 
der  des  Schwarzen  Adlers;  er  wurde  Im  Jahre  1701  hei 

Gelegenheit  der  Annahme  der  Königlichen  Wurde  gestiftet^ 
und  besteht  mir  ans  einer  Klasse.  Der  zweite  HaiiBorden 
ist  der  vom  Rothen  Adler;  er  wurde  im  Jahre  1724  vom 
Markgrafen  Ton  Anspach  gestiftet,  und  ging  mit  denJLa»* 
den  jener  Linie  an  db»  Preusstsche  Hans  über;  er  wurde 
im  Jahre  ISiO  zum  ersten  Male,  und  im  Jahre  1830  znm 
zweiten  Male  erweitert;  er  besteht  fetzt  aus  rier Klassen, 
Ton  denen  die  zweite  in  die  Abtheihing  mit  und  ohne 
Stern  zerfällt.  Zu  einem  dritten  Hausorden  wurde  im 
Jahre  1812  der  Jobanniterorden  gemacht.  Während  die 
genannten  Orden  theils  im  Ciyil,  theils  im  Mflitair  ver- 
theilt  werden,  sind  die  jetzt  folj^endeu  bloss  Miiitairorden : 
Der  Orden  Pour  le  merite,  der  im  Jabre  1740  gestiftet 
wwde,  das  eiserne  Kreuz,  welches  ganz  besonders  für  die 
in  den  Jahren  1813)  1814  und  1815  erworbenen  Auszeich- 
nungen auf  dem  Schlachtfelde  Terlheilt  wurde;  dieser  Or- 
den bestand  aus  Grosskreuzen  nnd  der  ersten  und  zweiten 
Klasse  (die  liitlej  ,  welche  das  Grosskreuz  hesasspu ,  sind 
nhcr  mit  dem  Feldinarschaii,  Grafen  York  ansgestorben). 
Für  rerdienstroUe  Franen  wurde  in  derselben  Periode 
(1814)  d^  Lbiüsenorden  gestifitet.  An  diese  Orden 
reihen  sich  das  Allgemeine  Ehrenzeichen,  das  Krenz 
tnul  die  ScJinalle  der  lang-eren  Dienstzeit,  die  g-oldenen 
und  silbernen  IMrdnillen,  die  Denkmünzen  ftir  die  Cam« 

pagnen  der  Jahre  1813»  1814  und  1816«    Die  goldenen 
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Medailleu  für  Kunst  und  TVissenschaft,  für  Künstler  nnd 
Geielirte,  werden  aber  ohne  Band  Tertheiit,  und  aidit 
getrai^en. 

Das  Postclepartement  oder  General  -  Postamt  ist  eine 
für  sicii  bestellende  liohe  Staatsbehörde,  deren  Chef  den 
Titel  eines  General- Postmeisters  fiihrt.  Da  die  Verhiüt* 
Bisse  des  Postwesens  iför  aHe  Reisende  tob  ^sser  WiclH 
tigkeit  sind,  so  ist  demseDieD  &a  besonderer  Abicbnltt 
gewidmet,  «rf  den  wir  fcier  Twnreisen* 

Päoducte. 

I.   Aus  dem  Thierreiche. 
Pferde,  deren  Zahl  sieh  ind»  der  Füllen  im  Jalure 
1828  anf  1,385,091  1»eliei:  RmA/idky  als:  Sdere,  Ochsen^ 

Külie  nnd  Jnngrieh  zahlte  man  im  Jahre  182<S  4,377,955. 
Schaafmch  war  im  Jahre  1828  an  Widdern,  llamjneln, 
Schaafen  und  Lämmern  zusammen  vorlianden  12,61 1,537* 
Böcke  nnd  Ziegen  im  Jahre  1828  198,740.  Sckweine, 
welche  im  Jahre  1828  anf  1,667,219  angenommen  sind* 
Esel  und  Maniesei.  Pedenneh,  als  Efühner,  Truthühner, 
Pfauhiihner,  Perlliiiliner,  Enten,  türkische  Enten,  Gänse, 
Tauben,  Fasanen  und  Schwäne.  Bienen.  JF^ihl^  nament- 
lich Bären,  Wolfe,  Luchse,  Füchse,  Dachse,  Iltisse,  Wi^ 
sd,  wilde  Ratzen,  Marder,  Hamster,  Kanindien,  Fretcfaen, 
Meerschweine,  Bfeher,  Seehmide  n.  s*  w«  Als  esiibarts 
WHd  sind  anziiftiLren :  Elentliiere,  Edelhirsche,  Dainm- 
hirsche,  Rehe,  wilde  Schweine  nnd  Hasen,  Auerochsen 
nnd  Gemsen.  Wildes  Gefieder,  nämlich  Auer Birk, 
Hasel-,  Reh-  «id  Wasserhnhn^,  Schnepfen  tob  aUen 
Gattnugen,  Trappen,  wilde  Granse,  wilde  Enten,  Kiebitze, 
KrammetsYÖgel ,  Lerchen,  Drosseln,  Wachteln  u.  s.  w., 
von  Raubvögeln :  Adler,  Weihen,  Reiher,  Falken,  Sperber, 
Geier,  Habichte,  Eulen  n.  s.  w.  Fischottern,  Fische :  He* 
ringe,  Strömlinge,  Steinbutten,  Dorsche,  Lachse,  Salme, 
Störe,  Welse,  Aale,  ELarpfen,  Zander,  Hieckte,  Muränen, 
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ForaUen,  Schmerlen,  Zarten,  Neiinaa^n,  Lampreten, 
Sdmepel,  FJinder,  Weissfische,  Schleie,  Barsche,  Aal- 
raiipeu,  Gründlinge  u.  s.  w. 

II.    Aus  dem  Pflanz cnreicli. 

Gehmde:  Walzen,  Bo^g^n,  Gerste,  Hafer,  Bachvrei- 
zcn^  Heidekom,  Erbsen,  Linsen,  Bohnen,  Hirse,  Schwa- 
den, Spelt,  Dinkel,  Wicken  und  Kaps;  Kartoffeln. 
Garten-  und  Küchengewächse:  Brnnnenkresse,  Safior,Waid, 
nnd  Aiiies,  Pfaiibolinen,  Gnrkeii,  Kohl,  Kohlrüben,  Kettig 
tmd  Mehrrettig,  Blumenkohl,  Mohn,  Koriander,  Kamillen, 
Fenchel,  Bollen.  JP^ater-^  Fidmk*  und  HandebtrtkOet: 
Wan,  Waid,  Hopfen,  Scharte,  Flachs,  Tahack,  Cichorien, 
Ilanf,  Runkelrüben,  Krapp,  Sallor,  Klee,  Luzern,  Esj)ar- 
sette  und  Kardeudistel«  OeJgewäcIise:  Leinen,  Flaciisdotter 
und  Oelrettig^.  Battmxmki:  Aepfel,  Birnen,  Pflaumen, 
Kirschen,  Nüsse,  Kastanien,  Maulbeeren,  Holz.  Lanhhdl- 
zer:  Eichen,  Buchen,  Birken,  Rüstern,  Eschen,  Linden, 
Weiden,  Espen,  Erlen,  Elsen,  l'.ippelu,  Akazien,  wilde 
Kastanien ;  Nadelhölzer :  Lercheubaumc,»  Kiefern,  Fichten, 
Tannen,  Kothtaunen  u«  s.  w« 

IIL  Ans  dem  Mineralreiche« 

MeUille:  Gold,  Silber,  Quecksilber,  Rupfer,  Zinn, 
Blei,  Eisen,  Wiesciicrze,  Kobalierze,  Arsenik,  Galniey, 
Vitriolerze,  Feld-  und  Flussspath,  Bremtbftre  Mineralien : 
Schwefel»  Pfianxen^PasdÜenf  Bernstein,  Steinkohlen, 
Braunkohlen  nnd  Torfe.  Sieine:  die  Edelsteitte:  Diaman* 
ten^  Rubinen,  Hyacinthen,  Amethysten,  Chrysopras,  Achate, 
Onjxe,  Jaspise,  Karniole,  Krjstalie  und  Ttiikisse.  Die 
unedlen  Steine:  Alabaster,  iVlarmor,  Porphyr,  Tufsteine, 
Terpentin,  Kalksteine,  Gyps  nnd  SchleiÜBteine«  TAqn^, 
Erd'  und  Sandarien  :  Porzellan-,  Pfeiffen-  nnd  WalkererÜe, 
Thonerde,  Farbenerde,  RötheU,  Ocker-  und  Siegelerde, 
Trippel-  und  Zie^elerdct  Salze:  KiicLeusalz,  Salpeter 
As^t  und  Fraueneis* 
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PRdTiinsiAi.-yKKWAiTinr6» 

Im  Jahre  1831  Stauden  an  der  Spitze  der  Proriiizial- 
VerwalfiiDg  fblg^de  hohe  Staatsbeamte: 

Die  Oherpi'dsidenien. 
In  derPjroYinz  Brandenbarg:  der  Ob.  Präs«  r«  Basse^vitz. 

Pommern:  Se«  Excellenx  der -wirkt  Geh. R» 
und  Ob.  Pras.  Dr.  Sack. 

—  —     Schlesien:  der  Ob.  Präs.  Dr.  V.  Merkel. 

—  —     Preussen:  der  Ob.  Präs.  r.  Schön. 

—  —     Sachsen:   Se.  Excellenz  der  GeJi.  Staats« 

minister  Ten  Klewitz. 
^       ~    lYestpbalen:  Se.  Excellenz  der  iriiU«  Geb. 

Jlaüi,  Baron  v.  Vincke. 

—  —     Rheinprovinz :  Se.  Excell.  der  wirkl.  Geh. 

Staatsminister,  Freiherr  t*  bgeraleben. 

—  Posen:  der  Ob.  Präs.  Flottwell. 

Der  Prinz  Wilhelm  Ton  Preossen,  Konigl.  Hob«,  ist 
seit  1830,  Avie  wir  sclion  oben  bemerkt  haben,  mit  der 
Würde  eines  Civ  il  -  nud  Militair- Gouverneurs  Ton  West- 
]>T)aTen  und  der  Kheinproyinz  bekleidet.  Des  Fürsten  llad- 
ziTil  Dorchlancht  hat  den  hohen  Posten  eines  Statthalters 
Ton  Posen,  nnd  d^  Fürst  ▼on  Pnibiis  den  Titel  eines 
General-Goiivemeiirs  Ton  Nen- Vorpommern.  Der  erlcdii^te 
Posten  eines  GouTemeurs  von  iSeulciiatel  ist  noch  nicht 
wieder  besetzt. 

IHe  PraaideHtm  der  R^immgen* 


Zu  KojHi^sberg    Hr.  Mediug^, 

— -  Giimbiuuen   Hr.  Hener^ 

— .  Danzi^   Hr.  Rothe,  ' 

—  Marienwerder  ...  anbesetzt* 

—  Potsdam   Hr.  t.  Bassewitz, 

—  Frankfurt    Hr.  v.  Wissmann, 

—  Stettin    Se.  Excellenz  Dr.  Sack^ 

KösHn   Graf  zu  Dohna* Wondiaken^ 

—  Stralsund   Hr.  t.  Rohr, 

—  Breslau   Se.  Excellenz  Hr«  t.  Merkel» 
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Zu  Lieg:uitz   iiubesetzt, 

—  Oppeiu   Hr.  r.  Hippel» 

—  Posen    unbesetzt, 

—  Bromberg'   Hr.  t.  Colomb. 

—  Magdeburg^    Hr.  r.  Bismark, 

—  Merseburg   

—  Erfurt   Baron  you  Hangen, 

—  Münster  Baron  y«  Vincke,  Exceüenz. 

— *  Minden    Hr.  Richter, 

—  Arnsberg'   Graf  roii  Flemmiug, 

—  Colli   Hr.  Delins. 

—  Dnsseidorf  Hr.  v.  Pestel, 

—  Coblens   Hr.  Fritscfae^ 

Aachen  Hr.  t.  Reimaan, 

—  Trier    Baron  ron  Scbmitz-Grollenbur^r* 


REMOIODiäVEASCHiLDENHElT. 

Die  Znsammenstelkuig  des  Jahres  1828  giebt  folgendes 


» 

BEeninNiit. 

Juden« 

iu  Ostprenssen 

1,057,895 

153,579 

995 

3,685 

in  Westpreasseu 

387,218 

376,342 

12,924 

15,723 

in  Posen 

309,495 

687,421 

67,590 

in  Brandenburg 

1,508,471' 

20^535 

245 

10,341 

in  Pommern 

864,688 

7,S45 

4,709 

in  Schlesien 

1,284,446 

1,091,132 

8 

20,970 

iu  Sachsen 

1,316,100 

S9,6S1 

3,607 

in  Westpbalen 

504,611 

711,833 

173 

11,931 

in  Rheinland 

1,678,745 

i,315 

22,422 

zusammen  7>7d2>6^  4,816,813  15,655  160,978 
Demnach  sind  bei  weitem  öberwiegend  eFangelisdi:  die 

Provinzen  Pomraem,  Brandenbiiri^,  SacL&en  und  Ost])reas- 
sen;  bei  weitem  überAvieg-eud  katbolisch:  die  Rlieiiiproviuz 
and  Posen;  gemischt  Schlesien  mit  einem  Uebergewicbte 
der  Brangelischen,  Westprenssen  beinahe  zo  gleichen  Thei- 
len,  imd  Westphalen  mit  einem  Vebeigewichte  der  Ka- 
tholiken* 
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Im  Jabre  1827-1828  betm  der  Staat  623  grtetaB- 
iheüs  neue,  wohlgeliaate  eigene  Seescbillbj  die  twwmmeii 
70>731  Lasten  trugen.   Daren  gehörten 

dem  Reg.  Bz.  Stettiu       241  Sddfk^ 

   RÖ'sIin  37  mmm 

den  Stadien  Memel  35 

Kön^beig  16  ^ 
Pillan         16  — 

Elbing         19  — 

Wolgast      18  — 

Stralsund     80  <— 

Barth         41  — 

D«n«ig  73 
Staatsmiiiistekium 
besteht  ans  Sr.  K^oaiigl.  Hob.  dem  Kroii^}riu£eu  und  säuunt- 
liehen  wirklidieu  Staatsmiuisteru. 

Im  Jahre  1830  folgten  diese  nach  ihrer  Ancienmtal 
folgendermaßen:  Se.  ExceUens  der  Freiherr  ron  Steio 
znm  Altenstein,  H'finister  der  g^eistlichen,  Unterrichts-  und 
Med  iciDal-Ang'elcg'eiilieiten  ^  Se.  Excelleiiz  Hr.  von  ScLiick.- 
ina?)ü,  Muiister  des  Innern  in  Handels-  und  Gewerbe* 
Sachen }  Se.  Durcbl.  der  Fürst  zn  Sayn  nnd  Wittgenstein^ 
Minister  des  Königl.  Hauses;  Se*  Excellenz  der  Graf  toh 
Wjlicb  nnd  Lottiim,  Minister  des  Staatsschatases ;  Se.  Ex- 
cellenz Hr.  V.  Rlewitz,  Oberpräsident  der  Prov.  Siulisen; 
Se.  Excellenz  der  Graf  von  Bernstorff,  Minister  der  aus- 
war ügen  Angeleg:enh. ;  Se.  Exceüenz  der  Gn  r,  Hacke» 
Krle<^sminister;  Se«  ^xcellens  Hr.  Maassen,  Fittanzminister; 
Se.  £xc.  Hr.  Baron  t.  Brenn,  IMKn.  des  Inn.  nnd  der  Polizei. 
Oer  Jiistizmintster  Graf  von  Danckelmaun  starb  aju  28ten 
Deceinber  1830. 

Als  Chefs  für  sich  selbst  bestehender  Centralbehorden 
sind  noch  anziifithren:  Se.  Exeellenz  Hr.  Magier^  Ge- 
neral-Postmeister; Hr.  Friese,  C3ief  der  Hanplbank;  Se. 
Exeellenz  Hr.  ron  Lailenberg:,  Chef-Präsident  der  Ober- 
Ilechiiungskam^ier ;  Hr.  Rother,  Präsident  der  Hanptrer- 
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walfimg*  der  Staatsidiiildeii  und  Chef  der  Seehandlnn« 

(Hr.  lIofTmanii,  wirkl.  Geli.  Ob.  Regier.  Rath  uud  Ciief 
des  statistiscben  Büreau's). 

Staatsrath. 

,  £r  Mi  die  iiöchste  berathende  Behörde  ^  ohne  Antheil 
an  der  Verwalfnng,  nnd  bestand  im  JTahre  1829  ans  einem 

Präsidenten,  dem  Herzog  Karl  von  Meckleubiirg*- Strelitz, 
18  Mitg-liedern ,  dnrcb  ihre  Slellimg*  dazu  berufni,  niiHilich 
die  schon  oben  g'enannten  Staatsminister,  die  cbenfaUs 
schon  genannten  Chefs  der  den  Staatsininistcrien  g^leich  ste- 
henden Behörden^  dem  General-Feldmarschali  Grafen  von 
Gneisenan,  dem  Geh.  Cabinettsrath  Albredit  nnd  dem  vor*- 
tragenden  Generaladjnfanteu,  Generalmajor  von  1\  itzlebeii ; 
femer  aus  40  Staatsdieueru,  welche  durch  besonderes  Ver- 
tranen  Sitz  nnd  Stimme  im  Staatsrath  haben.  Vermiß 
ihrer  hohen  amtlichen  Stellong  haben  auch  noch  alle  com« 
mandirenden  Generale  in  den  Provinzen  mid  alle  Ober- 
Präsidenten,  "wenu  sie  iu  Berliii  auwesend  sind,  Sitz  und 
Stimme  im  Staatsrath. 

Stbasssk. 

Während  ^ir  in  dem  Reisetaschenbnche  vielfach  aof 

diesen  Artikel  zurückführen  werden,  bemerken  wir  in 
diesen  allgemeinen  sfatistis<  In  ii  Notizen  als  Beitrag'  zur 
Landeskunde 9  dass  iu  wenigen  Staaten  nnsers  Weittheils 
seit  dem  letzten  Pariser  Frieden  so  viel  fiir  die  Yerbesse- 
fong  der  Weg^e  geschehen  ist,  als  in  unserer  Monarchie« 
Wir  begnügen  uns,  hier  nur  die  Resultate  des  Strassenbaaes 
aus  den  Jahren  1827  luid  1828  zu  geben. 

1827 

waren  vorhanden: 

Proriiis.  Regiermgilvcsirlc.     Mdlentalil«  ^ 

_      ,   _         /Potsdam   40( 

Bimidenboiv    <F,,,,t^f,,,t   33. 

V   B    74  Meilen. 

^  ^  J  Königsberg   iU 

Ostpreussen     ^g^^i^^^n   1 

Latus  87^  Meilen. 
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Provins* 

Westpreussen 


FoBunem 


ScUesieit 


Posen 


SacL&eu 


Westphalen 


Traiufporl  87i  Meilen, 

RegienmgtlMtifli,  Mnilwwahl, 


RkeinproTiiizeii  { 


landen  ück  rot: 


Daiiziff  

2Gi 

Marieiiwerder . . 

11 

5 

ntrAlftiinil 

69| 

8^ 
• 

171 

PoSGIl  •■••••t*«« 

15 

MW 

Cr 

Erfurt      .*  .... 

25i 

14 

1184 

158 

41J 

85 

12t 

19; 

* 

♦ 

1851 

BUMmmea 

768i 

— 

1828 

Meilenzahl. 

Braudeiibnrg  .. 

90? 

»7| 

— -  ♦ 

3 
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Meileiizalil. 

Tranaport  91i 

in  iet  ProYinx  Sachsen    121t 

— .    Preiissen    78| 

—        —     Posen    174 

^        —     Schlesien    241i 

_        _     Westpbalen  171i 

.       —    Niederrhein ...  335^ 


zusammen  10G2I 


Tavbstummk« 
Bf  an  zaMte  1828  im  ganzen  Staate  8223  Taabstnmme. 

.  Taubstixmmsii-Anstaltek. 
In  Berlin,  Breslau,  Münster  u.  8.  w«  sind  dergl« 

I/ebsrsicht  der  Gebornek^  Gestorbenen  und  Getrau 


TEX  IN 

DEM  Jahre  1829. 

,  Reg.  Bez. 

Geborne. 

Gestorbene. 

Getraute, 

KöiiTirsberfir  

29,120 

23,270 

5,489 

Guiubiimen« . . . . 

22,791 

48,093 

4,239 

12»670 

13,235 

2,630 

Marienwerder.. 

20,264 

21,903 

4,097 

27,884 

26,200 

6,712 

14,682 

13,336 

3,078 

Potsdam  

33,215 

23,939 

7,646 

.  24>M9 

17,217 

5,458 

16,274 

10,463 

3,582 

j  2,766 

7,972 

2,694 

,  5,003 

4,034 

1,288 

36,851 

29,S77 

7,901 

.  35^309 

26>873 

7,5*22 

28^005 

24,257 

49,777 

15,0-22 

.  4,971 

3^^,160 

275,691 

73,(il0 
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Transport  a39460  ?75>691  73,610 

^     Meraebar?  21,532    14^  4,971 

Erfurt                10,026       7,247  2,210 

Münster             11,532      9,756  2,917 

j^lindeu  15,887     11,633  •'^616 

Arnsberg  16,639    ll,6il  3,939 

Cöln                14,469    10,419  3,086 

DHsseldorf.        24,926     17,703  5,644 

Cobleiiz...          15,(i20     11,010  3,503 

Trier                13,823      8,771  2,^4 

Aachen...        11,869      9,483  2^572 

d«  ganze  Staat  495,483  388,255  108,881 

Geboren  495,483 

Gestorben  388,255 

Uebersciiuss  107,228* 

VoLKSZÄHLUNßSKf 

Sie  werden  alle  drei  Jahre  rorgenommen;  die  letzte 

im  Jahre  1828  TorgenommeneVolksaählnuj!:  er^b  12,780,772 
j^öpfe^  die  lolg'euderjiiäbseii  vertLeilt  waren: 

Pruviuzeo«      Reg.  Bezirke,  VoUtsmenge. 

JPotsdam   874,776 

Brandenburg     "^Frankfurt....  664,826 

=  1,539,602, 

{Stettin   416,987 
Cöslm   311.()-0 
Stralsund   148,948 

»  877,555, 

{Breslau   942,307 
Oppeln   694,251 
Ldeguitz   759,993 

—  2,39(>,55i} 

{Mag'clebiirsr . .  549,135 
Merseburg...  5S5,327 
Erfurt   274,929 

=  1,409,391, 
Latus  6,223,099, 

3* 
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Transport  6,223>099f 

Siinster   392,824 
 387^70 
niftbarg ....  447,854 

a  1,228,548, 

JCöln   382,993 

Kleve-Beiir     \Däf»cldorf.. .  692^032 

«  1,075,025, 

rCoblenz   412,210 

NiederrlMiB     <  Trier   306,458 

1  Aachen   31^.629 

1,127,297, 

jRöuigsber^..  705,158 
Oitprensiea     <Q„m|,ii,aeu..  510,996 

"  B  1,216,154, 

fDanng   329,938 

WeBfpreoiieii  ^Hcuieuwerder  462,269 

»  792,207, 

fPoien  739,862 

"^Btombetg ...  333,644 

"■"^         =  1,064,506, 
jSuinina  12,726,836, 

Nenfdiatel   53,949, 

Total-Samina  12,780,785, 

Mehr  Geburten  oIsTotefSBe  in  d.  J.  1829  107,228, 

12,888,013. 

Es  hatte  deinBach  der  Staat  am  Anfange  des  Jaliies  1830 
im  Ganzen  12,888,013  Einwohner. 

Die  letzte  amtUdie  ZäUimgr  der  Einwohner  der  neun 
grossen  Städte  der  Menardde  ergab: 

Für  Berlin   236,a30, 

—  Breslau    90,094, 

—  Königsberg   67,941 , 

_  Cöln  Bul  Deutz   64,499, 

_  Danzig   61,902, 

_  Magdebuig..«.«   61,M6, 
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Für  ElBerMd  a.  Bttrnmi  44,345, 

Aachen   36,809, 

—  Stettin   31>2^61. 

Die  oliente  Yerwaltioigilidiorde  dMeUbao,  die  General* 

Steuer-Direction,  bildet  die  zweite  Abtheilon^  des  Ministerii 
der  Finanzen.  Fast  in  allen  Provinzen  befindet  sich  ein  Pro- 
yinzial- Steuer -Director  als  Chef  der  Proviuzial- Stempel» 
Fiscalate  and  der  Ober-Zell  -  und  Steuerämter*  Die  Grenz* 
Zoll-  und  Verstenernn^-Angelegeidieiten,  die  mmentÜche 
Avlifilinnig:  der  Hanpt-Grens-Zell*  ood  Nebenseli-Aemter 
und  die  dabei  jedem  Fremden  zn  "wissen  nötLig«n  VerLal- 
tung^eu  und  obwaltenden  Yerbältnisse  g^reifeu  so  unmittel- 
bar in  die  Beisestatistik  ein,  daie  "Wir  dieien  Angelegen* 
keifen  eben  so  yne  dem  Peetwesen,  einen  besonderen  Ar- 
iSkA  in  diesem  Reisetasdienbodie  gewidmet  haben  ^  anf 
den  wir  Iiier  verweisen. 

In  Hinsicht  der  Gewerbesteuer  bemerken  wir  noch, 
daAS  im  Jahre  1828  der  oben  im  Allgemeinen  ang^egebene 
Gesammtbetrair  l99d6>413  Bibl,  10  Sgr,  sidi  in  Hin^ 
sieht  der  Reg^.  BedrlLe  anf  folgende  Weise  yerdieilt: 


Stadt  Berlin  

132, 107  Rthl. 

10  Sgr. 

Reg.  Bez. 

139,373  — 

10  — 

79,975  — 

w  ~ 

170,821  — 

10  — 

47,689  — 

10  — 

Mag-deburg; .... 

102,()32  — 

5  — 

60,869  — • 

15  — 

127,403  — 

15  — 

94,629  — 

10  — 

21,475  — 

10  — 

70,839  — 

15  — 

Danzig  

59,560  — 

m  — 

Minden  

38,613  — 

20  — 

iiatos 

1,20^,^23  Rthl. 

Digitized  by  Google 


S4  t*  ABSeHHITT»    ALLGEMEINE  TERHALTNISSE, 


Tfansport  1^205>023  Rthl.  „  Sgr. 


Reg.  Bez.  Trier  

47,521 

20 

47,295 

mmm» 

79,228 

*  * 

Potsdam  

103,7^ 

^bWW^  V  ^^^^ 

20 

Frankliirt  

96,424 

16 

89,698 

10 

Mm 

Stettin  

58,490 

?> 

85,992 

57 

29,062 

25 

Manenwerder. 

36,731 

25 

26,672 

20 

28,920 

19 

Sinnma  1,935,413  litM.  10  Sgr. 
In  Hinsicht  der  Gewerbe,  für  die  sie  bezahlt  worden: 
der  Handel  mit  und  ohne  kanf- 

männische  Rechte   662,726  BM.  „  Sgr. 

Umherziehende  Gewerbe   160>658  <— 

Handwerker   213,342   —    „  — 

Gast-,  Speise-  inid  Schenk wirthe    371,233   —   14  « 

Bäcker  und  Fleischer   232, 9S9  —  20   

Bierbraner   58,666  1  _ 

MiiUer   203,659  —  15  — 

Schiffer,  Fracht-  und  Lohnfiihrleiite    32,138  — -  20  — 

Suiniiio  r,93MT3  lithl.  10  Sgr. 
Die  nach  folgende  liaiigstuic  des  Betrag^es  der  Gewerbe- 
steuer macht  die  Wichtigkeil  der  Städte  in  gewerblicher 
Hinsicht  anschanticht 

Berlin   128,972  Rthl. 

Breslau    87,3b7  — 

Colu  und  Deutz    39,489  — 

Königsberg  in  Preusseu          36,922  <~ 

Danzig  32,765  — 

Magdeburgs    20,714  " 

•Elberfdd    18,876  — 

Aachen    18,231  — 

Stettin..,   18,115  — 
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Barmen    13,R221ÜU. 

Potsdam    12,680  — 

Poaen   11,777  — 

Mnnator   10,608  — 

HaUe   10,291  — 

Erfurt..   10,204  — 

Düsseldorf                             0,981  — 

Coblenz  mil  Elireabraitoleiii    9,6^  — 

Frankfort  a.  d.  Oder   9,0S4  — 

Trier                                  8,572  — 

Elhiüg                                    7,715  — 

ßoim   7,474  — • 

Brandeubiii^   »   7^0^ 

Stealamtd   0,903  — 

Crefeld   0,287  — 

Neisse   6,279  — 

Schweidnitz    6,096  — 

Bleinel    6,934  — 

Nordhansen    5,924  — 

Halberstadt    5,031 

Lieg^iitz    5,472  — 

Olo^n    5,372  — . 

Laudsberg    5,188 

  6,180  — 

Wesel   4,920  — 

I-iwa   4,851  — 

B"rg:    4,820  — 

Tilsit   4,542  ^ 

Crörlite   4,495  ^ 

Gaben   4,218  — 

Qaedlinbnrg:    4,200  — 

PreiiElan    4,071  — 

Naumburg-    3,996  — 

Saarbritck    3,937  — 

Hirsebbei^   3,888  — 

Glate   3,802  — 

Iserlolm   3,773  — 
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JB  t^vick    3,770  RdiL 

Ncu-Hoppin    3,757 

Krevznadi  1.  3^11^2  — 

Tkom  ,   3,687 

Merselmrp   3,691  — 

Ratibor    3,662  — 

Äeuss    3,635  — 

Eiipeii....,  ^  a,e87  — 

Jaaer  .»..T,   3,557  — 

Miilüliaaseii    3,555  — 

Griiuebei^    3,458 

Greifs wald    3,385  —  . 

Stargardt    3,^34  — 

CoifT)us   ,   3,306  — . 

Mmden    3,166  — 

DmsBnry    3,166  — 

Dortmund    3,163  — 

Bielefeld  „  3,140  — 

SoUiigeu    3,114  — 

Salswedel   3^110 

Brombei^   3,077  — 

Torgan    3,043  — 

Colber^   ,   2,936  — 

Zeitz    2,930  — 

Spandau   2,d24  — 

Fraustadt   2,894  — 

Neuwied   2,889  — 

Goldberg^    2,b76  — 

WUtPnberg.   2,865  — 

Paderborn    2,824  — 

Eilenbni^   2>736 

JLait^usalze   2,722  — 

Wrieteen    i2,670  — 

Crossen    2,658  — 

Rathenow    2,652  — 

Weisseufeli   2,ft48  — 

Stendal   2,648  ^ 
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Asckenlebea   2^698  RüüU 

Daren   2,«10  — 

Mühliieiin    2,595  — 

Lanban   2,526  — 

Sagan    2,498  — 

Grandeni   2,494  — 

Oppeln  ,   %4M  — 

Frmkensfdn    2,469 

CösUii    2,443  — 

Reichenbadi   2,423  ««• 

Cüstrin   2,416  — 

EMen   2,403 

Soest   2,3§7  — 

Eislebeu    2,a36  — 

Aiiclam    2,306  — 

L<euuep    2,275  — 

Saarionis   2,260  — 

Herford    2,258  — 

Stolpe   2,157  ~ 

Malmedy    2,143  — 

Schwedt    2,121  — 

Warendorf   2,115  — 

Ghariottenbivi^   2,044  — 

Neostadt   2,026  — 

Calbe    1,954  — 

Oels   1,930  — 

Hamm   1,896  — 

Köni^bei^  in  der  Neumark  1,893  ^  ~ 

Braimtlier^   1,862  — 

Wittatock    1,861  — 

Altena   1,^33  — 

Suhl   A   1,784  — 

Wetzlar    1,774  — 

Insterbor^  •   1,744  — 

Sdiönebeck   1,694  ^ 

Marienwerder   1,689  — * 

QambiuQeu    1,636  — 

3** 
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Deinniiii    1,631  RtliU 

Sehiniedebei^   1^609  — 

Bnrtedieid   1,59^  — 

Pillaii    1,502 

Treptow  au  der  Rega  1,493  — 

ZüUichaa    1,480  — 

Barth    M29  — 

Swineiniiniie    1,426  — 

Montjoie    1,418  — 

Wolgast    1,396  — 

Heiligenstadt    1,367  — 

Pasewalk   1,337  — 

Jülich   1,319  — 

Bochold   1,218  — 

Arnsberg    1,159  — 

(Jüsfeia  V.  1,116  — 

Kügettwalde   1,097  — 
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Erste  Abtheilukg. 

D  i  t    Stadt  aelb8f. 


Einleitung. 

D  ie  Wiehti^keit^  die  Gröise  und  der  Glanz  einer  Haiqpt- 
Stadt  steigt  zu  allen  Zeiten  mit  der  Macht  des  Beieim^ 
dessen  erster  Wohnplatz  nnd  dessen  Centralpnnct  der  Ad^ 

ininistratiou  sie  ist.  Preussen  gehört  seit  dem  letzten  g^liick- 
Kch  bestandenen  Kampfe  zu  den  ftiiif  g^rosseu  Alachtea,  in 
deren  Hand  die  Vorsehung  das  Sclncksal  uusers  Welt^ 
theils  gelegt  liat  ~  BerÜn  ist  die  Hauptstadt  der  liÜnder^ 
die  eine  dieser  Bladite  formen,  nnd  die  erste  Residens  des 
Roiiigl.  HerrscLers.  Schön,  bliiliend,  g^ross  und  Tolkreicli, 
ausgescLmückt  mit  vielen  ^V  erkm  der  Bau- und  Büdbauer- 
knnsty  reich  au  Lehr-  nnd  HiiÜsaustalteu  für  Künste  und 
Wissensciiafiten,  für  den  Gewerbefleiss  nnd  für  das  bör- 
getlicbe  Leben,  mit  einem  Wort,  es  ist  einer  der  interes- 
santesten 'Wohnplätze  Enropa's;  Ton  Jahr  zu  Jahr  zuneh- 
mend an  Vorzügen  und  neuen  Zierden.  Ohne  eine  genaue 
Kenntniss  dieses  Centralpuuctes  würde  mau  nur  einen  seht 
onToIlkommenen  Begriff  vom  Staate  selbst  erlangen  kön- 
nen» Ehe  wir  es  wagen,  su  der  Schildemng  ihres  jetxigen 
Znstandes  zn  schreiten,  senden  wir  folgende  statistische 
Verg-leichung^en  voraus.  Das  christliche  Europa  besitzt  nur  . 
sieben  Wobuplätze,  die  Berlin  in  Hinsicht  ihrer  Einwok« 
nenuihl  übertreffen,  und  zwar:  London,  Paris,  Petersburg^ 
Neapel,  Wien,  Moskau  nnd  Dublin«  Bin  achter  Wohn* 
platz,  der  ihr  nodi  Tor  wenigen  Jahren  in  diesem  Yer* 
LalUiiää  voranginge,  möchte  jetzt  wohl  so  zieiulidi  auf  glei* 
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eher  Stnfe  mit  Berlin  stehen »  es  ist  die  Havptstadt  des 
Kdnig^reichs  Portiig^al,  Lissabon.    In  Deutschland  Trinl 

Berlin  an  Volksmeng^e  nur  Ton  Wien  jlbertrolFen,  und  der 
ihr  darin  folg^ende  g^rössleWohnplafz,  die  freie  Siadtllam- 
bürg*,  ist  bei  einer  grösseren  lluuscrzabl  nur  Tou  halb  so 
Tiel  Menschen  bewohnt.  In  der  Einwohnerzahl  beträgt 
London  das  Sechsfache,  Paris  fast  das  Vierfache,  Peters* 
hiirg»  fast  das  Doj)peIte  Berlins«  Wien  nbersteig;t  es  nm 
ein  Fünftel,  Moskau  nngfefa'hr  nm  ein  Zehntel,  Dnblin 
und  Lissabon  um  ein  sehr  Geringes.  Was  die  Zahl  der 
Häuser  anbetrifft,  so  zalilen  auch  ausser  den  genannten 
grossen  Städten  viele  andere  europäische  Wohnplätze  eine 
ungleich  grossere  HänserzaU  als  Berlin*  Das  ihr  so  nahe 
stehende  Lissahon  das  Vierfache,  und  die  gegen  100,000 
Seeleu  wenig^er  zählenden  Städte  Manchester  um  das  Drei- 
fache, Glasgow  um  das  Doppelte,  Korn  um  das  Fünffache, 
Lirerpool  nm  das  Dreifache,  £dinbui^,  j^lailand,  Venedig, 
Birmingham,  Bristol  und  Oporto  um  das  Doppelte.  Selbst 
der  spanischen  Stadt  Valladolid,  die  nach  den  neuesten  An* 
gaben  iitir  30,000  Einwohner  zälilt,  giel>t  man  einige  1000 
Häuser  nieiir  als  Tierlin.  Zieiiilich  gleich  sind  die  Hänser- 
Angabeu  tou  Petersburg*,  Wien,  Moskau,  ßerÜn,  Lyon, 
Warschan,  Madrid,  Hamburg,  Bordeanx  und  Genna»  Nach 
den  nenesten  Angaben  kommen  in  London  7,  in  Paris  29, 
in  Petersburg  47,  in  Neapel  9,  in  Wien  37,  in  Moskau 
26  nud  in  Berlin  30  Ijewohner  auf  ein  Hans.  Während 
dieses  Verhaltniss  sich  auf  diese  Weise  mit  den  fremden 
Hauptstädten  stellt,  itigt  Berlin  in  Hinsicht  der  Grösse  und 
Berölkemng  mächtig  g^n  die  anderen  Städte  derMonar^ 
ehie  herror;  dodi  ist  der  Unterschied  der  beiden  Verhält-* 
iiisse  in  dem  au  Wichtigkeit  ihm  folg^enden  Taterländischen 
Wohnplatze  Breslau  nicht  so  gross,  als  der  von  London 
nnd^  Dublin,  oder  von  Paris  und  Ljon,  oder  von  Neapel 
nnd  Palermo«  An  HäoserzaU  kommt  üiHrigens  Cöln  Betlm 
nm  nächsten,  -während  IBfrealan  in  last  nm  ein  Halb  soYt^l 
Hänsem  ein  Drittel  mehr  Bewohner  als  Cöln  zählt« 
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AEussEax  Aksicht. 

BerUn,  erat  anter  den  letzten  Regenten  am  der  jetzt 
regierenden  Dynastie  zn  einer  solchen  Bedentang  gelangt, 

ist  nicKt  reich  an  alterthüinlicher  Erinnernng,  und  ernt  nach 
der  Reformation  zu  iiirer  Grösse  nnd  iLreui  Ausehn  ge- 
kommen, rermisst  man  bei  ihrer  äusseren  Ansicht  die 
Menge  Ton  Thürmen,  an  denen  mehrere  Prorinzialstädte, 
-  namenütch  Breslau  und  Coln,  reicher  sind  als  die  Haupt- 
stadt. üeberLaupt  sind  mir  Tvenig-c  Pnncfe  in  der  Umge- 
gend,  Ton  denen  man  lierlin,  ^xo^p\\  st  liur  nattirlicli^^n 
jLage,  iu  der  ganzen  Ansdehnoog  tiberschauen  kann.  Am 
schönsfsen  nimmt  es  sich  Ton  einigen  Höhen  Tor  dem  Schön- 
hauser und  Rosenthaler  Thore,  und  auf  der  entgegenge- 
setzten Seite  Yom  Krenzberge  und  den  Rlicksdorfer  Hohen 
ans.  Eine  dritte  Ansicfit,  aber  iu  grösserer  Eutrernfing, 
erlangt  man  auf  dem  Steglitzer  BelTedere.  Auch  von  dejn 
Bakon  des  Christianischen  Kaffeebaases  zn  Treptow  ge- 
messt man  eine  Tortreffliehe  Aussicht  auf  einzelne  Theile 
TÖn  Beilin* 

GxaeupnisGHK  BasTiMMinra,  La«!  vhd  EnTraamrira 

VON  ANDEREN  GROSSEN  WoHNFLÄTZEN. 

In  der  Mitte  unsersWelttheils  gelegen,  istBerlin  fest  gleich 
entfernt  Ton  Amsterdam  ^  yon  Copenhag^ni  Königsbergs^ 
Krakau,  München,  Stuttgardt,  Warschau  und  Wien,  Man 
hat  eben  so  weit  von  Berlin  nach  Frankfart  a.  Main,  als 
nach  Danzig,  eben  so  weit  nach  Mailand  als  nach  Man- 
chester) eben  so.  weit  nach  Livorno  als  nach  Liverpool« 
Von  den  grossen  Wasserbehöltem  Kegt  ihm  das  Atlanti- 
sche Meer  oder  die  Ostsee  znnüchst,  und  zwar  dort^  wo 
der  mittlere  Ansfiuss  des  grossen  Hafs,  die  Swine,  den 
Hafen  von  Swineinünde  bildet,  während  fast  gerade  noch 
einmal  so  weit  von  Berlin  entfernt  der  Punct  ist,  wo  sich 
die  Finthen  der  Elbe  mit  denen  der  Nordsee  Termischen, 
Dabei  liegt  Berlin  123-127  Fuss  Über  dem  Spiegel  der  Ost- 
see. Von  den  Städten,  in  welchen  sich  die  Sitze  der  Lau- 
desadministrationen  befinden,  liegt  ihm  Giimhinnen,  Aachen 
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und  Trier  (95  —  87  Meilen)  am  -weitesteu,  iu  fast  gleicLer 
Entferiiiuig  Königsbergs,  Düsseldorf,  Cölu  iiud  Cobleiiz  (83 
—80  Meilen)  und  wieder  Arnsberg,  Münster^  Marieuwerdev 
und  Danzig  (67^61  Meilen),  femer  Minden  vnd  Oppelii 
nnr  mit  einem  Unterschiede  ron  3  Meilen  (54—51  MeiL), 
-wie  ürcblau  und  Lroinberg"  (46—43  Meilen) ,  Erfurt,  Cös- 
liu,  Stralsund,  Liegnitz  und  Posen  (39  —  31  MeilcD),  Mer* 
seburg*  (24  Meilen),  ganz  gleich  Magdeburgs  nud  Stettia 
(20  Meilen),  am  nächsten  Frankfurt  (11  Meilen)  und  Pots* 
dam  (4  Meilen ),  fterUm  liegt  also  jetzt  eben  so  in  der 
Mitte  der  Proyinzial  -  Administrationen  des  Staates ,  als 
fast  in  der  Mitte  Ton  Europa.  Die  letzte  und  neueste  Be- 
Stimuiung  seiner  geographischen  Liage  ist  nach  der  neuesten 
geodätischen  Operation  des  König!.  Generalstabes  und  nadi 
dem  Ergebniss  der  definitiren  Rechnungen  in  der  Hypo* 
these  der  Erdahplattong  sac 

52"  31'  12"  L.äii-e  und  31"  3'  29"  Lan-c. 
Hier  können  wir  zugleich  anführen,  dass  mau  den  'mitt- 
leren Barometerstand  auf  27°,  den  mittleren  Thermometer* 
stand  im  Sommer  anf  26—27^  Reanmor,  im  Winter  m 
iO_12*  angiebt. 

AbX*I1TV1I0  DIS  IfAMBHS,   UND  6BSCHXCHT&XCHS  En- 

So  wie  bei  sehr  vielen  anderen  Städten  ist  die  Ablei* 
long  dep  Namens  auch  bei  Berlin  sehr  rersehieden  erklärt 
oder  ausgelegt  iirorden.  Von  allen  hat  die,  obglaeh  melir» 

mals  widersprocLene  Sage,  dass  sie  von  Albrecht  dem 
Bär,  dem  ersten  christlichen  Landesftirsten,  den  Namen 
efhalten  habe,  willigen  Eing^ang^  gefunden.  Süssmilch  will 
dea  Namen  tob  Berlin  Ton  Bär  oder  Wehr,  welches  so- 
Tie!  als  Damm  bedeatet,  ableilen.  Hermes  glaubt,  dass  er 
von  dem  wendischen  Worte  brale  oder  bryle,  welchei 
soyiel  als  ein  Stück  Land  in  sumpfiofer  Gegend  bedeutet, 
herstamme,  und  Wilkeu  stellt  die  Möglichkeit  auf,  dass 
Berlin  als  ein  Verkleinerungswort  von  bare  oder  Stange 
Jierkomme,  was  soviel  als  ein  dnieh  Riegel  verwahrtes 
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liier,  oder  eiaeii  befi^sligieii  Ort  ImleDtet  Nicolai  meist 
endiii^,  man  iLomie  Berlin  aach  daran  aUeiCen,  das«  et  an 

einer  Krümmimg  der  Spree  (jebaiit,  \md  die  Kriimmung^ 
keltisch  her,  der  Fiiiss  aber  liu  bedeute,  woraus  sich  ßer- 
ÜB  zusammensetzen  laset.  Ueberliaupt  ist  die  EutsteiiuDg 
Yon  Berlin  und  Cöln,  die  am  zwei  Fiackerdörfem  aidi 
nach  nnd  naeh  in  eine  grosae  Stadt  omgewandelt  liabea^ 
immer  nocli  in  dasselbe  Donkel  grehlillt,  welches  durch 
eine  Men<?^e  von  Muthmassuug^eu  nicht  verscheucht  worden 
ist.  lu  den  immerwährenden  Kämpfen,  welche  Aibrecht  L 
gegen  die  Wenden  an  bestphon  hatte,  wollen  viele  Ge* 
achiditsforacber  ein  g^roaaea  Uinderniaa  finden ,  eine  Stadt 
erbanen  nnd  berölkem  zo  können,  nnd  selbst  dasa  Albrecbt 
der  Bär  nicht  in  Berlin,  sondern  im  Dome  zu  Brandenburg 
beerdiget  lie2:t,  führt  man  als  einen  i^enbeweis  dafür  an, 
dass  er  Berlin  g^egriiudet,  und  dieser  Stadt  den  JNameu  ge* 
gebot  bab^  aolL  SoTiel  aber  ist  gewiss,  dasa  Berlin  mi» 
ler  den  ersten  Fürsten  der  Mark  ana  dem  Ascaiiiscben  oder 
Anhaltischen  Hanse  schon  öfters  als  Stadt  genannt  wird. 
Klienso  ist  das  frühere  Dasein  vieler  Oei  ter  der  t  m^e*rcnd 
von  Berlin  nnbezweifelt,  ab:  Brennibor  (Brandenburg), 
Pozdnpine  (Potsdam),  Kopam  (Köpuick),  Buck  (Buckow) 
n.  a«  w.  Das  erste  die  Haoptfeate  der  Hayder^  die  ande- 
ren wendische  Fischerdörfer,  Die  beiden  alten  Hau])tbe* 
standtheile  des  Orts,  Berlin  und  Coln,  streiten  sich  eben- 
falls noch ,  wer  von  ihnen  zuerst  entStauden  ist.  Sie  bil- 
deten selbst  noch  in  den  späteren  Zeiten  awei  verschiedene 
Commnnen^  nnd  ihre  YerschmelzuDg  war  erst  dem  14teii 
Jabrbnndert  Torbebalten.  Beriin  war  anch  nicht  ron  An* 
fang  an  die  Residenz  der  Landesflirsten  oder  ihrer  Ver* 
weser,  denn  die  Anhaltschen  Markgrafen  hielten  ihren  Hof 
gewöhnlich  zu  Spandau,  Salzwedel,  Stendal  oder  Tanger- 
mände^  nud  nur  bei  besonderen  Begebenheiten  nnd  Yeran- 
laasmigett  hielten  sie  sich  an  Berlin  auf.  -  Ans  dem  Baier^ 
sehen  Stamme  hielten  einige  Fürsten  Ton  Zeit  an  Zeit  Hof 
in  Berlin,  dag-eg-en  zoi;en  die  JLuxemhiiiger  wieder  andere 
Städte  Tor^  uameutlich  1  augermüude  ^  wo  auch  der  Sohn 
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des  enfen  Holieiisolleni,  Friedrich  II.  oder  der  Eiserne) 
geboren  wurde*  Die  dann  fol^nden  Reg^enten  fanden  im- 
mer mehr  Geschmack  an  Berlin  ,  eiu  L  nistand,  der  inac.li- 

einwirkte  auf  die  Vergrossening*  und  zunelimeude  Be- 
dentuug^  der  Stadt.  JoacLiin  I.,  der  1540  die  alte  Bnr2;  des 
Karliirstett  Friedrich  II«  niederreissen  nnd  bald  daranf  die 
erste  Hand 'an  den  Ban  des  ersten  Flügels  des  jetzigen 
Schlosses  legte,  wnrde  eigentlich  dadurch  zuerst  einhei- 
misch in  Brrliii,  und  In  doni  in  spatem  Zeiten  iniinpr  mthr 
Terscliüuertcn  nnd  ver^rÖsserten  Schlosse,  iu  welchem  in 
den  darauf  kommenden  Zeiten  die  Wiegen  vieler  seiner 
erlauchten  Nachkommen ,  der  Gründer  nnd  der  Befestiger 
der  Grosse  und  der  Macht  der  Prenssischen  Monarchie, 
standen,  wahrend  Se.  IMajestät,  der  jetzt  regierende  Kö- 
nig, zu  Potsdam  das  Licht  der  Welt  erhlickte. 

Nach  diesen  wenigen  Blicken,  hingeworfen  m  die 
Vergangenheit,  kehren  wir  zn  der  gegenwärtigen  Beschaf- 
fenhdt  von  Berlin  znriick. 

DtH  WAHEREN  Umgebungen  im  Allgemkij^l^*. 
Die  näheren  Umgebungen,  denen  wir  eine  besondere 
Abtheihiug  gewidmet  haben,  nnd  die  wir  mit  möglichster 
Sorgfalt,  in  alphabetischer  Ordnung^  weiter  unten  auffüh- 
ren, entbehren  im  Ganzen  den  rSchmuck  der  Natnr,  wel- 
cher die  Ijn^e  mancher  anderen  unserer  g'rösseren  Städte 
romantisch  macht*  Indessen  ist  die  Lage  von  Berlin  bei 
freitem  mehr  versclirieen,  als  sie's  verdient,  und  sie  wei- 
set^ wie  die  vielfach  mit  Unrecht  gelösterte  Mark  liber- 
hanpt,  wenn'attch  nicht  abwechselnde  Berge  nnd  Thaler, 
»  dennoch  verschiedene  liebliche  und  interessante  Puncte, 
durch  Wasser,  Wald,  Wiesen  und  Gründe  verannehiu- 
licht,  auf;  nnd  wenn  die  Spree  im  Allgemeinen  wenig 
malerische  Gestade  darbietet,  so  gewahrt  sie  doch  ge» 
rede  in  den  nächsten  Umgebnngen  Ton  Berlin,  und  na* 
mentlich  da,  wo  »\e  bei  Trepto^v  und  Stralau  den  Rum- 
melsbnrf^er  See  formt,  eine  licbiiche  Ansicht,  und  ihr  hel- 
ler imd  ruhiger  Wasserspiegel  ist  von  grünen  Ufern  um- 
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Ton  Wäldem  bekriunt*  Die  icheiiilMir  au  der 
BGtle  de«  Wastersplei^Is  benroreteigeBde,  Ten  hehen  Ben* 

inen  nmscliattete  Kirche  von  Stralau,  g-ewahrt  eine  über- 
rasrlieiide  liebliche  Ansiclit.  Etwas  entfernter,  ahcr  ehen- 
faUs  in  einem  eig-euthiimÜchen  Charakter  und  mit  jialiir* 
lieber  Liebliclikeit  auBgestattet^  seigt  aich  die  Umgegead 
des  ScMosses  von  Tegel,  dem  Staatindiiister  Baron  tos 
Himiboldt  gehörig ;  hier  formt  die  HaTol,  wie  dort  die  Spree, 
einen  See,  dessen  Spiegel  eine  sehr  freundliche  An^iclit 
gewährt«  Ueberlasseu  wir  uns  noch  den  blossen  Eindrük- 
Len  der  Natur^  so  finden  wir  im  Grnlne^^  ald  and  im  Fi« 
dielawerder  nocb  manche  flcböne  Poncte;  kommt  es  aber 
darauf  an,  die  Parthien  an  nennen,  wo  die  Rnnst  mit 
mächtiger  llaiid  der  Natur  zu  Hülfe  kam ,  so  brauchen 
wir  nur  auf  Charloltenbnrir,  ScIionJiaiisen,  Jiellevue,  ein- 
zelne Thcile  des  Thiergartens  und  auf  die  Terdienat- 
T^e  Umacbaflnng  des  Krenzberges,  anf  das  grossar- 
tige, acbon  mehrere  Jabre  als  eine  Hanplaierde  der  Re» 
blJenz  prangende,  Volksdenkmal,  und  Tiele  andere  weni- 
ger hervorlrcleude  Anlj«^cn,  Gärten  und  Ver«*nüginigsöVter 
hinzuweisen 4  nnd  rieles  roa  jenem  Yoruriheii  wird  rer* 
schwinden. 

ZvaÄNO«  UND  UMFjLira. 

Auf  allen  Seiten ,  weni*;e  EinjinnfT^spforten  atisg^cnom- 
meii,  gelangt  man  auf  treiUicben  Kunst  Strassen  nach  Ber- 
lin. £s  sind  15  Tbore,  durch  welche  man  in  die,  ei- 
nen Umfang  von  ungefähr  20,000  Schritten  oder  2  deut- 
seilen  Meilen,  und  einen  Fliicheninhalt  ron  973,743 
Q.Rnth.  einnehmende  ilesideuz^  welche  eine  hohe  Stadt- 
mauer umschliesst,  gelangt. 

Die  f  hohe  oder  JliNeAN0£. 

Betraditen  wir  diese  Emgangsjffcrim  anf  einem  ror- 
«mehmenden  Randgange,  so  werden  aidi  uns  die  Con* 

teuren  der  Stadt  am  besten  darstellen.  Wir  beginnen  die- 
sen  Rundgang  am  Poisdnmmer  Tbore,  eine  einfache  Ein- 
gangspforte 9  in  der  Mitte  für  die  Fuhrwerke,  rechts  imd 


Digitized  by  Google 


68 


II«  jiMuemm.  sbrlin« 


liakft  für  die  FosigaDger,  ganz  tou  Gusseisen  tmd  1S24  zn 
dieser  Gestaltmi^  gdmgt,  und  durch  die  AnsBicfat,  welche 
man  ron  ihr  auf  die  lange ,  g-erade  und  aehöne  Leipziger 
Strasse  hat,  und  durcJi  Jen  regelmässigen  und  frcuiidliclioii 
Leipziger  Platz  selbst,  den  günstigsten  Eindruck  ire wah- 
rend« Das  lijiks,  westlich,  zunächst  liegende  Thor  ist  eine 
der  flchönaten  Eingangspferten,  die  die  Haoplatadle  des  heu- 
tigen Eoropa'a  au&aweisen  hahen,  es  ist  das  Brandenhur' 
ger,  ein  Meisterstück  der  Baukunst,  zn  dessen  Muster  man 
sich  die  Proi)yläeii  zu  Athen  wählte.  Es  zerfallt  in  5  Por- 
talen, die  12  massive  Siinieu  Yon  Sandstein  zieren.  Das 
mittelste  Portal  ist  18  Fuss  breit  und  für  die  KönigL  £qui- 
pagen,  das  zunächst  links  Upende  Portal  ist  znr  Aus&hrt 
für  die  anderen  Wagen  nnd  das  rechte  znr  Einfahrt  he« 
stimmt.  Die  beiden  äussern  Portale  gehören  den  Fuss- 
gangern.  Während  Reliefs  au  der  vordem  Front  der  At- 
tica  und  in  den  Metopeu  yerschiedene  Figuren  darstellen, 
zeigt  sich  auf  der  Dachform  der  Hauptschmnck  in  dem 
Siegeswagen  mit  dem  Tier&chen  Crespann  der  Victoriai 
ein  Werk  von  Scbadow  modelirt,  von  den  Gebrüdern 
Wohler  in  Holz  gearbeitet  «nd  von  Jury  in  Kupfer  ge- 
trieben. Die  Pferde  sind  1!^  Fuss,  die  ganze  Gruppe  16 
Fuss  hoch«  1789  wurde  das  Thor  selbst  von  Lang^ans 
gebaut;  es  soll  eine  halbe  Million  gekostet  haben.  6e- 
sehichtlidi  bekannt  ist  dKe  Wegführnug  jenes  Trinmphwa«» 
gens  nach  Paris  «nd  sein  Wiedererlangen  durch  den  sieg- 
reichen Einzug  in  jene  Hauptstadt.  Einen  nicht  minder 
günstigen  Eindruck  erlangt  man  beim  Eintritt  durch  dieses 
Thor  Ton  der  Hauptstadt,  wo  die  Yierfache  Lindenreihe^ 
mitten  in  dner  der  belebtesten  Strassen,  einen  TortreffliGhen 
SiJaziergang  schafft.  Selzen  -vvir  nun  den  Rundgang  ^vei- 
ter  fort,  so  stossen  wir  auf  eins  der  beiden  ^Yasserthore; 
es  ist  eine  Brücke,  welche  ans  dem  Thiergarten  über  die 
Spree  in  die  neu  erbauten  Strassen  und  gegen  die  Charit^ 
liin  ftihrt«  Das  nun  darauf  folgende  Landthor  ist  das  Oiw- 
nienhurger,  eines  der  alteren  iliore,  rorznglich  merkwür-. 
dig,  weil  luau  von  demselben  die  ganze  lauge  Friedrichs- 
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Strasse  Bis  nun  Kllesclieii  Tlion  ülierstelit.  Von  mife- 

fsibr  derselben  BeschafBenlieit  nnA  im  Gänsen  Ton  weuigrer 
Betleutnng'  sind  die  folg^eiiden  Thore,  das  Hamburger^  das 
Hasmtkaier,  da»  Schön/umser  und  da»  Prenzlauer sie  wur- 
den, die  drei  folgenden  Thore,  in  den  Jahren  und 
1802  neo  an%eliant  nnd  snm  Tlieil  -wdter  hinaosgernckt. 
Bei  dem  Scbonliaaser  Tbore  feUte  noch  ein  grosses  Stödc 
der  Stadtmauer,  sie  >vurde  in  demselben  Jahre  ebenfalls 
ergänzt,  und  so  die  Stadt  nun  gänzlich  umäciilosseu;  alle 
Tier  sind  auf  der  Nordseite  der  Stadt^  ferner:  auf  der 
nordöstliclien  imd  östlichen  Seite  das  nene  Mmigttkor^  das 
Lätmdsiergm*  nnd  das  Frankfmriei^  Thor.  Weniger  saU* 
reich,  als  in  den  g^enaunten  Himmelsg'eg^nden ,  sind  die 
Einmalig spfoi  ten  auf  der  Süds€'ite  der  Stadt.  Ks  ist  diese 
Seite,  welche  bis  jetzt  der  üunststrassen  noch  eutbehrt« 
Nach  eiuem  langen  Zwischenraum  folgt  hinter  dam  Frank- 
furter Thor  das  zweite  Wasserthsr^  6fASirQla$tet  am  Ober- 
bamn,  nnd  Ihm  geg-enüber  auf  dem  Haken  Spreenfer  das 
Schlesi^che  Tlior.  Diese  beiden  Thore  Ke^en  sieb  von  al- 
len übrigen  J^ingangsptorteii  am  uacbsteu,  dag^egeu  ist  nun 
xwischen  dem  zuletzt  genannten  Scblesisjchen  Thore  aar 
aocb  das  JCotthnaMr  Thor  ansninliren^  ehe  wir  zu  dem 
HidleMAm  Thore  an  dem  Platz  b^e  Alllance  gelaagea^ 
welches  wieder  der  J\ achbar  von  dein  l^otsdainuier  Thore 
ist,  wo  wir  unsern  Rundgang  begannen«  Merkwürdig  ist 
esy  dass  durch  den  Ban  der  Knnststrassen  die  Thore ,  jm% 
Anaaahme  des  Fotsdammer  oder  l^pziger  Theres  |  nicht 
nadl  den  Städtea  oder  JUhidera  InitlnhreB,  nach  denen  sie 
benannt  sind;  so  passirt  kein  Reisender,  der  nach  Halle 
wül,  das  Ilalle.sche  Thor,  sondern  sein  Wes:  führt  durch 
das  JLeipziger  Thor 9  durch  welches  auch  die  nach  Brau* 
denbnrg  Reisenden  anspassiren.  So  liihrt  der  Weg  aaeh 
Bbrnbnrg  aieht  deich  das  Bambwger^  sondern  donih  das 
Oranienbnrger,  mtd  nach  dem  Nenban  der  Knnststrasse 
durch  das  Brandenbnrg'er ,  nnd  der  nach  Schlesien  nicht 
durch  das  Schlesische^  sondern  durch  das  f  raukfiuter  Thor« 
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ALLftXMIIirK  £lMTHBII.ir96* 

Non  auf  diese  ftinfzelmfaclie  Weise  in  die  Stadl  eiu- 
getreten,  finden  Tvir  dieselbe  diu  cJi  die  Spree  in  z\v ei  ziem- 
lich gleiche  blassen  getheilt,  wahrend  die  allj*"emeine  po- 
litische EintheihiDg  lange  Zeil  iiindarch  in  fünf  Städte  nnil 
Tier  Vorstädte  zerfiel,  nämlich:  1)  in  das  eigmiUcke  oder 
ahe  Berlin^  der  Hanpfgmndbestandtheil  des  Ganzen;  es  ist 
der  Theil  am  rechten  Ufer  der  Spree,  den  die  Siadtm  iuer 
Tom  Hainbiirg^er  bk  zum  Stralaucr  iitore  unifasst,  hierher 
gehörten  drei  der  genannten  Vorstädte,  die  Rönigs-Vorstadt, 
die  Spandaner- Vorstadt  und  die  Stralaner-Vorstadt.  Der 
älteste  nnd  nrspriingtidie  Theil,  an  den  sich  nadi  nnd  nadi 
das  Uebrii^e  durch  Neubau  und  Ei weiterun«-  angeschlossen 
liat,  ist  jene  Insel,  auf  der  West-  und  Südseite  von  tier 
Spree,  auf  der  Nord-  und  Ostseite  von  einem  ihrer  Haupt- 
ärme,  dem  Königsgraben,  gebildet;  hier  befindet  sicli  das 
Sönigl.  SchloBS«  2)  In  CSh,  "welches  anf  dem  linken  Ufer 
der  Spree  liejrt,  und  wieder  in  Neu-  und  Alt-Cöln  zer- 
fallt^ und  von  dem  Theil  der  Stadtmauer  vom  Schiesischeu 
bis  znm  Kottbusser  und  bis  gegen  das  Hallesche  Thor 
umfasst  wird.  3)  Der  Friedriehswerdn»  dehnt  sich  fast  im 
MitteltnuMte  deS'  Ganzen  ans.  4)  Die  Doroikem^  oder 
Neustadt  ist,  wie  auch  schon  ihr  Name  rerklindet,  ein  spä- 
ter erbauter,  dem  Ganzen  hinzugefügter  StadtlUeil,  der 
zwischen  dem  Brandenburger  Thore,  der  Spree  und  dem- 
jenigen ihrer  Arme  liegt,  der  den  Lustgarten  Ton  dem 
Platz  am  Zenghanse  trennt,  ni^d  bei  der  sogenannten  kl«i^ 
iien  Weidendaiawer  BHicke  wieder  in  die  Spree  länfh 
fn'  diesem  Tbeile  der  »Stadt  Hejrt  das  Kü]n::li<  lie  Palais. 
5)  Ih^  Friednchsstadt.  Sie  nimmt  den  südwestlichen  Theii 
des  Ganzen  du,'  nnd  ihr  Entstehen  gehört  ebenfalls  der 
beiieren  Zelt  an;  an  ihren  änssersten  Fnncten  mnfksst  sie 
die  Stadtmauer  vom  Hallescheu  Thore  bis  Hbcr  das  Pois- 
dammer  Thor  hinaus.  Zu  einer  ihrer  Ei«enthiimlichkeiten 
£re!iort  ausser  Hi rem  Reichthum  au  Palli*s(<  n,  die  die  schöne 
Wiihelmsstrasse  formen j  viele  Tortreffliehe  Gärten,  die 
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lÄBfs  ckr  Stadtaumcar  licftai,  nun  XJieü  too  bedcnlaidmr 
Aiudeiiiwi^^  imd  ink  lienrlicheii  Anlagen  yersekeiL 

POUZSXLICRE  EiNTHEILUNO. 

Geiieu  wir  von  dieser  alig^eineiueti  Jt^tlieiluug  in  die 
specieUere  polizeiliche  iidulLeiiuug^  übeV)  ao  Mffiel  ne  noch 
im  Jabr  1890  in  29  Polixei-Rerierey  Ton  wc^eo  jedoch 

7  nidbl  der  ei^entliclien  Stadt  aiigeli<tfen,  sondern  durch 

ihre  Uingebuiigen  geformt  siud.  Auf  eine  andere  AVeise 
zerfällt  Berlin  in  foig^eude  10  Abtheiiiiiig««  und  i  ( )i  Bezirke: 


1.  Das  elg-entliche  Berlin  mit .»              17  Beairkeii« 

2«  Das  Kömg^Viertel  mit   ^          9  ^ 

3*  Dag  Spandauer-Viertel  mit                 15  — 

4.  Das  Stralauer-Viertel  mit   5  — 

5.  Alt-€olu  mit   ^             7  — 

^  ]Xeu-€6*Iii  mit   4  ^ 

7.  Die  Liouisenstadt  mit  «                 8  — 

8.  Der  Friedrichswerder  mit                   4  — 

9.  Die  Fl  iedriclisslatlt  mit                         27  — 

10*  Die  Dorotheenstadt  mit   »..  6 


102  Bezirke. 

Diese  letztere  EiatbeihMi^-  hezieh^  ai^  jedoch  hkMM 
aaf  Berlin  innerhalb  ,s«lttOf '.Bf  amarii,  ohfte  Berii(4sichtig'ung 

der  älteren  inul  neueren  Yorsludte.  Andrer.scils  zerfallt 
die  Stadt  in  die  eng^eren  und  die  weiteren  l'olizei-Bezirke* 
Die  Wirksamkeit  des  Potizei-Priisidiiims  in  denselben  hat 
neuerdings  eine  Köuigl.  yer0rdDttqg''vom  7»  Juli  1830  fest* 
gestellt.  Es  wird  dU4  GsmSe  in  3&  Ppliasei-ReTiere 
getlieilt;  davon  gekört  das  Isle,  2t^  dte  und  4tc  dem  ei- 
gentlichen Berlin,  das  5te  Alt-Cölu,  das  öste  dem  Fried- 
richswerder und  jiVen-Gölo,  >das  7te  Neu-Göln  und  Alt- 
Cöln,  dfeis  8te,  jKe,  lOie  iiad^AdAfl^ldbr  Ijouswiisledt  und  ei« 
»igen  TorstädtisjcheD.  BtaUisflements,  ein.  kkiner  Theil  auch 
^  der  Friedrichssfadt,  dais  12te,  13te,  Idte,  15te  nnd  16te  der 
Friedrichstadt,  das  17te  der  Dorotheenstadt,  das  I8te  der 
Friedrich  \^'ilhelmsstadt  und  ^'^ge»  ilieilen  des  Span« 
dauer-Viertelsy  das  19te/r^fiMe";nnd  21  dwn  Spandaner- 
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Viertel)  das  22ste  und  2aste  der  Könij^sstaclt^  das  24i»te, 
25st6  und  26ste  dem  Stralaoer-Viertel  und  einigen  ror- 
städlischen  EtabÜBsementSj  das  27ste  der  Schönhanser-AUee 
und  der  ilosenthaler^Vorstadt,  das  28ste  ebenfalls  der  Ro- 
sentLaler-  und  Oranienbnrg^er-Vorstadt,  das  29ste  der  Bran- 
denburger- und  Thiergarten -Chaussee,  dem  Thierg'arten  u« 
an.  Das  dOste  enthält  6  Dörfer  vor  dem  Branden- 
burg und  Potsdammer  Tbor^  das  31ste  rerschiedene  Bta- 
blisseinents  Tor  dem  Kottbnsser,  Sehlesisdiini  and  Halle- 
sehen  Tliore,  die  Hasenhaide  und  4  umliegende  Dörfer,  das 
32ste  4  Dörfer  vor  dem  Schlesischen  Thore  und  mehrere 
einzelne  Etablissements  in  dieser  Geg:end,  das  33ste  4  Dör- 
fer und  mehrere  Etablissements  Tor  dem  Schonhanser  und 
Prenzlauer  Thore,  das  34ste  3  Dörfer  und  mehrere  Strassen 
Mud  Etablisseraenls  Tor  dem  Brandenburger  Thore,  das 
35ste  Hoahit  und  verschiedene  Strassen  und  EtahlissemfiUs 
in  der  Umgeg^end  des  genannten  Ortes,  das  36ste  Chariot- 
lenburg  und  Zubehör.  Modi  kürzer  drückt  sich  dieses 
Verbtiltniss  durA  den  Gesammtnamen  ans,  den  diese  Re- 
viere fuhren,  als: 

1.  Das  Molkeumarkt-Revier. 

2.  Das  Waisenhaus-Revier. 
3«  Das  Marienkircii-Revier^ 
4«  Das  Nene-Markt-Revier. 

5.  Das  Schlosi-Sevier. 

6.  Das  Werdersche-Markt-Revier. 

7.  Das  Insel-Revier. 

B.  Das  Schlesische  Thor-Revier, 
9«  Das  Kottibosser  Thor-Revier* 

10.  Das  Orangenstrassen-Revier» 

11.  Das  Hallesche  Thor-Reyier. 

12.  Das  Jerusalemmerkirdi-Revier« 

13.  Das  Leipzigerplatz-Revier« 

14.  Das  Döhttko&platz-Revier. 

15.  Das  Gensdavmts-Markt-Bevier.  < 

16.  Das  WilhtIm&x>latz»Ri(vier. 
17«  Das  JLiudeii-Revier. 

-\ 
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la  Dm  Friedridi-WiIiielms.B«Tier. 

19.  Dm  Afoiibijoa^leTier. 

20.  Das  Küsenlhaler-Tlior- Revier. 

21.  JÜas  Sdioiihauser-Tlior-ReTier. 

22.  Das  Pffnizlaiier-Tiior-ReTier. 
23*  Das  ALexander^Bevier. 

24*  Das  Landsbergrer-Tkor-ReTier« 

25.  Das  Mag'aziii-Kevier. 

26.  Das  Stralauer-Tlior-Kcviert  * 

27.  Dag  Weinberge-Revier. 
28«  Daa  Eiaeng^iessera-Rerier. 

29.  Daa  TJuer^rteD-BeYier. 

30.  Das  Schöneber^r-RcTier. 

31.  Das  IVmpelo wer- Revier. 

32.  Das  FriedricUsfelder-ReTier« 
33*  Daa  Pankower-ReTier. 

34.  Daa  Weddinger-IUTier. 

35.  Das  Moakiter^Rerier* 

36.  Das  Charlotteiibiirg'er-Reyicr. 

Neue  iicucunuugen  siud:  die  LotäsensUidi  ^  seit  1802 
nach  der  verstorbenen  Königin  Louise  so  genannt,  umlaaat 
die  Köllttiacke'*  und  Köpenickache- Vorstadt  und  das  nvr 
tkeflweise  bis  jetzt  bebatite  Kopenicker  Feld,  im  Gan- 
zen einen  Umfang-  von  12,600  Schritten,  und  ist  durch  den 
Xheii  der  Stadtinaner,  die  vom  Scklesiacben  Tbore  bis  über 
das  Kottbiisser  Tbor  liinaiisführt,  verschlossen;  und:  die 
Frkdnck'ßiF'iiMmssiadi  für  daa  besondere  Stadtviertel  Ton 
dem  Sdiiffbanerdamm  bis  snr  Charitd  vnd  zum  Unterbaom« 

Im  Ganzen  zahlt  man  innerhalb  der  Stadtmauer  geg-en 
200  grössere  und  kleinere  Strassen,  die  wir  hier  in  alpha- 
betischer Ordnung  aufführen,  mit  Hinzafiigan^  der  Zahl 
der  Poiizei-ReTiere,  in  welche  sie  fekören: 

JUIemrassey  6,  Haaser  15.  AHfiFedkiaiti^  18.  AhaMH^ 
derstr.j  22,  23,  25  (sie  hat  71  Hausnummern).  AUeGrunstr,^ 
4,  Häuser  26.  Ahe  Jncobssfr,,  9,  10,  Häuser  102.  Abe 
Commandfmiensir^j  19,  Hauser  10.    AÜ«  heipxißersir,,  6. 

Ah9  SMmhauimiir^  12»  (aie  hat  31  HanamimmenO.  Akt 

4 
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Sdimzensip;  23-  Festun^sgrahm^  6«  Am  Köntgsgra^ 
im,  22)  23«  Ku^ffergrabenj  17«  ivteft  PodUo^^ 
^  jim  netten  PaMiof,  5«  ^ivt  Unierhaum^  18*  Am  Zeug- 

hause y  ().    y^n  dev  Schleuse^  5.  der  Spandnuev  Unkhcj 

3.  -i^n  Jtfi*  SirnJauer  Brücke^  2.  ^/e/t  Tf^er  der  sehen 
Mühlen^  5.  ArtiUerieslr.^  18,  19.  Bauliofsgasse  und  BoH' 
hojffFj  17*   Behrensir»,  15)  16^  Häuser  72«   BerUner  Rasen* 

4*  Btschofiar.,  3,  4,  Häuser  28«  Bhmenslr,,  25f 
26>  (sie  Lat^4  Hausnnmmeni).  Bollengasse,  1,  Häuser  12. 
Brnuhaus^nsse,  4.  Breiiesir,^  5,  Häuser  37.  Brüderstr., 
5,  Häuser  45*  Kleine  Burgsir,  ^  4.  Drei  BullenmnkeJy  2y 
4^  5«  Burgsir,,  1,  4^  (sie  hat  27  Hansnuramern)*  Brüh* 
kenstr.,  8.  Channihlr.,  1&  CAarloUensir.,  12,  14,  15, 17, 
{sie  hat  68  Hausnummern),  OiMMimifuc/ifioii  wird  der  Wegp 
an  der  Stadtmauer,  innerhalb  der  Stmlt,  genannf.  l>oro- 
ihemisir,^  17.  Dr(tgoneraU\^  21,  Häuser  50.  Dresdnersir,, 
Bf  Häuser  108.  EUsabeAs^*,  24,  (sie  zählt  schon  Ol  Hans- 
uummem),  1*   Fottonter^iustf»  6,  düäuser  8* 

Feldstr,^  10,  11.  FUdierstr.,  67,  Häu«er  43.  Flatoms^ 
gasse^  18.  Frankfuriersir.  (-losse),  25,  26  (sie  zählt  138 
J Jaiisiiiiiniiiern).  Frankfut'ieri>it\  (kleine),  24.  Französi- 
sclicslr,,  löl,  16,  Häuser  68.  Friedrichsgrachiy  5,  7,  (hat 
^1  Hausnummern).  Friednchsstr»  11,  12,  14,  15,  17  (hat 
251  Hausnummern)«  JPrMridlaslSr«  (neue),  2^,  3>  4  (sie  hat 
108  Hansnuinmeni)*  IViidllslr.,  26,  Hanser  50« 
genkircligasse  («»rosse),  23-  Georgenkirchgasse  (kleine),  2.3, 
24«  George» Sir,  ^  17.  Geriraudtensir,,  5>  Häuser  27» 
Oypssir.y  20*  Gaünowsgasse,  23,  Häuser  ^«  Grmadiersir,, 
21,  22,  Häuser  44.  OHiiwft-.  (neue),  7,  9,  10,  (sie  hat 
38  Nummern).  H^rgrime^üg',  25.  HriseitAe^'^eiisft*.,  10,  Häu- 
ser 15.  Hamburgersir.  {grosne}^  19-  Hamburgen>U\  (kleine), 
19.  Iledwigsga^sCj  15*  Berliner  Heldereuiergasse,  4.  « 
'  dei*euiergasse  y  20.    M^gegetsigasse ,  4*    Heilt geg&ststTm^ 

4,  Häuser  55.  Hkfengaaee,  21,  22,  (sie  hat  19  Hansnmn- 
mem).  Ihr  ktAeStemweg,  3.  Habgarteneir,^  6.  Hobmarki' 
sfrasse^  25.  Holzsirasse  26.  Hospitalsir,,  18,  19,  20,  (sie 
hat  93  Nummern).   Husarenstr,,  ii,  Häuser  18*  Jacobssir* 
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(ii€ae)^  85  ^  Hänser  2B.  J4ieob$9lr.  22,  Hiaaer  29.  TS- 

gerslr.y  6,  15,  16,  (^tie  hat  76  Hansmimmeni).  Jn^erstr, 
(kleine),  6.  J cnisnlemmersir.,  12,  14,  15,  (sie  iiat  iirms- 
niiinmern).  Insel gasse,  ?•  Jüdenstr,,  1,  3^  4,  Hüii»er  64« 
Jmdersir.j  i%  Kaiserstr, ,  24  9  (»ie  lial  48  JVmiiiiieni)» 
Kalambiga8$€j  3»  ÄaÜMiAeifMijfffSM;»  18*  JC2eMi#  Onsw, 
15«  Knnotderstr,  y  13,  16,  (me  Iiat  45  Hanmafnnieni)« 
Karhärassey  18.  Kasernensir.,  17.  Kir(^gassc  (ueue),  5- 
Kirchga$$e^  Parochial-^  2.  Kirchgitsse  auf  der  Neuatadl,  17* 
Kirch  gösse,  Sophien-^  20.  Kirchga&$ej  Kleine  Georgen-^  23* 
29»  JICm:i;g»Me,  Grosse  Beorgen-y  23*  J^MV^iutse^  Nicolm^f 
1.  Kirc/igasse,  SebasHams^^  9*  Khutersirtme^  2,  3>  (rie  bat 
112  HausDiimmeni).  Kochsir,^  12,  13,  Jlanser  75.  Äo- 
nigsmauery  3*  Kmiigsgraben,f  23,  (hat  23  Haiisuumincrii). 
Kimigssir.^  Sy  i,  (sie  liat  69  Haiisiiiuiuiieru).  KopnickgrsSr»^ 
8»  Möpnkistr  H^asBergmse,  8*  JCopiMiMlr.,  26*  JCmMSwulr«, 
13,  14,  (sieliat  77  Hansooiiuiieni).  J&viM^aM«,  6.  JKro* 
nengasse,  2.  Kronensir, ^  13,  15,  (sie  hat  76  Hausnum- 
mera).  Knrstr,^  6.  Kurtesir,  ^  24.  Kurze  Scheunengasse, 
5.  JLanäsbergersir,^  23,  24>  Ljimdwelwsir,^  23,  24.  Lange 
Oasse^  26*  Ltmfgasse,  21*  L&^^zigmrsir.^  1^  14^  (sie  hat 
117  Uaiuiiiniinieni).  Ummmmsgasmy  23«  Undengnsse^  17« 
Ldndensir,,  11,  12,  15,  HSwier  125.  Xifui^^  I/ftl0r  dlm 
17.  Uniensir,^  18,  19,  20,  21,  22,  23,  (sie  hat  250  Hans- 
mimincrii).  Louhenstr,,  18.  Dflariensir .  ^  18.  Ikfarkisir.^ 
6*  Miiriegrafenstr,,  12,  14, 15>  (sie  hat  168  Haosnnmmeni)» 
Ma9§erstr.,  ±3,  ±4,  ±6,  (aie  hat  95  HaosmiinierD).  Mauersir  '* 
(kleine),  17.  Miudstr.,,  17.  IkMrensir.,  15,  16,  (sie  hat 
66  Hansmimmeni).  JMoilersgasse^  6.  Mii/iiendnmtn ,  i, 
Mühlensir.y  26.  Münzsir.^  21,  22.  Mulaksgasse,  20,  21, 
Nagelgasse,  1.  i^Tau«  Gasse,  3.  iVen«  Comman daniensir, , 
lOj  14,  Uäiiser  40.  Acne  iCöfi%^M*-.^  23.  JV^  iVoaia- 
fMiii^,15.  Jr«ife  ^S^sAcMiikiMMr«!^.,  20^  Netie  I^Oelmmir., 
17.  Neumannsgnsse,  5.  NeusiädHsche  Kirchsir, ,  17.  iVew- 
Siädtische  Kirchgnsse  (kleine),  17.  Niederlagssir. ^  6.  iVie- 
derhge-ff^allsir.y  §,  NiederwaUsir.^  6.  Nicoiai-JOrchgassej 
1*    Oi«nwilb«r.,  6.    06mnMflmli*.y  6*    Ojvif^f«iwlr.t  19> 

4» 
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Ofw^MAm^gmtr, ,  18 ,  19«  (sie-  liat  92  Haasimiiiiiieni), 

pensir,,  S,  4.  Peinsir.,  5.  Posisir,  1,  4.  PrästdeniensiVm 
(grosse),  19.  Präsidenieiisir.  (kleine),  19.  Pr enzlauer sir,, 
22)  (sie  hat  60  Haiusnammeru).  Prinzengasse^  6»  Probst^ 
gas$e^  1.  Reetzeitgasse,  1«  /{tHoryassef  7«  Rockstr»^  21« 
ÜOMitttA/isrjf^.  9  20>  (sie  Iiat  73  Hatisnummern).  ÜOMfi- 
gasse,  '^5.  Rosensir,  auf  dem  Werder,  6.  Rosensir*  anf 
dem  IS  eueu- Markt,  4.  Ilosenquer^msey  26.  Rosmanen^ 
gassef  34.  Rosmariensir,,  17*  liossstr.  (»iie),  7«  liosssir* 
(neue),  7^  9*  iSdUi^^gvifs«;»  8^  9«  SiAarmsir*  5*  Schen^ 
d^fossey  21*  iSdktffieM^nMef»)  22^  (1,  2»  3  und  4).  iS^c/i^- 
A<Nfm2iiifiiii^  18*  SUÜessgttsse,  22,  23*  Sk^ißhgsgasse,  24. 
25.  Schlachihausgasse,  il,  Schortuieinf egergassel ,  Schützen^ 
Strasse,  14^  Häuser  79.  Schumannsir»  ^  18.  Schustergasse^ 
6*  Siebergasse,  ±,  2j  Häuser  18.  SopJnen  Kircbgasse,  20« 
£|Mmi2m«ml»\,  1, 4^  Häuser  81*  SpUidmarktsir,,  6. 
gertergasse^  7«  Spreegasse,  6»  StaBsirm  17«  StaHschrei^ 
hergasse^  9>  10«  Sicchbnhn,  5.  Sie'uigasse,  20,  21.  >SVra- 
Jauerslr,,  1,  2,  (sie  liat  58  Hoiisnuininern).  Tauhensir,, 
15>  i6,  (sie  liat  54  Haiisuiutuneru)*  Tocbeit^ajs«;,  10.  l/e- 
berf'ahrisgasse,  19«  Universiti'Ussir.^  17«  C^iileriaifiiMfr'«^ 
14«  Vnierwassersir.^  &  fFadzedtssir.^  22^  23.  WaBsit.^ 
69  7*  JVassergasse^  8*  JVassmmn^asse^  24,  25. 
herstr,^  21,  25.  Weidendamm,  17.  Tf^einbcrgsgnsse ,  20« 
Weitwinsierstr^y  20,21.  Tf  ilhelmsstr.y  U,  13,  16,  17>  (sie 
hat  147  Uausnummern).  TFüsle  Gasse,  21»  2iegdslr.,  18« 
.^iKiviMer5<»%9  12,  139  (Sie  bat  100  Hansnnmineni). 

Eui  grosser  Theil  der  Namen  dieser  Strassen  erklart 
»ich  von  selbst;  viele  von  ihuea  siud  iiacli  ihren  Er- 
baneru  oder  auch  nach  den  Orteu  beuauut,  die  vor  ihren 
An^ng^pforten  liegen,  oder  zu  denen  man  nach  dieser 
Binimelsgeg:end  bSn  gelangt,  als  die  Leipzigerstr.,  Dresd- 
nerstr«,  Oranienbnrgerstr« ,  Stralanerstr.  n.  s.  w.  Andere 
Laben  von  denjenigen  Fürsten,  unter  denen  sie  erbaut  wur- 
den, ihre  JVamen  erhalten,  wie  die  Fciedrichsstr.^  TV^il* 
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helniflstr.,  oder  toh  an^etelieiiea  PriTatmHoiient  die  bei  ili- 

rcr  Erbawm»  behiilflicL  waren,  oder  zuerst  ansehnliche 
Häuser  darin  hatten,  Avie  die  Behrenstr.  roxi  ilireni  Er- 
bauer dem  Ober-Iugeuieiir  lieiuricb  Bebr,  die  üocbatr« 
(die  souat  die  Kirchsfr.  biess),  Ton  dem  sehr  angeadieiiea 
Btii^nneiater  Kocb,  die  Paukowgasse  you  zwei  sebr  be*  . 
riilimten  Aerzten  Thomas  imd  Johann  Pankow,  Vater  and 
Sohu,  welche  am  Ende  des  17.  Jalirhnnderts  hier  wobu- 
ten,  die  Mohreustr. ,  weil  ein  Mohr  iii  Diensten  des 
Blarkgrafen  ron  Schwedt  hier  ein  ansehnliches  Haus  be- 
aass,  welehes  er  ron  seinem  Herrn  als  Creschenk  erhalten 
hatte,  die  Konlg^sstr«  (hiess  sonst  die  Georgenstr.),  erhielt 
ihren  Namen  zur  Erinnerung  an  den  6'.  May  1701,  wo  der 
erste  König-  von  Preussen  bei  seiner  Rückkehr  von  der 
llrönuug  zu  liönigsberg^,  durch  sie  seinen  Einzugs  hielt, 
die  Kaiserstr«  yerdankt  ibre  Benennong*,  einem  Einzuj;*  des 
Kaisers  Alexander  >  die  S^echbahn  erhielt  ihren  Namen^ 
weil  auf  diesem  Pbtze  Im  Jahre  1537  bei  der  Gelegen* 
heit  der  Tanfe  der  ühesten  Tochter  des  Kurffirsten  Joa- 
chim U.  hier  ein  Turiiier  oder  Stechrennen  gehalten 
wurde,  die  Jägerstrasse,'  weil  hier  der  Kurfürsttiche 
Jiigerhof  stand,  der  1604  eibant  wurde,  die  Holzgartenstn 
TOB  dem  im  17«  Jahrhundert  hier  anp:ele^ten  Kurfiirstl/ 
Holzgarten,  die  FranzÖsischestr.,  weil  sie  zuerst  meisten- 
theils  von  frauzösischen  Flüchtlingen  bewohnt  war  u.s.  w. 
Noch  kann  man  bemerken,  dass  die  Friedrichsstr.  mit  4068 
Schnitt  die  längte,  die  JLeipxi^rstr»  die  re^elmassi^e^ 
^radeste  nnd  praditTollste  ist  und  1797  Schritte  enthalt, 
dass  die  Wilheluisstr.,  soweit  von  dem  Theile  die  Rede 
ist,  der  zwischen  dem  Wilhelmsplatz  und  den  Lhidcii 
liegt,  die  meisten  Palaste  enthält,  dass  die  Strasse  Unter 
den  Linden"  genannt  durch  ihre  Eigeuthiimlicbkeit  nnd 
durch  ihre  Breite  (150  Fuss)  nnd  ihren  zwischen  den  Un« 
denrdhen  befindlichen,  geebneten  50  Fuss  breiten  Fuss* 
weg,  der  mit  Barrieren  und  Banken  versehen  ist,  einer 
TOfzügUchen  Erwähnung  wohl  werih  ist,  endlich  dass  die 


Digitized  by  Google 


78  II«  ABSCHHITT.    aUUlT»  . 

König^sirasse  durch  die  P«Mit  imd  durch  den  Handel  und 
Wandel  die  lebliafleste  ist. 

Ein  Mehrere!  über  die  Ahleitongr  der  Namen  der  rer^ 

sckiedcncii  Strassen  und  Plätze,  ersieht  man  aus  einer  die>- 
sem  Gegenstände  g^e^idmeteu  Schrift  Yon  Alex.  Cosmar. 

MÄ&KTE  UKD  ÖFfXNTLICUfi  Fl^ATZE« 

Dorch  diese  Strassen  ^langen  wir  anf  die  öffentli- 
chen Plätze  der  Stadt.   1/Vir  geben  sie  hier  wieder  in  al- 

phabetiscLer  Ordnun^r 

jdlex(mderjplaiz,y  er  ist  gross  aber  Ton  nnregeimässi- 
ger  Form.  —  Belle  Alliance  Plalz,  er  liegt  am  Halle* 
sdien  Thor,  bildet  ein  regelmässiges  Kendel,  wnrde  1730 
angelegt,  tmd  erhielt  sdnen  jetzigen  Namen  im  Jahre  1815* 
Eigenththnlicli  ist  ilnn  ein  schönes  Kcho,  sonst  ist  er  ohne 
Aiiszeitluitiug.  —  Dönhofspiatz^  fast  im  Miitf  Ipunct  der 
Stadt  gelegen,  ist  einer  der  schönsten  öffeutiiciieu  Plätze 
derselben.  Die  Häiiser  an  solchem  haben  meistens  vier 
Geschoss,  und  würde  er  ein  regelmässiges  Oblongnm  bil- 
den, wenn  die  nene  Commandantenstr.  in  gerader  Linie 
fortliefe.  Der  sich  liier  befindende  Obelisk  wnrde  im  Jahre 
1730  als  iVleilenzeig-er  aufgerichtet;  seinen  Namen  erhielt 
'der  Platz  ron  dem  auf  demselben  befindlichen  einst  GrKfl, 
Dönhofschen  schönen  Hause,  spater  dem  Fürst  Hardenberg 
gehörig;  jetzt  befindet  sich  das  Bürean  des  Staats -Mi- 
nisteriums darin,  —  Gensd*ni*mcsmrtrki ^  (er  hiess  sonst 
der  Friedrichsstädtsche- Markt,  und  erhielt  den  jetzigen 
Namen,  als  1736  die  Ställe  für  das  Gensd'armes-Kegiment 
hier  erbaut  wnrden,  die  aber  1773  wieder  weggebrochen 
worden  sind.  Er  ist  1(120  Rheinländische  Fuss  lang  und 
348  Fuss  breit.  —  Ilaakschpr  Marh ,  er  ist  einer  der 
kleineren  Plätze  nnd  erhielt  seinen  Namen  von  dem  da- 
maligen Stadt- Commaudauten  Grafen  von  Haake,  der  im 
Jahre  17M  diesen  neuen  Anbau  leitete.^  HmtsvoigieqilaU^ 
nach  der  im  Jahre  1750  hier  erbauten  Hausroigtei  so  ge- 
nannt^ ist  Yon  mittelniässiger  Grösse,  nnd  hin  und  wie- 
der finden  sich  schöne  Häuser  an  demselben.  —  Der  Holz- 
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markipUuji  wird  diircli  eine  lan^e  breite  Strasse  ^Uldet^ 
deren  eine  Seite  eini^  ansehriicbe  Häuser)  deren  sndeft 
aber  Bfagazi»^1»ade  nnd  Schiippen  ferinen.  —  KnrUpitiHi 

gebort  zu  der  ueneu  Schöpfmig"  der  Friedrieb'- Wilbclms- 
staJt.  Ausser  dem  grosseii  Kx^^rri.  r  Iiaiise  des  zweiten 
Gardere^imeiUSy  sind  die  Hiui^ier  um  deuüeibeii  noch  grös- 
stentbeils  iin  Neubau  b^^ffen  oder  noch  gar  nicht  Torhaor 
den.  Die  Anffülirang  einer  grossen  Kaserne  anf  dem* 
selben  ist  so  eben  ins  Werk  getreten«  —  JKSIMfdbr 
Pischmarlly  ist  einer  der  ältesten  riat/r  der  StiuU,  aber 
auch  einer  der  kleineren.  —  LteipA^gerpidiz  ist  ein  regel- 
mässiges Achteck  wurde  1730  angelegt  ^  auf  beiden  Sei- 
ten befinden  sieb  griine  BasenpiStse^  mit  eisernen  Gittern 
nmscfalossetty  die[dem  Ganzen  ein  sebr  A^enndtidies  Anselm 
geben.  Die  beHibmte  Völkerschlaclit  bat  ihm  seineu  Na- 
men verlieben,  sonst  Jjifss  er  bloss  das  Arli(('rk.  -—  Ijusigm^ 
ienj  er  lie^t  zwischen  dem  Königl.  Schlüsse  und  dem  neu 
erbauten  Musenm^  seine  erste  Anlage  geschah  durch  Desi» 
,  derins  Coibianns  unter  Ji^nn  Geoi^,  nnd  nun  geht  er  sei*' 
ner  Ümwandeinng  nnd  Versdi^nenrng  nach  der  YoUea- 

duD^  des  Museums  entgegen.  —  IMolkemmirkt^  ist  ein  un re- 
gelmässiger niciit  selir  bedeutender  Platz  ^  der  seineu  Aa- 
men  um  das  Jahr  1600  von  derMi*ch  und  den  Molken  er» 
hielt,  die  hier  ans  dem  Knriiirsth  Vielihofe  tägiich  zum  Ver- 
kanf  ansgestellt  waren«  —  Der  PlaU  bei  Monbijo»,  ist 
ein  Platz  von  weniger  Bedeutung  vor  dem  gleichnami^^on 
Schlosse.  —  Neue  JMavkt  y  ist  einer  der  ältesten  Plätze 
Berlins,  ein  ziemlich  regelmässiges  Viereck  bildend^  aber 
durch  viele  Krambiiden  nnd  Marktstände  wenig  gesiert.— • 
Opemplatz^  den  grössten  Theil  desselben  nimmt  ^n  freier 
sandiger  Plats  zwischen  dem  Opemhanse  und  der  Königl, 
Bibliotbck  ein,  auf  dem  Pferde  zn^^eriften,  oft  so^ür  auch 
Pferde-  uud  Wagen- Auctioneu  gehalten  werden.  —  P(i- 
riserpktUj  ^ein  Viereck  ans  grösstentheÜs  sehr  sdiöiien 
fiättsem  geformt^  würdig  der  ''Schönsten  Ausgangspforta 
der  Stadl,  seit  1S15  beisst  er  znm  Andenken  an  den  Ein- 
zug iu  die  Hauptstadt  von  Frankreich  der  Pariserplatz» 
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PefripJaiZy  ist  ein  mit  Büiiinen  bepflanztes  Oblouguiu, 
auf  dem  früher  eine  Kirche  stand)  die  vor  eiuigen  Jahren 
du  Kaub  der  Flammen  "wurde«  —  SMastpiai»^  dieier 
scböne,  lasge  und  brdte  Plate  bat  euie  neue  Zierde  durch 
einen  grossen  Gas-Candalaber  zu  9  Flammen  eilialten.  — 
SchüizettpJaiZj  er  beiludet  sich  in  der  Gegend  des  Rönig«- 
thores^  er  Murde  schon  im  Jahre  1617  durch  den  Kür« 
fiiraten  Johann  Sigismund  der  Schützengilde  zu  diesem 
Zweck  übergehen*  —  Spkiefmarkt,  ist  ein  nnregebniisst- 
ger  Platz  mit  Tiden  Krambnden,  Fischertrögen  und  Ho» 
ckerstäuden  besteilt.  ^  Siralauerplaiz,  ist  ein  lünglicher 
mit  filier  vierfachen  Reihe  Bäume  bej>llanztcr  und  von 
der  einen  Seite  mit  Uauaem  und  von  der  anderen  Seite 
mit  Holzgärten  umgebener  Platz.  —  Thietarxnmsckid' 
phu^  ist  wenig  bedeutend,  Tor  dem  Gebäude  nach  dma 
er  benannt  ist.  —  TF^erderscher  Markt  ist  ein  kleiner  fast 
in  der  !Mitle  der  S(adt  gelegener  Platz,  i<ber  den  die  n^u 
erbaute  Werdersche  Kirche  als  eine  neue  Zierde  hervor* 
ragt«  «—  WUhelm^aU^  bildet  ein  regelmÜssiges  Oblon* 
gum^  er  ist  Yon  mehreren  Pallasteo  umgeben«  Zu  den 
hier  aufgestellten  Bildsäulen  der  Generde  SchweHn,  Win- 
terfeld, Keith,  Seidlitz  und  Ziethen  hat  sich  nun  ancli  die 
des  Fürsten  y.  Anhalt-Dessau  gesellt,  und  man  Lat  imii  die 
Genvissheit,  dass  eine  Statue  Friedrichs  des  Grossen  zu 
Pferde  in  der  Mitte-  der  Hauptstadt  bald  eiuen  würdigen 
Platz  finden  fvird*  —  i%i£e  am  Zeughaus«  unstrdtig 
die  schönste  Gegend  der  Hauptstadt  ^  indem  man  auf 
beiden  Seiten  einen  schönen  nwil  gio.ssartigen  Anblick 
geniesst.  Kr  hat  iu  der  neueren  Zeit  wieder  *  ausseror* 
deutlich  durch  den  neuen  Abputz  des  Königl«  Palais  und 
des  Zeughauses  imd  der  Commandantiur  gewonnen«  Die 
andern  kleinern  unbedeutenden  Plätze  lassen  wir  unange- 
führt.  Alle  diese  Strassen  und  Plätze  enthalten  zusam- 
jneu  gegen  7400  Ilauser,  unter  denen  sich  178  Gebäude 
für  Staats-  und  Cowinunalz wecke  und  über  ätitK)  niunme^ 
rirte  PriTathäuaer  befinden«  Wir  wenden  unsere  Auf- 
merksamkdt  zuerst  auf  die  Ktrchen  und  Bethäuser«  und 
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ftüiren  sie  wkder  Iiier  mit  ihren  Hanptnif  i  k\värdi«'keiteÄ 
zur  leiclitern  Uebersiciit  ii^  aiphabetisdAer  Orduuui^  an» 

12«  Kjuicjuur  um  AmsAc  zue  GaTTisTBUiuivm  bb- 

BTIMMTB  GxBAirOB. 

i.  Die  ^rbeiislums ' Kirche ,  sie  i,st  Wwmn  Zwecke  g^e- 
mäss  ohne  Hiisserliche  Schönheit  utid  Auszeithuuug^  imil 
lie^t  iu  der  Aiexauderstrasse  iu  der  Arbeitaanataily  die 
leu  nälier  erwähnl  wirdL    2«  Dai  BeAamB  für  Brü- 
defgememde,  es  Uegi  in  der  Willieinisalraese  und  ist  en 
ipenllicli  nur  ein  Bet-  oder  KircLeiisaol,  mit  aller  der  Ein- 
fachheit, welche  den  Gottesdienst  dieser  christlichen  Sekte 
b^eichnet.   3.  Das  Beilums  jür  die  Juden,  ea  iie^  in  der 
Rosenthaler  Strasse^  and  ist  wolii  Ton  der  weiter  ante» 
an^e^benen  Sjnagefe  za  nntertchetden«    4U  Die  BSkmi 
m^'Kxrt^  sie  iat  ron  Dietriclis  Ten  1736  bis  1739  er^ 
baut  und  lie*^t  in  der  (Jauerstrasse.    5-  Hie  Uuiritc  -  Kir" 
che^  sie  befindet  sich  iu  dem  grossartigen  weiter  unten  bc- 
schriebeDen  Krankenbanse  die  Charit e  g^enannt»    6«  Die 
Jkm'Kirche,  znweUen  ancb  Mess  der  Dom  genannt,  aie 
liegt  am  Lnatgarlen  in  der  Nabe  des  Königrl.  Scblosses 
und  ist  in  ihrem  Innern  und  Aeusscni  eines  der  merk- 
würdigsten (Tf  bitiitle  der  Kesidenz,  sie  wurde  im  Jahre 
1748  TOI)  K(Hii<;  r  t  iedricii  D.  erbaut,  und  im  Jabre  1817 
iiacb  Scbii^keb  Angaben  reränderl  and  Tersdtönert ,  ibre 
'  Lange  beträgt  130  Fass  and  ibre  Breite  134  Fuss,  sie  ist 
rdcb  gescbmnekt  in  ihrem  Innern  and  besonders  sehens- 
Werth  sind  der  Altar,  die  Bildsaulru  der  12  Apostel,  das 
Aitarbiid  von  Begas,  in  Paris  g:emalt,  ein  Brustbild  des 
Apostel  Paulus  Ton  demselben  Künstler,  ein  Gemälde  des 
Apostel  Petras  in  Mosaik  von  dem  rorigen  Papst  aosem 
Konig  Terebrt,  das  Bronze -Epitapbinm,  den  Korliirsten 
Johann  Cicero  vorstellend,  von  Mathias  Dietrich  ans  LJur- 
guiid  im  Jahr  1540  angefertig^t,  die  hinter  den  Gittern  ste- 
henden stark  vergoldeten  zinnernen  Särge  des  g^rossen 
Kntlinrsten  and  des  ersten  Königs  Ton  Preossen  and  ibrer 
GemaUinnen,  endticb  die  schone  and  w oblkliugeude  OigeL 
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7.  Die  Doroiheensladtische- Kirche^  sie  liegt  zwischen  der 
Mittel-  iiud  Dorotheeustrasse  iiud  ist  iu  deu  Jahren  107b 
bis  1687  Ton  der  Gemahlin  des  g^rossen  Kurfürsten  Doro- 
thea, wie  man  yennuthet,  uuter  der  LeiCiiiig  des  Architek* 
teil  Riiefg:er  Tan  Lang^enreld,  erhant;  sie  erhielt  im  Jahre 
1791  einen  Hau]}(s(  luimck  durch  das  auf  Befehl  des  Loch- 
seligen  Königs  von  Schadow  Terferlig;te  Momimeut  des 
jungten  Grafen  von  der  Mareks  der  Sarg:  ist  Ton  sclüesi* 
Schern  Marmor  9  die  Inschrül  hat  Rainler  ab^efasst«  8* 
Die  DreifahigltmU'KinAe^  sie  wnrde  mit  der  schon  er^ 
walniten  ßöliniischen-RircJie  zugleich  erbaut,  und  Ii at  auch 
"wie  jene,  eine  runde  Form,  den  PJaii  zu  ihr  entwarf  der 
geschickte  Manenneister  Naumann,  sie  liegt  in  der  Mauer- 
Strasse.  9«  Der  firanxMisdt»  Dom,  liegt  auf  den  Gens^ 
d'armes  Platz  nnd  -wurde  erst  im  Jahr  1785  gansUcb  rol- 
lendet,  er  hat  mit  der  auf  ihrer  Kuppel  befindlichen  col- 
lossalen  vergoldeten  Fi^ir,  die  die  tiiU  Sieg*  g^ekrÖiile  Reli- 
gion YorstelU,  eine  Höhe  Ton  225  Fuss,  ihre  bauienbalieu 
enthalten  die  BildsÜiüen  von  6  Propheten«  Ansserdem 
zieren  viele  Reliefs  nti4  Basreliefs  ihr  Aensseres.  10*  Die 
framimsdie  Kirche  in  der  Rloster8lrai|.se ,  ohne  irgend 
eine  besondere  Auszeichnung*,  sie  ^vurde  im  Jahre  1726 
von  Friedrich  Wilhelm  I.  erbaut.  11.  Die  französische 
Mirclie  auch  Melotteu-  und  Tf^aiUmen^ Kirche  genannt,  sie 
'Wnrde  im  Jahre  1700  für  eingewanderte  Schweizer  er- 
baot,  jetzt  wird  sie  aocb  die  Jjommnsiadische  franzosische 
Kirche  genannt,  die  Benemnni^  Wallonen-  oderMeloneu- 
RircLe  soll  von  jenen  Flüchtlingen  herrühren,  die  man 
aach  oft  Wallonen  nannte  und  die  iu  ienem  Theil  der  Stadt 
viele  gute  Obst-  und  Meloneng:ärten  anlegten«  12«  Die 
Frieinckwtrdetsdifi'-Khxie  am  Werderseben  Markt,  sie 
war  früher  zwischen  die  dentsdhe  nnd  französische  Ge- 
meinde gpetlieilf.  Das  alle  im  Jahre  1821  ni'  df  rgerissene 
Gebände  war  im  Jahre  161)9  ans  einem  iieilhause  iu  eine 
Kirche  verwandelt  worden«  Das  nene  nach  Scbinkels 
Zacbnnng  im  Geschmack  des  Mittelalters  anfgefnhrte  Ge- 
bäude ist  jetzt  sdonr  Eiaweibnng  nahe,  es  bildet  ein  Ob« 


Digitized  by  Google 


n&CilJBN  UND  BETHAuS£1U 


long^uiiij  und  hat  zwei  g-f^'ssere  Tliiirine  «nd  ylele  kleine 
1  luirinclieii,  die  Lange  der  ivirdie  betrii«^t  19^  i?iiss,  und 
die  Breite  etwas  über  63  f  um.  16  Pfeiler  tngen  dag  73 
FiiM  liobe  Kirdien^wölbe,  am  grossen  Portal  erblidu 
man  einen  Ton  Wiehmann  modellirten  nuil  ron  Feilner  In 

Tfaou  gebrannten  Erzen;;el,  in  dem  Augenblick  von  zwei 
Engeln  btkiau/t,  wo  der  böse  Feind  zu  seinen  Füssen 
liegt.  Das  Aiiarblatt  wird  die  Aufersteliun»-  Ciirisli  Tor« 
stellen,  seine  Ausiühmng:  Msler  Jiegss  übertn» 

gen*  Hehrere  Bildsäulen,  die  diese  Kirche  schmtfcken 
sollen,  sind  noch  unter  den  Händen  der  Künstler.  13.  Die 
Friedrichs- Tf^nisenham- Kirche  ^  sie  lie»(  i\n  der  A\  «lisen- 
hausbrncke  in  dem  nnten  näher  beschriebenen  Friedriciig* 
Waisenhanse.  14.  Die  Graue  Kiaaterkin^j  sie  ist  einet 
der  ältesten  Denkmäler  der  Bankonst  in  Berlin ,  imd  aeü 
ihrer  am  Ende  des  13ten  Jahrhnnderts  erfolgten  Erbannng 
wenig  oder  gar  nicht  verändert  worden,  neu  tl.is  im  Gan* 
zen  ziemlich  einlache  Aeussere  ist  im  Jahre  17ül  reuovirt 
"Worden ;  sin  gehörte  einst,  wie  das  Kloster  selbst,  den 
Franztskaoem,  und  50  alte  Mönchssitse  erinnern  noch  an 
diese  laugst  rergessenen  Geistlichen.  Einige  Hol  zgeinalde, 
die  Apostel  dai stellend,  andere  liilder,  die  Geburt  und 
das  Leiden  Christi  vorstellend,  der  Besuch  der  \\  eisen, 
und  wieder  das,  welches  einen  jungen  Kitter  darstellt,  sind 
wegen  ihres  Alterthmns  merkwürdig»  Das  Altarblati,  die 
Einsetzung  des  heiligen  Abendmahls,  gehört  der  neueren 
Zeit  an.  Eine  nähere  Auskunft  nnd  Beschreibung  dieser 
Kirche  giebt  Bellermann's  Ges(  Jii(  li(e  des  Gnmcn  Klosters 
zn  Berlin,  1823,  und  Dr.  Carl  Seidel,  die  schönen  Künste 
II«  w«  15«  Die  Qarmson-Kirche^  in  der  neuen  Fric« 
diichsstrasse.  Die  erste  Gamisonkirche,  welche  in  den 
ersten  Jahren  des  ISten  Jahrhunderts  erbaut  worden  war, 
wurde  durch  das  Auffliegen  eines  Pulverthurnies  zerstört, 
auf  ihren  Trümmern  Hess  der  König  Fricdr.  Wilb.  I.  im 
Jahre  1720^22  die  jetzige  Gamisonkirche  nach  Grünberg's 
Angabe  von  Gerlach  erbauen.  Sie  ist  die  grösste  Kirche 
Berlins,  denn  ihr  Flächeninhalt  betragt  nach  Absng  der 
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Pfeiler  1 5,680  Fuss,  sie  bildet  ein  längliches  Viereck  nud 
hat  acht  Thören ,  aber  keinen  Thurm;  sie  ^vtinle  unter 
dem  jetzt  regierenden  König  dnrch  den  Professor  Rabe 
erneuert,  ihre  canelirten  Pfeiler  -wnrden  in  hohe  dorische 

Säulen  uing^escLaffen.  Das  AhaiLild  ist  von  Bc^as,  und 
stellt  den  am  Oel berge  betenden  CLristiis  dar,  zwei  Sei- 
tengemälde ^  von  denen  das  eine  von  Wach  ist,  einige 
werthYolle  Bilder  von  Bode,  berühmte  Feldherren  Frie- 
drichs des  Grossen  yorstellend,  namentlich  Schwerin,  Win^ 
terfeld,  Reith,  Ziethen  imd  den  als  Dichter  "wie  als  Hel- 
den riiliinliclist  bekannten  Ewald  von  Rieist;  die  Org-cl,  ^ 
Ton  Joacliiui  W  aguer,  mit  50  Stimmen  und  einigen  Ruust- 
Btiicken  sind  die  merkwürdigsten  Gcg>ensta'nde  dieses  Got- 
teshauses» Seine  Grösse  ond  der  Wohlklang  seiner  Orgel 
machen  es  besonders  geeignet  zur  Anffiihnmg  g:ro8serer 
Rirchenmtisiken,  die  meistens  ztt  wohltliätigen  Zwecken 
aiisgefiilirt  \oii  den  ersten  Tonkcinstleru  der  Hauptstadt^ 
allen  J^reundeu  der  I\Iusik  einen  hohen  Geiuiss  g'ewähreu^ 
imd  ganz  Torznglich  hat  sich  durch  solche  Anifühmngeii 
der  Kantor  Hansmann  ein  Verdienst  nm  seine  Mitbtirger 
erworben.  16.  Geargen-Kirc^  ist  eigentlich  das  Bei- 
haus  eines  uralten  Hospitals,  das  weifer  uiaeu  erwähnt 
werden  wird.  Sie  war  ursprünglich  seLr  klein,  öfters 
hergestellt  und  durch  Anbau  ist  sie  erweitert  worden.  Im 
Jahre  1779 — 1780  wurde  sie  sn  einer  Pfarrkirche  nm^e- 
schalFen,  und  unter  Naumanns  Leitung  ganz  neu  erbaut. 
Sehenswerth  sind  zwei  Bilder,  das  eine  an  der  Ranzel,  die 
Tugenden  vorstellend,  und  unter  der  Ranzel  der  weinende 
Petrus,  beide  von  Mode  (siehe  Langbecker's  Geschichte 
der  St.  Georgen-Rirche,  BerUn  1828).  17.  Die  GertrauA^ 
1m»Kirche^  sie  liegt  anf  dem  Spittelplatz,  und  ist  eigent- 
lich eine  Spitalkirche,  die  1405  erbaut  wurde.  Sie  ist  eine 
der  kleinsten  Kirchen  der  Stadt,  und  scLon  lari«;e  wird 
Ton  einem  IJinban  derselben  gesprochen.  18.  Die  Hed" 
wgS'  oder  KaihoUsche  Kirche,  am  Opemplatze,  sie  ist 
nach  dem  Modell  des  Pantheons,  jetzt  Maria  Kotnnda  in 
Bomj  1747  durch  die  Architekten  Buering  und  le  Gray  begou- 
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nen,'  und  durch  Boiuuaim  iin  Jahr  1773  Tollendet  wordeii| 
in  demselbeii  Jahre  weihte  sie  der  Bischof  toh  Ennelaudy 
Wünt  KraBickj  ein«  Dat  Portal  ist  auf  üoeten  des  Car» 
dinals  Qairioi  erbatit  "worden,  und  lecfas  jonische  SibleB 

zieren  de«  Eing-ang^ ;  das  Gewölbe  der  Kirche  Avird  von  24 
koriutliibchen  Säulen  gelia^*en,  die  Geiiiäide  der  Decke  sind 
Ton  Gagliari  und  die  Bildsäulen  der  Apostel  von  Eben« 
becht,  Ton  den  übrigen  Merkwürdigkeiten  der  Kirche  he* 
merken  wir  noch  die  aus  welaaem  arahiachen  Mamm 
gearbeitete  Grup2)e  auf  dem  Altare,  sie  stellt  eine  Scene 
aus  dem  Leben  des  Erlösers  dar.  Johann  IMerchiori  ver- 
fertigte dieses  Kunstwerk  im  Jahre  1750  im  Auftrage  dea 
Cardinais  Quirini*;  ferner  einige  Gemiilde  von  Feane,  tod 
GagUari  nnd  ein  marmornes  Denkmal  ron  Pessärt  n«  s.  w. 
19.  DieHeiirge  Geist-Kir^^  in  der  Heiligen  Geist-Strasse, 
ein  kleines,  eig^entlicli  urspriinj^lich  nur  für  das  «•leichna- 
mige  Hospital  bestimmtes  Bethaus,  von  sehr  hohem  Alter« 
20*  I^ie  Mafka^lle^  sie  befittdel  sich  im  König-l.  Schlosse. 
In  ihr  werden  die  Trauungen  der  KönigK  Familie  roil- 
zogen«  Sie  ist  ndt  mehreren  Bildern  yon  Rode  ansge» 
schmückt.  21.  Die  Hoff^pvichls-  Kirche  ^  auf  dem  Haiis- 
voigtei  -  Platze ,  sie  ist  klein  und  ohne  alle  Auszeichnung. 
22.  Die  Jerusalem'' Kirche  j  sie  liegt  zwischen  der  Koch* 
nnd  Ijindenstrasse.  Auf  dem  Platze  ^  auf  dem  sie  eihant 
ist,  stand  früher  eine  Kapelle,  die  im  Jahre  1789  Jerusa- 
lem beuamit  Avurde,  sie  ist  jelzt  eiite  der  grösseren  und 
besuchtesten  Kirchen  der  Hauptstadt,  ohne  iu  ihrem  Lmeru 
nnd  Aeussern  Auszeichnung^  und  Schmuck  zu  besitzen« 
23«  Die  LiWiUdenhaus- Kirche,  sie  ist  die  einzige  der  bis 
jetzt  hier  aufgeführten  Kirchen,  Bethäuser  und  Betsule^ 
welche  ausserhalb  der  Stadtmauer  lieg-t  und  daher  mit  dem 
luTalideuhaiise  selbst  iu  dem  z^veiten  Abschnitte,  der  Ber- 
lin betriflt:  ,^Yorstädte  und  Umgebungen"  aufgeführt  wird« 
21«  Der  Judeniemp^  oder  c&e  Synagoge^  sie  liegt  in  der 
Heidereitergasse,  nnd  wurde  Ton  Michael  Kemmeter  im 
Jahre  1700  erbaut.  25.  Die  Louisen 'Kirche^  in  der  alten 
Jakobsstrasse^  iu  einem  der  jüngeren  Stadttheile,  von  dem 
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sie  den  Namen  führt.  Von  seLeiiswertLen  Oe^en«lande» 
in  derselLeii  können  wir  nur  zwei  Bilder  von  llode  an- 
liiliren,  den  barmlierzig'en  Samariter  und  das  Fusswascheu 
Christi  Yorstellend»  liire  Erbannng  falit  in  das  Jahr  1695^ 
aber  1751-53  ist  sie  in  ein  massives  Gebände  umgeschaffen, 
Sonst  nannte  man  sie  ancb  naeb  einem  sich  bei  ihrec 
Gründung^  sehr  thätig^  bewiesenen  Bürg-er  Sebastian  Nethe, 
die  Sebastiaiis-Iurche.  26.  Die  Marien -Kirche^  am  neuen 
Markte  eine  der  ältesten,  grÖssten  nnd  schönst  mi  Kirchen 
Berlins.  Ihre  Erbanimg^  fallt  in  die  zweite  Uälflle  des 
13ten  Jahrhtmderts.  Oefters  durch  Fenersbriinste,  beson« 
ders  durch  die  im  Jahre  1540  beschädiget,  winde  sie  auch 
OÜ  wieder  hergesteiit.  Unter  ihren  Merkwürdigkeiten  sind 
nenn  Bilder  von  Kode^  das  Hauptaltarg^emÜlde,  eine  Ab- 
nahme Christi  Tom  Srenz,  Christi  Leiden  am  Oelberg;e> 
die  Jünger  von  Emans  n*  s.  w.,  anch  hat  derselbe  Känst« 
1er  hier  seinen  Eltern  ein  Denkmal  errichtet  durch  zwei 
Gemälde,  die  Hoffnung"  am  Grabe  eines  BccIifschafFenen, 
nnd  eine  Christiun,  die  aus  einem  Sarge  steigt,  welches 
Engel  öifnen;  der  herrlache  Altar  ist  durch  Meyer  Tcrfer- 
figt,  nnd  die  Kanzel  Ton  Schlüter;  überhanpt  ist  dieses 
schöne  Hans  der  GottesTerehning  in  jeder  Hinsicht  werth« 
27.  Die  Nicolai- Kirche y  sie  Hegt  zwischen  der  Post-  nnd 
Spandauerstrasse,  unweit  des  JMoikeumarkts,  und  theilt 
mit  der  Marienkirche  nnd  dem  Granen  Kloster  den  Ruhm 
des  hohen  Alters  ^  ja  sie  -wird  sogpar  fnr  die  allerältesta 
Kirche  Berlins  ^halten,  denn  sie  soll  in  der  ersten  Hälfte 
des  13ten  Jahrhunderts  gebaut  worden  sein.  Unter  Joa- 
chim II.  wurde  sie  mit  den  übrigen  älteren  Kirchen  ans 
einem  katholischen  in  ein  erangelisches  Gotteshaus  yer* 
wandelt.  Sie  wurde  im  17ten  Jahrhundert  zweimal  re* 
stanrirt^  und  1817  wieder  in  ihrem  Innern  erneut^  und 
Eum  zweckmuhsigen  Gebrauch  eingerichtet.  Sehr  merk- 
würdige Gegenstände  in  derselben  sind :  der  Taufsteiu  aus 
Zinn,  Ton  einem  Zimmergeselien  Paul  Herrmann  im  Jahr 
1663 ^angefertigt,  nnd  eine  grosse  Anzahl  alter  Gemälde, 
welche  früher  in  der  Kirche  zerstreut  umher  stände», 
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Alfter  aber  gesammelt  und  reslaorirt  Linter  dem  Altar  anf* 
^eatelit  worden.  Hier  befindet  sich  aneh  daa  Monrnneut 
den  berühmten  Samnel  Ton  PnffendorIF,  Historio^phen  des 

gössen  Kurfürsten,  das  grosse  i\Iaeiielische  Denkmal  und 
mehrere  andere  Bildwerke  u.  s.  w.  j^och  erwälmeu  wir 
des  ^rosseu  Aharblaftes,  die  Yerklännig:  Christi  rorstel- 
iendy  von  Rode.  Die  nähere  Beschreibon§^  nnd  Ge» 
sdkichte  dieser  Kirche  g^ab  1829  der  Professor  Ribbeck* 
26.  Die  Neue  Kirche,  sie  ]ir^t  auf  dem  Gensd  a i  luesmarkt 
und  bildet  mit  der  fraiizusisclicn  Doiiikirclie  ein  arcLitek* 
tonisches  Ganze ^  da  sie  mit  derselben  |i;anz  übereinstim* 
mend  g^ant  ist,  nnr  sind  die  Verziemn^n  des  Aenssam 
Terschieden.  Ihre  Reliefs  nnd  ihre  Statnen  besiehea  sich 
ebenfalls  auf  die  Geschichte  der  Apostel  und  der  Evange- 
listen, und  ausserdem  zieren  viele  allegorische  Fig^uren  die 
Giebel.  Uebrig-ens  ziert  ihre  Kuppel  wie  die  ihres  Pen- 
dants die  sie^nde  Tngend.  Ihr  Erbauer  war  Sunotietli» 
Qttd  ihre  Bildhauer -Arbeiten  sind  die  Werke  Ton  Sathori 
nnd  Föhr.  Die  Fig^nren  auf  der  Kuppel  sind  Ton  dem 
Klempner  RÖhler  in  Potsdam  in  Kupfer '  fr^trieben.  29» 
Die  Pat*ochi^l-  Kircfie^  sie  lieg-t  in  der  Kloslerstrasse;  ihr 
Gnindstein  wurde  im  Jahre  1675  geleg^t,  aber  ihr  Bau  erst 
im  Jahre  1703  nnd  der  ihres  Thnrmes  im  Jabr  1715  roll- 
endet.  Sie  hat  die  Form  eines  Kreuzes  nnd  ist  100  Rheinl. 
Fnsslang^  und  jiOU  Kheinl.  Fuss  breit.  Friedricli  L  schmückte 
diese  Kirche  durch  das  noch  heute  darauf  behndiiche  Glok- 
kenspiel*  30*  Die  Sophien  -  Kirche^  In  der  Sophien- Kirch* 
gasse^  unweit  der  Rosenthalerstrasse  geieg^en,  sie  heisst 
aneh  die  Kirche  der  Spandaner-Vorstadt,  und  wurde  1712 
erbaut.  Die  dritte  Genialiliiin  des  ersten  Rönig'S  von 
Preussen,  Sophie  Louise,  schenkte  zu  ilitpin  Baue  ein 
bedeutendes  Capital;  daher  man  sie  ihr  zu  Ehren  die  So- 
phienkirche nannte.  Von  Merkwiirdigkmten  in  derselben 
können  wir  nur  das  Ton  Rode  gemalte  Allarblatt,  einen 
betenden  David  vorstellend,  anfiihren.  —  Die  im  Jahre  1809 
abg'fLrannlf^  Pctrikirclie  j^'oliörte  ebennills  zu  den  ältesten 
Kirchen  der  iSiadt,  wir  besitzen  auch  von  ihr  eine  beson- 


Digitized  by  Google 


88 


II.  ABSCHNITT*  BKALIK. 


dere  Gescliichte  von  V.  II.  Schmidt,  Berlin,  IS  10-  DemVer- 
uelunen  nacli  erJiaÜ  die  iioseutiialer-  und  die  Oraiiieuburg^er- 
Vorstadt  jede  eine  nctie  eyaog^eliscLe  Kirche;  eine  dritte^ 
nagt  man,  soll  zwiBcheii  dem  Frankfmier-  und  Stralaaer- 
Tliore,  eine  yierte  aber  k^'nftig  auf  dem  Köpnickerfelde  er* 
baut  werden.  Ehe  wir  den  Artikel  „Kirchen"  scliliessen, 
finden  wir  uns  iiocli  veranlasst,  einiges  über  die  Thiirme 
derselben  Linzuznfiig^en.  Berlin  ist,  wie  wir  schon  bei  ei« 
ner  anderen  Gele^nheit  bemerkten,  nicht  so  reich  an  Thür* 
men,  'wie  andere  Städte  des  ersten  Rang:es,  auch  befindet 
sich  anf  keinem  dieser  Thiirme  ein  sich  immer  in  den  lio- 
hen  Reg-ioiien  auflialteuder  TJiiinner,  ^vie  derj^leichen  noch 
heul  zu  Tage  in  vielen  anderen  Städten  gehalten  werden, 
um  hei  entstehenden  Gefahren  von  oben  herab  die  den  Ein* 
wohnem  bekannten  Nothzeichen  sn  uneben«  Es  werden  swar 
bin  nnd  wieder  bei  Fenersbrönsten  Laternen  an  den  Tfailr* 
men  nach  der  Seite  hin,  wo  die  Feuersbrunst  aiisgfebroclien 
ist,  aiisgehäug^t,  allein  dann  sind  die  damit  beaultrag^ten  Per- 
sonen erst  zu  diesem  Zweck  auf  den  Thurm  gesendet 
worden.  Der  höchste  der  Berliner  Thiirme  ist  der  det 
MarimJdrche^  man  gfiebt  seine  Höhe  sn  286  Fuss  ^n.  Die* 
ser  Thurm  hat  zu  vei  schiedcnen  Zeiten  grosse  Unlalle 
durch  das  Einschlagen  des  iiiitzes  erlebt.  So  wurde  er 
s.  B.  am  13«  Januar  1661  durch  einen  solchen  Strahl  ent- 
sfiadet,  und  das  ^sse  Gotteshans,  das  er  ziert,  nnr  durch 
ein  kflhnes  Unternehmen  des  berühmten  Generalfeldmar» 
Schalls  von  S|)aar  gerettet,  der  tlen  brennenden  Thurm 
eben  so  geschickt  als  ^lücklicli  iilederschiessen  iiess,  und 
dadurch  die  weitere  Ausbreitung^  der  Flamme  hinderte^ 
der  Stadtrath  Klein  erzählt  diesen  Yor&ll  in  seiner  Be- 
schreibung der  Marienkirdhe,  nnd  Mila  wiederholt  die  Er^ 
Zahlung^  von  dem  Niederschiessen  des  Thnrmes,  die  Übrigpens 
zn  nnwahrsf  Ih'IuIIcIi  kliii!;(,  inii  sie  zu  glauben,  oder  gar  ver- 
bürgen zu  wollen;  er  wurde  von  neuem  erbaut^  aber  wie- 
derholte Gewitterschliigpe  erschütterten  ihn  wieder  so,  dass 
er  1787  abgetragen  werden  mnaste.  Indessen  von  nenem 
an%efiihrt,  bildete  er  nach  swei  Jshren  als  der  höchste 
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und  sichllnunrte  unserer  XJftänne,  abmnals  eine  Zierde  der 
Hiaaptotadl«  Dem  M arientliomi  folget  an  Hohe  der  Sopkim» 

ihurm,  mao  g^iebt  ihm  2*26  Fuss,  er  "wnrde  mit  der  diese» 
Namen  fiiLreuilea  KiicLe  unter  Könige  Friedricli  Wilhebn  I, 
uach  der  Angabe  des  Baiimei3teni  Grael  in  den  Jalireii . 
1732 — 1734  erbaut.  Fast  ron  dersellien  Höhe,  nanUch 
225  Fuss,  aind  die  Uiiinne  auf  «den  Mdea  JKirdien  dee 
GeiiBd'amieninarkts ;  aie  worden  im  Jabm  1780  nach  dea 
Könij^s  Friedrich  IL  eig^enen  Ideen  und  Angaben  ron  Hm« 
Tou  Gontard  erbaut ,  und  der  der  deutschen  Kirche  von  ^ 
Unger  Toliendet.  Die  übrig^en  Thürme,  nämlich  der  Jeru- 
aalemmer-,  der  Dom-,  der  Dreifiiitigkeila-,  der  Böhmi* 
acfaen-,  der  Dorotheenatadter-,  der  Georgen-,  der  Granen 
Kloster-^  der  Gertraudten-  und  Lonisenkirche,  sind  nicht 
von  bedeutender  Höhe,  und  wir  führen  Li  er  nur  noch  die 
jting:sten  Thürme  Berlins,  die  der  Wecdersdieu  liirdie  an, 
die  eine  Höiie  ron  135  Fnaa  Laben« 

KiEcnnoFs  ukd  DbhkmÄlbk  jlvw  deitsblbkn« 

^icht  unzweckmassig'  scheint  es  uns,  bei  dieser  Gele* 
geniieit  zugleich  auch  die  Kirchhöfe  und  Beerdigongsplätie 
m  erwäiinen.  Man  «ihlt  swanzig  dei^gleidien ,  aie  liegen 
entweder  Tor  den  Tlioren  oder  unmittelbar  an  den  Thoren« 
Die  in  der  Mitte  der  Stadt  liegenden  fiiijren  tlieils  mir  deu 
tarnen,  oder  sie  werden  wenige  oder  gar  nicht  mehr  be- 
im (zt.  GröastenUieila  sind  die  jetzigen  Gottesäcker  sehr 
freondlidhe,  aorgsam  g^fiegte,  einem  Garten  ahnliciie 
Plätze,  wo,  beachattet  yon  grunbeladbten  Bämnen,  den 
Ueberreaten  geliebter  Verstorbener  unzahlig^e,  mehr  oder 
minder  kosibare  Denkmäler  greweiht  sind.  Das  prachtvollste 
möchte  'wohl  das  auf  dem  ziemÜch  entlegenen  Gottesacker 
vor  dem  Halleschen  Thore,  auf  den  vom  Kreuzberge  gegett 
Rnckadorf  hinziehenden  Höhen,  aich  befindende  Denkmal 
aeln,  welchea  der  Ftiration  yon  Sacken  durch  einen  dank» 
bare  II  Enkel,  den  Fürsten  Geor^^  von  Hohenlohe^  ans  dem 
in  eigenen  Hütten  gewonneneu  Eisen  iu  den  Jahren  ib26 
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und  1827  g'esetzt  wurde.  Der  Ganusonkirchhof  und  der 
iDTalideDkirchiiof  bewahren  die  irdischeik  Ueberreste  ei- 
ner grossen  Anzabl  hocbbernhmter  Feldherren  nusers  Va- 
terlandes.   Das  KÖnig^l.  Erbbeg^räbniss  befindet  sicli  in 

den  Gewölben  der  Domkirclie.  Einzelne  Erbbegräbnisse 
findet  Juan  au  den  rerscLiedeuen  Kirchen  und  auf  den 
Gottesäckern.  Merkwürdig  ist  besonders  der  Gamison- 
Kirchhofy  -wo  Kleist)  Tanenzieui  Branchitsch,  Helzendorf^ 
Strampf  n.  s.  w.  ^  mhen.  Der  Beerdiorung^splatz  der  In- 
den befindet  sitk  jetzt  in  der  scliöidiauser  Allee,  rechts 
Tou  dem  AVeg'e  nach  Pankow;  ein  früherer  iu  der  Nähe 
der  Sophienkircbe  wird  nicht  mehr  benutzt. 

Wie  Frende  nnd  Schmerz ,  Lieben  nnd  Tod,  Reieh- 
thnm  nnd  Armuth  sich  alle  AugfenbUcke  auf  einem  g^ros- 
seu  Wolmplatz  begf'^nen,  so  schreiten  wir,  nachdem  wir 
fast  iimviilkiihrlich  auf  die  Plätze  g-elangt  Ovaren,  wo  die 
stillen  Wohnungen  der  Todten  sich  befinden,  wieder  zu- 
rück in  die  Wohnungen  der  Lebenden,  -wo  nns  in  den 
nig^L  Palasten  nnd  in  den  zahlreichen  anderen  ansgezdich- 
neten  Gebäuden,  die  Pracht,  der  Geschmack,  die  Thatig- 
keit  und  der  Kuuslfleiss  mannigfach  entgegentreten. 

KÖNIGLICUE  SCULÖ.S.SEK  UND  DIE  PalÄSTE  DER  PaINZEN« 

Als  das  eig^entUche  heutige  Residenzsciüoss  unsers  re- 
gierenden Koni^  ffihren  wir  auch  zuerst  sein  Palais  an,  in 

dem  schönsten  und  freundlichsten  Theile  der  Stadt ^  dem 
Zeug^hause  gegenüber,  gelegen.  Seine  Erbauung  fallt  in 
die  Mitte  des  17*  Jahrlinnderts,  seine  erste  Bestimmung 
war,  dem*  eben  in  hiesige  Dienste  getretenen  Feldmarachall 
T.  Schömberg  znr  Wohnung  zn  dienen,  nnd  simter  be- 
wohnte es  der  Gonvernenr  der  Sfadt,  Feldmarschall 
Will  Ion  sieben,  nnd  nach  ihm  der  jedesmalige  Gouverneur 
Von  ßerlin.  Im  Jahre  1734  erhielt  dieser  Palast  seine  je- 
tzige Gestalt,  er  hörte  anf  GouTernementshaus  zu  sein 
nnd  wurde  dem  Kronprinzen  nachmaligen  König  Fried- 
Hdi  II.  eingeräumt.  Auch  der  fetzt  regierende  König  be- 
wohnte ihn  ixh  Kronprinz  und  obgleich  kleiner  imd  prunk- 
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loser  als  das  nahe  Köni^l*  Schloss,  liat  Hödisfderselbe  sei- 
ner IHiliern  Wohnnng:  den  Terang^  eiii^eranmf«  Dnrck 

den  neiwu  Abputz  im  Jahre  1828  hat  dieser  Palast  Iii  sei- 
nem Aeiisseru  sehr  viel  an  Freundlichkeit  g'ewonneu,  in 
seinem  Innern  treten  uns  Einfachheit,  Zweckmässi^ait) 
aber  nberall  aui;li  Gediegenheil  nnd  Aechtheil  entgegen» 
Unter  den  Gemächern,  die  er  enthSIt,  hemerl^en  "wir  den 
grossen  Speisesaal  mit  den  Bildnissen  der  5  letzten  Re- 
g-enfen,  elueu  kleinem  Sj)eisp<5aal  mit  dpii  Bildiii.^srn  Ton 
6  in  dein  letzten  Kriege  berüiimt  gewordenen  Generälen, 
den  ehemaligen  Thronsaal,  von  dem  ein  Theil  in  der  nen- 
sten  Zeit  zn  einer  Hanskapelle  eingerichtet  worden  ist^ 
den  Spieg^elsaal  mit  schonen  Vasen  ans  der  Königl.  Per» 
zeliaii! Fabrik  geschmückt,  das  Zimmer,  in  welchejn  der  Kö- 
nig; die  fremden  Gesandten  empfüng-t,  die  Privatbibliothek 
des  Königs  mit  sehens^erthen  Kunstwerken^  das  Schlad 
nmmer  der  liochseHgen  KcMiigin,  noch  gans  so  wie  es 
bei  Buren  Lebzeiten  war.  In  dem  antern  Gesdioss  des 
Palastes  befindet  sich  das  Vorzimmer,  wo  die  Fahnen  der 
Berliner  Garnison  autbewahrt  werden,  das  Zimmer,  wo 
der  König'  mit  den  Mf  nistern  nnd  den  Cabiueta -  Rathen 
arbeitet,  das  sehr  einfache  Schlafzimmer  des  Königs  nnd 
die  kleine  Cabinets- Bibliothek,  Dnrch  einen  Schwiebbo- 
gen  ist  dieser  Palast  mit  dem  verbunden,  der  einst  dem 
Mark^rrafen  Ilelni  irli  von  Scliwedt  <rehorfp.  In  dem  obern 
Geschoss  belinden  sich  die  Zimmer  der  Fürstin  Yon  Lieg- 
nitz  und  das  untere  Geschoss  bewohnt  bis  jetzt  der  Prinz 
Albrecht,  Sohn  Sn  Majestät  des  Königs. 

Das  Kwiigl.  8Mos9^  ans  dner  Burg,  die  der  Kiir- 
fürst  Friedrich  II.  im  JaJir  1451  erbauen  liess,  uiul  in  den 
darauf  folgenden  Jahrhunderten  nach  nnd  nach  zu  seinem 
jetzigen  Umfang  nnd  zn  seiner  heutigen  Grösse  und  Pracht 
mngeschaffen ,  tragt  natürlich  anch  die  Spuren  der  Bau* 
knnst  jener  yerschiedenen  Perioden.  Fast  jeder  der  kom- 
menden Reg^enten  veränderte  und  Terbesserte  daran,  nnd 
viele  von  ihneii  fügten  neue  Gebäude  hinzu,  doch  ^ehürt 
die  i^rweit  enmg  des  Schlosses  im  grossen  Stjl  dem  Kö- 
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si^  Friedrich  !•  an,  miter  dem  Schlüter  einer  nnser  be- 
riUmitesten  Baumeister  mid  BilAaveri  den  neaen  Fi«gel 
nadi  dem  Lnstf^arfen  mit  dem  Portal  aufführte.  Ferner 

das  zum  ^rossteiitbeil,  "WelcLes  seine  Front  nach  dem 
Sdilossplatze  liat.  Der  Baron  Cassauder  y.  Goethe  baute 
den  Flifgel  geg-en  die  ScLIossfreiheit.  Nun.  bildet  dieses 
grosse  KönigL  Schloss  ein  län^ches  Viereck;  seine  Fron- 
ten haben  eine  Lange  ron  430  bis  460  Fuss,  die  nach 
dem  Schlossplatz  zahlt  33  die  nach  dem  Lustgarten  30 
Fenster,  5  g:r6'ssere  eiserne  Portale  sind  die  Eingang^e  in 
dasselbe.  Die  Hohe  betraft  120  Fuss,  liewoluit  ist  es 
in  diesem  Angenblicle  von  Sr.  K,  H.  dem  Kronprinzen  und 
der  Kronprinzessin»  Ihre  K.  &•  H.  haben  einen  grossen 
Theil  der  Beile-Etage  Tom  Schlossplatz  imd  auf  der  Spree- 
Seite  iune,  und  im  2ten  Geschoss  sind  die  Zimmer  Sr.  K. 
H.  des  riiiizeii  Wilhelm,  Bruder  des  Königs  und  Höchst- 
desseu  Familie.  Ausserdem  befinden  sich  im  ersten  Stock- 
werk die  16  Zimmer  der  hochseligen  Königin  Mutter  9  die 
nenen  Kammern^  die  Gemächer  des  yerstorbenen  KÖnlg^s, 
nnter  ihnen  das  Thron-  und  Audienzzimmer,  der  Pfeiler- 
Saal  und  der  Spicf»  eisaal.  Im  zweiten  StockAverk  befin- 
det sich  noch  der  Schweizersaal^  die  Zimmer  der  Gemah- 
linn Friedrichs  II.  und  die  sogenannten  Braunsch^eigschen 
Kammern,  die  Gemächer  des  Königs  Friedrich  der  Bit- 
tersaa),  in  ihm  befindet  sich  der  Thron;  and  das  reiche 
ßiLÜel  lait  Trinkgefässen  von  Gold  und  Silber  aus  der  äl- 
testen Zeit  versehen.  Hier  befand  sich  auch  der  von  mas- 
sivem Silber  gearbeitete  Balcon  für  das  Music-Chor,  dea 
aber  Friedrich  der  Grosse  -während  des  7  jährigen  Krieges 
einschmelzen  Hess;  der  lange  und  hohe  weisse  Saal,  die 
Hofcapelle  und  die  Zimmer  der  Gemäldegallerie.  Im  drit- 
ten Stockwerk  beiluden  sich  ausser  den  Wohnungen  ver- 
schiedener Personen  vom  Uofstaale  diejenigen  Gemächer 
in  welclien  das  Kunst  -  Cabinet  aufbewahrt  wird«  lo 
dem  Erdgeschosse  finden  -wir  das  Holmarschallamt,  die 
Generalstaats -Gasse,  den  Saal  des  Staatsraths  ^  die  soge- 
nannten Petitzimmer  für  fremde  hohe  Herrschaften «  die 
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polnisclien  Kainmern,  die  König;!.  Weisszeug'-Ramment 
Um  «•  w»  Im  SdAlo&fiiiofe  beiladet  sich  eine  Sdilosswadie 
o«  und  in  dem  ScitengdiMide  mmIi  der  Domkiickt 

luii^  die  Hoftpotheke« 

Da$  Gt^amde  im  GemFtid^Commfmtb»  dn  S»  Avwm 
Corps  wnter  den  Linden  Nr.  37.,  ist  jT'ir  jetzt  znr  Woli» 
nun^  des  Priuzeu  Wülielm  (Soliu  Sr.  Majestät  des  Kö- 
nig^s)  und  seiner  Gemaiii  in  eingeriditet;  es  vA  xwei  Stock  ' 
iioek  pnd  mit  einer  Aoifolirl  yenehen,  md  war  eim I  der 
Palast  des  Mark^fen  Yon  Schwedt;  erbant  ist  er  darcb 
den  Artillerie- Obrist  v,  Weiler,  Das  ehemalige  Johannis 
1er- Palais  am  Wilhelmsplatz,  1730  von  Hichelet  erbiuit, 
ist  in  den  letzten  Jahren  zu  eiueiu  schonen  Schlosse  für 
den  Prinzen  Carl  (3teii  Selm  Sr.  Maj«  des  Königs)  miigo» 
■dbalbii.  Für  den  Pnnzea  Allra^  dten  Sohn  Sr.  Maj. 
wird  so*  eben  der  einst  der  Prinzessin  Amalia,  Aebtissia 
Ton  QaecHIiiburg;,  Schwester  Friedrich  II.  zugehörig^e  Pa- 
last, iu  dem  sich  bis  1890  die  jLouisenstiftim^  befand,  ein« 
geriditet*  Der  Baron  toh  Yemezobet  erbaute  dieses  Ge- 
liiuide  1735  nach  einer  ans  Frankreich  eihaltenen  Zdch- 
mmg,  ein  angenehmer  Garten  and  Park  befinden  sich  bei 
demselben.  Er  liegt  in  der  Wilhelmsstrasse.  Der  Prinz 
Friedrich,  JVeife  des  Königs,  der  Prinz  Aiigitst,  Vetter 
des  Königs,  und  der  Färst  Kadsivili,  Gemahl  der  Piinsessin  ' 
JLooise^  Schwester  des  Frinsen  Angiut|  besitsen  schone 
HAtels  in  der  Wilheimsstrasse. 

Noch  haben  wir  als  ein  Königl.  Schloss  im  lauerQ 
der  Stadt  Monbijou  anzuführen.  Auf  der  Stelle,  wo  es 
erbaut  i&t,  und  wo  sich  sein  jetziger  Park  befindet,  war 
adion  im  16*  Jahrhmidert  ein  KnrfürstL  Garten;  während 
des  aojührigen  Krieges  aber  kam  er  in  VerfiiU.  Nat^ 
dem  Frieden  liess  ihn  der  grosse  Kurfiirst  herstellen  und 
machte  damit  seiner  Gemahlin  DorotJiea  ein  Geschenk.  Sie 
liess  ein  Vorwerk  hier  erbauen.  Beides  ging  in  der 
Folge  an  die  Gemahlin  des  ersten  Königs  Ton  Prenssen^ 
Sophie  Charlotte»  Uber.  Als  sie  sfarb,  schenkte  Friedrich 
L  diese  Gnmdstiicle  der  GemaUm  seines  Gtestllngs,  der 
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Gräfin  Ton  \\  ai  (culierg-,  sie  liess  den  miüleren  Tlieil  des 
jetzigen  Schlosses  bauen.  I>^a£ii  dem  Falle  ihreg  Gemakls 
k»uiie  Friedrich  I.  das  Schloss  znrocky  und  ea  -wnrde  nun 
das  Eig^eutLum  der  damaligen  Ejrouprinxessin,  nachhertgen 
Konig*in  Sophie  Dorothee.  [Diese  Fnratin  fand  ein  beson* 
deres  Ver^niig^eu  daran,  dieses  Schloss  nnd  den  dabei  lie- 
genden Garten  erweitern  und  verschönern  zu  lassen,  und 
sie  gab  ihm  deü  Namen  Monbijou.  Kaum  war  es  yoUen« 
det,  80  diente  es  1717  einem  lioclibernlimtett  Gast  zur 
Wohnnngy  nämlieh  dem  nachmaligen  Czar  Peter  dem 
Grossen.  Im  Jahre  1757  diente  dieses  Schloss  zum  Som- 
jueiiiiilf  titluih  der  Gciiialiliii  Friedrichs  II.  Es  ^\^rde  nun 
durcli  ein  neues  Vorgebaude  Tergrössert  nnd  vielfach  rer- 
schöaert.  Jetzt  ist  dieses  Tordere  Schloss  dem  General 
der  Infanterie  nnd  commandirenden  General  des  Garde* 
Corps,  Herzog  Carl  von  Meklenbnrg*,  znr  Wohnnng  einge<» 
räumt.  Das  ganze  Schloss  besteht  ans  2  Flügeln  und  3 
Geschossen,  einem  Souterrain^  einem  liauptg;eschoss  und 
einer  Attika»  Der  Säulengang  ist  joniacher  Ordutmg  nnd 
16  Statnen  rerzieren  denselben.  Im  Innern  beEnden  sich 
ausser  den  Wohnziinmem  des  Herzogs,  ein  Concert-  ond 
ein  Ballsaal  und  viele  andere  Zimmer  nnd  Gartensale.  In 
einem  derselben  ist  das  Aegjptische  Museum  aufgestellt^ 
es  enthält  die  vereinigten  Sammlungen  der  Herren  Passa^ 
lacqna,  des  General  r«  Minntoli)  nnd  -was  sonst  schon  hier 
an  Knnstschätzen  gesammelt  war^  ein  lar  jeden  Einheimi- 
ßcLcii  und  Freiiideii  iiöchst  interessantes  und  belehrendes 
Cabinet,  welches  neben  den  interessanten  Erklärungen 
des  als  Director  bei  demselben  angestellten  oben  genann- 
ten Herrn  Passalaoqna  eine  reiche  Kunde  und  einen  an- 
schaulichen BegrilF  der  Resultate  |  Smsigen  Forschungen 
und  Sammlungen  auf  dem  Boden  der  alten  Welt  Aegyp- 
tens gicbt. 

Nachdem  wir  den  König!.  Sdilössem  unsere  Auf- 
merksamkeit gewidmet  haben,  gehen  wir  zu  den  übrigen 
Entliehen  nnd  Commnnalgebäuden  mit  Anliihrnng  der 
sich  in  denseNben  befindenden  Behörden  und  Anstalten 
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Über,  da  wir  aiicb  diese  in  nachweisender  Form  za  geben 
gedenkeit)  so  scheint  es  mis  am  ZweckmassigsteD,  wieder 
die  alphabedsdie  Ordncmg'  beisobehalteii. 

Öffeittlichc-  vifD  Communal- Gebäude  messt  den  sich 

DAHIN  SEFINDENDEN  BehoüDEN  UND  ANSTALTEN* 

Am  Das  Cirii  betreffend. 
jieaäemiemj  siehe  Lehranstalten«    Academiscbe  Uhr« 
ist  Im  mittlem  Fenster  des  Academie -Gebäudes  ange* 

bracht,  \ün.  Mollhig'er  ang'efertigt  uud  Abends  durch  eiuen 
TraDSparcut  erieiicLtet;  uacli  ihr  werden  die  Tiitirinnhren 
der  Stadt  abgerichtet,  nud  täglich  stellen  viele  Hundert 
Vorübeigehende  ihre  Taschenohren  nach  dieser  Normalulur« 
jidteu'  oder  LeMam,  Knrstrasse  Nr.  2«  Es  wurde  Ton 
einem  französischen  Einigraiiten  1692  unter  Köui^  Fried- 
rich I.  aflgelej^t  nnd  borgte  zn  7^  pC,  jaliilicher  Zinsen, 
Diese  wohlthatige  Anstatt  ist  aber  im  Jahre  1830  aufge- 
löst worden  nnd  das  PubUkam  sieht  in  dieser  Hinsicht  der 
Begriittdang  eines  nenen  Institutes  dieser  Art  entgegen* 
Alaun- Faktorei  oder  Niederlage,  am  Königsgraben  Nr.  11. 
Atlejrandrinen  Ansialt ^  siehe  Wadzcc  ks  Anstalt.  Allge- 
meines Gamisoa  - Ltuzarei/ij  siebe  Militair- Anstalten.  AU- 
gemeine  Mnegsschuie^  siehe  ebendaselbst.  Alier  Packhof m 
Ahe  Fasi^  Bnrgstrasse  Nr.  7«  nnd  PiKStstrasss  Nr.  1.  j^n^ 
menheeorgungS'Ansiah  fiir  Berlin.  Nene  Commandanten- 
Strasse  JNr.  25.  AnftiomiscJies  DJuseum^  es  beiindi  t  sich 
im  Universitätsgebäude;  seine  Hauptgrundlag;e  ist  das  im 
Jahre  1804  für  lOO^OOO  Kthlr.  erkaufte  Cabinet  des  Ge- 
lidmenraths  Walter^  ein  Mehreres  siehe  auf  der  Tafel  der 
Merkwürdigkeiten.  Anaiotme^es  TheaMer^  hinter  der 
Garnisonkirche  JNr.  1.  Es  wurde  schon  im  Jnljre  1717 
angelegt,  und  es  gehört  zu  den  vorziiglichsleu  und  berühm- 
testen dergf.  Anstalten.  Die  Aufsicht  über  dasselbe  ist 
den  Geheimen- Käthen  Knape^nnd  Bndoiphi  auTertrant» 
AnOahßir  Leibes&muget^  siehe  Lehranstalten.  Antiak, 
zur  Reinigung  der  Betifedem^  kleine  Wallstrasse  JVr.  13, 
Anstalt  der  künstlichen  Mineral'  Brunnen,  Uusarenstrasse 
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Nr.  19.  Antiken '  üfiMss-  und  Kunst  -  Kammer  wnrie 
beim  Königl.  SchkMse  erwShot.  ApatiMm*  Es  befinden 
sich  27  Apotheken  in  Berlin  nnd  aewar:  1)  die  znm  ge- 

krö'uten  »clnvarzen  Adler,  Poststrasse  J\r.  4.  2)  die  zum 
g-olHeiKMi  Adler,  Gn  (raudteiistr.  Nr.  14.  3)  die  zum  ro- 
tlieu  Adier,  üuter  dcu  Linden  JVr.  53.  4)  die  znm  rothen 
Adier,  oUp  Rossstrasse  JNV.  26«  5—8)  die  znm  schwarzen 
Adler^  Neue  Bossstrasse  Nr.  21*9  König^sstrasse  Nr.  51«f 
Nene  Konigrsstrasse  Nr.  42.,  Friediichsstrasse  173.  9)  die 
znm  weissen  Adler,  Friedrichsstrasse  Nr.  206.  10)  die 
zum  schwarzen  Bar,  Spandanerstrasse  Nr.  33.  11)  die  zum 
Einhorn,  Knrstr.  Nr.  34.  12)  die  zum  Eleplianfen,  Lieip« 
ni^rstrasse  Nr«  54«  13)  die  znm  Eng^l,  Mohrenstrasse 
Nr.  5«  14)  die  znm  ^Idenen  Hirsch,  Lindenstrasse  jftfr* 
86*  15)  die  Königl.  Hofapotlieke,  Lustgarten  Nr.  3.  16) 
die  Kochsche  Apotheke,  Oranienburgerstrasse  Nr,  37« 
17)  die  zur  Kroue,  Friedricbsstrasse  Nr.  160.  18)  die  zum 
goldenen  Löwen,  Jemsalemerstrasse  Nr«  16«  19)  die  zum 
Pelikan,  Leipzigersfrasse  Nr»  74«  20)  die  Polnische  Apo- 
theke, Mittelstrasse  Nr.  56.  21)  die  rothe  Apotheke,  Ro- 
senthalerstrasse  Nr.  47.  22)  die  zum  König  Salamo,  Jii- 
^erstr.  Nr.  51.  23.24)  die  zum  weissen  Schwan,  Brüder- 
str.  Nr«  34.  n«  Spandauerstr.  Nr.  77.  Die  Schweizer-Apo- 
dieke  oder  schwarzer  Adler,  Friedrichsstr.  173«  s«  oben« 
25-  26)  die  znr  goldenen  Sonne,  Neue  Markt  14.,  gr.  Frank- 
furterstr.  qZ.  27)  die  zum  goldenen  Strauss,  Stralauerstr. 
Nr«  46.  jirbeitshaus  und  dessen  Administration^  Aiexan- 
derstrasse  Nr«  3,  4,  5,  imd  7.  Ein  Theil  dieser  Anstalt 
Steht  unter  der  Leitung  des  Baron  Kottwitz.  Die  Mutter- 
anstalt wurde  1740  Ton  Friedrich  II.  gegriindet  und  Yer» 
inächtnisse  von  Privatpersonen  haben  ihren  Fond  vermehrt; 
Das  jetzige  Gebäude  wurde  17ö8  vollendet  Die  von  Kott- 
witzsche  Armeubeschaftigungs -Anstalt  m  demselben  Ge- 
bende 5,  7  wurde  1807  gegründet«  ArcMv,  Geheimes- 
jStaats-  und  Cabinets-,  im  Konigl«  Schloss«  Arckm, 
französisches  Miuisterial-  im  französischen  Dom  am  Geus- 
d'armes-Markt.  Archiv,  des  ehemaligen  General-Directorii. 
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ArgmOam^Falmk,  Neue  Wilkebnattrasae  Nr«  11«  Amm* 
amataik,  franzoi^tcbe,  FriadridttilMM  Nr«  29*  AnmOm^ 

JdagazAn^  «ehe  KÜHaii^^elMtide.    Avmaw « Bäeketei ,  fran- 

SÖsisclic,  Maiierstrasse  Kr.  45.  ^rmen  '  Directum  y  im 
dentscfaeii  lliiirm  am  Gensd^armes- Markt.  Armen' Casse^ 
ebendaselbBt«  Artnenschulen^  aiehe  Schiilanstalteii*  Armm^ 
'  8pd9wng9'-An$idlim^  WillieliiitstrMse  Nnl02*i  Landaber* 
^rstraflse  Nr.  62*  ^rofi«cft0f-/fMiijfif<,  Spandaaerstrasse 
Nr.  48.  Artillerie i  Böttcliorei -Depot -Scliiile,  Prüfiings- 
Cojumissloij,  Werkstätten,  siehe  ^lilitäir- Anstalten.  Ar- 
Hstisch'liihogrnphiscJtes  InstiM,  siehe  litliog^raph.  lasiitute« 
Assdniranji'  Geseßadtafim  gegen  Ha^elachaden,  Haackache 
Ifarkt  Nr.  Ii,  nnd  luBter  dem  Gteaabanae  Nr,  1«  Für  die 
WihmihiShihrt,  Breiteatraaae  Nr.  20.,  g-e^en  Feoersgefahr, 
Spaitciauerstr.  81.  Lfeipzig-er-Feiienrersicheningii- Anstalt, 
Biir^tr.  24.,  die  Elberfelder,  Oranieiiburg-erstr.  die 
Aachener^  Friedricha- Gracht  58.)  Lioiidoncr  PbÖuix-Comp. 
Poafstr.  26.  Hamburger  5te  Cemp.^  Oramenbiirgeratr.  16» 
Jliondoiier  Unioua^Societät,  Spandanerstr.  29.  Gothaer 
Handels- Versichenmg^s- Bank,  Alexanderstr.  41.  Gotbaer- 
Lebensvci  sicliemng's- Bank ,  ebeiidas.  i^übecker  dentsche 
Versicberuiigs  -  Gesellschaft,  Werderscher  Markt  5.  Aw 
iUtoriaif  a.  3Iilitair-Aiiatalteii«  Auerbachs^JUaf^  Linien* 
Str.  12*  AMterbachs'Garim^  ebendaa.  Au$wairHge$  MM» 
sfetium  Wilhefansatr.  61«  Bäckerei  (RoDig:l.),  Alexander* 
Str.  11.  lu  12.  Bade- Ansialten  innerhalb  der  Stadl fnrnwr,' 
die  dea  Dr.  Blömer,  Friedrichsstr.  103.,  die  des  Dr.  Fiied- 
ländeT)  Burj^str.  25.  (auch  DampfbÜder),  die  Gentzache, 
Zimmerstr.  78* »  die  dea  Hauptmann .  t.  Neander,  Lern* 
senatr.  13* ,  die  Mejeradie,  auch  daa  Albertinenbad  ge- 
nannt, Linienstr.  155«,  die  von  Pochhanimer ,  anch  das 
Mariaiieiibad  genannt,  Nene  Friedricbsstr.  IS.  W»  mit  vier 
Klassen  (auch  Dj^upfbäder),  das  hierzu  gehörige  Flnsabad^ 
Stralanerbrücke  2«»  ^e  Schäferscke^  Roaengaaae  28a,  daa 
Weidendammerbad  dea  r.  Falkenatein, ^Friedrichastr.  137« 
(auch  Dampfbäder) ,  die  Welperacke,  lunter  dem  Neuen 
Tackhof  1.,  mit  4  Klassen^  die  t.  Winterfeldsche^  auch 
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die  frenndticheii  Bader  geniiimt^  Neue  Willicimslr.  1.,  neu 
erbaut  1890»  Die  iibri|*eii  Aastaltes  dieser  Art,  so  wie 
die  Bade-  mid  SckvfiinmaBsteheii  nnS  Badestellen  mit 
Aasnabine  der,  weiche  der  Oberst  r.  Pfo^  ein^riebtet 

hat,  hinter  der  Pionirkaseriie,  Röpiiickerstr.  12.  und  der 
PocliIinmiiH  rs(  liru  ,  Slralaiier - llriicke  2.,   bei  dem  schon 
aenannteu  fitissbade,   liegpen  alle   ausserhalb  der  Stadt- 
Mauer,  und  g^ehören  also  in  die  tlmgebiingeii  mid  die 
Vorstädte  der  Stadt«    Hierher  gehört  noch  die  patentirte 
BadeTorrfcbtimg  ron  Schneider,  Scfafftzenstr.  24 ,  ^  o  eiu- 
fache  Slaulibader  fiir  5  Sfi^r.  g'eg'eben   v  erden.    Neu  ist 
das  Magazin  dieser  Badeschränke,  l^eipzigerstr.  39*  Ban^ 
dagm^Cabineij    ün  KöMigh    Universitatsgebäiide.  Bank, 
König!.  Hanpt-,  Jä'ferstr«  34*   Banko-Dtredcrkm,  Haupt-» 
Jagerstr.  34.   Dieses  Gebäude,  welches  im  Jahre  1B29-30 
in  seinem  Aeussern  restaurirt  worden,  ist  im  Jalue  1C90 
zur  Wohnung:  des  Kurf.  Oberjagernieisters  erbaut  worden. 
Baucommission,  Militair-  und  Ministerial-,  Kleine  Jäg^ 
Str.  1,  2,  3-   BaudeputaiioHj  technische  Ober-,  Zimmerstr» 
25.  Biwgewerksschuie^  s.  JLehranstalten.   Baucasse,  Kleine 
Ja'^erstr.  2.    Baueommissffm^  im  König*!.  Schloss.  Bauhof. 
BecJcerscJie  Tvchfahrih,  liluineiisti .  4  n-  5«  Beeräigun^s- 
Compioir,  Friedrichsstr.  98.  J5er^/Mit<,  Köuigl.  Ober-  in  den 
Brandenbnrgisch-Preussischen  Provinzen,  Lindenstr«  46* 
Berg^muptmannschnfi,  Ober-,  Werdersche Markt 9f  Bm^» 
wetkscasse,  ebendas.    BergweriseJeoen'Insiiiuiy  ebendas. 
Berliner  RallihatiSy   Spandanerstr.  55  und  Köni^-sstr.  15. 
Bibelgeseii Schaft^  Haupt-,  s,  Vereine.  BlbUoihcJi,  Kouigi,  am 
Opernplalze.  Der  jetzige  Ober-Bibliothekar,  Geh.  Reg.  Rath 
Wiiken  ,  hat  im  Mr  1S28  die  Geschichte  and  Beschrei- 
bung derselben  in  einem  besonderen  Werke  (Berlin,  bei 
Duncker  inid  Hnmblot)  g^eliefert,    Sie  enthalt  jetzt  an  ge- 
druckten liiichern  gegen  300,000  Biiude  und   an  liaiid- 
schriften  ungefähr  4700  Bände.    Ausserdem  besitzt  sie  ein 
Lese-  und  ein  Joumalzimmer.   Femer  befinden  sich  noch 
folgende  öffentlidie  Bibliotheken  in  Berlin:  die  der  Acä^r 
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tnUbehördeii,  namentlidi  die  des  sUrtialiicKeD  Bämas,  dei 
OberMbiiBftl«,  des  Ksrnmerpericlito,  des  Medieiiialwesens« 

des  Miuisterii  den  Innern,  jetzt  im  Gcwerbelianse  aufge- 
sielh)  des  Miuisterii  der  aiiswürtigeii  Ang-cle^enheiteu  ii. 
8.  AT.  Ferner  die  der  Kirclien,  der  Schulen  und  der  ft' 
sellschafUtciien  Vereitte.  Auch  Tiek  PiiYStpersoiieA  be- 
sitzen  sebr  aoselmliclie  Bttcliersamniliingreii  aus  eilen  Fei* 
dem  der  Wissenschaften.  Im  Ganzen  zählt  man  28  g'rös- 
sere  öU'vniWcUt'  liiijliojliokcfi  nnd  über  50  Privntsaninjlun- 
g^en ,  die  deik  iNameu  Bibliothek  wohl  verdienen«  Bildet*' 
gaüerie^  Köni^l. ,  im  Kö'uigpl.  Schlosse,  die  Grinstlnlaui- 
sckey  in  dem  Mnsenm.  BtOei^Ami  der  Serrls*  und  Em^ 
qnartienino:s- Deputation,  Gertrandtenstrasse  1»  BUhl^Ker^ 
haufs  -  Jj  iirßdu  der  König!,  Schanspiele,  im  Rönijjl.  Schaa« 
spielhause  an  der  Ecke  der  Jag;erstr.  Bilfet-I^^erkaufo-ßii' 
reau  des  König^stÜdtschen  Theaters  ^  Biirgstr«  7*  Bleich^ 
Ansiah  für  baumwoUeni^  Waaren  T<m  Naaen,  Dannenber« 
grer,  Lowe  nnd  Comp.,  Spandanerstr.  57«  JSUmbfi'InaU* 
M,  Köni^l.,  Georgen -Kirchhof  19-  Bhmmgarten  des 
Faust,  Könijrsstr.  32,  und  sein  Blnmenzelt  zwischen  der 
Unirersität  und  der  Königs  wache.  Blumengarimh  zur  Kai- 
serin von  Russlaud)  kl*  Fraukfurterstr.  i«  3ökm$  CaUmn" 
Fabrik^  HolzmarktstiVi^i»  BöUeris^  Hm$9etj  links  am 
Ende  der  Stallscbreiber^asse.  Börse  und  Bwnenham  im 
Liustgpartcn,  seitwärts  des  nouen  Museums.  Börsen -Cor» 
poraiion  ebendas.,  sie  besiebt  aus  21  Aeltesten»  Bi/rsett- 
hßMe^  Köiluischeu  Fisehmarkt,  Ecke  der  Rossstr.  Braut' 
rsMfi^  Berliner^  Mauerstr.  51«  ^  knnfti^^Gr*  Hambnrgerstr. 
30*  BremnhoU  *  UnterstSUximga  •  Sesdbchafi ,  französische, 
Brüderstr.  29.;  die  deutsche,  Rönig^slr.  69-  bei  Schier. 
Büchsenmncherei^  König-I..  am  Kupferg^rabeii.  Buhringsckc 
Schrot  -  und  Bleiwehs  -  Fabrik y  Schiiling^sg^asse  30.  Bür^ 
gerrtHunga*  InsUiMy  Spandauerstr.  55*>  im  Berlinischen 
Batblianse.  Biirger'Ressmirce^  Niederwalbtr.  11«  Bureau^ 
Commissions-,  Sdiarmstr.  13*  nnd  Kransensf r,  72»  Bureau, 
Log^is-  und  Gesellen- Nach weisungs-,  Behrenstr.  12.  und 
Kiosterfiir.  2«    Erkuudig^njg;s  -  BiireaB|  Burgstr.  7«  und 
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KroneMtr.  54*  Expeditions  -  Bitreau  sduiftl.  Auisatze, 
FrftBzosiscliegtr.  37*  Bäreaa  far  Literatur  und  Knntl» 
Nene  Friedridimtr.  24.     01>er-Prä8idial-Bnreau9  Haufl« 

voigtejplatz  1.  Pharfmiccuifsch-'mercanf.'-Commlsstims^Bu^ 
reauj  Grosser  Jiideuliof  9»  Büreau  5r.  Köntgl,  Hoheit  des 
Ptinxm  August  von  Preussen,  Wilhelmsstr.  65.  Bureau, 
Jur  Spazier 'Fukrwet4s0y  Loiiisenstr«  27*  und  Unter  den 
Lindeii  22.  StaüstiaeheB  Bureau^  Lisdenatr.  22.,  topo^- 
l>U.-  und  trigonometr.  Biirean  de«  Generalataabes,  s«  Mi- 
litairaDsialte«.    Carhsche  Tuchfabrik,  Haaksche  Markt  13« 
14.    Cossen  -  F^erein^  Bur^ir.  20.    Cnslno,  Charlolteusfr. 
31,    CassaAtmS'  und  Revisionshof  f  ür  die  Rhmnprovinzen, 
Klosteratr.  76«  Cmsur- CoU^iumy  Ober-,  Kleine  Jä'^rstr« 
1.   Chmiii  (die),  Unterbauin  11«,  das  grosse  allgemeine 
Rraukenliaus,  der  Hauptstadt  Würde,  1710  als  Pestlia«« 
Ton  Fiiedrich  I.  eiwgericlitet,  im  Jahre  1726  erhielt  es  die 
TT^tere  Ausdehnung^;  geg^en  800  Jirauke  aus  alleu  Stän- 
den werden  Wer  TerpÄegt    Die  Lestimmfe  Stimme  »uc 
Untei^altnng  beti^gt  76,600  Bthlr.    £in  Gebälirliana  imd 
ein  Irrenhaus  schliessen  sich  an  diese  Anstalt  an.  Dem 
letzteren  aber  steht  eine  Veraiidening'  und  Verleg'uiigr  he- 
Tor.     Ueberhaupt  sollen   mancherlei   neue  Einric  Iitu7i<rea 
«nd  Verbessenmgen  im  Innern  und  Aeussem  der  Anstalt 
Im  Werke  sein.   Sie  bildet  fiir  die  Zöglinge  des  Fried* 
richs  .  Wilhelms  -  Institut«  ,    die   hier  den  practischen 
Krankendienst  erlernen  iniwseii,  ein  Hiilfs- Lehr -Institut. 
Üebrigeus  ist  der  Krankendienst  in  ein  medicinisches  -  chi- 
rurgisches «nd  ei«  au^euärztliclies   Cliuiciun  eingetlicilt. 
Der  General- Staaba^Arat  der  Armee,  5  Staabs  -  Aerzte, 
1  Hausarzt,  ein  Wundarzt  und  19  Zöglinge  des  Friedrich^ 
Wiliiehns-iiistituts  sind  tätlich  mit  der  Leitung^  und  Aus- 
übung des  Dienstes  bescluifti- 1.    Zu  diesem  ärztlichen  Per- 
sonal gesellen  sich  noch  die  12  Beamteii  di  r  Administra- 
tion, 2  Prediger,  1  Kirchendiener,  der  Ober- Provisor  der 
Apotheke  u;s.W.  Cenrnr-Burmm^  Kurstr.  52.  Chaussee* 
Bau'CompUnr,  Jagerstr.  21.   Chemtsehe-FiArik  tnm  Erü- 
gßr^  Münzstr.  13.    C/iemisches-Labarakmumj  Georgenstr* 
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43«    CwU'PensionS' Cfisscj  U.  Jä^rstr.  2*    Ciinicum,  cXt* 
rttrgisck'migmHrziliches^  der  Umversiiai,  8.  Lehraiistalteil« 
CSmmcimIj  geliortdiälfl«,  der  Unnrersilät»    QHmkmm^  medi» 
ctaitcheft  der  UDiTeraitSt,  m.  Lehranstalu».  CodbriSidU 
Maschinen-Spinnerei  und  J^ldschinen-Bau,  Neue  FriedricLs» 
Str.        27  und  i^.  Commandnnten"  Haus.    Commfinda  de» 
GardecorpSy  General     Commtmdo  de»  3»  Armeecorp»,  Ge* 
Beral-.  Cammtmi»  de»  2*  Armeeeorp»,  Gener«!-»  Cammm 
Ah'Ham  der  reiteDden  Feldja^r,  ».  HflitairaBcCilten*  GImw* 
missUm^  Getterai-,  fUr  die  Kmmmi  IBrmdmkvrg^  Kl«  J»» 
g^frslr.  2.     Commtssimis ' Biireau y  Kl.  Frankfurterstr.  13» 
und  Alte  L*eipzig^erstr.  1.    Commissions- Büreau  vofi  Zin" 
m«ri^  Fraino»tsclie»tr.  23.    Commisstons^Bürmu  von  Engei 
ef  Cau^j  Molkenmarkl  13*   CmmnMm»-  üfMi  ^MdMon*-- 
Cbrnffitfoffr*        XiCMirt^m  alten  PacUief  7«  CbuMitM^y 
Immediat  -  Justiz  -  Exftndnations  -  ,  "W  i  Lhe l  iii  s  1  r asse  74 .  Com- 
wdssion,  Ober  -  Ejrnminaiians  - ,  Leipzi^erstr.  55.  Commu" 
nai"  Stände 'Haus,  Spaudaueratr.  69«    Compioir  des  Wat* 
mrjvadu  -  Chtterbestalers  Herrmemm,  Olierwasferstr.  12» 
11^2.  i&f  ilF«Miiiaf«r,  Markt»tr.  2i    CoMpMilr  din  Land» 
ßw:h^GiHerie8iiliers  SdMe^  Pitnengasse  2.   00^^  ib» 
Humbert  ^  Werdersche  Markt  3.    Comptoir  des  If  {Lsser^ 
f rocht  -  BestfUer  und  Schiff^ahrts  -  Inspecior  MeVcenduen^ 
Spittelmarkt  15«    Concordhi^  Privai^Thenier  und  Ressmtrce. 
Alezanderatr,  20.    C<msislorium  und  SckuicMgimn  der 
Provku  Brandenlhirgy  NiederwallaCr»  39.  C^titiorium 
der  französischen  Kirchen,  jXiederlags-Wallstr.  1.  CofH- 
iralle,  General',   Brcitestr.  35.     Conirolfe  (Irr  Stdaispor' 
piere,  Taubeustr.  30«    C'opicr  -  Büreau,  jkauonierstr.  39* 
md  Niederwallstr.  17.    Comcertsaal,  der  grosse  KönigL, 
im  &eiiigL  Sdiauspieliiaiise  a«f  dem  Crensd^araieiiiuurkle» 
Cnminal  -  Depuiadon  dee  StadtgerkAu^  üelkenmarkt  |* 
Crimimil' InfjuiöiioiiiU    des  KnmtnergeHt/us  y  Hansvoig^tei- 
platz  14.     Criminnl'Sen/it  luindeustr.  15.  Dampfschiff'-' 
fahrts-  Gesellschaft j  Direction  der  Beiliner,  Jag^rstr.  22» 

VOM  Sckumtmn  md  JKrmuttf»  Helz^ 
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marktttr.  8>  nnd  9«  DMis-Compudt  für  die  Gesetzsamm- 
luagai  «nd  ZeiliingeD,  Spandaverstr*  22*  (im  Oberpost- 
«mts^btNide.)  Decliend^e  Bihehme  Ober  Hof-Bvdk-Drt^ 

ckerei^  Willielmsstr.  75.  Depm^emenis- Commission  ^  Rö- 
niorl.,  zur  Prüfung*  der  Fieiw illi^cH  zum  <  injalirig-eu  Mili- 
tairdieusty  JViederwalislr«  39.  Departetiient  der  IftmUdm, 
im  Kneg^inlin'steriura,  s.  Militair  Aii^«  Dq^mfement- thr 
Nmrfk^Uer'Angdßgenhmtmi  Wühehnmtr.  76.  Dinien^ 
Feirih  von  Engeld  JMenntc.  6.  Dtmwma^  GSäude  der 
Gebrüder  Grop'tus^  liebst  dem  im  JaJire  1^30,  dem  Haiipt- 
g^ebäiide  g^egeiiiiber  aufgefiilirten  Atteiier  der  Künstler^ 
Georgenstr.  12.  Directtan  des  Mariannenbader  Letten' 
V^rmMSy  jNeae  FriedfidiBBtr.  19*  DwecHon,  General der 
SeehmdhmgS'-Soeteiäiy  Jagerstr«21*  l^äidorhm  desptds^ 
dammer  grossen  Waisenhauses  ^  Wilhelmsstr.  64.  Direc^ 
iorium  des  J'^ereins  für  i{\c  Besserunsr  der  Sirnfgefange' 
nen,  ebendas.  Directoiium  des  Vereins  für  Pferdezuckt 
und  PferdedreaanTy  DorotlieeBair«  Ii«  DIreclmnnm  der 
Waismhm§S'Hanpicas$e,  Undenstr*  48-  Ihnnamen-'Kam^ 
mer  des  Prinzen  Auguti  JT.  H»,  Bebrensfr.  8«  Domge» 
richiy  Neue  Griiustr.  36.  Doinhospltaly  DorotLeenstr.  20« 
and  Kaiserstr«  19«  Domprediger- Wittweft- Haus,  Doro» 
theeustr.  21«  DomSchul-Havs,  Briiderslr.  45.  Dorofheen- 
JBoipiuUf  Geor^en-Kifchliof  16*  Droachken-Anslak,  JLands- 
-bergeralr«  nahe  dem  Thore«  tr.  Eduurdsiekwihe  Steinguth- 
Fahrig  y  Landsber^erstr.  65.  Ecole  de  CJimite  ftir  die 
mitiin liehe  Jug-end,  desgi.  für  die  ^veiblicLe  Jug^eud,  siebe 
Sciiulanstalteii.  Eichungscommissian  (Normal-  und  fiiir  Ber- 
lin), Kloaterstr«  76«  im  La^rbauae.  JEmwokner^CiHUrQlhf 
Molkeomarkt  1«  ^njfumik'ungS''  und  BiBei'Ami  und 
Servh'Depuiaihn^  Gertraiidteiiatr-  !•  im  Batbbanse.  Eisen^ 
Magadn,  Koiiigl.  Haupt-,  Wallstr.  92.  Elisabeth  -  Sch%tie^ 
König'],  für  Töchter,  s.  Scbulanstalten.  Engiiaches  Haus^ 
Mobrenstr.  19.  Enlbmdmga- Anstalt^  König!.,  der  üniver- 
aität,  Oramenbaif^ratr.  29*  ErUchnßs^JStem^'Femal- 
^§$9g.  Kleine  Jägreratr.  2.  Erhmdigung$^Büreau^Sj  Zim- 
merstr.  89.,  Bebreustr.  12.,  Klosterstr.  2.,  Molkeumarkt  4« 
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EvJcu^htt  ngs-  Compagnte  und  Strassen- Erleuchtumga^Dtrec-^ 
iion^  Rlosterstr.  75.  Erwerhsschulen  s.  Schulanstnhm,  Er* 
ziehungs-Haus  f  ür  Miidchcn,  s.  Scliiilaiist«  HxaminatianM^ 
ComtmssUm  filr  dea  Gretckäftskreis  der  Re^enin^en^  lä» 
gerstr.  34*  ExmiuuaUms*  Commisshn,  Obet^^  IjeipsiserBtr« 
55.  Examimt^ons^Cmmnissicm  fm>  Bmtkamdit/erier  j  mnter 
den  Liudeii  40.  Ejcamlnaiions- Commissionj  wissenschnf*d,y 
kleine  Jügerstr,  1.  Fahrtken  ^  Deputation^  scfdedsrichterllchey 
KonigMtr«  15  im  Kathliaiise.  Fnihrik  wm/emr/eHem  Cha^ 
muBM^mm,  linndweiiMtr«  13k  n«  14«  FatmUm'ReäMmree^ 
Blnmenstr.  9  und  Liadeottr.  61.  F^Ai'AntlaH  der  IM- 
vcrsitiU  u,  allgem,y  Dorotheenstr.  31.  Fcüncrsche  Ofenfa* 
briky  Ilasoii!ieg"erstr.  4.  Festurts^s- Modell&auSy  Röpuickerstrr 
11.  FeuersocieUUS' Kasse f  ProvincuU',  Spaiidauerstr.  59* 
J^eueiyermcimrmigS'Antkdi^  Bm4mUchs,  Spandaiierstr«  81« 
RtumJt'MkUsteriiim,  am  Festaiig^^raben  1«  Fisadai'jR^ 
gtgtnOury  Wilhelmsttr.  54*  Fwi>ti»Impecihm  und  Hmtpi' 
Forst  -  Kasse,  Forstbez»,  Berlin^  neue  ProincTimle  5.  Forste 
Karten  -  Kammer^  Oberwaüsti*.  10.  Franzosisdies  Kirc/wn- 
Conshtorium^  INiederwallstr.  1.  FramJikuches  Mintsieri(d» 
AisAht,  im  iranzMflcLeo  0oni  am  Genad'aniies- Markt» 
FramxJImmik^  Gymnamum  g.  Sckalanaf •  FranzJImscher  Hefi 
Friedrichs  Gracht  60.  Fran:.ösisclies  Hospiial  auch  Kinder» 
Hospital  ^euauut,  Friedrichsstr.  129«  Französisches  Jf^ai- 
jenAuM,  Charlottenstr,  37*  Freischtde^  katholische^  s.  Schul* 
anttalteD*  Frmnden^  u.  PasMirem^  MoULMMnarkt  1*  Frei^ 
mmtrethgm:  Gross«  I^aiidealoge  Ton  Deiitschlaod  (mit  7 
Tochterlog^u  in  Beriin  und  52  aiiswärtig^en  £*og:en)  Ora* 
•ilieiiburij;f  rs(r.  71.  Ilojal-York  zur  Freuiitlscliaft  (mit  4 
■Tochteriog-en  in  Beriiu  u.  18  aiisseriiaib)  Dorotheenstr.  24. 
Zu  dfla  drei  Weltkug^  (grosse  National-Molteriogey  174(^ 
gestiftol)  mit  4  Tochterlogeo  in  Berlin  mid  leS  uater  ibrer 
Comtkntioii  arMtenden  answärCigCB  Loggen,  SpUltgerbei^ 
gasse  .3.  l'^ricdru  hs-W^msenhaus,  Grosses,  Stralauerstr.  58» 
FriedridisUiätiscIie  Haupiwacht  s.  3IiIitairanstaU.  Friedrichs^ 
^Mfi^  g^indet  am  25.  Febr.  1808  fdr  70  nnd  80  Solda- 
tenkinder  beiderlei  Gescklecbts  ^  Commwmcation  am  Hall^ 
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scLen  Thore  4  u.  5.  FHeilrkh-Werdersches  Gymnasium 
^  Lehraastalt  Frie^ch- i^ilhehu-InsüHa,  Medizinisch^  db- 
rm^gische$f  Lebraosfalt  Oassenrmnigungs^Hmt»,  SdM^ 
zen  Kirdihof.  Gefangenhaua-BappeäiHwty  Molkeiimarkt  1. 
Gef'dngniss,  Hnusvoigtei- ^  für  die  Eximirfen,  Haiisvoi^tei- 
platz  i  U  Gefängniss  des  Justiz  -  ^mls  MüIdtnAof  und  Nie^ 
der  -  Schönhausen  ^  Miilden-Damm  32.  Geheimes  Caünei' 
Sr.  Majestät  des  König;!  für  die  Militair- ADgelee^eDlieiteDy 
hinter  dem  Giesshanse  2.  Geheime»  CMnet  inr  die  Ciril« 
Aiigrelegenlieiteu,  Lei]>zigrer8tr.  56.  Geistliches  Minisietium, 
Leipzigerstr.  19.  General- Chaussee- Casse^  Jä^erstr.  21. 
Genend' CommissatifU  der  g^itslierrliclieii  und  biiuerliclien 
Verha'lfnisse  fiir  die  Proyins  Brandeiibiir^,  Williehnflstr*  $0. 
General 'IHrecdim  der  Knmitirk.  irfoid  *  Feuer  -  Sedetat^ 
SiMudanerstr.  59.  Genmä^Dhec^  der  All^meiuen  Witt- 
wen- Verpflegfimgs-^gtalt,  Scliiitzeastr.  7.  Ecke  der  Char- 
loüenstr.  Genertd- Lotiene-Direction,  ^larkgrafeustr.  47. 
General 'Münzdireciion^  Uuterwasserstr.  2.  Oertend-Or^ 
dens-ComnUssion^  Friedridisstr*  199«  Generai- Pasi^jimi^ 
fS|iandaaerstr.  21.  General "JMX'Direetion,  Bfarkg^rafenstr« 
47.  General' VerwaUhmg  der  Domainen  und  Forsien,  am 
Festifii^^graben  1.  General-  Verwaltung  für  d(Ui  Kassen- 
und  Etats '  Wesen ,  ebendas.  General- Verwaltung  für  die 
Steuern^  ebendas.  Gerirandlen'^St.^H^^^pitaly  Spittelmarkt 

3.  Geeelhchajft  zinr  Fesorgnng  denuAer  Bansarmen  mii 
Feuerung.  Gemittsduifi  nahnforschender  Freunde  s.  Verein. 
Gesetzsantmlung ,  Bebu-Comptotr,  Spaiidanerstr.  22.  Ge- 
sindc'  Vermiethwngs-Comptoir,  Heiligte  Geiststr.  19.  m.  Kto- 
jieustr,  26.  Gesundheiie*  Geschirr- Niederlngef  Lcijizigpersfr. 

4.  Gestüte,  DeparUmmU  der  Kwdgh  Man^-  und  Lmtfge' 
süke,  Breitestr.  34«  Getretde- Magmin j  Köni^sgrraben  iß. 
Gewerbe' AhAe&nng  im  Ministerio  des  Innern,  jLieipzig>er- 
bli.  55.  Gewerbe- Deputation,  technische ^  Königl,,  Kloster* 
36.  Gewerbe -Institut^  ».Verein.  Gewerbesteuer- Depuiainmf 
n,  Kasse,  Kiosterstr«  76«  Gewerbe -Schule  s.  Lebranatatten. 
Gieeahaus  a.  MiUtair*  Anstalten.  GM-  und  SObermanu-^ 
factury  Königin  Willielmaalr.  79.  {.Ehere).    Gold-  u.  SÜ-. 
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iermamifactur  {lAoner)^  Niederwallslr.  34.  Desgl.  die  vom 
Piäs^el,  Mark|rrafeu8tr*  42»  G^uvememeniS'Gmidu  s.  Ali- 
llint r- Awfttilfttit  ffniTiiflii  fftoiinr  Q^wtMwkiM  i  mich  BnlL 
CymiiCTiiiiwi^  FriedgiciH  WefJcmliqu  Gr^muMto»,  Fricdficb- 
l^ilhdiiis*  mklitea/«cA«2e.  Oymimsiifm^  JoachiiiiBthalsches» 
Gymnasium,  Kölluisches,  s.  Scbnianstalteit.  Hn^ehAs$eh&» 
ranz  -  Geselhchaft^  Haakscbe  Markt  11.  Hammamtscies 
Singe-Insitim,  t.  iieliraiistalteB.  Harmomie^HeMamttnf  Nie* 
dlerk^  WalitCr.  7.  Hmide*  rnttd  Spmnmdke  Zmhmg$^Ex^ 
ptdiHom,  luBter  dem  GietalMme  i.  Hrnnp^Ktämtim  Cvmp 

toitj  JLeipzi^ersir.  75»  Haupt- Kleider 'lietm^ungs-  und 
Appretir-Anslali  iiacL  Wieuer  Art,  Bnicientr.  14.  Haupt--  * 
Ritierschußs  '  Direcitany  Nene  Friedrichsstr.  22.  HaupU 
Ssetfer-jämi  für  analämtitclM  GegeHiiide  in  «lleA  Pack» 
liof.  HttupiimtmmNmmg;  der  SiMitisdimUm,  Markfrafiemtr.  46^ 
Hmt»-  und  Mieths-Sieuer-Kaase,  Gertraodteiisir.  1.  Hmi  ?- 
Ministerium,  KonigL^  BeLrenstr.  68.  Hnusvoigieigcrichi, 
am  HaiiSToigtei platz  14.  Hebeammen-Schde  s.  Lekraustai- 
teo.  Heilige  Geist- ff ospiialy  SjiaiMlanentr.  2.  jHiBiwjifcilgr 
Gemekie^muBer,  Wilhelmattr.  7  v.  IM.  Hof-Jugi^Amij 
KSmgh^  Leipzlg^erstr.  17.  Hof -MmnAM^ Atiä y  Kemgh^ 
im  Könt^l.  Schlosse  Portal  1.  Hof^Post'Afnty  KömgL^ 
Köiii^sstr.  60*  Hofsinais- Kasse  Sr.  Majestät  des  Kontos, 
im  Köni^I.  Schlosse.  Hofstaats 'Kaeae  St*  Keni^.  Hoheit 
des  Kionprineii^  ebendas.  Hof$uuiU  'Käme  Sr«  K»iL  des 
Prinsen  Wilhehn^  Sohn  des  ebendas.  HtfettmU^ 

Kasse  Sr.  K.  H.  des  Prinzen  Carl,  Wilhehnsplatz  9.  Hof- 
Staats -Kasse  Sr,  K.  H.  des  Prinzeu  Albrecht,  für  den  Au* 
g^nblick  noch  im  köiiig-i.  Schlosse.  Hofstaats- Kfisse  Sr.  K*  - 
U.  des  Prinzen  Wilhelm,  Bruder  des  Komes,  im  KönieL 
Sddosse»  HofikuOe^Kmese  Sr«  K«  U»  des  Prinzen  Angnst, 
Belirenstr.  8*  HofsUtatM^  Kaste  Sr«  K.  H.  des  Herzogs  toh 
Cumherland,  Wilheimsstr.  70.  Hohmassen- Bronze 'FahriJs 
Tou  Mencke,  Dorotheenstr.  5.  Hospital^  Dom-,  niid  JLei^ 
renlgu&w^^  g:estirtet  1750*  53*  DorotheeDstr«  20»  Hospital, 
franz.,  Friedrichstr.  129*  HaepittU,  Kaiserstr*  10*  Hoapi-^ 
iäl,  Gertraudten-,  gestiftet  140$»  am  Spitteinutfkt  8*  H0-^ 
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spUaly  Heilige  Geist* 9  y^^r  schon  im  13i  Jahrhundert  Yor* 
banden,  Spandauerstr.  2*  Ma^nud^  Jacobs*,  Orangenstr«  5- 
Hospiuä  znr  Jerosalems  Kirche,  gestiftet  i6§7>  Jerasale* 

merstr.  57.   Hospital^  katholisches,  Gypssfr.  3.  Mosphat^ 
Koppeusches,  oder  Armeuhaus,  gestiftet  1705,  Hospitalstr, 
59*  Hospilalf  neues,  gestiftet  J  799^  WaUstr*  56.  Hospiuäj 
cor  Parocbialkircbe,  Stralanermaiier  17«   Hoiel  de  refhgef 
grestiilet         Kroneostr«  15  tmd  Friedrichsstr.  $1.  Hoito'a 
Teppich- Fahriky  Monhiiotij- Platz  10.  HumimtrdtS'GeteO- 
schafi  s.  Vereiue.    Hydraulis c/i  Kalk-  vnd  Puzxolan-Nie* 
derlage»  Oberwallstr.  7.  Hypotheken  -  Cofunussian  des  Siadi^ 
gendasy  Köni^str,  15*  Hypotheken- Registratur  desKÖni^l. 
Kammei^rlcbCB^  Lindenstr«  15«  JagdrAmt,  Kämgh, 
zig^erstr.  Yt,   ImmeXai' (hmmisaim  lor  die  abgesonderte 
Restrer waltiiii^,  Breiff  sf  r.  35.  Impfungs-Anslnh,  Konigl,, 
der  Schutzblatterii,  Stralaiierstr.  58  «•  ]Siedeila;;sstr.  4.  /»- 
qmsitorifa  des  KaniTnergerichts,  HaiisToigteiplatz  14.  Insel" 
Bebimdey  ancb  Speicher,  gebort  der  Kaufmannschaft ^  Fi* 
scherbrticke  25  a.  26»  Friiber  urar  eine  Bleiche  hier,  .1680 
war  es  ein  Mauufactiirhaus  und  1720  die  Wegelische  Ma* 
nnfactnr.    Intelligenz-  und  Adress  -  Compioir ^   Kiirstr.  52, 
Dieses  Hans  führt  den  iMameu :  das  Fürsteniiaus.  Der  Staats- 
minister  T«  Danckelmann  Uess  es  im  Jahr  l<i78  erbanen* 
Nachdem  dieser  berühmte  Staatsmann  in  Ungnade  Ifid,  'wurde 
das  Gehände  Königlich  und  znr  Wohnung:  fürstlicher  Gäste 
bestimmt.  Sonst  -war  im  untern  Geschosse  das  Biireau  der 
General -Kriegs -Kauzlei;  das  jetzige  Intel!.  -  Comptoir  aber 
besteht  seit  1717*  Intendant^  Genertd^jderKönigl,  Sohmtspkie^ 
Graf  Ton  Hedem,  nen  aufgebaates  Hans  Linden  1.  Jour» 
nal-Lese-Instihaj  Manrersches,  Bnrgstr;  6«   irrenhmts  In 
der  Charite,  Unterbaumsstr.  14.  Jüdisclie  R(Si>ourcc,  Burg- 
str.  13.    Judeugemeinehäuserj  gr.  Hambui-g^erstr.  24  —  27. 
Juden- Lazarethy  Oranienburgerstr.  7  u.  8*  Justvi-Examim 
nait&nS''Commisei<m'y  ImamUtti',  Wilhelmsstr.  74»  JusttZr 
MimsterUm,  ebendas.  Jus&t-Officfmaem-Wkhoem-Kime^ 
AUg,^  ebendas.  Kämmerei -Kasse^  Kcini-^sstr.  15  im  Rath- 
hause.  Kalender- Comptoir^  KÖuigl.  Haupt-,  Leipzigerstr» 
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75*  Kalender-  Comptoir  vou  Xro'wJtscli  ii.  Sohn,  Oherwas- 
ieratr«  10«  MaJkhrennerei  von  Franke,  Hoizstr.  1.  Malk^ 
iimmerei  tos  SdiiUiii^,  &öpmdkerstr*  29>>  JKiilil^i^wiiinrf 
TOB  Taillier  Kopoickentr*  43«  iKoiMi^www  tor  Wo4erb, 

Köpuickerstr.  41.  Knmmergerichi ,  Köniß^L^  Liindewstr,  15, 
es  ist  durch  Gerlach  im  J.  1733  erbaut  und  1829  durch 
onen  Auban  ver^rÖssert  orden.  Kartoffel- Syrup-  Fal^trik 
TOB  Köbel»  MiUeiittr.  60.  Jümm  ÜIoiiIm  pietmäs,  Directioi» 
der,  WÜheliMlr.  69*  JuviMdMbfw  toh  B<flbm  «id  MtiU 
1er,  RÖpnickerstr»  20*9  die  von  Dannenbergs,  Köpnic^ersfrv 
3.5  die  von  Fabriciwa,  Ko]mirlver  Wasserg^.'mse  29.  die  des 
Fabrikuiitpn  O' liine,  Miihlenstr.  77«^  die  iler  Gebriider  ßuii- 
xel,  Miihienstr.  59.9  die  tob  Goldacluiiidt,  ILöpirick^erstr«  24«9 
dBe  Ton  Kert,  MtiiileiBatr.S2«,  die  tob  Kroolioiai,  Opsik'» 
k^r  Wasser^asse  17m  die  tob  Mann  Wallsfr.  7  o.  8.,  die 
von  Pardow,  Kujuuckerstr.  27-9  die  von  liciiuuw  und  Op- 
pen, Pariaerpiatz  6«,  die  der  Wittwe  Burgsdorf,  Miilileii- 
Str.  5*  die  tob  Sporkaie,  Artilleriestr.  14.  Keckticher  ^  am- 
im»,  'MäUettStr.  24.  *  Kinder -Uospiud,  Inr  ame  kranke 
Kinder  der  fransoaiaclien  Colonie,  Friedriehaatr.  129-  Ktrt^ 
ehettschc  Siffittng  zur  inoiiatIi(  l»f  n  L  nkrsiiiJzwng'  iiiilfsbe- 
diirftiger  Bürger- Jubelg'reise,  Wilhelmsgtr.  74.  Köllnisches 
RaMaut,  Gertraudtenstr.  l.  KömgL  Preuss.  KunnärJiisch^s 
Tktfmm-CoUegiwm^  Lindenotr.  15«  Käm^  Nmizholz- Mtk^ 
gazm^  Hokmarktplats  5.  Koidgh  Pb^-^'aMiid'Depc^ 
sUovium,  Molkenmarkt  l.  Königstadtisches  Theater,  Alexaii- 
derstr.  2  u.  3»  KomÖdienhnus  am  Gensd*armes -Markt.  Koni' 
munaJ- Stände- Haus ,  Spaudauerstr.  59>  Konsistorium  tmd 
MM^Cttüegmm  der  Pravins  Brandenbiii^  im  Aeg^iennigo» 
Gebäode,  kleine  /ägeratr.  1«  2«  n.  3«  Korallen  -  Cabinet  oder 
^oaphyien'TMerpßmzm'CtMnei  wk  dem  2Soolog:iaelieB 
Blusetim  Tcrbuiidcn,  iin  Universitäts- Gebäude.  Korn-Dia^ 
gazin,  Königl. ,  Röuig^g:raben  16.  Kornmessers  ff  'aisenhauSy 
Klooteratr.  39.  Es  wnrde  im  Jakr  1719  Ton  dem  Hofratk 
Job.  Friedr.  Kommeooer  geolilbiC  nnd  f]iaier  dttrck  OBaeka* 
liehe  Verma'ehfniaae  Ton  PriTatpenonen  hedacht.  JTf^a* 
Kassej  Aieder-Baruimsclie,  Alle  liossstr.  3»  Kreis -Kasse, 


Digitized  by  Google 


IM 


II«  JIBSCHMITT«  BBBLIir. 


Teltow- Stork owftciie^  Markgrafenstr»  6*  KreisersaU^Com» 
wuuhn,  Niederwallstr.  39.  Krein$9r$dke$  Fmhrw9$en»Bilh' 
rmm^  Louiicntfr.  24.  Kv^s^KjimxJdy  i^eheiiney  f.  Biifit»- 
Anst.   Ki4^89tMim'Kimnd9$Um  für  die  Kurmark  imd 

Neiiinark,  Spaiidaiierstr.  59*  Kunstaussteilung  veraulasst  die 
Ivdiiigl.  Akademie  der  Künste  alle  2  Jahre  im  Herbst  iu 
ilircii  Sitlen  unter  den  Linden*  Kunstgmrim  Ton  Gebr.  Bov- 
ch^,  Bliunenstr.  11.  CbaoMdestr«  5*  Blnmentlr.  70«  Krauts* 
frasse  41.  SduUiugug^aste  10*  Chonde,  Fmcbtstr.  5«  Fanst, 
Königs! r.  32.  Fiilirmaiin,  Friedriclisstr.  220»  Gaede,  Wil- 
Lehiissit .  78«  Georg^e,  kl.  Frank furterstr.  11,  heisst  aiicL  zur 
Kaiserin  yoii  Rnssiand.  Hack,  Fruchtstr.  9*  Krause,  Krauts- 
atr«  40*  Nicolas,  Koppenatr.  44.  OJim,  Röpnickeratr.  70» 
Kumst^  u.  InAtsiri&-Caiheiy  Urheber  Qittttel;  o.  Bosenberg , 
eroflnet  1829,  Unterwasserstr.  5.,  auig:elöst  im  Jahre  1831. 
hutistverehi  für  deu  Preuss.  Staat,  s.  Vereine.  KujtJ'ii\stich-' 
sammLy  KönigL,  Behreustr.  66.  Laboratorium,  chemisches 
der  Universität,  Dorotheeustr.  7.9  ein  2te8  Geor^nsfr.  42*9 
eiii  dtea  in  der  Univeniitat«  JLofoniioriSMM  der  Artillerie,  a* 
Militnrattst.  LaekfrfaBrik  r.  Sejbel  n.  Wagemanii,  Lin« 
denstr.  14.  die  von  Slob^vasstr,  VV illiebnsstr.  93.  Lackirter 
Waaieu-^iederla^e  you  Stohwasser,  unter  den  Linden  32* 
Liogerhnus,  KönigL,  Klosteratr.  75  und  76*  Landarmen' 
IHrectia»  der  Cirarmark  n.  Kasse,  Spandanerstr.  59*  Land^ 
raAs^Ami  des  Nieder •Banumschen  Kreises,  Georgenstr« 
19.  LandschnftS'Gehaude^  Königh^  Spandanerstr.  59.  La» 
zarethf  jüdisches ^  Oranienburgerstr.  7  u.  8»  Legations-Kasse^ 
Leipzig^erstr.  61*  G dehne Erzi^umgs-y  Lehr-  undSthtd» 
jtmskdtm.  jicadtmie  der  Künste  und  f^f^issensdkqfim,  «m- 
ter  den  Landen  33*  Schon  1699  wurde  die  Academie  der 
Künste  ^stiftet  nnd  FriedridilL  reataurirte  sie^  als  sie  iu 
Verlall  ^rathen  war.  Die  Academie  der  7/  'iss4  nschaften 
iat  1701  ^stiftet,  und  besteht  aus  einer  phjsicalischeu^  ei* 
ser  mathematischen,  oner  philosophischen  and  einer  histo- 
liach-philolesiaekeD  £llaaae*  jihxamärinm*AMskdi  mit  der 
Xr«Kie0ei-^iM#iilr  Tetbnnden,  Wadseckatr.  8.  Amiak  fw 
Lmbc^iübrni^en  des  ILu.  Ei^eleu,  ^orotheeu&tr.  31.  Bauf^ 
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acadetnU,  Zimuierstr.  25«  Sie  g^Lärle  friüier  zur  Academie 
der  RüMle,  Ml  1824  aber  ist  sie  ein  für  sich  besteheadles 
iMÜtat,  wd«^  TOB  4eai  KimgL  Mniktorini  6m  hmam 
raMrtirt.  Ammmimlm:  Markgrtfeiifir«  Lradsber* 

g^str.  27.  Garteustr.  92b.  Ackerstr.  57«  luvalidenstrasse« 
B4mgewet*ksschuJe^  Ziminersfr.  25.  Bergwerks- Eleven- Insti" 
M,  Werdersdie  IMarJud»  Bimden-Insiiiui,  Georgeu  Kirch- 
ImC  19»  Tm  PrafeMor  Zorne  1806  |:^;niiidet,  12  Btiiuk 
werte  «nf  Keetai  dee  Steeles  dbrin  rerpfle^  CKnteüi» 
chirurgisch  -  aw^enärztBdbet  der  Unrrersitiil,  Ziegektr.  5* 
CU/iicumy  gebnrtsliiililiches  der  Uuiver&itat,  Oranienbiirg'er* 
Str.  29.  CUmaimf  mediztuisches  der  UniTersitat,  Zieg^elstr« 
0.   CUmcum  oder  polycKnisches  InsüM  y  iin  Uoirersitäts* 
CMeode.  Ec^  de  OmnU  fdr  die  munliclie  lii^d,  J«* 
gerUr  €3.  EeoU  de  €%arM  lOr  die  wciblidbe  Jng^end,  Kle» 
ftlerstr*  4*3.    Eihabeih^chule ^  KimigJ.^  für  Töchter,  Koch* 
str*  65«  Erwerbsschulen',  1)  Alte  Jacobs8<r.  13,  hei  Kühne* 
2)  Lendsbergerstr.  41 ,  hei  Ijemme.  3)  Liuieeslr.  82»  bei 
F«Mke.  4)  Alle  Schönbausenlr.  54,  MSduiege.  5)  Zim- 
merstr*  6,  bei  Siolte.  6)  Holz^artemlr.  1»^  bei  Daebn»  7) 
Charlotlenstr.  45>  hei  Hache.  8)  Kaisersfr.  13,  hei  Siinea» 
Erzieliungslinus  für  Mtidchen^  Hnsarenstr.  15.  Freischule^ 
iutiholisc^,  Gypsstr.  3.  Friedrich  W^ef'dersches  Gyffinnsii^^ 
Werdersdie  Markt  7.  Friedrickf  ff'mtemimts  $/Friedn 
Sdß  (seil  dem      Marz  1807)  Cemmemeal.  am  Halleecheii 
Thor  4  11.  5.    Gewadtesihde ,  Niederwalhllr.  12.  Brmm 
KJoster"  Gymnasium^    auch  herlinisches ,    Klosterstr.  74. 
Forst- Ahidetnie,  MJänißl,^  sie  wmrde  im  Jahr  1830  nach 
Neitstadt  -  Ebersw.  luiter  dem  Namen  yerlef^:  pract.  Forst» 
Ijehr-Inslilol.  Ee  besohl  seil  dem  Jahre  1574  mid  dieAa* 
sab!  der  Schüler  belief  sich  im  Jahr  1830  suf  580.  Gym- 
fww/i///f,  fiaiJzüsiscLcs,  Aietlr  rhj»-e  Wallstr.  1  u.  2.  J'^s  ^vurJe 
1689  errichtet  und  zahlt  jetzt  gre^eu  250  Schüler.  Gymna~ 
sinm,  Friedrich  Werdersch.^  ILurstr.  52«   Der  Rorfiirsl 
Ffiednch  Wilhelm  grümlele  ea  im  Jahr  1681«   Ea  xäUl 
tfber  250  Schüler.  Oymnadmmy  Friedrieb  Wtlielma-  imd 
Realschnle^  Friedrichsstr.  41  u.  Kochstr.  6(ft^  £s  zahlt 
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gen  400  Sciiülrr.  Gymnasium,  Joacbimsdialsches^  Bnrg^tn 
21  a.  22.  und  Heiüi^e  Geistotr.  $•  6  o.  ?•  Vä  he£m4  sich 
Mker  m  JoaolmuAal,  wo  es  1687  erridtet  wurde,  fetet 

wird  es  Ton  500  ScLiilera  besucht.  Gymnasfvin,  Kollnio 
sclies,  Gerfraiidteiistr.  1.  Es  war  mit  dein  Grauen  Kloster 
Terbnuden  und  besteht  seit  1826  als  eine  besondere  Anstalt 
«Be  Ton  17^  ScbUlem  besudit  wird.*  HebammemscMe,  KU* 
11%^,  Leipzigerslr.  45«  Hmsmammckei  Sing^^ImnUtti,  Neoe 
Cmnisndantenstr.  25«  JiiäaAe  SeMm  waren  1830  14 
vorhanden,  unter  ihnen  das  j4.ronsche  Institut^  Spandaiier* 
stn  48*  T/uiimu dache  Ansiali,  Spandauerstr.  76.,  eine  an- 
dere, Berliner  Heidcreiterg^asse  5«,  eine  dritte,  Spaadaaer* 
Str.  68*9  2  hiokere  EnObemsohmUn^  3  T«ctencMm  vu  s.  w* 
KitiMtsdie  ScMm,  2  J^emenutrschdm  l«r  Knaben,  1  liir 
Töchter.  Jüdische  Annen  -  TöchierschuJe ,  Neue  Friedrichs« 
Str.  32.  Jüdische  Ff*eischule^  Berliner  Kosenstr.  12*  L^ui" 
senstijt  für  Knaben ,  Probst^ssQ  7*  Ltotdiensii/iung  fKr 
Haddien ,  sie  befand  sich  sonst  in  dem  jetzt  dem  Prinzen 
Albrecht  eingerSamten  Falais,  und  nnn  in  der  M srkgraliei^ 
Str.  10.  Must^um,  Königh  Anatomisches,  im  linken  Flügel 
des  Univ  ersif  äts  -  Gebäudes.  Musik  -  Lehranslah ,  Oranien- 
burgerstr.  82«,  eine  andere  Leipztg^erstr.  39«  Parochi/äsckul» 
hm*s  der  |er«salemer  Kirche»  liimlenstr.  67«  ÜMdscUk, 
Kochstr.  66.  SSminmre  de  ^Mogie^  Niederlage  Wallstr.  i. 
Swiniagsfreischulen  für  Handwerks -Lehrlinge;  1)  Schüt- 
zenstr.  21.  2)  Alte  Rossstrasse  6.  3)  EUsabelhstr.  2.%  4) 
]\eae  Aoss&tr.  24.  5)  Oranieubiirgerstr,  3.  6)  Linienstr.  82* 
7)  Langegasse  39.  SotmkigB  Frewshulm  des  Louiseneimb-' 
echen  WMhmgkeHs- Vereins:  1)  Sebastians -Kirchgnsso 
20.  2)  Neue  Jakobsstr.  9.  SomOagS'Frekdmle  für  Müd- 
chen,  Spandanerstr.  3S.  Scnntagsschule,  Belle  -  Allianceplatz 
22»  Tauhsiummen'IttSiiiuty  Linienstr.  85  u.  84.  Tauhsium" 
men^Instiiut,  priv.,  von  Simon,  Lindenstr.  79»  1827  eröff- 
net. Von  Waisenhänsern  die  ron  Pnhratrersonea  gestiftet, 
ist  schon  anderweitig  Erwähnung  g  eschehen,  Leidm^  Cim- 
7ni6Sfm'tiSy  Friedrichsstr.  98.  Lese-Kahinet  der  Gebrüder 
Jostj  im  BörseBhaiise.   Lese-Kabinet  rou  Laue^  Schloss- 
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Freiheit  ?•  Lese -  Zimmer  der  König^l.  BibliotLek  in  dergel- 
toi,  Bdirenttr.  Ij6rfermg»$cheine-AnfmiigumgS'Bü^ 
remty  WühelttiMtr.  ei*  IMkograjikiMkef  In$ihui^  iCSmigi.^ 
Nene  Friedrlduwtr.  81*  NietMe^  dw  Kmuiproditcie^  K»* 

nig^ss(r.  37>  bei  Liideritz«  Liikographisches  Insiiiut  von  Rar- 
rig^,  Heiligte  Geiststr.  32* 9  desgl.  toq  Sachs  u.  Comp.,  Jä- 
gerstr.  30.,,  desgl.  YOii  SlefTen ,  Brüdmtr.  24. 9  desfL  tob 
Veit,  Borgstr.  6.,  deigl.  t,  Winkdmaiiii,  UnCerwaieergtMe  ' 
*  12a.,  Simon  am  Molkenmerkt ,  Feilgenhamr  and  Weigel, 
Leipzig^erstr.  39.  JLogiä-Nac/iucisungs- Comptoire:  1)  Fi  aii- 
zösischeslr.  23.  2)  Kaiserslr.  13,  3)  Ciollnowsgasse  36.  4) 
Petristr.  15.  5)  Köiiuischeo  TVnrstLof  12.  6)  Neue  Grün» 
Str.  35.  7)  BelireBStr.  12.  8)  Hoke  Steinwqr  4.  9)  Jäger- 
air, e?«  iO)  Dreadnerstr.  29.  ii)  Kranaenatr.  72.  12)  Klo» 
sterstr.  2  u.  25«  13)  Klosterstr.  53.  Lohnlaknien  Bureau^ 
Uoter  den  Liudea  46.  Magazine^  K'<ynigh,  zählt  man  iiber- 
liaaptS»  namllch  4  Provinnt-  ond  Getreide  -  Mag. ,  1  Salz-^ 
1  Eiaen«,  1  Hanpt-Montiranga«  uml  1  Train- Magaain* 
MagaxMHy  Waarem^^  der  Kanfmanna^afl,  a.  PaeLliof.  M«- 
gnzin  für  Knnst^  Geographie  und  Musik,  Heilige  Geiststr. 
39.  Magazin  für  Küchen-  iiiul  JlauRiroräth,  Nene  limuiirui- 
daoteiistr.  38.  Magisirai  hiesiger  Köoigl.  Kesideuz,  Ko- 
itigastr.  15  v.  Spandaoeratr.  55«  Maison  d^Orange^  geatif*^ 
tetl704)  Ooroüieen$tr.23  «.  Nenafä'dtadie  Eircbgaaae6.  Ba 
entstand  bei  der  Vertreibmig  der  Proleatanten  ans  Oramen, 
"Wflhelm  von  England  war  die  Veranlassung  zur  Gründung 
desselben ,  danim  hat  auch  der  jedesmalige  engl.  Gesandte 
die  Oberanfsicht  über  diese  Anstalt  gehabt.  MaUo»  <2it 
arpMhSj  Cfaarlottenstr.  37.  Ks  wnrde  1716  gestiftet  ond 
Hr.  Gatigard  ana  Leipzig  war  der  erste  Wobltfaater  deasel«- 
ben.  MarstaU'Amty  KönigJ.  Hof-,  im  König^I.  Schlosse. 
MarstaU  und  Reilbahn ^  KünrgL,  lireilestr.  36  n.  37.  dieses 
anaehnliche  Gebäude  ist  eines  der  ältesten  in  Berlin.  Frii- 
lier  war  ea  der  Paiaat  dea  Grafen  Schlick  zn  Paaaan  nnd 
a|iater  dea  Markgrafen  Johann  Georg,  der  ea  1M6  fKr 
10000  Thaler  kaufte.  MarsUiXi^Amt,  Königl  Ober-,  Bi'ei- 
testr.  34.    Maschinen -Bau  vom  Mechanikns  Freuudi  am 
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Brandeiibiirg^er  Tliore  itt  der  Kaserneiistr.  6.  MrtuJihier» 
SuM^  Kän^,  MMerstr.  52.  Berlmer  MMOtm^MlkM 
Toii  Loo«,  Ifeoe  Friedrklimif.  ^  MmUcMsA^i^mirgp' 
sches  PotycUntcum  des  Dr.  Rust^  FranzösiscLe&ir.  42.  Me» 
didnal-  Collegium  der  Provinz  Brandenburg ,  kleine  Jäger- 
sir. 1.  Mehlhaus,  auf  dem  Weidendamin,  seit  1S25  erbaut» 
Es  gehört  dem  Bäckergewerk  und  hat  in  seinem  zweiten 
Stockwerk  einen  sdioiien  SaaL  MM^MagaxJm,  Känigh, 
Nene  Friedricfasstr.  2«  MM"  Waagen^  Kimigh,  am  Stra- 
lauer Thore,  am  Frankfurter  Tfiore,  im  neuen  Packliofs- 
Gebäude,  am  Unterbaum  und  am  Sciiöubaiiscr  i  Lore.  Mer* 
JumtUkche  VersorgtmgS'jifistali  von  Kriege!,  Neue  Prome- 
nade 8.  mturaUm^-Kabin^y  im  UniTeitilats- Gebäude,  üft- 
mS$imium  der  answarligen  Angeles:eDheiten ,  Wilhelmsstr. 

61  u.  Wilhelmgplatz  1.  Minisient/m  der  geistlichen,  Uu- 
terriclits-  und  Mediciiiai- Angeiegeulieiten,  Leipzigerstr.  19* 
«•Wilhelmsstr»  59.  Ministerium  des  Handels  und  des  Bau- 
wesens,  Behrenstr.  Afmtrtcwtiwi  der  Abtheüung  der 
Gewerbe,  LeipKigerstr«  55*  Mhdstenum  des  Innern  n.  der 
Polizei,  BeLreiistr.  41.  Mlmsterium  des  Schatzes,  A\'illielms- 
str.  64.  Ministerium  des  Staats,  Leipzigerstr.  55  u.  56 >  hat 
seinen  Sits  im  ILöuigL  Schlosse,  Misaions  -  Gesellschaft 
berlinische)  s«  Verdne.  Miasums^GesdUAafi  surBeförde* 
mng  der  erangelischen  Religion  unter  den  Heiden,  eben- 
das.  Mittelmiirkische  Prwmzial^ Kasse  y  Franzö'sisckestr.  54« 
Montis  Pieiatis'Casse  zur  Bestreitung  einiger  kirchlichen 
Ausgaben,  Wilhelmsstr.  59.  Mühlen,  KönigL^  Schlossfrci- 
hfkt  10«  MiAlen- Adminii^raHim^  an  den  Werderschen  Müh- 
len 1  n.  2.  MUUm-Kttssm,  am  alten  Fackhof  1.  üfaiUm- 
hofy  JmsdZ'  und  Rmi'Amtj  MOhlendamm  32«  Mikize, 
Äöfti^/.,  Werdersche  Markt  8  u.  9.  Mün:.- Gclx'mdcy  altes, 
Unterwasserstr.  2.  Münz-Gebüude^  neues,  iMiinzstr.  10— 
12.  Münz-  u.  3Iedaillen' CaMnei  anf  demüÖuigl*  Schlosse» 
MusUmUsAet  Verein  der  Gebrüder  Bliesener,  s.  Vereine* 
NmAiwaehu^  Sfraseen'Erieuchhmge*  und  Shween^ReM^ 
gungS'K<ii>ae ,  Molkenmarkt  i  ,  im  Stadtvoigtei  -  Gebäude. 
NachweisungS'  Cümtoir^  für  fiaudlungs-üeiiiilien,  Neue  Pro- 
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menade  6.  iVMahtvtnN^v-CoMi^  liir  Gaselleii,  Belur^Mtr« 
12.  II«  Klosterslr.  %  NmdmtSmngS'-  Omtmv^  für  Rdfelblir- 

werk,  Rlosterstr.  81.  Bischoftttr.       und  Alte  Rottitr*  5« 

6«  u.  30.  Nauensche  Stiftung^  ^paudauerstr-.  48.  Ncuc:^  Ho* 
spiial^  Wallstr.  55.  Neuer  Packhof,  am  Kiipfergrabeu,  gts* 
g^nüber  der  Garde- Artillerie -Kasone^  ist  ein  grosses  im 
Meuban  beg;riffenes  Geliände«  Neun  CommimUma^Qmioirj 
Nene  Keni^tr.  39«  NieJMage  HimsdiiAer  l^m&Ume  mti 
hydrau/Uc/wn  KaWs,  bei  Jalfe,  Köiiig-sstr.  2*2.  Ohduciions- 
H(ms,  g-erlclidiches,  Hosi)ital.str.  50-  Oher-  Präsidium  der 
FroYinz  Braudenbiirg-,  Hausvoig^tel- Platz  1.  Observatorium 
oder  Sternwarte,  ILoni^L,  Dorollieeiistr»  64«  OecoaoMje* 
Bütemfsf  Greese  Geetgen-Kircli^Me  21*  Laadwehratn 
3*  and  Nieder wallstr.  31*  Orangenham^  eia  Hospital,  Oo- 
rotheenstr.  23.  OnJiopiidiscJies  Insiilut  des  Dr.  Blömer, 
Friedricbsstr.  103»  desg:I.  des  Sradtwuudarxt  iiutli,  j^iene 
Rossstr.  13*  PßSMgieniube  zur  Potsdamtuer  Joaraaliere^ 
Ijeipx^erstr«  89«  Pateia''P4igfner'' Fabrik,  MülileaBtr.  75  a* 
76.  Patem-Papter-Niederingej  Alte  Gntnstr,  21.  Pejnmh^, 
chinirg^iscli- inecIiziiiiscLe,  Friedrichsstr.  \^  und  140.  P<?- 
piniere  des  chantres  et  mcdtres  d'tfcole,  Jägentr,  63.  P^ar- 
maceutische  Geselhchaf  i  s.  Vereine.  Philhnrtn<mische  Ge» 
müschaß,  ebendas.  PhUmtutimke  OeidUAafi,  ebeadaa. 
Piamkmmiet,  s*  MUitairanat  PolycUiu$okB^  Mniikui  im  Uni* 
▼erdtäts-Gdtöode,  oben»  PoSzei"  Ün1erst$chtM9gs » y4mi, 
Blolkenmarkt  1,  im  Stadtvoig-tei- Gebäude.  Polizei "Fretn* 
den-^jämiy  ebendas«  PoltAei-Präaidiumj  KimigL^  ebendas* 
PoÜXin^SicherheiiS'Amij  ebeudas.  Polizei'TFohnvmg9'MeU 
ArngB^Ami,  ebeadaaelbal»  Ptnrxicüam  -  Mwmfaeiitry  ÜLö- 
migL,  Leipzi^eratraaae  4*  .  PM» Kasse  ^  Königh  Gm^ 
rai",  Spandauerstrasse  21.  Post  -  Depariement  y  Köuig^t- 
Strasse  60.  Post- Ejrpec/i dort ^  Stadt-,  Spaiidaiierstrasse  22« 
Posi' Gebäude y  alles,  Postslr.  1.  ii.  Biir^str.  7.  Post- Hof, 
KomgU,  Oianieubnrferslr«  35.  36.  n.  70.  aad  ArtiUerieatr. 
20.  Dieaea  weNläufige  GebSade  wnrde  in  den  Jabrea  17W 
-aad  1713  sa  baaea  begonnen  and  1828  and  1829  dardk 
grossen  Anbau  vergrusäert.    FoudreOe-  und  ürai' Fabrik'-^ 
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Coinpioir^  unter  den  Liiudeii  47*  Prämien  -  T^er ein  fiir  arme 
fleissige  Schulkinder  s.  Vereine»  Präsidial»  Depasiiorium^ 
MCSmgl  PöHzd-^  MelkenraaHkt  1.  IVe«%ef44HM,  Böliuüsdie«, 
WUhelmsitr.  29.  JVed^erhms  cnr  St  GeHrandtenkirche, 
Spittelbnicke  19.  PredigerJuius^  Kochst r.  15-  PredigerJuius 
der  Sopliieukirclie^  Sopiiieenkircbgpasse  3«  Predigerhaus  zur 
Sim  Geor^^kirclie ,  Laadsbergenir«  40*  PredigerhaM  xnr 
St.  Geei^^kirdie^  kurze  Stnme  2*  Prediger^ans  »ur  Pe- 
tri  Gemeinde,  Petriplets  3.  IWdSgfiriams  zur  Petri  Gemeinde 
Scharrnsfr.  20.  Predigerhaus ^  französisches,  Bchrenstr.  40. 
Prodi u,erh aus  zur  Dreifältig keilskii  che,  liaiionierstr.  4.  «.  5. 
Predigerhaus  zur  ■^larieiikirche,  Bisckofsstr.  5*  Prediger' 
himser  zur  Parochialkirche,  Klosteratr*  $6«  66»  67*  Pre~ 
dtgei* '  K^iHwemhaus  zur  St*  Marienklrdie,  Papenstr»  10« 
„Ptfediger-Wittimihms^  Dam-y  Dorot]ieen8tr.21.  PretHgm^ 
Tf^iitwenhaus  ^  Alle  Kossstr.  29.  Prediger  -  1/ ii in  enhatiSj 
f  riedricksstr.  213.  Pi^hstei,  Brüderstr,  10.  Promani-  Amt^ 
EJSmgh  Ohr^j  Köpnickerstr.  17.  Provinzifdsiimde  der  Mark 
Brandenknr^  und  der  Mieder -Lanaitz ,  Versammlnn^  der, 
-Spandauerstr«  im  Landachaflfl  -  Gebäude*  Prüfungs» 
Comtnission  für  die  Medicinalpersonen,  Dorofheeivsfr.  3.  Prü- 
fuftgS'Comtnission  für  d.  wissenschaftl.  Persojicn,  k!.  Jag'cr- 
8tr.  1.  Pujniien-Col/egium  des  Stadtg^erichts,  Spandauerstr.  55. 
EaAswaag0f  Berliner,  Königsstr.  15,  KöUnisclie,  Fetriatr*  1* 
Rmä^s  Hof.  Er  -ward  von  dem  General- Marine -Director 
Benjamin  Raule  1678  erbaut.  ReaUsadtms^Kasie  der  Kas-, 
geil- Anw eisunqei),  Markot  af«  nstr.  47«  Regienrngs-GehHude^ 
ehemaligea,  kleine  Jag^er&tr.  1.  2  u.  3.  Registratur  dez  eke- 
malignen  General- Directorii.  Kloaterstr.  75.  Reinigungs-Am^. 
9taH,  Strassen",  Alte  Scktitzenatr*  4«)  am  Peisdammer  Theret 
am  Hallescfien  Thore;  •  Rekegelegenhdim  nach  riefen  Cre» 
g^enden  findet  man  Ahe Kossstr,  5.  6  n.  30.  Klosfersfr.  45, 
81u.97.  Klosterstr.  81  befindet  sich  ein  besonderes  Rciscgele^ 
genheiiS'Nachweisungs-Rüreau  t.  Biumzteio.  Reifbahn  s.  Reiii" 
hsibn.  RmU^Ami^  Berliner,  U.  Jägeratr.  2*  Rms^Amt^  Terei- 
Bigtea  r.  MtiUenkof,  Kopiuck  u.  NledeiwScbonliai^^  Müh- 
lendanim32«  ÜMowrc«,  Erkoluug^sg^eselbdiafl»-^  AUeRossr 
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Str.  2.  Ressource,  Frie^clisstädlscheFaimiieD«,  Umdienwitr. 
61>  Ressottrce  xm  Fremtdsekafij  SdiillingsgMse  8«  Aüf- 
mmrce  der  Ges^MUrft  der  Fremnde^  Heue  Friedrklürtr. 

35«  Ressource  zur  Harmonie^  oder  musicalischc^  IVieder-  » 
wallstr.  7.  RessoutrCy  Xiialia,  HIuiiuDstr.  9.  Ressource^ 
TkerboBcIi'sche,  PfiederwaUstr,  im  Soramer  Oranien- 
hmgenir,  18»  ReUumgS'^jipparaie^  am  Sckeintodte,  im 
liVasser  VeniBglfickte,  Erliang^e  a.  i.  -w.  wieder  ins  Le» 
ben  zu  rufen,  stehen  UDterwasseratr.  2.,  Thierarzeiiei- 
^&cliule,  Tliierarzeiiei  -  Srhiilplatz  5-,  Orapienbiirg'erstr.  Töa.^ 
Oberbaum  beim  Tliorsciireiber.  Straiaiierbrücke  2. 9  Alex- 
anderstr«  und  4.  ReuiM^  &«M|i^.,  Alte  Jacobeatr« 
swiscken  1.  nad  2.9  aad  Breitesti'»  iind37«9  die  letztere 
wurde  Ton  dem  Stidlmeitter  Frans  im  Jahre  1716.  erndb^ 
tcf,  1718  in  Jas  jetzige  Local  \erleg;t,  ond  seit  1722  ist 
sie  unter  die  Directiou  des  König;!.  Oberstallaiiits  g^estellt* 
ÜBUiMm^  Seeg^rache  (a.  unter  S*)  Remmons-Collegium* 
^tm  'Re^linin^  der  goCslierrliclieii  oad  bänerikben  Yer-- 
lialiiiiaae,  Kleiiie  Jäg^erstr.  1«  JRiUer*  jieademie,  Klonigl,^ 
Breitestr.  32-  Riiierschafts^Direetion  y  Mittelmärkische, 
FranzÖsiscbestr.  54.  Rohltsche  Stiftung^  die  Ton,  Ober- 
W allst r.  5.  Riisikammer,  Breitestr.  36.  SaJasche  Dampf» 
schneidemMk,  am  Uuterbanm.  Sahhof  ^  Köoi^l.,  WaUatr. 
91.,  der  erste  SabeTeradilasa  werde  im  Jabre  1585  durch 
den  Grafen  Rocbaa  t.  Ljnar  eiug^efnhrt  Sfdxmagaziftj 
Konig^L,  Kopaickerstr.  '.f2.  SaJzschifffa/ir/s-Comioh\  Scbiff- 
banerdamm  4.  SfimeizJcysc/ter  Jf^einberg^  GoUuowsgasse  im 
Winkel.  SchaiiJcassey  Haupt-,  Wilbeimsstr.  64.  Schielt» 
leredie  2hKiseraiederei^  Alexanderatr.  15*  «ad  Hidzmarki- 
atr*  17  oad  18.  SchkuOersf^  Wabetihtms^  Friedriche- 
Gracht  57.  Ea  ist  Ton  dem  Geheimenratb  Sererin  Schind- 
ler iiri  Jahre  1734  gesliilet  und  sein  Fond  durch  das  au- 
aebjilicbe  Vermögen  der  W  ittwe  deaaelben  vermehrt  wor- 
den. Früher  befand  ea  aii^  in  *dem  nahen  Dorfe  Scben!» 
eiche  und  erat  8]Niter  wurde  ea  nach  Berlin  yerlegt. 
SMeif'AnsUdiy  ren  A.  FiAIer,  Petriatr.  .37.  Desgl  Ten 
C.  31.  Füller,  Heilige  Geiblstr.  47«    Desgh  Yon  J.  Füller, 
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Konigsiir«  8«  Desgl»  ron  F«  FüUer,  Friedriehsstr«  174« 
Desgh  Tva  S«  M*  Füller,  HansToi^eiplate  4*  Desgl.  die 
neue  Ton  Kefenstahl  «t  Comp.,  Spandanerstr.  9«  8Mo89* 
Bauhof,  Köiii^l.,  Universitütsstr.  12«  Schüizetthaus  und 
Schüizenphuzj  Linieiistr.  5.  Schulden  '  Tilgtmgs  '  CassCy 
Staats- j  Taiibenstr.  30»  SchulctmmiasUmy  Kooig^l.,  der  Pro- 
Tinz  BrandeDlNnr^,  Kleine  Jägpentraeae  1*  Schukommda^ 
^on,  Berlinieelie^  im  Berlioer' Rathbaiue,  Kouigsstragfle 
15.  Seehandlung  j  Jagerstrasse  21.  Seegersche  Retibahn, 
die  j^rössle  schönste  der  rrivat-Reitbaliiieii ,  Dorotheeii- 
strasse  11*  >  mit  grossen  und  scLöuen  Fferdestalleii  ver- 
.Imaden  und  Abends  durch  Gas  beleuchtet.  (Eine  Beschreir 
hmg  und  die  Beredmuui*  der  Kosten  derselben,  findet  sich 
in  Fd.  Tfiesiy  Sammlung  ron  Entwürfen  n.  Beschreibon- 
g'en  ^vichtig-er  Bauten.  Lief.  L  gr.  4.  Berlin  bei  Diincker 
luid  liumbiot.)  Sing'uicademie^  am  Festiiugsgrabeu  2*)  sie 
sahlt  gegen  400  Mitglieder  und  rersammelt  sicli  Montage 
nnd  Dienstag,  swischen  7  und  8  Uhr  Abends*  Soda-Fo" 
hrtk  des  Baiiquier  Berendt,  auf  dem  Kopenicker  Holz*» 
juarklplatz,^  Eingang  Köpenickerstr.  68.  Sohnumnsche  IVIi« 
iieral- ßniiinen- Tni>k<nis(alt,  Hiisareiistr.  19.  Spar-Cdsse^ 
im  Berliner  llatbLanse,  Spandanerstr.  55.  Spatuu/däscAes 
Fuhrwesm^  Bureau  Unter  den  Linden  22«  ~  Spiegel-  Mam^ 
fabuTj  Splitt^rbefsehe,  Niederlafcastr*  5»  Ih^^mtAen^ 
des  Baron  Eekardstein,  Oranienbur^rstr.  65*  Spleth 
hauSy  ein  Hospital,  Georgen-KircLIiof  18»  Sprützetihatiser : 
(die  ersten  wurden  1706  erbaut).  1)  Berliner  Wursthof 
7.  2)  Belle-Allianceplatz  23«  3)  Bosenthalerstr.  64.  4) 
Alte  Schätsenstr.  4«  5)  Rosen^sse  63*  6)  Stralanerplats 
Si*  7)  Spittelmarkt  zwischen  15  n«  16*  8)  Oranienburg 
gct  hti .  76.  9)  Spandauerstr.  55«  im  Rathhause.  10)  Mol- 
keumarkt  1.  im  Stadtvoigtei -Gebäude.  11)  Neue  Fricd- 
riehsstr.  2.9  im  Magaziu.  12)  Scharrnstr.  15.  13)  Unter 
4eD  Linden  46.  14)  Scluffbauerdanm  1.  15)  Ja'gerstr.  57« 
Id)  Bei  der  Jemsalemer-fiafche,  17)  üronenstr.  1«  18) 
Am  Potsdammer-Thore.  19)  Alte  Jacohsstr.  71*  20)  Neue 
Jacobsstr«  11.    21)  Köiügsgrabeu  17*  im  Magaziu- Gebäude. 
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22)  Ziiuiiierslr.  13.  (Bei  dieser  Geleg-enbeit  bemerken  wir, 
dass  auf  der  Spree  mehrere  Pralimspriitzen  lieg>en.)  SiaaiS' 
BmckhaJterei^  Köiiigl,^  Breitestr*  35«  StaaU'SchatxmrwnJ' 
itmgy  ebendas.  Siaaf^Secttimiai  mmd  Büreau,  Jägentr*  34« 
Siad^gmdkiy  Koni^.,  Köin^sslr.  i9*  &MA9ehtUem^Tilgtmg§* 
Kasse^  Köui^str.  15.  Stadtuet^ordmeim  Ftfimmmhmgy  Ger» 
traiidtensti .  l.  Siadtvoigict^  Molkenmarkt  1.  Dieses  Haus 
ar  früLer  die  König;!«  Tabacka-Admiuistratiou.  Es  wnrde 
1709  in  seiner  jetzig:en  Form  neu  anfg'ebaiit  durch  den 
Staals-Miobter  ron  Schwerin,  SlempeißtcdUu  derFrovimM 
Brandmbm^  und  Ethi^nfts  -  Stmpd  -  Ami  Ten  Berlin^ 
Kleine  Ja^t^str.  2  und.  3.  Siempelamt  fiir  Wechsel,  im 
neueu  Packhoi.  Sirasstn-ErleiichiungS'lnspecUon^  im  Kö- 
ni^L  Lrfigerhanse,  Kloeterstr«  75*  u«  7^  Sirmtsche  Siifttmg 
Klostentr«  Tt^pperud^  BammwoOm^  mul  WoOwu^ 

mMnm  Spinmerti^  Sirmckm*  mnd  TuAf0tnh^  Stralaoer* 
Ilolzmark (platz  9«  n.  10.  Tmthstummcn'  und  Tauhsium-' 
men-Amiait^  Pnvafy  voft  Siemon^  s.  Lehranstalten,  l^hca^ 
icTy  General -lutcndatttr-BüreSu  der  Köni^L,  im  Kouigl, 
Schaospielliause,  Eingang  KgmAr*  Theater  Hat^Kaaej 
KottigLy  Behrenstr.  48.  Tiea^y  OpermhmtSj  Konigl.,  am 
Opemplatz*  Thaiet'^M^^aximy  KonigL,  Frattsouschestr« 
31«  'Theai€i\  Vramia^  Liebhaber-,  Neue  Commandanteu- 
str«  26>  ThUnncheny  wird  im  gemeinen  Leben  das  Kop« 
pensche  Armenhana  genannt,  Hoapitalstr.  59-  Trmrt^De» 
pai  und  VentHdinng^  a«  MtUtairanstahen.  Tram  Magaxm^ 
Koni^l.,  Köpnickersfr,  161.  n.  ie^  TVmUmts  und  Kmiat- 
g'arlen  von  Faust,  Konigsstr.  32.  Desgleichen  \on  George^ 
Kleine  Frankfurterstr.  1.  Tribunal^  Geheimes  Ober-^  Lin- 
denaCr«  15*  Tuch^Apprettw^AnMoM  der  Gebrüder  Haack^ 
KrautBgasse  39«  B^l*  die  Ton  Engel,  Köpnickerstr*  5d* 
«!•  57*  VnUm^LAenB^'F'm^iAmingS'-'SodMif  Londoner, 
Spandaiieratr«  29.  UnhmvitHiS''Gdbmidey  am  Operupiatz. 
tJnwersitafS'Oerfchl^  ebcndas.  J^ereine:  j4.rchiiecten  -  Ver* 
eirty  versammelt  sich  iu  einem  Uause  iu  der  Krouenatr* 
Bihelgeselhchaft,  Haupte  ^  Wühelmastr.  76«  Brauvereim^ 
BerUneT'j  Hamhnrgerstr,  Oe$dhA«p  tMtr  Fersor* 

■ 
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^ung  deiitscLer  Hausarmen  mit  Feuerung:,  KÖnigpsAtr.  6i>. 
Scbier.  Gesellschaft  für  deuitckß  Sptackß,  Geographische 
GeseUschafi,  Unter  6fin  Lioden  44»  in  den  Sommermona- 
ten in  dem  Kempferaclien  Locale  vor  dem  Potsdammer^ 

TJiore,  (sie  wurde  1828  am  Kejinannscheu  Jubelfest  g-e- 
stifiet  und  zählt  1831  über  100  Mitglieder.)  Gewerbeverein 
un^  Instiiui^  technisches^  Klosterslr.  36.  Hagel-AssecuranZ" 
Gesellsdurfi^  Berliner,  Haaksche  Markt  11.  HummUats* 
GeseJkchnß^  sie  wurde  1796  gestübt  oud  zählt  76  Mit- 
glieder, Dorotheenstr.  24.  Kunsiveretn  für  den  Prenss. 
Staat,  Klosterstr.  36.  Künstler- ß^erein.  Mitt^vocli  im  En«'- 
lischeu  Hause,  Mobreustr,  49«  Verein  der  jüugern  Künst- 
ler, im  K|»mpfer8cfaen  Garten*  Med*  chirurgische  GeseU' 
achafity  gestiftet  von  Hufelend^  Tersammelt  sieh  alle  14 
Tage  des  Freitages  bei  dem  Staatsrath  Dr»  Hnfelsnd,  Do- 
lolbeenstr.  3.  Missions-GesclJschafl  y  BerliuiscLc,  Rosen- 
tkalerstr.  41«  Mismons-Geselhchaftj  zur  Beförderung^  der 
eraugel.  Relig^ion  unter  den  Heiden,  Wilhelmsstr«  113, 
MustcuUeAer' Verein  der  Gebrüder  Biiesener)  An  der 
Schiense  %  Desgh  Hannsmannscher,  Nene  Commandan- 
ttiUbtr.  25.  NatutJorscJienäc  Gesellschaft^  FraiizüsistJie.str, 
29,  gestiftet  den  9.  Juli  1773.  INatur-  und  Heilkunde 
befördernde  Gesellschaft.  P/tnrmaceutisc/ie  -  Gesellschaf ^ 
Oberwallstr.  6,  1786  gestiftet,  sie  zahlt  50  MitgUeder  und 
Tersammelt  sich  eip  Mal  die  Woche«  PAtMurmonwcAe- 
Gc Seilschaft y  versammelt  sich  Frehags  im*  Gebäude  der 
Singakademie,  am  Fe.stungsij^iaben  2.  Phi/omattsclie- Gc'- 
seüschaftj  in  welcher  wisseuscliaiiiiche  Vorlesungen  gehal- 
ten 'werden,  im  Börsenhause  am  Lustgarten,  sie  wurde 
1780  gegründet  und  zählt  40  Mitglieder.  Prämien'  Verein 
für  arme  fleissige  Schnlkinder,  im  deutschem  Thurme  am 
Gensd'armes-Markt.  Prouinzhil stände  der  Mark  Branden- 
burg und  der  iNiederlausitz,  Ver^amnilung  der,  Spaudaner- 
str.  59.  Verein  zur  Beförderung  des  Gartenbaues  y  Zim- 
nerstr.  81a.  SchiMehrer-Geselbchaß,  Berliner^  Tersam- 
melt sich  alle  Freitage.  Verdn  xnr  Beförderung  des  Qe* 
werbßeisses  in  FrensseUj  Klosterstr.  36.  V erein  smt  Erxie- 
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hung  sittlich  vet'ufJirJoster  Khidfr^  Jäi»er.str.  21.  Verein^ 
Loidsenstfidtscher  //'^ohlthiiii^keiis-'j  L«oiiiseu-Kirclj^asfte  20« 
An  diese  yielen  näher  bezeichneten  Vereine  schliessen  iidi 
noch  eine  Menge  anderer  mehr  oder  minder  wicbti^)  ge* 
•chloseeDe,  öffentliche  oder  Priret- Institute  dieser  Art  an, 
als:  der  wissensdiaflliche  Runslverein,  die  ^riechisclie  Ge- 
seli:»cliaft,  der  %  er<'in  zur  Veredeliiiii;  der  Pferdeziiclit  und 
der  Wolle  u.  s.  w«  F ersorgumgS"  ^nstaii  fär  Handhiugs« 
DieBer,  Alte  Commandantenstr.  6*  ^^noi^gmtg»' tmd  Aua^ 
aMhmgB'jinsüibj  Allgemeine,  Behrenetr.  39*  Vwtmmd^ 
schqftS'Gerichtj  König^l.,  K.öuig'sstr.  15*  tind  Spandauerstr« 
55.  J^orspann  -  Ejrpedition  ^  ilis  Ma^itrüts,  Spandauerstr, 
55«  T^ossische  2/eitungs "  £jcpedition^  Dreitesü*.  8»  Jf  a^ 
zeckackee  J^erwaUünge^ Bureau ,  Mehrenatr*  13.  WaHaem* 
hoMeti  das  französische,  Charlettenstn  37«,  das  Friedrichs» 
Wilhehns,  Stralanerstr.  58.,  fihr  mehr  als  200  Kinder, 
das  Korumcssersch^ ,  Klosterstr.  39-  oben.  Scliindlers, 
Friedrichsg^raclit  57-  WadzecLsche  SliOuii^,  verbunden 
mit  der  Alexandrinen* Anstalt,  Wadzeckstr»  d*  Waschm^ 
sudiem  Ton  Johanna  Hirsch,  Stralanerstr»  43.,  rqp  Funkt, 
Ijonisenstr.  23.,  ron  Voig:t,  Mittelslr.  S,,  ron  Wagner, 
Spandauerstr.  78.  TT  iitwencasse ^  All^eiD.  Justiz- Olficiaii- 
ten,  WilJielinsstr.  74.  TT^itiweii'VerpflegungS' Anstalt^ 
General  -  Direction  der  A%emeijiett ,  Schützeustraaee  7» 
Jf^Msgmmet^^  Tcn  Cnnremand  imd  Jnnge,  riandsher|;er8tr« 
4«  ond  5«  JPeUumgs^DebiiS'Cimptoir  y  Königl.,  Spandauer- 
str. 22.  ZeitungS'Compioh  der  Staatszeiinng ,  Mohren- 
Strasse  34.  Zeuiihnvs»  Zuckersieäerei  des  Bauquiers  Herz 
Beer,  Friedriclisstr.  13Sa. ,  dessen  ilouiptoir ,  Heili|;egeist- 
str«  4.  Znckersiederei-Compa^e,  kaufmännische,  Hoiz- 
marktslr-  12*  und  13*  Znckersiederei  der  Gehr.  Berendt 
und  €omp.,  Nene  Friedrichsstr.  9.  und  10.  Die  der  Ge* 
briider  Eulner,  Prenzlanerstr.  29-,  ein  oiisgezeicJinetes  ge- 
sdunackv olles  Gebäude  von  hollundisciieni  Anselm.  Die 
der  Gebr.  Schickler,  AI  ex  änderst r.  15*  und  Holzmarklstr, 
17  und  18«,  die  erste  Zuckersiedesei  wurde  im  Jahre  1749 
erbaut.    Die  Yon  Jordan,  Bliinzstr.  6*  und  9*    Die  Ton 
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Zowe  Gartmtr*  76*  Zmmfabrük  tob  Friismaiiii,  Bosen* 
qiiargasse  23- 

Das  MiLiTAia  bktrevfsnd. 

Acaäeinie^  mediciniscli-clururer.  fiir  das  IVIilifair,  Fried- 
rtclisslr*  141*  Allgemeines  Gamhcm  -  LfLuireth  ^  am  Bran* 
ileiibiirg>er  TLore  in  der  Kmenieiistr*  Allgemeine  KMiegS'^ 
tdinle)  Bnr^tr.  19>  Artnaiurmagaiiny  KSmgh^  jBLopmcker- 
Str.  11.  j4riiUerie''Büitcherelj  in  der  loTalideustr.  ArHU 
lerie- Depot y  j\Iollersg^asse  1.  Artillerie'  und  Ingenieur^ 
schule f  Uuter  den  Linden  74.  Ariilleriü^PrüfungS'Catn' 
mission^  am  E^upferg^raben  in  dem  Gebäude  der  Köiii^l. 
BHchsenniacherei.  ArHüene^J^ei^sstäHey  Dorotkeenstr.  31* 
a.  B.  c«  AuäiUiriaty  Konigl.  Greneral,  Wilhelmsstr.  81* 
Bau^iommissiotty  Müitair-  und  Ministerial-,  Kleine  Jäger- 
str.  1.  2.  und  3.  BUrenu  der  General-Inspection  der  Ar- 
tillerie, AViliiclmsstr.  65.  Bureau j  de3  Generalstaabes, 
Belirenstr.  66,  Bureau  des  3*  ArmeecorpS)  BelLreustr«  41. 
Bureau  der  Intendantur  des  3*  Armeecorps,  Tanbenstr.34. 
Bureau  des  Kaiser  Alexander  Grenardier- Regiments,  Ka« 
senie,  Alexandt^rstr.  56*  Bürenu  des  20.  jLandwehr- Re- 
giments, Belireustr.  56.  Bureau^  topograph.  n.  Iri^ouome- 
trfsdi«,  des  Generalstaabes»  Behrenstr.  66.  Cadetten-An- 
9lak  oder  Cadetien  -  HauSy  Nene  FriedricLsstr,  13-;  doch 
g^oren  mehrere  angrenzende  Hänser  dazu.  Es  wnrde 
1716  von  Friedrich  I.  gegründet,  und  sein  Personal  be- 
steht normalmässig  aus  1  Commandeur,  16  dabei  ange- 
stellten Officieren,  240  köuigl.  Tarletten  und  72  Pensio- 
närs,  dazu  kommen  noch  die  Oihcianten,  Alilitair-  und 
CiWl-JLehrer  n«  s«  w«^  zusammen  46  Personen.  Cammm* 
damtenhaus,  Platz  am  Zenghanse  1.  Cornmando  des  Garde- 
Corps,  General-,  im  Schlosse  Monbijou.  Commando  des 
2.  Armee-Corps,  im  Königl.  Schlosse,  Portal  6.  Cotn* 
mando  des  3.  Armee-Corps,  Unter  den  Linden  37«  Com» 
fmmdohaus  der  reitenden  Feldjäger,  Unirersitätsstrasse.  ?• 
Commtsmon^  Militanr- Studien-,  Burgstrasse.  19*  Depar- 
iemeniS'Commission^  KÖuigiicLe,  zur  Prüiuug  der  freiwilli- 
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gm  zum  eiDjabrig^eu  Militairdieost  ^  jNiederwaUstr.  39. 
MktpaHemmi  der  Inralideiiy  im  Krie^miiiicteriiim,  Leipzi- 
^erstr.  7.   IK^MirMMiK  iler  Nenf^^lelleiwAngpele^enlieilen, 

^\  Ulielin&slr.  76.  Elnfjuariirungö-  und  Billet'^mt^  Ger- 
traiidtenslr,  1.  EjcaminaiionS'Comnüssion  ^  Ober-^liiitair-^ 
LdBcleiistr.  4*  Desgh  für  Artillerie  Pr.*l»t8.y  im  BöchscD» 
nacliereigebäiide  am  Knpfeisnibeii«  ^rmwriimi»^  das 
Nene,  Karlsstr,  9*  EaeweSet^kaus  ^  Alte  SdiiHsenatr.  swi- 
seilen  2.  und  I.  I  Iii  anderes  befindet  sich  auf  dcju  Kö'p- 
nickerfelde  iu  der  Sckaierg^asse,  im  iSeubaii.  Das  scliÖue 
neue  ExercierLaos  des  R^^ritneats  Alexander  lieg^  ror  dem 
Preeslaaer  Xbore)  a*  Umgeimiiseii  Berlioa.  Das  oben  er- 
walmte  im  Neeban  befindlicbe,  tat  fiir  das  Grenadier -Be- 
pmeut  Kaiser  Franz  bestimmt.  Fouranf-Magazin^  Köiüg^l., 
Köpnickerätr.  17»  FrteäricJissiüätsche  Maupltvache^  Kroueu- 
atr.  1.  Gamison^Commando  der  1.  Gardedivisioo,  Unter  den 
linden  37-  C^mmmuh  der  %  Gardedivision,  im  Palaia  des 
Prinzen  Cail,  am  .Wilbelmaplatz.  Inapect.  der  Garde -Ca- 
Tallerie,  Wilhelmstr.  79.  Commando  der  2.  Garde-Infau- 
lerie-15rii»*f»de,  Wilhelm sj)l atz.  Comuiaudo  der  2.  Garde- 
Cavallerie-ßrisrade ,  Pariserpiatz  3.  Gen«ral- Ins  pect,  der 
Artillerie,  Wilbelmsstr.  65.  General -Inapect*  der  Festun- 
gen^ In^nieore  «nd  Pioniere,  Jageratr.  14»  late  ArtiUe- 
rie-Inspecf.,  Dorotbeenstr.  25.  Iste  Ingren.-Inspcct.  JLeip. 
zigerstr.  2.  Brand.-Pomni.-Fesfnnj^^s-Inspect.,  Scliiitzenstr. 
7.  Iste  Pionier- luspect.  Friedriclisstr.  236.  Commando 
der  1.  Gardc-Landwelir-Brig'ade,  Wilhelmaatr.  79t  Com- 
mando der  2*-  Garde- Landwehr- Brigade,  Monzstr.  20* 
Gonnnaudear  der  6.  Landwebr^-Br^fode,  Mlinzstr.  29.  Gon- 
vernement,  Ober\^  allsir.  4.  GouverneineiUs-Gericlit,  LAu- 
^enatr.  36*  Commandautur,  Platz  am  Zeu^iiaiise  1.  Com- 
nandeor  des  2-  Garde<•^Regriments  zn  Ftiss,  Oranienbng>er- 
Sir.  29*  Commandenr  dea  Kaiaer  Alexander  Grenadier- 
Begrimeiits,  Hambargerstr.  13«  Commandenr  dea  Kaiaer 
Franz  Grenadier -Regiments,,  ScLlifbanerdamm  29.  Com- 
mandenr des  Garde-Scliiitzen-Bataillous.  Commandenr  des 
!•  Bat  (BerL)  2,  Garde-Landw.-Bgmt,  Sobiffbanerdamm  2* 
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Commandeiir  der  3.  Eflcadr.  Hgmts  Garde  du  Corps,  Licip- 
xigerplatz«  Gommaiideiir  des  Garde-^Gürassier-HgHrts^  Psk 
riserplats  5*    Commandeiir  des  Garde-Drag»oiier-Re^imeiits 

Kochstr.  62.  Commaudeiir  des  2.  Garde- UJilanen  (Laiidw.) 
Rg"nils,  Geiisd'arines-Markt,  Französiscliestr.  42.  Chef  der 
Lelurescildrouy  Platz  Belle  AUiauce  5.  Garde  -  ArtUieii^ 
Brigade  9  Brigadier  JLouisensfr.  24»  !•  Handwerks- Comp. 
-Kaserne,  Knpfergraben  1  bis  d>  Handwerks -Camp,  der 
2.  lind  .3,  Artillerie -Brigpade,  Kaserne  Weidendamni  1. 
ranniKnuleiir  der  Garde-Pionipr-Abtheilung,  Neue  Fried- 
ridisstr.  37.  Comiuaudcur  des  1.  und  2.  Bataillons  des  20« 
liaudwehr-Hegiments,  Ha aksdien -Infarkt  5>  Commaitdear 
der  Kadetten-Anstalty  JVeae  Friedridksstr»  14*  Garde-Bes. 
Armee  -  GensdWm.  -  Commandoliilirer  ,  SeUeBsfreikeH  1* 

JLaii(l-(»<  Hstraun.  Biireau  de»  Chefs,  Platz  ain  Zeiigliaiise 
1.  Geusd'arm. -Brig^ade  ,  Brigadier  Kochstr.  5.  Beiteudes 
Feldjäger-Corps,  Chef,  Breitestr.  32.  Gmmf&n-ArresihauSj 
idndenstr^  36.  Gnmiion  Hrnpi^  Wemabmgy  Kleine 
gersfr,  1.  2.  und  3.,  und  Niederwallstr.  3§.  Ommwi^ 
Kirche^  in  der  neuen  Fricdriclissli.  neben  46-  Garnison^ 
Schule^  Neue  Friedriclisstr.  46.  Geheime  Kriegs -Kanzlei, 
JLeipzigcrslr.  5-,  Geueral-Auditoriat,  Wilhelmsstr.  81.  Ge- 
neral-Militair-Wittwen-Ka8se>  Isle  und  2te  Ablbeilnng, 
JBLloslersfr.  76.  Omwrtä^OrämS'-Commiasimj  FriedricShsstr« 
13ii.  Gesch'aftS'Büreau  des  3>  Armeetorps^  Behrenstr.  41. 
Gouvernement  vnd  Gouvememenis-Haus^  Oberwaüstr.  4« 
Gouvctmeinenis^GericlUy  JLiudenstr.  36.  HnupuMoniinmg* 
MagaziMf  Weidendamm  3.  Jäger-FM^Cümmmdo^  Uai^ 
Tersilälsstr»  7«  bgm^mr^  Capit.  -  Firüfungs  -  Cammhmm,  . 
Leipzigersfr.  %  Ingmimtr"  ScMe'^  Unter  den  Linden  74. 
Invaliden  -  u^btheilung  y  im  Krieg« -Ministerio,  Leipzigerstr. 
7*  Invaliden '  Casse ,  Kiosterstr.  76-  Invaliden- Casse  der 
Laiidweiur«'  und  Freiwilligen  ^  im  Berliner  Rathhansei 
Königsstr.  15.  KmieUen^C^  und  Kadeiienkausj  Königin 
Ifene  Friedridissfr.  iS.  Knseme  fKr's  Rek-InstiUit,  Ion* 
denstr.  36.  Kaserne  für  de*  Stüfunj  der  Garde-JLandwehr, 
landenstr.  4«    Kmeme  der  Garde -J>r«^iier>  Coinmunica- 
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don  am  HallescLen  Tbore  21.  und  22.,  nnd  Feldstr.  7.  und 
g.   Kamtme  der  Garde-U^laBeD  (LandwO  FrieAridiMtr«  i« 
S.  II*  3.»  wd  WüJbefaiifsCr.  S.    JCmmm  dar  Garde-CüvM» 
.  neie,  Feldair«.  "S^.   Äiajwiw  der  reifende»  Garde  «-ArtiUe* 

rie,  Friedriclisstr.  III.  Kaserne  der  Fuss- Artillerie,  \^  ci- 
dam  in  2.  und  3.  Kaserne  des  zweiteu  (iarde-Reg-iiaeDts, 
Friednchsstr,  107.  Kaserne  des  Kaiaer  Alexander  Grenadier- 
SegiMaBta,  AlexaDderatr.  fi^  iKsMiwa  der  Garde -Pionier- 
AMieiliiii^,  Kopnickeratr.  13>  Kaaeme  des  Garde -Schtt- 
tzen-BataiUons ,  Köpoickerstr.  14  und  15.  Kaserne  1.  des 
Kaiser  Franz  Grenardier-Reg-iuients,  INeiie  Commandantcn- 
str.  28.  29.  30.  und  31.  üaserne  2*  deaaeibeu  liegiinenU, 
Nene  Friedrichaslr.  5*  6»  7*  mid  8*  &aaeme  3>  deaaeUbea 
B^jmenfs,  ia  der  Alexandentr«  16«  vmd  Ii*  Im 
■iflilt  nuitk  24  Kaaemen,  woran  17  mit  Tntppen  bele^ 
sind,  1  Avird  vom  lithogr.  Inst.^  1  zum  Garuisoii-Lazaretb, 
3  zu  Fabriken,  2  Yon  armen  JLeiiten  als  Wohnnng  be- 
natst.  Eise  -wird  für  das  Füselier-Bat.  des  2«  Garde-Re- 
gim»,  eine  zweite  ftir  die  Garde  du  Corpa  eHiaot  LaBo^ 
mtorimm  der  Artillerie,  es  liegt  yor  dem  Unterliaom  Ia 

dem  ebeinalig:en  Saiidknig-e.  Lazareth  des  Garde -Scliii- 
tzen-Bataiilous,  KÖpuickerstr.  14,  iu  der  Kaserne.  Laza- 
reih  der  Garde  du  Corps^  Baubofs-Gaase  6*  Lazareih  der 
Garde  PioBier-Abiiieiliiii^y  Köpenickeratr«  13,  in  der  Ka« 
ferne.  iMmvik  der  Kadelteil-Anatalty  Ifeae  Friedrirlak 
Str.  12.  Lazareih  der  Garde-Ublanen,  Belle  Alliance  Fl, 
13.  Lazareih  des  2.  Garde -Repments  zu  Fuss,  ^ene 
Grünstrasse  18«  Lazareih  des  Kaiser  Alexander  «-Gre* 
aadier^R^meata,  Köaigsgrabea  17«  Lthr^JEBcadronj  Ua- 
dmstraaae  36a  mit  der  aea  «riba^tea  seheaea  RdtWIm« 
Medicinalansialien  der  Armee,  Friedricbsstrasse  d#.  Mi» 
Udatr-  Cahtneij  g^ebeimes,  binter  dem  Giessbause  2.  Mi- 
Uutir- Kasse ^  General,  Abtlkeilung,  Klosterstrasse  76* 
J}aghiehm  %  Abtheilaag,  ebeadaselbat  MUkaw'  %mi 
JUkmaieM-Bm-CammSsthm^  Niedeirwallslraise33.  JMSK* 
iair-  Oeconomie' Departement ^  Leipdg^rÜr.  5  aad  0»  JliSa* 
Urir-Petmmt^£a$sef  Kiosterstr.  76.  Mitiiair'Schwimm'^' 
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stali^  ancli  die  von  Pfaehche  grcnanut,  Lhifer  der  Piouieiv 
Kaserne,  Köpnickerstr.  14*  Jlfälttott»*Sfti<fei»*  CommMSsUm^ 
oder  OberbehoVde  fih*  alle  wissenscbafti,  An^eleg^eiiheiteii 

AQfi  Miliiair^  Uniet  t'ichls^  BMri;.str.  ii>.  JMilhair'Tf^msen- 
haus  -  Dtrcciorium .  i  1 1»  e  1  lusstr.  81  •  Militair  -  If  ^kiwen' 
Masse,  Kloiiterstr.  76«  Mimtirungs^Karnsner  der  LaDd\Yehr, 
l.Bat«  Berliner)  Kloaterstr«  76«  >  die  des  2*  Bat*  der  Ber- 
liner Landw.,  Miihlendamm  d2*  Qfficier'ß^f^iüwm" Kasse, 
IMülkeninat  kt  3.  Ordens -Paf ms ^  eliemalig^cs,  AVillieluisplatz 
9.  Ordonnanz- Haus ^  ^^^'^\^'  Koiiig'sstr.  13  14.  FlanJiam- 
mer,  Behren str.  66.  FroviatU'ßückerei,  Köuigl.^  Aiexau* 
derstr«  11«  /Vowottf-  und  FimragS'Amiy  König^L^  Köpmfc> 
kerstrasse  17*  iVotsoiii-Mn^axtii^  nene  Friednchsstr«  2* 
Qu€a'iier'BiUei''Ami  des  MtUiidrSy  Gertrandtensfr.  1,  im 
Kuilnisdieii  Kathlianse.  Remonie'Inspections-ßurenn^  Fran- 
zösischesfr.  4*2.  Train 'Depot  und  Kerwakung,  Köpnicker- 
str.  162«  TFofAlgMmdei  1)  am  Flalleschen  Tiiore,  Belie- 
Alliance- Platz  1.  2)  am  neuen  Markt  8-  3)  nene  Königs- 
ii^acht,  Plats  am  Zengrfaansej  -wurde  1818  nach  der  Idee 
eines  ulliönii scheu  Ka.sttUs  erbaut.  4)  am  Draiidciibiirger 
Tfaore.  5)  Kroneiistr.  1.  Ecke  der  Maiierslr.  6)  in  der  Cliar- 
lottenstr.  im  Academie- Gebäude.  7)  am  Po(sdammer>Thore. 
8)  auf  dem  Spittelmarkt.  9)  am  Unterbaum.  10)  am  Ober- 
tianm.  11)  am  Hambarg^er  Tbore.  12)  am  Rosentbalertliore« 
13)  am  Oranienburger  'I'Jiore.  14)  Königstädtsche  Wacbt  in 
der  Müuzstr,  23*  15)  iu  der  Wallstr.  16)  im  SclüosüMon- 

OeFFBNTLICHB  DBNKM^tiBA,  BlLDSÄULBV  VT,  S*  W. 

Den  ersten  Rang  unter  ihnen  nimmt  unstreitig  die  BÜd- 

aäide  des  grossen  Kiirfiirsfeii  auf  der  Liang-en  Brücke  ein; 
sie  slf  llt  diesen  Vater  des  Vaterlandes  im  römischen  Habit 
imd  Mantel  und  in  seiner  Reckten  den  Commandostab  kal- 
tend,  SU  Pferde  sitzend,  dar;  zu  seinen  Füssen  sitzen ,  ia 
JLebensgrösae,  Tier  Sdaven  Ton  Erz.  Dieses  scköne  Denk- 
mal ^wm^e  im  Jahre  1703  uui<;csteIU  und  ist  grltestentbeils 
von  Schlüter  modeütrt ;  behülflich  bei  dieser  grossen  Arbeit 
"Waren  ihm  meiurere  seiner  bckiiler,  und  gegossen  ist  das- 
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selbe  von  Jacobi  im  biesig^en  Giessliause;  inan  b^tr licJiCpt 
mit  RecLt  dasselbe  als  eine  der  ^rössten  Jv.uust:»cliüpfiiugeii 
der  damaligen  Zeit.  Im  Jabre  1771  wurde  die  Statue  des 
Grafen  reo  Schwerin,  im  JaJire  1777  <lie  des  General« 
TOD  Winterfeld,  1778  die  des  Generals  tod  Seidiiis,  im 
JaJire  17^6  die  dos  Geiieral  -  FcldmarscliaHs  TOiiKeilh  auf 
dem  ^\  illu'Iiiisplalze  auig-estelit  und  1797  reibfe  man  elueu 
fiinften  ans  jener  Zeit,  den  Generai  yoii  Ziethen,  seinen  be« 
rühmten  Waffen^fahrteu  an.  Im  Jalir  1800  werde  die 
BildsSule  des  Forsten  Leopold  [ron  Aaiialt  Dessau,  die 
schon  Tide  Jabre  rorher  ang^efang^en  war,  Aollendet  und 
in  den  Lustü^aiieii  g:estellt,  aber  nach  dein  Wilhcims- 

platz  versetzt.  Als  neue  Zierden  der  Hauptstadt  erriclitetc 
die  dankbare  Anerkennung:  des  fetsigen  Königfs,  die  Bild** 
säolen  des  Generals  ron  Scharnhorst  nndiles  Generals  Grs* 
fen  Ton  Bölow  Ton  Bennewitz;  sie  sieben  zn  beiden  Sei- 
ten der  Hauptwacbe ,  so  zu  sag-en  unter  den  Aiig-en  de» 
Monareben,  de&seu  Dienste  skli  die  Helden  im  Leben  ^« 
weiht  hatten.  Am  18.  Joui  1826  wurde  das  Standbild  des 
Feidmarschalls  Blöcher,.  ron  Banch  modeUirt,  Ton  Lequine 
in  Bronce  g^eg^ossen  und  von  Vuarin  ciselirt,  auf  der  link^fl 
Seife  des  König-l.  Palais  anfj^-eslellf.  Der  Held  selbst  ist 
WohJgetroffon  und  die  Zn.saninieasteUang>  wie  die  Ausfiih- 
mn^  der  Belie£i  ist  der  JLaofbahn  und  dem  Wirken  des 
berühmten  Yerewi^n  witrdi^.  Bieber  g;ehören  anch, 
wenn  man  will,  noch  die  BnistMIder  Ton  Marmor-  nnd  Er« 
zu  verscliiedenen  Zeiten  nnd  an  verschiedenen  Orten,  ein- 
zelnen Mitgliedern  der  Keg:entenfamilie,  oder  ausgezeichne- 
ten Staatsmännern  in  Gärten  und  Sälen  errichtet.  Man 
sehe  Blüchers  Benkmal  tod  Dr.  Carl  Seidel.  BerUn  1830. 

BatfcKiir. 

Wir  ordnen  dieselben  hier  "wieder  zur  bequemeren 
Uebersicht  nach  dem  Alphabet«  1)  Eberts-BrücJte;  sie  ist 
eine  hölzerne  Zngrhrncke,  die  Ton  dem  Seehandlnngpsren* 
danten  Ebert,  der  ihren  Ban  anf  Actieli  nntemahm ,  ihren 
Namen  erhalten;  sie  verbiudet  die  Artiileiiestrasse  mit  der 
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grossen  Artillerie -Kaserne  am  Kupfer^aben*  2)  Fischer» 
itmdke}  sie  -wwtde  im  Jakre  li6d  erbaut,  mul  yerbiBilel  den 
wogennmUn  Köliaitcheii  Wmtkof  nit  dem  MvUeiidamai« 

^)  Friedrichsbrücke ;  sie  -wurde  im  Jalire  1719  erbast  vnd 
hiess  früher  die  grosse  Pomeranzenbrücke.  Znerst  "war  sie 
Tou  Holz,  im  Jaiire  1769  wurde  sie  aber  neu  You  Back« 
■teiBen  ciridUet  und  mit  einem  Geländer  Ton  Eisen  yer» 
sehen,  1792  aber  ivieder  neu  erbaut  und  mit  Bohlen  he«* 
le|^  und  ron  jener  Zeit  an  die  Friedrichtbrüche  gfenannt; 
sie  führt  iiber  den  Hanptann  der  eig-entlichen  Spree,  aus 
der  neuen  FriedrichsstraMe  zum  Packhofe.  4)  Gertraudten^ 
brücke;  sie  ist  eine  g^anz  gewöhnliche  hokeme Brücke  mit 
einem  Geländer  andyerbindet  die  GertrauteDStnMMie  mit  der 
Spittelmarktstnune.  5,  6)  Gr9msira99effArücken^-  die  alte  Ter» 
bindet  die  alte  und  neue  Griiusüasse  mit  Friedrich sgracht 
und  der  Wallstrasse;  die  neue  aber,  die  neue  Grünstrasse 
mit  der  Wall-  und  der  neuen  Conunandantenstrasse.  Beide 
sind  ohne  äussere  Ansseidmunj^,  7)  HerkuMirUd»  oder 
MonbijoubrOeke ;  sie  ynnrde  im  Jahre  1792  Ton  Langham' 
ans  Stein  erbaut  nnd  hat  2  Bogen,  36  Scluitt  LaiigCj  18 

beitritt  Breite  und  zwei  colossaie  steinerne  Gruppen,  S% 
eine  den  Herkules  darstellend,  wie  er  den  nemiusdien 
wen  zerreisst,  die  andere  aber,  wie  er  nnt  dem  Gentauren 

Nessus  ringt;  sie  iiihrt  aus  der  Burgstrasse  in  die  Neue 
Promenade.  8)  JagerhrücJcc,  Friedrich  IL  Hess  diese  im 
Jahre  1736'  entstandene  Brücke  nach  Unger*s  Zeichnung 
1782  neu  bauen,  ihr  Bogen  ist  Ton  Bothenbnrger  Sandstetn, 
auf  beiden  Seiten  waren  steinerne  Arcaden ,  hinter  w^ 
dien  sieh  Kramläden  und  über  denselben  'Wohnungen  be- 
fanden. Diese  Brücke,  die,  weil  das  Wasser  itber  wel- 
ches sie  führt,  nicht  sichtbar  ist,  als  Brücke  Ton  Tausen- 
den, die  sie  passiren,  nicht  bemerkt  wird,  führt  über  den 
Festung^frabon  in  der  Jägerstrasse*  Die  Arkaden  haben 
sich  durch  eineii  Neubau  1830  Terloreu.  9)  JnmwiMMk^ 
Es  ist  eine  hölzerne,  auf  Aclicn,  diudi  den  Fabrikanten 
Jannowitz  erbaute  Zugbrücke,  welche  aus  der  Alexaiider- 
strasse  in  die  Brückenstrasse  ^lAxi*   10)  Jnsettrikiei  sie 
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wurde  «Dter  dem  fTMien  Kurföntie«  crbaat  viid  liifcrt  mm 

der  luselg-asse  nach  dem  aiif  eiuem  Werder  der  Spree  lic-  * 
g^ndett  loseIg;ebäude.  11)  Jungfernbrüche ;  sie  heissl  auch 
die  Spreegasse  11  brücke,  fuLrl  über  den  Schleusengraben  und 
seist  dad«reli  Friedriclisgrachl  init  der  alten  iieipsigentrata« 
In  Verbindiini^»  12)  Sogenannte  kimne  Jung/embHkAt; 
liegt  uuitiittelbar  an  der  Schleuse.  13)  König abriklie  sie 
ward  im  Jahre  1777,  nach  Goiilaid's  Zeichtiuit^,  von  Bou- 
maim  dem  Sohne^  you  Stein  erbaut.  Auf  der  Koui^sstrasse 
aelbai  liat  ate  rechts  nud  links  eine  Sanlenlanbe  hinter  de* 
nen  sich  Kaalmannsladen  befinden;  die  eigentliche  Briicke 
hat  Tier  Bogen  und  ein  steinernes  Geländer ,  sie  Terblndet 
die  Kölligsstrasse  mit  dem  Alcxauderplatz.  11)  Neue  Kö" 
mgabrücJie;  sie  iiüirt  über  den  i<estungsgraben  zwischen 
dem  Platz  am  Zenghanse  nnd  dem  am  Opemhanse  nnd  isl 
ak  Briieke  kanm  zn  bemerken*  15)  MMmmJ^/irUdte;  sie 
wurde  im  Jahre  1825  dnrck  den  Jostizrath  Knnewsky  mid 
den  Conducteur  Koch  als  Privat -Eiitreprise  erbaut;  sie  ist 
56  Fuss  lang  uod  31  Fuss  breit  und  verbindet  die  ueue 
Friedrichsstrasse  mit  der  Miiuzstrasse.  16)  Langebrücke ; 
geziert  dnrek  die  oben  beschriebene  Bildsäule  des  erossen 
Kurfürsten,  sie  ist  eiue  der  ültest^jn,  avo  nicht  die  älteste 
Brücke  Btr'ins.  1638  niuI  IGÖi  wurde  sie  einem  iiöthigen 
Umbau  unterwürfe U)  jedoch  wie  vorher  nur  aus  Holz  auf« 
g«lnhrt.  Erst  1^  wurde  sie  unter  Nehrings  Lieitung  am 
Pimaachen  Quadersteinen  ron  nenem  errichtet  nnd  1M6 
beendet,  sie  niht  auf  5  Bog^en  and  ist  160  Fuss  lang,  durch 
sie  steht  der  Sclilossplatz  mit  der  Köuigsstrasse  in  Ver- 
biudung.  17,  18)  Ltaufhriicken^  die  eine  führt  aus  der 
Xaubenatrasse  auf  den  HansToigteipIatz ,  die  andere  befin« 
det  skk  auf  dem  Weidendamnu  i9)  MatsckaUArUd»;  sie 
wurde  sn'  gleicher  Zeit  mit  det  BbertsbrScke  ai^gelegt  und 
zu  Ehren  des  Feldmarschalls  Bliicher  so  genannt,  sie  führ 
über  die  Spree  aus  der  neuen  Willielmsstrasse  nach  dem 
Schiffbauerdamm.  20,  21)  Mehlhaushrückmi  die  obere  ver- 
biadet  den  neaea  Packhof  mit  der  Strasse  am  Knpfexfraben, 
die  vntere,  eigentlich  die  Meiilwaageliansbrückey  Terblndet 


Digitized  by 


128 


XI.  ABSCHNITT«  BEALIN« 


den  Km pf ergraben  und  besonders  die  j^rosse  ArriUerieka- 
serue  mit  der  Stelle,  auf  welcher  das  Haus  steht,  nach  der 
sie  benannt  wird.  22)  Mohrenbrücle ;  sie  hat,  so  wie  die 
Jägerbrücke,  «n£  beiden  Seifen  steinerne  Arcaden,  -hinter 
denen  sich  Kramladen  befinden  and  wurde  dnrch  Langiians 
im  Jahre  1789  von  Quadersteinen  erbaut;  sie  lieget  in  der 

^  Mulii (  nstrasse  und  liat  iliuch  einen  neuen  Abpufz  im  Jahre 
1830  sehr  gewonnen.  23)  Obcrhautnbrücke ;  sie  ist  im  J, 
172i4  anbiegt  und  die  erste  Brücke,  welche  in  Berlin  über 
die  hier  eintretende  Spree  führt;  dadorch  Ist  eine  Commn- 
nication  zwischen  dem  sdilesischen  und  stralaner  Thor  vor- 
banden,  24)  Rossstrnssenhrücke ;  ist  ohne  weitere  Auszeich- 
nung^ imd  verbindet  die  alle  u.  neue  Kossstr«  25)  Die  neue 
RossstrassenhrücJie  rerbindet  die  Wallstrasse  und  die  Dresd- 

*  nerstrasse.  26)  Schmimirüdkß  oder  Jerusaiein^rüdlief  sie 
ist  eine  hölzerne  Brücke,  fuhrt  über  den  Festungsgraben, 
ist  auf  beiden  Seiten  mit  Häusern  besetzt,  und  verbindet 
die  Jerusalemerstr.  mit  dem  Hausvoigtciplatz.  27)  SchJeitr- 
senhrikhe  ist  eine  hölzerne  Zugbrücke,  zwischen  dem  alten 
Packhof  nnd  den  Werdersch^  Mühlen.   28)  SMas^rüdke  $ 

in  -der  frimesles  Zc:t  SKcb  Hondebrlidce  ^eüftimti  ine  ist 

in  den  Jahren  1822  iu>d  1824  in  die  scliunste  Brücke  der 
Hauptstadt  verwandelt  worden,  ihre  Länge  betragt  156 
Fuss  ihre  Breite  d6  Fas8,.6ie  ruht  auf  zwei  massiven Bo^ 
gen  tmd  ein  sehr  geschmackvolles  ans  Eisen  gegossenes 
Geländer  giebt  ihr  ein  grossartiges  Ansehn,  sie  verbindet 
den  rialz  am  Zeugliaiise  mit  der  ScLlossfreiheit.  29)  Span^ 
Aauerhvücke  am  Haakesclicn  Markt,  sie  wurde  im  Jalire 
1785  von  Stein  erbaut  und  ihr  Geländer  ist  mit  verschieb 
denen  Kindergnippen,  wie  die  Königsbrncke,  verziert,  sie 
fnhrt  vom  Haakescl;en  Markt  in  die  neue  Friedrichsstrasse* 
30)  SpitfeJhrücke;  sie  hat  ein  Rondel  von  Saulenlanben  und 
liijji  t  vom  Spiileliiuukt  in  die  Leipzigerstrasse.  31)  ^Vm- 
hiuerinücke;  eine  steinerne  Brücke,  grösstentheils  mit  ei- 
nem nenen  eisernen  Geländer  versehen,  die  auf  dem  Punct 
über  die  Spree  fithrt,  wo  sie  den  Königsgraben  entsendet. 
32.  33)  ThiergttrienMdke     Unimimmbriidke  sind  hölseme 
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Zv^rücken,  «lie  entere  ist  der  leiste  Veherg;sii|r  ^ 
Spree  t  sie  Terbiiidet  ilen  TUergparten  mit  der  Kailsstrssse 

und  Chartt^trasse ;  die  letzte  führt  über  den  Cliaritegraben 
zur  ersten.  34)  Tf  d'isvnlinushrücke^  sie  Ji'  isst  iuk  !i  ilie 
Liocksbrücke^  weil  eiust  hier  eio  Blockhaus  staud,  und  ver-* 
bindet  die  neue  Friediichsstrasse  mit  der  Wallstrnsse»  Sie 
ist  133  Sdmtt  la»^  ttad  10  Brett  mtd  ia  der  Malte  zarn 
Anfsiehen.  35)  Wmdmdmmmen^ruAe;  sie  wurde  im  Jahre 
1S2Ü  volleudct  uihI  ist  von  «-anz  besonders  schöner  Bauart 
ohne  Widerlagspfeiler ,  ihre  Lan^c  beträft  '177  wnd  ihre 
Breite  34  Schritt,  sie  führt  in  der  Friedrichsstrasse  über 
die  Spree  y  an  ihrem  Ende  befindet  sick  eine  «ffentÜdie 
'Wassertreppe.  36)  W^eidendtmmefhrüAe,  Meine,  Inhrt 
Ton  dein  Mehlwaarenhanse  nach  dem  Kupfergraben.  37} 
Die  kleine  Bnlclc  hei  der  .Siiii;rik;u{(  inie ;  sie  ist  voi»  Eisen 
und  fiiiirt  über  don  Festungsgraheu.  Jlüiuge  andere ,  gsatz 
mbedentende  Brücken  lassen  wir  kier  unerwähnt  und  be* 
merken,  nnr  noch  dass  Gaedicke  in  seinem  Nacbweiser  40^ 
Helling-  42,  innerhalb  der  Stadt  angehen,  führend  die 
Kacliweisung  des  Polizei- Commissarius  Dosse  (Derlin  ibJ^) 
die  J)famen  Ton  36  Brücken  angiei^t* 

GASTHÖjffi  ALLER  AHT. 

Gasthöfe  erster  Jllasse« 

Adler,  goldener,  znm  deutscheu  llause,  Jenisalcmer- 
strasse  3ö  und  37.  Adler,  goldener,  Spandaiierstrasse  73. 
Adler,  rother,  Kurstrasse  38-  Adler,  schwarzer,  Poststrasse 
30.  Alexander,  GrossfÜrst^  neue  Friedrichsstrasse  65*  Ba- 
yi^re,  Hdtel  de,  cum  goldenen  Stern,  Leipzig^nstr«  63* 
Brandebonrg^ ,  Hdtel  de,  Charlotteustrasse  42*  Dentsches 
Haus,  siehe  goldener  Adler.  Eichbaum,  Heilig-eg^ststrasse 
22.  Eu^el,  goldener,  UeiÜgegeistätrasse  18*  Hdtel  de  Saxe^ 
Burgstrasse  25*  König  von  Fortogal»  Bargstrasse  12»  ■BJS^ 
mg  Ton  Prenssen,  Bräderstrasse  d9a.  Kronprinz  ren  Press- 
Ben,  Konigsstrasse  47*  Prasse,  Hdtel  de,  enm  fliegenden 
Boss,  JLeipzigerstrasse  31  und  32.  Rom,  SlaiU,  unter  den 
JLiudeu  39«   Bussie^  Hdtel  de,  an  der  Schlossbriicke,  Aie- 

6** 
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derlagsstraise  1«  hl  den  meisten  dieser  GasÜMife  der  er* 
•teil  Klasse  wird  su  Mittage  an  taMe  d'Jidte  gespeist 

Gastbofe  zweiter  Klasse. 

Adler,  »chwarzer,  alte  BiMisstrasse  30.  Baum,  g^üneri 
Klosterstrasse  70.  Dammhirscli,  goldeBer,  Klosterstrasse  45« 
Frankfbrt  am  Main,  Stadt,  Jiidenstrasse  96*  Hof  tob  Hol- 
landy  alte  Rossstrasse  6.   Krone,  goldene,  Landsber^erstp. 

am  Tliore.  Kronen,  zu  deo  drei,  RIosterstrasse  90.  JLand- 
haiis,  zum,  Mitteistr.  46-  Reh,  braunes,  Jiidenstrasse  36. 
Schwan^  weisser,  neue  Kossstr.  6.  Schwan,  weisser,  Ju- 
denstrasse  89«   Stern,  blaner,  Klosterstrasse  97* 

Gasthöfe  dritter  Klasse. 

Adler,  g^oldejier,  Frenzlanerstrasse  24.  Adler,  rolher, 
Preusdauerstrasse  47*  Adier,  rolher,  Liandsbcrg;erstrass6  29. 
Adler,  sehwanser,  Landsbergerstrasse  58  mid  59.  Adler, 
acbwaner,  neue  Königsstrasse  36^  Amsterdam,  Stadt,  liiiu 
denstrasse  35.  Bär,  sdiwarzer,  Dresdnerstrasse  33.  Banm, 
zum  grünen,  Kransenstrasse  57*  Baum,  zum  grünen,  Lands- 
bei^erstrasse  21  und  22.  Dauzig'er  Wappen,  L«an<l8berg'er- 
Strasse  45  «od  46.  Eicbe,  grüne,  grosse  Hamburg^erstrasse 
12.  Kngel,  weisser,  Prenzlanerstrasse  12.  £ngel,  goldner, 
Oranienburner  Cbanss^  72.  Glocke,  goldene,  Oramenbur* 
gerstr,  12.  Halle,  Stadt,  Lindeustrasse  28.  Hamburgper 
Wappen,  errosse  Ilamburg-erstrasse  2f).  Hirsch,  brauner, 
Dresdnerstrasse  32.  Hirscii^  g;oldener,  Prenzlauerstrasse  13. 
Krone,  war  goldenen,  Landsbergerstrasse  86*  Krone,  gel« 
dene,  Prenslanerstrasse  26*  Krone,  mt  goldenen,  Kronen» 
Str.  22.  Kronen,  drei,  Landsber^erstr.  51«  Lamm,  znm  weis- 
sen, Oranienburg-er  Chaussee  14.  Linden,  in  den  drei,  Tor 
dem  neuen  Köuigsthor.  Lowe,  goldener^  Frenzlauerstrasse 
19.  Löwen,  snm  goldenen,  Kransenstrasse  29.  Löwe,  gol- 
dener, nene  Königsstraase  #0a.  Löwen,  anm  goldenen, 
Landsbei^erstrasse  18«  Löwe,  rotber,  nene  Königsstrasae' 
54«  Palmbanm,  newe  Königsstrasse  1.^  und  14.  Palmbanm, 
alte  Rossstr.  5«  Palmbaum,  ziun,  Biscbofsstrac^se  23.  Pots- 
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dam,  Stadt,  Ikrausenstrasge  72«  Preuzlow,  Stadt,  Prenzlauer* 
slraMe  35*  Bing^  goldener,  Kreosenstraite  ^  Hom,  snm 
IbnmMi,  Kranseostrasse  15*  Roes,  goldenes,  Dcne  KöDigi» 

Strasse  74.  Ross,  schwarzes^  Orauieiiburgferstrasse  14.  Ross, 
sdiTvarzes,  Prenzlaucrstrasse  28.  Ross,  Aveissr  «,  Preiizlaucr- 
strasae  50>  Ross,  ^um  weiisen,  neue  iSLduij;sstrasse  12> 
Boaa,  weiMet,  Fischentrasse  27*  Roju^  weiaaea,  Krone»- 
atraaae  52*  Schwan,  weiaaer,  LandaW^eratr.  ^  Scfawaii) 
im  -weisseu,  iiene  Köuigsstraase  51*  Sonne,  zur  goldenen, 
Liandsberg^erstrasse  19  u.  20*  Souiie,  ^olileiio,  Prenzlauer- 
strasse 52*  Stern,  im  goldenen,  Laodsbergerstr.  52«  Stem^ 
aUlbemerj  BeneKöRigaatrnsse  19«  Tanne,  ?n  der  grlinen,  Tor 
dam  neuen  Kwaigatiior.  Traube,  snr,  &ranaenstraaael28. 
Tränke,  in  der  goldenen^  neue  Köul^sstr«  64»  Wien,  Stadt» 

Fisdierstrasse  24. 

Anmerkung.  Zu  den  Gasthöfen  erster  Klasse  ist  der  am  1« 
Februar  1831  erolTnete  zum  Kaiser  von  HussIüikI,  Snan- 
daneratrasae  61  (dem  KönigL  PoatgebSnde  ge^euttber) 
bei  Friederike  Angel j,  gekommen. 

Resauaationen  und  Kaffshäuser«  * 
Ton  diesen  zablreichen  Etabliaaementa  nennen  wir  nur 
dieVekanntesfen  und  beatiektesten,  als :  Jagor  (WitCwe)  Lin- 
den 33.  Cafe  Royal,  beiW'ittwe  Bejermann,  Linden4i.  Caft' 
National,  bei  Hermes,  Linden  26.  Cafe  Imperial,  Friedrichs- 
strasse 83«  Caf<:  du  Commerce,  Rönigsstrasse  22*  ferner: 
1>ei  Stagge,  Linden  28^  —  JHorelli,  Rönigaatrasae^  bei  der 
Post  61.  Cafd  de  Saxe,  bei  Stendal,  Dorotbeenstrasse  53* 
Berliner  Caffeliaus,  bei  Pbilipson,  Poststrasse  1«  Steinhardt, 
Linden  43.  Cassino,  Charlottenstrasse  31  (für  die  Cassino- 
Gesellschaft  im  üauae,  für  andere  Personen  in  Menagen 
ausser  dem  Hanae—  gut  und  biUig).  Volpi,  Mohrenstr.23« 
Ler^qne,  Knratrasse  49»  Prinz  Ton  Oranien,  Kranaenatr« 
Deutsches  Cafle-Hans,  bei  Winter,  Kransenstr.  16.  Hill- 
gendorff,  Friedrichsstr.  ^ü*  Wustrow,  Taube nstr.  16*u.s.W 

WnnHÄvan,  1/Vmmmvwubew  vm  IrALiun- Waabxv- 

HÄNDI.ZR. 

Von  den  im  J^re  1830  bestehenden  77  Weinhand- 
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liin§;eii  and  WeiakeUem  nennen  "wir  nnr  fdig^ende:  Anker, 
Behrenstr.  37«  Becker»  Leipzi^^rstr.  57  und  Spandaaerfltr. 
±9*   Böttcber,  Leiztgrerstr.  65*   Btisch,  Leipzigerstr.  7^* 

Biilss,  Küiiig'sstr.  26.  Caspary  (Finna  Mitscher  et  Caspary), 
Kö'nigsstr.  40*  Dittmann  im  Fürstenhauses  Kurstr.  53»  i^be- 
lii)^,  Breitestr.  20*  Eiio^elmanu,  Friedrichfts(r.  171-  Fuss« 
Hippel^  iägerstr.  37*  Gerold,  Linden  25*  Goss,  Charlot«* 
iensfr.  41.  Güssefeldt,  Poslstr«  8*  Habels  Linden  30«  Har« 
tung-,  Ji%ors(r,  37.  Heiiizelinaiin,  Postslr.  2b.  Keier,  Spaii- 
dautrsü*.  24.  Hippel,  Friedriclisstr.  94.  Lutter,  CharloUenstr. 
32  (sonst  Lntter  et  Weg:ener).  Maurer  u.  Hiimbert,  Brii- 
derstr«  27«  Mifadiery  Spandanerstr.  18*  Mohrmann,  Frie- 
drichastr*  166«  Mnud,  Alexanderstr.  L  Milae^  Schlosaplals 
7.  Rahmel,  Mohrenstr.  39.  Roilig-,  Friedrichsstr.  84.  Schon, 
Gertraudteustr.  8.  Sdioiiert,  INIolirenstr.  22.  Scholz  und  Kuh- 
nert, Jägerstr.  26*  Schwarz,  Friedrichsstr.  58.  Thiermann, 
Jäg;erfltr*  56*  Timm,  Jägerair«  20«  Mit  inlHmUschen  ^ei' 
nen  hanM^  vorzügUtA:  Boettcher,  am  Molkenmarkt  5. 
Lutze,  Friedrichsstr,  200.  Sarban  et  Gohlike,  Petri  nnd 
Gertraudtettstrasseu-£cke38.  Staegemaun,Hoseuthaler8tr.  40. 

CoNDlTOKtlEN,  ZuCKERBACKfcK  U.  S.  ^V. 

Burggaller,  Friedrichsstr.  44.  Conradi,  Schlossfreiheit 
3*  Conrtin^  Köuigsstr»  61»  (reiche  Auswahl  Ton  Journalen) 
Gioyanoli,  Cbarlottenstr.  nnd  Behrenstr. -Ecke* '  Gmnow, 

(Hofconditor)  Linden  20.  tl'llcureiise ,  au  der  Sclileiisea- 
briicke.  Hinz,  Spiltelbriicke  4.  Josty,  unter  der  Stech- 
bahu  (Bonbons  und  Chocolade).  Kranzler  (rortreifiiches 
Eis),  Linden  22.  Mejer,  Charlottenstrasse  43.  PolboiHj 
Leipzig^erstr*  185*  Pollack,  Hau8Toigteix>Iatz  12.  (Kfarzipail- 
Niederlage).  Rousset,  Leipzigferstr.  42.  Schauss,  Ja^trstr. 
31  (vortreffliche  Backwaareu),  Stehely  (viel  besuchtes  und 
rühmlich  bekanntes  Etablissement,  sehr  reiche  Auswahl  an 
Zeitungen  und  Journalen),  Charlotten-*  n.  Jagerstr.-Ecke« 
Teidimann^  Linden  29*  Werner  (ehemals  Fuchs,  das  bril« 
lauteste  dieser  Loeale)^  Linden  8«  Zeh,  anter  der  Stech- 
bahu  6.  u.  a.  m. 
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Zu  der  Aiiii'uhning  der  YerscLicdeucti  Gaslhüfe  und 
GastwirUiSGliaften  setzen  yvir  qocIi  hiiizu^  das»  sich  im  Jahre 
1828  1211  Vermiether  möblirier  WehDiingen  (Cbambre 
gmae)  zn  einem  Mielhspreise  too  3  Thaler  bis  lOOThlr« 

nach  IVlaassgabe  der  Eleganz,  Grosse  und  EinrichCung^  der 
Wohnuu^ca  liier  Befanden.  Zu  iliuen  koinuieii  noch  die- 
jenigen Wohnungen,  die  in  den  Sommennonateu  iu  den 
Hingebungen  der  HauptsUidt,  besonders  im  Thiergarten,  in 
der  HaseuLeide>  xn  Cbarlottenbarg,'  Pankow,  Friedrichs» 
felde,  Schö'ueherg,  Lichtenberg*^  französisch  Efuchholz  und 
hesondeis  in  den  neu  erbauten  kleinen  Sommerhäusern  der 
Hrn.  Gebr.  Gericke  auf  dem  Kreuzberg:e^  zur  Aufnaiiine 
für  Einlieimische  und  Fremde  eingerichtet  sind. 

Zu  den  Notizen  über  die  Gasthöfe  setzen  wir  femer 
binzii,  dass  man  im  Ganzen  ^egen  140  Speisewirtke  und 
gegen  800  Schenk  wirlhe  zühlt. 

lifiSSOUilCSK. 

Böfsenballen- Ressource,  Kollnischen  FIselimarkt  4.  n. 
Nene  Börsenhalle,  Gertrandtensh*.  2S*   Bürger  «Ressonrce; 

Niederwallstr.  11.  Die  in  der  liniderstr.  2,  zum  gfeselU^eu 
Verein  (im  Sommer  im  Schulg^arteu).  Gassiuo,  Charlolteu» 
Str.  31«  Concordia,  Alexanderstr.'^.  Erhohmgs-Geselischaft^ 
Bossstr,  2*  Friedrichsstädtscbe  Familien -Ressonrce.  Linden» 
str.^.  zur  Frenndschaflt^  Sdbilling^i^asse  8.  die  Gesellschaft 
der  Frennde,  neue  Friedrichsstr.  35.  die  Harmonie,  Nie- 
derlagestr.  7*  die  jüdische  Ressource,  Bnrgstr.  13.  Thalia^ 
Bimnenstr.  9.  Therbnschsche  Ressource,  Oranienbniigerstr. 
18*  Urania,  Commandantenstr.  26«  An  diese  Ressourcen 
sdiliessen  sieh  noch  versdiiedene  Geselischafiten  an^  die  sick 
bloss  zum  Mitiag-smabl  vereinig-eii,  als:  die  zwang-lose  Ge- 
sellschaffj  die  gesetzlose  Geseilsciiait,  yerschiedeue  derglei- 
chen gesellige  Vereine  im  Englischen  Hanse  n.  s.  w. ,  die 
Prediger- GesellsefaafI,  die  Brandeuburgische,  dieMont^sh 
Gesellschaft,  die  Spanisebe  Gesellschaft,  die  Liedertaleln 
und  Familienkranzchen.  Mehrere  dieser  Ressourcen  ^d 
schon  oben  augegeben  worden. 
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Xil£AT£JU 

Die  Königlichen  Sdianspiele  und  das  damit  rerbmidene 

Ballet  stehen  unter  einem  General -Intendanten  iiud  es  wec^ 
den  mit  Aveni^  Ansnnliinen  tayicli  entweder  in  dem  KÖnigL 
Opemhanse  oder  in  dein  Köuigl.  SciiauspielLause,  auch  öf- 
ters in  beiden,  YorsteUun^n  gegeben.  Aueii  in  Potsdam 
nnd  in  Cliarlottenbarg  finden  Yon  Zeit  ni  Zeit,  in  letzterens 
Orte  jedoch  mir  im  Sommer^  Vorstellungen  statt  Ein  drif» 
tes  Theater  ist  das  der  Köinj»sstadt,  welches  auf  Actien 
erbaut  ist  und  jetzt  nnter  der  umsichtsvoUeu  Leitung  seines 
Ei^enthiimers^  Hrn.  Cerf^  steht.  Auch  bestehen  mehrere 
PriTSttheater- Vereine j  als;  Concordia,  Alezanderstn  2ft 
Thalia,  Blnmettstr.9*  u,  Urania,  neue  Commandantenstr« 

KÖNieL.  CAVKt.LC  Vm  VBUGlSr  MVSIKCHOAK* 

Die  Königliche  Capelle,  die  von  der  General -Inten- 
dantur der  Schauspiele  ressortirt  und  unter  einem  General- 
Musik -Direktor  steht,  ist  znsaramengesetst,  aas:  2  Kapell- 
meisteni^  1  Hof-Compositeur,  2  Concertmmslern ,  2  Vio- 
linisten, 2  Bratschisten^  62  Violoucliellisten ,  7  Contrabas- 
sisten,  5  Flautisten,  4  Oboisten,  5  Clarinettisten,  5  Fagot- 
tisten, §  Waldhoruisteu,  1  Harfenisten ,  3  Posaunisten,  3 
Tronpeter,  i  Pauker  nnd  1  Ciayierspieler.  Ansaer  dieser 
wothlhesetzten  Königl«- Hof- Capelle  besitzt  die  Kmiitiitadt 
die  zahlreichen,  ohne  alle  Atisnahme>  Tortrefflidhen  Musik* 
chöre  der  hier  garnisouireudeu  Xiegimenter. 

4 

TaMZ-  und  C0NC£JiT-SÄLE. 

Unter  ilm«B  nimmt  der  Concert-Saai  imKonairk  Thea- 
ter, sowohl  in  BKttkiAt  seiner  Schönhdt  als  seiner  Grrctese 

den  ersten  Rang^  ein.  Der  im  0])eniliause  wird  iiicLt  be- 
nutzt, sondern  die  Decoratioueu  werden  darin  gemalt.  In 
dem  erstem  finden  die  Ton  fireniden  ausg^ezeichneteu  Kiiust- 
km  Teranstalteten  Coneerte,  nnddieSuhscriptionsbäUeslatl. 
Im  lahre  1890  worden  hier  anch  maskirte  Bälle  gegt^tmk. 
Der  Saal  der  Wittwe  Jagor  wird  zu  öffentlichen  und  Fft» 
milienfeierüchkeiten,  zu  Festmahlen,  BäUen  und  Yorlesuiip 
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^en  benntzt.  Der  Srial  ?m  englischen  llimse  ( Ei^enlliiimer 
Gaspariui,  Pächter  Köuig)  ebeii£iUls  »t  hr  grouä  iiud  ge- 
•eknackYoU  no«!  4iirck  swei  ^ri^om  GmUiMter  Tortrefflkk 
ericwciM)  wird  T«ift  Tiele«  g6idÜ0M«iea  GeielliditftMi 
4er  liokera  maä  wMemm  Slan^e,  n  Bäilea  4er  lUt» 
uiou,  zu  Concerfcn  und  Voi  iesuii^eii  liaiifi*»-  hemit'EU  Auch 
«las  Wernersclie  Liocal  unter  den  Linden  wird  zu  Coucert 
und  Tanzvergnü^io^en  bemilxt  (1890—31  hat  sich  ene 
Sodel^  meticale  hier  gegrumiti)^  Unter  den  tidea  ygiiotm 
ubA  UMnerM  SSlen^  In  denen  rieh  der  Bilrgferelond  5  tndk 
"WoLl  die  dienende  Klasse  verg^nii^  r,  nennen  ^vir  nur  wegen 
seiner  Grösse  und  besonders  schöuea  Bauart^  den  Kühn» 
scheu  Saal  in  der  Sebastianskircb^sse.  Zm  den  grössicn 
«m1  schönsten  Sälen  gehört  anch  der  des  nenen  Mehlhanses. 

BuBücnnmes  -  ÄMBTAmm ,  SmASSKnniniinviie , 

Pflaster  und  Brunnen. 

Die  Gas -Beleuchtuiig;s- Austeilt  ist  in  einem  besoudern 
Artikel  erwähnt,  nnd  zwar,  da  sie  ansserhalb  der  Stadl* 
maner  liegt,  in  der  Rubrik:  Umgebnngett«  Bei  der  im  J* 
1826  eingre führten  Ges-Erfencbtnngr  ist  die  früher  bestau« 
dene  Strassen  -  ErleucLuing'S  -  Compag-nie  ,  die  uuier  ein^n 
besondem  Director,  einem  Jbetdwebei,  5  Unteroificierea  n> 
84 1'Snipenanziindem  bestand,  der  Gas-Erleuchtunfi-Ceni»  . 
pagnie  mit  übergeben  werden,  die  nna  anch  die  in  manchen 
Theüen  der  Stadt  ne«^  dnrdk  Oel  bewirkte  Erlenchtang 
mit  übcnioinineii  iiat,  wahrend  diese  nnn  verbundene  Stras- 
seubelencLtun^  unter  der  Aufsicht  einer  besondern  losp^ 
ctk>n  steht,  die  wiedter  Ten  der  PoHzel  -  Inlendantnr  ressor- 
tirt  nnd  in  der  Klesteistrasse  75  ihr  Bttrean  hat«  Dabei 
erwähnen  wir,  dam  die  erste  Strassenbelenehtang^  Ten  dem 
grossen  Kiirfiirsten  im  Jalir  1()79  eing-efiihrl  ^v^Irde,  1682 
bediente  man  sich  zuerst  der  auf  Pfählen  stehenden  Later- 
nen« Im  Jahre  1803  wurden  grosse  Laternen  mit  Keref^ 
beren  dngefiihrt;  sie  bettenden,  bis  die  Gns-Belenehtnnf 
an  ihre  Stelle  trat. 

Die  Sirassenrelmgung^  vor  den  Häusern  ist  aia  die  Sache 
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der  Hansejg:eiitlwiaier ,  die  öireiUlicbeu  Platze  iiiul  Brücken 
aber  werdeu  durch  eine  besondere  ^  unter  der  Polizei  ftte» 
Jbende  Strassenreinij>^o^<>AnstaU)  die  ein  Personal  you  3 
Scliimneistem  und  IS  Knechten  liat,  die  ihre  Utensilien  in 
besonderen  dazn  hestimmteu  Gebäuden  (s.  d.)  aufbewahren, 
besorg"!.  Das  bis  )( (zt  noch  in  man  che  n  Strassen  iu  schlech- 
ter Beschaffenheit  gewesene  Pilaster  verbessert  sich  diurch 
immerwährende  Arbeiten  von  Jahr  xn  Jaiir;  anch  yermeh- 
ren  sich,  mehr  oder  minder  sichtbar,  die  Trottoirs  oder  Biir» 
gerstei^e  zum  grossen  Nutzen  des  Publiiennis.  Sehr  zahl- 
reicii  sind  die  öUeutlichen  niid  die  iu  den  Hofen  der  Pri- 
Tathauser  befiudÜcheu  Brunueu.  die  ersteren  sind  numerirt 
mid  werden  von  der  Polizei  Tor  Beschädigungen  und  Yer- 
nnreinignngen  {j^^liörig  gesichert«  Zur  Reinigung  der  Spree 
und  der  Kanäle  bedient  man  sich  besonderer  zweckmässi- 
ger Maschinen« 

NOTIZEN, 

DIE  £lNWOUS£A  IM  AlLGSM&IKEiII  BEX&EFf  END. 

Die  Totalzahl  der  EiiiwoLiner  Yon  Berlin  in  seiner 
grössten  Ausdehnung  ist  für  das  Jahr  1830  in  runder  Zahl 
auf  240)000  anzunehmen.    Im  Anfange  dieses  Jalires  for- 
.  mirte  die  sammtliche  Einwohnerschall  50,343  Familien* 

Davon  gehören;  dem  Milftair    1347  Familien 

den  Civilljeamten,  Geisliicheii  u.  s.  w   4051  — 

den  lientiers    631  — 

dem  Wittwenstande,  selbstständigen  Frauen- 

.  zimmern  und  Kindern    8616  — 

den  GeweifleireAendm  KimsiUm^  die  nicht 
znr  Bürgerschaft  gehören  ,  als  :  Aerzte, 
Wundärzte,  Privatschullehrer  u.  die  Witt- 
weu  und  Frauen^  die  ein  selbstständiges  Ge- 
schäft haben: 

1)  die  Btrgemhaft   10801  ^ 

Latus         10601  14845  — 
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Tnnsport  1€801  14845 Familimi 

2)  diejeingcu,  so  nidit  das  Bürger^ 

recbt  babeu   17401 

Suiiiiiia  der  Gewerbetieibendeu    28202  — 

den  I ag^eioiiuerU)  Dieuslboten  u«  s.  w.-  - . .j.    7296  — 

Summa           50343  Famiiten 

Wenn  wir  iiiif  diese  Weise  der  Einwoknerscluift 
Berlins  nadi  ihrem  Geschäfls-Bereich  gedachleo,  so  sei  es 
nus  noch  erlaubt,  wenn  ancK  nur  im  Allj^cineiiien,  ihrer 
Kiutheiiuug;  uach  ilireu  Reli^iousverhähnissen  zu  erwäh« 
nen.  Die  amtlichen  Ang^abeu  iu  dieser  Hinsicht  er^beil 
fSr  das  Jahr  1828:  222,446  Erangeitsche^  5338  Reformirte, 
4614  KatlM>iiken,  4432  Joden.  In  Hinsicht  der  Alislam* 
miiDg'  wurden  in  demselben  Jahre  ang^c^ebei»  209^591 
Deutsche,  5338  Franzosen,  860  Boinnen,  4432  Juden.  In 
Hinsicht  der  Stände  gehörten  damals  Ton  226983O  £inwob> 
nem  16,609  dem  Militair  an.  Wir  erwSlinen  femer:  dass 
in  jedem  der  letzteiM  Jahren  zwischen  8000  tmd'  8500 
Rinder  geboren  wurden,  unter  ihnen  zwisdien  1200  und 
1300  unelieiiclie.  Die  Zaiil  der  Todesfalle  belief  sich  in 
ledem  dieser  Jahre  auf  uu^efiihr  STÖG  nnd  ohogeiAhr  2200 
Paare  worden  in  den  yerscfaiedenen  Kirchen  getränt  Die 
Zahl  der  Seihstmorde  kann  man  im  Durchschnitt  jähiüch 
anf  50  annehmen.  Die  amtliche  Zahhing^  fiir  das  Jahr 
1829  ergab  8510  Geburten,  ü9b7  Todesfälle  und  2170 
Trauungen. 

NonzBir  dib  HÄmun  uxn  WoHirsTÄTnif  im  Allgimbi* 

VBN  BBTBBPf  BFD« 

Die  Zahl  aller  W ohnj^cbiiude,  wenn  man  Berlin  in  sei- 
ner glänzen  Ausdehnung-  auuiuunty  sind  iu  der  runden  Zahl 
im  Jahre  1830  auf  11000  angegeben  worden,  davon  kommen 
ah^  gegen  900  anf  die  Vorstädte,  ansserhalb  der  Stadt« 
maner.  Nnmmerirte  Hänser  aber  zählte  Berlin  am  Anfange 
des  Jahres  1830  im  Ganzen  erst  ^cgeu  7400.  IMan  zahlte 
fenier,  jene  33  Kirchen  und  Bethüuser,  <Üe  wir  oben  nä- 
her angeführt  iiaben,  und  180  öffentliche  für  Staats-  uud 
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G^meinzwecke  sich  Torfiodende  grossere  GeLuiide,  110  g^rös- 
sere  Fabrikg:ebäiide ,  oben  so  viel  Mühlen  und  Mag^aziue, 
und  1460  Stalle,  Scheoneu  mA  Sdiapp<m;  alle  diese  Ge- 
1>aiide  waren  Im  Jahre  1820  mit  61,398)000  Thalem  m 

der  Feiier-Societäts-Kasse  versichert,  und  hei  dieser  Gele- 
^euLeit  bemerken  wir,  dass  sich  damals  47  städtische  Feu- 
erspritzen hier  befanden.  « 

NeTizKK)  JUX  ÜAHDLumKif  I  Fabrikut,  AIakufactuasx 
vvn  xvnsBx  Wimstattew  dba  Tkätigkut  bxtrxfvsvd. 

Nach  ihrem  Bestände  im  Jahre  1830. 
2  Alaun -JNieder lagen.  27  Apotheken,  (mit  160 

Gehiilfen  und  Lehrlingen).  1  ArgentLach^- Fabrik.  — 
la  Band-  (Seiden)-  Fabriken.  ^  1  Band-  (Seiden)-  La- 
^r.  —  57  Bauqulers.  Wir  nennen  nvr  die  Hm«  SeUdkler, 
Mendelssohn,  Schulz  u.  s.  w.  —  78  Baum  wollen- Waa- 
ren- Fabriken.  —  142  Baumwollen-  und  Mode  -  \V  aaren- 
Handlungen.  —  14  Betten-  und  Bettfedern -Uandlung;en. 
•F-  4  Blaae-Inatniment- Fabriken.  ^  .1  Bilderrahmen-Fa* 
brik.  *—  11  Blechhandlun^n.  7  Bleichen  ^atnrblei- 
chen).  —  b  C;iem-L;cl:erB!«iciicn.  —  2  Bleihandlangen,  — 
3  Bleiweisfabrikcn.  —  16  Biumen-Manufacturen.  —  7 
Bfonce-Waaien-Fabriken.  —  1  Bmchband-Bandagen- 
Bfannfaetur.  31  Btichdrackereten.  56  Bucbhändr 
ler.  Unter  ihnen  nnnnen  wir  fönende  nack  ihrer  Firma: 
Amelaiig^,  Boike,  Cosmar  et  Krause,  Dümmler,  Omidier 
et  Hiimbiot,  Enslin,  Haude,  Herbig,  Hold,  Laue,  Loi,ner, 
Manrer,  Mittler,  Mylins,  Natorf,  Nauck,  Nicolai,  Oehmigke, 
Panlj,  Piafan,  Reimer  ( Verlagahandlnng),  Biemann,  Rücker 
(VerlagshandDiHig),  Sehlesinger,  andi  Masikfaandler  n-  Ijrih- 
bibliütiiek,  Stuhr,  Trautweiii,  die  Vossische,  Vew»nabadl* 
handlung  (Verlag).  Bei  dieser  Gelegeulieit  bemerken  wir, 
dasa  der  Buchhandel  in  den  letzten  Jahren,  28  Buchdrn 
diereien,  wAi  170  Pressen  nnd  86  Bnchbiuder  beschäftige; 
ferner:  34  Anüqnarlwnidhingen,  36  Leihbiblletheken.  Im  J. 
1829  erschienen  in  Berlin  336  neue  W«tlte,  wahrend  in 
ganz  Deutschland  3551  herauskauien,  ea  kam  demnach  der 
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lOte  Tlieil  aller  erschienenen  Werke  auf  den  ßerliiiec- 
Verlag.  —    2  Bim^apter •  MikiMiiactaren .  —    12  Butler- 
hawdlugMi  en  gm.  —  27  Cattea^Maniilactiira. 
€keiiiiBcJie-Fai»riken.         i  Chemische -iilMinnacentiacke- 

Fabrik.  —  5  Ciiocoladeu-Fabrikeu,  (dai  unter  3  Dampf- 
Fabriken).  —  1  Gerathsschafts-^HaudUiug;.  —  7  Cicho* 
rien  - Fabriken»  —  6  DratliSMten  -  Fabriken*  —  13  Dro» 
«Mrie-HjuNlfaio^ett.  —  1  Dfiafer-  (Pondrette-)  Fahiik. 
4  £kheI.Kaffee*F«brikea.  _  1  Bichel- Ck(Mb4«i.Fft. 
hrik.  —  15  EisenlianiU«Dgcii.  —  11  Eisen- Gwss- Fabri- 
ken und  ]\iederlagen  von  Guaseisen^vaaren  aller  Art*  — ^ 
38  Eisen  waareiiliändier*  20  Essige -Fabriken,  — 
FärkefMtt  in  Seide.  —  4  FärlMraea  m  Sei4e  m.  Bm» 
wolle.  19  Fii^heMieii  in  Welle  md  Baoaw^  — > 
12  Farben-Fabriken.  — .  36  Farbe- Waaren-Haiidlungr«n.-* 
7  Fayance-  und  Steingut -Haudlungeo.  —  9  Feder -Ma-t 
MiÜEU^taren  zu  Hiiten  iomI  zam  Schmuck.  —  14  Feder* 
Spnloi-Maniifaf^nren«  ^  15  Fefftepiano- Fabriken.  —  6 
Franken«  and  Borten  ManniHBtaren.  -1  Fnaadeeken-lMb« 
mtfiutiiir  fr4%n  Tncheeken>.  —  23  Galanteiie-WaareidbüadF 

1er.  —    59  GamwoUen-  und  Baomwollenbandhinfen. 

2  Gram  -  Maackinfm-  Manuiactiiren.  —  1  Glas- Fabrik.  — • 
1  Gaae^Mam^Ktor.  —  5  G«anndheite-6eechiRwFaMken. 
—  .1  Gesandhefttsolen-Fahrik.  —    24  Gelraidehandler.  — > 

4  Gewehr -INiederbfi eil,  —  8  Ginsham  -  Manufactureu.  — 
4  Gips-Mühlen.  —  9  Gips-Figaren-Fabrikcn.  —  24  Glaa- 
ha'ndler.  —   3^^  Gold  Silber  nnd  Bijouterie* Fabriken 

3  €Md-  «nd  Silber  -  Fabriken  (Liener),  ^  1  Cfnüarren- 
Fabrik.  —  2S  Handadwh-Fabriken,  -~  1  HeringrakandU 
inng^  en  gros,  —  2  Holz -Bronce*  Fabriken.  53  Hol»» 
Handlungen.  —  5  Ilosenträg^er- Fabriken.  —  2  Hunde» 
kandier.  — *  52  Hut-Fabfiken,  4  Industrie- AnaUUen 
oder  Handhnigfen  mit  Damenpntz  nnd  SlickereieD*  —  11 
JFnwelen«-  nnd  Ferien -Handinngen«  —  14  ItaUemicim 
Waaren-HiBindiunge».  —  1  Kalk«  nnd  Pl«solani*FaMk. 

6  Kalkbrennereien.  —  3  Karten-Fabriken  (Spielkarten).— 
6  Knopf  -  Fabriken.  — "  6  Kochgeschirr  -  Fabriken.  —  1 
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Krapp-Fabrik.  —  19  KiiusthaiKlliing^eii.  Unter  ihnen  neniiett 
wir  nur  die  der  Uerreii  Jakobj^  GropinSy  Kohr^  Weiss, 
Mtiller,  Rocca  n^s.-w,  —  iKuost»  q*  Medaillen -Cabinet. 

2  Kiipferliaiidlmijren.  —  3  Lackfirniss- Fabriken.  —  VI 
Liakir- \\  aaren - I\iljrikoii.  —  5  L<ampeii  - 1  abrikeii,  —  4 
JLaudkarieu-Handiuii^cn.  — ,  14  Leder -Fabriken,  — —  66 
Lederbändler.  —  7  Leder»  (lackirtes)  Fabriken.  2 
lieder-Waaren-Mantifactnren.  —  9  JLeinen-  oder  Linnen- 
Waaren -Fabriken.  —  49  Leinen-  nnd  Linnen -Waa- 
renhaadler.  —  12  Litliogi  aphische  Institute  oder  Stein- 
drnckereieii.  —  4  Masken-  oder  Larven -Fabriken.  — 
48  Material-  oder  Kolonial -WaarenbÜndler  en  ^ros,  — « 
484  Material*Handlangen  en  delaiL  —  21  Mechaniker  n* 
Optiker,  —  1  Medaillen-Miinze«  — -  1  Mehlwnnnhänd- 
1er,  —  3  Meerscliaiiin-Pfeiffeiikopf-Fabriken.  —  2  Me- 
rino-Maiuifactiiren.  —  8  JMesser-Fabrikeu.  —  7  Messing- 
Haudluugeu.  2  Messing- Waareu-Fabriken.  —  3  Me- 
teorologische Instnn^enten-Fabriken*  6  Milt(air-£ffec- 
ten  Handlungen,  —  1  Mineral-Bninnen  Fabrik,  2  Mo- 
Sfrich-Fabrikei),  —  3  Mousseiiii'^Ianiifact:::  e:i,  ^  ^Vlhr 
lenwerke:  4  Röiiigl.  Miibleu  (Mahl)  mit  48  Gängen.  — 
1  Wollcnzeii^- Walkmühle.  —  1  Lederwalkmiihle.  —  1 
Gebläsemühle«  —  1  Spinnmühle,  —  Viele  Windmüh- 
len,  Kodhmühlen,  2  Knodienmiiblen,  andi  3  Dampfknlililen 
z«  Patentpapier,  zn  Danerinehl  und  zur  Bretteranferti^ung% 
Diese  Mühlen  sind  mit  den  Aamcii  ihrer  Besitzer  in  dem 
neuen  kaufmauuischen  Adressbnche  für  f Berlin,  und  seinen 
ün  Mai  1830  erschienenen  Supplement  (Berlin  bei  Traut- 
wein)  angegeben.  Wir  fiigen  ans  andern  sichern  Quellen 
hinzu,  dass-aich  Im 'Jahr  1828,  In  und  um  Berlin  allein  34 
Bock-  und  12  lioilaiidische  Windmühlen,  6  Rossuiüblen, 
9  Walkmühleu,  5  Lohmühlen  u.  s.  w.,  befanden,  —  14 
Musikalienhändler«  ^  2  JVatnralienhändler.  1  Neu- 
silber-Fabrik. —    5  Ntfraberger-Waaren-Handinngen.  ^ 

3  Oblaten-Fabriken,  —  10  Oel-Fabriken  und  Raffinerien. 
—  20  Oefen-Fabrikeu.  -~  3  Papier-Fabriken.  —  26  Pa- 
pier-Handlungen«       2  Tappeu-Fabriken,  — -   3  Fappwaa- 
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reii*Maiiafactor€n«  —  4  Pariiimerie-Fftbrikmi*  23  Pds* 
WaaieB-Handlimgen.  1  Perganent-Falwik.  —  15  Pe« 
tniet-Marni^Hstiireii*  —  1  Pferdedeck-MumfiMtiir«.—  28 

Pferdehändler.  —  17  Ffropfeiibändler.  —  2  Kiwel-  und 
Btirsteu-Maiiiifactiireu.  —  10  Flattir-Fabrikeu.  —  1  For- 
zelan-Manofactnr«  —  13  F<Nrzdaii-Handlni)<>rf).  <^  51  Fa- 
mmenfief-WaaTen-^Händier.  —  1  Presa-Waarea-Haad* 

hmg.  — -  1  Pnlyer-Fabrik  30  Potz-  and  Mode-Waa- 

renhandhing^en.  —  8  Qnincallerie-Waareii-HandliiiigeD.  — 
17  Fieg^ea-  iiud  Soiitk  nscliimi  I  abi ikeit.  —  j  lielief-Kuust- 
arbeiter.  —  5  Kiim-Fabrikeo. —  2  Koasi&ebe  Prodnctea« 
lAndkiDgen«  ~  12  Samen-,  Bluinaii-^  Gewadtt-HamUan^ciL 
~  1  Samisdie  md  Daniadie  Leder-Fabxik.  —  4  Saffian- 
Fabriken.  —  4  Sattel-Manufactiireii.  —  3  Schnürleiber- 
Mainifactiiren.  —  1  Scbeidovasser-Fabrik.  —  7  Scbin- 
keu>  und  Speckbaudler.  8  Sclilafrock-  und  Stoppde- 
cken-Mannfactoren.  —  1  ScMemmkreide-Fabrik.  —  4 
Sclirilltgiesaereien.  —  1  Scinot- Fabrik.  —  5  Schwan* 
Seif- Fabriken.  ^  1  Sdiwarzwalder  Uhren -Fabrik.  ^  S 
ScLwarzwalder  Ubrenbandlung^en.  —  9  SrJiwcfellioIzer- 
uud  Ziindllascben- Fabriken.  — >  H  Seidenliaudluugeu. 
.39  Seiden -Waaren-Manufacfuren.  —  2  Seiden -liocken- 
MannfitM^toren,  —  2  Shawla- Niederlagen.  —  13  Sie^- 
laek-Fabriken.  —  21  Spedidons-Haninun^en.  «—  4  Spie- 
gel-Niederlagen. —  1.  SpieiTf  li^las-Handliiug^.  —  5  Spi- 
tzen-Handlang  eu.  —  7  Stakiliaudlungeu.  —  4  Stalil- 
Waaren-Fabriken.  —  1  Streichen -Fabrik.  —  21  Stroh- 
hnt-Mannfactorea.  —  18  Sirompf-Mannfactnren.  —  M 
Tabacka-Fabriken.  —  94  Tabacka-Handliing«!.  ^  6 
Tapeten -Handlungen.  —  3  Tapeten -Maniifacturen.  —  4 
Teppich -Mannfaclnren.  —  1  Thon -Waaren- Fabrik  aus 
Chaiuot&teiuen.  —  2  Tinten -Fabriken.  —  1  Tuckinanu- 
factnr  Ton  lakirten  Tudiwaaren«  —  20  Tnch-Manofacto- 
ren.  38  Tnchhandler.  ^  6  TnÜ-Handlnngen.  —  2 
Tnsch-Fabriken.  —  14  Viehhändler.  —  2  Vitriol-Fabri- 
ken. —    30  VürkostLündler.  —    6  Waclisliclit  -  Fabriken. 

—  7  \J^Laciiäiudi-F abnkeu.  —  9  Wäadihaudluugen  (ferti- 


Digitized  by  Google 


II»  ABSCHNITT«  BSRLIN» 

g^r  Waaren).  —  20  Wa-eu- Fabrik««.  —  9  Watten- 
Fabriken.  —  38  Wechsler.  —  68  Wciahandliiii^eii.  — 
9  Weinliändler  mH  iitlüudwdien  Weinen.  —  9  Wildlmiid- 
1er.  19  WoUfcäiidlcr.  — •  27  Wolhvaaren-Mwiafactu- 
rai.  _  2  Zink-Handloiifeii.  —  2  Zimi-HwidUiiig»  — 
e  Zwckeibiedereien.  *—  2  Z-wam-Maiiirfactinreii, 

Femer  zälüte  man  im  Jahre  1828:  1006  K auflegte.— 
4912  Handler.  —  318  Bäcker.  —  132  Böttclier.  —  86 
Bucbbinder.  —  41  BiirrteiibindeT.  —  163  Drechsler.  — 
33  Essig -FaMkaBtea.  —  81  Färber  und  Drneker.^  12 
Feileiihaiier.  —   184  Frisenra.  —  ÖO  Gelbg^eaaer,  —  122 

Olaser.          224  Oold-  und  Silberarbeiter,  JuTeKere.  -j- 

'  120  Gürtler.  —   85  Handschuhmacher.  —    101  Hiif-  «»^ 
WaffewMbmiede.  —   51  Hutmacher.  —   59  Kammmacher. 
110  Klcmpu«.  —  te  Korbmacher.  —  36  Kui^erschimede. 
^  36  Kürschner.  —    4S  Lohgerber.  —   200  Maler.  — 
42  Maurer.  —   197  Posamenlirer.  —  95  Riemert  —  114 
Sattler.  —    115  Scliiffer.  —    259  Schläcl»ter.  —  1400 
Sdiaiiker,  Bierwirlbe.  —    114  Schlosser,  Brichsen-  mid 
Sporemiiacher.  —  1607  Sdmeider.  —    1514  Schuhma. 
clicr.  —  239  Seideawirker.  —   64  Seifensieder.  —  70 
Stellmaciier.  —    110  Strumpfwirker.  —    38  Tabacksfe- 
brikantem  —   120  Tapezierer.  —   842  Tischler»  —  55 
Töpfen  —  80  Tuchmacher.  —   121  Uhminclier.  —  856 
Weber.  —  167  Zengweber.  —   50  Zimmermeister  u.  s. 
w.,  im  ^aneen  aber  über  10,000  steuerpflichtige  Büiger. 
Bei   dieser  Gelegenheit  erwihnen  wir  nock  felgeDde 
"Werkstätten  der  Ihüiigkeit:  9  Ziegelleien  und  Kalkbren« 
nereten.  —  6000  g^ehende  Weberstiible  aller  Art.  —  1000 
Banafabrikations-Gänge.  —   Zorn  1-ohn-  und  Frachtftdir- 
weseB  wurden  9000  Pferde  wwaidet  vni  Sttvnfahr- 
zen^e  besass  Berlin  im  Jakve  1830  —  370,  nsammett 
ober  5000  Lasten  trugen. 

FtoRWERKK,  L.OHNWAGEN  UND  ReiSE-GeLEGENHEITKN. 

Die  Lebnkutseker  und  Miethsfuhrlente  toh  ir^nd  ei- 
niger Bedewtong  werdeti  hier  Fnhiherren  genannt,  eiuzel- 
ne  Fuhren  iu  elegante»  Miedunvagen  kosten  die  Stnnde 
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10  ijis  20  Sg^r.,  uiicl  lieB  ganze ü  l  ag",  2  Ta^^e  bis  5  Tage 
in  den  nah  geleg'eneii  Verg'uüg^uugsorteni  au  den  Wochen- 
tagten  1  Rtlil.  20  &gr*j  an  de»  Soim-  und  Festlagen  2 
.Rlhl.    Einer  dieser  §ogenmamkem  FnMiemi  mit  Naae» 
Sperwald  häh  4  titzig«  «ad  2sit»9e,  mit  2  Pferdeo  W> 
»paiiule       a^eii  oder  Chaisen,  die  immer   bereit  stehen, 
um  nähere  und  weitere  Touren  g^eg-en  bestimmte  Taxen 
wa  macli^n ;  er  wohnt  imter  den  Linden  Nr.  22.  — •  Unter 
den  anf  ölientlidien  Plätzen  an^geeteliten  Fabrwerkea>  rcr- 
dienen  die  der  Droadiken  •Anstalt  merst  genannt  xn  wer» 
den.    Sie  trat  im  Jahre  1815  ins  Leben  und  stellt  auf  den 
unten  näher  bezeichneten  öffentlichen  l*lid/en  oder  Stras- 
sen-Ecken,  Ton  frühem  Morgen  bis  11  Uhr  in  der  ^acht^ 
eine  Ansahl  aweiaitaige  arit  einem  Pferde  beapanate  im* 
mernrta  Waj^n,  die  theila  oflen,  «beils  Meckt  aind.  Man 
saUt  llir  4  Stmide  5  Sgr.^  för  k  Stnade  10  Sgr.,  fiir  i 
Stnnden  13  Sg^r.,  filr  1  Stunde  15  Sg^r.    Zwei  Personen 
aber  bezahlen  für  i  Stunde  74  Sgr.,  fiir  ^  Stunde  15  Sgr.^ 
för  I  Stunden  22  Sgr.   Man  kann  aiKh  mooatweke  abon* 
air«i.    Die  Oroacfaken^Anstalt  ist  ain  weitläufigea  £ta- 
Wasement,  über  die  ein  Stallmeister  die  Anfsiekt  fSßkrL 
Die  Adresse  derselben  ist  schon  oben  gegeben.  —  Das 
Kremsersche  Fuiirwerk  hat  sein  Biireau  Louisenstr.  IV.  27 
und  wurde  Ton  dem  Hof- Agenten  Kremser  eingericklet« 
Die  nach  iiun  benannten  Wagen  balteii  wenn  man  »us 
Brandenbarger-Thar  berans  kämmt,  recbts  tob  der  Maneil 
IKe  sind  theils  auf  2  Personen,  theils  auf  4  Personen, 
viele  auch  zum  Transport  ganzer  Gesdlsrliafien  eing-erich- 
tet,  mit  eine  in  auch  awei  Pferden  bespannt,  und  haupt« 
aäcblich  fär  die  Xonr  naeb  Cbarlattenburg  bestimmt  Der 
Preis  ebes  Platzes  Ist  aad&  Maasagabe  der  Umatimde  aaC 
8  bis  74  Sgr.,  festgesetzt.    Ausser  diesen  genannten  ver- 
schiedenen Fuhrwerken,  findet  man  auf  dem  Alexander- 
Platz,  au  der  Uolzmarkt-  und  Alexauderstrasseu-Ecke^  in 
der  Menmi  Jacobsstrasse,  vor  dem  ßrandenbai^r-,  Pols* 
dammer-  und  Schönbaaser-Tbore,  den  gancen  Tag,  be« 
dedLte  und  affeae  Cbaisen  sdor  Koibwagmi,  zur  Fabrt  in 
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die  verschiedenen  beiiat  hbarteii  Lnstörter.  Auf  diesen 
Wag:eu  bezahlt  die  Persou  iiir  deu  PiaU  2^  Sg^.  bis  8 
Sgr.f  je  nachdem  die  Toiir  naiie  oder  entfernter  ^  oder  die^ 
Nachfrage  i^roaser  oder  kleiner  ist  Besdmmte  Reise- Ge- 
legfenheiten  ahid,  aiueer  den  in  dem  l>eMiidem  Artikel 
au%efiiLrten  Schnell-  nnd  Iaht  posten,  und  deu  Extrapo- 
ateu,  die  JournaÜeren  nach  Potsdam  und  Frankfurt.  Nach 
der  ersteren  Stadt  g  eht  sie  6  mal  des  Tagres  ab ;  die 
Wa^en  sind  Tortr^üeh,  und  der  Preis  Yon  20  Sgr*  äns» 
serst  g:erin<^-  ftir  diese  g'ufe  Befördemng^.  Die  nadi  Frank- 
furt a.  d.  O.  geht  lüg^lich  einmal.  Ausserdem  steht  Berlin 
mit  Potsdam,  Brandenburg  und  Mag^deburgp  durch  verschie- 
dene Gesellschaftswageu  tag^Uch  in  vielfacher  Verbindung. 
Die  swiscben  Berlin  nnd  Potsdam  fahrenden  sind  die  des 
Beskow^  des  Schnlz  nnd  der  Wittwe  Schöning^.  Sie  heis- 
sen  Potsdamer  Landkiitschen  oder  Gesellschaftswagen; 
auch  dieses  Fuhrwerk  iiat  im  Jahre  1830  eiiiij^re  neue  und 
be^emere^  sog^ar  elegante  nach  Art  der  Schneliposteii  er- 
baute Wagten  erhalten.  Auch  hier  ist  der  Preis  für  einen 
Platz  zu  10  S^.  und  zu  121  Sg;r.,  äusserst  geringe,  indem 
man  auch  jede  Art  von  Gepäck  mit  sich  führen  kann. 
Die  aus  IMag-drljui  sc  und  Brandenburg  liieher  komiiirnden 
J^andkutschcu,  die  ebenfalls  Keiseude  mit  und  ohne  Ge- 
päck befördern^  fahren  ebenfalls  den  Umstünden  nach  zu 
äusserst  billigten  Preisen.  Sie  siteken  Kronenstr.  22»  in 
der  goldenen  Krone  und  gegenüber  Nr.  52»  im  weissen 
Kos8.  Währeiid  des  Sommers  j^ehen  auch  zweimal  wö- 
chentlich GeseiUchaitswagcn  nach  Frejenwalde.  Der  Un- 
lemehmer  dieses  Fuhrwerks  ist  der  Fuhrmann  PipoW) 
Landabei^rstr«  62»  jNach  ders^ben  Stadt  gehen  auch  öf« 
ters  Gesellschaflswa^en ,  Spandauerstr.  72.  Unbestimmt^ 
aber  doch  fast  tätlich  iiudet  man  Keiseg:elegenheiten  oder 
Ketourchaisen  in  der  Kossstr.  5»  6  u.  in  der  Kloster- 
str.  45,  81  und  97»  in  der  Krausenstr.  15,  2S>  29,  57  n. 
72f  in  der  Jüdenstr.  dßf  ^  SB,  und  in  Yielen  Gasthöfen 
4«r  zweiten«  Klasse. 
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Die  Slandplätse  der  Berliner  DresciikeB  lind: 

1.  An  der  König«  •  und  Klosterstrassen -Ecke. 

2.  An  der  Königs-  und  Jiideustrasse-Ecke* 

3.  An  der  Möhren-  und  CLarloitenstroase-Ecke« 
4«  An  der  Kock-  mud  FriedricbMtrnneit-Ecke.' 
5*  An  der  Jaoobs-  und  Drednerstraraen-Ecke. 

C  Au  der  Oranieiibiirg-er-  und  FriedrichsstraMen*Bcke. 
7«  An  der  Französischen-  und  Fricdriclisstrassen-Ecke* 
S»  An  der  JLeipziger-  und  Friedricli0Btras«eii*£cke« 
9*  Ad  der  »eaen  Friedriehabröcke. 
10»  An  der  'Weidendanuner«>Brikke* 

11.  An  der  Spandaner- Brücke. 

12.  An  der  8h  alaiier- Anfsch^veinme. 

±3,  In  der  Charlottenslrasse  am  Academie- Gebäude« 
14*  In  der  Lindenstrasse  beim  Kainmei|^ricbt. 
15« -An  den  Itinden  and  U«  Walbtra8sen-Ed[.e. 
16«  In  der  Oranienborgentratse  an  der  Wassergassen- 
Ecke. 

17.  In  der  Sdidnliauserstrdsse  an  der  Münzatrassen- 

Ecke. 

18.  In  der  UniTersitätottraafle. 

19.  Anf  dem  Fehiplatze.  * 

20.  Auf  dem  Alexanderplatze. 

21.  Auf  deju  Sclilohsplatze  an  der  Stechbahu. 

22.  Auf  dem  Schlossplatze  an  der  langen  Brücke. 
23*  Auf  dem  Hanaroigteiplalze« 

24*  Auf  dem  Donböfsplatse* 

25*  Auf  dem  Werdeneben -Mai'kte« 

26.  Anf  dem  Spittelmarkte. 

27.  Auf  dem  Gensd'armesmarkte. 

28.  Auf  dem  HaakscLen- Markte. 

*  _,„ 

29*  Anf  dem  KöUnisdien-Fiflchmarkte. 
90.  Anf  dem  Molkenmarkte. 

31.  Am  Operuhause.' 

32.  Am  Brandeiiburg:er-Thore. 

33.  Am  Fotsdammer- Thore. 

34.  An  der  Mamhalla-Britcke. 
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Besoicderr  Notizen  für  Fremde. 

Während  der  Fremde  bei  seiiiem  Eiairitt  in  Berlin 
von  keiner  Seite  befraget  oder  angehalten  nverden  kann, 
wird  ihm  in  den  Wirthshaasem  ein  Fremdenbndi,  in  den 

IVivalliaiiscni  aber  ein  Anaieltluii^szettel,  zur  Ausfiillung^ 
der  verscliiedeuen  Rubriken,  vorg^elegt.  Für  Ausländer 
sind  in  den  letzten  Monaten  des  Jahres  1830  diese  Maass- 
regeln,  in  Fol^e  der  nnrnU^n  £re%niaae  in  rersdiiedenen 
JLändem,  strenger  geworden.  Auch  hat  am  Ende  des  Jäh» 
res  lS-:iO  das  Polizei-Präsidium  eine  neue  Bürean-Einthei- 
Iiing"  eilialten.  Bei  einem  längern  Anfenlliali  als  2t  Stun- 
den ist  auf  der  Polizei  eine  Auientiialtskarte  zu  lösen. 
Pässe  oder  besondere  Answeisvngen  bedürfen  nur  Auslän- 
der, gänzlidi  nnbekannte  Personen,  Handwerksborsdien, 
herrenlose  Dienstboten  n.  s.  w.  Walirend  wir  hier  aof 
die  in  den  besonderen  Rubriken  gegebenen  Nach  Weisungen 
der  Gastliofe^  Cliambrcs- garnies,  Restaurationen,  Vergnii- 
^ungsorte  u.  s.  w.  zurückweisen,  bemerken  wir  noch  das 
Verhältniss  der  Lohnbedienten.  Sie  eriialten  Yon  den 
Fremden,  die  von  ihren  Diensten  Gebranch  machen,  täg- 
lich 20  Sgr.,  für  einen  halben  Tag  10  Sgr.,  für  eine 
Stunde  5  Sgr. 
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Alphabetische  Uebersicht« 

oder 

Erinnerungstafel 

für  Emheimische  und  Fremde,  das  Seheoswerthe,  den 

Nutzen  und  das  V  crgnügen  bctietteud. 

'  Aegyi'tisches  Museum,  bislier  im  Schlosse  zu  Mou> 
bijoii.    Director  desselben  ist  Herr  Passalacqua. 

Anatomisches  Museum,  im  Üiiiversitals-Grebaude,  ist 
im  Sommer  Sonuabeuds  yoii  4 — 6  Uhr  NarhinlUags ,  im 
"Winfer  von  3 — 5  Uhr  f^-eöffüpt,  den  Süidiereiideu  und  al- 
len Fremden  von  Fach  an  demselben  Tag;e  von  2 — 4  Uhr 
und  anf  besondere  Anmeldung^  im  Sommer  alle  Morgen 
von  9 — 12  Uhr.  Am  Tage  vorher  erhält  man  von  11  bis 
12  Uiir  Einlasskarteu  dazu,  Militairs  in  üniibrm  bedürfen 
keine. 

Attelier  oder  Knnstlerwerkstätte.  Viele  derselben 
sind  in  den  Wohunngen  der  Künstler.  Besondere  Werk- 
statten aber  haben  die  Herren  Ranch,  Tieck ,  "Wach, 
im  Lagerhanse,  Beg-as  Wiliielmsstrasse  Nr.  102,  Grophis 
in  einem  besonders  dazu  erbauten  Gebäude,  ^eg;eutiber  dem 
Diorama  n.  s.  w. 

Bellevue,  Scliloss  und  Park  des  Priuzeu  Aag^t  vail 
Preusseuy  (s.  Umg;ebuugen  von  Berlin). 

Berliner  Kunst -Kabinkt  der  Herren  Qiiittel  und 

Roseuberg,  Unterwasserstrasse,  eine  reiche  Sammhmo^  in- 
teressanter Kunstarbeiten  und  Lieferungen  des  Gesclima* 
ckes  und  der  GeSchirkliclikeit;  war  ta'giiclL,  gegen  die  Er- 
legung eines  geringen  Eintrittspreises  zu  besucbeu,  ist  im 
Jahre  1831  aufgelöst. 

BiBLioTHiK,  die  Königliche,  Sie  Ist  Montags,  Mitt- 
wochSy  Donnerstags  und  Sonnabends,  Morgens  Tim  12 
Uhr,  g^;en  Anmeldung  bei  einem  der  Bibliothekare,  zu  be- 
sichtigen, unter  gewissen  Bedingungen  kann  man  auch  das 
Lesezimmer  derselben,  so  wie  das  im  untern  Stock  he* 
Endliche  Jeiimaizimmer  besuchen» 

7* 
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Bildsäulen  I  öffenüiclie  Denkmäler  (s.  oben  ilieMü 
Artikel). 

Rltnpkn- Institut.  Ist  alle  Mittwoch  Morgens 

lim  10  Uhr  den  Besudiendeu  geöifuet 

BoTAiriscHER  Gaetsit^  (f.  diesen  Artikel  in  den  Um« 
gelnuigen  tob  Berlin.) 

Cadettebhaits.  Dieses  ^ssadig^e  inilitairische  Er« 
siehong^s-Institiit,  -welches  an  and  für  sirli  schon  die  Anf- 
merksionkeit  aller  Fremden  auf  sich  zieht ,  besitzt  anch  in 
seinem  grossen  Schemen  Saale  die  Bildnisse  alier  preiissi- 
sehen  Feldmarscliälle  mid  den  ihr  vom  Fürsten  Bh'icher 
geschenkten  hei  Gemappe  erbeuteten  Degen  Napoleons. 
Bei  gehöriger  Anmddnng  ist  diese  Anstalt  leicht  an  be- 
suchen. 

Charit^.  Das  grösste  Krankenhaus  der  preussischen 
Monarchie,  iii  dem  sich  im  Durchschnitt  800  Kranke  be- 

jßiideii^  ist  ^vegen  seines  Aenssfni  iiiul  seiner  innern  Ein- 
richtung^ schon  seit  seiner  Griindini^  ein  Gegenstand  der 
Aufmerksamkeit  aller  Fremden  gewesen. 

Chaalottbnbvrg  wird,  wie  es  dieser  liebliche  Ort 
verdient,  ron  keinem  Fremden^  dem  es  die  Zeit  irgend 
erlaubt,  unbesichtigt  gelassen.  Man  sehe  diesen  Artikel 
in  den  Umgebungen  von  Berlin. 

Diorama  von  Gropim,  Georgenstr.  Nr»  12.,  eröffnet 
ITH  Herbst  1827.  Es  zeigt  Oelgemälde  von  2500  Fuss 
Fiächeuiuhxilt,  die  64  Fuss  lang  und  42  Fuss  hocli  sind. 
Im  untern  Geschoss  befindet  sich  das  Berliner  Kabinet^ 
und  dem  Gebäude  gegenüber  das  oben  erwähnte  Attelier« 
Das  Diorama  ist  täglich  ron  11  bis  3  Uhr,  an  Sonn-  und 
Festtagen  von  11  bis  2  Uhr  gegen  Erstattung  von  10  Sgr. 
pro  Person  eröffnet. 

£i.TSiüM,  (a»  den  Artikel  Umgebungen  tou  Berlin«) 

Fabrikem>  die  sahlreicheu  Werkstätten  der  Kunst  nnd 
Industrie  und  ^nz  rorzügUch  die  König!«  Eisengiesserd 
nnd  die  neue  Eisei^jg^serei,  der  Masi»:inenBau  und  'die 

Porzellaufabrik  (s.  diesen  Artikel  weiter  unten),  geben 
den  Einheimischen  und  Fremden  yielfache  Gelegenheit^ 
die  Fortschritte  der  Künste  nud  Gewerbe  zn  beobaditen 
und  die  eigenen  Kenntnisse  davon  zu  gewinnen» 

Gabtbnconcbrte.   Sie  gehören  zu  den  Hauptve^nü- 


dergleicben  von  den  hiesigen  Militair-Mustk-Chören  gege- 
l>ene,  grosstentheils  TortreffUch  ausgeführte  Concerte  £ä- 
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reüy  ab :  Montage  aiif  dem  WoUanck'tdieii  Weinberge,  Dien- 
stages und  Freit a<^s  im  Schidg^arteii ,  Mittwochs  hoim  Hof- 
i'äger  and  im  Blumengarten  auf  der  Potsdammer  Chaussee^ 
Donnerstags  im  Blomeu»arteii  bei  Teichmann  im  Thier* 
garten,  Donnerstag  nnd  Sonntag  in  Tiroli  u.  s. 

-GasbsIiEuchtungsansta.lt«  Dieselbe  ist  täglich  nach 
▼orhergehender  Anmeldung  nnd  darauf  erhaltene  Kiniass- 
karten  unentgehUich  zn  bcnicfatigen*  (s.  Umgehnngen  Ton 
BerUn). 

GiusTiniAiriscHK  Bildergallbrib«  Sie  bildet  fetet  ei* 
nen  Theil  der  Knnstsdbatze  des  Museums,  (s.  diesen  Arttik«} 
iHTALiDsnnAVS)  (s.  die  Umgebungen  yon  Berifn). 

KöNiGLiCHB  ScHLossBB«  Dss  gTosso  KonigUche 
Sdiloss  seiet  auf  Anmeldung  der  Castellan  Richter.  ^  Das 
Köuigl.  Palais  zeigt  in  Abwesenhdt  Sr*  KonigL  Ma|e8tät 
der  Castellan  Ising. 

MiNBRALoeiscHES  MusBUM ,  befindet  sich  im  ersten 
Stock,  des  UniTersitalsgcbaudes  und  wird  nicht  Itir  das  Pn- 
hlikmn  geö'fibet*  Doch  zeigt  es  der  DirelLtor  desselben^ 
Herr  Professor  Weiss,  gern  den  Fremden^  die  daram  bei 
ihm  ansuchen« 

MosBLi.KAMiiBn  DER  Festumbk.  Sie  befindet  muh 
In  der  Kopenid^erstr«  11*  und  wird  nur  auf  besondere  Er* 
lanbniss  des  Kommandanten  yon  dem  Inspector  Gron  ge» 
seigt.  Man  sieht  hier  in  mehreren  grossen  Siilen  die  Ho» 
delle  Tou  17  französischen  Festungen  und  besonders  zieht 
das  Relief  die  Aufmerksamkeit  der  Besuchenden  auf  sicli» 

MvsBiTM  5  der  Central-Anfbewahmngsort  der  Schätze 
ans  allen  Feldern  der  Kunst,  ist  am  3*  August  '1830  eröflf- 
net  worden  und*  wird  g:egen  Einlasskarten  Sonnabends 
nnd  Montag^s  gezeigt.  Der  Grundstein  zn  diesem  merk- 
würdigen  nnd  schonen  Gebäude  wurde  am  9«  Juli  1S25 
gelegt.  Es  hat  die  Form  eines  länglichen  Vierecks,  yon 
276  Fuss  Länge,  170  Fuss  Tiefe  und  61  Fuss  Höhe ,  und 
besteht  aus  2  Stockwerken  nnd  einem  Untergeschoss«  Ein 
^#  gewölbter  Rundbau  gebt  durch  beide  Stockwerke  und  die 
ganze  Yorderfinont  wird  Ton  einer  21  Fuss  tiefen  Halle 
gebildet,  welche  18  elegante  nnd  reich  geformte  jonische 
Säulen  tragen.  Die  91  Fuss  breite  Treppe  besteht  aus  21 
Stufen,  jeder  der  Seitenwände  enthält  iu  jedem  der  3  Ge- 
schosse 7,  die  Hinterfront  13  Fenster.  Die  Decken  in 
dem  Erdgeschoss  und  im  untern  Stockwerk  werden  eben- 
falls Ton  Säulen  getragen.  Tn  der  Rotunde  läuft  iu  einer 
Höhe  mit  dem  Fnsse  des  obem  Stockweriui  eine  GaUerie 
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herum,  die  von  20  koriulhisrlicu  Säulen  gfetrag-cn  "wird. 
Die  innere  Einriclitung^  '\vird  dincJi  eine  besonders  dazu 
niederg-eselzte  ConunisRion  besorg-t.  In  Hinsicht  der  Ver- 
tbeihuig-  der  G*^ii<'iis1:nn!p  ist  zu  bemerken,  dass  das  un- 
tere Stockwerk  iiir  die  kl<  Iru  r  eu  (jeg-en stände,  das  mitt- 
lere fiir  die  grössLren  BildAverke  nnd  das  oberste  fiir  die 
Gemälde  hestinmit  ist»  Die  C«emälde -Sanutihuig:  bestand 
am  Anfang-e  des  Jaiires  1831  aus  1200  Bildern,  von  Avel- 
cLen  die  gi  usücre  Hiillle  aus  der  Sollyschen,  einige  70  aus 
der  Giustinianisclien  nnd  300  bis  4ÜÜ  aus  dtn  Königlichen 
Schlössern,  die  übrigen  aber  aus  einzelnen  Eiwei  bung^eu 
Iierstaiipuen.  Die  Sammlung^  der  antiken  Bildwerke  be-*^ 
trägst  uuffefahr  400  antike  Stücke,  unter  denen  sich  ^cgen 
100  befiiden,  die  neu  erworben  sind,  die  ilbrig;en  stam- 
men ans  den  kÖnig^lichen  Scblossem  und  Garten ,  ihnen 
sind  audb  einige  neuere  Statuen  beigesellt  -worden,  die  Tor 
der  Hand  bei  den  Antiken  stehen«  Von  den  Sammhuigen 
kleinerer  Kunstgeg^enstände  können  wir  bemerken,  dass 
ne  durch  den  Ankauf  der  General  von  KoUersdien  und 
der  Bartholdyschen  Sammlung  sehr  bereichert  und  erwei- 
tert worden  sind«  Die  Vasen -Sammlung  enthält  allein 
^eg^eu  2000  Stück  und  ganz  neuerding^s  ist  die  tob  dem 
Maler  Herrn  Magnus  angekaufte  Sammlung  merkwürdiger 
Gefasse,  die  in  den  lotsten  Jahren  in  dem  alten  Hetnirien 
aufgefunden  AAorden,  stark  bereichert  worden.  Neben  die* 
ser  reichen  Vasen- Saininlung  Terdicnt  die  Abtheilung', 
welche  die  schönen  geschnitteuen  Steine  nnd  antike  Fa- 
itten  enthalt,  der  besonderen  Auffiihrmig;  ihre  Hauptg^-und- 
läge  hat  schon  Friedrich  der  Grosse  durch  den  Erwerb 
der  berühmten  Stoschschen  -  Sammlung  gemacht«  Nicht 
minder  interessant  ist  die  lange  Keihe  inodemer  Müuz^ 
mid  Medaillen,  Zur  ßesichtiping^  des  Mnsetniis  erhalt  man 
gegen  Anmeldung  die  benöthigtcii  Einlasskarfen.  In  den 
Sommermonaten  -wird  es  Sonnabends  von  9  bis  2  Uhr,  iind 
von  4  bis  6  Uhr,  und  Montag-s  von  <)  bis  2  Uhr  geöHnet, 
im  Winter  an  den  genanntcTi  Tagen  von  10  T)is  3  Ülir. 

Panoramen  des  Hertm  J^mlen^  oder  die  m4derische  % 
Reise  im  j^immer,  Markgrafenstrasse  Nr.  50.    Sie  werden 
an  allen  "Wcx  Ik  iitai»"en  von  10  bis  3  Uhr,  und  von  5  bis 

9  Uhr  gegen  Entricblung^  von  10  Sgr.  g-ezeig-t. 

PojiCELLAN-M  4  NT  FACTUR.  ]\lit  Ausnahme  des  Sonn- 
tags -werden   ihre  Magazine  nnd  W^erkstätten  tag^licii  von 

10  bis  4  Uhr  nach  der  nötlii«eu  Anmeldung  gezeigt. 

Päiyatsammlungkm  oder  Saiinnlungen  von  Privat- 
leuten« Von  den  vielfack  vorhandenen  in  diese  Rubrik  ge- 


Digitized  by  Google 


■KIHXXRUlfeSTAPBI..  151 

hörigen  Saminlun;»'eii,  nciiueu  "wir  mir  das  sclir  rf^ichc  inid 
selieiiswcrtLe  nnneralogisclie  Kabinet  des  Herrn  Mediri- 
iialratlis  Bpr^einaiiii,  Williobnsstr.  (y'2.  F(  rjier  die  nelir  iiite- 
rfssatite  Saininhing'  von  japaiiisc  Ikmi  und  ( liiiipsiscijen  Ge- 
genständen des  Grafen  ^on  Koss,  Kirciiliofstrassp  [\r.  11. 
Ausserdem  erinnern  ^vir  nnr  an  die  reiche  Sainiu liin:^  sA- 
tener  ilaiidsclnifteu  und  anderer  interesi^nlen  Gegenstaude, 
-welche  Sr.  Excelienz  der  llr.  Generalposdneister  v.  N agiler 
besitzt.  Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  die  iu  dieser  Hiibrik 
genannten  Saninihing-cn  nur  durch  die  b(  sondere  Güte  der 
Herren  liesilzer  und  nnr  denjenieen  Per.soncn,  die  ihnen 
bekannt  sind^  oder  sicli  durch  iiekamUe  vorstellen  lasi»eu, 
gezeipi't  ^Verden. 

Sternwaktk  (Dorolheensfrasse  Nr.  67).  Zum  Be- 
such derselben  ist  die  Krlaubniss  des  Herrn  Professors 
und  Directors  der  Stern ^^  arte  Enke  nötliig;. 

Taubstummen- Institut^  (koni«>:liches),  Liuieustrasse 
]Xr.  S4.  und  85.  Der  Besuch  desselben  ist  Dioutajg;«  TOn 
9  bis  12  Uhr  jedem  sicli  Meldeoden  gestatlet.    Ein  der* 

fleichen  PriTat*luititnn  weichet  Herr  Simon  in  der  lin- 
enstrasse  Nr.  79.  im  Jahre  1827  eröffnete,  Terdient  ehen- 
&Ila  der  Beachtoii;. 

Trr OLi^  (s.  Vmg^lmDgeii  von  Berlin). 
THiKAARzirxiscHir».  Ihre  innere  ifönrichtnng^^  Ihr 
Hörsaal^  ihre  Präparaten-  and  Inatmmentett-SanuniaDg^,  so 
wie  die  Beliandlan^^  der  za  allen  Zeiten  hier  Terpfleg^- 
ten  ttttd  behandelten  Thiere,  sind  Gegenstände,  die  mit 
Recht  die  AnfmerksamLeit  aller  Besnchenden  auf  sich  sielien« 
AViNTKRGAnTKN.  Unter  ihnen  nehnwn  die  der  Her- 
ren Faiut,  zugleich  Besitzer  des  Blumeugarteus,  «der  von 
Teich mann^  Ton  Geoi^e,  Bonclt^  und  der  zur  £aiserini| 
Tou  Kussland,  die  ersten  Plätze  ein. 

Zeughaus.  Dieses  berühmte  Waffen -Depot  enthält 
reiche  sehr  geschmackyoU  geordnete  Sanimluu^n  von  Ge» 
schützen,  Gewehren,  Fahnen,  Trophäen  und  JModelle  al- 
ler Art,  so  -vvie  die  Bildsäulen  Aochberithniter  Männer« 
Seine  Bauart  entspricht  im  Innern  und  Aeussern  dem 
Werth  und  der  Wiclitigkeit  des  Ganzen.  Wegen  seiner 
Besichtigimg  wendet  man  sich  an  den  jedesmaligen  Zeug-* 
Kapitain,  jetzt  Herrn  Artillerie -Hauptmann  Jost. 

Zoologisches  -  Museum  im  Univcrsita'fsgebäude,  des 
Dienstag-s  und  Frcitng'S  Mittags  von  12  bis  2  Uhr  dem  Pu- 
blikum g-egen  Einlasskarten,  um  die  man  sich  den  Tag 
voriier  zu  bewerben  liat,  und  welche  der  jedesmalige  Di- 
rector  desselben  ertheilt^  geöffnet. 
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F  O  ft  Z  JL  N  &  £ 

Die  mittterliafte  Yerwaltangf  des  Postwesenft  liat,  wie 
fache  Weise  seine  Vorziigfe  wohlthätig  bewahrt.  Neben 
GMer  tmd  Briefschaften  Uiit  vorzüglich  der  Vorflull  in 
durch  die  Eim  ichliino'  de»- Statlli)ost,  die  seit  einigen  Jahr ea 
Uing^egpend  iu  weiter  AusdehuaDg,  und  61  Biiefsaminlnn^Dy 
zu  bequemen  Filialen,  welche  frankirte  und  uniranUrte 
aus  dem  KöiiigL  Haapt- Postamt  an  die  Empfönger  be- 
Berlin steht  iu  directer  Fostrerhindun^  mit: 

Abgang^. 

BreOm   {  Mon^«|    }  u  Vb,  Vormiüags. 

Cola  (p.  HaUe)           {  f^^^^  ]  2  Uk  AacLm^iags. 

Com  (p.  Magdeburg)  {  I^S^ 
CottbM  «.floj^erswerda  {  ^2?f 
Dresden  (p.  Herd,«»)  {  fcÄ 


OitaeUorf  «.Emmerich  (  . 

oonuabeud 


4  Uhr  Nachmittags, 
8  Uhr  Abends. 
11  Uhr  Vormittags. 

11  Ulnr  Vormittags. 
4  Uhr  Nachmittags. 

12  Uhr  BliiiaÄS. 


Coifits  und  Prag         {  ^^^H^^ 

{Sonntag  2  Uhr  Nachmittags. 
Sonnabend  12  Uhr  Mittags. 

(Montag  ^ 
Mittwoch  UUhrfHih. 
DonnerstagJ 
Sonnabend  9  Uhr  firülu 

^^'•^^^^^'•ff  ;  {  Do^Sftag}  ^ 

Königsberg  in  Preusseii  r  Dienstag    1  rr, 
(p.  Konits)  t  Sonnabttid/  Vormittags. 


Digitized  by  Google 


IM 


GXlTBXITXir. 

im  ganzen  Staate  so  aacb  für  Berli»  Mifttf,  anf  annmciiF 

der  schnellen  und  leicliten  Expedilion  der  Koisendeii,  der 
die  Augen,  ireleheu  die  Aveite  und  misg^edplmte  Residenz 
bestellt,  erhalten  liat.  Sie  erstrorkt  sich  anf  Berlin  und  die 
in  alle  Qaartaare  4er  Stadl  yertheilt^  dieaen  dem  F«]ilik«m 
Briefe  täfflieh  6  Mal  in  daa  Ceutral-BrieC-^Depot  in  luut 
sorgen» 

p  o  $  i  e 

Ankunft» 

Sonnabend  5  —  8  l>hr  früh. 

{Mentafp  7*— '9  Uhr  Vonnilta^  -  * 

DoniieMtac*  6  —  7  Uhr  fvtih» 


f  Montag     I  4-«  Uhr  Abend«. 

\  Uoaiierstagj 

f  Sonn<a--     1  4  _  5  ift»  früh. 

i  .)  2  -  7  Wir  fi-iilw 

\  iSonnabend/ 

1 Sonntag  6—7  Uhr  fnik. 
Montag  7  —  9  Uhr  Vormittags, 
Donnerstag  6—7  Uhr  früh» 
Freitä^  4^6  Uhr  früh. 

fSfunahend  7-^0  Uhr  Abends» 
Dienstag  1  -^2  Uhr  früh» 

{Dienstag  2  —  4  Uhr  früh* 
Freitag  9  —  11  Uhr  Yonitittags* 

f  Sonntag     1  « _  e  iTk-  wi 


1 

1^ 

7 
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Königsberg  in  Premsen  f  Montag     1  ... 

(p.  Bromhei^)         \  Freitag     J  Vorimttags. 

(p.  Pauzig)  t  DonnerSta  J      ül*r  Yornutfags. 

^^p^^^j^  { }  ?  uhr  fnn. 

Magdeburg   Freitag   4  UW  früh. 

Nordhaasen   

Po«n  »,J  W«.cLaa  {  }  5  Uir  früh. 

S^«^"-"»   jöWirfräk. 


Schnell- 

Breslau,  »ad»  Wien  ..c.  {  J  , 

  {  7  ULr  Abends. 

  1  Miitwoch  1^  vhr  Abends, 

i>*^e«deii    I^ISSta  J  6  fiwfc. 

l  SonDabeiid  auc  im  SoMer. 
Sonafag  -  ■  -  ^ 

Montag" 

,  ^  _  Dieostag;  - 

FrauUurt  an  derOdar  /  Mittwaok  l  $^  Itofrub* 


Dom 
Freit« 
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Aakonft« 

{  Sonnabfnd}  ^  Nachmitlags. 

f  Mittwoch  1  8  Uhr  früh, 

t  Souuabenaj  (im  Winter  one  Stande  ipäter), 
Donnerstage  6—  7  Clhr  AWn^lf, 

{SÄl}'-8üh,Abe»d.. 

{  IS!h!^<Li  }  ^  —  8  Vhr  Abendi. 
{Dmmer&taJ  2  —  4  Dir  Nachmittag». 

DoiluerstagJ  7  —  9  Uhr  Vormittagi. 

I  Mittwoch    1—4  Uhr  früh. 
\  Sonnabend  9— >10  UJir  Abends. 


p  o  s  t  e  m 


{ö^SStaJ  6^7Uhrfiriüu 

f  Dienstag  6—7  Uhr  früh, 
l  Sonnabend  5  —  8  Uhr  triih. 

{  ftStal  }  7  —  9  übr  Abends. 
{f;:^^^^  }6^7lJliriHlli. 

{Montag 
Mittwoch  i  8  —  9  Uhr  Abends» 
»SonnabeucU 

iSountag  N 
Montag  I 
Dienst  ag^  | 
Mittwoch  \  4i  Uhr  Nachmittags. 
Donnerstag  | 
Freitag^  I 
Sonntag  J 
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i Sonntag  \ 
Montag  1 
Dienstag  I 
INIittwocii  \  6  liiir  Abendii 
Donnerstag  | 
Freitag  I 
Sonnabend y 

{Sonntag  ^ 
DonnerstagJ 

Leipzig  

{Sonntag  \ 
Montag  I 
Dienstag  I 
1^1  ittwodi  y  7  Uhr  Abends. 
Donnerstag!  «  * 
Freiteg*  I 
Sonnabend/ 

 { siÄd} .« «^"^ 

/  Sonntag    x  6  Uhr  früh  (i 
Montag      I  merS^ULr),  8  Uhr 
Dienstag    (  frühj  11  Uhr  Vor- 

Potsdam   <  Mittwoch  \  mittags,  2ybr  JVach- 

I  Donnerstag!  mittags,  6  Uhr  A- 
(  Freitae  I  bends  ,  10  Uhr  A- 
V  Sonnabend/  bends* 

Soiiutag  N 
Montag  1 
Dienstag  I 

Mittwoch  \  7  Uiir  Abeuds. 

Donnerstag  ( 

Freitag  1  ' 
Sonnabend  J  k 

Dienstag  "j 

Donnerstag  l  9i  Uhr  Vormitttgi, 
Sonnabend  J  . 


Stetti 


in 


StreÜtz 
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Ankvnft 

fMoT/^  }4-5lJirW.cI»l«i«.. 

I  Dienstag:  6  —  7  Ulir  friili  (nicht  bis  auB  Leipzig). 

I  FreitasT  6  —  7  Uhr  früh  (nicht  his  aus  Leipzig }• 
V  Sounabeiid  4  —  5  Lhr  i\acliimttag8« 
Montag"  ^ 

>oüuabend  J 
{  Douuersta  J  2  —  5  ülir  Mb. 
{  Freiteg^    |  4  — 5  Uhi  Nachmittags. 


Sonntag 
Montag 
Dienstag 

Mittwoch  y  6  —  7  Ubr  früh« 
Donnerstag  ( 
Freitag 
Sonnabend 


{  }  6  -  7  ül.  Morgen«. 

{Sonntag    -v  PoUdam  Bach  Berlin  ab  (üfllch 

nY»T*L  I  6  Uhr  früh,  im  Somm«r  5  Uhr  früh,  9  Uhr 
Mittwofh  l  ^"'^'^  2  Uhr  Nachmittagis 

n_«.^«o„  I  3  Uhr  Abends,  7  Uhr  Abends,  im  Soinmfit 
^  I  S  Uhr  Abend*,  auf  trifil  nach  3i  Stuudeu 

Sonntag 
Montag* 
Dienstag 

Mittwoch  y  8i  —  d  Uhr  früh. 

Don  lierstag  I 
Freitag 
Sonnabend 

r  Montag  *i 

i  Donnerstag  V  10^11  Uhr  Abeadf* 
t  SonnabendJ 
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V 


■ 

C<aa  (p.BnimMkweig)  (  f^^^     }  7  Uhr  Aboub. 

CSIn  {p,  Cassel)           {  fj^f.'J^  }  6  ULr  Abiaid«. 

r  Diensl&g  \ 

Cobi  (p.  Mulden)         i  Donnerstag^l  7  Ulir  Abends« 

i  Sonnabend  J 

 •  { ifiL }  7 

Görlitz  und  Prag          {  FiSj*   }  8  UJir  früh. 

Königsberg;  in  Preiissen  f  Soniitaff     1  „  ,  .' 

n.  Memel  (p.  Könitz)  [  Doimmtaf)  ^  KacLiwttags. 

München   täglidhi  6  Vbx  Abends. 

PoMo  mid  Wawdian  {  ©^"^eiftag}  *  »«^«1»^ 
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r  Sonntag  -i 
J  IVlKtwoch  l  3  Uiir  Nachmitlags. 
L  Freitag  J 


\  Mittwoch  l  6  —  7  Üb  fnih. 
^  Sonnabend}  ^  Abeodf. 

}  7-9  Ut,  Abend,. 

^  faßlich  4 — 5  Lln  Nadimitta^^s.     (Dlenstaf^  und  Freiings 
kommen  die  Briefe  scLon  6—7  lilir  i\Iorg^etts. ) 
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Schriften  über  Berlin 
und 

Pläne  und  Grandrisse  toh  dieser  Hauptstadt 

(Wo  kein  \'erlag«ort  beibemcrkt  ist,  da  ist  das  V>  crk  in  Berlin  ersdueaen.) 

a)  Histoyische  im  Allg^emeiaen« 

Jac,  ScJmudt^  Collcctio  memorabiiiiuii  lieroliaensiuin*  4De- 

cades.  17'il  —  34. 
J*  Chp,  Mutter  und  G.  Gfr,  Kiisier's  alles  und  ucues  Ber« 

Un.  Theill— 4.  1737  —  69. 
J,  Pu  Süssmikh^  schoellea  Wachstbnin  und  Erbaaimg;  der 

KönieL  Resideazstadt  Bertia«  2  AbhaiidIiiiig*eD.  1752. 
AnU  BiMm  König y  Yersudi  einer  histor.  Säildenineder 

Uanptyeranderuiijg^eii  ete.  der  Besidenzstadt  Bevfiii.  SThlat 

1792  —  96. 

WtOsm^  zur  Geschiehte  von  Berlin  und  seiner  BewolK 
ner;  im:  Berl.  Iiistor. -geneaL  ELaleuder  yon  1820-^23. 
F*  BueUoh,  aar  Gestechte  yon  Berlin  und  Potsdam,  un- 
ter der  Beg;ierirae  des  Königs  FnedrichlL;  im;  jBerL 
lüstor.  g^uealog.  Kalender  1825  nud  (826. 

Müaj  Berlin,  oder  Geschichte  des  Urspntngs  etc.  1829« 

b)  Beschreibungen  und  Wegweiser  für  Reisende. 

.  JP.  Nicolai,  Beschreibong  der  &•  Residenzstädte  Berlin  u« 
Potsdam.  1769*  «— *  Nene  umwarb.  Aiifl,  mit  Grandr*  a* 
einer  Charte  der  Ge^nd.  2  Bde*  1779.  —  Ste  wBgearlK 

Aufl,  3  Bde.  1786. 

Aus  der  2ten  Aufl.  erschien  ein  Auszug  r.  Vah  H,  Sckmi(h 
und  dem  Cand.  Schnftkcnhurg :  ^Veg^veiser  fi'ir  Frefnde 
und  Einheimische  durch  die  K.  Residenzstädte  Berlin  u. 
Potsdam.  1783.  (Franzose  Uebersetzung  von  W.  Mila: 
Guide  de  Berliu.  1793.  —  1802.  —  zuletzt  182«. ) ;  2te 
Aufl.  1799.,  Ste  1813.,  4te  1SI6.,  5t'  1S20  ,  (ite  1827. 

X  X)if.  Rumpf  \  Berliu  oder  Darstellung  der  interess. 
Gegenstände  dieser  Residenz.  2  Bändchen,  1793-  9i.  — 
Neue  Aufl.:  Berliu  u.  Potsdam  etc.  1804.  —  4te  nmgearb* 
AuH.  2  Bände.  1823.  —  Auszug;:  der  Fremdenführer.  1826* 
2te  Aufl.  1829. 

Tableau  de  Berliu  k  la  fin  du  18.  si^e.  Leipsic  ISOl. 
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Berolmetim,  ou  deflcriptfon      Berlin.  1805* 

J.  Ch,  Gaedickey  Lexicon  von  Berliii  und  der  omBegeiideii 

Genend.  1806. 

DenMe^  TascheulabelleQ  tmd  Plan  von  Berlin;  aticli  imler 

dem  Titel:  Kurze  BescLreibiiug^  yon  Berlin.  1813* 
ji,  V,  S,  ( ^df,  V,  Schaden )  Berlin  und  Potsdam«  1817* 
J.        D.  Korih^  Gemälde  yon  Berliu  and  deüen  Umge- 
bungen. 1821. 

H»  Rocksirohj  Berlin,  nacli  seinen  TorziigUcliilen  Merk- 

würdigfkeiten.  mit  Kupf.  'J823' 
(Derselbe)^  Berlin  nnd  seine  uäcLsten  Umgebiiugen*  Kebsl 

Karte.  I<^'23. 
Etui -^Ve^^velsi  r  (lurcli  Ijcrlin.  ifs26- 

KeiiesUr  Weg-weiser  ciurcii  Berlin,  Potsdam  und  Ciiarlot«^ 

tenburg".  1828.  bei  Weiss  u.  Cojnj). 
Ij,  Üellrns!:^  g-escbicbtl.- statistLscli-topograpJi.  T«AclienblicIl 

Ton  BerÜD.  mit  Plan  1830. 
Berlin  yäQ  es  ist.  Bei  JVatorif  u.  Comp.  Ib30.  2te  Aufl.  1831* 

c)  Hinsichtlich  der  litterarischen  Anstalten^  Ge- 
lehrten^ Kirchen,  Künste  und  Gewerbe. 

«/*.  X.  Kr.  Oelrichs^  Entwurf  einer  Gescbicbte  der  König!. 

Bibliothek  zn  Berlin.  1751. 
F.  Wtlhen^  Gescbicbte  der  König"!.  Blbliotbek.  zu  Berlin.  1828. 
J,  Jo.  Bcileymann y  das  j^rane  Kloster  in  Berlin  mit  seineu 

alten  Denkmälern,  'irfefte.  1823.  1\. 
Gedihey  Gescbicbte  des  Friediitlis^^  erderscbeu  Gjuma* 

slnms.  1781. 

Andtm  Joe*  Heder^  Abriss  der  Gescbicbte  der  Köm^^LBeal- 

schale.  3  Hefte.  1797.  98.  1802. 
FaI.  H«  Sckmidt,  Ton  den  CbuptreranderoDgen  iml  den 

SchidLsalen  der  kollnischen  Lenrattstait.  1810* 
BM*Mz.8neMftge,  Uebersicht  der  Geschichte  desKönIgl. 

Joachimsthalschen  Gymnasiums.  1824- 
TSFl  Jac^  ^fppcly  Yon  der  Stiftung^  der  Berliner  Gamisen* 

schale,  nncf  den  Yerandemngen  etc.  3  Hefte.  1785  — 88« 
Biisten  (i.  e.  i^urze  Biographien  nnd  Kritiken)  berlinischer 

Gelehrten  nnd  Ktinsfkr,  mit  DeTisen«  1787-  Nadurag. 

HaUe.  1792. 

Üf«  S,  Löwe^  Bildnisse  jetzt  lebender  Berliner  Gelehrtes 
nebst  ihren  Selbstbiographien.  3  Hefte.  1806.  1^7- 

Kabinet  berliniscber  Cbaraktere.  ISQS*  (biograph*  Skiazen 
Ton  Berliner  Scliriftstellern^ 

Val.  H.  Schmidt  und  Dn.  CflL  GM.  Mehing,  neuestes 
gelehrtes  Berlin«  2  Theile.  1795. 
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(Eä.  Hitzig)  Gelehrte«  Berlin  im  Jalire  1825.  1829. 

Geschichte  der  Dreifaltig^keitskirche  zu  Berlin.  18CH. 

Joh,  Gli,  Klein,  die  St.  Marien -Kirche  im  Berliu.  1819- 

E.  K.  (i.  Lani^beckeTy  Gesch.  der  St.  Georgenkirche.  1828. 

Kr»  GH,  Riböeck,  über  die  neuere  Einrichtung  der  St  Ni- 
colai-Kirclie  in  ßeriiu  nud  die  in  derselben  befindÜchen 
Denkmäler.  1819. 

ral.  H,  Schmidt,  die  St.  Petri- Kirche  in  Berlin.  1810. 

K,  Mt.  Plümicke,  £arwnrf  einer  TJieaterg^8cM<^te  von 
Berlin.  1781. 

-  ÜT«  Seidel,  die  scliönen  Künste  zu  Berlin,  im  J.  1826.  1826. 
—  Desgleichen  im  J.  1828.  1828.  ( Hieraus  sind  die  Auf- 
sätze: Berlins  Architektur  etc:  und:  Blücher^s  Denikmal 

zu  Berlin^  1829  besonders  abg^ednickt^ 

Fd,  Triesf^  Sammlung' von  Entwürfen,  Beschreibungen  etc. 
wichtiger  liauten,  besonders  Berlinds.  JJ^  ft  I.  1S2S  ent- 
hält: Seeger's  ReitbaluT.  —  Die  neue  l'riedriclisbj-ücke. 

Einzelne  Theile  der  laugen  Brücke^  der  W  erderscheu 
Kirche  imd  der.  Fischerbnicke. 

Ei.  Weher ^  Wegr^'eiser  durch  die  wclitig-sten  technischeu 
W erkslätten  der  Residenz  Berlin.  1819.  20.  2  AblheiK 

Derselbe^  Beiträge  zur  Kenntniss  der  GcAverbsainkeit  der 
Stadt  Berlin^  eiUlialteud  eiue  übersichtliche  Darstellung 
ihrer  Forlschritte  vor  und  seit  dem  Anfan;j^-e  des  19teii 
Jalirlumtier(s  u.  des  gegenwärtig-en  Znsfaudes  derselben^ 
im:  Zeitblatt  für  Gewerbtreibende.  18-30.  jNr.  13  —  16. 

d)   Straasenanzeig^er  nnd  A-dreaalifclier. 

Alex.  Cosfttfir^  die  Namen  der  wichtig;sten  Strassen,  Ge- 
bäude, Brücken  und  Platze  Berlinds.  Nach  Chroniken 
etymolog:isch  erklärt.  18.31. 

Nemden*  von  Peiersheidefi ,  nene  anschauliche  Tabellen  tou 
der  ^esammten  Residenz- Stadt  Berlin.  179.3.  Zum  zwei- 
tenmal darg;estellt  1801. 

Allgemeines  n«  Industrie -Addreasbnch  der  Königl«  Prenss* 
Haupt-  nnd  Residenzstadt  Bertin.  1807«  1808«  ff« 

Sal*  äachsy  allgem«  Strassen-  nnd  Wolmung^sanzei^  itir 
die  Residenzstadt  Berlin :  mit  1  Gmndr.  1812* 

( W^ner)  Fortwährender  Strassenanzeiger. 

X       Baidtey  Adressbnch  iiir  Berlin»  1820* 

J.  C%.  eMche^  der- Berliner  Nachweiser.  1828« 

X  ^«  BMke,  Wehnungsanzriger  fiir  Berlin.  Erscketnt 
seit  182.3  alle  Jahr. 

Rüciefj  Adresskalender  ran  Berlin  nnd  Potsdam«  Er- 
scheint seit  1818  alle  Jahr« 
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Kaufjnä'iiiMscbes  Adreaslnidi.  1829-  Snppimeiit  1830« 

e)  Yermiftchte  Schriften« 

Die  etfentliclie  Armenpfie^  Iii  Bedin.  fSSß*  1829« 
Ih^^SduveiUerf  d*  AmmeuMSOrgiin^ft-AiMtaU  t,  Beriin»  1826« 
J.      Erdm.  Preussy  das  K.  Fr»  medidB. -diirar^«  Frie* 

drieh  Wilhelms -Institiit  1819. 
T%db*.  Heinsmsy  Geschiehte  des  Lmiisenstills. 
L.  V,  Vossy  Geschichte  des  FriedricfassdUts  in  Berltn.  1611« 
Post -Handbuch  fiir  Berlin.   Bearbeitet  Im  Coiirs-BareaQ 

des  König:!.  General -Post -Amts.  1829* 
Charakteristik  von  Berlin.  2  Tiieile.  4784. 
Wien  nnd  Berlin  in  Parallele.   Von  F.      C— n.  (G^.) 

Amsterdam  nnd  Colin,  1808*  mit  Kupfern. 
^df*  V.  Schaden y  Berlins  leicht-  und  Schattenseiten.  Des- 
sau ,  1822. 

V,  Biedenfeldy  der  Iiinkende  Teufel  zn  Berlin.  3  Hefte.  1827* 

Berlin,  i/vie  es  ist.  Leipzig;  1827. 

Ausserdem  ist  Gelegenheit  g^enommen  worden^  bei 
der  Anfiihmnff  you  Anstalten  etc.  die  über  sie  etwa  er- 
schienenen Schriften  za  erwähnen. 

Einige  Grundrisse  nnd  Plane  von  Berlin. 

Grinidriss  der  beiden  Knrfnrstlirlien  Residenzstädte  Berlin 

und  Cöln,  von  J,  G.  Memmhart.  1652. 
Plan  von  Berlin^  gez,  rou  WaUer^  gest.  Ton  Busch»  1700 

und  1730. 

Gruudriss  nnd  Prospect  der  Kouigl,  Residenz  Berlin,  von 

J,  E,  OenvJie,  1766. 

Berolinnm.  Prosjx^rt  von  Haffner  in  Augsburg.  In  dersel- 
ben Periode  ersclii«  neu.  1743. 

Neuer  geomefrisrhor  Plan  von  Berlin,  von  Rhoden^  g'esio- 
chen  von  J,  G.  Bcrß^cr  sen.  (Derselbe  wurde  nachge- 
Stocheu  von  CoUer  in  xVugsbino. )  1772. 

Grundriss  der  Königl.  llesidenzsf.uU  Berlin,  von  Solzmrmn 
( <;€li6>t  zum  I.  Bande  der  INicüluiüchen  Beschreibung  von 
Berlin.)  1786. 

Plan  de  Berlin,  levd  par  le  G^n^ral  Schmeftau,  Paris  17S8. 
Grundriss  der  Königl.  Residenzstadt  Berlin  von  Oesfdd, 

gestochen  von  Jodb.  1789. 
Ein  anderer  von  ebendemselben.  1793* 
Grundriss  der  Residenzstadt  Berlin«  TOtt  iSbiliOiMififi.  emem 

Kalender  beigefügt.  1798« 
Gimndriss  der  Residenzstadt  Berlin,  mit  Bezeldunrng  der 

Strassen  n.  Plätze,  ron  Svtxmmn^  gest  r«  JaUmg*  1800« 
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Plan  von  Berlin  and  den  nmfiegendea  Gebilden  von  </•  F. 

Sdkmeider,  Köiiig^l.  PretuMi.  ArdUerielienteDaiit.  1802* 
Gnmdrits  Ton  Berlin,  mit  der  Beseicbnung^  der  ReTiere^ 

Pl&tze^  Strassen  oiid  Hatismimmeru,  gestochen  von  JoU^ 

nig^  gehört  zu  Bampfii  Beschmbimg  ron  Berlin  nnd 

Potsdam.  1804. 
Neaester  Gnindriss  von  Berlin,  herausgegeben  von  Ast- 

fnanuy  gestochen  von  SUm*  1807«  berichtigt  1823. 
Craiidriss  YonBerlio,  Ton     JSachs^  gestochen  TOn  JaUttig* 

1812. 

Gnindriss  von  Berlin  and  seinen  nächsten  Umgebuiigen) 

von  Selier^  bei  Simon  Schropp  et  Comp. 

Grandriss  vou  Berlin  mit  nächster  Umgebung«  Bearbeitet 
von  den  trigonometrischen  und  topograi)liiscLeii  Abtbei- 
lnnp:eii  des  Koni«:!.  Preiiss.  Generalslabes.  1829.  1830* 

Gruiulriss  vou  Berlin^  bci2:o^eben  der  Schrift:  Berlin^  "Wie 

es  ist.  Berliu  bei  ^^atorä'  et  Comp.  1831. 
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Zweite  Abtheilung. 

Die  Umgebangen  von  Berlin. 

Die  Yonlaclte,  Städte,  FleckeD,  D6*ifer,  FUiise,  Seen^ 
Slraisen^  Brücken,  Dämme  n.  s.  yv,  im  Umkreise  von 

2  bis  3  jVJeileo,  al|)lia]>etiscii  ^eorduet. 


j4ftshifiettherge^  die,  zwei  Sandiiiigel  am  südlicLeu  Saume 
des  Charlottenburger  Forstes. 

Ackersirasse die,  sie  läuft  ror  dem  Hamlmrger*  und 
Boaendialertliore  parallel  mil  der  Berp-»  imd  BmnneBstraMe. 

Ah  Idmdaberger  FHess^  das,  strömt  Ton  Wemeadken, 
bei  Landsberg  und  Dalihviiz  >orbei  und  fallt  uuterhalb  der 
Kabensteiner  MüLle  iiürdlich  Köpenick  in  die  Spree. 

Ali  Landsherg^  3  M«,  kleines  unmavertes  Juandstttdl- 
cheB,  am  Alt  X^andsberger  Fliesse,  mit  1  Vorstadt,  3  Tlio- 
pen,  3  Kirebea,  1  reform.  Wusenkanse  (gestillet  Ittr  12 
Kinder,  von  dem  Grafen  Oüo  von  Scliweriu),  2  Hospi- 
tälern, 144  Hausern  und  1150  Einwohnern.  Hier  ist  ein 
Köuigl.  Domänenamt  (die  von  Friedrieb  I.  dem  Grafen  Otto 
V^n  Sdiwerin  1709  abgekanfle  HerrschafI  Alt  Laadakerg), 
imd  ein  Jnstizomt.  Der  erwälmfe  IriikcreBesitBer  ist  ancli 
der  Stifter  eines  Predigerwittwen  -  Versorg  un^sbauses.  Das 
hiesige  sclio'ne  von  Cassander  toji  Goetlio  gebaute  Scbloss 
brannte  in  den  Jahren  1770  ab.  Gasthofe:  iin  Amtswirths^ 
kavse  und  im  Katkskeller  (bei  Braedikow}* 

Ah  Sdtoneberg,  s:  Sdi^aekeii-. 

Ansiu^'AxB,  für yerwahriosete Kinder;  sieifmdelSSB 
durch  einen  Verein  ausgezeichneter  Männer  gestiftet  und 
liegt  nahe  am  Uallescbeu  Tbore,  rechts^  1830  befanden  sieb 
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55  Knaben  in  derselben  luid  unter  ilineu  liarrjr  Mailay^  ein 
Saudwichs-Insiilauer. 

Arenrfdde^  1|  M«,  ein  Dorf  au  der  Kanstafrasse  von 
Wemenchen* 

Artillerie  Bezirk^  der,  so  heisst  ein  grosser  Plalz 
rechts  am  Uiiterbauuij  am  recLten  S]>reeufer,  -wo  sicli  die 
Pulyenunhleny  die  Pulverma|^ziiie)  ein  Wachthaus,  das  IaSl* 
boratoriuin  u»  s«  w*  befinden* 

ArdBerie-SMessphiZy  derselbe  ist  seit  1830  in  die  Ge- 
nend verlegt^  wo  das  Ghanss^elians  vor  Te^l  stand,  auf  ei- 
nem in  der  Heide  aiisg;ehaneneu  Platz.  Links  der  Kunst- 
strasse 1  Meile  von  Berlin,  am  nordö'stUciieu  Ende  des- 
selben^ steht  der  Meilenstein. 

Badesteüen*  Unter  obrigkeitlicher  Aufsicht  ^ebt  es  2 
bei  Treptow  n«  Stralow  in  der  Spree,  2  im  Rnmmelsbarg^er 
See,  13  im  Landwehr-  oder  Schafgrabeu,  1  in  der  Pauke  etc. 

Badsirmscy  die,  am  Wedding, 

Bamf brücke^  s.  Moabit. 

Beeren j  Gross,  ein  2i  M«  südlich  von  Berlin  liegendes 
Kirchdorf  mit  200  Einwohnern ,  weit  bekannt  dnrdi  den 

Sieg:,  welchen  die  T erblindeten  am  22.  und  23.  Augrust  1813 
über  die,  gegen  lierlin  vorrückenden  Franzosen  erlviinipf- 
ten;  eine  16  Fuss  hohe  Säule  von  Eisen,  neben  der  mit  7 
Tiinrmchen  geschmückten  Kirche  ist  ziun  Andenken  dieses 
Tages  und  der  Rettung  der  Hauptstadt  errichtet  worden, 
und  mn  jahrlicher  Gottesdienst,  anf  freiem  Felde  gehalten, 
elit  l  (lankbar  diese  Füi;iing"en  des  höchsten  Wesens.  Der 
Besitzer  von  Gross -Beeren  ist  ein  Herr  vouBeier. 

Beeren,  fiU«n-,  ein  2h  M.  süditch  tou  Berlin  gele- 
genes Ritla^t  des  Henrn  Mnm« 

BeUetme,  i  M«,  am  nordosdidien  Bande  vom  Thier- 
garten, Lnslscliloss  des  Prinzen  August  mit  sciiönen  IVeib^ 
häusern,  Park,  Gartenanlag:en  u,  s.  w.  Eine  in  dem  let/.t«  n 
Kriege  von  dem  Prinzen  eroberte  Kanone,  steht  als  eiii- 
Gesf^enkJ^^Maj.  .des  Königs  anf  einer  Briiöbnng  ror  dem 
Sdibsae.  Prins  Ferdmand,  Bnider  den  König«  Fiiedr. 
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erbaute  es  im  Jahre  1785'  Der  Garten  ist  dem  Paklikam 
Ton  2  Ulir  Nachmitlagf  tä^eii  geöffnet. 

B€fgs»ii»a»9t! ^  die,  Ter  dem  Roeeulluder«-  «od  HamlHir* 

geitLor,  sie  laiilt  parallel  mit  der  Ackerstrasse. 

Bemsehsirasse  y  iat  eiu  guter  Falirweg,  von  Moabit  in 
die  JmgfernLeide. 

B^fwsdofff^  Weiabei|^,  im  Artillerie -Besirk,  miftm 
der  PolTenniiLle. 

'Biesdorff^  i\  ]VL Banenidorf  uud  vorraals  Domaiueu- 
Vorwerk  au  der  Sdilesibclien  Riiiiststrasse. 

Birkensimsse^  vor  dem  Orauieubur^er  ilior. 

Blankenburg^  i\  M. ,  ein  Kirchdorf,  nördlich  t.  Berlia. 

BhtnkenfeUk^  1  M«,  ein  Derfchen  «nfent  tranxoiiMh 
Bnchholz;  ein  anderes  Blankenfelde  ist  ein  Kirchdorf  2 
IVlcileii  \oii  ßerliii  unfern  des  Weg'es  nach  Zossen. 

BUme  Himmel^  der,  ein  Gasthaus  und  KalTehaus  des 
Farej  tof  dem  Fotsdammer  Thore;  seit  1890  isl  eine  Ba- 
deanstalt damit  rereinigt. 

Bhmtengarieny  ein  frenudliclier  Garten  mit  einem  Treib- 
Lause  vor  dem  l*ot.sclaniuier  Thore.  Das  JMu.sikc()rj)8  des 
2teu  Garde -llcgimcutä  giebt  im  Sommer  wö'clientlicli  hier 
ein  oder  zwei  Coucerte.  Eigenthiimer  ist  Herr  Moe'wes. 
Ein  anderer  Biomengarten,  der  des  Herrn  Teichmann,  s. 
diesen  ArtikeL 

BIumenhei*g  oder  Bhtmberg,  ein  24  M.  ron  Berlin  ent- 
f( üiier^  an  der  Kiinsfstrasse  nach  Wcrneiuhen  g-eleg^ener, 
schöner  Hittersitz  des  Präsideuteu  v«  Goldbeck ,  mit  einem 
Schloss  ond  hübschen  Garten«  Die  Kirche  besitzt  eine  Bi> 
bliofthek  und  ein  Denkmal  des  1709  bei  Malplafnet  geblie» 
benen  Oberst  t*  Kanstein«  Aneb  wurde  im  hiesigen  Sdiloss 
(das  1603  der  Kanzler  v.  Lioben  erbaute)  der  bekannte 
Dichter,  Freiiierr  v.  Canitz  geboren.    Gasthof :  Ijei  Fai>e« 

Boduhagm^  ein  J^ammerei- Vorwerk,  |  M«  Tor  dem 
Frankfinrter  Tbore  gelegen. 

Bokuggmhe,  ein  Eteblissement  nnd  Landbans  bei  Kö- 
penick, jetzt  dem  General  Rühle  v.  Loliensteru  gehörig j  s« 
Köpenick. 
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Bohnsdorf,  2  JML,  ein  Dörfdien,  i  M.  iittcUii<^  ron  Kö- 
penick gelegen. 

Beümist^er  Gitrtm,  (s.  BerKn),  er  liegt  bei  Neu- 

Scliönbcißj  ist  mit  einer  Jiolieu  Mauer  umgeben,  und  eht- 
Liilt  bei  einer  sehr  zweckmässigen  Eiunchtnng^,  einen  sich 
jährlich  noch  vermehreudeu  Aeichthum  seiteuer  Gewäcbse^ 
die  in  vielen  Genvachshäiisern  yertheilt  nnd  TortreCfiidi 
geordnet  fiir  das  Stiidiam  der  Botanik,  eine  eben  so  widi- 
tige  als  schöne  Hülfanstalt  bilden. 

BrIiZy  (1  M.),  Südwest!.  Ton  Berlin  liog'endes,  früher 
dem  Baron  ron  Eckardtstein,  jetzt  dem  Hrn.  iouanue  ge- 
bÖrlg^es  Bitterg^nty  mil  einem  wohleingerichteten  herr- 
schafttichen  Hause  nnd  schonen  landwirtiisdiaflUdien  An- 
lagen; es  war  das  Besitzdram  imd  die  Sehopfnng  des  be- 
rülunten  Staatsmini  sfers  v.  Herzberg.  Britz  ist  ein  wen- 
disches Wort  imd  heisst  auf  deutsch  Birke. 

BrunnefMra$Wy  (die)^  Tom  Rosenthalerthore  nach  dem 
IjOinsenhade* 

AfcA,  (14  M.),  ein  woblgebantes  Kircbdorf  an  der 

Fanke,  mit  einem  Scbloss  und  scbönen  Garten.  Es  g-e- 
lio'fte  t'inst  Jeni  Slaalsrii inister  V.  Voss.  Die  srliÖne  Kir- 
che verwahrt  das  Denkmal  des  Ministers  v«  Viereck^  üi- 
res  Erbauers  (1726)  t  zu  BerUn  1758. 

BuMohj  (Französisch-),  1  Meile  nördi,  Ton  Beriin, 
grösstentbeils  Ton  üranzösisdien  Kolonisten  bewobates  und 
unter  das  Amt  Mühlenbeck  geliorig'es  Kirchdorf;  es  hat 
350  Einwohner,  einige  hübsche  Landhanser  und  haut  gu- 
tes Gemüse.  In  der  Nahe  befindet  sich  die  berühmte  ur- 
alte Starke  Ekhe.  Die  Kvnststrasse  bis  dabin  ist  ISSiO 
rollendet  worden«  Gastwirthichafl  und  Kaflieebaus  bei 
Fr.  Espa^ne. 

BüUnersfeldy  ein  Feldstück  links  Ton  der  Juugfeni- 
baide. 

BuhOaUh^  (die),  so  beisst  -wa  necdi,  Tbeil  rem  Kö- 
penidier  Forst« 

Btskawf  (1^  M.),  ein  Bauerndorf  zwisc}ieB  Mariei^ 
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Bunzehhleklw^  (die),  auf  dem  rechten  Ufer  der  Sj^rec 
zwischen  Berlin  und  Köp(  "'ck. 

ßurrowsche  Besitzuug^,  lieg^  Tor  dem  &QllbuMer^Xiiory 
am  linken  Ufer  des  Landwelir<;rnben8i» 

BustUßimgy  (der),  eiii  WirthBliMui  aa  der  Straisa'nadi 
Königs -Wasterhansen« 

Bua  Jiagcn^  {{  ÄI.),  ein  Vorwerk  z^viücljen  der  Spree 
und  der  scLles.  iv.nn»tstrasse. 

Cafiders^  in  alphabetischer  Reihefolg^e,  riele  sind  schcm 
erwähBt:  Adsermmm  (Wiittwe),  im  dten  Zelte  im  Thier- 
garten. —  'Bergemmm,  im  diistera  Keller^  neben  dem 
Krenzberge.  —  B0mhnrdt^  Haaenhaide  am  langten  Wein- 
l>er^.  —  Brennicke^  Schlösschen  vor  dem  Franltfurter- 
Thore.  —  Comel,  im  2teii  Zelte  im  Thiergarten.  —  Cor- 
nel  (Sohn),  auf  dem  WoUanksehen  Weinberge.  —  CAt^ 
in  Troplow«  —  Dupotaj  Im  Isten  Zelt  im  TJiier« 
garten.  —  Espagne^  In  franz.  Bnchholz«  — •  FMmatm ,  am 
Exercierplatz.  —  George^  ini  Tliiei  i; arten  9.  —  Günther^ 
Thiergarten  45  n.  46^  —  Chmelehtc/iy  im  Schulgarten«  — . 
Guizeitf  Neue  Welt  Yor  dem  Frankfnrter-Thore.  —  Hettt" 
x/dmm»^  Thiergarten  24*  Mähr,  auf  dem  lioniaeAliade» 
—  Kuhfeld^  Pankow  20«  —  Lmge^  am  Vnterhanm. 
Lciz^  Chauss^estr.  74.  — -  iMcle,  in  der  Hasenhaide.  — 
Meissnci'y  im  i.ouisenbade,  —  Micha^  Potsdammer-Chau- 
B^e  29,  —  Moewesy  das.  36.  Mowrgues,  i>lcu-3Ioabit 
9«  —  Shtsiutu^  Charlofteiiburg,  nehen  dem  k.  Sehloasgar- 
ten.  —  La  JVo«^,  yor  Belleyne.  RSucier  Iniher  PauW$ 
Wittwe,  CSharlottenlnirg ,  Berll&erstr.  9.  —  Sager^  ht 
Pankow  30»  —  Sc/mhe,  in  JLichtenberg.  —  Teickmanuy 
Thiergarten  25.  —  Walter^  im  Tivoli  auf  dem  Kreuz* 
berg-e.  —  H^ther^  4tes  Zelt  im  Thiergarten«  —  W^egener^ 
in  Treptow.'—  Wewähadk^  Alt-ScliMiebei]g  4«  —  Wei$k- 
stienkj  In  der  Haaenheide»  —  IVlmguAj  im  Thiergart«  Ii. 

Carhbady  eine  yor  dem  P otä dammer  -  Xhore  gdegene^ 

8  . 
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9«ii  einigen  Jalirea  eBtotandeue^  gesclua^ckvoU  eut^ricb* 
tete  Badeanstalt» 

'*  •  CaiMaiej  (auf  üem)»  ein  zwisdieii  dem  Landweiir- 
(Scliaf)grrabeii  und  dem  CbaiiSBdeliaiiBey  UAb  tob  derPeti* 

dammer  Chaussee  Hegender  neuer  Anbau  mehrerer  schöner 
Häuser,  unter  andern  das  des  ]\Iajür  von  Mauderode. 

CaMwrsl^  Vorwerk  uud  Molkerei,  zu  {'nedri€h8felde 

Ctm/U99eh^  es  liefibdeiit  eidi  dergl.  1  ror  dem .  Bran- 
deuburg^er-Thore  am  Exercierplatz,  «od  ein  ^tea  liei  Pfiif* 
feuländer  in  der  Hasenbaide  n.  s.  w. 

Charlaiieu^rgj  l  M.  von  Berlin,  ein  Städtchen  au  der 
Spree,  g^etrenvt  von  der  Hauptstadt  dnrdi  den  Tiuerfarteu 
Hul  Veilnniden  mit  ihr  darch  eine  Teetreifliche^  nachtUcb 
dnrdi  42  Laternen  beleuchtete  Kunststrasse,  und  durch  ei- 
iien  jälirlich  fortg^esetzten  Anbau  sich  ihr  immer  mehr  nä- 
hernd. Friedrirh  I.  erbaute  Charlottenburg*  und  nannte  eg 
Mach  seiner  Gemahlin  Sophie  CharJotte  v.  Hannover^  Char- 
lottenbni^*  Diese  durch  Gdst  und  Heis  wie  durch  ihren 
höhend  Stand  auszeichnete  Frau,  liess  1696  von  dem  be* 
rühmten  Berliner  Baumeister  Schlüter  das  Schloss  aiiiHih- 
ren_,  das  von  den  folgenden  Monarchen  vergrosseit  und 
verschönert  zu  seiner  jetzig;en  Praclit  und  Herrlichkeit  ge- 
langle und  nun  mit  liecht  zu  den  Zierden  unsers  Landes 
gezahlt  wirdb  Merkwürdig  ist  sein  Inneres,  wie  die  ^Se^- 
tengebitnde,  das  fremidliche  Schauspielhaus,  in  dem  die 
Hol-Schauspieler  im  Sommer  wöchentlich  ein  oder  zwei- 
mal VorsteUuniren  ^eben,  die  Majrazinc,  die  Meierei,  die 
laugen  Säle  der  Orangerie,  der  Fark  selbst  juit  seinen 
Pavillons  und  -mit  der  lieiligen  Stätte,  wo  die  hochselige 
Königittn  in  einem  auf  8  Löwenfnssen  stehenden  Sarge, 
mm  schon'  über  zwanzig  Jahre  ruht.  Auf  dem  Serko]>hage 
ist  die  hoheVcrewig^te,  sehr  ähnlich^  nach  dem  Leben,  auf 
einem  liuhebctte  schlummernd  abgebildet.  Zahlreiche 
Wall£iihrteu,  die  am  1^.  eines  jeden  Monats,  und  beson- 
ders an  ihrem  Todestage,  dem  19«  Juü^  zu  diesem  Tempel  . 
gemacht  werden,  sind  die  Anklänge  von  der  Liebe,  w^l^ 
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che  diese  niirergessliclie  Fifrstiaii  im  Leben  beMUMk  Die 
Stadt  iiat  2  Kirchen  (eine  davon  nenerdinga  reatavrirt)  eine 
Bkaaerne,  in  weldier  eipe  Eicadiy>n  Garde  da  Corps  ^ami« 
souirt^  1  MiHtair-Lazareth,  1  RatLbaiis,  1  Magazin^  2 
SchuUiauser,  ein  AruicnLaii^  ein  Acciseg-ebäiide,  450  IVi- 
Tathäiiser  uud  viele  scliöiie  eiuzelue  Privat-Etabiisseiueul% 
als :  das  früher  dem  Grafen  Haak^apäter  deu  Gebr.  Gerid^e  ge- 
hörige, das  des  Baron  Eckardtstein,  des  Grafen  r^KameAe, 
des  Hm.  Benicke  Gröditzherg,  des  Bauqiiiers  Ebers^  ein 
Mineralbad,  dem  Coiidilor  Zipter  geLörig'  u.  8.  w. ,  uud 
über  6000  Einwohner.  Noch  sind  anzuführen  eine  Ende- 
Imagsanstalt  für  Knaben  (von  Cauer),  zwei  Badeansfahen, 
eine  Oelfabrik^  eine  VitriohGiJirik ,  eine  Kattundmckerei 
und  eine  Kalkbrennerei«  Unter  den  Gaffeehätisem  nnd 
Restaurationen  nimmt  das  türkische  Zelt  (frühei  fjci  Md. 
Pauli,  jetzt  bei  Röttcher),  uatli  wie  vor  den  ersten  l'Ialz 
ein,  auch  das  dem  Köni^l.  Garten  nahe  Etablissement  Ton 
Moskau  ist  .viel  besucht,  der  Schwan  ^  der  Prinz  von 
Preoasen^  die  Krone  lü  a.  Tr»>  sind  andere  öffentliche  Oer- 
ter«  —  Auf  dem  Wege  nach  Charlotlenbufg  rechts  Ton  der 
Strasse,  lieg:t  auch  ein  Filial  der  Berliner  Porzellan -Fa- 
brik, in  dem  Gesnudlieitsg^eschirr  fabricirt  wird.  Seit  der 
Im  Jahre  1830  neu  eingeführten  poliaeilicheu  Eintheilimg 
bildet  Charlottenborg  mit  einigen  ihm  nahe  liegenden  Eta- 
blissements^ den  36sten  Polizei -Bezirk«  Die  hiesige  Po- 
lizei besteht  aus:  1  Polizeirath,  1  Commissarins,  3  Serg-ean- 
ten  u.  s.  w.  Durch  eine  Pfalilbriicke  mit  Zui^klappeu,  i'^i 
Chariotteubnrg  mit  JVIoabit  und  dem  Charlottenburger  Forst 
Terbondeui  (Siehe  Glasers  Plan  Ton  Charlottenborg«  Ber- 
lin bei  Simon  Schropp,  1824«) 

Chmtssee,  (die  Oranienbnrger),  Bezeichnnng  der  Hanpt- 
atr«  der  Oranienburger  -  Vorstadt. 

ChaussdCf  (die  Potsdammer),  Bezeichnung  der  Hauptstr. 
der  Potsdammer  -  Vorstadt« 

G&emMok  -  Fabrik^  der  Herren  Kessler  nnd  Caspar!, 
liegt  bei  Cliarlottenburg  an  der  Spree,  gegenüber  der  Jn- 
den  wiese« 

8* 


üigiiizeti  by  Google 


II«  ABflcrnntv.  uftLisr« 


Ckurfvtsienämim,  Iieisst  ein  Wei^,  der  aas  der  Fa- 
sanerie naeli  Wilmersdorf  §ÜatU 

Chnrnsi  ein  GeliSiide  vor  dem  Brandenlmrgerdior^  der 

Ziinmerineister  Riciiler  hat  es  ei  bant;  liier  sind  zu  aller 
Zeit  Kunstreiter,  Taschenspieler,  -wiWe  Thiere  n.  »•  w. 
ztt  sehen.    Vor  demselben  ein  Kaffeehaus» 

ClathWf  <2  M«)»  ein  Dorf  am  reeliten  Havelnfer,  Hier 
hatte  einst  der  Mannte  Chemiker  Knnkel  you  JLSwen- 
Stern  eine  Besitznng-  nnd  die  jetzige  Pfaneninsiel,  damals 
der  Kaiiinehenwerder  genannt,  war  sein  Laboratorium. 

CoHnische-Maidey  heisst  der  Waldstrich,  welcher  am 
linken  Spreeufer  imd  Ricksdorf,  Ton  Berlin  ostlich  bis  zur 
Bonzelshieiche  uid  dem  so^penannten  Bioiengarten  Ach  er- 
streckt« 

Coloniestrasse^  am  W  edding^. 

Cossäienweg^  (der),  ein  Fahrweg^^  der  Manendorf  mit 
Ricksdorf  yerbiudet. 

CosiM^-illtfymi%  Tor  dem  BrandenbnVferthor  am 
Exerzierplatz« 

DahMu^  (2^  M.),  an  der  sdblesischen  Knnstotrasse, 
ansehnliches  Kirchdorf  und  Rittersitz,  früher  des  Grafen 
Uaak. 

* 

DaUem,  (ÜM.),  ein  KircLdorf  links  der  Potsdam- 
merstraflse  anf  dem  Wege  Ton  Steglitz  nach  dem  Jagd- 
schlosse Granwald;  es  zeichnet  sieh  durch  schone  Kirsdi- 

alleeu  aus  und  ßeiioi  t  dmii  Staatsiniuister  von  Be>^ne• 

DmnsfniiJiIe y  (die),  sie  liegt  höchst  angenehm  in  der 

Nähe  von  N.  Schönhausen. 

Drei  lAndm^  (die)»  ein  Wirthshans  Tor  dem  Kö'aigs- 

thor« 

Düslere  Keller,  (der)^  dne  Schenkwirthschaft  des 
Bergemann,  au  dem  sogenannten  lan«"en  Weinberg*  vor 
dem  Hallischen  Thore,  am  Wcg>e  nach  Tempeihoif.  In 
der  Nähe  desselben  ist  eine  mit  Gebüsch  umgebene  Yer- 
ü/eSangf  die  der  düslere  Keller  genannt  wird« 

EiiAe^  (II  ein  nordöstlich  von  Berlin,  rechts  ron 
der  Strasse  nach  Alt  -  Landhberg,  gelegenes  Dörfchen, 
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Bterherg ,  (der),  ist  eiu  Feldstrich  zwifdMIl  Kickf* 
dot£  lind  der  Kolirbecks- Plantag^e. 

Eierh  'dmAm^  hxäaai  emEtebliffeiiieiil  des  Kowski 
•n  der  Spree^  tttfem  Treptow,  in  ebem  sehr  lieblichen 
Wiesen-  md  WaUgnmde;  firidier  war  hier  eine  Sdiiffs- 
Ablage. 

Einsame  Pappel^  (die),  so  heisst  der  i^xerzierplalz  der 
2.  Garde -Brig^de^  ror  dem  Schönhauser* Thor. 

JBi9et^;U$serm^  (die  KonfgL),  Tor  den  Omnienhoiger» 
.Thore,  wichtig  nnd  sehenswerth,  sie  wurde  i80i  dnrdh 

den  damalig^eu  Chef  des  Bergwesens,  Minister  von  Reh- 
•  den,  g>e«:rnndet^  imd  ist  nua  eine  der  wichtigsten  Fabriken 
iu  der  Mouarciiie. 

EisengieMm'eiy  (die  ITene)^  aof  der  Oranienhui^er» 
€]ttniBsde,  ein  PriTafnutemdinien  der  Hrn.  Egels  &  Comp* 
Sie  fertigen  Tiele  Masdunen  an« 

ElUdbeihstift^  ein  zn  Pankow  gehöriges  auf  dem  Wege 
nach  der  königlichen  Kolonie  Schönholz  gelegenes  Ge- 
hräde,  in  dem  Kinder  yerpfiegt  werden,  deren  ]\lntter  bei 
der  Enthindniig  starben*  Der  Heräoginn  iron  Comberland 
^orl  dip  Ehre  der  Stiftung  dieser  wohUhätig^  Anstak. 

Elysium^  ein  Yergnngiuigsort,  welchen  Herrn  Hein- 
zelmann im  Thiergarten  Nr.  M  und  35  am  23.  July  lb30 
erjj^et.  Er  besteht  aus  einem  weiten  umsLaumten  Platz^ 
in  welchem  sich  ein  MusikzeU^  eine  Carousselarfige 
Rntscbbahn,  etn  grosser  im  Jannar  1831  eröl&ieter  Ball« 
und  Coneertsaal,  ein  Badehans,  Terscfaiedeiie  kleine  nnd 
grössere  Tempel  und  Gartenhäuser  u.  s.  w.,  befinden.  An 
dem  Tage,  wo  es  geölüiet  ist,  zahlt  man  10  Sgr.  und  au 
den  übrigen  Tagen  5  Sgr«  Entree.  Auch  kann  man  mo* 
natsweise  aboniuren. 

E$^0i9graieny  (der),  ein  kleiner  Arm  der  Panke,  der 
zwischen  dem  Loutsenhade  nnd  Schönholz  austritt,  die 
neue  nach  l^cuzlo^v  fjilirende  Kunststrasse  durchschneidet, 
nnd  sich  auf  den  Heiuersdorfer  Feldern  verliert. 

Falkenbei^y  (1 M.)  Kirchdoff  anf  der  Knnststrasse  nach 
Werneuchen. 
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FdUm^my  (iM.)  siidwestUch  Ton  Spandau^  eiii 
KmUorf. 

Foionertey  (die  König:!.),  mit  dnem  Fö'niteriiaiiae  hin- 
ter dem  Tliierg^arlen ,  g^ehört  unmittelbar  zu  Berlin.  Sie 
%vurdc  1742  Ton  Friedricli  II.  uacli  dem  Muster  Böknü- 
sdier  Fasanerien  augpeleg^t. 

Faule  Smj  der,  ein  ISi^licher  zimlich  anaelinlidier 
Wasserbehälter,  Meile  von  Weissensee,  links  tob  der 
KuDStstrasse  nach  Wcrneiiclieii.  Er  hat  einen  Abfluss  an 
dem  so«*enannten  hohen  Graben. 

Fchngraben^  (der),  er  kommt  aus  dem  Charlottenbur- 
ger Forst,  bewässert  die  Goaremements- Wiese ^  läoll 
dann  durch  den  Artilleriebezirk,  und  hinter  dem  Salzma- 
gazin fällt  er  in  die  Spree. 

Fennstrasse ^  sie  führt  auf  den  Wedding:  aus  der  Ge- 
gend des  hung^rigen  Wolfs.    P.  B.  35. 

Fic/itetUtergf  (der),  er  liegt  bei  Steglitz,  ein  anderer 
bei  Schöneberg,  nnd  ein  dritter  bei  Tempelho£ 

Frankfuriy  (Klein),  ein  EtabOssement  Tor  dem  Frank* 
fiirter  Thore. 

Fredersdorf y  3  M.  von  Berlin,  rechts  der .  Knnststr. 
Kolonistelldorf,  in  dem  sich  unter  einer  Rotunda  die  Gruft 
der  Grafi.  Podewilsdien  Familie  befindet.  Früher  war 
dieser  Ort  dnrch  sein  vortreffliches  Bier  bekannt«  % 

^FrieiridMerg  j  kleine  Kolonie  an  der  schlesischen 
Kunststrasse. 

Fr'icdrivhsfelde^  (einst  I^osenfelde) ,  1  M.  östlich  von 
Berlin,  wohlgebautes  Kirchdorf  au  der  schles.  Konststn 
mit  900  Einwohnern  nnd  einem  schönen  Schlosse,  einst 
^  königl.  LnstscUosSj  dem  Abrkgrafen  Albrecht  Fried« 
richj  nnd  dann  dem  Prinzen  Ferdinand  Ton  Prenssen,  s[)a- 
ter  den  Herzögen  von  Cnrland  mid  Holstein  Beck  «jehörig, 
18tI  war  es  der  Aufenthaltsort  des  verstorbenen  Königs 
Ton  Sachsen,  nnd  jetzt  ist  es  ein  Eigenthnm  des  Herrn 
T,  Treskow,  der  1823  hier  eine  Waisenknabenschnle  stiffete* 

FtMuiAs'KiiniaA^  ist  der  neue  Name  der  neuen 
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Strasse  «nd  der  Etablissements  vor  dem  Potsdamuieidiore, 
8ie  reicht  hin  an  das  Cliaiiss^eLaiis. 

JPuitimatm's  •  AMmstgarien  ^  T«r  dem  Braudeaburgeiw 
Xiiore  am  Exaraerplals. 

0a^mtb09^f  (deT\  er  Hegt  tot  dem  HaMv^bwrger^Thor^ 
xwisdieB  dem  We^e  Dach,  dän  Wedding^  und  dem-  iiadi 
dem  l^ouiscnbaiie.  .  -  ' 

Oartenstrasse  y  (die),  fuhrt  aus  dem  Hambiir^rthor 
nach  dem  WeddiDg*. 

Gm'Amiahf  »e  liegt  swiscben  der  SladtoMMer  nnd 
dem  Liandwelirgrahea ,  in  geringer.  Entferwui^  Ton  dem 
HalKscheu  Thore  und  wurde  1825  von  einer  Compa^nie 
errichtet.  Am  19.  Sept.  1826  biaiuiten  die  ersten  Gas- 
flammen unter  den  Linden  und  in  einem  Tiieil  derfried- 
lidiMtadt,  Das  Gas  wird  in  140  eiaenien  Retorten  abge- 
dampft, in  dem  Reinigimgahanse  gelimtert,  and  nachdem 
es  dnen  Weg  durch  die  mit  Kalkwaeser  gefMlten  Ton* 
nen  geuommen  Iiat,  in  ^rusücn  Behältnissen  von  Eisen- 
blech gesammelt,  und  sodann  in  eiserne  Köhren  von  6«— 8 
Zoll  DtirchmeaaeK,  die  in  der  i£rde  fortlaufen,  au  die  ver- 
sdiiedenen  Poncte  gebracht,  wo  daTon  Gebratich  gemacht 
wird«  Solcher  Rohren  bedarf  es  sciion  greg^n  S  hm  400 
Tausend  Fuss;  und  die  Zahl  aller  Gasflammen  beträgt  sdien 
gegen  40(K).  Der  Bcsucli  dieser  bas- Anstalt  ist  Jedem 
nach  gehöriger  Anmeldung  erlaubt. 

Gerichfssfrnsse^  vor  demOranienbiir^er-Thorc.  P.A.  ^» 

Geriadm'Bademuiak^  aowoiii  WmmenbSder  ab  iHf- 
siadie  Bäder^  sie  liegt  in  der  Berg^str.  23* 

(jesuiidbrunnen  oder  Lonisenbad,  ein,  eine  kleine  Stunde 
von  Berlin,  zwischen  dem  AVeddlni;  und  Pankow  ^elei;e-' 
nea  £tablisaement  und  Badeanstalt^  die  in  den  letzten  Jah* 
m  nnr  wenig  hesocht  wurden  mifem  davon  eine  dazu 
gehörige  Kolonie  und  oatUeh  die  &ridienhntte  mid  mehrere 
Ziegeieaen.  Die  Herren  Grashoff  mid  Karrig  hoben  die* 
sen  Verguüginigsort  1S30  durch  verschiedene  Anlagen,  Neu- 
bauten und  eine  J\Iauilieer- Plantage  verannehmlicht,  und 
ihm  den  Namen  Recreatinm  beigelegt.    1701  ward  diese 
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thiOihMge  Qvielle  entdeckt,  sml  Friedridi  L  adbenkte  ilir 
seine  AnfinerLianikeit;  daher  nannte  man  «üebie  1790  den 
Friedrichs-Briiimen«    Km  jenem  Jahre  'vnirde  dieser  Ort 

zu  Eliicii  der  Köuig^imi  Louise  iu  den  Lomseubnumeu 
umgetauft. 

Griesensdarf^  eiu  Kirckdorf^  uufem  Teltow.. 

Biedergf  (der),  ist  eine  Anliehe  zwisdien  Weissen- 
see  and  Fälkenber|*,  links  an  der  Knnststrasse  nach  Wer- 
neuchen. 

Glmchenhlt  iche^  (d"e)>  KattunUeiche  an  der  Spree  am 
Wege  nach  Köpenick. 

QUemke^  (ü  M.),  ein  JBarchdorf,  südwestlich  Ton  Kö- 
peindu  In  seiner  Niihe  heftnd  sich  eine  Maidheerplanti^ 
imd  die  Försterei,  „die  grräne  Ave*'  gpenannt,  an  der  Spree. 

Gouvernemenistmcse^  (die)j  liegt  zwischen  dem  (Jhar- 
lottenbiirg;er- Forst  luid  dem  Artilieriehezirk. 

Grenzsfrmse,  Ter  dem  Oranienhurg^r-Thore. 

Grme  Tmme^  (<lie)y  ein  Wirtbshans  Tor  dem&enig** 
Theire. 

Grüne  fTeg^  (der),  heisst  ein  Weg;,  der  von  -Tempel- 
hoff  nach  Ricksdorf  flilirt. 

Grunewald,  ein  Jag-dschloss  2  Meilen  Ton  Berlin,  in 
dem  Walde^  welcher  sieh  am  linken  Ufer  der  Harel  sttd- 
üdh  Ten  Chailottenhnrg'  bis  in  die  Geg^end  Ten  Potsdam 
hinzieht,  im  einem  See  nnd  in  der  Nähe  der  Mng'^elsberge. 
Kurlüfst  Joacliiiii  II.  Hess  1542  dieses  -Schloss,  welcLos 
jetzt  zur  Auf/jCAYaliruiig:  des  König^l.  Jagdzeiigres  dient, 
durch  den  ]\Iauerin8tr.  Theis  erbauen«  Mau  findet  auch 
in  demselben  eine  interessante  Sammlimg  ani^gesfopfter 

OuitcAarAd^^Bndeansifili^  im  Thiergarten  28» 
€hae  Hoffnung y  (die),  eiu  Wirthshaiis  am  Ricksdor» 
fer  Damme. 

HammeJaaUf  (der),  i  M.  Ten  Berlin,  auf  dem  Wege 
nadi  Köpenick  ein  gemeinsamer  Anfbewahrongsort  des 
ScUachtriehs  der  BerKner  SchlSchter. 

Hasenheidey  (die),  h^iasii  ein  zwischen  dem  Ilallischen 
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tmii  Kottbfisser- Thor  greleg-enes  Naddliolz,  mit  einigen 
neueren  Anpüauziiiigeu  von  Ltaubiiolz^  und  Toii  der  Stadl 
durch  den  liaiidwdurgrabeii  mid  die  Mgenaimte  Sehlaclk» 
ierhntmii*  g^eCreimt;  durch  sie  führt  dae  Landstraatse  nach 
Bicksderf.  Anf  der  fioken  Sdte  der  Strane  «nd  ineb> 
rere  zu  Berlüi  g-ehÖrige  LandLanser,  GastAvirtJiscIiaflen 
mid  BesitziiDgeu,  als  die  KafTeeiiäuser  des  JLülke  und  des 
Weinschenke  recLts  die  Schiessplalxe  der  II.  Garde  Inf» 
Brigade  ond  des  Garde  Dragoner  figts«,  und  dann  beginnen 
die  sandigen  Anhöhen,  die  Rollberge  genannt*  Ein  ande- 
res sobeiianntes  Gehölz  liegt  zwisciieii  FriediicWelde  luid 
fiohensciio'nhausen. 

HdusenfddeMeiche^  (die),  eine  Kattuubleiche,  gegen* 
über  der  oben  erwähnten  Gieichenbieiche,  am  rechten  Ufer 
der  Spree,  anf  dem  nach  KöpenidL  • 

Htwel^  (die),  sie  entspringt  im  Mecklenborg-Strelitzr 
sclieu  uiid  durclisfroiiit  die  Ücker-  und  Mittelinark,  immer 
üireu  JLaiif  ¥ou  JVordeu  nach  Süden  ueiimend;  von  Pots* 
dam  ans  wendet  sie  sich  westKch  und  Ton  Planen  aus  so- 
gar nordL,  die  Grensacheide  zwischen  der  ProTinat  Sach* 
sen  und  Brandenbm^  oder  des  IL  B.  Potsdam  nnd  Mag^ 
deburg  bildend,  bis  sie  bei  Harelberg  ihre  Flittlien  mit  de- 
nen der  Elbe  vermischt.  So  weit  wie  sie  in  der  hier  ge- 
dachten Umgebung  Berlins  anzuführen  ist,  gehört  ihre 
Strombahn  yon  Tegel  bis  zur  Pfaueniusel  hierher»  Sie  Ist 
anf  dieser  Strecke  bei  Spandan  Berlin  am  nächsten*  Bei 
Tegel  bildet  sie  dnen,  ein  OMongnm  formenden  See^  dann 
zeigen  sicli  bis  aÄrS])andau  mehrere  Inseln  als:  der  Schaf- 
ber^,  der  Valentin erder,  der  liisw erder  u.  s.  w.  Auf 
der  Ostseite  Spandau  bespiihlend  nnd  hier  die  Spree  au^ 
nehmend,  setzt  ne  wieder^  sich  oft  xn  einem  2000  Fnas 
breiten  See  nnsbieitend,  ihren  sehr  langsamen  Lauf  ifort» 

Hi^;emehlerhmis  und  H^emet sterbrücke ,  liegt  südlich 
von  Bnmmelsburg  nach  Köpenick  in  der  J^ähe  ist  ein  Tor& 
Schuppen. 

HeiMampscher,  (der),  so  heisst  ein  Graben,  der  durch 
die  Köllnische  Hdde  in  die  Spree  läaHU 

8** 
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Heiäesirasse^  bei  Moabit. 

Hdnersdorfy  ein  2  Meilen  Ton  Berlin  auf  dem  Wege 
»ach  GrosB-Beeren  gelegene«  Ritlergnt  des  Herrn  Moni« 
Ein  gleiclinamiges  Dorf  lieget  \  M,  nordi«  Ton  Berlin  am 
Basain  der  Panke« 

HeUehügey  (die),  eine  Aiiho'lie  an  der  Spree. 

Hellersdorfi  (1^  M.),  ein  rechts  Tou  der  Strasse  nach 
Alt-Landsberg  lieg^endes  Vorwerk« 

Hetxhm^y  eine  Anbi^e»  sie  Uegt  awischen  lach^ 
tenberg  and  Hobenscbonhansen. 

Hirschehhrücke^  ftthrt  zwischen  dem  Hallescben-  nnd 
Potsdaminer-Thore  über  den  Schaigrabeu« 

Hochsirasse y  am  Wedding, 

Mänawy  (2  M*),  ein  auf  der  Strasse  nach  Alt-Lands» 
berg  gelegenes  Doxf,  Hierher  gehört  der  längliche  Hans- 

see  und  Mittelsee. 

Hoßsiaaten-HohpIatZj  (der),  er  liegt  am  Uuterbaum. 

Hohen  - Schonhausm^  i  M.  von  Berlin,  eine  Königl. 
Kolonie,  nördlich  Yon  ihr  der  kleine  Teufelssee  and  südlich 
das  Gehols:  der  UpstalU 

Hohh'See^  (der),  ist  ein  Teich  im  CSronewald. 

Hopfenhruchy  (das)^  mit  dem  Hause  Hopfenbmch  und 
der  Wallbrücke,  eine  Niederiing"  zwischen  Wilmersdorf 
und  der  kÖnigl.  Fasanerie,  sie  wird  von  einem  Hanpt-» 
graben  dorchsehnitten  nnd  ist  im  Norden  durch  den  Chur» 
Hirstendanim  eingeschlossen. 

Htmäekehly  Meile  Ton  Berlin^  ein  Vorwerk  am 
Wege  \on  Wilmersdorf  au  die  Picheisberge.  Eigenthnm 
des  Staatsministers  v.  Beyme« 

Hungerige'Wolfy  (der),  ein  in  der  Heidestrasse  am 
Weddin^  gelegeaes  Wirdidians» 

JSwAescsS4fixtdk-X!aiftN^^  vor  dem  Halleschen 

Thore. 

InvaUdmhauSy  Friedrich  II.  stiftete  es,  1748  war  der 
Bau  .YoUendet  1830  befanden  sich  darin:  1  General  als 
Gommandeur)  12  Oifidere  nnd  SOO  Soldaten. 
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Inmlidensirasse,  sie  führt  ia  <Ur  OraMenburj^r  *  Voi^ 
■ta^  zum  InTalideuhwe  Mn« 

JiiMiliidkttiwvAfl'^  einer  kadioL  md  eine  eraiigel.  an  den 
Seiten  des  Haupt^ebiCades,  beide  aind  g^ana  einihch  and  iiiK 
rem  Zweck  entsprechend. 

Itwalidenkirchhof,  hl  der  P^äile  des  luYalideuhauses; 
luer  raben Scharnhorst  (seil  1827)>  Keaael  u« s.w.  s.  oben« 

Jungfimieidey  (die),  Bentamanii:  eines  Tbeflea  des 
Chatlottenbar^r-Ferafea,  ira  aich  die  Sdiiesaplitee  dea  % 
Garde-Regta.^  und  2»  Garde  •  UUanen  (Landw.)  Regpiineiits 
befinden. 

KäUerswerder^  eine  Havel -Insel  bei  Cladow« 

Kanne,  (die),  eine  1  M.  y.  Berlin  an  der  Spree  liolui 
Ten  der  Straase  nach  JBiipenick  gde^ene  Unterforsterei» 

Karow,  ein  1  BL  nordi,  Ten  Berlin  felegenea  Döif» 
chen,  an  der  Bemanerstrasse. 

Karpfenieichy  (sLm)y  heisst  ein  Etablissement  in  der 
Heidestrasse  Tor  dem  Oranienburger  -  Thore» 

KmMorfj  ±i  M,  östlich  yon  Berlin^  an  der  acbiesa-- 
scben  KonalstraMe^  ein  Kirclidor£ 

Xadiwerderj  ein  Sandbüg^el  bei  Tempelhell 

EieZy  oder  der  Lichtenberger  Kiez,  eine  Kolonie  z^vi- 
sehen  Riimmelsbnrip  und  Friedricbsfelde^  imfem  von  ihr 
die  Fuchsberge. 

JSrfdUilZeey  (S/B)f  aie  liilirt  wmm  Inralidenliaaae  nacb 
den  Wedding». 

KJe^arten,  C^^)»  Etablissement  hinter  dem  bota» 
nischen  Garten. 

Kleesche''F4»bnk^  von  schwarzer  imd  weisser  Seife^ 
auf  dem  Wege  nach  Köpenidt,  am  linken  JBpreenfer« 

MJMgjkm-Kohith^  lieiaal  ^  Haiiaerreibe  am  PariL 
Ten  SehMianacn. 

Köntgsdarnnty  (der),  ISiift  am  südl.  Saitnie  des  Char- 
lottenbiu^er  Forstes  hin ;  nach  ihm  heisst  auch  eine  Unter- 
ÜHRSterei  an  der  Strasse  von  Berlin  nach  TegeL 

MSpmtkky  (1|  ML)  ein  «of  eaaw  Ten  der  Spree  sebU- 
deten  Insel  gelegenea  oleneaStitdtden  an  dem  2  hoberve 
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Brücken  führen.  Jiat  2  Kirclieu,  180  Häuser,  gegen 
2000  Einwohner^  ein  kÖui^L  ScUow,  in  dem  sicL  jetit 
ein  Depot  alter  Bülitair-EffecCen  (meist  ArfiUerie-Bespaiut« 
Sachen)  befindet.  (1687  "warde  es  dorch  Rtitgfer  y.  Lau* 
gerwild  erbaut ),  ein  Land-  inid  Stadtgericht  iiiul  ein  Ju- 
-stizamt  haben  hier  ihren  Sitz;  in  dein  Schlosse  starb  1571 
der  Korfiirst  Joadiim  IL  WoH-,  Flor-  und  Seidenarbei- 
teil}  Teppichweberei)  «ne  eliemische  Fabrik  (Ton  Krüger), 
wo  besonders  auch  €lilorkalk  im  Grossen  ftbrieurt  wird, 
und  die  Bleichen  beschäftigten  die  Bewohner.  In  der  öst- 
lichen Vorstadt  liegt  das  kleine  Schloss  Bellevue,  nnd  auf 
der  Westseite  des  Städtchens  das  Landhans  des  Generals 
Rühle  Ton  Lilienstem,  (sonst  Böltzigsnihe  genannt),  \ 
Stande  weiter  das  dbemals  dem  General  Bödlieh  geh«^ 
rige  Btabüssement,  welches  im  Jahre  182^  ron  dem  Ber- 
liner rülizei-Präsidio  ang^ekauflfc  worden  ist,  nni  zu  einer 
Anstalt  für  Blödsinnige  eingerichtet  zn  werden.  Der  Naine 
Köpenick  kommt  von  dem  wendischen  Worte  Kopnn,  ein 
Graben.  Gasthof  zum  schwarzen  Adler  nnd  Kaffeehaus 
bei  Kriiger«  Köpenick  steht  mit  Berlin  dmxh  eine  wodient* 
lieh  zweimal  ankommende  und  abgehende  Fahrpost  in 
Verbindung. 

Kraatzbrücke^  (die),  sie  ist  in  der  Alagistratsheide, 
fuhrt  über  einen  Graben  auf  der  Strasse  Ton  Rummelsboi^ 
nach  Köpenick)  am  rechten  Ufer  der  Spree. 

Xiwz&flWffi,  (der),  so  heisst  mne  snm]>fige  Niedermig^ 
östliclj  yoH  Treptow,  am  linken  Ufer  der  Spree«  Hier  ist 
eine  Badestelle. 

KrmzJbergj  (der),  eine  sandige  Anhöhe  \  Stunde  süd« 
lieh  von  Berlin^  Tor  den  Hallescben  Thore,  firliher  hiess 
er  der  runde  Weinbergv^  Anf  Jteinem  höelislen  Plancte, 
Ton  dem  man  eine  herrliche  Aussicht  auf  Berlin  hat,  steht 
eine  der  grÖssten  Zierden  der  Umgegend  der  Hanptstadt, 
das  Denkmal,  welches  der  König  zur  beständigen  Erinn^ 
rang  an  die  Fddzüge  in  den  Jahren  IBH  eirichteu  liess. 
Der  Grundstein  dam  wnrde  am  19«  Sept.  1818  ge^gt,  es 
ist  9k  Fuss  hocli'nttd  wiegt  ohne  die  »adk  «nid  nadi  Ui* 
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zugekommenen  Bildsäulen,  2297  Cinr.,  geine  Form  ist  die 
des  eisernen  Kreuzes  imd  seine  ei  liabene  und  passende  In- 
■cbiift  lantel:  Der  Könige  dem  Volke,  dm  auf  seis^  Bm£ 
h»ddkmig  Gut  nod  Blnt  dem  Vaterlande  dbr^facble,  den 
GefoUenen  snm  GedachtniM,  den  Lebenden  xnr  Anerken- 
nnng^,  den  künftigen  GesclilecLlem  zur  NacLeifenmgf.  Ue- 
ber  derselben  stehen  mit  goldenen  ßucLstaben  die  iNamen 
der  Oerter^  wo  die  siegreicken  ScLlackten  rerfielen,  und 
der  Teg^,  «m  dem  me  geMhla^  Ymrden.  Das  Modell  ist 
von  Schinkels  Meislerliaiidy  mid  die  Siataoi  jind  Ar- 
beiten Ton  Ranch,  Tieck  and  Wi<^mann.  In  der  Nahe 
dieses  schönen  Monuments  wohnt  der  zimi  Wächter  des- 
selben bestimmte  Invalide,  sein  Häuschen  ist  sauber  und 
ipesdimackvoll.  Die  übrig^en  Theile  des  Bei^^  nimmt  seit 

1828  die  Anlage  der  Gebr»  Gericke  ein,  die  yeradiiedeiMi 
g^rossere  und  kleinere  Sommerwoluians^  erbante»,  mid 

1829  ihr  Soiimier-  und  Winter-  fix  oli  ciöifaelen,  mid.  star- 
ken Zuspruch  fanden.  Es  ist  am  Donnerstag,  Sontag,  an 
Feiertagen  und  anderen  Festen,  wo  es  Abends  beieuchtel 
ivrird,  fiir  10  Sgr*  Entr^^  an  den  anderen  WoehentagCB 
liir  5  Sgr*  m  besidiügen«  Anseigen  iu  den  öfiendidiett 
Blättern  bezeichnen  die  besondere  Eroihiimg:  des  TiroUs 
mit  seinen  Sälen  nnd  seiner  Rutschbahn,  fiir  deren  jetles- 
malig;en  (gebrauch  k  Person  24  S^r.  g^ezahit  wird.  Unend- 
lich rerschönert  ist  es  im  Laufe  des  Sommers  1890,  darch 
linsserst  geschmaekvell  decorirte  Säle,  werden^  und  besonn 
ders  kj^stlidI  ist  die  Aussicht  Ton  den  GaUerien  desaelbes 
auf  unsere  Hauptstadt.  Im  Ganzen  lasst  dieses  Untemeb- 
men  weuig^  zu  wünschen  übrige,  wenn  anders  die  Anfor- 
demngen  an  dasseliie  nicht  übertrieben  werden,  und  es  ist 
nehr  m  ^nnschen^  dass  das  Verdienst  wdches  sich  die 
Gebr.  Gericke  dnrch  die  Yerwandelanp  eines  IMlen  Sand- 
ber^es  in  einen  beliebten  und  belebten  Lnstort  erwarben, 
auch  fiir  die  Dauer  mit  g-leicher  Tiieilnahme  wie  jetzt  be- 
lohnt werde.  Der  besonderen  Aniührun^  Werth  ist  auch 
das  Winter  -  Tivoli  oder  der  Zaubergarten,  ein  bei  der 
wirklich  trefflichem  Belenchton^  bezanbemdes  Lokal, 
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Kriegersfelde,  ein  Privat- Etablissement  mit  einem  be- 
thürmteu  Woknliaiise,  sonst  war  es  eine  Ziegelei,  es  lie^ 
•m  Piuse  des  Kremberges-  und  am  Wege  Ten  diesem 
Beige  nadi  Schoneberg. 

Kriegerfeld^  ein  am  nl^rdfiAen  Abbange  der  Picheb* 
berge  gelegene  Ackerwirtbscbaft. 

Krumme -Garten^  (der),  heisst  ein  Xiieil  der  Potsdam*- 
mer  Vorstadt  Ton  Spandau. 

Kmkettfahrik,  (die),  liegt  im  Beztck  SckÖnweide  zwi» 
«dien  dem  Hammelstall  und  Köpenick. 

JLanckewiiz  oder  Lauckunt^j  1|  M.  v.  Berlin  liegendes 
Banemdorf,  mit  einem  scböuen  Landlianse  des  Ludwiger, 
Tormals  Eigentbum  des  Directors  des  königl*  litbogr.  In» 
stitats  Blajors  &arts. 

Laniwth'gnAen^  andk  Schaaf-,  Floss-  n.  Thiergarleii- 
Graben  (der),  ist  dn  im  J  1705  gegrabener  Ausfinss  der 
Spree,  den  sie  bei  der  sogenannten  OcIisenbucLt  entsendet, 
er  strömt  sodann  bei  einer  Lobmilble  Torbei,  sieb  immer- 
mehr  der  Stadt  nabemd,  in  geringer  EntferDinig  beim 
KottbosserThor  yortiber  nnd  einen  Graben,  den  Wieseagra- 
ben  genannt,  entsendend.  Bis  Iderlier  bat  er  6  Ton  der  Po« 
lizei  erlaubte  Badestellen,  dann  erheben  sieb  au  seinem 
Ufer  fetzt  die  Gebände  der  Gaserieuchtinif^snnstah,  melirere 
Fabriken  und  Badeanstalten.  Beim  Hallescben  Tkora 
Strömt  er  eine  kurze  Strecke  innerhalb  der  Stadtmaner^ 
verlässt  später  dieselbe,  entsendet  hei  der  Färberei  Ton 
neuem  dnen  Graben,  der  dnrdi  die  Bnilenwiese' wieder 
in  ihn  zun'ickfliesst,  nnd  die  Potsdammer  Chaussee  durch- 
schneidend, strömt  er  unter  dem  iVamen  Scbaaf-  oder  Thier- 
gartengraben  weiter^  bis  zur  Thiergarten -Mühle  nach- 
dem er  noch  amlelzt  den  Weidengrabrat  entsendet  hat,  fiült 
er  in  die  Spree*  Im  Ganzen  fiihren  11  Briicken  über  ihn* 

Iai  NoitCy  (bei),  heisst  ein  Kaffee-  und  Kestaurations- 
Etablissement  im  Thiergarten;  es  gehört  zu  Belleyue,  nnd 
die  Benutzung  dieser  Grastwirtbschaft  wird  jedesmal  einem 
alten  Bedienten  des  Prinzl.  Hanses  ilbeiiassen^  ancb  Herr 
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Lia  IVot^e  liat  38  Jahre  dein  Vrinzen  uud  dem  liocliseligeu 
Vater  desselben  gedient. 

Lnuse-Feenj  das,  eiu  grotaer  Sumpf  UAm  tob  dkr 
Beoaaelilrasie  am  duurlottenborger  Font 

LUies'Insiiy  die,  a.  Stralaa* 

lÄmtemmtsherg^  der,  ist  eine  im  Charlottenburger  Forst 
bei  dem  sog^enaunteii  Pech -See  geieg-ene  Hohe. 

Ldchienberg^  \  M«  Tou  BerUn  rechts  von  der  Schleai* 
acben  Kunatstrasae  gel^gODos  frottnillichea  Dorf  mit  mehr^ 
rai  Ijandbauaern ,  «nter  Umen  daa  daa  Teralorbeiioii  Gene? 
ml-Feldmaradiall  you  Mötlondorf,  fetst  eine  Wachatncbfa- 
brik  (Claudius).  Der  Graf  von  Hardenberg  besitzt  eben» 
falb  ein  Gut  hier« 

Uchienfeläe^  Neu,  ist  eine  Koloaie  bei  Steglitz. 

iMAiierfMB^  Ii  M.^  aiidfich  tou  BerilB,  liska  tob 
der  Straaae  sach  Fotadam  gelegeBoa  Kirchdorf« 

Uchienraäey  üM. ,  ein  Dörfchen^  westlich  von  Gross- 
Ziethen  nnd  mit  Buckow  und  Britz  durch  eine  Allee  ia 
Verbindung  geaetzU 

Undmweräer^  der^  eme  HaTeliaael  nahe  d«  HeUbergen» 

Undwerimierg ,  ist  eia  aaad^er  Höheazog  swiacheB 
HohensehönhanaeB  vad  Weissensee,  an  seiner  nordweatli- 
chen  Abfussung  liegt  ein  ansehnlicher  Wasserbehälter,  der 
Bohr])fuhl  genannt« 

UiffdbrUds^^  die,  liegt  auf  der  Straaae  nach  franz. 
Bachholz,  aa  der  Spitldwieae  aad  führt  über  die  Paake. 

tmd^M^  daa,  eia  AdLeratiiclL  bd  Sdiöalianaea. 

lAibars^  1  M«,  ein  nordwestlich  von  Berlin  gelegeaea 
Dörfchen. 

X^MlsaMsee,  der,  eia  liüiglidi  admialer  Waaaerbeliäller 
beiliBtsow« 

USUxomy  eia  f  IL  eatferatea  auttdber  sa  Beiün  gehö- 
riges Dorf,  welches  mit  Charlottenbur^  zusammenhängt« 
JLiitzow  kommt  ron  Lio  (Busch)  her« 

Magistrafsheide  j  sie  zieht  aich  am  rechtea  Ufer  der 
Spree  tob  Roaimebbarg  Ha  gegea  die  Brücke  Toa-Heg^ 
Bieialer  Ida,  oad  greast  Uer  aa  die  Kopeidckerheideb 
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JMiigtw  (auch  klein  Magno)  ein  Kirchdorf  uud  Ritter- 
sitz des  Herrn  von  Hake,  au  der  Strasie  vou  ieltow  über 
Gütern-ot7  uadi  Saarmiiud. 

Makhmrj  Ii  M*«  ein  Ko]i%L  Domainendorf  iiiil  einän 
ScUoM  Tom  Mioitter  Ton  Fachs,  da«  spater  dn  Koni^h 
Lustsckloss  wurde,  und  jetzt  zur  Wolmuug  des  Domoiueu« 
Amtmanns  dieul. 

M<dsdorf\  2  M«^  eiu  Kirciidorf  auf  der  J^uuststr.  uacb 
Frankfurt  a.  d«  O.,  xechts  an  der  Strasse  liegt  die  das« 
gehörig  Sdiaferet. 

Markgrafendamm j  der,  so  heisst  ein  Fahrwege,  der 
Stralau  mit  Kiimmelsburg^  in  VerbiiuUuig  setzt;  tou  da  an, 
vfo  er  in  die  vou  üerliu  nacli  Stralau  fuiireude  Strasse 
lallt^  Iieisst  er  weiter  der  Gäusedamm, 

Mariimqu0,  bei^  heisst  ein  Etablissement  am  westfi- 
dien  Ende  .Ton  Moabit,  sonst  nannte  man  es  den  Rhabar- 
berhof, weil  Friedrich  Ih  seine  Pferde  hier  einer  Friihjahrs- 
luir  unterwarf, 

Jülarzowj  heisst  eiu  Graben|  der  aus  der  Fasanerie  in 
den  Landwdurgraben  läuft« 

Mekrm»^  2  BL,  ein  redits  Ton  der  Knnststrasse  nada 
Werneuchen  liegendes  Kirchdorf  mit  einem  Edelsitz. 

Micha  y  bei,  ein  KafPeehaus  iu  der  nach  Tankow  fuh* 
renden  Allee  am  Exercierx)Iatz. 

Mickische  Badeanstalt^  Tor  dem  SchöuImTiserthoret 
JUoArs&siy,  der,  er  liegt  westUdi  Ton  Malchow« 
Moaüty  andi  Moabtterland^  \  M«  Ton  Berlin,  eine  auf 
dem  recLten  Ufer  der  Spree,  aus  Landhäusern  (wie  das 
der  Gräfin  Biilow),  Gastwirthschaften  und  Gartenbesitzuii« 
g^eti  bestehende  Kolonie  y  auf  der  Stadtseite  ist  es  Yon  dem 
Fiats )  wo  die  FnlTonnagaiine  stehen  ^  begrenzt  ^  imd  auf 
der  anderen  befindet  sich  eine  ansehnHche  Bauinschnie  und 
das  Etablissemeut  Martinique;  südlich  trennt  eine  Baum« 
schule  die  Kolonie  Alt-Moabit  von  der  Spree.    Ucber  die- 
sen Strom  führt  hier  eine  hölzerne  Zugbrücke,  au  deren 
Ende  ein  Zoilhawi  liegt;  sie  Tmrde  tou  dem  Hofrath  Bal- 
lif^  als  PftTatantemehmen,  erbanti  wid  deshalb  die  Ballif- 
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Brücke  ^enaunt.  Die  Ueberfalirt  mit  Goiidelii  isl  bei  deu 
Zelten«  AU-Mmbit  wird  Ton  den  einzelnen  kleinea  Ba* 
ntmgen,  die  safanunenlfen-MDaliil  bilden^  getremty  und 
dieaer  Ort  liegt  xwkden  4  Stressen»  der  Tlratnistr«,  der 

Stromstr.,  der  Birkeustr.  ii.der  AV  alcisir.  Die  Sciiopluiig  die- 
ses Ortps  riiiii  t  von  Friedrich  I.  Ler,  der  betriebsamen  fraii- 
zÖsUchen  Gärtnern  diese  Gjmndstütte  zum  Anben  anyv'ies ;  da 
aber  der  sehr  sandige  Boden  des  eisenien,  vnermndlichen 
Fleisses  bednrfie,  mn  ümt  etwas  absogerdnnen^  so  nanu* 
ten  ^e  Franzosen  scberzbailt  jene  Gegend  la  terre  moab, 
auch  Wülil  la  terre  maudite,  so  entstand  der  Name  Bioabi- 
terland.  Was  die  frauzösischen  FliichtÜnge  begonnen  Lat- 
ten, ToUendeten.die  fleissigen  Westphalen  inter  Friedridi 
WilhefanL,  sie  Terwanddten  dnreh  die  ^ssten  Anstren» 
gnngen  das  Land  in  die  heutigen  Girten,  hielten  Sdiank- 
Läiiser,  und  verkauften,  hier  gebackneii,  Pumpernickel.  La 
Jahre  1831  erbaute  man  eine  neue  Schule  für  IVIoabit. 

Sliigg^berge,  die,  zwei  sandige  Anhöhen^  von  denen 
naii  eine  w^  Fevna&cht  hat;  m  liegeii  iStimde  ToaKö- 
penidL  am  südUehen  Ufer  des  naeh  ihaea  henaimteii 

gelssees. 

MiihJherge,  die,  aucli  WehiLerg-e,  vor  dem  Schonhan- 
serthore;  hier  erlangt  man  eine  TocireÜüche  Uebersicht  von 
Berlin. 

MütuMofj  2|M.,  dn  ICndidörf  auf  der  rechten  Seite 
der  ScfalesiBclien  Knnsfstrasse. 

Nette  Damrn^  der,  eiue  Unterförsterei,  die  am  Koni^^- 
dauun  liegt. 

Neue  Strasse^  anf -dem  Weddin^g. 

Neue  die,  so  heissen  einige  anf  der  linken  Seite 

der  nadi  Schlesien  fiihrenden  Konststrasse,  sdir  nahe  am 
Frankiurter  Thore,  bclegeue  Etabliäsemeiiiöi  uud  uameullicli 
das  Kaifcliaus  des  Gutzeit« 

NeueKi^^  der,  ein  einzelnes  Wirthahaus  auf  dem 
Wege  nach  Tegel,  ein  anderes  am  1/Vege  nach  K^enldu 

Neelhofs  enl  Etablissement  anf  der  Stmse  nach  Kii^ 
ni^-Wusterbansen. 
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Neu  Sckoneberg y  liegt  \  Stande  von  der  Stadt  aiif  der 
KoDitotraMe  Dach  Potsdam,  1750  Ton  dem  Crenerai  T.£a- 
cow  «B^Ieg^es  Koloniedorf,  begn«>t  rmt  dem  so^eaaMiten 
'Niederlande  und  dem  botanisdioo  Garten  mit  der  Gartnei^ 
Lehranstalt.  Gasthof  und  KafTeeLans  zum  Helm,  bei  Nie- 
ter, iin  g'olcliK'fi  Adler  n.  s.w. 

Niederlande  das,  heisst  ein  groweg  f  eldatück,  dem  bo- 
tanischen Garten  s^egenüber. 

Nieder  Sckönhiguaenf  t  Kirchdorf  nö'rdlidi  von 

Berfin  g^eleg  eu,  mit  einem  Ton  dem  Könige  Friedridi  L  dm^ 
Cassauder  Ton  Göthe  erbauten  und  1741  Von  Friedl  ich  IJ. 
ToUendeten  Lnstschlosse,  von  13  Fenster  Front  niid  5  auf 
dem  Seitenfliigrel,  mit  einem  schönen  Garten,  JLoaUiäaseniy 
'Badehana^  Anpflananngen»  Barnnseknlen,  Alleen  a*a*w« 
Die  Gemahlin  Friedrich  des  Grossen,  die  es  1740  znm  Ge- 
schenk erhielt,  wohnte  im  Sommer  hier,  und  in  den  letz- 
teren Jahren  diente  es  in  der  schönen  Jahreszeit  erst  dem 
Prinzen  Wilhelm,  Bmder  Sr.  Majestät,  spater  der  Herzo- 
gin Yon  Cnmberland  mm  Aufenthalt;  Jetet  ist  ea  nnbn» 
vohnt.  Unter  dem  ^virenlg^n  Ueberresten  der  Mheren  K^ 
nigl.  Enirichtnng  befinden  sich  noch  2  herrliche  Gremalde  * 
Friedrich  des  Grossen,  ihn  als  Mann  von  30  Jahren  vor- 
stellend :  das  eine  im  rechten  Eckzimmer  des  Erdgeschosses, 
WO  er  in-JLebensgrosse  in  einem  hianen  Sammetkleide  ab- 
gemalt ist,  iit  besonders  schon.  Die  Umgebangen  dieses 
Lnstschlosses  sind  in  den  Sommermonaten  des  Jahres  iSBO 
^wieder  mit  grossem  Fleiss  verjüngt  und  verschönert  worden. 

Nieder  -  Sc/ümhauser  -  T^orwerky  oder  Meierei,  Schön- 
hauser AU^e  1  und  ^  Eigenthnm  des  Hm.  Griebenow* 

JVonnefufamiM,  der,  nordwestlich  Ton  Chariottenbnrg* 

Wmmenmese^  die,  ebendaselbst« 

Oelbergs  der,  ein  sandiger  Hüg-el  nnfern  dem  Wedding-. 

Ornnwnhuri^cr  J  orsfadt^  die,  sie  erstreckt  sich  vom 
Oranienburger  Thore  nördlich  his  gegen  den  Wedding,  öst- 
lich grenzt  sie  an  die  Rosenthaler  Vorstadt.  Ihre  Hanfit« 
-Strasse  heisst-  die  Oranienbrn^ger  Chautsde  und  unter  rer- 
sdiiedenen  anderen  grossen  GebHuden,  die  sie  enthalt,  sind 
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das  InralideiiliaiMi,  die  König^l.  EisengleMeray  die  Reue  Bi- 
•engieMerei  e.8.w*  merkwilfdig^*  • 

Pmke^  die^  (Pompke,  Pompks)  eis  kleiner  FlvM^  wel- 
cher noTveit  des  Städtchens  Bernan  entsprin^rt,  zuerst  die 
Sü^eoannte  Malz-  oder  Pasmiihle  bei  Zepernick  treibt  tind 
dann  zwischen  snmpfig^eu,  flachen  Ufer»  bei  Jiuch  vorüber 
durch  den  Französisch  Biichhokschen  Eichenwald  unter  der 
Lalfislbnicke  strSmly  daaii  dnircfa  den  Sckönkaaser  Park  und 
an  Pankow  Torüber  fliessC,  hier  dne  Pa^erailikle(treibt  «nd 
nach  Aufnahme  einig-er  Graben  unfern  des  Lnterbauuis  in 
Berlin  in  die  Spree  fällt.  Auf  Wendisch  heisst  dieser  Finsa 
Fempko,  das  bedeute!  eine  Haselnuss. 

Paniawp  4  ^  "^^^  Berlia  entferntes  Kirdidorf ^  wM 
Gastwirtbscha^ai  als:  liir  die  ersten  Klaasenj  W  Uarl- 
yHthj  Kuhfeld,  Bätow,  för  die  «mtem  Klassen  t  M  Sager, 
Piilou,  Borchard  u.  s.  w.  Der  Kurfürst  Johann  Cicero 
hatte  hier  einen  Vogelheerd  und  spater  eine  Münsstätle, 
Wa  die  Pankowschen  Groseken-  gfspfügt  wurden.  Pankew 
bat  aiMli  schöne  LandUnaev)  nameatüdi*  dar  Henren 
Hermbstadt,  Sehickler^  Jerdsn,  Paacal,  Bebrena,  USkringete* 
Es  wird  viel  von  den  Berlinern  besucht.  Auch  befindet 
sich  daselbst  die  Papiermühle  des  Hrn.  Kühn  und  ein  Zoll- 
haus. Das  Dorf  steht  mit  ^ett-Öchönhaiisen  durck  eine 
achöne  Allee  in  Yerhindan^.- 

Pamkstrass»,  Üe,  rar  dem  Oranienkor^  Tken. ' 

PoifMam,  bei,  ein  Wirthsfaana  ki  der  Näke  des  TSV- 
erwähnten  Jagdschlosses  Grunewald. 

Pechsee j  der,  ist  ein  kleiner  Wasseribehülter  im  Gm- 
newalde. 

jyimeidfMel,  die»  in  der  Harei,  2|  rmi  Berlm,  ist 
gegen  ^MN>  Sdffüt  lang:  und  SOO  krelt  (12  Iffagdeburger 
Morgen ) ,  sie  wurde  sonst  der  Kaninchenwcrder  genannt 
und  war  liier  einst  das  Laboratorium  des  Kunkel  v.  L«öwen- 
Stern  (sw  Cladow).  JMun  ist  sie  in  einen  liebÜchen  Lus#* 
wald  nni|;ewandelt,  mit  einem  k.  iiandkanae,  dem  Cat^ 
lierluMise,  der  Meierei^  dem  Kastdlankanae^  d«r  Meiisgeria 
und  vielen  schönen  Anlagen,  an  denoi  neoerlich  das  Pal- 
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menhans  gekommen  ist,  Terseheii*  0ie  ScLönheit  ihrer 
Ijage»  IÜ6  yiel&cheii  Parthieen  imd  die  Menge  der  jeizi 
luer  enIbewalirteB  XMere^  lieeoiideni  der  imtnnter  aelnr  se^ 
Conen  Yogelarteii,  madieii  diese  Insel  zn  einem  sehr  Inte- 

ressanteu  Luslort.  Sie  ist  Dienstag  und  DoimerHtng^  vou 
dem  Publicum  zu  besncLeu.  Der  Weg*  daliiu  betiag^t  über 
3  Meilen ,  weil  mau  die  Potsdammer  CJianss^  bis  eine 
halbe  Meile  hinter  dem  ehemaligen  StunmingscLen  Etahlie^ 
iement  Renntet  Von  da  vro  man  die  Chaussde  Ter- 
liÜMt,  VMk  nadh  wie  Tor  dne  anangenehme  Sandstrasse 
bis  au  das  Ufer  der  Ilavel. 

Ffefferloch,  ein  morastiger  Wiesengnind  in  dem  (Jliar- 
loAteaburger  Forste. 

eine  Ton  der  Hayel  gebildete  HalhinBel,  anweit  Spandau, 

mit  angenehmen  Spazirg:ängen.  Westlich  erhebt  sieb  eine 
waldige  Anhöbe,  mit  einem  angenehm  gelegenen  >Yirtbs- 
liause.  Das  Dorf  ist  tou  Fischern  bewohnt  uud  in  seiner 
Nähe  liegt  ein  freundliches^  taandhaas»  dem  Hm.  Banicke 
reo  Qr^teberg  gehörig« 

Phmy  der,  so  helsst  eine  Vorstadt  Ten  Spandan,  anf 
welcher  die  GeweLrfabrik  der  Gebrüder  ScLickler,  eine 
Sciiiffswerfte  (wo  scbou  Damft&chifie  erbaut  wurden)  mid 
andere  Etablissements  liegen. 

tlmlage,  die>  eine  liegt  ^Stande  nördlich  Ton  Köpe- 
nicky  eine  andere  %•  Behrbedks -Plantage  hdi  Bicksdor£ 

Plantagmsitasse,  die,  gehört  zum  Weddrng. 

Plötzensee ,  der  grosse  und  kleine,  zwei  Wasserbehäl- 
ter in  der  Jungfernbeide  des  Charlottenburger  For&tes. 

Polygon^  zur  Uebung  der  Artillerie  aufgeworfene  Sehen* 
sen^  xwisdien  dem  Weddiug  and  Aeiniekendorf  (s.  w«  n») 
ea  liegt  neben  den  hdden  HShen^  der  Wnrxelherg  und  der 
Wi^euberg  genannt.  Jetzt  ist  der  Schiessplatz  nach  einem 
dazu  ausgehaneiicn  Platz  der  Heide  Tor  Tegel  yerl^t.  s* 
.  Artülei'ie  -  $chieasplatz. 

Famirpm*^  die^  oder  Dfingeiftbrik  und  Uiate  des  Hm. 
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Pcf^y  iie  Uegi  mwiM^ien  dm  Ülftern  KiM<r  «wi 
Denen  KirdiMB  r»  dm  HaUesdwn  Tbore. 

Ptdvemt'Me^  &.  ebendaselbst. 

PulvermiihJstrasse^  s«  ebendaselbst. 

Quappenkntg,  i  M.,  auch  WilheLnlMiilitf  geMunit^ 
ist  ein  Wirtkshaos  mit  einem  TomeriiL  am  leckten  Spiee* 
■fer  Sm  Kepenicker  Fent. 

Rehherge,  die,  sind  2  Hiig^el  in  dem  siidliclien  Theile 
der  Köllnischeii  Heide.  Eine  andere,  eben  so  benannte  An- 
höbe Hegt  an  dem  öiUichen  Saimie  des  Ciiarlottenbiu^ger 
Fonleey  links  tob  der  «ach  T^el  fiilurenden  RiimUtirMie; 
dnige  100  Schritte  rm  ihnen  entfenii  liegi  die  FersdriM 
am  Rehherfe  md  nei»en  demedhea  eldrt  der  f  Meilenstein. 

Heinkkr.nclorf^  J  M.,  ein  Dorf  hinter  dein  Wedding« 
Das  Vorwerk  geliö'rt  dem  Berliner  IVIagistrat«  Auf  dem 
Wege  dabin  gelang  man  zuerst  zur  Schätoei^  nad  ikat  fe- 
genüher  lie|^  ein  rander  WasMdbehiikery  hngemein  vm 
äet  See  genannt.  Wirtiishane;  M  Beneeke«  Tem  Lern* 
seubade  lüerLer  fiihrt  ein  Wegr,  der  der  Wollweg  heisst. 
Einic^c  100  Scbrilte  rechts  ist  die  sog-eiiannfe,  iiiü  euer  wähnte 
Tein|>elhofer  Schanze*  Südlich  Ten  iieinickendorf  liegt  anf 
der  Hätnng  eine  Banmfeimle,  an  der  der  Se^crabcs 
iflieillieist;  er  lat  der  wesdkhe  Andhna  den 
Sees  nnd  nlfrdtidi  entströmt  diesem  der  Blockgrahen» 

ReinichetHlorfeybtrdssey  am  Wedding* 

Heiiungmppfwafe  stehen  ausserhalb  der  Stadl  anf  der 
Potsdammer  Chaussee  J^r.  42  und  in  Strabuk 

lUdtsdmfy  I  ML  südlich  TonBeriin,  1797  aemmgehf 
tes  Dorf;  es  irird  in  dentteh  «nd  in  bOmiseb  Rieksdeif 
eiugetheilt  und  besitzt  eine  Kirche,  so  wie  einen  lletsaal 
der  Hermbnter.  Dieses  Dorf  g^ehört  dem  Berliner  Magi« 
strat  imd  seine  700  Einwohner  weben  jetzt  auf  übmU  100 
Stühlen  Kattun,  Wirthshaos:  xom  goldaen  Adler«>' 

RMerge^  die,  sind  massige  Aalielmy  dieaichTeo  der 
Hasenheide  geg^en  Biekfdorf  hinziehen. 

Rohrbecks  Flaniage^  ist  ein  Etablissement,  welches  am 
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westlichen  Saume  der  KöUaischea  Haid^^.  am  .Wege  von 
lückadori'  uacli  Köpenick  liegt«  .  / 

Roaetuhal^  IM.,  J|i|iler  SdiÖDiiaMieii  gelegenes  Kirch- 
dorf« 

üttoJMle  Badmmuäi^  tot  dem  Hallesdien  Tiiore. 

Rudou^  1  M. ,  siidlicli  Yon  Berlin  gelegenes  Dof£ 

Ruheplfazsir(i:>se^  am  Wedding, 

Ruhleben^  eine  Besiteuiig  zvfMtokm  Ciiarlotteuborg  ttnd 
Spandau«-  :r  ' 

,  HummtUhirg^  i  M« ,  am  glekiini^iuigcai  See,  eatf  f renad- 
licLer  Landsitz  der  Fra«  Yon  Knobelsdorf«  Kaffeehnus  bei 
Eidiinaiiu. 

Rvm7f^elshit>*ger  See^  ein  länglicher  fast  500  Ruthen  lau- 
gier  und  100  Huthen  breiter  von  der  Spree  gebildeter  Was- 
•erbeliäUer.beiSiralaai  in  dem.sidi  ei^e  Badeanstail  be- 
findet, und  .in  'welchem  SM  alle  Jahre  Opfer  der  .llnror» 

sicLiigkcit  fallen. 

JSianäsirassey  am  Wedding. 

SatijßfiM^  der,  ein  Teich  ^  M«  Tor  dem  Köuigsthore 
gelegen,  er  hat  sehr  kaltes  Wasser  nnd  in  den  ersten  Ta- 
§w  des  Mars  1830  (^ieg  er  ans  seinen  Uf^m  und  liber- 
schwemmte  eine  weite  Strecke. 

Snlpeierhütte f  die,  heisst  eine  dem  Ilm.  I>»rzel  ge- 
hörige Ackerwirthscbaft,  am  linken  Ufer  der  Spree  zwi- 
schen Berlin  und  Köpenick« 

SiAHdkomy  m  BtaMissement  am  linken  Ufer  der  Ha- 

im  Gharlottenb«rg->Spandanerforst« 

Schhsssiande  der  Garnison.  Der  2ten  Garde -Infante- 
rie-Brigade  in  der  llaseuhaide,  Schiessstand  des  21eu  Gar- 
deregiments  in  der  Jnngfemhaide^  des  2tett  Garde -Uhlanen* 
fisginkBnls^  'ebiindaselhsty  des  <iratde-Dragoner-Regiments 
h»  der  HaStehaide« 

SchlächierwUse^  die,  sie  lieg^t  vor  dem  Halleschen  Thore, 
zwischen  der  Stadt  und  der  Hasenhaide,  hier  befindet  sich 
das  Grab  eines  türkischen  Botschafters. 

SchJösschen^  daa^  Toj^  dem  Frankfinrter  TJiore,  mit 
aam  Raffehanse  des  Brennicke« 
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Schmftrgendorf^  Ü  M*.)  auf  dem  Wege  iMcli  dem  Ja§4* 
mUoss  Grunewuld  gelegenes  Kirchdov^ ' 

dnigeu  LandlMMweni,  einem  idi^neii  Kaffehiwse  iumI  Gar- 
ten des  Weiidbücii.  Der  siidlicLc  TLeil  des  Dorfes  LeiMt 
Alt-,  der  uördlicLe  iMeu-ScLöueberg. 

JSchönefeJd,  2  31.,  ein  i>M£^en  zwiidiett  Grois-Zie« 
tlien  md  Boiundorf  9  nckii  T«n  dtv  ^Siniiie  nadi.  KiMgi** 
-Wflsterfiavie». 

Sehonmche^  ein  Dorf  zwischeu  Köpenick  in  der  schle* 
sis(  heu  Kunstslrasse  ajii  Eg'g'ertdorfer  MiihUIusse  mit  einem 
Sciilosse  des  Herrn  vouÖciuüs«  Hier  befand  sich  eiusl  das 
ScIiindlerscLeWaiseaiiMii  u*  emeWadiiOftbieiclie.  Schöne 
AUeen  und  Spenrgiiin^  inichnea  dieeen  Oi\  mu« 

Si^Bnlhamef^  s«  Wieder- Srhenhangen* 
•  Sch'onhoiz^  Kolonie  u.  \  orwerk  bei  N.  •  Sdiöubausen. 

Schönweide^  so  lieisseu  einig-e  Klablisseinents  mit  ibrem 
CoUectivuamen^  sie  liegen  am  linken  Ufer  der  Spree  zwi* 
sehen  Berlin  und  Kepenkk* 

SiAulgmlm^  er  liegt  Tor  dem  Potsdanuner  Tbere,  swi* 
geben  der  Stadtmaner  und  dem  Tbiergarten,  und  bat  einen 
KeicJitliiim  an  prrossen  scbo'nen  ßatinieii.  In  der  Mitte  de» 
vorigen  Jabrluinderts  war  er  ein  Gottesacker,  dann  ein  bo* 
tanuicher  Garten  und  .jetst  ist  er  ein  heancbter  Veiignilgmiga^ 
ert,  wo  sweinial  wöchendidi  Ten  dem  Mnsikeoipa  dea 
2ten  Garde -Regiments  Cencerte  o:egeb^  werden. 

Schul  Strasse  y  südlich  vom  Wedding. 

Schuizendorf  'y  bei  Tegel,  ein  »ehr  angeuebm  gelegenes 
Banerdor^ 

JSe^m^j  2  M. ,  ein  Darf  swiacheii  Spandan  tu  Petadam. 
SeBtrttrasse^  länft       dem  Oranieidrargerthor« 

SpHndau^  2  M. ,  eine  befestig'te,  au  dem  Einfliiss  der 
Spree  in  die  Havel  lieg-ende  uralte  Stadt,  mit  einer  starken 
Gitadeile,  Yon  aussen  mit  einem  ziemlich  freundlichen,  in 
ibrem  Innern  aber  Ton  finalerem  Anaehn ,  und  iaC  tob  3 
Ymtädten  omgdben,  hat  einen  Fladienranm  yan  86  Mei^ 
gen,  4  Thore,  4  Pforten  nnd  4  Kirchen,  wovon  die  eine. 
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di#  Nioaltdkirdie ,  scIiod  im  i6(en  Jahrhundert  erbaiil  ist: 
Bie  rerwahri  ein  0«iikiiial  des  Grafen  Rocbow  zn  Lyntir 
tod  das  Gfal»  des  Bekannten  Statduilters  t.  Sdiwaveenlierg^, 

ferner  das  iniitlimasslichc  älteste  Denkmal  der  Bild ^^iesserei, 
der  1398  aus  Krz  «•'^g-ossene  Taufsteiuj  1  Hospital  für  30 
Arnie^  eine  J^essertiugs-  und  Strafanstalt^  ein  ehcmalig>es 
KnrförsÜ.  SchiosS)  das  1688  diese  BeBtimmmig  erliiell,  und 
In  der  sidk  1690  gegen' (ÜBOSfräiftoge  befanden^  im  Gänsen 
gegen  500  Hänser  n.  5100  Einwobner«  Sie  Lat  eine  Kom- 
mandantur, und  die  Garnison  bestellt  aus  1  Bat.  des  Garde- 
Liandw.-ReserTe-ßeg^neuts  und  mehreren  Garde -Garni- 
sen-Compagnfeen  n.s.w.  Auch- geliört  eine  TonBerlin  kom» 
mandirteGarde-AitiUerie-Compagnla  zur  Besafzan|^.  Femer 
beben  bier  mn  Stadligfericbt,  ein  Rentamt  nnd  ein  Jnstizamt 
ilireii  Sitz.  Scliiif lahrt ,  Schiffbau,  Fisclierei ,  Lein-  und 
Wollenweberei,  Brau-  und  Brennerei,  die  Töpferei,  Ger- 
berei, nad  5  Jalirinärkle  sind  die  i^fabrmigszweige  der  Be- 
wobner«  Eine  Zeit  hsBg  *vrar  Spandan  die  Residenz  des 
ersten  Kiirfiirsten  ans  der  jetzigen  Djnastie,  sie  wurde  im 
Anfange  des  14ten  Jahrhunderts  befestigt^  und  in  der  Mitte 
des  16ten  Jalnlumderls  erbaute  man  die  Citadelle.  Span- 
dan diente  oft  den  früheren  Hegenten  zur  Residenz,  und  ist 
der  Geburtsort  des  berühmten  Maiers  Gericke,  des 
nieor  iwd  Arcbitecten  Gerlacb  s.  Die  Schweden  er-> 
oberten  Spandau  im  Jabre  1631^  und  die  Franzosen  den  25* 
October  1806«  (hisili'ofci  der  rolhe  Adler  bei  Voss,  Prinz 
Wilh.  bei  Hinze  u.  s.  w.  Der  Name  Spandau  wird  von  dem 
wendiscben  Worte  Spanja  (Schlaf,  Ort  der  Rulic)  abge- 
leitet» 1430  machte  man  bier  zum  erstenmale  Pulrer*  Dem 
Vernehmen  iiadi  sollen  die 'Berliner  Putrermüiden  btetber 
verlegt  werden.  Der  Nenban  der  Hamburger  durch  Span- 
dau gelegten  Kunststrasse  «-ereicht  dem  Orte  zu  -grossem 
Vortlieil.  Die  Schnell-  und  Extraposten  gehen  jetzt  hier 
durch.  !Mit  Berlin  st^t  diese  Stadt  durch  eine  täglich  bin 
und  her  gebende  Joomaliere  ond  mit  Potsdam  durch  eine 
wöebentlicb  zweimal  ankonmiende  nnd  zweimal  abgehende 
Falupost  Ali  Verbindung.  .  , 
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Spree^  die,  kl  eui  in  daai  bolittifldien  Geliirge,  iBiw«t 
des  Borfi»  AluGkndarf;  Ii  M.  tm  der  iadbdtdkea  Grenze 

enlsprin^ttder  Flnss.    Sie  darchströint  die  Köni^I.  SäcJisi- 
sche  Lausitz  iiud  tritt  bei  Kamsdorf  in  dem  Keg.  B.  Frank- 
furt auf  Preuss.  BodeD ,  bespült  die  Mauern  von  Kotdivs 
vnd  in  rielen  Armen  strömt  sie,  durch  den  nach  ihr  ge- 
]ifamle&  Wald  und  dann  fmnt  sie  oft  bedentende  Landseen, 
Nacbdem  sie  viele  kleinere  nnd  ^roaaere  Hiessende  (;  c  \>  ä'sser 
aiifgrenomineu  bat,  tritt  sie  beim  Oberbaum  in  Berlin  ein 
und  durchströmt      in  meLreren  Annen,  verscbiedene  In- 
geln bildend,  mehrere  tlieiis  knnstlicli  abg^eleitete  GfiSben 
▼eraendend  nnd  nach  nnd  nach  wieder  aufnehmend, 
iat  Ten  KoaaenMatt  achnn  lär  ^röasere  Kühne  schiffbar, 
Berlin  anf  mehreren  Pmicten  '2I5  Fuss  breit  und  34,  zum 
Tiieil  pracLtvolle  Briickeii,  ftilneii  in  der  Hauptstadt  über 
sie  und  ihre  Arme.    Am  Unterbanm  rerläasl  sie  Berlin 
und  durch  schöne  Wiesengriinde  huift  sie  am  Park  Ton 
Ghack>ttenbnr^  reraher  nnd  dann  mit  grassen  grifmmnnjcn 
bis  Spandau,  wo  sie  nch,  beherrscht  ron  den  Feuerschlnn- 
den  der  Citadelle,  in  die  Havel  erg^iesst.      Ihr  Gebiet  be- 
träi-jt  172  Q.  M.  und  die  iMg^  ihrer  Strombalia  5^  M, 
Auf  dem  Laufe  darch  Berlin  nnd  seine  Um^ebn^gen)  oder 
Ton  Köpenick  bis  Spandau^  nimmt  sie  rechts  das  Landsbei^ 
ger  Fliess,  das  £g:g:er8dar£Khe  nnd  Geisdor&che  Fliesg, 
die  "Wühle,  die  Panke  etc.,  iiuLs  die  Notte,  Sahne  etc.  au£ 

Sieglitz^  iM.,  an  der  Strasse  nach  Potsdam,  üia  an- 
sehnliches Kirchdorf  mit  dem  herrschaftlichen  Hanse  des 
Staatsministers  t.  Bejme;  an  den  schönen  Garten  mMUf^f^ 
ttdi  ein  Park  an,  anf  dessen  höchslmn  Puncto  ein  weit  ^ 
sehenes  Belredere  lieg:t  Unfon  dsTon  die  hierher  g^ehö- 
rige  Schäferei.  Im  Orte  selbst  eine  Villa,  den  Erben  des 
FindDziniiiisters  von  Motz  g-ehöri^,  ond  das  Gasthans  deS 
Ltaval  mit  sehr  schönem  Garten* 

SMau,  \  H.»  Tor  dem  nach  Ihm  henannten  nare» 
am  mofaten  UifiBr  der  Spree  nnd  am  finken  Ufer  des  hier 
▼an  diesem  Strome  g:ebildeten  Rummelsburger  See  s,  in 
einem  freundlichen  Wiesen-  und  Waldbrande ^  mit 
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romantiadi  iieg^endea  tob  Wasser  amgebeuen  iiud  yon  iio* 
heu  Bitanien  besdiatteteii  filrcfae,  mehreren  Landhänfeni) 
Gastwirdisdiafteii  und  Besltsnng^en.    Die  Kirche  entliält 

unter  antlera  auch  ein  berülimtes  Bild  ron  Rolide:  die  zum 
Grabe  des  Herrn  g-eliende  Maria.  Hier  felora  die  Berliner 
alle  Jahre  am  24.  August  ein  Volksfest:  ^^der  ibtralauer 
Fieefazng*"  f^enamit  Am  siidlidien  Ende  des  Rammebbop* 
^  er  See's  liegt  ein  kleines  Eiland^  die  Liebesiusel  genannt. 
Stralan  wird  TO«  dem  wendischen  Worte  Strala  oderStrela, 
^reiches  auf  Deutsch  ein  Pfeil  hei&st,  abg-eleitet.  lu  der 
Vorzeit  besass  hier  Rudolph  T*  Ystralawe  eine  Bur§«  Re- 
stauration bei  Schulze  etc.  • 

Ttg^i,  14  M»)  dn  Kirchdorf  am  gleichnamigen  See» 
mit  einem  Schloss  mid  angenehmen  Garten  des  Münsters 
von  Humboldt, 

Teichmanns  Blumengarten^  im  TJiierj;aiten  25. 

Teltow  f  1|  M.,  ein  otfeues  Laudstädtcheu  au  einem 
nach  ihm  henannten  Bache  oderFliesse,  wekJies  auch  zuwei- 
len die  Beecke  genannt  wir)  nnd  ein  Anslloss  des  Mache- ' 
now  nnd  t*eltower  See's  ist.  Dieser  Ort  besteht  ans  110  Han- 
del u,  die  183Ü  von  1120  Menschen  bewohnt  waren.  \i'u\ 
unlängst  erbauter  ^othischer  Thurm  giebt  dem  Städtchen 
Yon  weitem  ein  gutes  Ausehen»  Schon  im  Jahre  1250 
kanfte  Markgraf  Otto  die  Stadt  Ton  den  Mecklenbtti^ger 
•  Herzeigen  ^  die  sie  als  Unterpfand  besessen«  Hier  ist  der 
Sitz  des  landräthlicheu  Amtes  Teltow.  Gastwirthscliaften : 
zum  Schwan,  zum  schwarzen  Adler,  und  bei  De^ener,  auch 
bei  dem  Apotheker  Hrn.  Barsch.  In  den  weiten  Feldern» 
weiche  den  Ort  nmgeben»  werden  viele  von  den  sobmadL« 
hallen  'E^4jn  gebant,  die  man  Teltower  Rnben  nennt 

Täfi^eMo^ianch  Temjihw^  ein  4  M.  sifdiich  von  Bor- 
Kn  gelegenes  ansehnlicJies  Dorf  und  lüttoi  .sitz  des  Fürsten 
Hermann  von  Schönburg.  Einst  war  dieser  Ort  ein  Ei- 
genihlim  der  Tempelherren ,  von  diesen  kam  es  an  die  Jo* 
haifniter«  *£iile'ndhtee'LindeBaUee  nnd  die  herrscfaa£tiichett 
€K(rt«n  medvüntdttslDotf  nngenehtii.  Wirthshaun:  beiKrei» 
deweis.    Dieser  Ort  ist  in  den  le(/Jeu  Jahren  oft  durch 
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FemenhrüBBte  lieimgresuckt  wonleB«  Bei  der  lelztern,  1828» 
mkaute  ein  Garde-^UIw  Mm  Betten  eSnee  Menaehen- 
le1»eii«.  Das  Gnh  «dieses  braren  Mannee  iet  am  Ein- 

sauge des  Dorfes. 

Tempeihof  'er  Schanze,  So  lieisst  eiu  zur  ljebnu|^  fiir 
die  Garde -Artillerie  aufgeworfenes  Werk,  zwischen  dem 
jLoiiisenl»ade  ond  Reanickeaderf ,  -wekJies  wahfacheittlich  an 
Ehren  des  gleichnamigen  herUhmten  Generals  mid  mililai- 
rischen  Schriftstellers  seinen  Namen  erhalten  hat. 

Teufels  See^  der,  ist  ein  ovaler,  ziemlich  ansehitlicher 
Wasserbehälter  zwischen  Hohen  -  Schäiihauscu  und  Weis- 
sensee,  reehts  Ton  der  Knnslstraase  nach  Wemeochett; 
südöstlich  TOD  ihm  zieht  sich  eine  sompfige  Wiese,  die 
Krahnichslöcfaer  genannt,  hin,  und  südwestlich  von  ihm 
liegt  eiu  kleines  freundliches  Gehölz,  die  Steiichten  ge* 
uauut. 

TUergarteHj  der,  uninittcibar  vor  den  Thoren  der  West- 
seite Yon  Berlin,  ist  ein  |  M.  langes  nnd  i  M.  breites, 
Ton  yielen  gerade  gezogenen  Konststrasseft,  Alleen  ond 
Fuss  wegen  darchsdmittmies  Gehet*.   Die  Hanpt,  Lust-  und 

Spaziergänge  der  Berliner.  Anf  seiner  Sii<lseitc  zieht  sich 
vom  Potsdammer  Thore  eine  doppelte  lieihe  geschmackroller 
erst  nen  erbauter  Hänser  und  s]Kiter  läuft  bloss  auf  der  lin- 
Ilch  Smte  eine  Beihe  mm  Theil  sehr  frenndUcher  Villen 
ond  Etablissements^  unter  ihnen  die  ren  den  Hm.  Eichhorn, 
Rust,  LudoI])h,  das  Käinpfersclie  Etablissement,  eine  Ba- 
deauslah,  die  liestauration  des  H(  inzeimann  (Elysiuiii,  ge- 
genüber der  Louiseninsel)  etc.,  bis  zu  dem  besuchten  Wiu- 
gnthschen  Kaffeehanse  aus,  sonst  ,,beim  Hof  jäger'*  ganannt, 
wo  der-  Landwehrgrahen  die  Begranzong  des  Thiergartens, 
bis  zu  seinem  Eiiifluss  in  die  Spree,  hei  der  Fayence -Fa* 
brik  übernimmt.  In  dem  Gehölz  sind  der  Churfiirstenplatz, 
das  Venus -Bassin,  die  liou&sean- Insel,  das  Jägerhaus,  die 
Ijouisen- Insel,  der  Circus^  der  Sterjiplatz^  einige  schat- 
lenrmdie  Glinge  und  rerschiedene  andm  Anlagen  nndRu- 
hepunkte  ansutreffen«  Nordwestlich  stosst  er  an  die  Konst- 
strasse  you  Charlottenburg  und  das  Schloss  Belieyue  niii 
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Beluem  sdionen  Park  an  demselben ,  aodann  eimge- Kaf- 
feehäuser (die  Zelten)  und  später  der  Hok-  und  Exerder- 
piatz,  iiiid  zuletzt  der  Circtis  formen  die  nordliche  Beg^ren- 
2QDg  längs  dem  linken  Spreeufer.  Eine  sorg-same  Pflege 
Teiflchönert  von  Jahr  an  Jahr  diesen  viel  besuchten  und 
mit  Recht  beliebten  grossen  natürlichen  Garten^  Ten  dem 
ein  trener  Plan,  anfgenommen  rem  Ingeniear  Geographen 
Gläser  (Berlin,  1830),  erschienen  ist. 

J'horsfrmse,  die,  fiihrt  unmittelbar  an  der  äusseren  SCadt- 
inaii^f  ^"^^  Hamburger  zum  Roseuthalertliore. 

'  Thurmgira8$e^  die^  sie  führt  Ton  der  Fulvenuühle  nach 
Moabit 

Tarfstmsse,  die,  sie  £Shrt  rem  hungrigen  Wolf  in  die 

Jungfei*!^^^^'^^^« 

Trejptowy  ein  ^  Stmiden  von  Berlin  am  linken  Ufer  der 

Spree,  dem  Dorfe  Stralau  gegenüber  liegender  Vergnügimgs- 

f^rt   mit  dem  Kaffeehaose  (des  Christiani)  mul  mehreren 

Landhäusern  nnd  Gastwirthschaflen.     Vortrefflich  ist  die 

Aussicht  vom  Balcon  des  genannten  Kaffeehauses. 

Tnßstrasscy  die,  läuft  vomWeddiug  in  die  Jungfemheide. 

Ufer€trassej  im  Polizeirevier  34  edding:). 

Viäenlinswwder^  eine  liaveliusel  \  M.  oberhalb  Spandau. 

Vmgümä^  ist  die  aUgem^Benennnn^^  verschiedener 
Etablissements*  und  Grundstücke  Tor  dem  Oranienburger^ 
Hamburger  und  Rosenthaler  Th'orc,  sonst  nannte  man  es 
auch  die  7  Gassen. 

yoigtlandy  iVei*-,  ein  Theil  der  Kosentlialei  Vorstadt, 
Ist  1752  Ton  Manrem  nnd  Zimmerleuten  erbaut,  welche 
bei  den  Tielen  Konigl.  Bauten  aus  Sachsen  und  besonders 
aus  dem  Voigtlande  kamen. 

fTachshleiche,  liegt  am  Wedding. 

Jf^arienfeld ^  eiu  Dorf  mit  SchJoss  und  Kirche,  liuks 
Ton  der  Werneuchenerstrasse. 

WmrtfM^  das,  so  heisst  der  vor  dem  Oranienburger 
Thore  üeg^ende  Exernerplalz  der  Garde -Artillerie.  Ge- 
wöhnlich wird  er  nadi  seinem  Besitzer  „d^Grtitzmacher** 
genannt. 
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Waatkrf^  21  M.,  ein  kleines  Oeilcheii  am  Flalgraben 
qimI  links  Ten  der  Straeee  nach  Mitlniwalde« 

Wtäi^ngi  der,  eine  nordKdle  VontaiK  Ton  Berlin, 

mit  eiiiem  Magistrats- Vorwerk,  zu  ihm  führt  die  Oraiiien- 
burg-er  Cliaiiss^estr«sse  nnd  diirclisclmitteii  wird  er  von  der 
neuen  Kuuststrasse  uadi  TegeL  ScLou  1289  sclieukte  i^Iark* 
gmf  Otto  Y.  das  Vorwerk  der  Stadt  Bertini  später  beftaa» 
CS  Graf  ScUick  r*  Passen« 

Weääingsstraa99^  am  Wedding. 

JFehsensee^  i  M.,  Kirchdorf  am  weissen  See,  an  der 
Kuuststrasse  von  Werneuchen  mit  einem  Schloss  und  C< ehr- 
ten des  Herrn  von  Schenkendorf«  Hier  ist  die  bekannte 
Bf usterbrennerei  des  Herrn  Pistorins.  IKe  steinernen  Fi« 
goren  in  der  Kirche  sind  1516  Ins  1552  gehaoen  wordai« 

ßFtesenstrasse^  am  Wcdding. 

TF^ilhchnincnliof'y  s«  Qiiapiienknig'. 

Wilmersdorfs  |  M«  südlich  Tou  Berlin ^  ein  Kittersils 
and  Banerudorf. 

W^MmksW^nhergy  ein  Yergnngongsort  redits  Ter 
dem  Roaenthaler  Thore,  der  seine  Anlagre  ata  Weinberg 
dem  berühmten  Feldmarschall  Grafen  Sparre ,  der  ihn  he- 
sass,  verdankt.  Eine  Zeit  lau^;  hiess  er  auch  der  Forzi- 
sehe  Weinberg. 

JFüUsirasse^  sie  fiibrl  rem  Lonisenbmnnen  nach  Bei* 
nickendorf« 

Wvilkntizsdim  Hauser ^  die  «oft,  sie  liegten  TOr  dem 
Hamhiirg'er  Tliore  in  der  Gartenstrasse,  gegenüber  dem 
Sophieeukirchhofe^  und  waren  1830  von  fast  ISOO  Men- 
sdien  ans  der  ännem  Klasse  bewohnt* 

^eUe^  die  9  einige  Kaffeehänser  am  nördlichen  Sanme 
des  Thiergartens  und  an  der  Spree.  Tor  1  nnd  2  ist  ein 
schönes  Rondel,  von  hohen  Bäumen  beschattet;  wÖchclit- 
lich  gab  sonst  das  Mii,sikcoq)S  der  Garde- Artillerie  hier 
ein  Concert.  Bei  Wittwe  Ackermann^  ^r.  2,  ist  auch  eine 
Badeanstalt»  Früher  waren  es  wirkliche  Zelte.  Der  erste 
Mann,  der,  1760»  ein  solches  Zelt  aoiscUug,  war  ein 
Franzow  mit  Namen  Meorier^  ihm  folgten  bcdd  mehrere 
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iolclier  Sdiankwirthschafteii  in  Zelten,  die  im  Winter  ab« 
gebrochen  -wmdett,  sirli  Mcb  and  nacb  aber  m  kleiM 
frenaiiyclie  maaeire  Gebaut  rerwandelt  liabeB. 

Ziethen ,  Gross-,  2  M. ,  ein  ansehnliches  Ritferg^uft 
und  Rirclulorf,  links  an  der  Strasse  nach  Mittenwalde;  es 
gehört  dem  Ikaufmaun  Hm.  BranmiiUer. 

Ziethen^  Klein-y  2iM.,  ein  RHtergnl  imd  Darf;  wel« 
ehes  dem  Beaitser  Ton  Groas-SedieD  gebort:  ea  liegt  auf 
der  Torig>en  Straaae. 

Anmerkung.  Man  vergleiche :  Yog^el  V.  Falkengtein's  Plan  von 
Berlin  und  seine  Umgebungen.  Berlin,  b,  Simon  Schropp 
1829.  —  Re^mauns  topograph.  Plan  der  Umjg^ffend  von 
BerliD*  Bbendas«  ^  —  Botb,  Ton,  Berfia  «nif  die  mnlie- 
gemle  Ge^-end.  Ebendaa«  —  S^midt)  Ckgend  Ton  Berlin 
auf  5  Meilea  Bbendaa. 
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Düi  i  TER  Abschnitt. 

Die  Reisen  von  Berlin  nach  allen  Richtungen  dtirch 

den  Preussischen  Staat  in  die  angrenzenden  LSnder. 


Reiae-Ronten  in  die  25  Reg^iernns^s- Sitze,  1d  alphabetischer 
Orünmi^y  nehal  Tieleu  beitea- Routen« 

I.  RoiTT« 

wm  BERLIN  nach  AACHEN. 
37  Statiotten  oder  —  92^  Meilen. 
Berlin  Meilea.  Meilen. 

Zetlendorf  2  Tranaport  46}- 

Potsdam  «  •..«.*  2    Cassel  •  2 

ReliU    2|  Weatluffelii  2i 

Tresenlwieteen  21  Araben   3 

Kroppstädt   2i  Bredelar   3 
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Gräfeuhainchen  3  Mcsciicda  f>  3 

BitterfeUt  ...»   2   Aruabeiir    H 

Brehna   14  Wlmheni   2} 

Halle    2k  laerlolm   2^ 

Lau^eubog^tt   «...  2   Hagpen   ^   2^ 

Eialeben    2i  Schwelm   2{ 

Sangerhanaen    2}  Elberfeld   1^ 

Roatla   2i  SoliofeD    i| 

Nordhauaen   2|  Langenfeld    1} 

Wülfiügci  üde   3    Colli    3 

Heili^enstadt  3|  1^  i^Ueiin    3 

Witzeuhaoa^    3   Jiüich    2J 

Heia«   2!;  Aadben.....  ^ 

Latus  46i  M.  Samma  ll2i  M. 
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KUNSTSTRASSE. 

(Goiirs  von  Schnell-,  Fahr-  und  Reit  -  Posten). 

Die  gchönen  Konjitstrassen^  welche  die  Hanplsfadt  mit 
den  'wefttiichen  ProTinsen  der  Monardiie  verbinden,  gehS* 

reti  zu  den  g^rossartig^en  und  wohlthatig^en  Erscheintingen 
der  neueren,  durch  die  Palmen  des  Friedens  g-ese^eten 
Zeit.  Die  ersten  vier  Postmeilen  oder  die  Strecke  von 
.  Berlin  nach  Potsdam  "wurde  schon  in  den  ersten  JaTiren 
der  Regierung^  des  hochsei«  Königs  Friedrich  Wilhelm  IL 
ans  einer  enniidenden  Sandstraase,  die  znrttckznlegen  oft 
inelu  als  eine  Laibe  Tagereise  erforderte,  in  ihrer  jetziiicu 
BeschaiFenlieit  ver\?andelt  und  mit  Ba'tnnen  rechts  und  links 
bepflanzt.  Leichte  FiJirwerke  le^cn  sie  jetzt  in  3»  oft  so- 
gar in  2  Stunden  zurück,  18H  wurde  die  Fortsetzung  bis 
Trenenbrietzeu,  iSii  bis  'Wittenberg  und  immer  so  w^- 
1er  hinaus  erbaut,  iS2i)  wurde  auch  die  über  Jiiterbogk 
nach  Dresden  beeiuligt,  und  seildem  der  Havelüberg^ng 
bei  Potsdam  zu  eiuein  Ceutralpnncte  oder  Scbiirzknoteii 
der  Wege  aus  fast  ganz  Deutschland  in  die  Hauptstadt 
unserer  Monalxhie  geworden  ist,  gehört  diese  Strasse  zn 
den  befahrensten  Wegen  unseres  Welttheils  und  die  Zoll- 
stätten  zu  den  eiuträglichsfen  unseres  Slaates.  DarcJi  die 
gerade  sclu>ne  Leipzigerslrasse,  und  über  den  auf  beiden 
Seiten  mit  Hasen-  und  Blumenplätzen^  die  kostbare  eiserne 
Gitter  umzaomen,  gescfamnekten,  ein  regelmässiges  Ron- 
del bildenden  Leipziger  -  Platz ,  g  elangt  man  zum  Pot»> 
dammer  -  Thore ;  einer  einfachen  aber  ii^eschinackvoUen  Aus- 
gangs! jforte.  Der  Anbau  der  Friedritiis-^  orstadt  und  na- 
mentlich der  beiden  Hauserreihen,  welche  die  Strasse  bil- 
den, die  den  Namen  Potsdammer-ChmtssSe  führt,  und  sehr 
fremidlidie  Gebäude  enthält,  ist  eine  neue  Zierde  der  Re* 
sidenz^  die  sich^  nicht  hloss  von  Jahr  za  Jahr^  man  kann 
sagen  von  Monat  zu  Moiua  vermehrt,  Rechts  zeichnen 
Sick  mehrere  schöne  Privalhauser,  die  zum  Theil  mit  Säu- 
len und  Balkons  Torziert  sind,  aus,  namentlich  die  mit  ei* 
ner  Zinkbedachung  rersehenen  Fleischingerschen  Häuser, 
Ton  denen  das  eine  jetzt  dem  General  ron  Steinwelir  ge- 


^ujui^uo  i.y  Google 


1«  TOX  MMMMMf.MAQH,  AXCtUOU  301 

hört,  Weiterliiii  bemerken  wir  die  Hornscke  Anstalt  fiir 
Geisteskranke  luid  lioks  iiufern  dem  Thore,  etwas  seit- 
"wärts  seiften  wir  das  anselinliche  Gebäude ^  in  welchem 
aicb  das  orthopSdisdie  Institat  des  Hrn.  Hammer  iiefiiidel* 
Dana  rertcbiodene  Gärten,  als  den  Blumengarten  desHm« 
MeTes  mit  seinem  Orang^eriehaiise^  das  wohleing^ericLtete 
Carlsbad  und  dabei  die  niedliche  Villa  des  lIoli»chaiispie* 
iers  Kebejistein  ii.  s.  w.  IVachdem  man  über  den  JLiand* 
webrgraben^  nnd  durch  die  erste  ZoUatätte  gekommen  Ict, 
neigt  lidb  nua  rechts  der  botanische  Garten  9  so  "wie  die 
Dorfer  Schoneherg',  Steglitz^  mit  dem  auf  ein  rechts  Ton 
der  Strasse  von  einer  waldig-en  Anhöbe  Lerabblickeiideu 
ßelvedere,  und  zuletzt  sehen  wir  links  von  der  Strasse 
den  ansehnlichen  Thurm  des  Städtchens  Teltow.  Alle 
diese  Gegenstände  haben  wir  nnter  der  Rubrik  ^^die  Unfr> 
gebangen  von  Berlin*'  näher  beseichnet» 

Iste  Station»  Zefdendarf^  2  Meilen^  Posthalterei; 
Dori  mit  einer  kleinen  Kirche  und  zwei  sehr  mittelmässi- 
gen  Gasthöfen,  (beide  bei  Fasewald). 

Von  hier  beg^iunt  das  Gdiölz^  in  dem  die  Strasse^ 
bald  steigend  bald  herabfallend^  bis  zur  Harelbriicke  fort- 
lanfl.  Zuerst  passirt  man  die  Friedrich  Wilhelms  Brücke, 
nnd  bei  dem  rechts  an  der  Strasse  lic^-endca  g^teu  Gast- 
hof (ehemals  bei  Stimmiug,  jetzt  bei  Seidel)  hat  man 
eine  sehr  schöne  Aussicht  auf  die  hier  bis  zur  Breite  ei* 
nes  Landsees  aasgedehnte  Strombahn  der  HaTel,  die  in 
^er  Feme  durch  ^e  Tkürme  und  Citadelle  Ton  Spandan 
geschlossen  wird.  Bald  ist  die  letzte  Anhöhe  überstiegen 
nnd  das  schone  Amphitheater,  an  dem  Potsdam  mit  sei- 
neu Fallästeu,  umzogen  yon  einem  blauen  breiten  Wasser- 
Spiegel  9  und  begrenzt  ron  lieblichen  Höhen,  sich  erhebt, 
neigt  sich  nnsem  Bücken,  Tor  dem  Eingang  in  die 
«weite  Roddens  sehen  wir  nocA  rechts  einen  gesehmack- 
%  ollen  Landsitz,  mit  schönem  Schloss  und  weitem  Park 
nnd  Treibhäusern:  es  ist  Klein  -  Glienicke,  früher  dem 
Staatskanzler  Fürsten  yon  Hardenberg,  jetzt  dem  Prinzen 
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erliebt  sich  der  Babel-  oder  Babersberjz: ,  an  seinem  Fasse 
ein  ansehnliches  Gebäcide,  in  dem  sich  eine  Tapeten-Fabrik 
befindet.  Während  man  über  die  laugte  Lölzerne  Brücke 
f  älirt,  an  deren  Stelle  im  Laufe  der  neneaten  Zeil  eine  neue 
kommen  -wird,  liAt  man  Gelegenheit ,  das  sidi  nns  rechts 
seiende  Marroorpalais  am  heili^n  See  sn  betrachten.  Un* 
ter  hoben  Bäumen,  die  eine  sechsfache  Baumreihe  bilden, 
gelaugt  luau  durch  die  lange  iu  der  nenern  Zeit  durch 
Tiele  geschniackyolle  Villen  yerschönerte  KÖnig^sslrasse  der 
Beiliner  Vorstadt*  Bei  dem  Eintritt  in  die  Stadt  fahrt  man 
ISngs  dem  Kanal  an  das  grosse  nene  König;].  Postgebäiide. 

2te  Station.  Potsdam^  4  Meilen,  Post-Direclion.  Diese 
grosse  schöne  und  merk^vürdig'e  Stadt  ist  ein  Central- 
piinct  Tieler  Strassen,  die,  ^ie  wir  oben  scliou  bemerkten^ 
sich  hier  zn  einem  der  Hanpteinga'nge  Berlins  Tereinigen. 
Sie  wird  in  die  Alt«  nnd  Nenstadl  getheilt;  die  erstei« 
liegt  anf  einer,  yon  der  Havel  nnd  einem  ans  derselben 
koiiiinencleii  und  wieder  in  dieselbe  fliessenden  Kanal  ge- 
bildeten lusel,  die  letztere  auf  dem  rechten  Ufer  jenes  Ka- 
nals. Die  geographische  Lage  Potsdams  wird  mit  52**  24^ 
4df'  Breite  30*  W  45^'  Länge  angegeben.  Sie  liegt  97 
Fnss  über  dem  Meere  nnd  hat  einen  Umfang  von  1356 
Ruthen  oder  0860  Schritten.  Man  theilt  sie  in  die  Alt- 
uud  Neustadt  und  ohne  die  Vorstädte  in  12  Stadlbe/Jrke 
ein,  sie  hat  5  Land-  mid  4  Wasserthore,  13  grossere 
Brücken,  6  öffentliche  Plätze,  unter  ihnen  der  alte  Markt 
mit  dem  54  Fuss  hohen 'Obelisk  ron  weissem  nnd  rothem 
Marmor,  der  Paradeplatz^  der  Wilhelmsplatz  etc.,  4  Konigl. 
Schlösser,  nnd  zwar  das  ei'jenl liehe  Königl.  llesidenzscMoss, 
das  Lustschloss  Sanssouci,  das  grosse  neue  Palais,  und  das 
Marmor -Palais  am  heiligen  See.  Fünf  Kirchen,  woran* 
ter  die  Gamisonkirche  mit  den  Särgen  Friedrich  Wilhelm  L 
nnd  Friedrich  des  Grrossen^  die  französische  Kirche  nach 
dem  Vorbilde  des  Pautiieous  in  Rom  erbaut  und  mit  schö- 
nen Gemälden  verziert,  und  die  heil.  Geist-Kirche.  Eine 
sechste  Kirche,  die  i^^icolai- Kirche^  ist  im  Jahre  1795  Ton 
den  Flammen  yer^ehrt  worden,  nnd  wird  jetzt  wieder  cr- 
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bant.  Die  liöctisteu  TiniriQe  siod  der  der  Leili^n  Geilt» 
Kircbe,  der  Garnisoukirche  mit  einem  Glockenspiel ,  maä 
der  mf  dem  MiKtoir-Wabieiiliftiiee.  Die  Herrenhiiter  ]»• 
bea  liier  ein  Betbene,  tind  dße  Joden  eine  Symgoge.  Uta 

zählt  ferner  14  grössere  öffeiilliclie  Gebäude,  unter  ihnen 
das  schöne  ßathhaiis,  das  gescliinackvolle  neue  Cassino, 
da»  grosse  Militair-WaisenliaiiSy  eine  böclist  merkwiird^e 
gressartife  Anstehe  eia  ^s»es  ArmeDbano,  das  Prediger- 
und  Sehollebrer^Witlweiihaot,  das  In  de^  Tdto'vrer  Votstadt 
liegpeiide,  mit  sciiSoen  nenen  CMbiiodett  wen^kme  Cadettedmis, 
uniLiii  desselben  der  Kirchhof,  "WO  sich  tlas  Monnment  der 
2000  Gebliebeueu  befindet,  das  grosse  Exerzierhaiis,  die  neue 
grosse lJttterofn7TPr5;rhiiie,  die  Haiiptwacbe^  das  Theater  mit 
dem  Motto:  Dem  YergnUgon  der  fiiawolmery  das  KönigL 
PostgfebSode,  das  neue  SdiKtzenbans  (beide  1890  ecbant  oder 
erÖ/Tuel)  ;  ferner  ^eg-en  1(>0()  mehr  nnd  minder  schöne 
Privat- Woliuhäuser,  die  im  Jahre  4830  von  32,000  ]\Iea- 
sehen  bewohnt  waren.  Unter  diesen  PrivatwoLnhäusexn 
Ist  «ach  das  des  Thierant  Pfeil  ^  einst  dem  hochseüfea 
König  fds  Kronprins  gehörig ,  in  demselben  wnrde  d«r 
jetzt  reglerende  König  Friedrich  Wilhelm  IlL,  am  3.  An- 
gnst  4770  geboren.  Alle  Königl.  Schlosser  nnd  Gärten 
stehen  dem  Fremden  zur  Besichtigung  offen.  Zu  den  Merk- 
fffirdigk^en  derselben  gehören  ansser  ihrem  Jleichthnm 
an  gesdnchtliohett  fifinnerongea^  in  Hinsicht  des  liehens 
Friedrich  II«,  in  ihrem  Innern  mehrere  Sammhingen  wer- 
schiedener  Art,  ferner  die  Gartenhäuser,  Tempel,  Statfieii 
und  Sänlenhallen  in  ihren  Giirien,  als:  der  Freundschalts- 
tempely  die  Grotte  des  Neptuns,  das  Belvedere,  der  Anti" 
ken-Tempel,  das  japanische  Hans,  der  chinesische  Thnrm, 
der  godrisehe  Thnrm  «•  s.  Die  Treib*  uid  Gewächs» 
luinser.  Ein  schattiger  Lnstwald  Itlihrt  am  Fasse  der  Ter» 
rassen  von  Sanssouci  bis  zum  nenen  Paiais,  in  dessen  mit 
hohen  eisernen  Gittern  yersehlossencm  Vorhofe  im  Jahre 
1829  ein  glänzendes  Karoussel  gehalten  Tenrde.  Noch  eine 
Yiertelstande  -weiter  ist  ein  kleines  geschmackTeiftes  Lost- 
schloss  des  Krofnprinsen,  der  Chariottenhof  genannt;  als  za 
dieseiu  letztem  geiiurig  ist  auch  das  1S30  erbaiiie  ausehn- 
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liclie  Gärtner-  und  BadeLaiis  aiizufiiliren.  Auf  der  cutge- 
g^iigcseizteu  Seite  der  Stadt  liegt,  >vie  ^ir  sciioii  erw  äLut 
habeO)  das  Marmorpalais,  mit  einem  ebenfalls  udur  sekena- 
'werthen  GaHen,  einer  Königl«  Meierei ,  dem  matidaelieii 
Tempel,  dem  rothen  md  grünen  Hanse,  der  Einsiedelei  n« 
.  8.  w,  der  Kbnig^l.  Weinberg  mit  dem  Gloriette,  das  riissi« 
sehe  Dörfchen  und  die  griechische  Kapelle,  schon  in  ihrem 
Innern  und  zngleicb  ein  Lerrlicher  Aussiclitspuuct.  Der 
Branhansberi^  mit  Heinem  Wartthnrm  v.  s.  w»,  sind  andere 
interessante  einzelne  Poncfe  nm  diese  schöne  Stadt  Ein 
froflser  Theü  ilirer  Bewobner  gebort  dem  MUitairslande 
an.  Hier  hefindtt  sicli  eine  Coinuiamlaiilur,  das  schone 
Iste  Garde-Reg:im. ,  das  Garde -Husaren -Regim.,  das  Ist 
Garde-JLaudwehr-Uhlanen-Regim.,  ein  Theil  des  Garde  du 
Corpi-Regim.,  die  Garde-Jä'ger  «nd  ein  Tlieil  des  Garde- 
Landwehr-Reserre-Refiments;  an  sie  sdilieasen  sieh  die 
Garde -Inraliden  nnd  das  sdilreiche  Personal  der  übrigen 
IMilitairanstalten  an.  Dabei  aber  ist  in  Potsdam  auch  der 
Sitz  des  Oberpräsidenten  einer  Regierung,  der  Ober- 
rechnnngskammer,  eines  eyangeL  Bischofs^  und  yieler  an- 
derer Terwaltenden  nnd  riehtetüehen  Behörden;  ein  Um- 
stand^ der  binnen  knrsem  den  Vorwurf  ,  den  man  dieser 
schönen  Stadt  machte,  sie  sei  menschenleer^  aufbeben 
•wird;  ancli  befindet  sich  die  ma'rkisch- ökonomische  Ge- 
sellschaft mit  einer  ausehuÜdien  Bibliothek  (1830,  4000 
Bände),  die  sdion  seit  10  Jahren  sehr  wohltbäti^  -wirkende 
FxiedensgeseUschall,  nnter  dem  Vorstände  des  R^»  R.  t« 
Tnrk  nnd  des  Bisdiofs  Dr.  Ejkrt,  mehrere  andere  Ver- 
eine, \>  ie  die  neuerlich  zur  Aufnahme  verwahrloster  Kna- 
ben und  zur  VerpHegmig  kleiner  Kinder  gestifteten,  ein 
Sclmllehrer  -  Seminar ,  (1830  mit  75  Seminaristen),  ein 
Gjmnasinm,  eine  &vnst«  Ban*  nnd  Gewerksschnle^  eine 
GSrtner-Lehranstalt^  eine  höhere  Bürjgerschi^,  einestarlüB 
GarnisonscLulc,  die  schon  erwähnten  Miütair- Schulen, 
und  viele  andere  wohlthälige  Stiftune^en  und  Anstalten 
zum  Unterricht  und  zur  Erziehung*  der  Kinder  aus  allen 
Ständen«  Es  erscheint  hier  ein  Amtsblatt^  ein  Wochen- 
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Matt  luid  eui  Monatsblaft  der  müikUcli-ökoiiomisrlien  Gc- 
sellftchafty  BiiclihaixHuu^eu  befindeu  sicli  dreie  iiier;  die 
HorratLsdie,  Riagebdie  «ad  Vofieracke  (sek  1^1)^  alle 
mit  LeüiMUiotliekeii.  Für  die  inuiMr  fi^itlalireDde  Ter- 
wtikStkam^  dieser  Reiideiiz  serfft  aiiflelinlickmr,  fShtlidi 
2u  Neubauten  und  Lauverbesseruu^en  verwendeter  Foad« 
Die  öftere  Aiiweseniieit  des  Hofes,  die  Garuison,  und 
die  yieleu  Köuigpl.  Beamten^  die  ptonne  Köuigl,  Gewdup* 
£ilirik,  yiele  andere  Manvfrctoreii  wd  Fabrikeii|  miter  da- 
neu  sicli  die  Tacbfabrik  tob  Boaae,  die  Fabirilc  Ton  lakir- 
teil  Sachen,  die  Zuckersiederei  (des  Jacobs),  eine  T^^pe« 
tenfabrik,  die  neu  crriclaete  Dampfchocoladenfabrik  ( JMie» 
tke)  und  eine  Waclistuclifabrik  in  der  ieUteru  Zeit  aaa* 
xcidmeten,  ae  urie  die  Bianerei  od  Brenaerei^  der  6w- 
teabeo»  die  Fiaeherei  nnd  der  StJuAan^  aind  die  renuaUe- 
denen  Nalimng^szweige  der  Bewehner.  Unter  den  vielen 
inerkwiirdig^eu  Männern,  die  hier  das  JLicLt  der  Welt  er- 
blickten, nennen  wir,  auaaer  Friedrick  Wilhelm  III.,  den 
Natorforacher  AlexMider  t.  Humboldt,  den  Mathematiker 
Forstner)  den  Topcfraplien  Oealfold  und  den  Hiatoriker 
Traat  □  □  Minerva,  snr  Standiiafti^keit,  nnd  Tente- 
nia.  Gabihöf c :  dei  KliisiedleF"  (b.  Sclilickclniann,  s.  1830), 
das  deutsche  iiaus  (bei  Miilier),  die  Stadt  Berlin  (b.  i>[eii- 
mann),  der  g;oldeue  Adler  (bei  John),  die  Stadt  Köuiga- 
1^  (M  Wittwe  Steindel),  alle  fliaf  in  der  JNälie  dea&ö- 
aigl.  SeUoaae«.  Neeh  sind  «mföfcren:  die  Stadt  Witten- 
berg (bei  Lezius)  vor  dein  Teltow  er  -  Thore,  und  mehrere 
gute  Wirthshauser  in  der  Berliner  Vorstadt,  namenllich 
bei  Stahl  im  Bür^  und  vor  dem  Brandenburger  liior  bei 
Winnicke  am  Roaa.  Das  |;eaellige  Ver^iiugeB  befitadcni: 
•die  mweüen  gegebenea  Veiatelkngen  der  Kon%L  Hai» 
•dianspieler  im  laesigen  eben  erwäluiten  Theater,  das  Gaa- 
sino^  mehrere  Ressourcen^  der  gesellige  Verein  der  Frei- 
mauerloge Teutonia^  Concerte  im  Freien  veranstaltet  von 
den  vortrefflichen  Musikoorpa  der  Jiiesigen  Gamiion,  ein 
Kaffieehaiiii  anf  dem  XoiboWj  eoi  andeiea  beim  jmeB  Fnlaii 
Obei  Zande»),  mekere  Weingerlen,  (beeondeni  der  Yogt- 
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sehe  und  der  Bertinische),  der  Eiitenfaiig^er,  das  schon  er- 
^iihate  nissische  Dörfchen  und  riele  andere  iuteressaute 
Ptaide  in  der  Umgreg^nd,  sn  denen  besonders  anch  die  nabe 
Pfaaeniiuel,<iaiJag«lschIo8S,  der  Stern,  ilerKöni^LW^lieiig^ 
etc.  g^ehoren*  Die  beste  Anaicfat  yon  Potsdam  erlialt  man 
von  dem  Babels  -  oder  Babertsberg-e,  dem  Pfingsberg^e,  dem 
ürauhaiisberge  und  den  Höhen  beim  Euteuiunger.  Pots- 
dam steht  in  immen^'ährender  Verbindung  mit  Berlin  diurch 
SchneUposteu ,  0iiig;eii€eD|  JoumaUereD  und  Gresellscfaafla- 
wagten  yerseUedener  Art,  yiit  Spandau  durch  eine  Fahr» 
post,  und  ausserdem  dnrch  die  zu  allen  Stunden  hier  durch- 
gehenden verscliiedciieu  Schnell- 5  Fahr  -  und  Reitposteu, 
steht  es  mit  g:anz  Deutschland  in  mittelbarer  Verbindung. 
Die  Berliner  Gesellschaftswagen  md  die  des  Beskow,  den 
Schulz  und  der  Wittwe  Schontnf.  Die  BrandeidMiigvr 
atehtt  im  Rosa  ror  dem  Brandenbuiffer  Thore.  Schon  bei 
Berlin  sind  mehrere  Schriften  aufgeführt  -worden,  die  sich 
.  auch  auf  Potsdam  beziehen^  ausserdem  erschien  1825  eine 
Geschichte  nnd  Topographie  dieser  Kesideua  Ton  Schmidt» 
ein  Plan  Ton  Potsdam  nnd  seinen  Umgebungen,  182B>  gez. 
Ton  Hm.T.  Mellendorf,  nnd  18S1  ein  Tablean  ron  Potsdam 
und  seinen  üragebinigren ,  bei  Willings,  (die  sfa(.  Notizen 
desselben  sind  vom  Freiheiru  t.  Zedlitz^  der  Plan  von  £ck- 
"ttein). 

Der  Auagang  aua  Potsdam  nach  Halle  lührt  «ber  die 
schone  neue  660  Fuss  knge  «id  jO  Fuss  breite  eiserne  Ho* 

velb rücke,  zu  Oieilvit»  in  Schlesien  g-egossen,  und  23000 
Centner  wieg-end.  Hinter  derselben  wendet  sich  die  Strasse 
rechts  ain  Fusse  des  Brauhansberges  vorbei.  Das  Wirths- 
teni,  die  Stadt  Wittenberg,  bleibt  links  nnd  später  dasEta- 
^liaaemänt  Xemplm  an  derHayel,  nnd  der  sogenannte  Sa«* 
igarten ,  rechts  aber  die  wohleingeriehteten  SchieesstSnde  der 
Garde -Jä^er,  liegen.  Auf  d(  r  Strasse  selbst  liegen  die 
Dorfer  Michendorf  nnd  Seddin,  letzteres  am  gleichbenan»- 
ten  See,  anch  das  neue  Wirtbahansy  genmnit  zum  kntigett 
StndenAea,  bei  Grosae»  «•s.w. 

3.  »aihm.  BeKiz,  ßlMMea.  Poet-Amt,  kl^ne»  dP- 
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feiies  StädtclH  i)  an  der  Nieplitz  mit  310  Häii&6ru  und  fast 
2000  Eiuwoiiueni  und  einem  Sladl^ericlAt.  Gasthöfe:  znin 
■diwarzeii  Adler ,  bei  Simon;  zam  Stern,  M  Ke|;edank; 
im  Siegeskrans  n.  w. 

Rechts  bleiiit  In  dner  frden  Ebene  das  Dorf  Eldbols 
niid  links  zieht  sich  eine  Toii  derNiej>litz  stark  bewässerte 
JNiederuug  hin;  man  kommt  bei  der  liucbholzer  Mühle  Tor- 
bei,  dann  durch  das  Dorf  ßiichholz  selbst  und  nachdem 
man  mittelst  derBocksbrücke  die  Miepiiis  ]Masirt  bat  in  die 

4.  Stmian.  Treuenhrieixmt^  9  Meilen.  Post-Amt.  IMese 
Sladt  hiess  einst  Brictzen  und  wurde,  weil  seine  Bürgper, 
als  der  falsclie  Waldemar  erschien ^  dem  Landesfürsten 
treu  blieben,  Treuenhrietzeu  benannt.  Sie  ist  in  der  JLange 
gebaut  nnd  bat  3  Tbore,  1  Katlihans  (an  dem  eine  lateini- 
sehe  Inschrill  an  jenes  g;eschiditlidle  Ereigniss  erinnert), 
550  Hänser  und  3700  Einwohner,  ein  Stadtgericht  2ter 
Klasse  und  ist  die  Garnison  des  Stammes  eines  Landwehr- 
HataiUous.  Eine  grosse  Papiermühle  (Gebrüder  Seebaldt), 
Wölk*  nnd  Granpmiihlen,  die  J^ein-^  Tuch-  nnd  Wollen« 
cengweberei,  die  Fabrikation  Ton  Fadennudelir,  die  Gerbe« 
rei,  Brennerei  nnd  Brauerei  emühren  den  Ort.  Der  be- 
rühmte Coi)ij>onist  der  Fanchon,  Himmel,  und  der  padag^ 
gische  Schriftsteller  Seydel,  auch  der  Kammermusikus  und 
Verfasser  mehrerer  Schriften  über  die  Musik ,  Christoph 
Michelmann,  wurden  hier  geboren.  GastkSfe:  der  goldene 
Adler,  bei  Leidemit;  der  Fürst  Blücher^  bei  Götze;  das 
deutsche  Hans,  bei  Walter,  u.  s.  w.  Im  ersteren  Gasthofe 
lobt  man  das  Lo*:is  und  im  letztem  die  Kost  mehr.  In  der 
]\ähe  Ton  dieser  Stadt,  beim  Dorfe  Schlalaph  lieget  eine 
sweite  Papiermtihlo  (die  des  Puts))  welche  ein  Yortrefflt- 
ches  j^abrikat  liefert.  Eine  andere  MorkYrünÜgkdt  där 
nächsten  Umgegend  sind  einige  lekhe^  wetche  die  in  die- 
ser Provinz  selir  seltene  Fischart,  Forellen,  enthalten.  Diese 
Fischerei  war  oder  ist  ein  landesherrliches  Regal  und  anf 
alten  Karten  findet  in  an  bei  Treneiibrietzen  die  Bekeich- 
nnng  Forellenhans«  Bei  dieser  Gdegeiihdf  erwähnen  wilp) 
dsBs;  die  PJone^  ein  FKissden'  A^ii  Provilisj  hä  Men»  .und 
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Kanisdorf  iu  der  JViilie  you  Belzig;i  ebeufalis  Forelleu  mit 
sich  fiilirt. 

Hier  zwei^(  sidi  die  neue  Kunststrasse  ab^  die  über 
«Interbogk,  Hartmaniisdorf)  Herzbei^^^  Ldebenwerdai  Elster* 
werda  imd  Grosaeoliain  sadi  Dresden  fiikrt.  Auf  ihr  gekt 
wöchentlich  sweimid  eine  Schnellpoet,  die  in  Trenenhriet- 

zen  ihr  3Iiiii)^i>brot  eiiiuimint.  Unsere  Haiipfroiite  ^ht  wei- 
ter über  die  Dörfer  Rietz,  Sellin ö'g;elsdorf  und  Marzahn  (wo 
ein  gaifm  Dorfwirtbahans  bei  Schmidt  ist) ,  früher  paanrC 
man  avch  hei  einem  andern  guten  Dorfwirtbahans:  ,,znm 
hilligen  Wirthe**  genannt^  Torbei.  Die  Gegend  langt  an 
sich  immer  mehr  zu  veraniieLiiilicLeu  und  auf  dem  Liss- 
iiitzer  Ayifidmiililenberg^e ,  rechts  von  der  Strasse,  'so  wie 
auf  den  später  sich  erhebenden  sogenannten  f  lamings-An'* 
höhen  hat  man  gute  Aussichten,  und  im  Hintergründe  seigt 
sich  ein  einselner  ansehnlicher  Berg,  es  ist  der  PetenAei^ 
bei  Halle*  Zwischen  Rietz  und  Schmögelsdorf  benach- 
richtigt eine  Tafel,  dass  man  den  Potsdammer  Reg-ierung's- 
■bezirk  Terlässt  nnd  in  den  you  Merseburg  eiutrilti  also  die 
FroTinz  Brandenburg  mit  der  Provinz  Sachsen  TOrCanscht. 

(Me  Stßium.  Xroppstaedt^  11^  Meilen.  Posthaltmi.  Ein 
JDoif,  aber  seit  dem  Wiederaniban,  nach  einem  im  Jahre 
1825  erlifteneii  Ii rniule,  von  marklarti«eui  Ansehen;  mit 
.einem  Rittersitze  des  Herrn  y.  Leipziger  und  dem  mittel- 
massigen  Gasthofe  znr  Stadt  Berlin,  zugleich  Posthans  hei 
JUnk.  . 

Wir  niihem  nns  fetst  immer  mehr  den  herrliehen  Wie* 

sengriinden  der  Mulde  und  Elbe.  Sic  beg^leiteu  diesen  deut- 
schen Hauptstrom  hier  auf  seiner  Bahn  und  unfern  von  liier 
verleihen  sie  dem  oft  mit ,  grossem  Recht  einem  schönen 
.iGarten  rergüchenen  Dessaperlande,  Anmnth  nnd  Lieblich» 
hü»  -Noch  bemerken  wir  das  au£  dieser  Strasse  li^ienile 
Dorf  Koepping,  das  kleine  Dorfchen  Trag^uhn  und  den  an 
der  Kunststrasse  erbauten  Gasthof^  die  Stadt  IMailand,  mit 
einem  neu  eingerichteten  eisenhaltigen  Bade«  Die  Strasse 
ist  Yon  Koepping  an  im  geraden  und  genauen  Alignement 
gegen  den  Schlosstliwrm  ym  Wittenbeig  geführt.  Ehe  wir 
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in  die  Stadt  elmtmUn,  erblicken  -wir  nocli  rerscbiedeBe 
freundliche  AaAagea  m  lieideii  Scitea  dar  Slmie.' 

et»  SutdoM.  fß^kimAerg^      Mdleii.  Poit-Aint  Di«M 

an  g'eschicLtlicIier  Erimiening'  so  rciciie,  iii  den  letztem 
Jalircu  neu  befe&lig^te  Stadt  «^hört  zw  den  aiiselinlicbsten 
und  merkwürdigsten  ,  Wobnplätzen ,  welcbe  PfewMeii  Ui 
dem  bitad^a  Kampfe  der  Jabre  1813.0.  14  erworlien  hat 
Man  saUc  swet  Vontädter  Klein  Witieiilier^  (weeflicb) 
lind  Friedriebstadt  (nordöstl.)^  vnd  dleThore,  ein  Scliloss, 
einen  g^rossen  IM inkt platz,  auf  dem  die  seit  errichtete 
brencene  Bildsuule  des  berüliniten  Reformators  (von  ScLi^ 
dffw  gearbeitet)  steht«  2  proaaere  und  1  kleinere  Kiicke» 
unter  ibnen  die  nieikwnrd%e  «eit  1817  wieder  Jiergeilellle 
Sdiloaakirciie  mit  den  Be^lmisaen  Ten  ü^nther  und  Al^e* 
laucLtlioa  und  Friedricii  dem  Weisen.  Diese  Kirt  Le  ist  zu- 
g-leich  Zinn  Gottesdienst  der  Garnison  und  zur  Uebung^  der 
Seiniiiaristen  bestimmt.  Im  Ganzen  hat  die  Stadt  900  znm 
Theil  «wehlgehaute  Hanaer  nnd  ge^n  7000  Einwohner. 
Seil  der  Vereiniginig  der  hlesi^n  Umrenitat  mit  der  m 
Halle  sind  nnr  noch  folgende  Lehranstalten  anzuführen  s 
ein  Predig-er- Seminar  (1830  mit  25  bis  30  Zöglingen)  ein 
evaiijgreÜdches  Gjmuasiiun,  ein  Stadt -Armen-  und  Kran- 
kenhana  nnd  ein  Hebeanunen-Inatitttt,  Hier  befindet  aich 
dne  Conunandantnr  nnd  eine  dieaem  Waffenplatze  2ter 
Klasse  ao^messene  Ganiison.  Aneh  g^ehört  znr  Besatznngf 
eine  Garde  -  Artillerie  -  Compa«:nie.  Ein  land  rii  (hliches  Amt, 
ein  Hanpt- Steueramt  und  mehrere  andere  llöui^L  Behor« 
den^  nnter  denen  sich  das  1829  ins  Leben  getretene  Kreis* 
patrimenialgericht  befindet.  In  den  Jahren  1760  nnd  1813 
o.  14  wurde  die  Stadt  belagert  nnd  im  letztem  Jahre  mit 
Sturm  erobert,  nnd  der  hier  conimandireiulc  IVauzü.sische 
DiTisioHS- Generell  Lapoipe,  der  sich  in  das  hiesige  Schloss 
zorückgezog^  hatte,  mit  dem  Degen  In  der  Hand  gefan- 
gen genommen.  Unter  den  hiesigen  Fabriken  sind  die  in 
Tfichem  nnd  WoUenwaaren  am  ansebnllchsten  (namentlidi 
die  Fabrik  Ton  Lippe  nnd  Bosse),  nnd  mehrere  Färbereien 
nnd  Lohgerbereien  beschafitigeu  nebst  dem  Gartenbau^  dem 
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fiolzhaiidel,  der  FiM]i«r«i  und  der  Brennerei^  die  Bewek- 
Her.  lYittenberp  iit  «ndi  der  Site  «nee  Yereint  für  Len^ 

desyerschönernng'  und  der  Geliiirteort  dee  als  Sdiriftsteller 
riihmlichst  1j<  kainilen  Dir  ectors  der  Berliner  Blindenanstalt, 
Professor  Zeiine.  L<iicas  Krauach  "war  bier  Bürgermeister^ 
er  besags  in  der  Stadt  eine  Apetheke  nnd  in  der  Nahe  das 
Bittei^t  WaGhfldorf.  Hier  erscheint  wödbeiitlkh  eimoal 
das  Wttfenberi^  KreisUatt  GasMJhj  die  Stadt  Lenden 
(Lanlzsch),  die  eiiitraube  (Hille),  der  Bär,  der  Adler, 
der  Löwe,  der  Wolf,  der  S(ern,  der  Palmbaum  u,  s.  w. 
Mau  betrachte  \V Ittenbergs  Denkmäler  der  Biidhauerkanst, 
Banktiasl  und  I^lalerei  mit  20  Steinabdrtkken  Ton  Schadow» 
We».  es  daram  wa  dmn  ist»  Wittenbergs  GescUslite  mid 
Besehretbmi^  als  Universität  «nd  diese  Sladt  -wie  flde  rer 
60  Jahren  war,  kennen  zn  lernen,  der  findet  zahlreiche  iVo- 
tizen  in  Schalscheleth^s  Schrift,  -welche  1795  erschienen  ist. 

Nachdem  nan  über  melirere  Brüdieii  der  FestTing*«- 
grSben  gekemmen  ist,  gelangt  man  anf  einer  1080  Fnee 
langen  nnd  23  Fuss  breiten  befaemen  Brüeke  über  die  Elbe 
und  si)üter  vermlUelst  einer  anderen  Brücke  über  einen 
längiiclien  seearligcn  lYasserbehälter,  sodann  durch  die 
Dörfer  Prattau,  Eiitsch  (wo  der  Gasthof  zum  g-oldeuea 
Anker  bei  Tliieme)  nnd  durch  das  dem  Baron  Ten  Boden* 
liattsen  gehörige  Dorf  Radis  mit  ansebntiehem  Sdilosse.  Man 
sieht  links  von  der  Strasse  einen  Thurm  nnd  ein  Stadtchen 
liegen,  es  ist  Kember»^,  von  vielen  Wassermnhlen  um^-eben. 

7.  Station.  Gr'dfenJuUnchen^  16t  Meilen.  Posthalterd* 
Diese  kleine  Stadt  ist  in  der  Länge  gebaut  nnd  liat  lange 
aber  meistens  ans  kleinen  schlechten  Hansem  bestehende 
Gassen  und  nur  g^egen  1600  Einwohner,  die  sieh  mit  dem 
Tabacks-  nnd  Hopfenbau  beschäftigten.  i\Ierk würdig  ist 
die  am  9.  Mai  1830  eingeweihte  Panl  Gerhardts  Capelle. 
Dieser  bekannte  Theelege  -wnrde  hier  in  dem  jetet  einem 
Fleischer  Namens  Conrad  gehörigen  Hanse  geboren.  G«b«i- 
hSfet  die  'Weintraube,  bei  Bnsdi;  der  goldene  Uwe,  bei 
Lauschner;         der  Stern,  hei  Bamther. 

Durch  eine  sehr  fruchtbare,  öfters  mit  lebendigem  Ge- 


kob  Terseheiie  Gegtmäy  die  Tiele  klein«  FUisse  «nd  BSdie 
liewasMrB,  mi  dnrdi  dfe  Dörfer  Grolieni,  Cotta  (wo  der 

Bene  Gasthof,  die  Forimia),  Sclilaitz  (wo  der  neue  Gast- 
liof  der  Schwan,  Bei  Hildebraudt )  und  Mühlbeck  (wo  der 
goldene  Hiiig,  bei  31erius  ist),  fiihrt  die  Strasse,  nachdem 
reclitt  Bodi  eio  telur  bedeotendet  Müyenwnrk  UegeB  Meibl^ 
imd  mm  luikt  tm  der  Stratte  £e  Tkiiniie  des  r%n  ▼ieleu 
Töpfern  beweknten  Dorfes  Ponck  erblickt,  m  die 

8te  Station,  Bitterfeldy  \S\  MoWvn,  Postamt.  Eine 
JLreisstadt,  die  aiif  einer  von  der  Löber  gebildeten  Insel  in 
oaer  sehr  fniehtbarcn  Geg'ead  Ueg-t,  und  ^eg^en  380  Hmh 
ter  «od  iber  2600  Emwokner  xtkil.  Hier  itf  «ndi  eitt 
Sladt^  und  Ltndg^dit  Mebrere  Tertebledeoe  tt^dtftdM 
Gewerbe  und  i^auz  besonders  die  Töpferei ,  so  wie  die  leb- 
hafte Passaee  machen  den  Ort  nahrhaft.  GasMfe:  Prinz 
Wilkeim,  bei  Liepmann ;  weistes  Ross ,  bei  Wittwt  Pils, 
iüer  Teretttifeii  tiek  die  tob  Leipsig^  Bsd  Hallo  kMUBOB* 
dea  Sc^ellpotten  and  g^emeiatcbafiliek  tioteeB  tie  ikreB 
Weg-  in  die  Hauptstadt  weiter  fort.  Der  von  Iiier  sich  ab- 
z%veii»-ende  We^f  nach  Leipzigs,  4f  Meilen,  über  Delitzsch, 
wo  der  Gasthof  zum  weissen  ßoss^  bei  Frau  t.  Miuknitz, 
ond  ein  neBOf  f^ittes  Wirthiriiawi,  die  Weintraabe^  gleick 
beim  Eislritt  in  die  Y ortladt/  tidi  befiadoB,  wird  Bim  aaeh 
(^ot^b!)  ckansttrl. 

An  diesier  neuen  Chaussee  wird  fieissig*  »"earbeitet,  sie 
fl<^tei.  J.  1830  noch  beendet  werden;  Ton  dort  führt  wie- 
der nüt  wenige  UnterbrechungreTi  eine  Kunsstrasse  in  deB 
grottcB  dentaehoB  Markt-  Bad  Handekplats  Leipslgr»  £iBe 
Meile  tob  Leipzig,  aa  der  KÖBig^l*  Prentsftchea  and  Koaigl. 
Sächsischen  Grenze  befindet  sich  das  Könl;^!.  Preuss.  Haupt- 
Zollamt  Scliladitz,  wo  alle  Effecten  der  Keiseudeu  bei  ih- 
rem Eintritt  in  die  i'reusaischen  X4iuider  emet  g^aaea  Vi* 
titatioa  aaterworlea  werden  Kanm  braaekea  wir  Bocb  am 
erwtikaea«  wie  kkaaiadi  Aese  lefxte  Meüe  dareh  dieVol- 
kerscklacht  gewordeit  ist«  Zwisdien  Breitenfeld  und  Po- 
delwitz fiihrt  die  Strasse  über  die  Wahlstadt,  spater  durch 
Eutritachj  zur  Seite  bleiben  sichtbar  aud  in  g;eringer  £ut- 
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fernimg:  Golit,  Mokrao^  Abt -Nanndorf,  Sciiöufeld  ii.«.w*9 
alles  Tiel  genamite  Orte  ia  den  Beiclireibiiiige&  des'  be- 
rfibmten  blntigeo  Kaiopfes.    Es  waren  die  Prenssen  nnd 

Rnssen,  die  auf  dieser  Seite  g:o^cn  Leipzigs  yordrang^eu. 
i  Meilen  von  Scliladitz  lieg-t  oticli  das  Preiiss.  Grenzdorf 
Tcbelkan,  wo  iu^  3Ujalirig^u  Kriegte  während  der  Breiten« 
felder  Scblacbt,  der  linke  Fiiigei  Gustav  Ado1j>Ls  nater  dem 
Kurfürsten  ron  Sachsen  stand,  (s.  Xlieatr.  Europ»)  Mil 
Dessau  siebt  Bitterfeld  durch  eine  Fabrpost  in  directerTer* 
bindung^.  4  Meile  von  Bitterfeld  auf  dem  Wc-;e  nach  De- 
litzsch Hegt  das  Dorf  Niemeck  mit  dem  fiir  ein  Dorf^irtlis- 
liaus  liöclist  stattlich  eiug^erichteteu  Gasthof,  bei  Erfurt. 

Oer  Wef  von  Bitterfeld  nach  Halle  ist  nicht  ohne 
Abwechseiunf,  die  Landschaft  ist  angenehm  und  der  Bo- 
den fruchtbar,  and  ausser  den  gfewohnlicben  FeldlHfdbtea 
gewinnt  man  in  demselben  viel  Krapp,  Kümmel  und  an- 
dere Krauter.  Ohne  durch  eine  i^orischaft  zu  konunen^ 
gelani^  man  in  die 

9te  Suaian.  Brehta^  20  Meilen«  Posthalterei»  sie  ist  ein 
kleines  Stadtchen  am  Rhambache  mit  1.900  Einwohnern. 

Hinter  derselben  fiilirt  die  S(rasse  an  dem  Stüdtcheu 
Liandsberg"  vorüber,  welches  der  Geburtsort  des  Natardich- 
ters  Hiller  ist,  Gasthof:  der  Pelikan,  bei  Püttmauu,  Die 
alte  Capelle  vor  dem  Stadtchen  wird  den  Blicken  schon 
viel  frldier  siditbav.  Binzeine  Porphyr-Hügel  liegen  links 
mid  rechts  der  Strasse,  die  DöVier  Hohenthurm  (mit  dem 
Gasthofe  zum  I^Öwen,  bei  Luffer)  und  Zöberitz  auf  der- 
selben. Links  von  dem  letztem  Dorfe  liegt  ein  kleines  freund- 
liches Hölschen,  das  Thebesiihö'lschen  genannt.  Kurz  vor 
dem  berühmten  alten  Musensitse  rereinigen  sich  die  aus 
Zörbich,  Delitzsch  und  aus  andern  Orten  kommenden  Stras- 
sen mit  der  Cliaussee. 

lOte  Station,  Halle^  224  Meilen.  Postdirection.  Diese 
&i»4Ji  ist  in  zweifacher  Hinsicht  höchst  merkwürdig.  Zoi. 
erst  wegen  ilirer  Hochschule  und  den  übrigen  Bildungs« 
Hülftanstsllen,  und  zweitens  wegen  ihrer  reichen  Saline, 
welche  durch  die  in  Sitten  und  Sptadm  eigenthümliehen 
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HaDoren  bearbeitet  mrir^  Halle  UegiC  am  lecbleM  Ufer  «ler 
hier  Tiele  loaefai  bililenden ,  sdbilfbareii  Saale  aad  aerfSSDt 

in  die  eigentliche  Stadt  und  5  Vorstädte,  unter  denen  die 
sndHch  Hegende,  Glatjclm  q-oiiaiint,  die  anselinlirhste  ist,  ihr 
foi^  die  nördiicli  gelegene  Neiimnrkt.  Zusammen  zaklt 
man  4  Th'ore,  4  Pforten,  4  öffentliche  PJälae,  miter  danea 
der  AfariLfplat^  mit  der  Rolandaeaole,  der  grotie  and  kleiaa 
Beriin,  8  eTangeliedie  mid  1  katboliecbe  Kirebe,  1  Syiia* 
goge,  im  Ganzen  gegen  2*i00  Häuser  nnd  luilie  an  25000 
Kinwohner.  Hier  ist  der  Sitz  yieler  König!.  Behörden, 
als;  eines  JLandraths,  eines  Hanpt-Steammts,  eines  Berg»- 
amts  a.s.-w«  0ie  Garnison  bestebt  ans  einer  Js^^erablliei- 
famg^  imd  dem  Stamm  eines  Landwebrbataillons.  Die  im 
Jahr  lG9  i  gestiftete  Umrersität,  mit  welcher  1815  die  von 
Wittenberg  yereiiii^t  Avurde,  zahlte  im  Jahr  1830  über 
1200  Studenten.  Sie  ist  reich  Terseheu  mit  Hiili&austaltai 
aller  Art,  unter  ihnen  nennen  ^vir  nnr  die  Bibliotbek  Ton 
mehr  als  50000  Biinden*  liicfat  minder  sebenswertb  smd, 
die  Franiteseben  Stilinngen  nnd  die  in  nenerer  Zeit  damit 
vereinigten  Anstalteiu  das  Pädagogium  (zählte  1830  95  Scho- 
laren, incl.  der  Stadtsciiolaren),  die  lateinische  Schule  des 
Waisenhauses  400  Schüler,  die  Waisenanstali  134  ÜJiaben 
and  in  den  Frei-  nnd  Annen-«SdinIen  wurden  ülier  IIM 
Kinder  nnterriditet,  xasammen  xäbh  man  also  2220  Sdiüler 
in  diesen  grossen  combiuirten  Anstalten.  Sic  stehen  jetzt 
unter  der  L*'itinij>'  eines  Sohnes  des  im  Jahr  1828  verstor- 
benen berühmten  ivanzlers  x\iemeyer«  Hier  sind  die  Bi- 
bliotbek, die  Bibelanstalt,  Natoraliensammfain^^  und  die  in 
den  leisten  Jabren  aufgestellte  Statue  des  Stifiers  Ton  Rancb 
(die  beiden  Kinder  sind  ron  Kalise,  einem  jungen  Seblesier, 
ciselirt)  die  Gegenstände,  welche  neben  der  dem  Unter- 
richt und  der  innern  Einrichtnng  dieser  grossartigen  An- 
stalten die  Aufmerksamkeit  aller  Fremdeü  auf  sich  ziehen« 
Femer  sind  ansnliibren,  eine  Kunst-,  Bau-  undGewerks- 
Scbnle,  die  Ton  Scbweigger  nacb  der  Art  der  Tromsdorf- 
schen  zu  Erfurt  errichtete  nun  aber  eingegangene  pfiarma- 
ceutiscbe  Anstalt^  das  adlige  Frauieinstift,  ein  im  Jaiir  1S27 
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ueu  erbautes  grosses  Krankenhaus,  mit  uiusterliafier  Ein- 
richtung:^  18^  atiililte  mau  28  HospitalheD  imd  für  Kranke 
vrmm  75  Betten  YoriuuideD^  eine  Irrenanstalt,  worin  18M 
37  Kranke  n.  a«  w*  Anaaer  dem  achon  erwähnten  Salx» 
werk,  welches  kein  Fremder  nnheaacht  ISsst^  hesitzt  die 
Stadt  mauiüclifac  Iie  Manufakturen  und  Fabriken,  auch  viele 
ihfitig^e  liucliLandluugen ,  imd  seit  kurzr  r  Zeit  eine  im  •zu- 
teil Betriebe  stehende  Zuckersiederei  (Krüger),  eine  Abla^^e 
oder  Sjpedition  in  der  Saale.  Der  nahe  Geanndhronnen, 
die  Soolbader,  ein  1826  angelegtes  msslsches  Bad,  die 
Denkmäler  der  Leipziger  Schlacht,  die  ^  ordeffliclien  Ar- 
menaustahen  u.  s.  >v.  müssen  ebenfalls  angefiilirt  werden. 
Unter  den  achon  oben  erwähnten  verschiedeuen  üuchhaud- 
liu^n  nennen  wir  die  von  Anton ,  Kümmel ,  Aenger, 
SehwelBcLke  und  die  des  Waiaenhanaea.  Es  eracheinen 
hier  folgende  Blatter:  die  dentsdien  Alterthnmer  oder  Ar» 
cliiv  für  Geschichte,  Geo«'ra])liie  u.  s.  ^Y. ,  die  Halleschc  Zei- 
tung-, die  landwirthschaftiiche  Zeitung,  die  LeseihicLte  für 
Stadt  und  Land,  literarischer  Anzdger  für  christliche  Theo* 
logie,  die  all|remeine  Litteratttrseitong  mit  Erigänzongahlät- 
tern^  Salina  die  jüngere^  das  Journal  filir  Prediger,  der  ka- 
nonische Wächter^  ilus  patriotische  Wochenblatt,  auch  das 
Jahrbuch  der  Chemie  und  i^hysik.  i\och  bemerken  wir, 
dass  Ualle  der  Geburtsort  der  berühmten  Minister  C«  Ia^ 
T.  Danckelmann  und  t.  Stniensee,  des  Theologen  JNiemejer, 
des  Topographen  Knig,  dea  Jagendschriftstellers  Wilmsen, 
des  Comi)onisten  Haendel  n.  s.  w.  ist  d  an  den  drei  De> 
gen.  Gasthöfe:  der  Kronprinz,  bei  Renther,  mit  schönem 
Coucert-  uudßaUsaal,  bei  Michaelis;  die  Stadt  Zürich;  der 
goldene  Löwe,  gegenüber  der  Post;  der  King  u.  s«  w.  a» 
BeacfareilNing  yon  Merseburg  und  Halle  ron  Weiss  1823, 
nnd  Hessel  Beachreihung  ron  Halle.  Halle  ateht  ausser 
mit  Berlin,  Coli»,  Cassel  und  Düsseldorf,  auch  mit  Magde- 
burg, Leipzi"  cUsrch  eine  SchneUpost,  imi  liof  durch  eine 
Diligence,  und  mit.  Jena,  Lei|>aig,  J^aumburg^  Weis  ^enfeld, 
Wettitt  n.  s*  w.  durch  Fahq|»oaten  in  directer  Yerbindimg^ 
mitLeipxig  auch  durch  einige  Gesellichaflawigen«  In  den 


^  kjui^uo  i.y  Google 


1.  T«ir  mmuM  vaoh  aachsit. 


215 


nächsten  U]Dgebiing:eu  liegt  Gibicheoslel»^  eine  Domaiiiey 
derea  RereBiien  den  Knmprinaeii  snlumimeii.  Merkwür- 
dig: sind  der  Durclilbrtteli  der  Saele  dnrdi  g*roleske  Per» 

phyrfelsen  und  die  Ruine,  Liudwl;;'  der  Sj)ring;er  1102 
den  külnieu  Sprung  g^einacLt  iiabeu  soll;  auf  dem  Weg^e 
dahin  lie^  der  schöne  Garten  und  das  Landliaus  des  Schnil* 
steilers  Ang^osl  Bberliard^  ond  in  ^ringer  bifiemnQf  dt- 
Ton  der  Garten,  der  eliemals  den  Schriltoteller  Lafontaine 
^hörte  und  jetzt  ein  Eig'enthum  des  Geh.  Justiz- RalLs 
MüLIeiibrucli  ist.  Der  iif  ilsclie  Herj?,  die  JUbeuinsel,  die 
Maiile  und  die  Pulverweideu  sind  andere  besnchte  Piincte 
der  Umg^ebnnf.;  dagegen  ist  das  sonsl  so  besndite  Fassen- 
dorf siemlicii  yerodet« 

Uelier  die  lange  Passendorfer  Brocke,  an  g^'auen^  fast 
ruinenarti<;ca  Häusern  vorbei,  füLrl  der  Weg:  durch  eine 
mit  merk  würdigten  Nalurgegen  stunden  erfüllte  interessante 
G^end,  über  Diietlehen  und  Bennsfa'dt. 

11.  JSutHan.  Ltmgmbogm,  2di  M.  Posthaiterei.  Bin 
Dorf  mit  dem  Wirthsbanse,  bei  Rülil ;  in  der  NiOie  betn- 
det  sich  ein  grosses  ßrauukohlenwerk.  Daun  ^elang^t  man 
zu  dem  links  der  Kuusistrasse  lie<rcnden  salzigen  See,  wah- 
rend der  sogenannte  süsse  See  rechts  von  der  Strasse  Ue* 
gen  Ueibi« 

Die  Knnslstrasse  lanfl  über  eine  Reiiie  niedriger  Hü- 
gel, welche  die  Scheidewand  zwischen  diesen  beiden  Seen 
bildet,  durch  Seebur^  nach  Aslebeu.  Seeburg*  ist  das  Ei- 
genthum  des  Grafen  logenheim«  Kurz  vor  Kisleben  er» 
blickt  man  links  an  der  Strasse  die  ansehnlichen  Gebäude 
der  &önigl«  Domaine  Helfita. 

12.  IS^nHm  EiMm^  26f  M«  Postamt.  Dieser  ge- 
schichtlich merkwürdigfe  Ort  liegt  an  einer  Anhöhe  und 
wird  von  dem  i  lüsschen  Böse  dorchströmt,  sie  wird  in  die 
Alt-  nnd  Neustadt  getheilt  nnd  zahlt  gegen  1000  Häuser, 
7000  Einwohner  nnd  besitzt  ein  akos  Schloss^  einst  die 
Residenz  der^  alten  Grafen  Ton  ManafeM,  4  Kireli«i,  nnter 
denen  die  bekannte  Andreaskirche  uud  1  Gynmasium,  1 
Kressamt,  1  Bergamt,  1  X^and-  uud  Stadtgericht,  1  Beijg«" 
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gericlit,  Laben  hier  ihren  Silz^  und  ausser  dem  Bergbau 
auf  Kupfer  und  Silber,  siod  es  die  TabackfabrikeB,  dieSal» 
peter»  und  Potlasdi-Siedereieii,  die  LaDwandweberely 
andi  der  ansebnliche  Verkehr  durch  die  starke  Passage 

auf  der  Knnststrasse,  welche  den  Bewohnei  n  Nahnmg^rer- 
schaffen.  Das  Hans,  in  dem  Luther  geboren  wurde,  wurde 
am  16«  Juni  1689  em  Banb  der  Flammen»  £s  Ist  durch 
ein  massires  Gebäude  ersetzt,  in  welchem  sich  jetzt  eine 
Armenschale  befindet«  C3  zum  aufbUihenden  Baum«  L.  Ia. 
Gasthöfe:  zum  goldenen  Schiff,  Wittwe  Kuhrt;  im  Ringle, 
Jung-,  Eisleben  steht  ausser  mit  Berlin  und  Co'In  auch  mit 
Magdeburg  in  directer  Yerbiiidung  durch  Fahrposteu. 

Während  wir  bis  jetzt  Ton  Bitterfeld  ans  bis  hierher 
eine  an  Holz  sehr  arme  Gegend  durchrebeten,  finden  wir 
TOtt  jetzt  an  viele  Gebfis^e,  nnd  in  der  Entfemun^^  erblik* 
ken  wir  die  Walder  de»  Harzes.  Üeber  Wimmelberg 
durch  den  Saugrund  und  am  sogcuannteu  Eulenkopf  vor- 
bei, lauft  die  Strasse  über  Blankenhain  und  Biestadt.  En- 
seloh  hat  eine  Papiermuhle  nnd  Biestadt  eine  eisenhaltige 
Quelle  und  Brannkohleu^räberei,  rechts  Ton  der  Strasse 
erblickt  man  die  Aiigermiihle  und  s])atcr  die  Probstmiible. 

13te  Station.  Sangerhausefiy  29j  Meilen.  Postamt.  Eine 
ummauerte  Stadt  mit  2  Vorstädten,  2  Scblössern,  5  Kirchen, 
in  einer  derselben,  in  der  alten  Albrechtkirche,  befindet  sich 
das  Grab  Ludwigs  des  Springers  und  seiner  Gemahlin,  1 
Stift  und  1  Waisenhanse,  über  (>Ü0  Häusern  und  j^egen 
5000  Einwohnern,  Eiu  Kreisamt,  ein  Inq^uisitoi  lat  uiul  meh- 
rere andere  JbköuigL  Behörden  haben  hier  iiireu  Sitz  und 
%  Escadron  Husaren  und  der  Stamm  eines  LandwehrbataiU 
Ions  garuisoniren  hier«  Oie  Stadt  besitzt  gemeinschaftlich 
mit  dem  Frankfurter  Hanse  Bethmann  eine  Kupferhütte; 
die  Braunkohlen^aberei  und  die  Pottaschsiederei,  ansebn- 
'  liehe  Getreidemärkte  und  die  Töpferei  eriiaiiicn  die  Be- 
wohner« C  zur  Brudertreue.  Gasthofe:  der  Schwau,  bei 
Sdureiber;  die  hohe  Tanne,  bei  dar  Wittwe  Seiht;  der  Bär, 
bei  Tiden» 

Von  Sangerhansen  durchläuft  die  Strasse  ^ae  Ebene 
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in  Ast  gm  getadar  BiditoDgr  Bu  in  dks  Stadfchen  Wall- 
iimen,  wo  das  Wirthsbans  zur  Sonne  (bei  IMpver)  ist. 
Bald  darauf  betritt  man  die  an  Mineralien  reidie  mediaü- 
sirte  Giaiscliaft  Stolberg -Kos&la.  Links  in  einer  Entfeiw 
nnng:  von  4  Meile  erblickt  man  die  Ffin^bei^,  und  auf 
iliren  höcliaten  Happen  die  Manera  der  alten  BercrscLlösser 
Kyfflianaen  nnd  Rotiienimrgr,  mis  an  die  Sagen  ^  un  Bar- 
baroafa  erinnernd.  Nachdem  man  die  Dörfer  llollstädt, 
Bcnnnngen  nnd  einen  Tiieil  der  sogrenauuteu  ^Idenen  Ane 
passirt  liat^  und  über  die  JLeine  Rommen  iat^  betritt 
man  die 

14te  Su^.  BotOa^  3I4  Meflen,  Poatbalterei.  Die 
Residenz  der  Grafen  Ten  Stolber^-Rosijla.  Gasthof  i  die 
goldene  Sonne  (bei  l^ummel). 

W  aliiend  uns  links  der  Kosaberf,  rechte  die  mit 
Hütten-  und  Miiblenwerken ,  Alanngmben  nnd  Steinbrü- 
cben  erfiiUte  Ge^d,  anch  manebes  interessante  Berpscbless 
Ueibf)  länil  die  Knnststraase  über  das  FItisschcn  Tyna  ia 
das  Dorf  Bei^  oder  Bergen,  wo  das  jriNJishnm  der  gol- 
dene  Löwe  (b.  Sclimidt)  ist,  und  den  westÜclien  Tbeil  der 
goldenen  Aue  durchschneidend,  an  den  einzelnen  Wirtbs- 
häusem,  der  neuen  Schenke  und  dem  HinMli^  roriiber 
durch  das  Kirchdorf  Bühlen  in  die  ' 

15te  Ski^.   Nort^msen,  34^  J^Icilen,  Postamt. 

Kurz  vorher,  ehe  man  iu  diese  ganz  ansehnliche  Stadt 
gelangt,  hat  man  den  llegierniios -Bezirk  Erfurt  betreten. 
Nordhausen  gehört  zu  den  Mittelstädten  der  ProTins,  sie 
ist  von  einer  alten  mit  Thormen  besetzten  Mauer  nmgeben 
nnd  -war  einst  dne  freie  Rdcbsstadf.  Auf  ihrer  Ostseite 
Strömt  das  Fliisschen  Zorge,  ?.um  Gebiete  der  Helme  ge- 
hörig, sie  hat  7  Thore,  8  RircJicn,  1  gntes  G^mnasinm, 
1  Waisenhaus,  1  grosses  massires  Kathhans,  an  1400 
fiänser  und  über  10000  Einwohner.  Ein  landrathtiches 
Amt,  ein  Hanpt- Zoll- Amt,  ein  Land-  nnd  Stadtgericht, 
nnd  mehrere  andere  Behörden  haben  hier  iJneu  Sitz! 
Diese  Stadt  hat  auch  sela  bedeutende  Branntweinbrenne- 
reien und  Bierbrauereien,  auch  eine  starke  Yiehmast,  sie 
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fabricirt  Tiele  gebrannte  Wässer,  Yitriolöl,  Oelkacheilj 

    I    _  _     

Rüb-  und  JLeia-Oely  Tncb,  Taback  aiid  lackirle  Waaren. 
Venduedene  Merkirifardigkeitem  als:  xwei  Gemälde  tob 
JLucas  CraDach  iii  der  St.  Blasius  Kirche,  einige  Priratsaniin* 

hiiig-en,  zwei  W  aKserkünste,  und  ein  neues  JLokal  ftir  Ge- 
sellschaft Ii  die  Yerg^QÜguDgen  nehmen  die  Aufmerksamkeil 
des  Fremden  ia  Ansprach«    Ansserdem  ist  die  Umgef^d 
der  Stadt  reich  an  intcroisanten  Fanden«  Ton  denen  wir 
nnr  die  Rainen  yon  Hehenstein  and  Ebenil>nrg,  den  Kehn- 
stein,  den  Geiersberg^,  die  Alabaster- Grotte  (die  Kelle  gf«- 
iiaunt))  die  UöLleu,  das  Fürstenlocb^  die  Henekelile  u.  s.  w. 
nennen.    Nordhauseu  ist  der  Geburtsort  des  berühmten 
Philosophen  Wol£  C  die  gekrönte  Unsdiald  Xj«  L«  An- 
g^enehme  Promenade  am  sogenannten  Kirsehherge  Tor  dem 
Topfertliore  und  zur  Hoffnung.     Gasthöfe:   der  römische 
Kaiser  ( bei  Weber) ,  der  Berliner  Hof  (bei  Hesse),  der 
en<>^lische  Hof  (bei  Böttcher),  vor  der  Stadt:  die  drei  Lia* 
den,  die  Heffiiong,  der  Lorbeerbaum,  der  schwarse  Adler, 
und  Kergni^iUHgsorier  in  der  Nahe  sind:  Crimmderode, 
das  Zoll-  and  Weinhaas  a«  s.  yy.    Hier  ^erscheinen  die 
'wöchentlichen  Nachrichfsblatter  u.  s.  w.    Aordl»ntispn  steht 
mit  Berlin,  Cassel,  Cöln,   iXordheim  und  Wernigerode 
durch  Fahrposten  in  Verbiudnng.    Hinter  Nordkausen  paa- 
airl  man  die  Hehne,    später  das  JOorf  Klein  Werther, 
aad  das  Kirchdorf  Pastlehen.  Ueher  einzelne  kldnere  imd 
grössere  Höhen,  Vortreppen  des  Harzes,  läuft  die  Strasse 
weiter^  über  die  Wipper  und  durch  Jbilend  i>jord-  und 
Ost-Gebra  in  die 

i^JSiaäm.  ^ä^mgerode^  37^  Meilen«  Pesthalterei« 
Ein  Dorf  tmfent  der  Wipper^  mit  einem  Gasthof  (bei 
Bornträger.) 

Redifs  von  der  Strasse  erblickt  man  die  Stadt  Wor- 
bis, und  an  derselben  kunststrasse  liegen  verscbiedeue 
Ortschailen,  von  denen  wir  nur  die  Kirchdörfer  Breiten» 
Worbis  and  Gemrode,  and  das  Kloster  and  Flecken  Ben* 
ren  neonen«  in  dem  Dorfehen  Leinefelde  ist  das  Wirths« 
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Laut  zum  weissen  Boss  (bei  der  Wittwe  Heintrich),  die 
Kmstetrasse  liiert  im  Timle  der  Lerne  Iiis  sp  der 

ITten  Suaion,  Jlr///Licfisi4tdi^  41}  Meilen,  rostttint.  Auf 
ibrer  JVordseite  slroint  die  Leiue.  Sie  hat  1  ScLioss,  4 
Kathoi.  KircheD,  1  Gymnasiam^  1  Waisenlians,  über  500 
Häaser  und  4960  £hiwoliu«r«    Hier  befindet  sich 

ein  lendiitüdiebes  Amt,  ein  Haupt- Zoll- Amt,  ein  Laad- 
nnd  Stadt  -  Gericht  und  ein  bischöfliches  Commissariat. 
Auch  hat  die  Stadt  einen  Gr  tn  ial- Annen- Fond  und  ei- 
neo  Exjesnitcn  -  Fond.  Als  Garnison  befindet  sich  eiue 
luraliden  -  Compag^e  hier.  Diese  Stadt  war  einst  die 
Hauptstadt  des  Fiirstentlninis  Etcbsfdd  und  sie  besass  ein 
rmches  Jesmten-Colleg;iimi,  In  dem  sieb  das  lieatii^e  67m- 
iiasiiüii,  unter  des  Directors  Ling^einann\s  LeitoMg",  befindet* 
Hier  erschebit  wöchentlich  einmal  der  Ober-llichsfelder 
Kreis-Anzeig-er.  Schöne  Spazier^ann^e  uuA  Anlagen,  ein 
merkwöN^er  WasseHGiU,  roftreffücke  Aoasicbten  yon 
den  benacbbarten  Hohen,  anf  denen  Tiele  'Wartthürme  nnd 
die  Raineu  alter  Burgen  Hegen,  verannehmlichen  die  Um- 
gegend. C2  zum  Tempel  zur  Freundschaft.  Gasthöfe:  das 
deutsche  Haus  (bei  ^üder)^  die  Bkiine  (bei  Kichl),  der 
JLöwe  (bei  Linse)  a«  s.  w*  In  der  jNalie  das  alte  Seliloss 
an  Usebeths-Hägel« 

Heiligenstadt  ist  die  letzte  Station  des  znsammenliKn- 
gendeuj  grö.ssern  Theiles  der  Preussischen  Monarchie.  Die 
Kunststrasse  lauft  nun  im  Thale  der  Leine  in  die  K.ur- 
fiirstl,  Hcs»8cben  Stationen,  die  18te  Wiixenhntism^  44^ 
Meilen,  die  19te  Hdaa^  46|  Meilen^  n.  die  20ste  Cast^,  48| 
Bfeilen,  die  Hauptstadt  des  Knrfnrstentbnms  mit  1600  Häu- 
sern nnd  26000  Einwohnern,  und  leicli  au  sehenswerthen 
Gebäuden,  Anlagen  und  Sauiiulungen,  der  nahen  beriihui- 
ten  Wiliieluishöhe  und  yiel  besuchten  Pimcten^  die  Tor- 
süglichsten  Gasthöfe  sind:  der  König  Ton  Preassen,  der 
römische  König  (bei  Lonis  Lange),  der  Hessische  Hof^  der 
goldene  Helm,  der  Bitter  n.  s«  w.  Die  21ste  Station  Wssi* 
Uffeln^  51'  Meilen,  ist  ebenfaUs  Rur- Hessisch,  und  die 
2^  Station  Arolsen^  54i  Meilen,  ist  die  Hauptstadt  des 
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FtfrtteDdmnis  WaUeck,  mit  einem  f nntL  SebloMe^  in  dem 
•ich  einigte  iBfereniMite  Sammliingren  liefiiideii.  OasAHfes 

zum  "WaldeckscLeu  Hof,  auf  dem  Keller  (b.  Ciiniottl),  und 
bei  der  Post.  Beschreibuug:en  dieser  Stadt  emciiienen  Ton 
Wolf,  Göttiu«^en,  1801  zu  Cassel,  1830. 

Wir  betreten  mm  Liate  MassenbamieB  wieder  den' 
preosnedben  Boden  mid  zwar  den  R^emn^  -  Bezirk 
Arnsberg»  in  der  Prerlnz  Wetfphaloi.   Die  Kmurtsfrasie 
fiilirt  über  Tbal  und  Berg  durck  den  zum  TJieil  stark  be- 
waldeten Kreis  Brilon. 

Die  23ste  Station.  Breddar,  57i  Meilen.  Postbal- 
terei.  Eine  ronnalige  Abtej-  mit  dnier  Köm^;!.  Obeiför- 
aterm.  In  der  Nähe  StaäAerge  auf  einer  Irrenanatalt. 

Bei  Rösenbeck  vorbei  und  durcb  die  sogenannte  Thnr- 
lerbeide,  fast  ohne  eine  Ortschaü  zu  berühren ,  gelangt 
man  in  die 

24ate  Sta^  BrOan,  aoi  Meflen.  PoadiahereL  Sie 
lieget  anf  dner  Anhebe  vnd  hat  gegen  400  Hanser  nnd 

«^000  Einwohner.  Hier  ist  ein  landräthliches  Amt  nnd 
ein  Bergamt.  Merkwürdig  ist  die  grosse  Pfarrkirche,  die 
Karl  der  Grosse  776  erbaut  haben  soll.  Brilon  ist  eine 
der  ältesten  deutschen  Städte  ^  und  in  der  Vorzeit  blühte 
nie  im  Bande  der  Hanse«  In  der  Umgegend  eind  rdcfae 
Bld-,  Eisen  ^  nnd  Galmajgruben*  OasAöfi:  bei  Krüpper 
uud  im  Posthause. 

Die  Strasse  luuft  -wieder  über  ansehnliche  Ilolien  stei- 
gend, und  dann  iu  das  Thal  der  Buhr  hinabfaUeud,  über 
Yehnede  in 

die  25ate  Staihm.  MestAede,  en  Mdlen.  PoslhaUe- 

rei.  Eine  Stadt  von  kaum  200  Häusern  und  ungefähr  600 
Einwohnern,  Sie  ist  der  Silz  des  Amtes  des  nach  ihr  be- 
nannten Kreises,  uud  sie  besitzt  eine  IMvat-Hebeammen« 
Lehranstalt  nnd  Tuchfabrikation.  .  Von  hier  ans  geht  dne 
Fahrpest  über  Eslohe  nadi  Olpe*   GasAof:  die  Pest 

Hier  rereinigt  sich  eine  ans  dem  siidifchen  Thml  dee 
Regiennigs- Bezirks  über  Eslohe  kommende  chanssirte 
Strasse  mit  der  grosseu  Kunststrasse.    Die  letztere  läuHt 


Digitized  by  Google 


1.  TO»  BBSIiIir  VACH  AACHBIT«  ttl 

über  Laer,  wo  man  zuiii  ersteomal  die  Ruhr  passirt,  and 
dnrch  den  MarktMecken  FreieusoLl,  auch  Freiheit  Freien- 
lolil  fenaiiBt,  wo  mmui  fiele  Holswaatai  aiiferi^t,  tob 
denen  ein  f^aser  TJieil  Uber  Hofland  nach  Amerika  ^eht, 

daun  wieder  über  mehrere  HöLea  nach  Rumbcck  uud  fÜiU 
eudiicli  Avieder  steil  hinab  in 

die  26ste  Suuion»  ^rmberg^  65  Meilen,  Postdirectiou» 
Der  Sitz  der  Regienmg  des 


«md  Altstadt.  Die  neue  Stadt  ist  eine  frenndKche  Schop- 
Ibngr  der  letzten  Xahre.    Hier  befinden  sicii  eine  neoe 

evau^^eli.scLe  Kirche,  die  Wohming^en  der  Keg-ieniDgsbeain- 
ten,  so  wie  die  des  ebenfalls  seinen  Sitz  hier  habenden 
Ho%erichts.  Die  alte  Stadt  hat  aof  ihrer  I^ordieite  ein  al* 
tes  einst  Mestigtes  Sckloss,  Ton  dem  jedoch  nvr  die  Trüm- 
mer noch  TOthanden  sind,  nnd  welches  Ten  allen  Fremden 
besncht  wird,  weil  man  Ton  ihm  eine  herrliche  Anssicht 
in  das  Tlial  der  Rnhr  geniesst;  in  der  ehemaligen  Abtei 
Weding'hausen  ist  ein  besuchtes  Gymnasiam«  Die  hiesige 
katholische  Kirdie  erhielt  einen  nenen  Thann.  Im 
Ganzen  auihlt  man  gegen  dOOKuiser  und  gegen  4000  Bok 
•wohner.  IMe  beiden  genannten  Oberbehörden  nnd  meh« 
rcre  Ünterbehörden ,  so  wie  die  lebhafte  Passag'e  ^ben 
der  Stadt  Leben  und  Naliniug^,  sonst  beschafiigen  sich  auch 
Sure  Bewohner  mit  der  Bierbrauerei)  Brandweinbrennerei 
md  der  ToGh*  nnd  liunweberei«  IKeser  Ort  md  die 
fjandschaffc,  iBe  ihn  rnngiebt,  gehörten  einst  in  den  Bon4 

der  Hanse,  in  den  spateren  Zeiten  ^vllrde  er  das  Eigen« 
tliiiiu  des  Kurfürsten  von  Cöln,  uiul  ztdelzt  des  Liand^ra» 
Üeii  von  Hessen -Darmstadt.  Endlich  brachte  sie  der  Pari* 
aerfiieden  ans  französischen  Händen  in  die  des  Königs  t* 
Prenssen,  Die  Bohr  nmströmt  in  einem  Bogen  die  Stadt» 
Hier  mdiemt  ein  Wochenblatt  nnd  das  Amtoblatt  für  den 
Reg. -Bez.  g.  N.  Gesellschaflshans  der  Ressource  in  deiP 
Neustadt.  Gasthöfe:  der  Köui^  von  Preassen,  an  der 
Post  und  auf  dem  Platze  der  Neustadt  (bei  Lenhof der 
Oarmstädlsche  Hof  n.  s.  w*  Arnsberg  steht  ansser  mit 
Beiliii,  Cassel  nnd  Goln,  anch  mit  MSnster  dnick  eine 
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ScLiiellpost  und  mit  Werl  cliircli  eine  Fahrpost  in  direcfer 
Verbindung;.  Eiue  neue  Cliarte  des  Heg.-Bez«  Arnsberg^ 
endijeii  ISyi»  Ton  Eminericli. 

Am  rediten  Ufer  der  Bohr  immer  im  Tbale  foHlan* 
fend,  gellt  die  Kimststratse  weiter  durch  das  Stiidtcliett 
Neheim,  bei  dem  die  Mölme  in  die  llidir  fallt,  und  in  dem 
sich  mehrere  Samnietwebcr  befinden.  Bei  diesem  Städt- 
chen passirt  mau  zum  letzteiunale  die  Rulur  und  durcli  da« 
lürchdorf  YoMwinkel  kommt  man  in 

die  27ste  Sta^an.  Whnbem^  eii  Mcüeo.  PoBthalte» 
rei.  Ein  Postliaus,  eine  YiertelnleOe  von  der  Banenschidl 
VYimL'  rji  eutfernt. 

II  irr  vereiuigt  sich  eine  von  Werl  kommende  cbaus- 
sirte  Strasse  mit  der  g-rossea  Kwiststrasse ,  die  nun  bei 
den  Bauemsdiafiten  Brückhausen  mid  Sehwitten  in  die 
Stadt  Mmäen^  an  der  Hiinne,  lanfl.  Dieser  Ort^  der  ans  • 
300  Häusern  mit  2000  EiuvvoLuera  besleLt,  hat  Fabriken 
verschiedener  Art«  14  Stunden  von  hier  die  interessante 
Sandwichs -Höhle,  mid  das  wunderbare  Felsenmeer«  Hiun» 
ter  demselben  kommt  man  ober  das  Flüsschen  Hüune^  nnd 
die  Strasse  lauft  in  dem  Thale  der  *  Ohse  bei  Hemmer 
vorbei,  und  über  ansehnliche  Berg^e  in 

die  28ste  Station.  Iserlohn^  70{  Meilen.  Postamt* 
Diese  «Stadt  iu  einem  Thale,  au  dem  Baclie,  der  Baaren^ 
gelegen,  ist  einer  der  interessantesten  und  wichtigsten  Fn« 
hrik-Oerter  der  Prorin«,  er  zShit  4  There,  3  eyan^iscbe 
and  1  katholisdie  Kirche,  über  800  Häuser,  und  gegpen 
6000  Einwohner  und  ist  der  Sitz  eines  Landratlis  und  ei* 
nes  Land-  und  Stadtg^erichts.  Die  liauptkirche  besitzt  am 
Altare  ein  merkwürdiges  Tergpoldetes  Bildwerk  aus  dem 
Idten  Jahrhundert,  und  mehr  als  dieses  ziehen  die  hiesi* 
gen  Fabriken  die  Anfmerfcsamkeit  der  Fremden  auf  sich. 
-Eisen-,  Stahl-,  Messing^-  und  Brouce- Waaren,  Dralh  und 
Nadeln  aller  Art,  auch  Seiden-  Saiumt  und  Leder -Waa- 
reu  werden  hier  in  grosser  Mengte  verfertigt  und  rings  um 
die  Stadt  findet  die  menschliche  Thätigkeit  in  den  Papier- 
mühlen, Hämmern,  Schmelsofen,  Zinkhütten  und  Drath- 
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mülilen,  anderweitig;  ein  grosses  Feld,  Ausserdem  ist  tiie 
Uingegeud  reich  au  inerkAviirdig'en  Steiu-  und  FelscDge- 
bildeu,  Ruinen  von  stolzen  Schlössern  der  Vonek,  merk- 
wimbgen  ScUacbtea  wU  laebUcken  Thälm.  faerlohii  ist 
der  Geburtoofi  dks  «la  YerfaMer  der  Glockentöiie  niiiiB- 
lich  bekannten  G.  F.  A.  Stranss.  ü2  zur  dettttdieii  Red- 
lichkeit. Schönes  (lesellschafuhaus.  GasihÖje:  hei  Qiiinke 
lind  bei  W  eiszpfenuig^  an  der  Post» 

Eine  halbe  Stunde  Juaier  dieser  Stadt  erblkkt  man 
Ten  der  KüBStatresae  ena»  ein  coloaaalea  eiaernea  Krens, 
welcliea  aar -Erinnenui^  aa  die  Befreiaaf  dea  Vateriao» 
des  errichtet  worden  iat.  Bei  Papierniühlen  und  Fabrik- 
gebäuden Terschiedener  Ai*t  Yorbei,  zwischen  lebcndij^em 
Holze,  kommt  mau  durch  das  anaehn liehe  Dorf  JLelhuiate, 
«ad  daao  aaf  eine  Aahöhe^  auf  der  aich  rechts  ein  ache- 
nea  neM  Wirtlisliaas  befindet,  ea  lallt  die  Straaae  ateil 
Linah,  bei  dem  Dorfe  Eltei  in  das  Thal  der  Lenne,  über 
die  bei  dem  Sludtcheu  Limburg*  eine  neue  sehr  schone 
Steinerne  Brücke  ftihrt.  Das  Sdiioss  lioben*Limbur^3  die 
Reaideaa  dea  Staadeabemiy  dea  Fürsten  vea  Bendbeim» 
Teekteabnrf-IUieda»  Bimmt  aieh  Tortrefllicli  in  seiner  Lo- 
hen Lag;e  aus.  Man  erblickt  iiuferu  der  Strasse  grosse 
Steinhrüclie,  uiul  ^"s  ieder  bedeutende  flöhen  ersteig-end,  ge- 
lang mau  zn  dem  Dorfe  EppeoLansen,  welches  einen  Ge- 
Mmdbrnnnea  Leaitst,  and  dann  wieder  in  das  TLaI  der 
Veime  LiaaLateigeady  konail  wum  in 

die  29ste  JSkaihn,  Hagen  y  72'  Meilen.  Postamt. 
Eiue  offene  Stadt  mit  3  Kirchen,  350  Häusern  und  ^(J^an 
3500  Einwohnern»  Auch  sie  ist  reich  an  Fabriken  imd 
Mauii^ktnren,  die  riel  Eisen-  and  Stahlwanron,  Tücher, 
JLiederwaaren  and  Papier  liefern.  BagliacLe  WalluanLien 
and  Dampf maacLiaeu ,  eine  mecLaatadke  Werkatatle,  in 
"welclier  Maschinen  aller  Art  veriertift  werden,  zielieii 
die  Aufmerksamkeit  der  Fremden  auf  sich.  Gasthöfe: 
bei  Schmidt  im  König  Yon  Preiissen,  (Local  der  Gesell- 
achaft  ConcQrdia)^  lud  in  HörölkorLoif^  (beide  sehr  got 
cinferieLteO» 
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Wir  nahem  uns  immer  melir  den  merkwiircligeii 
Laiul strichen,  wo  die  Belriebsamkeit  eine  sehr  grosse 
Bleute  Werkstälfen  aller  Art  angelegt  hat,  in  denen  der 
Ambos,  die  Feilen  nad  die  Mühlen'werke  in  immerwah- 
render Berwegmkg  sind^  nnd  tausend  nützliche  Werkzeuge 
achaffen,  die  anfalle  Marktplätze  der  Welt  gebracht  werden. 
Wir  gelangen  über  Kiickelhausen  auf  die  Ennoperstrasse, 
tvelclie  ans  einer  grossen  Menge  industriöser  Ortschafteu^ 
die  theils  zu  dem  Re-iernngsbeziA.  |Arnsberg,  theils  zn 
dem  Kegiernngsbezirk  Dtiaaeldorf  geboren,  besteht;  lang« 
derselben  nnd  zn  ihren  Sdten  sehen  wir  überall  jene 
zahlreichen  Werkstatten  in  welchen  alle  Arten  von  Ei- 
sen waareu,  die  durch  ganz  Europa,  selbst  in  fremde  A\  elt- 
theile  gehen,  liefern.  Links  der  Strasse,  nufem  Voerde 
liegt  die  unter  dem  Namen  Klnterl  bekannte  grosse  Kalk* 
steinhöhle.  Rechts,  etwas  entfernter  ron  der  Strasse^  liegt 
das  Dorf  Wetter  mit  seiner  Fajanee«-  und  Haschinm« 
Fabrik,  Vollmarstein  incikAviirdig  wegen  iseiner  vielen 
KafTeemiihlen- Fabriken,  und  auf  beiden  Seiten  eine  grosse 
Menge  anderer^  theils  durch  den  Fabrik -Fldss  ihrer  Be- 
wohner, theik  durch  ihre  natürliche  Lage  aasgezeichnete 
Oerter  vnd  Pnncte;  auf  der  Strasse  selbst  bemerken  wir 
noch  zuletzt,  vor  dem  Dorfe  MöUenkatten,  den  seit  einigen 
Jahren  durch  schöne  Anlagen  und  wesentliche  Verbesse- 
rungen zu  einem  besuchten  Verguügimgsort  der  umliegen- 
den Städte  benutzten  Gesundfarannen  und  ein  Vitriolwerk. 

dOste  Staihm.  8<Awekny  75  Meilen*  Postamt.  Diese 
Stadt  durch  bedeutende  Manufakturen  In  Wollen*  Baum* 
wollen-  Leinen-  nnd  Metall-Waaren,  Leinwand-Bleichen, 
Bierbrauereien  und  Branntweinbrennereien  merkwürdig, 
hat  nach  dem  verheerenden  Brande  im  Jahre  1827  eine 
grosse  Anzahl  schöner  Gebände  erhalten.  Sie  zählt  unge- 
fähr 270  Hauser  nnd  3400  Einwohner.  O  znm  westphii- 
Bschen  Löwen,  L.  L.  Gasthöfe:  der  märkische  Hof,  bei 
Friedr.  Hierommus  (er  ist  neu  erbnnt,  und  ausgezeichnet  zu 
werden  yerdient  der  grosse  Tauzsaal  in  demselben). 

JNicht  minder  interessant  ist  die  Gfgend^  in  welcher 


^  kjui^uo  i.y  Google 


1*  Ton  BUUir  MACH  AJLCUMM, 

dUe  Heise  weiter  foiiiiüiffl.  Zaerit  gdaoc^n  wir  dnrdi  das 
w^m  seiner  Seidciaeiiin'Hrkerei  ]iierki?nr«U;e  Doif  Laiii* 
geifeld^  mid'  nmi  erblicke»  wir,  iiiilem  "wir  bei  Ritterhau» 

ien  in  den  Reg^ieningfsbezirk  Düsseldorf  eintreten,  das 
A'V  u]>])ertlial,  in  dem  Wupiicrfeld^  Bannen,  Geinai  iv  u,  s. 

liegten,  imd  eine  2  Stimden  lai^e^  durch  viele  iiiiuderl 
Fabrik-Anlagen  merkwürdige  Hänsermaase  bilden«  Bar- 
jnen  jat  in  der  nenern  Zail  snr  Stadt  erkabem  ^vroiden; 
•cbeii  zaklt  sie  über  20600  Einwobner,  imter  denen  eine 
giosse  Anzahl  reiche,  i; rosse  Geschäfte  betreibende,  Ranf- 
leute »ich  befinden.  Im  Jahre  183U  wurde  hi^  eine  ka- 
tkoliache  Kirche  erbaut  nnd  znr  Ehre  der  eyangeUichen 
Bewohner  erwiSbnen  -vrirj  daia  sie  redlicb  diurek  Beiträge 
das  gute  Werk  befördert  Laben,  den  Katbolikw,  die  aicb 
bis  dahin  mit  einem  kleinen  Betsaal  behelfen  inussten,  ein 
eig-enes  Goltcsliaiis  zu  gründen.  »Solche  8(  liöae  Züge  dür- 
fen auch  in  licise  -  Taschenbüchern  nicht  übergangen 
irerden,  denn  sie'  sprechen  das  Herz  des  Menschenfrenn* 
des  "«f «Jilthätig  an,  nnd  der  Fremdling  fühlt  sich  einkci» 
misch  nnter  guten  Moisdien.  Hier  ist  der  GmAof  smn 
Cleyeschen  Hof  (bei  ßehreiids)  zn  empfehlen.  Hlnier 
Barmen  passirt  man  die  Haspeler  Brücke  und  bald  ist 
man  in  der 

aisten  StaHa9..  Eihmfeld,  76^  M.^  Postamt.  Weni^ 
Städte  der  Monarchie  haben  so  Tiefe  Werkstätten  einer 

blühenden  und  belebten  Gewerb etliatigkeit  aufzuweisen, 
als  Elberfeld.  Zwischen  Berj^en  im  Thale  tlor  Wupper 
gelegen,  verbindet  sich  eine  romantische  Lage  nnd  eine 
eigenthiimliclie  Bauart  mit  diesen  Vorzü^^  Sie  besitzt 
,  fm  nen^  erbautes  Ratbhans  und  zahlt  gegen  2000  Hanser^ 
und  melur  als  ^30200  Einwohner,  1828  betrug  die  ami- 
liche Zählung  2i)255  Kojjfe  in  liibcrfeld,  und  25090  in 
Barmen,  1830  wurden  in  Elberfeld  1316  Khider  geba- 
ren nnd  1457.  Personen  starben ;  mit  Barmen  Tereint 
formen  beide  Wohnplätze  eine  Stadt  erster  fibsse^  in 
denen  1829  —  2416  Kinder  geboren  waren,  und  513 
Ehen  gejichlosseiv  wiurdeu.     Es   beiludet  sich  hier  ein 
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alleres  Gymnasium^  euk  neues  Beal-Gjmnasium,  iind  eine 
Gewerbeschnle  and  m  einer  neuen  grossen  Elementaiw  . 
schale  .worde  1830  feierlidi  der  Grrondsfdn  gelegt  Die 

Hanptfabrikzweige  der  hiesigen  grossen  Industrie  nnd  in 
Lein-,  Baumwollen-,  Woll-,  Seiden-  und  Strumpfwaa- 
ren,  Ztuvlm,  Spitzen  und  Eisenwaaren.  Dazu  gesellen  sich 
die  grossen  Färbereien,  Tortreffliclie  Bleichen^  die  Werk- 
stätten der  Uhrmacher^  Schlösser,  Kimsttisehler,  Bochbin» 
der,  Gold-  and  Sflber- Arbeiter,  3  Bnchdrnckereien^  6  Bodi- 
uiid  Kirnst  -  liuiidhing'eii  u.  s.  w.  JMaii  zäLlt  gegen  200 
Coinptoire  der  hiesigen  Kaiifleute.  Auch  ist  die  Stadt  der 
Sitz  eines  JLandrathes,  eines  Oberbürgermeisters,  luid  meh- 
rerer anderer  Behörden»  des  deutsch  Amerikanischen  Berg* 
Trerks- Verein,  femer  der  Rheinisch -westindischen -Com«* 
paguie,  einer  Gesellschaft  derWissenscbaiten,  einer  Bibel- 
«•esellscliaft  und  mehrerer  anderer  Vereine  und  Versiehe- 
ruugsgesellschaiten.  Die  Aufmerksamkeit  des  fremden 
wird  dnrch  mehrere  interessante  Kunstsammlungen  hiesi- 
ger PriTatleate  angezogen*  Das  Museum  mit  schönem 
GartensaaTe,  die  Harmonie  und  einige  andere  Ressourcen, 
11  all  reu  das  g^esellig"e  Verguiig'en,  das  aucb  durcFi  Coiicerte 
und  Balle  gefördert  wird.  Dabei  sind  auch  die  Armen 
und  Dürftigen  nicht  Tergessen»  denn  TortreiAicLe  Anstaiteii 
sorgen  für  sie,  sa  denselben  gehört  noch  die  Freischaloy 
das  neue  Krankenhaus,  die  Spaarkasse  and  Leihanstalt, 
1821  und  1S22  g^egründet.  Die  hiesige  Central -Wohltha* 
tigkeits-Anstalt  hat  im  Herbste  1830  Rechnnng  ihrer  Ver- 
waltung abgelegt  imd  dargethao,  dass  sie  26937  Rtlil.  zur 
Unterstfitzung  der  Armen  rerwendet  hat.  Des  Nachts  ist 
lar  eine  gute  Erleuchtung  gesorgt  Die  interessanten  stat. 
Nachrichten,  welche  der  Oberbürgefmeister  Brftning  von 
Zeit  zu  Zeit  über  die  seiner  Obimt  anvertraute  Stadt, 
giebt,  gehen  die  detaillirteste  Auskunft  über  ihre  Verhält- 
nisse. Hier  erscheint  täglich  eine  allgemeine  Zeitung  mit 
einem  wöchentlichen  Intelligenzblatt,  femer:  der  Za- 
schauer,  ein  Mal  wöchentlidi,  and  6  Mal  wöchentlich  ein 
Fremdenhlatt,  auch  der  Volksfreund}  eilte  Schrift  in  wo- 
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»adichai  Heften«  —  BmMmtHm^gm  Ten  Beeker,  BUedüer, 
Hemel ,  Leidesderf,  ManwBy  SeböniM  (v.  Weise  in  Barmen)* 

C3  Hennaun  znm  Laude  d«  r  lierge.  Gasthüfe :  der  Clitir- 
pfalzische  Hof,  bei  Hermingshausen;  der  Holländische  Hof, 
bei  Brasse;  der  Berliner Uo£^  beiWawer;  der Zweibrük« 
kensche  Hof,  bei  Obermcjer.o.  s,  w*  Interessante  nähere 
'  niid  wdtere  Pancte  in  der  Umgegend  sind  derHardteri»erg 
Sonnbem,  die  Maner,  die  DiewebiiMe,  Scbonbuid,  fer* 
»er  etwas  weiter  das  Uaiieuthal,  Knmna  n.  s.  w.  Viele 
Kunststrassen  fiiLren  Ton  allen  Seiten  Lierher^  und  Elber- 
feld steht  ausser  Berlin,  Casse!,  Coln,  Dössddorf,  ancb  mit 
Bünden  durch  SchneUpesten,  mit  .Essen,  Bittershaosen  nnd 
Wetelar  dnrch  Fahrpesten  in  direeter  Yerbindang. 

In  einem  sehr  ang'enehmen  Tiiale ,  wieder  ange- 
füllt von  A>  f  rkslaüen  und  reich  beTÖlkert,  gelangen  wir, 
dnrch  Tiele  kleine  Ortschaften  in  das  aDsebnliche  Kirch- 
dorf Kronenbeigj  hinter  demselben  kommen  wir  über  die 
Wupper,  mittelst  der  Kolilliirther  Brücke,  nnd  in  die 

a28te  Skai^  SöHngen ,  7$i  M.  Postamt.  In  Betreff 
der  Eisenwaaren  und  Stahl waaren,  der  Gewehr-,  Klin- 
gen-, Messer-  nnd  Scheeren-,  auch  Gold  wagen-  nnd  Sia- 
moisen -Fabrikation  ist  Solingen  eben  so  merkwürdig  in 
sdner  Art,  wie  es  Elberfeld  in  seinen  rerscfaiedenartigen 
Fabrikrweig'en  ist.  Besonders  sind  es  die  Fabriken  der 
Herrn  Knecht  und  Söhne  mid  des  Herrn  Schaaf,  die  atis- 
serordentliche  Fortschritte  in  der  Anfertiguug  von  Waffen 
gemacht  haben«  Aber  die  Stadt  selbst  ist  weder  ansehn-. 
üdi  noch  hübsch  zu  nennen,  sie  zahlt  über  500  Hänser  nnd 
gegen  4000  Einwohner^  nnd  ist  eine  Kreisstadt^  aber  der 
Landrath  wohnt  zn  Opladen.  Geschlossene  Gesellschaft: 
Coiicordla.  GdsiJi'öJ'r :  der  baiersche  Hof  bei  JLiu(z  Franzeu; 
Stadt  Königsberg,  bei  Koriii^sberg;  der  König  von  Preua- 
sen,  bei  Achem,  und  im  Deutschen  Hause  bei  Weber« 
Solsogen  ist  ausser  mit  Cöln  und  Elberfeld,  auch  mit  Wald, 
Benrath  und  anderen  Städten  dnrch  Kunststrassen,  mit  Düs- 
seldorf  durch  eine  Fahrpost  in  direeter  Verbindung*.  Auch 
der  W  eg  you  Solingen  nach  JLaugenfeld  ist  nicht  ohue  Ab- 
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wadisIuDg  Yo^  Berg:  uud  Tiial,'  oLne  dass  »ich  der  Auf- 
merksamkcat  besondere  Gegenstände  darbieten* 

338te  SlnHon.'  Langenfeld^  80  M.    Postexpedition)  ist 

ein  kleines  Dori.  lu  der  iXulie  MonLeim  vor  alten  Zeiten 
eine  Festung;, 

Hier  TereiTii^t  sich  unsere  Kiuiststrasse  mit  der  alten 
sogenannten  bolländischen  Strasse^  die  parallel  mit  dem 
Rhein  lauft;  rechts  erblicken  Trir  das  ansehnliche  Bensrath 

und  dann  gelangen  ^vir  an  die  Wupper,  die  unweit  Yon 
hier  hei  llheindorf  in  den  Hauptstrom  ausscliüitet.  Am 
jenseitigen  Ufer  der  Wupper  lieg't  das  Kirclidort  Opladen^ 
wo  sich  der  Landrath  des  Kreises  Solingen  0etzt  der 
Baron  Yon  Haner)  befindet»  Gasthof ^  bei  der  Wittwe 
Sdiweppe.  Nun  nähert  sich  hinferdemDhiinnebach  dieKnnst* 
Strasse  auf  einige  100  Schritte  dem  liLeinstrom,  an  dem  wir 
zuerst  Wisdorf,  dann  Fittard,  spater  Stammheiiu  erblicken« 
Koch  haben  wir^  ehe  Cöln  erreicht  wird,  die  ansehnliche 
Stadl  MüUhenn  zn  pasiriren«  Sie  steht  durch  eine  fliegende 
Briicke  mit  dem  finken  Bheinufer  in  Verbindung*  und  hat 
geg^en  4000  Einwohner,  sehr  ansehnliche  Seide-,  Baum- 
woll-,  Tnback-,  WeinessiiT- ,  St  ifrii -Fabriken,  auch  Bier- 
brauereien^ Brennereien,  verschiedene  Mühl  werke,  herrli- 
chen Obst-  und  Gartenbau,  ausgebreiteten  Wein«  und  Ge* 
treidebau,  auch  Kolonialwaarenhandel  und  treibt  SchilKahrt, 
Guter  Gasthof:  znm  goldenen  Wagen^  bei  Esterer,  und 
die  rolhe  Gaus,  bei  Wittwe  'rbicm. 

Srbon  erblicken  wir  die  vielen  Thjirme  Cöius.  Diese 
wichtige  Stadt  liegt  wie  ein  Fächer  ror  nns  ausgebreitet^ 
und  wir  erreichen  nun  das  befestigte  Deutz,  1/relches  eine 
ihrer  Vorstädte  bildet,  nnd  ^osse  Artilleriewerkstätte,  Ter* 
sduedeneMannfacturen,  Fabriken,  Handel  n.Schifffaljrt,  auch 
jnehrcrc  gute  Gasthöfe,  als:  das  Marienbild  und  den  Prin- 
zen Carl  hat.  Die  lange  Schilfbriicke  führt  uns  über  den  Strom, 

a4ste  Station.  Cö/ft,  83  Die  Beschreibung  dieser 
Stadt  s.  Route  VI* 

Sehr  gerade  ist  £e  Kunststrasse  durch  die  Ebene  bis 
Gross  Königsdorf  gefiihrt ;  rechts  sehen  wir  das  ansehn- 
liche Lövenich,  links  die  Kirche  you  JBuschbell*    Die  Ge- 
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geni.  wird  einfach  imd  hinter  ILönigsdorf  waUi|^  bis  Qua* 
drath^  linkt  Ucabm  die  Rampligen  Niedernngeo  der  ErÜt^ 
dann  gelangt  man  an  einer  Anhebe  hin  In  freier  Gegend 

bis  in  die 

35ßte  Station»  Bergheim^  83  M.  Postexpedition.  Ein 
Marktflecken  und  Kreisart  Toa  üraonkolüengrnben  umge- 
ben« ^GiBstkäfr:  der  Herxog  von  Welün^n^  bei  Nellea 
imd  das  rothe  Hans,  bei  Hons« 

Wieder  durch  eine  nicht  sehr  interessante  Landschaft 
führt  die  Strasse  über  Elsdorf,  Stcinstrass  und  Stetternich« 

36ste  Station*  Jülich^  Joeliers,  88}  M«  Postamt.  In  ei- 
ner an  Getreide  reichen  Ebene.  Einst  .war  diese  befestigte^ 
*  mil  einer  guten  Gitadelle  und  starker  €aseaiatte  reraehene 
Stadt  der  Hauptort  des  gleichnamigen  Ftfrslenthmns ,  jetnt 
ist  es  eine  Kreisstadt.  Sic  ziililt  320  Häuser  und  über  IHOO 
Einwoliner,  eine  anselinlicLe  Collegiatkirche,  2  andere  Kir- 
chen^ eine  Tuch-,  J^cdcr-  und  Kssigfabrik^  eine  ang^emes« 
sene  Ciamison  nnd  einige  Manniaetttren« ,  q  zn  den  7 
einigten  Brüdern«   OasAiof:  die  3  Krenze,  bei  Schröck« 

Eben  so  einlonnig:  wie  Ton  Berkheim  nach  Jülich,  ist 
der  Weg"  von  da  nach  Aachen.  IMau  kommt  durch  den 
Marktflecken  Aldeubofeu  und  die  Dörfer  JMeuseUj  W^dea 
nnd  fibiaren« 

37ste  SlaHom.  Aadim^  Aix  la  Chapelle,  92i>L  Ober- 
Postamt,  einisr  der  grössten  und  wichtigsten  Wohnplätze, 

die  durch  den  Pariser  Frieden  an  die  PreussiscLe  Krone 
fielen,  einst  Residenz  und  Kröuungsstadt  mehrerer  deutscf>€ii 
Kaiser»  dann  freie  Reichsstadt  und  jetzt  der  Sitz  einer  lie- 
giemng,  so  gehört  sie  der  Geschichte  der  Vorzeit  wie  der, 
Gegenwart  an«  Sie  ist  anch  beiMndeis  wogender  Friedens* 
Schlüsse  Ton  1668  nnd  1748  und  wegen  des  Congresset 
von  1818  Jiieik würdig".  Obg^leich  mit  IVl  inern,  Gräben  nnd 
Wällen  umschlossen,  ist  Aachen  dennoch  kein  fester  Platz, 
sie  ist  im  Cjreschmack  des  Mittelalters  erbant,  und  zeciallt 
in  die  innere  und  in  4ie  ünssere  Stadt,  die  zusammen.  8 
Thore,  70  Strassen,  mehrere  öffentliche  Platze,  4  kathofisch« 
tmd  JL  lutherische  Kirche,  Terschiedeue  ßethuiuicr,  Ka^sUeni 
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wkL  Syiiafo|;eii,  ein  im  gothiadien  Styl  erbaatea  und  he^ 
diiiniites  Rathiiaos,  ein  ^roue»  Arbeifsbaue^  ntehrerd 

Spitäler  und  KrankeuLauser  niid  seit  1829  eine  Ang^enlieil- 
aastalt,  im  Glatzen  56  Öffeiitliclie  Gebäude ,  96  Fnbrikg'e- 
bancte  und  Miiiiieii,  g^eg^en  2700  Privathäuscr  mid  geg^n 
g7000  Einwoliner  enthaiten.    Die  Amtliehe  letzte  ZäUim^ 
Ten  182B  ergab  36800«    Geboren  wurden  Lier  im  J.  1829 
1334  Kindm*^  es  starben  1353  Personen  nnd  2%  Eben 
den  g^eschlossen.    In  Hinsicht  der  Religionsverliahnisse  be- 
merken -wir,  dass  sich  ausser  1000  evan^lisclien  und  200 
jüdiidien  Bewohnern  nur  Katholiken  hier  befinden.  Ans» 
•er  der  schon  erwidmten  &önigl.  Regierang  ist  hier  ein 
Haoft- Zollamt,  «n  Frieden sg^e riebt  irad  mehrere  ^andere  * 
Behordeu.    Als  Garnison  befindet  sich  nur  der  Stamm  ei- 
nes Liaudwehrbafaillons  hier.    Zu  den  Hauptmerk\>  iirdig^- 
keiten  gehören  die  araiie  Domkirche  oder  der  IMünster,  796 
Ton  Karl  dem  Grossen  erbant,  mit  den  Grabmälem  Kaisen 
Karl  des  Grossen  nnd  des  Kaisers  Otto,  mit  Tielen  ReB- 
qnien,  dem  marmornen  Krönung sstuLl^  zahlreichen  Kapellen 
und  Altaren  und  Kostbarkeiten,  die  Franziskanerkirche  mit 
einem  Aitarg^emalde  von  Rubens,  das  schon  oben  erwähnte 
Rathhaas  mit  den  Zimmern,  in  .  denen  1748  der  Friede  ge- 
■cUoesräi  wnrde,  nnd  mdireren  interessanten  Bildnissen^ 
der  schöne  Springbrunnen  anf  dem  grossen  Marktplatze 
mit  der  vergoldeten  brouceaen  Bildsäule  Karls  des  Grossen, 
die  Bäder^  denen  wir  einen  besonderen  Artikol  in  der  sie 
betreffenden  Rubrik  gewidmet  haben.     Die  Stadt  besitzt 
ferner  ein  Regiemngsgebande,  das  iin  Jalur  1828  zn  banen 
begonnen  wnrde,  1  kl«  Gymnasium,  1  Irrenanstalt,  1  €re- 
fangeneiiaustaU,  2  Nonnen-  und  1  Mönchskloster,  mehrere 
Elementar-  und  Fabrik -Schulen,  verschiedene  andere  wis- 
senschaftliche Anstalten^  Privatsammiau^en ,  wenn  auch 
nicht  mehr  wie  sonst,  demiodk  immer  sehr  wichtige  Fa- 
briken, besonders  in  Tnch,  Nähnadeln,  Wagen  n.8»w«, 
eb  1825  erbantes  TiMafer  (fasst  1200  Menseben),  1  Cas- 
sino,  Concertsäle  und  Spieibuuke,  1  schöner  Redoutensaal, 
Ton  Privathausem:  das  Ofiermannsche  mit  schönem  Garten, 
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Ferner  das  bedeoteade  Kaasendie  JLeeeiDililiit,  die  Back- 
lumdlmiefeii  Ton  DaMonC  ScbanWg:,  Kohnen,  La  RneUa 

nud  Destez,  und  Mayer,  1  IuteHij;^eiiz-  und  Adress-Comtoir, 
Tiele  wichtige  Fabriken  tind  Gold-  nnd  Silberarbeiter  etc. 
Es  ersdieiuen  biet:  eine  Stadt- Zeiluii»,  die  Pestalozziscbeii 
Blatter j  die  Blätter  des  Kaazerscbeo  Lese-Iostitots,  das 
ÜDterbalfnngrs  -  tind  Literatur -Blatt,  das  'Wbcbenblatt  fBr 
ElementarscliuUelirer,  das  Amtsblatt  fiir  den  Reg. -B.  g.  N.^ 
die  Mode -Zeitung  für  deutsche  Frauen  und  das  l*ariser 
Journal  fürMaunskleidennaclier.  d  zur  Bestandig^keit  und 
Eintracbt  GaaAöfe:  unter  den  28  bier  befindlicben  Ter- 
scbiedenen  Gastböfen  nennen  -wir  nor  den  goldenen  Ora- 
eben,  bei  TanGülpen;  den  Monareben  Karl  den  Grossen, 
bei  Drem^l;  der  schwarze  Adler,  bei  Wittwe  Lefond; 
das  Udtel  de  grand  Martin,  bei  Goressen;  der  Pfabiscbe 
"Hof;  grand  Udtel,  bei  Dubigk;  die  Hdtels  Yon  Brammers, 
Ton  Walterin*  s.w.;  Hdtel  des  dtran^rs,  bei  Baier;  der  Hol 
Ton  Holland  n.  s.  w.  Bei  Utn^erem  Anfentbalt  wable  man 
ein  Privathaus ,  wo  schone  und  preis  würdige  Zimmer 
Termiethet  werden.  Knffecgärten:  bei  ßobeus,  zu  Rir- 
bericbsbofP^  Baban -Q.  s.  w.  Unter  den  hier  gebornen 
widitif^n  Männern,  nimmt  wobt  Karl. der  Gross^  der 
am  %  April  742  bier  das*  Liebt  der  Welt  erbVcl^  be- 
ben soll,  den  ersten  Platz  ein.  Merkwürdig-e  Tage  fiir 
Aachen  sind  alle  7  Jahre  der  10.  n.  25.  Juli,  wo  die  dar- 
in aufbewahrten  lieliquieu  gezeigt  werden  und  mehr  als 
50000  Fremde  die  Strassen  der*Stadt  beleben.  In  demGnte 
Kaikofen  starb  der  berübnite  Eltiot«  Aadien  stebt  dnrch 
Scbnellposten  mit  Cöln  nnd  Il^Ssseldorf^  dnrcb  Diligencen 
"  mit  Brüssel,  Trier  und  Düren,  dnrch  Fahrposten  mit  Gra- 
feld u.  s.  w.  in  unmittelbarer  Yerbindimg.  Unter  den  Tie- 
fen Bescbreibong^en  dieser  Stadt  ist  die  1829  Ton  Quix  er- 
schienene die  neueste  nnd  beste^  sie  ist  eigentlicb  einerer- 
mebrte  nnd  vi^faA  verfeyserte  Auflage  der  1S18  Ton  dem- 
selben Verfasser  erschienenen  Schrift ;  an  sie  reihen  sich  an : 
ein  Plan  von  Aachen,  erschienen  182Ö,  die  lithographischen 
Zeichnungen  yon  Aachen  ron  Fonsart  in  3  Heften  1827»  tou 
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Aachen  «ad  »einen  Uing^ebungeu,  nack  dei:  ^atur  geseiduiet^ 
3.  Hefte  Ton  Kraz.  1827« 

InleiesBiinte  Um^ebonj;en  sind  der  nahe  liolie  JLudwigs- 
Lnsft  oder  Lansberg  mit  einer  Pyramide  ton  der  man  eine 

kö'ätliciic  Aussicht  auf  die  Uiiig^e|2^eiKl  der  Stadt  hat^  reiche 
Pf!anzuiia^eu,  L«audhäuscr  luid  eiin^^e  scLojie  GastiiÜiiscr, 
der  Kax)iizhier^rabeuy  der  Ber^erbusph,  die  ehemalige  Ab* 
tei  Coraeiiua -Münster,  ein  g^eehrter  Wall£ihrtsort,  Bnrt* 
Bcheidi  Montjoie,  dieBinnedea  SchlosseaFrankenberg»  n»  w« 

Seiten  »  Routen, 

1.  Von  Aachen  nach  Cöln  (siehe  Kouie  1.  rückwärts)« 

2.  Von  Aachen  nach  Düsseldorf. 

(Cours  einer  Schnellpost  und  einer  Fahrpost«) 
4  Stationen,  10  Meilen»  ^ 
^)  Jülich  a^Meüen, 

b)  Fürth         3i  — 

c)  Neuss         2  — 

d)  Düsseldorf  Ii  — 

10  Meilen. 

a)  /OKcA,  s«  RonteL 

€)  Nei$ss  (Nujs)  Nora  Castra.  Driuus  soll  diese  an* 
selml»clie  Stadt  erbaut  haben,  welche  auf  einer  von  der  Erft 
und  Krufe  geformten  Insel  liegt.  Sie  ist  reich  an  mancher- 
lei Aiterthümem  imtl  o^eschichtlicheu  Erlnnenmgen,  and  hat 
eine  merkwürdig  iürcbe  zum  heil«  Quirin^  3  andere  Kar- 
dien, 1.  Gymnasium,  yiele  Fabriken  und  Manofaeturen,  g^-  ^ 
gen  800  Huuser  und  gegen  7000  Einwohner.  Die  Stadt 
besitzt  auch  ein  Waisenhaus,  eine  Sparkasse  und  ein 
Ffaudleihhaus*  Einst  bespülte  der  ühein  die  Stadtaifiaer. 
QasAqf:  zum  römischen  Kaiser« 

3.  Von  Aachen  nach  Düren«  ' 

2  Stationen,  Conrs  einer  Diligence,  4l  Meilen.  . 

a)   Eschweiler   2  Meilen.  i  .  *  .  . 

.     b)  Düren         21  —      \       , ./ 

.  4^  Meilen«  i:|  ^  , 

h)  IKffm*  Ab  FahfilLT       Borgs^dt  H  <)^ft 
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ohne  Wiclitig^keit  Er  Iteg-t  an  der  Hoer,  kat  600 
Haoser  and  5690  Eiiiwoliner;  die  HanptgefeBStiBde  der 
FabriketioD  tind:  Todi,  Knniinr,  BeomwoUeiiwwren,  Ei* 

seiiwaaren^  bronceue  Waaren  ned  Seife.  Ein  Bieealdecii* 
Walz^^  crk,  melirere  Band-  und  Zaiithatiiuier,  Papier-  und 
OeiintiLle  u.  s.  >v.  sind  aiiderweitig:e  Werkstätte  der  iiie« 
sig^n  Tliätigkeit.  Hier  ist  ein  Krasemt  und  eiu  Bergumif 
die  BwchhandliMig  Ton  Falketttteia;  «neb  encheiiit  hier  W4k 
chentlieh  ein  CorrespoBdensUiitt.  OoMifi:  die  Stadt  Celo^ 
bei  Deckers  Wittwe ;  der  i*falzer  Hof,  bei  Ziesemanu»  In 
der  Kitlic  die  g^rossen  Tor%räbereien  Tou  Schwarzenbruch 
und  das  l*abrikderf  Merken. 

4«  Yen  AaAen  aadi  CreMd. 

CtNirs  dner  Fafanpoat»  6  SlatiaM«  llf  Ifaüaii. 

Transp.   6i  M. 

a)  Geilenkirchen  31  Meilen        d)  Dahlen         1^  Meüeu. 

b)  l^innich  IJ  —  e)  Gladbach  1  — 
€}  JSrkelenz        ij  f)  Crefeld        2|  — 

Latus  ^M.  11t 


a>  BeämÜrc^^,  an  der  Wurm,  ist  tSü  Fledken  der 

iing-efalir  600  Ern^voLner  zULlt,  in  welchem  sich  das  Kreis- 
amt und  ein  Friedens^richt  beiluden.  Auch  unterhalten 
cÜe  Einwohner  ansehnliche  Gerbereien ,  Seifensiedereien 
und  Xabacksspinnereien.  QmAofi  das  Sdiiff^  bei  t.  d.  Haft 

c)  BMemZy  ist  eine  Kiebiladl  nut  860  BtnwolineE% 
die  yiel  Spitzen  klöppeln» 

d)  Ddhlen^  ist  eine  Fabrikstadt,  die  von  Gärten  nnd 
fruchtbaren  Feldern  umgeben,  ein  ebeu  so  erfreuliches  Bild 
des  GewerbfleisseS)  'wie  seine  Umgebongen  das  des  tbätfe» 
gen  Laodbaaes  darstellt.  860  Häuser  and  4800  finwob^ 
HCT«   GaMof:  die  Post. 

c)  Gladbach  lie^t  auf  einer  Anhöiie  nnd  wurde  we- 
gen der  Beuedictiuer-xVbtei,  die  sich  einst  in  dieser  Stadl 
befand,  auch  Mönchen -Gladbach  genannt;  bier  ist  mn  Kreis- 
mnt  and  neben  vielen  Fabnkanbgen  Terdienl  die  türluapbe 
Bodifiiiberei  nnd  der  Ldnwandbandel  der  Erwübnnng. 
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620  Hänser  und  3150  Eimvoimer.  Gtisth'öfe:  bei  Wittwe 
Schlösser  und  im  gpoidueu  Löwen^  bei  I^Iolls. 

f )  Crtrfelcl*  nur  ^ne  Stunde  vom  Riiein  eufferut  lie^ 
Sßm  «ebr  woMi^ebaute  Stadt  giu»ti^  üir  ihre  Tielen  Fahri- 
koi  «md  ihren  wichdn«!!  HandeL  Sie  sählt  mit  dem  Be^ 
Lause  der  Kaüiolikeii  4  Kirchen,  1  Taubstiunineu- Institut, 
ein  1828  erbautes  LeicLeiiLuiis,  1  AV  aiseiiliaus ,  1560  Häu- 
ser und  über  16000  Einwohner,  iüer  ist  der  Sitz  eines 
liandrathea^  und  die  hieaigeB  Sammetband-  und  Seiden- 
«angmanafakturea  md  die  bedentendatem  der  Meaarebie^ 
aber  daraof  beechränkt  eich  nichi  der  hieaigpe  FabriUdaa, 
denn  es  werden  auch  Spitzen,  Wollen-,  Baumwollen- 
iiud  Leineuwaaren ,  Waoiisleiuwand,  Taback,  Zucker,  Es- 
aig*9  Seile  und  Steinau  fabricirt  und  die  Färbereien  und  Ger- 
berdeii^  "wie  der  Handel,  sind  ebenfalls  bedeatend*  Hier 
erscheint  ein  Blatt  für  die  Stadt  und  mnlie^^ende  6eg*end* 
Buchhändler:  Funke,  Gisbers  und  Schüller.  □  zur  voH- 
kommneii  Zufriedenheit.  Gasthöfe:  der  wilde  Mann,  bei 
Hornomaun;  der  Anker,  bei  Selb.  LusiÖricr:  das  Cap, 
daa  Tannenthaly  die  OelmUhle.  In  der  Nähe  lieget  das  ehe- 
malige feate  SchiiMS  Krakau,  jetzt  eine  SeidenlarbereL  1768 
am  23*  Juui  schlug^en  hier  die  Verbündeten,  unter  dem  Her- 
zog; Ferdinand  tou  Braunschweig,  die  Franzosen,  unter  dem 
Abt  Ton  Clermont. 

6»   Von  Aachen  nach  Trier* 
Conra  einer  Schnellpoat«  6  Stalienen  oder  20  Meilen. 

Transport  9i  ML 

a)  Bleut iole         4i  Meilen.      d)  Prüm  2|  Meilen. 

b)  Biitt^enbach  2:^  —  e)  Bitbai^  H  ^ 
e)  Schönberg      24     —  f)  Trier  34  ~ 

Latus  9i  Meilen.  20  Meilen, 

a)  MofOfoie^  'oder  l^ndsdiau^  liegrt  in  einem  Berg* 
kessel,  sehr  wiciilii^-  sind  seine  Tuch-  und  Kasimir- Fabri- 
ken, besonders  die  des  Hauses  ScJieibler.  350  Häuser  und 
0600  £>nwohner.  Hier  erscheint  ein  Wochenblatt:  der  Ere- 
mit am  hohen  Veen.  Gasthöfe:  im  Thnrmi  bei  Heidel  nnd 
bei  Bauer. 


IT.  Route. 
ron  BERUN  im^  ARNßBMRO. 

26  Staüoiien  oder  65  Meileu.   (s.  die  Route  I.; 

Seifen  -  liouWU 

Von  Arnsberg  nach  DortmnniL 

Hagen  <«»  Havptroi^  Nr.l.)  7i  Mettea. 

a)  Herdicke  '  T 

b)  Hrüniuiig-sJiaaaeB   .  Ii    -r- .  • 

Meilen. 

.    a)  HmM$.  IKeM  riemUA  anir UKrli< »taiit  riMiMi 

Häusern  uud  :jO(JO  Elnwalnicrn  hat  sehr  anaaMkiie  Toch* 

manufactiiten  uuii  Metallfabnken.  Auch  ist  hier  einer  der 
lefabafiesieu  Geireidemärkte,  begünstigt  durch  die  nun  gänz- 
lich zur  Schifffishrt  henntst«n  Aahc«  GftigAofi  4er  B«riiMr 
Hof»  bei  Fnuiu 

c)  Dortmund.  Eine  der  grosseren  vmA  wafaigdb» 
testen  Städte  der  Provinz,  von  weiten  Frnclitfeldeni  nm» 
geben  9  ist  eine  Kreisstadt  nnd  der  Sitz  eines  Ober -Berg- 
amtes mid  mehrerer  inderer  Behörden«  Auch  hat  sie  ein 
Intelligenz- ComCoir  «nd  ansehnliche  Fabriken  in  Metall^ 
Taback^  BaamMroUe-nnil  lieinewandy  bedeutenden  Htn» 
del  mit  Getreide  und  Materialwaiiren ,  in  der  Vorzeit  ge- 
hörte sie  zum  llansebnnde  und  spater  in  die  Zaiil  der 
freien  Reichssiädte  nnd  wahrend  des  fi-anasMiidian  Besitxes 
war  sie  die  Hauptstadt  des  Rnhr-Ilepartemenla.  Hier  er» 
idheiiit  wöchentKch  zweimal  das  westphiäisdi-miirkische 
Intelligenzblatt  und  ein  Woclienblatt.  liuchhandlung  von 
Koppen,  fßdsihoj  :  der  röniiscbe  Kaiser,  bei  Paxniann.  In 
der  iXahe  das  Freiberriich  Yon  BodelscLwing- -  Plettenberg* 
iche  SchkNM  Plettenberg.  Eine.  Meile  smUidi  ron  der 
Sladt,  unweit  der  Ruhr  das  Darf  Sjbmg,  we  im  Mittd.« 
aller  die  Saxenbmg  Sieberg  stand,  die  Karl  der  Grosse 
zweimal  eroberte»     •  **  ' 
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Von  Arnsberff  bis  Werl. 

3  Stationen.    4  Meilen.    ( KiinststraMe. ). 
a)  Neheim     1^  Meileo« 
Ii)  Wimbem 
c)  Werl  U 

4  JM eilen. 

b)  Zu  ff  hnbern  findet  man  gutes  Unterkommen  im 
Posthaase, 

c)  /SFVrl  Iii  ein  altes  aber  gans  aasefanlidies  Städtchen 
im  Hellwege.  Es  zablt  ge«^eu  3000  Bewoliner,  welchen 
die,  mehreren  Priyatleuten  g^böng^,  auf  der  Nordseite  der 
Stadt  lieg^enden  Salzwerke,  Neu -Werk  und  IIo])|)e,  Nab- 
rung  und  Beachafti^iiig'  graben,  auch  machen  die  Wallfahr- 
ten zu  dem  hiesigen  Marieiibilde ,  in  der  Kapnximrkirchey 
den  Ort  sn  manchen  Zeiten  lehhafl.  Gasthöfe:  die  Posly 
hei  Brune,  nlid  delr  DarmsCadlsche  Hftf,  bei  L<(eke.  In  der 
I\älic  (2  M.  südo'stlidi )  befindet  sich  eiu  so«>eiiaunter  Hei- 
deuteinpel  bei  Drüggelter  und  iu  dein  naheu  Himinelspfort- 
ner  Köui§L  Forst  befanden  sich  noch  an  den  letsten  Jahren 
Bieherkelonieeni 

'  Von  Arnsberg:  bis  Sehioss  Wittenstein  hei  JLaaspe. 

a)  Meschede    21  i\Ieileu. 

b)  Fredeburg^  2i  — 

c)  Berleburg  2 

d)  Lmtm      2  — 

9  Meilen« 

a)  MeaeMcy  s.  Route  I. 

c)  Berleburg,  Ein  von  vielfachen  Werkstätten  des 
Fabrikfieisses  uing^ebene  J^eisstiidtchen  und  zugleich  die 
Residenx  des  Standesherm  Fürsten  Albrecht  ron  Sayn« 
WlUgnustein-Berlebiii^.  Mit  220  Häusern  und  1500  Bin* 
wohnem.  OnMofe:  im  £Ursch,  het  Pritts  und  im  Thier- 
garten^ bei  i^Iciigel. 

d)  Ltaaspej  ein  sehr  kleines  Fabnksta'dtchen  au  der 
hier  ^anz  jugeudlicheu  Liahn*  Die  Tuchfabriken  am  Ort 
und  die  Eisenhitten  der  Umgegend  yerschafien  ihm  Nah» 
rung.  Ihm  «nr  Seite  liegt,  auf  einem  Berge,  das  SoUoss 
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Wiltgeustein,  die  Residenz  des  Fürsten  Friedricli  zu  Sayn- 
Wit%eB8tei]i.  Gasthöfe:  der  DarmstiultMiieliof,  M  £ck« 

Hammer. 

III.  ROVTS. 

Fo#»  BERLIN  na^  BRESLAU. 

12  Stationen  e^er  4ai  PMimaleii«  (JUmtütaMeb) 

Tnnipi* 


Vogrcfedorf 

MiiiicliebfTg' 

Jb  raukiiirt  a.  O.  4| 
i&ibiii^eii  3| 
Crmm    .  3| 


3  MeileD« 


Nepsalz 

Kiopschen 

Lüben 

Pardiwite 

NemMurkt 


Latus    221  JMeiJen. 


3  Meilen* 

4  — 
4i  - 
»  — 
21  - 
4i  -> 

43^  Meilen, 

Die  Strasse  nadi  Breslati,  aucL  die  schlesische  Knnst- 
strasse  g-enaunt,  -wurde  im  Jalir  1818  weiter  fbrtgesetst, 
deon  Ins  Frankfurt  a.  O.  war  der  Ben  deraelken  tckon  ia 
den  Jakren  1819  n.  1811  bewerkstellig  worden*  Die  Ans« 

C^anj^sp forte  ist  das  Frankfurter  Tlior  und  die  erste  ZoUslattc 
beiludet  sich  unmittelbar  am  Thore.  l^eun  auch  dieser 
Tlieil  TOtt  Heriin  sich  gerade  nicht  durch  Schönheit  aiis- 
seicbnet)  so  sind  in  den  letztem  Jakren  dodi  auch  hier  Tieie 
nene  Häuser  emporg^estiegen»  wdUske  dem  Gänsen  ein  üteund» 
liebes  Ansehen  g;eben;  andk  ssicknet  sich  dieser  Ausgang- 
durch  die  hohen,  zum  Tlieil  sehr  alten  Bäume  aus ,  die  zu 
beiden  Seiten  der  Strasse  elehen«  ZHe  neue  Jf^eU^  da» 
Schlöftschen  y  Friedrichsfelde  B.  yv.  ^  s.  Umgebungen 
Berlin.  Dann  kommt  man  durch  die  Dörfer  Biesdori 
detf  nndMaUsdorf.  Lanks  bleikt  Daklwits  nnd  das 

lians  der  Hohe  Krug. 

Iste  Staiimi.  Vogehdwfy  3  Meilen«  Fosthldterei^ 
Kirdidorf,  neu  erbauter 'Gasthof. 

Von  hier  gelaagt.man  nach  T^inAorf^  an  dem  rechls 
Ten  der  Knnststraase  liegenden  Siinitssee^  und  über  Ars- 
fMe  hei  dem  Wirthsh^ise:  der  Haideirttg^  Torheit  kler 
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lieg^ltiiit  der  Re^enmgtlifsaifk  Fraaklltrt:    Die  LnTidschall 
füüfi  «al  einloriiil^  ni  werden,  WMt  Uli  find  'wieder 
wfihmf  BUdcei  aöf  eiMielae  Lendaeen  uad  Wictengviad« 

fietiinlliclie  Ansicliteii. 

2te  Siaiion,  Münchehergy  6\  Meilen.  Postamt.  Eio 
uitunaiiertes  StädtcLeu  mit  2  JCirdien,  208  Häusern  und 
last  2000  fiinwehiieni,  unter  ihnen  einige  dO  Jaden,  auch 
mehrere  refimnirte  Kelmiietcä*  Famifien#  Itter  ht  ein 
Stadtgericlit  zweiter  Klasse,  die  Ka'mitierei  besitzt  einen 
ansehiiricLcii  Forst,  der  an  9000  Morgeu  eutfialt.  Früher  war 
dieser  Ort  befestigt,  jetzt  ist  er  auch  ohne  Garnison.  Gfisihöfe: 
die  drei  Kronen^  die  weisse  Taube  (bei  Rudolphi),  Stadl 
Berlin  (hei  Wassennenn)  and  die  Stadt  Wien  hei  Yemdü* 
"Hier  zweigt  sidi  eine  Knnststrasse  ah,  die  iiher  Cii<- 
sfriit,  Laiidsber^  n.  s.  av.,  iii  die  Pr()\lnzcii  Preusseii  und 
Poseii  führt.  Durch  eine  einförmige,  von  der  Natur  mit 
Weni^  Schönheit  ansg^estattete  Geg-eud  und  durch  die  Kirch* 
derfer  Heinersdorf,  das  £igentbnn  des  Ebmi  Gehetme»  Ja« 
stisradi-  Sehnlz,  rechts  Meiht  Tempelherg,  einst  das  Bijfctt- 
tlinm  des  Fürsten  Hardenberg,  Petershagen,  Boossen,  Gü- 
stow, kommt  man  ,  iinmer  aiif  hciden  Seitf  u  die  Kunst* 
Strasse  Avohl  hepÜuuzt  erblickend,  bis  iu  die  Vorstadt  tou 
Fraukfiirt,  wo  wir  rechts  die  seit  einigen  Jahren  entdeckte 
mid  heuutcte  Hineinlqnelle  hemerken» 

3te  SMhm.   Fmmkfimf  a.  ä.  O.,  lU  M.,  52''  22"  8'' 
Breite,  32*  13'  45"  J^änge.  rastdirection. 

Eine  Stadt  der  zweiten  Klasse  am  iiukcn  liier  der 
Oder,  (die  auf  dem  recliten  Uler  liegende  Vorstadt,  in  der 
tskii  anch  der  unten  erwähnte  sdiene  Gasthof,  der  iiowe, 
Windet,  ist  durch  eine  290  Sdmtt  lange  Brikke  mit  der 
Stadt  in  Verbindung  gesetzt),  und  116  Fuss  über  dem 
Spiegel  der  Ostsee.  Frankfurt  ist  mit  Gräben  und  Mauern 
umgeben,  aber  nicht  befestigt  und  hat  5  Thore,  einen  an« 
sehnlichen  Marktplatz,  6  erangeUsche  Kirchen,  nnter  de-  • 
nen  sieh  die  MarieBklrclie  (anch  Obeildrcke)  ansaddinet, 
•die  1829  ausgebessert,  und  IM  darek  Uber  mit  einem 
eheuüalki  resUiurirlen  Hochaltare  geschmückt  wurde,  1  ka«- 
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tholisdifiB  BedMiiM^  4  Sjuigoge,  1  6jiniiMi«m  (oter  d« 
DiMctor  Poppo),  1  Büifmduile^  1  WmBm^tMm^  1  Habe- 
Instliiil  (anler  Dr«  Kettcii  Ldtnng ) ,  1  Scbide  Tür 

verw  äiirlostc  Kinder,  2  Hospitäler,  1  Zuclif-  iiiici  Arbf  ifs- 
Laos,  überhaupt  48  oifenüiclie  Gebäude,  13(iO  Privatliauser 
imd  g^eg-eu  20000  Einwolmer.  Die  tinrnieon  besteht 
am  2  BatmlloB  iHfinterie,  1  BatttMoa  Landwehr,  1  Diri* 
SIMS-,  3  Brig:ada-  tnul  2  Reg^imeiitsstijbaii,  die  Jie^'ienmg 
des  Bezirks^  ein  Oberlandesg^encht ,  eine  Ritterscluiüs-Di- 
rection,  eüi  Kreis- Amt,  "leiii  Hanptsteiieramt,  ein  Land-  imd 
StadlgericLt  erster  Klasse  ii.  s.  w.,  haben  hier  ihren  Sita« 
Drei  |etit  "wieder  fleimig^  beaaehte  Maasen^  aar  Remiaia" 
cere,  Marpirethen  imd  Martini*  Sie  fanden  den  Montafl^ 
nach  den  g^enannten  Tagten  im  Febmar  oder  März,  im 
Jiily  und  jNovember  an.  Kig-entlicL  sollen  sie  8  Tag« 
dauern,  sie  yerlang^em  sicii  aber  auf  14.  Anzumerken  mt 
der  damit  verbundene^  Tiei  beaochte  Roasmarkt.  Die  Bank 
ist  Toii  der  BerliniacheQ  Möb^  and  die  Weciiaelge»- 
Schafte  weiden  auf  die  Weise  wie  in  BeiÜn  hetrieben* 
Der  Handel  überhaupt,  die  Tuch-,  Seiden-,  Strumpf-, 
Handschuh-^  Leder-,  Zucker-,  Wachs-  (Härtung  und  Sohn 
liefert  ein  yortreiBiches,  jetzt  auch  in  Berliu  aelir  geaehätx« 
fas  undTid  Terbranehtes  FabnlLat)^  Fajanae-,  BraantwefaK, 
imd  Mostrieh-Fabrtkation,  der  Weinbau,  die  Sehilffahrt 
bis  Danzig*,  Wai-scbau,  Magdeburg"  jiind  Hamburg,  auch  ein 
starker  Haiukl  mit  JLeinsaamen  u.  s.  w.,  sind  die  JNah- 
rnngszweige  der  Stadt,  die  das  Leben  bald  wieder  ge^ 
Wonnen  zn  haben  sdieint,  was  ihr  dnrch  die  Yertegnaf 
der  UniTersität  nadb  Bresian  yerloreii  gegtaskgea  war,  die 
Anfiiahme  der  erwähnten  Messen  and  Über  2000  Fahr* 
aenge,  die  jiifji  iicli  hier  vorbei  passiren,  so  wifi  die  zu  al- 
len Stunden  stark  befahrene  Kunststrasse,  lassen  jenes  Le- 
hen  zurückkelireu.  FranlLfiu*t  a.  d.  O.  wurde  dnch  deaa 
Markgrafen  Johann  L  nnd  Otto  III.  i^elegt,  nad  in  den 
Jidnraii  14779  1691  nnd  1633  wnrde  es  belegfert.  Die  Uni* 
versität  wurde  durch  Joachim  I.  1506  gestiftet,  und  1811 
mit  der  Breslauer  vereinigt.    Meiirere  Jaiue  hindurch  hü* 
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dete  Fraukftirt  iincl  sein  Weichbild  eiueu  besoiidem  laiid- 
riitiilicheii  Kreis,  seit  ISH  ^  derselbe  mit  dem  Ton 
liebuft  in  einen  rerlrandett  'worden*  GeschidittiA  merk- 
wnrdi^  ist  der  Tod  des  Dichters  mid  Helden  Kleist,  der 

schwer  verTViindet  nach  der  Schlacht  vou  Kunersdorf 
hierher  gebracht  -wurde;  sein  Denkmal,  das  sehr  ver- 
fiiUen  war,  hat  1827  die  Freimauerlog^e  -wieder  res(aa-> 
riren  lassen.  Leopold,  Prins  Ton  Bramischweig  starb  liier 
in  den  Flulben  der  Oder,  als  er  am  27«  April  1786 j  bei 
einer  Uehersch'wemmung' ,  eine  nngiUddicbe  Familie  ret- 
ten \Tollte ,  den  Tod  eines  -^yalire«  Menschenfreundes. 
Auch  an  ihn  ^vürde  ein  Denkmal  eriimeni,  -wenn  ( r  sich 
nicht  diirdi  die  Errichtung  einer  Freischule  iür  300  Sol- 
datenkittder,  wie  durch  seine  Wohltbätigkeit  nnd  Lentse- 
ligkeit  nnrergesslich  gemacht  hätte*  ^e  Abbildnng  je- 
nes rührenden  und  alle  Herzen  ergreifende ji  Vorfalls  ist 
eine  der  Zierden  der  Haupt-RiicLe  der  Stadt.  Unter  den 
Tieleu  berühmten  Männern,  die  hier  das  Lacht  der  Welt 
erblickten,  nennen  wir  ninr:  den  Grosskanzler  von  Coc» 
^eji,  den  Theologen  Angiisti,  den  Anatomen  Albinns,  den 
Blineralogen  Oarfhenser,  den  Diditer  Heinrich  ron  Kleist, 
(Verfasser  des  Kathchens  von  Heilbronn),  u.  s.  w.  □  zum 
aufrichtigen  Herzen,  Euthanasia  zur  Unsterblichkeit  und 
zur  grliuenden  Hoffnung.  Buchhandhnigen  von  Tempel, 
Hoffmann  nnd  Trowitssch«  Es  erscheinen  hier:  das  frank- 
furter patriotische  Wochenblatt,  nnd  das  Amtsblatt  der 
König:!.  Re«>ierung.  l'ergniigungsnfisfalien:  ein  Theater, 
in  einer  ehemaligen  Rirclie  (nur  zuweilen  benutzt),  einige 
geschlossene  Gesellschaften«  Fromcnadeu:  auf  dem  Thon- 
berg, im  Park,  am  Anger,  auf  dem  Damm,  in  die  Kar* 
thanse  nnd  auf  den  Poetenstieg,  in  das  Bad,  die  Bnsch- 
mühle  und  zur  steilen  Wand  bei  Lossow  n.  s.  w.  Ein  K6'- 
uigl. Postgebäude,  bei  der  Oberkirche,  ist  im  Neubau.  Neues 
russisches  Bad.  Gasthöfe:  der  JLöwe  an  der  Oderbrücke, 
(bei  Junk,  ein  rortrefilicher  Gasthof),  die  drei  Kronen  (bei 
Hühne,  die  alte  Post  (bei  Ludwig),  das  Hotel  de  Roasie^ 
der  goldene  Adler  (bei  Wittwe  Zellennann),  der  schwsne 
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Adler  (bei  Beunann),  Ken  Dresden^  der  Sebw»i  (bei 
1jB(uee\  auf  den  jPfiBrdemariUt  Man  reiipleiche  die  Ge- 
adncbfe  imd  Betdireiba  ng*  der  Stadt  Frankfiirt  a.  O.  von 

Saclise  (Fjankfurt  1829).  Ein  alterer  Plan  yoa  dicker 
Stadt  erscliieu  zu  Berlin  im  JaJire  1785  vou  Sotziuanu. 
IHe  grosse  SclxueUposf,  die  vou  Berlin  kommt/  uiituiU  iiier 
är  erstes  Friiiistück)  die  ron  Breslan  kommende  üir  zwei- 
tes ein«  Die  kleitte  Schaellpost  Ton  BerliA  Iiiiit  ttdi  nidit 
auf,  die  von  Breslan  aber  ^eaiesst  bler  das  Abendbrot, 
lieber  die  lanec  hölzerne  Odcrbnic  kc  lault  die  Strasse  am 
Judeiikirciilioi  yorüber  in  ein  lobeudig^es  Holz,  Vorber 
trcTnit  sieb  eine  ^JLandstrasse,  die  über  das  berübmts 
SchlachtfeU  Toa  Kmiersdorf  ttsch  Drossen  q^s*  liibrt 
Die  Kunststrasae  aber  lauft,  etwas  stei^eBd,  io  d^  Repner 
Forst.  An  der  Strasse  lieg't  das  Wirtluiliitiis,  der  grüne 
Tisch  (bei  Bail),  später  der  Pidverknig'  (bei  Schej^e),  wei- 
ter eine  Papiermühle,  und  der  Beipziger  See,  sodann 
kommt  man  über  die  Pieisker-Brttcke,  an  weLcber  das 
Zollbans  stebt,  mid  obne  ein  Dorf  zn'passiren  in  die 

4te  Siaiian:  Kiebingen  j  \\\  Meilen.  PosfMterei. 
Kircbdorf  und  Schloss  des  Graitn  v.  l^inkensfein.  Hier 
Würde  1724  der  berühmte  Staatsiuiuister  Graf  f  inkensteiu 
gdberen,  er  f  igOO  zu  Berlin«  Gastbof  zum  goUenenLö- 
woi  (bei  Wetmann).  * 

Dorcb  die  Dörfer  Belkow,  Eiebber^  und  Gunfenber^» 
sämmtlicli  in  eluci  iiÖchst  eiulorniigeu  Liandschaft  ^ele^tn, 
läuft  die  Strasse,  zuletzt  auf  die  Höbeuzüge  steigend,  Avel- 
cbe  bier  das  rechte  Odenifer  begleiten,  und  steil  fallt  sie 
zwischen  Weinbergen  in  die  Vorstadt  von  Crossen  Innab* 

5le  l^aAoH.  Ctwsm^  16  Mmlen.  Postamt.  Diese 
ganz  ansehnliche  Stadt  liegt  in  einer  JViederiing,  in  wel- 
cber  die  Oder_,  1  Stcuide  unterhalb  derselben,  am  Vor^verke 
Klette,  den  Bober  auJ&iimmt.  Man  zählte  1830  360  Uunser 
und  4100  Einwobner.  Sie  bat' 3  Kircben  und  ein  altes 
Scblosa,  das  In  fräberer  Zeit  eine^  starke  Veste  war.  Hier 
ist  ein  Land^eridit  fiir  mehrere  Kreise,  das  Kreisamt  (der 
ILaxidiatb  Baion  v.  Troscbke  Avuliut  in  VVeissig  am  Bober), 
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und  der  Staab  eine«  Landwehrbataillons.  Die  Ttichfabii* 
kation^  Gerberei,  Stnunpfifabrikation,  die  Scbiffiabrt  und 

der  Handel  mit  Wein,  anch  der  Aclierbaii,  »ind  die  Nah«* 
ruiigszwei^e  des  Orles,  der  die  Ausg^aiigspforte  ans  der 
Mark  nach  Schlesien  bildet  lü  der  ]\ähe  liegt  ein  Eisen- 
Hüttenwerk  (Netibrück).  Gasthi^e:  snr  Stadt  Loudon 
(bei  Jobn),  in  der  Poet,  die  B  Kronen  o.  a.  w.  In  Croa* 
seu  Tcreinigt  sieb  eine  Ton  Posen  über  Stenszewo,  Bomat 
und  ZülHclian  gelegter  Falirposteu  -  Conrs  mit  diesem 
Hanpt-Course«  ' 

Durch  einen  fetten,  schwarzen  Boden  lauft  die  Strasse 
über  die  Knbbnicke,  dnrch  die  Kirchdörfer  JLogan  imd 
Gross-Lessen,  zwischen  ihnen  tritt  man  in  die  Proyinz 
Schlesien,  mid  zwar  in  den  Regicmngs-Bcark  Lieste  ein« 
Dnrch  eine  holzreiche  aber  nniuteressaute  Ge^nd  und  oft 
steigend  imd  wieder  lierabiallend,  führt  der  Weg  bei  dem 
Wirthshanse:  die  Meiieneiche,  Torbei  in  die 

6te  Stad&n.  Briheberg,  22^  Meilen*  Postamt.  Eine 
Stadt  der  zweiten  Classe,  sie  hat  3  Thore,  2  Vorstüdte,  1 
evangelische  mid  1  kalliol.  Kirche,  1  iMii^^er-,  1  Arnieu- 
schttle,  1*^ Hospital,  fast  10000  Einwohner,  nnter  ihnen 
gegen  100  Jnden,  nnd  ist  der  Sitz  des  Kreisamtes,  eines  ' 
Land--  nnd  Stadtgerichts  erster  Ciaase,  nnd  ^nea  Griml- 
iial-Gerichts,  auch  befindet  sidi  hier  ein  Eichnngs-Amt, 
aber  keine  Garnison.  Ihre  ansehnlichen  Tuchfabriken  lie- 
fern viele  ^nte  Waaren  und  richten  viele  Tücher,  die  in^ 
den  benachbarten  kleinen  Städten  verfertigt  werden,  zn; 
das  Handelshaas  Forster  nnd  Sohn  ist  weit  bekannt  imd 
beschäftigt  »riefe  hundert  Hände.  Anch  dftrfen  wir  die 
Spinnmaschine  für  Streichg:arn  nicht  nnerwiftmt  lassen, 
die  früher  einem  Herrn  Scliaclel,  jetzt  dem  Erbauer  Herrn 
John  CockerilLg^ehört,  Sie  hat  H  Sortimenten -Mascllinen 
nnd  wird  dnrch  em  6  Pferdekraft  starkes  Dampfwerk  ge^ 
trieben;  1830  beschäftigte  sie  gegen  100  Mensdien.  In 
dem  letzten  Jahre  wnrden  ntib»  an  1000  Menschen  mimil- 
telbar  dtirrh  die  i  uchlabrikation*  ernährt.  Der  Wein-  Und 
Obsthaudei,  die  Strohflechterei ,  die  Jahr-,  Woll-  und 
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WocheninSrkle  nii4  die  Nebeiiiiaiiniiig*8zwei^.  Bioe  ge» 
naue  Sortiniog  der  Tranben  bat  dem  biesifea  Gewacbs 
duie  sehr  gnie  Abnalmie  renichftfil^,  tmd  lettdeiii  wird  es 

auf  luaDchem  vorneliineii  Tische  mit  oder  ohne  anderen  Na- 
men gegeben  und  Ton  Vielen  ^ut  gründen,  die  sonst  schon 
bei  der  Nennong  seines  Samens  Yomehm  die  Nase  rnntpf- 
ten«  Aneh  der  Grnneberger  Ciianpagner  wird  Tiel  ausg«* 
^ihrt.  Gasthöfe:  zu  den  3Bergen  an  der  Post^  beiBtner;  die 
Traube,  der  halbe  JMoiid,  bei  Seidel;  der  schwarze  Adler  etc. 

Hinter  Griineberg*  liiiift  die  Strasse  über  massii»'e  Ho- 
ben durch  das  Dorf  Lawalde,  und  bei  dem  Deutsch  Kes*- 
seier  Wirthshause  Torbei^  in  die  freie  Ebene  Ton  Nitterilz 
an  dem  wohlbeseteten  Fasanen- Garten  der  Prinzessb  Do- 
rothea Yon  Cnrlaud  rortiber,  in  das  kleine,  derselben  Für- 
stin g-ehörig^e  Städtchen  Wartenberg,  auch  znm  Unter- 
schiede von  polnisch  Warteuberg,  Deutsch  Warteuber^ 
Ifenannt«  Es  bat  1  Schloss,  1  kathol.  Pfarrkirche  9  ±dO 
Httnser  nnd  460  Einwobner.  Gleicb  hinter  dem  Städt- 
chen fidirt  eine  steinerne  Brüdie  iiber  die  Ocbel  (sie  formt 
sich  imweit  Ochelhermsdorf  aus  mehreren  Waldg^raben, 
nnd  fallt  nach  kurzem  Lauf  beim  Aulialtkretscham  im  Kai* 
serwalde  in  die  Oder).  Die  Kunststrasse  nähert  sich  hier*^ 
sebr  dem  Bette  der  Oder,  die  hier  eine  Insel  bildet«  Un- 
mittelbar an  ihrem  Uför  Begt  die 

7te  Siaiion.  Neusah ,  lo\  Meilen.  Postamt.  Ein 
kleines  Städtchen,  an  das  sich  eine,  in  der  Mitte  des  vo- 
rigen Jahrhunderts  gegründete  Herrahuter- Kolonie  ang^e* 
seblossen  bat^  es  «iblt  250  HäwMr  ond  2300  Einwebnerj 
WOTOD  der  4te  Tbeil  Hermbate»  ^nd,  sie  beben  ihre 
Kirche,  ibr  Bmder-  mid  Schwesterhaus  und  eine  Eizie- 
hungs-Anstalt  für  Mädchen.  Neusalz  hat  eine  Salzfactorei, 
mancherlei  Mannfactureu  und  Fabriken  Ton  Meubnln,  la- 
kirten  Waaren,  JLederwaaren  (Brieger,  Ising,  Scbuckal 
1I.S.W09  vi^'  1B28  ein  Emdllir-  nnd  Eisenwerk, 
das  dnrdi  dnen  Actienrerein  (Berlin,  Mfiblendamm  29.) 
admiiiistrirt  wiid.  Gasthöfe:  der  grosse  Gasthof  bei  Ja- 
cob)  1S30  neu  eingerichtet  und  bestens  empiobleu,  die  gol- 
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dene  Krone  bei  Sdulling  (seit  1831)y  auch  das  Wirthshans 
der  Brüderg;eiiieme. 

-  Hier  trennt  sich  ein  naeli  Glog^aii  abgehender  Postwa- 
gen, der  von  da  über  Gulinui,  Hernstadt,  Winzig,  AV  oli-  ' 
lau  und  Aiiras  nach  Breslau  g:eht.  Darch  sandigen  Bo- 
den führt  die  Strasse  bis  Nenstadtel  über  Alt-Schan  und 
Ijindaii.  N^istädtel  war  sonst  die  Station«  Es  liegt  am 
Bäche  Welsfnrt,  der  1  Melle  nnterwarts  bei  derKaltachet 
Miihle  in  die  Oder  fallt,  am  Rinj^^e  befindet  sich  der  ganz 
jrnte  Gasüiof  zn  den  drei  Kronen  bei  Krüger.  Hinter  Neu- 
stüdtel  nimmt  die  Gegend  einen  anderen  '  Charakter  an^ 
man  steigt  durch  ein  schönes  lebendiges Holas,  anfeine  an- 
sehnliche Hohcy  Ton  der  man  eine  weite  und  schöne  Fem- 
sicht geniesst;  es  zeigen  sich  andi  dem  imbewaffiieten 
Ange  die  blauen  Contouren  der  Sudeten^  der  Gröditzberg 
imd  der  Zobten,  die  letztern  Berge  wie  detachirte  Werke 
der  grossen  Gebirgsfeste,  imd  mit  bewaffneten  Augen  er- 
kennt man  bei  heUem  Wetter  die  Thtirme  Breslaus. 
Bechts  der  l^asse  liegen  die  Dalkaner  Berge,  an  ihrem 
Fiissc  der  von  Liibermannsche  Rittersitz  Dalkau  mit  be- 
sncliten  Gartenanlagen,  ^  Stunde  weiter  das  schöne  Grafl, 
Schlaberndorff'sche  ScLloss  Seppau^  das  ebenfalls  einen 
sehenswerdien  Garten  hat  und  mehreoa  andere  Schlösser 
nnd  frenndliche  Dorfschaften«  Links  der  Strasse  liegt  das 
ansehnliche  von  Tchammersclie^  mit  Marktgerechtigkeit 
versehene  Dorf  Quaritz.  Unten  in  der  Ebene,  Yon  einem 
Irischen  Wiesengrunde  umsäumt,  die 

8te  Station,  Klopschen^  29i  Meilen.  Posthalterei.  Ein 
Dorf  mit  200  £inwo]tam  nnd  dem  Wirthshaose  (b.  Krahl). 
EBer  zweigt  sich  ein  nach  Glogau,  (2  Meilen)  fahrender 
"Weg  und  zwar  eine,  erst  vor  einigen  Jalueu  erbaute 
Kimststrasse  von  der  Hauj>tstrasse  ab. 

.  Die  Einförmigkeit  der  Gegend^  und  der  saudige  Bo- 
den nimmt  in  der  Nähe  des  Städtchens  Polkwitz  wieder 
zn^  ansehnliche  Nadelwälder  zeigen  sich  in  Westen  dem 
Ange«  Es  ist  die  Klein-Kotseiier  H^de^  die  Primkenaner 
Heide  u«  s.  w.,  östlich  zieht  sich  ein,  zum  Theil  bewalde- 
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ter  Sandrückeiiy  aus  dem  Ijübeiuclieii  bei  Polkvitz  Tor- 
über  ins  Gio^uache,  wo  mAoB  nordöstliche  Wand  steil 
nach  dem  Oder-Ufer  herahlallt,  während  er  nordwestlich 
seine  Forteetxiin^  über  Kladan  hinaus,  jedoch  unbewaldet, 

bis  an  die  Dalkauer  Berge  fimi(^(.  J^o/kitiiz  ist  ein  um- 
mauertes Städtchen,  mit  206  Häusern  uud  1400  Eimvoh- 
nem«  Es  dient  einer  Escadrou  des  Isten  Uhlanen-Keg^i* 
ments  zur  Garnisoo.  Früher  Tiel  mehr  9lß  jetzt)  war  man 
auf  Kosten  dieses  Städtchens .  oft  witzig^,  oft  aoch  sehr 
wenige  -witzig^.  Man  erzäiilte  viele  lächerliche  Vor- 
falle Ton  PoLLwilz,  die  hier  voi-^okommen  sein  sollten, 
aber  theils  au  andern  Orten  sicli  zugetragen  hatten,  oder 
Ton  den  Erzählern  erst*  componirt  waren.  Die  Gasthöfe 
zum  blanen  Hirsch  (bei  Rndolph))  die  drei  Mohren  (bei 
Straass),  der  Adler  (bei  Nicolas).  Dnrch  ein  fremidli- 
ches  Nadeiliolz,  in  \velclies  hin  nnd  wieder  lebeidije  Höl- 
zer, auch  uralte  reich  belaubte  schöne  Eichen  eingesprengt 
sind,  aber  durch  keinen  Wohuplatz,  mit  Ausnahme  des 
links  der  Strasse  Heelden  Dörfchens  Friednchswaldaii 
nnd  seinem  neuen  Giisthof  (des  Ludwig,  in  dem  sulff  ein 
schöner  Saal  befindet,  in  welchem  zuweilen  Coucerte  ge- 
geben werden),  gelangt  man  in  die 

9te  Suaian.  Lüben^  34  Meilen.  Poslaint.  Diese  kleine 
an  einem  sehr  unansehnlichen  Bache  ^  der  kalte  Bach  ge- 
nannty  liegende  Stadt,  ist  yon  drei  Vorstädten  umgeben^ 
sie  hat  un  Innern  ein  freundliches  Ansehen^  ein  Schloss, 
das  Bonisdorfer^  einst  die  Residenz  eines  Zweig-es  der 
Piasten,  3  evangel.,  2  katho!.  Kirchen,  400  Häuser  nnd 
2100  fanwohner,  ein  landräthüclies  Amt,  ein  Stadtge- 
richt zweiter  Classe;  und  zur  Garnison  den  Staab  nnd  eine 
Escadron  des  Isten  Uhlanen-Regunents«  Die  Tnchfabnka- 
tion  nnd  Flauellweberei  beschäftigen  die  Bewohner;  ge- 
schätzt sind  die  hiesig-en  Zwiebäcke,  sie  werden  stark 
Terseudet.  In  der  Glogauer- Vorstadt  beiindet  sich  ein 
Vi^irthshans,  das  einst  ein  herrschaiGtliches  Hans  war,  in 
dem  am  27«  September  1781  der  jetzt  regierende  König 
von  Würtemberg  geboren  wurde«  Auch  der  hochrerdiente 
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Ingenieur- Geograph  Reiinanu  crbÜckle  Lier  das  JLidit  der 
Welt»  ^itthskäuser :  der  grüne  Baum,  der  schwarze  Ad- 
ler an  der  Post  und  in  der  Vorstadt^  der  ^elhe  Lowe  «u 
8.  w.  Das  erstere  fiir  eins  der  Beaten  Gasthanaer 
Schlesiens,  auch  das  zweite  ganz  nahe  au  der  Post  gele- 
gen, ist  zu  empfehlen. 

Von  Lfüben  geht  ein  Postwagen  von  der  groaaen 
Rnnstatraase  ab  über  Liegiiitz,  Janer,  Schweidnitz  md 
Frankenstein  nadi  Ober -Schlesien,  während  Jede-  dieser 
Städte  wieder  Ihre  Sdtenrerbindnng^  mit  dem  Gebirge  and 
der  Grafschaft  Giatz  hat.  Der  HauptAvagen  setzt  seiue 
Keise  nach  2  Stunden  fort.  Man  kommt  zuerst  durch  Os- 
sigi  wo  der  bekannte  Schwärmer  Schwenkfei d  geboren 
wnrde  und  begraben  liegt..  Viele  hübsche  Schlösser  und 
ansehnliche  Landsitze  aneh  frncfatbare  Felder  bieten  sich 
dem  Auge  dar,  oder  liegen  in  geringer  EntfernuDg,  als 
'Diebau,  dem  Grafen  Schweinitz,  Dieterstiorf,  der  Gräfin 
Luckner,  Biehviese,  dem  Herrn  von  Frankeaberg^  Liitt- 
witz^  Poln*  Schildern^  dem  Grafen  Hardenberg*  gehörig  n* 
s.  w«  Grosse  Waldstrecken  fremien  die  Weichbilder  Lü- 
ben und  Liegnitz.  Wenn  man  sich  ParcLwitz  nähert,  er» 
blickt  man,  wie  eine  Citadelle,  die  eliemals  stolze  Abtei 
Lenbus^  die  Casemir  1.  1041  stiftete  und  Kaiser  Leopold 
1684  nea  erbaute.  Die  zahlreichen  weiten  Gemächer  im 
Innern  sind  jetzt  zum  As^l  lUr  Geisteskranke  umgeschaf- 
fen,  und  den  stolzen  Fnrstensaal,  wo  sonst  Freude  und 
Gastfreundscliail  ^voliüten,  nnisclilcichen  fetzt  tlie  blassen 
Gestalten  blödsinniger  Meusclieuj  nur  die  Kirche  steht 
noch  in  alter  Schönheit,  und  die  kräftigen  Töne  ihrer  me* 
lodischen  Orgel  begleiten  nach  wie  Tor  die  Gesänge  der 
Gläubigen*  In  den  Nebengebäuden  des  ^emaligen  Klo- 
sters befindet  sicli  das  schlesische  Landgestiit  und  Beschä- 
ler-Depot,  inul  in  der  Nähe  desselben  au  der  Wesfspite 
des  sogenannten  Städtchens  Leubus  besitzt  der  Präsident 
Kother  einen  schönen  Weiubei^«  Von  ihm  herab  erblickt 
man  die  sonst  wenig  malerischen  Ufer  der  Oder  ans  ei- 
nem Tortheilhafiten  Gesichtspnucte.  Der  ansehnliche  Strom 
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sendet  Jikr  leiae  Fhiiben  durch  dneit  frisdieii  Wieteit- 
gmnd  vnd  «i  ansern  Füsseii  trägst  wem  Si>iegel  die  Falur» 
zeuge  mit  flackernden  Segpein  Torüber.    Unfern  Ton  hier 

lieg-t  auch  die  von  I  rictlr  ioli  dem  (jiossoii  aiiijele^te,  einst 
stark  beiuilzte  Si>edition  Auilialt^  (jetzt  ein  iii^euthum  des 
Kanfinann  Wolhnann ,  der  sie  tob  einer  Actiea  -  Ge- 
sellschafit  käuflich  erwarb;  der  frühere  Besifser  war  Herr 
Phiiippshom)^  und  einigB  Stiniden  weiter  aa^nrarts  an  der 
Oder  die  Spedition  Maitsch^  ^\o  die  reiche  IVodiu  (ioiieii 
der  Waldenburger  Kohlenbergwerke,  die  zur  Achse  an£ 
eines  ans  dem  Gebilde  über  Strigau  hierher  fiihreudeii 
Strasse,  die  KohicBatrasse  genanaly  aBk<tBKnieD|  dem  Strem 
um  weileni  Transport  anTortrant  werden. 

iOte  Station,  ParchwitZy  36^  Meilen,  Postamt.  Ein 
kleines  Stadlciien  mit  einr>m  allen  Schlosse,  J  kiithol.  und 
1  erangel.  Kirche,  140  Häusern  und  1100  Einwoiiueru. 
Hier  ist  ein  Land-  und  Stadtgericht  zweiter  Klasse  nnd 
ein  Bentamt.  Dieses  Stsidlchen  »teht  sdt  einig;en  Jahren 
dmrch  eine  Tortreffliche  Knnstslrasse  mit  Licj^niJz  in  Ver» 

hiüdung.  Gaai/iqfe:  der  schwarze  Adler  (hei  Will  WO 
Hartmann),  nnd  die  drei  Kronen  (bei  Keg-eii).  Geschicht- 
Üch  merkwürdig  ist  Farchwitx  durch  den  Umstand  gewor- 
den, dass  am  28^  NoTbr.  1757  Friedrich  II.  hier  nut  einem 
siegreichen  Grefechte  den  grossen  Kampf  bei  Lentben  eröff- 
nete. Eine  jMeile  hinter  i*;ir(  liwilz  liefirt  an  der  Kunst- 
strasse, bei  dem  Dorfe  Koiz,  eine  sehr  wohlgebaute  Bren- 
nerei zn  dem  BiUergnte  ßogau  dem  Präsidenten  Rother  geho* 
flg.  Unmillelbar  Tor  Nenmarkt  sieht  man  Flämischdorf  mit 
dlnem  nenerbaaten  frenndltchen  Landbanse  der  Gräfin  Ton 
Haake.  Vorher  erblickt  man  das  links  der  Strasse  he- 
gende Dorf  Hausse^  mit  einer  kleinen,  wenig  besnchten 
Badeanstalt.  Hinter  diesem  Dorfe  steigt  die  Knnststrasse 
anf  sehr  mässige  Höhen  nnd  fallt  eben  so  wenig  merkbar  • 
in  die  Ebene  Ton  Nenmarkt  herab, 

Ute  SiaHon.  Netmarh^  394  ^leilen.  An  einem  klei- 
nen Fh'isschen,  das  NenmÜrksche  Wasser  genannt,  Kegl 
dieses  in  die  JLänge  gebaute  Stadtdieu,  ron  Dreuudiichem 
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Anselm.    Der  Marktplatz  macht  den  gröraten  Theil  der 

Stadt  aus,  walireiiJ    die  Seitciii^asscii  sehr  unbedeutend 
siud.    Man  zahlt  unter  den  öffeiitliclieu   Gebäuden  eine 
aitej  der  Stadt  Breslau  gehörige  Burg-,  eine  ansehnlklie 
grosse  katboL  iin'd  eine  kleine  kathol«  fiijrche,  eine  evan-* 
ge).  Kirche  (an  -welcher  zwei  Prediger  angestellt  sind)  ein 
aufjo^elöstes  Mmoriten- Kloster,  2  Schulen  und  ein  Hospi- 
tal, an  Piivaiiuiuseni  390  und  g-egen  3000  Eiiuvoiiner, 
Hier  ist  das  Kreisanit  (der  Laiidrath  t.  Debschütz  wohnt 
aber  auf  seinem  C'uie  Rackschiitz^       Meilen  von  liier), 
und  ein  Land-  n.  Stadtgericht  zweiter  Classe.  Der  Stamm 
des  3ten  Bataillons,  des  lOten  Landwehrreg:iinents  gamiso- 
uirt  Jiicr.    Die  vortfieilliaftc  Lage  des  Stadlchens  an  der 
grossen  Kunststiassc ,  von  der  sich  hier  eine  andere,  die 
über  Koin  nach  Lieguitz  in  das  schlesische  Gebirge  nnd 
nach  Sachsen  führt)  abzweigt,  macht  es  lebhaft  und  nahr- 
haft, dabei  wird  ein  bedeatender  Tabacksbati  getrieben, 
und  in  der  JNahe  der  Stadt  ist  eine  Papiermühle.  Einigte 
geographische  Handbücher,  selbst  Stein  noch  iu  seinem Hei- 
setascheulexicon,  welches  im  Jah<:e  1827  erschienen  ist; 
erwähnen,  dass  hier  yiele  Reisewagen  gebant  werden, 
nnd  ein  franzosisches- geographisches  Handwörterbuch  lasst 
hier  viele  und  gute  Pferde  ziehen,  wahrscheinlich  die  vie- 
len hier  verfertigten  Reisewagen  zu  bespiuuien;  wir  ha- 
ben an  Ort  und  Stelle  von  beiden  Proiucteu  nichts  iu  £r-* 
fall  Hing  gebracht«     Craeihäfe  befinden  sich  drei,  in  der 
Stadt,  mid  einer  vor  dem  Breslauer -Thore.    In  der  Stadt 
sind:  die  Hoffnung  (bei  Schenk),  das  hohe  Hans  (bei  Nit* 
sehe),   und  die  drei  Kronen;  sie  gehören  zu  den  besten 
Gasthufen  auf  der  ganzen  Tour.    Die  ]\ahe  von  Breslau 
macht,  dass  die  Schnellposten  ohne  Aufenthalt  ihre  Reise 
fortsetzen,  dagegen  liegt  JNeumarkt  .an  dieser  Hauptstrasse 
Ton  Lüben,  Liegnitz  u.s«w«,  itir  alle  andere  Fahrwerke 
als  Mittelstation  sehr  erwünscht,  sowohl  znm  Nachtquar- 
tier- als  zum  Miltagniachen,  und  besonders  zur  Zeil  des 
Breslauer  Wollmarktes  ist  die  Passage  sehr  gross. 

Ehe  die  Kuuststrasse  erbaut  wurde,  stand  I^eumarkt 
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mit  Breslau  .sclion  durcli  die  sog-cnanntc  ^rro^^e  und  kleine 
Strasse  in  Verbiudiiu^,  die  ersterc  liilirt  durch  ein  Nadel* 
liolz  nach  Palkendorf  ^  rechts  bleibt  das  acUöue  Sckloss 
Hansdorf  (dem  Heiru  Prosch  geLö'ri^),  und  über  den 
dassisch  g^e wordenen  Boden  von  Lentheu,  (21  Meilen  Ton 
Breslau  luit  eiuein  ausehulicheu  ScLIoss,  früher  dem  Gra- 
fen Bissy^  daun  dem  Freilierrn  von  Ohieu  gcLi^rig^), 
4urcli  die  Dörfer  AmoldniiiUl  und  J^ienkirch,  und  bei  Höf- 
dien  Torbei,  wo  der  sdiwacM  fette  Boden  beg^innt,  in 
dem  die  sog^enannten  Krauter  Yon  Breslau  iLre  GemSke 
bauen.  Die  neue  Kunststrasse  aber  lauft  zierolicli  parallel 
mit  jener  aiulern  Strasse,  eine  halbe  Meile  entfernt  über 
Borne,  Frobelwitz,  Sahre,  wo  im  Sommer  1830  eine  Zwi- 
BclienstatioU)  welche  zn  dem  König^l«  Postamte  J>(euniarkl 
gehört,  angelegt  worden  ist.  Hier  befindet  sich  ein  gros- 
ser  nenerbanter  Gasthof.  In  Borne  ist  die  erste  Zollstatte 
und  eiu  neu  erbautes  grosses  Whrthsbaus  ,  (der  Ort  ge- 
hört dem  Grafen  Carmcr  und  bat  ein  hübsches  Schloss)* 
Links  zieht  sich  am  Oderufer,  eine  Meile  von  der  Strasse, 
eine  Bruchgegend  hin,  welche  die  Landschaft  mit  gutem 
Torf  versieht,  imd  das  Eigenfhnm  yenchiedener  Gutsbesis-* 
zer  der  Umgeg'cnd  ist. 

iJssa^  ist  ein  der  grafl.  Familie  l\fal2aKn  gehöriger 
lüIarkUiecken,  mit  einem  schönen  Schloss  und  Gartenanla- 
gen, Terschiedenen  Gasthöfen,  die  theils  ron  den  Durcb- 
reisenden,  theils  ron  Breslauem  bei  Spasirfabrten  besucht 
werden.  Der  grosste  Theil  des  Ortes  Ist  nach  einem 
grossen  Brande  (1S26)  erst  ^vied^  l  aus  der  Asche  freund- 
lich empor  gestiegen.  Das  Schlots  ist  wegen  der,  aucii 
dnrch  einen  Kupferstich  dargestellten  Uberraschungsscene 
merkwürdig.  Fri^rich  der  Grosse  tritt  nach  der  Schlacht 
Ton  Ijenthen  kühn  nuter  die  im  Schlosse  versammelten 
Oesterreiclüschen  Offiziere  und  spricht  die  Wor(e:  bon 
soir  meine  Herren,  kann  man  hier  auch  noch  Lnterkom- 
men  finden  ?  "  —  Der  W eg  von  Lissa  nach  Breslau  führt 
über  yerscliiedene  nahmhafte  Brücken,  zuletzt  über  die 
Pelzbrücke,  die  rothe  Brücke  u*  s*  w«,  unter  denen  die 
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aiis  dem  Gebirge  der  Oder  zueilenden  GeiYasser,  die  JLohe 
und  WeUtritZj  strömen,  rechts  Ton  der  Strasse  ^anz  n^he 
bei  Lissa,  lie^  Goldschmieden^  ein  Lnstort  der  Breslaner 
nnd^  einst  noch  mehr  als  jetzt^  -we^n  seines  vortrelBtehen 
Bieres  bekannt,  links  an  der  Oder  liegt  der  schöne  Land- 
sitz Masselwitz,  (Eigeiitlunn  der  Erben  des  Fräulein  von 
Montbach),   die  Dörfer  Kosel,  Pilsen  und  zuletzt  Popel* 
vrlti^  mit  sdnem  Irenndlichen  Eichenwalde,  nnd  einem 
Ton  den  Breslanem  riel  besuchten  Kaffeehanse«  Knrs 
Tor  den  Barrieren  Ton  Breslau  ist  der  Schlirtknoten  yer- 
schie(l(  ner  Kunst-  und  Cominercialstrassen ,  die  skh  hier, 
ans  JMiederschlesien  und  den  Gebirgsk reisen  kommend^  zum 
selben  Ziele  rerd^iigen.    Am  jenseitigen  Ufer  der  Oder 
liegt  am  Btürgerwerder  eine  grosse  Schanze,  deren  Fener« 
schliinde  diese  vielfadien  Zugänge  leicht  beherrschen;  es 
iht    die  ses   \^  erk   der   einzige   üeberrest  der  vielfachen 
Fortifitationen,  die  Breslau  umgaben,  elie  seine  Wiille  iu 
blühende  Gärten  nnd  einen  Hundgang  für  Lustwandler 
nmgeschaffen  "worden.   Wenn  der  Anstritt  ans  derHanpi» 
Stadt  des  Ruches  hierher  nicht  dnrch  einen  ihrer  schön- 
sten Ansi»^än^e  geschieht,  nnd  diese  sich  tou  der  Seite 
minder  iu  ihrem  Glänze  zeigt,  wie  an  den   Thoren  Ton 
Potsdam  und  Brandenburg,  so  ist  im  Gegeutheil  der  £iu« 
tritt  iu  Breslau  auf  dieser  Seite  fast  am  Tortheühaftesten, 
denn  die  lange  Nicdai*  Vorstadt  ist  vielfach  yerschonerl 
ans  der  Asche  herrorgegangen,  in  welche  sie  die  Fener* 
Schlünde  der  die  Stadt  schützenden  Basteien  im  Winter 
ISO?  ireleg:t  hatten,  und  schon  lange  Torher,  ehe  man  sie 
betritt,  bietet  die  Hauptstadt  Sclilesiens  mit  ihren  yielen 
Xhürmen,  unter  denen  der  von  St.  Elisabeth  wie  ein  ehr^ 
würdiger  Jnbtlar,  Aditnng  gebietend,  hoch  zu  den  Wol- 
ken emporsteigt,  dem  Auge  alle  die  äussern  Formen  dar, 
die  schon  beim  Eintritt  den  Heise n den  einen  grossen  wich- 
tigen Wohnplatz  bezeichnen  luid  seine  Auimerksamkeit 
anf  Tielfache  Weise  in  Anspruch  nehmen« 

12te  SiaihH.  Bredmt^  4Bi  M.  Ober-;Piostamt.  Die 
Hauptstadt  dner  der  grolMten  nnd  YolkreidiBten  ProTinsen 
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4e0  Pk^ssisdken  Staates^  ist  anch  in  HnMHcht  ihrer  Ein- 
wolmerzalil  die  zweite  der  Monarchie,  sie  folgt  in  dtetent 
VerhaltoiM  BeHtn  nnd  geht  Köuigsberp;  reran.    Sie  tiegt 

ziemlich  in  der  Milte  des  schlesischeii  Obloiip^ims,  am  lio- 
Jlcii  Ufer  der  Oder,  und  die  Oliiau,  welcLe  hier  in  die 
Oder  fällt,  dnrdbströmt  sie.  Ihre  geographische  Lage  ist 
W  ^  4"  «id  51*  7'  Br.)  dabei  liegt  sie  386  Fm 
über  dem  Spiegel  der  Ostsee,  in  einer  wohl  angebaatcVf 
mit  Getreide  -  und  GremÜsefeldeni  erfilllten  Gegend.  Sie 
wird  von  fünf  zmn  Theil  sehr  «scJuinen  mit  vielen  ansehn- 
lichen Privat-,  Sommer*  und  Fabrikhäiisern  geschmückten 
V TTsiätbm  nmschlossen,  sie  heissent  die  Nicolai-Vorstadt, 
der  Ein^ng  ans  Nieder- Schlesien  nnd  BerUn ,  die  Schwei- 
dnitzer Vorstadt  ^  der  Eingang  ans  dem  Riesengebirge,  die 
Ohlaner  Vorstndi,  der  Eingang  aus  Ober  -  Schlesien ,  auf 
dem  reciiten  Oder- Ufer,  nnd  die  Oder- Vorstadt,  der  Ein- 
gang ans  dem  Herzogthnm  Posen  und  der  an  dasselbe  gren- 
senden  schlesischen  Kneise.  Zwischen  diesen  Yorstädleii 
md  der  inneren  Stadt  sind  die  Glacis  und  Basteien  in  herr^ 
liehe  gegen  1200  Ruthen  lan^e  Linstg;ni«e  ver^vandelt  und 
mit  Bamiien,  Sfandengewachsen  und  liiiimcn  bepflanzt,  die 
Gräben  za  Wasserpartien  und  die  erhöhten  Werke  zu 
Terrassen  Tortreiftich  benutzt,  besonders  bieten  die  nach 
der  Seite  der  Ohlaner  Vorstadt  zwischen  dem  Schweid- 
nitzer-, Ohlaner*  nnd  Sandtbore  liegenden  Taschen-  nnd 
Ziegelbasteien  solche  Blnmen höhen  dar.  Von  der  ersten 
Bastion  kann  man  auch,  auf  ihrem  höchsten  Punct  sich  rück* 
wärts  wendend,  eine  Uebersicht  des  grtfssten  Titeils  der 
Stadt  gewinnen,  während  der  Bück  Torifürts  wdt  hinaas 
In  die  LandschafI  schweift,  den  blanen  Sanm  der  Sodeten 
entdeckt  und  auf  ihrem  ersten  weit  iiinrnisf^eschobenen  Pfei- 
ler, dem  Zobten,  ruht;  die  Ziegel bastei  zeigt  uns  die  Strom- 
babn  der  Oder,  die  sonst  arm  an  malerischen  Gestaden,  hier 
liebliche  Partien,  schattige  Ufer  mid  frische  Laub-  nnd 
Wiesengründe  anfenweisen  hat.  Die  innere  Stadt^  die  ge* 
genwa'rti^  gewöhnlich  nur  in  die  Altstadt  nnd  in  die  Nen* 
Stadt  (auf  der  Ostseite)  abgetheilt  wird,  zerfallt  in  admi- 
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nisfrafiver  HinsicLt  in  39,  die  Vorstätlte  in  11  Bezirke,  die 
poiizeilicii  3  Inspectioneu  und  8  Cominissariate  formen» 
Ziisamitien  zaiilt  dieBer  grosse  WoliD|>latz  136  Sirassen  and 
Oassm,  des  JVachts  mit  361  ReTerberen  tuid  92  FfaliUater- 
neB  Beleuchtet^  und  grosstentheOs  in  der  neuesten  Zeit  mit 
guter  PflasCeriing;  und  vielen  Biirg-ersleig^eu  (womit  Bres- 
lau selbst  Berlin  mit  gnlem  ]><  is{)ipl  vorauf verseilen; 
imter  die  voi  zügiiclistcn  und  scliunsten  dieser  Strassen  ge- 
iiören:  die  Albredits- ,  Olilauer-^  Schweiduitzer-,  Junker^, 
Karlsstrasse,  die  neue  Elisabeflistrasse  n«  s*  33  öffewt^ 
Üche  Platze:  unter  ihnen  der  grosse  Riog  mit  dem  Rath- 
liaiise  in  seiner  JMittc,  der  Bliiclierplatz ,  sonst  Salzring*, 
mit  der  Bildsäule  des  Fürsten  Blücher  gesclimiickt,  der 
Dfeumarkt,  ein  grosses  Viereck  mit  einer  Wasserkunst,  die 
den  Nepton  mit  dem  Dreizack  darstellt,  welcher  bei  den 
Einwohnern  nnd  Landlenten  die  Veranlassung  gab,  dass 
sie  ilni  den  GftheJgörgel  nannten;  der Tanenziensplatz,  ius- 
gc^neln  auch  der  Scliwcitiiiitzer  Anger  gxuaimt,  iiu(  dem, 
diesem  tapferen  Vertheidigcr  Breslaus  gewidmeten  Denk- 
mal u»s«w.  21  Kirchen  und  Kapellen  danmter:  die  evange- 
Uacheni  1*  die  St.  Elisabeth  (von  1253  bis  1257  erbaut, 
mit  Bibliothek  und  dem  höchsten  Thurm  in  derMonardiie, 
364  Fuss  hoch),  2.  die  von  Maria  Magdalena  (mit  einer 
merkwiirdig'en  Orgel  und  2  Thürnien).  3.  die  von  St« 
Bernhardt  (1464  massiv  erbaut),  4*  die  von  St.  ßarbara, 
zugleich  Ganiisonkircbe,  5«  die  zu  den  11000  Jungfrauen, 
1820  bis  23  wieder  neu  erbaut,  6.  die  reformirte  Kirche 
(1742  bis  60  gegründet die  librigen  sind  kleine,  meistens 
llospitalkirchen ;  die  kaiJwlischen:  1.  die  Domkirche  (mit 
14  Kapellen  und  fielen  schönen  Gemälden),  %  die  Kreuz- 
kirche (sie  stehtauf  einer  zweiten  Kirche,  der  von  St.  Bar- 
tholomäus, nnd  besitzt  das  Grabmal  des  Herzog  HeinrichlV, 
3*  die  zu  unseren  lieben  Frauen  auf  dem  Sande  (zuerst 
erbaut  durch  Peter  Wlast  1150,  dann  massiv  1330  bis  36, 
in  iihrem  luuerii  dor  scliönste  Tempel  der  Gottes -Vereh- 
rung in  Breslau)^  4.  die  Mathiaskirch^  (mit  12  Kapellen 
und  trefflichen  GemfiLlden)^   §•  die  St»  Yincenzlürche  (ein^ 
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der  grössteu  Kirclieu  Deutsclilands)^  6.  die  Doiuiuikauer- 
oder  St.  Albrecbtkirclie^  7«  die  ad  corpus  Clirisü ;  die 
tibrigeo  sind  Ueine  aber  zum  Xiieil  aack  icköme  Kirchea  der 
mehr  luid  minder  reidien  an^ehobeoeii  Klöster,  der  Spita- 
ler der  Barmherzigeu  Brüder  n.  s.  w.  Die  HermLuter 
Labeil  einen  l]ftsaal,  die  Jiitleii  lüelucre  Sjuop:o<j:en  und 
Betftäle,  eiue  der  ersten  wurde  182^  erbaut.  Eine  grosse 
Anzahl  Lekramialien,  ala;  die  UniversUid  mit  5  Fakultätea^ 
rttch  dotirt  und  mit  Lerrlichea  Uülfsanatalten  yersehen,  un- 
ter ihnen  das  zoologfiscfae  Kabinet  (Montags  tos  11—12 
Uhr  für  Fremde  geolfnel),  der  bolanische  Garten  (Freilag 
von  11  — 12  Uhr  vai  sf^hen),  die  grosse  Central- Oiblioiliek 
TOB  1.30000  bis  140000  Bänden  und  Handschriften  (man 
kann  sie  yon  9—12  lihr  an  den  Wochentagen  besncken)) 
das  Museum  der  Antiken  n*  Altertkümer  (1890  mit  3100 
dentschen  und  slaTisehen  Alterthiimem),  die  Gemäldesamm* 
luBg-  (g"e«:cn  220  Stücke  iii  5  Zimmern)  u.  s.  w.  ;  dte  Oy-' 
mndsien:  das  von  Elisabeth  (1.393  g:estiiict),  das  von  Maria 
Magdalena  (1268  gest.),  das  Friedrichs -Gymnasium  (frü* 
ker  Aeaiscknle  a.s.w.,  seit  1813  ein  Gjmnasium),  das 
katholische  Gymnasinm  (früher  nut  dem  Jesuiten  -  Coli«» 
gium  verbnnden )  j  ein  katbolibches  und  ein  evan<:^elisches 
Priester- Seminar ,  ein  evang^eliscbes  und  ein  kaiiiolisches 
Schullehrer -Seminar,  eiue  chirurgische  L.ehraastait,  eine 
Kunst- >  Bau«  und  Handelsschule,  eine  Hebeammenschule, 
ein  Blindeninstitutj  ein  Taubstummeninstilnt  (eine  Prirat- 
anstalt  %nm  Unterricht  fiir  Taubstumme  wurde  1831  am 
1.  Februar  tou  Moulianpt  erölinet),  mebrere  Waisenhäuser, 
Kinder-Krziebungsinstitutc,  26  evangelisciie  u.  b  katiiolische 
Elementarscliulen,  viele  Töchter-,  Annen-,  Frei- und  Sonn- 
tagsschulen«  Drei  'offeniUdie  JSiadt''  wtd  Kird^BibUoikt^ 
im»  Viele  geleh*ie  Fereme^  alst  die  Gesellsckait  fiir  yater» 
läudische  Kultur,  die  pliiloniatische  Gesellschaft,  der  Kunst« 
und  der  Kiinstlerverein  (sie  haben  sich  jri/A  zum  gleichen 
Zweck  zu  einer  Ausstellung  vereinigt),  der  Schnllehrerver* 
ein,  derBlldungsrerein,  der  1829  gegründete  Gewerbeverein, 
der  Musik-  aad  der  academische  Mosikremu  «•  s»  w*  Viele 
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und  reiche  AnsiaJien  der  ^  ohlihatigkeii  und  Milde  i  17 
|;rosse  Hospitäler,  die  Klöster  der  Bemiiierzi^ii  Bruder 
und  der  Elisabethiner  (das  ersfere  pflegte  im  Jahre  1830 
1192  Kranke  ohne  Uotersclued  der  Religion,  andere  1346 
fanden  ausserLalb  de»  Klosters  Behandlniig-  der  Bannher- 
zigen. Die  barmherzifren  Schwestern  [Elisabet hiner]  hat- 
ten im  Jahre  1830  579  weibliche  Kranken  auigenoimnen^. 
im  Ganzen  aher  11(^  Kranke  hehandelt),  mehrere  Armen- 
mid  Krankenhäiueri  auch  ein  fndisches  Spital,  und  die  un- 
ter den  Lehr«  und  Erziehmigsanstalten  schon  genamiten 
Waisenhäuser,  Kinderhospitaler,  ferner  das  für  24  Olliciers- 
töchter  gestiltete  Köuigl«  Loui&eninstitut;  dabei  besitzt  die 
Stadt  einen  reichen  Armenfonds  und  jeder  Bezirk  eine  Ar^ 
mencommission ,  und  yiele  andere  Stillnngen  und  woliltiia* 
tige  Einrichtung^  unter  denen  -wir  nur  noch  das  Hausar* 
men-lMedizinalinstitiit  nenueu.  Die  ausg-ezeichnel-steu  ojfcni^ 
liehen  Gebäude  i  ausser  den  schon  genannten  sind:  das 
Regieriingsgebäude,  früher  das  fiirstlic]i  Hatzfeldsche  Palais 
(Wohnung  des  Ober-Priisidettten),  das  General- I^and- 
acfaafbihaus^  das  alterthtimlicfae  Batlihaus,  die  fnrstbisehoili- 
die  Residenz  auf  der  Dom -Insel,  das  ehemalige  Jesniter- 
Collepiiin,  jetzt  die  Universität  (in  ihm  befindet  sich  der 
berühmte  Saai,  die  Aula  Leopoldina),  auf  ihm  die  Stern- 
warte, auf  welcher  seit  langen  Jahren  der  hochTOrdiente 
Canonicus  und  Professor  Dr.  Jungnitz,  zum  Nutzen  der 
Wissenschaften  und  der  Vaterlandsknnde,  seine  Beohadi- 
tnng'en  anstellt;  das  ehemalige  Fürstlich  Hohenlohsche  Pa- 
lais (jetzt  ein  Privathaus  und  vor  der  Hand  die  Wohnung 
des  fommandirenden  Generals),  das  Königl.  Ober-Post- 
amts-Gehände,  die  Börse,  der  Packhof  und  versdhiedene 
Pralatnren  der  anfgehobenen  Stifter  und  Klöster,  jetzt  zu 
anderen  Zwecken  verwendet  u.  s.  w.  Unter  den  Privat- 
hänsern  nennen  wir  nur  die  sogenannten  sieben  Kui^irsten, 
das  Tou  Wallenbergsche  Haus,  das  Kornsche  Haus,  das 
neue  graflich  Henkelsche  Hans,  an  der  Xaschenbastei  cte» 
Zusammen  enthielten  die  Stadt  und  die  Yorstüdte  1829  «• 
30«  37  Kirdben  and  Kapellen,  269  öfFentlithe  Gebäude, 
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d900  Wolmhäuser«  260  Fabrikgebäiide  nnd  1760  Schetireii 
und  Sdioppeiij  iunI  an  Bewolmeni:  39622  männliche  nnd 
45062  ^eibliche^  snaiunnien  64904  Seeleu ;  in  Hinsidit  der 

Relig:ioii  zerfielen  sie  in  57691  Evangelische,  22355  Katho- 
liken, 2  Mennaniieu  uiul  4S56  Juden;  g-eboien  >\yr(len  im 
Jalire  1829  3061  Kinder,  2930  Fersoueii  starben  und  749 
Paare  wurden  getränt   1630  wurden  2914  Kinder  gehören, 
8041  Pertonen  starhen  nnd  724  Paare  -wnrden  getraut  £a 
waren  demnach  127  mehr  gestorben  als  geboren.  Dabei 
müssen  wir  bemerken,  dass  dieses  die  Aiii>abcn  der  Rir- 
chenliftteu  sind,  also  die  eiu^epfarrteu  Dörfer  mit  einge« 
achioasen,  die  Jndensdiaft  aber  nicht  mit  einbe^iffen  ist» 
AIb  Köni^«  Behörden  befinden  mch  hier,  Yom  CiTÜ:  daa 
Oher-Prasidiam  der  ProTina,  eine  KonigL  Re^iemng,  ein 
Ober  -  LaiidesgericLt,  ein  l'roviiizial-Slenerdireotoriat,  eine 
General -Liandscbaft,  eine  General -Cominission  znr  Regii- 
Jimng  der  Terhähuisae  der  Chitsherren  und  der  Bauern^ 
m  landrüthliches  Amt  etc.  ron  Seiten  des  Milttaira:  daa 
Greneral-Commando  dea  6ten  Armee -Corps,  der  Stab  ei- 
ner Division,  dreier  Brig^aden,  eine  Artillerie -Inspection  etc. 
Die  Garnison  besteht  aus  2  Infanterie -Keg:imen<em,  einer 
SchiitzenabtheiLnng ,  eiaem  Ciirassier-Keg^iment  und  einer 
sahireichen  Artillerie.   Brealau  ist  anch  der  Sitz  eines  Fürst- 
Biachofa  nnd  eines  Domkapitels«     Zahlreich  aind  die  Fa- 
briken und  Mannfactiiren  in  allen  Zweigen  des  Kmstfleia- 
ses,  und  der  Handel  besoiulers  mit  (M  in  ide,  Tncben,  Wa- 
gen, Eisen ,  Ziuk>  Hölzern  n.  s.  w.  ^vird  durch  Comptoire 
der  Seehandlnng  nnd  der  Königl«  Bank^    einer  Salz* 
mid  Bergweriui  -  Produkten  -  Niederiage ,  ein  Königliches 
Münzamt ,   die  erwähnte  Börse ,   eine  Handels  -  Socie* 
tat,  mehrere  Versiclierimgsgesellschaften ,  die  sclir  bedeu- 
tenden Wollinarkte,  Kram-,  Ross-  nnd  Vielimarkte,  und 
durch  die  schiffbare  Oder  nnd  durch  die  Rnnststrassen  nach 
ftst  allen  Himmelifgegenden  erldcfatert  und  nnterstfitzt  Die 
Flnsssdiillirahrt  war  Im  Jahre  1630  sehr  lebhaft,  es  kamen 
1733  Schiffe  an^  ron  denen  929  mit  Berg  werksprodukten,  nad 
745  mit  Breuiiiioiz  beladen  waren  ^  auch  trafen  1045  Gänge 
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Brennliolz  ein;   600  KnuHeute  aller  Art,  unier  ilineii  130 
GrossLüudler  betreibeu  eleu  HauJel,  aucii  sind  240  dieust* 
bare  A^^enten,  ein  Adress-  and  Aufrag;e-ßiireafi,  der  Pack« 
liof  a,  8*  w.  YorliaDden*     Von  den  Fabriken  nennen  wir 
die  Zuckersiederei,  4  Cidiorienfabrikeni  4  Federposenfabrit 
ken,  10  chemisclie  Fabriken,  3  Wacbsleiirwandfabrikeu, 
13  1  ab,i(  ksliibriken,  10  I\;iilinji;iljrlken,  6  SiegfcUackfabri- 
kea,  1  ivarteufabrik,  5  ^Iroliiiudabriken,  8  Essigfabriken 
Um  8.  w*   Man  zählt  ferner  12  Buch-  und  Miisikalien-Hand* 
Inn^Uy  6  Blich-)  6  Stein-,  ß  Knpferdmckereieni  d  Leili* 
Bibliotheken ,  unter  ihnen  eine  der  besten  in  Deutsdiland, 
die  elieinaligc  Strcitsche,  die  von  JLeuckart^  Aeiibourg^  etc. 
Es  erscLciiieii  hier  für  1S31  folg-ende  öffentliche  Blatter: 
Aurora,  litt.  Zeitschrift,  SchlesiscLc  Blätter  für  Unterhal- 
tung, Kunst  und  Liitteratnr,  neue  Breslauer  Zeitung^,  Cents- 
Zettel,   Freihugelny  ein  UnterLaltungsblatt  für  Litterator^ 
Theater  etc.,  der  Hausfreund^  Immonellen,  Unterhaltungii- 
hlalt  für  die  Kiiuloj  \v(  It,  In1el1i^cnz.h1aH  oder  Frag-  und 
Auzeig;nng;s  -  NachriciitciK,  J^Ianmclifaltigkcitenj  landwirth- 
schaftliche   Monatsschrift ,   Schlesische  Prwinciailfiäiter^ 
•JSchlesische  privilegirte  Zeitang,   Zerstreuung  für  Geist 
und  Herz.    Die  alte,  geschätzte  und  Tiel  gelesene  Mo- 
iialsstiu  üi,  die   schicshchen  ProvincialbJdttcrj  Averdeii  seit 
dem  Tode  des  Professors  Biiscliiug  von  dein  Regieriiugs- 
Rathe  Sohr  redigirt,  mit  ihnen  zugleich  erscheint  jeden  Mo- 
nat eine  litter.  Beilage.    Bie  Zaiil  der  Gewerbetreibenden 
aller  Art  beträgt  über  7500,  unter  ihnen  befinden  sick  250 
Destillationen  und  Brennereien^  viele  von  ihnen  stehen  we- 
gen Fabrikation  vortrrlilitlicr  Liqueure  in  grossem  Ver- 
kehr, 110  Lohnfuhrieute  und  49  Schiffer  (mit  eigenen 
Oderkähnen),  35  Weinhäuser,  39  Speisehäuser,  31  Con- 
ditoren,  46  Kaffeehäuser,  39  Gasthofe,  s.  unten,  n.s»w« 
Z2  ^Friedrich  zum  Zepter^  z.  3  W,  K.,  die  3  Todten- Ge- 
rippe, die  8ii(il(!,  die  Glocke,  g.  JL.  Lt.  und  liorus  11.  Y. 
Von  den  verschiedenen  Banquiers  nennen  wir  nur  die  Her- 
reu Eichborn  o.  Comp.,  v.  AVallenberg,  Weigel>  Kraker 
o*  Comp.,  von  den  BuMmdkmgm^  die  roaMaXj  Goso* 
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Iiorsky,  W.G.ii.  J.f  «Korn  ii.8.w.  F'ergnn!xtifig$örleri  dai 
Theater  (auf  Acden  gegriiiidety  es  soll  endlicli  ein  neues 
SdiaospieUiaas  erbant  werden  ) ,  viele-  geschlossene  Tanz*^ 

Concert-  und  Spielg^esellschafteo,  als:  dl«  Provinzial-Res* 
souire,  Jio  kleine  Ressource,  die  Bö'rscnjjesellschait  Uer 
Kauücutc  {im  bomiuer  im  Zwing^er),  der  acadcmisciie  Zir^ 
kel,  die  Humanitäts-GeseUscbaft  etc*etc«,  yiele  öffentliche 
Garten 9  als:  bei  Liebicb;  im  Tempel,  bei  Gefreier;  bei 
Weisz,  bei  Wntke  n.s.w«,  die  Treibbanser  desKnnstnärt* 
iier  Monliaiipt.  OdsthuJ'e:  die  g'oldene  Gans,  bei  Uiu^liard; 
die  drei  Borgte,  belFiebigp;  der  Kauteukrauz^  jetzt  beiBas- 
siuer;  das  Hdtel  dePolog^ue^  liier  ist  der  Redoiitensaal,  jetzt 
bei  Molke;  der  goldene  Baom,  bei  Winkler;  das  goldene 
Schwert,  imfem  des  Blücherplatzes  (und  nicht  sn  verwech- 
seln mit  einem  gleichnamigen,  Ton  aussen  sehr  ansehnli- 
chen, im  Innern  aber  sehr  ordinaireu  AVirllishause  unfern 
des  JXicoIai-Thores);  die  goldne  Krone ^  bei  Schmidt;  der 
weisse  Adl^ ;  der  blaae  Hirsch,  mit  dem  kleinen  Reden« 
tensaal;  der  Kronprinz ,  der  Storch,  der  Zepter,  die  grosse 
Stnbe  u.  s,  w.  Breslau  besitzt  auch  mehrere  Badeanstalten, 
als:  die  Zirzowsche,  Ja'kclsche  und  Hackesclie  und  seit 
drei  Jahren  die  Dampfbäder  der  Herren  T.Borvvitz  und 
V«  Keller*  Beliebte  Oerter  zu  Spazirgangen  oder  Fahrten 
und:  Marienau,  Oswitz  mit  der  Schwedenscbanze,  Popel- 
witz,  Scheitnich,  mit  dem  ehemals  Fürst  Hoheulohschen 
jetzt  Weig'clsf  li(  n  Garten,  Kleinbur^,  (j<i lineiche,  Massel- 
witz, Goldschmideu,  L<issa  und  andere  mehr,  und  die  ct'Nvas 
entfernteren  Oerter:  das  Schloss  Sibyllenort,  das  Städtchen 
Trebnitz^  das  Dorf  Skarsine  und  der  Zobtenberg  (bis  zum 
Stadtchen  Zobten  hat  man  6  Stimden  zn  fahren) ,  anch  D j- 
hernfurt.  Man  yergleiche  und  ergänze  diesen  Artikel  durch 
folgende  Werke  über  Breslau:  Breslau,  ein  Handbuch  fiir 
Fremde  und  Einheimische,  Tom  Kammerdirektor  Nenlte, 
1806»  nebst  einem  Situationsplan  von  Nösselt  1825,  lieber^ 
sieht  der  StrassenbenenilUngen  von  Breslau  18^,  und  den 
diese  Hauptstadt  betreifenden  Artikel  in  der  sehr  schätz- 
baren geographischen  Beschreibung  tou  Schlesien,  von  den 
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Herren  Kuie  und  Gleicher.  Ein  Plan  von  Breslau  uud  sei- 
ner Umgegend  erschien  1826  tou  Iloifinaun  in  4  Blattern. 
AoMerimtBerlinstehtBreslauiiiit  Oppeln,  Ratibor,  Briinn^ 
Wien^  Dresden,  61a«z,  Glo^n,  Hirschbei^,  Kra- 
kau ,  Münsterbergr ,  Oels,  Oppeln,  Fleas,  Posen,  Ratibor 
nnd  WarscLaii  durch  Fahrposten  in  Verbindung:,  auch  mit 
verschiedenen  Schlesischen  Städten^  als:  Brieg^,  Ohlau, 
Schweidnitz,  KeicheDbach,  Neisse^  Frankensteiui  Glatz  elc« 
durch  Gesellschafiswagen. 

Sehen  -  Rouien» 

Von  Breslau  nach  €ant. 

3  Meilen.  (Commercialstrasse. ) 
Cant  ist  ein  altes  nur  llieilweise  nmmaaertes  Stadt- 
chen, in  einer  sehr  fruchtbaren,  von  dem  Schweidnitzer 
Wasser  durchströmten  Landschaft.  Seine  12  bis  1300  Be- 
wohner beschäftigen  sich  viel  mit  dem  Garuliandel  und  fa- 
hriciren  Tiel  Stärke.  Im  Sommer  1807  fiel  hier  ein  üir 
die  Prenssen  sehr  ehrenroHes  Gefecht  vor.  Gasthof:  die 
Stadt  Breslau,  bei  Bolu mann.  In  der  iVahe  Rriblowitz  mit 
dem  Grabmal  des  Fürsten  Blücher  v.  >Vahislalt. 
Von  Breslau  nach  Dresden. 

13  Stationen  oder  34i  Meilen« 
Conrs  der  Dresdner -Breslaner  Sdinellpost« 


a)  Nenniarkt  - 

b)  Parchw  itz 

c)  Lieg^itz 

d)  Goldbei^ 

e)  Ijöwenberg 

f )  Lauban 
Görlitz 


41  Meilen. 

21 

2  — 
21  - 

:3i  — 

3  — 
31  - 


-Latus  21  Meilen. 


Transp.   21  Mellen. 

h)  Reichenbach  l!  — 

i)  Löbau  14  — 
k)  Bausen        3    —  ^ 
l)B]Scholswerda2}  ^ 
m)  Schmiedefeld  If 

n)  Dresden  3^ 

341  Meilen. 


Kunstsitasse y  mit  Ausnahme  einiger  Strecken.  Rei- 
sende, die  nicht  die  Knnststrasse  Terfolgen  wollen,  fahren 

den  nahern  Weir  von  Neumarkt  titer  Roin  nach  Liegnits, 


Anmerkun 

uau 


71  «r  Die  Fahrpost  geht  von  Lieg-nitz  aus  über  Haj- 
2|  M.,  Bunzlan  3iM.,  Waldau  3  M,,  Görlitz  3i  M. 
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Eine  aiitlere  macht  die  Tour  <ler  Schnollpost  bis  Löweu- 
berg-  und  üaiiu  geht  sie  iü>er  Greileiii)erg,  2|  M,j  nach 
Laubau  2^* 

.  a)  Neumarbf  t.  Roate  III. 

b)  PardwiUf     Roate  HI* 

c)  LiegniiZy  8.  Konte  XIV. 

d)  Goldberg  ist  eine  ziemlich  wohl^baiite,  grössfeu- 
theil»  au&  einer  langen  bergauf  laufeudeu  Hauptstrasse  mit 
dem  Ring:e  (der  713  Fuss  über  dem  Seespiegel  liegt)  be- 
stellende Stadt,  die  an  den  ersten  Treppen  oderVorbergen 
der  Sudeten  liegt  Ihre  alten  Manem  bespult  die  durch 
den  nach  iJir  benannten  blutiocn,  aber  fiir  unser  vaterlän- 
disches Heer  siegreicJien  Kampf,  inerk.Tviirdig'  gewordene 
Katzbacb,  und  w  estlich  toq  der  Stadt  lie^  der  WoUkberg, 
um  dessen  Besitz  in  jenen  Tagen  ebenfalls  hitzig  gestritten 
wurde.  Auf  dem  unmittelbar  an  der  Stadt  gelegenen  Bni^* 
berge  ist  eine  1726  erbaute  Wasserkunst^  auch  befinden 
sich  hier  zwei  Schiesshäuser,  dos  eine  fiir  die  mit  beson- 
deren Hechten  versehenen  Boj^euschiitzen  tou  St.  Fabian 
und  St.  Sebastian.  In  759  Häusern  leben  über  5600  £in* 
woluier^  imter  ihnen  400  Tncliweber  und  Tuchscheerer« 
Di*5  hiesi;;e  IJiirgeisclinle  \'\  ar  vor  300  Jahren  in  f^rosseni 
Flor,  der  bekannte  Trolzendorf  war  lange  Jahre  hindurch 
Recfor  an  derselben  und  1597  trat  Wallenstein,  nachmali- 
ger Herzog  ron  Friedland,  mit  17  Jahren  in  dies*  Anstalt. 
Es  erscheint  hier  das  Journal  der  SchhHsche  Valksfreutiä, 
Um  die  Stadt  hemm  findet  man  einige  ang-enehme  Anla- 
g-en,  Ijcsondrrs  i\m  Bürgerberg-e,  bei  Seifcnau  u.  s,  w.  und 
in  der  Umgegend  sind  viele  interessante  Ortschaften,  als 
Orö^izierg^  eine  jetzt  dem  Berliner  Banquier  Herrn  T.  Be» 
necke  gehörige  Herrschaft  mit  einem  weit  gesehenen  alten 
Bergschlosse,  auf  dem  sich  eine  gute  Restauration  befindet, 
wo  g-eselh'ge  Zusammenkünfte  der  Familien  benachbarter 
Gutsbesitzer  stattGnden,  s.  Bergreiseu.  Bauimansdorfy  wo 
das  zu  Ehren  des  glücklichen  Cayalleriegefechts  Ton  Hai« 
nau  (26.  Mai  1813 )  errichtete  Hlonnment  steht  itöcUnt«, 
In  dessen  Nahe  sich  die  Trümmer  eines  einst  sehr  festen 
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Yoii  den  Breslaiier  Biirgcru  zerstorleu  Sciilosses  beüadcu. 
Prohstkem  mit  dem  Spitzberge  ii«  s.  ^y.  Gasthof:  der  Pe- 
likan am  Markt,  bei  Wiltwe  Schrödter;  die  3  Berg^e,  bei 
Genski. 

e)  Lüwenöeyg,  s.  die  Iloute  vou  ßerliu  uacL  Warin- 
bruiiu. 

f)  Lauban,  Ganz  in  der  Nahe  der  SiideteD,  noch  ziem- 
lich koch  über  dem  Meere  (^7  Foas)  and  in  einem  Tkale 
des  Qiieisea  liegt  diese  alte  Stadt,  die  mit  der  Ober -Lau* 
sitz  an  die  Krone  Preussen  ^lan^  ist«  Sie  zählt  ^egen 
800  Iliiiiscr  und  ^egrcn  5000  KinwoLuer,  hat  eine  hohe, 
1S27  in  ein  Gymua&iuni  verwandelte  Bürgerschule,  eine 
KraTikenaustalt  der  Mag^dalenerin,  ein  Waisenkans^  grosse 
Bieichen,  Leinwandfabrikation  nud  JLeinwandhandel,  anch 
2  Tabacksfabriken  ii«s.w«  Hier  ist 'ein  landrattdiches  Amt 
und  eine  Invaliden- Gamlson.  □  Isis.  Zum  geselligen 
Vergnügen  besteht  eine  liessource  nnd  eine  geschlossene 
Gesellschaft,  die  Hannonie.  Die  Stadt  ist  der  Geburtsort 
des  Ex^eten  Monis,  nnd  der  Sage  nach  soll  ein  hier  als 
Handwerker  ausgewanderter  Biirgersolin  in  ein^n  geistli« 

chen  Orden  getreten,  Bischof,  Cardinal,  nach  Einigen  sogar 
Papst  geworden  sein.  Anf  dem  nahen  Stein berg  sind  an- 
genehme Anlagen^  nnd  man  geniesst  auf  demselben  eine 
herrliche  Aussicht  anf  das  Isergebii^,  In  der  Nähe  Ton 
Lanban  Hegt  eines  der  kleinsten  Stadtchen  der  IMbnarchie, 
Groldtrnum,  ^reiches  sein  Entstehen  einem  Traume  seines 
frühem  Besitzers,  dem  Baron  v.  Nostiz,  verdankt;  anch  die 
^  Schlösser  Bertelsdorf,  Logan,  Neuland  u.  s.w»  und  die 
grossen  Fabrikdö'rfer  Gebhardsdorf,  i<ittda,  Gerlachsdorf 
sind  zn  bemerken«  Gasihofi:  der  branne  Hirsch,  bei  Bl^  ' 
eher;  der  goldene  Löwe,  der  schwarze  Bär  n.  s.  w. 

g)  GörlHzy  ist  die  eliemalige  Il  iuj^tstadt  der  Ober- 
Liausitz,  jetzt  aber  eine  Kreisstadt,  die  iu  die  zweite  Classe 
der  preussischen  Städte  gehört;  ihre  Lage  unfern  der  Lan« 
deskrone  und  an  der  Mündung  eines  Thaies  der  anf  ihrer 
Ostseite  strömenden  Netsse  ist  angenehm,  drei  Vorstädte, 
Mauern^  doppelte  lia^iieicn,  Graben,  hohe  Baunireihen  und 
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Gärten  mngebeii  die  Stadt,  in  die  4  bediiirmte  T^ore  md 
eine  Pforte  fiiliren.  Ihr  Inneres  hat  wegen  ilirer  langeD, 
breiten,  woiil  gr^pflasterten  Haitptstraase,  die  ron  der  eenrt 

bedeckteu  und  jetzt  offenen  Keissbriickc  ctw  as  steigend  die 
Stadt  in  ihrer  ganzen  JLängre  durchsclineldet,  ein  g^efalliges 
Ansehn«     Mehrere  Häuser  sind  hoch  und  schön  gebaut^ 
nnd  ansjg^exeichnet  steht  ab  ein  herrliches  firewidUehes  Gel« 
teshans  die  Peters-  mid  Paidkirche  in  ihrer  Milte,  die  Oir* 
gel  derselben  ist  als  Meisterstück  bekannt,  7  andere  Kir- 
chen, das  Rathhaus  und  sein  Arrliiv,  ein  Gymnasium,  3 
Bibliotheken,  ein  Waisenhaus^  ein  grosses  Iiiquisitoriats- 
Gdangniss,  ein  Znchthans  (nen  eingerichtet ,  in  dem  ehe- 
maügen  Yoigtfaofe,  jetzt  dem  Staate  gehörig),  das  Land- 
scbafbhaiis,  die  Börse  (in  der  sich  das  Land  nnd  Stadtge- 
richt hcfiiidet),  das  ehemalige  T.  Anlousche  Haus,  jetzt  er- 
erbtes Eigenthum  der  lansitzer  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften, mit  Sammlungen  Ton  Karten,  Kapfersticben,  Na- 
turalien, Mtinzen^  Alterthümerttj  and  einer  jener  drei  oben 
onc^efiifarten  Bibliotheken  n.  s.  w.  sind  die  Hanptgebände 
und  Institute  der  Stadt,  die  im  Ganzen  ?nit  ihren  3  Vor- 
städten über  1000  Häuser  und  gegen  11000  Einwohner 
zählt.    Ausser  dem  landräthlichen  Amte  (der  Landrath 
wohnt  jedoch anf  seinem  Gate),  vnd  dem  Land-  nndStadl- 
gericbt  befinden  sich  die  Lansitaer  Fiirstenthanis«-Landschall^ 
mehrere  andere  Behörden,  auch  der  Stamm  eines  Garde- 
Landwehr-  und  (  Ines  Landwehr- Bataillons,  und  seit  1829 
auch  (  ine  Abtheiluug  Schützen  hier.    Ausser  der  erwähn- 
ten Gesellscfaailt  der  Wissensdiaften  besitzt  die  Stadt  auch 
seit  1823  eine  erneuerte  GeseUschafI  yon  Natarforschem 
(seit  1826  mit  einer  Öconomlst^n  Section)  nnd  einen  Bi- 
heherein;  im  Sommer  1S30  wurde  auch  eine  ueugeg'riin- 
dete  Handwerksschule  eröffnet;  endlich  besteht  hier  eine 
Ton  dem  rerstorbenen  Herrn  t.  Gersdorf  gegründete  Had- 
dien-Erziehnngsanstalt  .  Sehr  bedentend  sind  die  hieaagen 
Tbchmannfactaren  (1890  an(  184  Stiihlen),  ond  mehr  and 
minder  wichtig-  verschiedeue  andere  Fabriken  in  Leinwand, 
Strümpfen,  Knöpfen,  Hüten,  Borten,  Tabackspfeifen ,  mu- 
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gikaliBcben  Instnnnenten,  Schnnpütaback,  Ziiuder,  eiaem  fii* 
senhammer,  einer  GlockeogiesMrei,  Scköalarbereiy  Leim« 
siedier«}^  'Gerberei,  grosse  Mühlwerke,  Wolkpimierd,  Ta* 

backsspinnerei,  Tiicinvalkeii,  13rauet*eien  ii. s.  w.  Verschie- 
dene Grosshändier  und  40  Krämer  betreiben  den  Handel; 
«ancb  hat  die  Stadt  WolU,  Jahr-  nod  Yiehniä'rkte.  Z2  zur 
f^krönten  SeUaDge«  Bnchhandltuig:  ron  Schmidt  Für 
das  gesMge  Vm^tigein  sorgen:  die  Ressource  mit  ei- 
g-enem  Hause  nnd  Garten,  ein  Theater,  \uii  Zeit  zu 
Zeit  von  reisenden  Gesellschaften  beuiitzt,  das  neue  Schiit- 
zenhaus  u.  s.w.^  ang^enehme  Promenaden  und  die  Aus- 
flüge in  das  ILönigshainer  Gehirge^  auf  die  Landskrone 
gehören  ehen&Us  hierher  n.  s.  w« ,  su  den  merkiivärdigett 
Oertem  in  der  Umg-eg^end  zahlen  wir  noch  Radmeritz 
mit  cIcTu  iieiKii  adligen  Fräuleiustifte  Joachiiasthal,  das 
StiftsscLloss ,  auf  Sachsischem,  das  Wirthschaftsg^ebüude 
anf  Freussischem  Boden  ^  Ebersdorf  ^  wo  viele  Künst- 
ler nnd  Weber  wohnen,  Moys  mit  dem  Sehlachtfelde 
Ton  1757,  Volkersdorf,  wo  sonst  viel  Schmelz  arbeitet 
nnd  Granaten  g^eschliifeu  wurden,  und  entfernter  lieg-t  die 
Kolonie  Hcrruhut*  Nur  nebenbei  erwähnen  wir  der  pro- 
fanirendeu  Spielerei,  der  Nachahmnn^  der  Gegend  der 
denstaCte  des  Heilands^  welche  sich  bei  einer' klinnen  Kir- 
che in  einer  'der  Vorstädte  befindet  nnd  mehr  sonderbar 
nnd  auffallend,  als  sehenswtii  tli  ist.  GasiJiöJ'e:  derg^oldene 
Baum,  der  braune  Hirsch,  bei  Hinze;  das  weisse  Ross^ 
bei  Feiimich;  der  vStprn;  die  Krone,  bei  Pittscbmann;  der 
Lmwb  nt  s.w.  Dnrch  GörlitK  geht  die  Brealaner- Dresdner 
Schndipost,  die  Berliner  nnd  Prager  Fahr-  nnd  Rdtpost, 
ausserdem  steht  es  mit  Halle^  Zittau  n.  s.  w.  durch  Posten 
in  direcfer  Verbindung". 

h)  Reichenhach  ist  ein  kleines  freundliches  Stadtchen, 
dem  Herrn  t.  Kiesewetter  gehörig.  Es  hat  nur  140  Hüa- 
tei  mid  kaum  1000  Binwdmeri  ist  aber  der  Sits  einea 
Haupt -Zollamtes.  Mehrere  gute  Wirthshanser,  al«:  der 
Schwan,  bei  Witt we  Schneider  nnd  der  Stern.   Ehe  mau 
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Ssam  SladIcheD  emickl,  knaamit  num  durch  Mftrkmdori^ 
wo  am  22.  Mai  1813  der  Fraaz.  Mmdiaü  des  Palastes^  Graf 

Dnroc,  und  der  Artillerie -General  Kirg«ner  dnrch  eine  niid 
dieselbe  Kanonenkug^el  ^tödtet  wwrden.  Diese  lacik wür- 
dige Stelle  ist  dort,  .wo  mitten  im  Dorfe  die  Straase  einen 
Bogen  macht.  Von  der  Sächsischen ,Grense  an,  heg^innt 
mne  yortreffliche  Kunststraase«  Wenn  anaa  nichl  durch  be- 
sondere CresdiSfte  g^othigt  wird,  so  brancht  man  nicht  in 
die  Stadt  Lübau  einzutreten,  denn  die  Kiiiistslrasse  führt 
bloss  durch  die  Vorstadt.  Aul  der  Fartsetzuiig-  dieser  Strasse 
nach  pausen  ist  eine  Stelle,  die  wegen  des  Znsammentref- 
fens  des  nach  dem  Verlosl  der  Schlacht  an  der  Katzbacfa 
seile  entnisiet  gewesenen  Napoleons  mit  Macdooald  nod 
Sebastiani  merkwürdig'  geworden  ist.  I^Ian  erblickt  nucli  die 
Kirche  von  Ilochkirch,  wellbekannt  seit  dem  mörderischen 
nächtlichen  liaiupfe  im  siebenjührigen  Kriege.  —  In  BaU" 
xm  lof^rt  man  am  besten  bei  Pleuni^erth  im  l4amm,  im 
Löwen,  in  der  Weintranbe»  im  blauen  Stern  n«  s«  w*  Bis 
Dresden  sind  eine  Menge  zum  Theil  guter  WirthshÜuser, 
sehr  bekannt  ist  auch  der  dürre  Fuchs  bei  Schmiedefelde. 

Von  Breslau  nach  Glats» 
6  Stationen«    124  Sfeilen.    (Conrs  einer  Fahrjk^st.) 
Siehe  die  Route  Ton  Berlin  nach  LandeclL» 

Von  Breslau  nach  Gleiwitz, 
8  Stationen  oder  ?!  Meilen.  (Kunstatrasse.) 
(Gours  der  Krakauer  Fahrpost«) 

Traiisp.    Ii  j  Meil. 

a)  Ohlau  31  IMeilen.   *  e)  gr.  Strehiilz    41  MeiL 

b)  Brieg  2i   —  f)  Tost  21  — 

c)  Schurgast        2?   —  g)  Pciskretscham  H  — 

d)  Oppeln  2]    —  h)  Gleiwitz        1^  — 

Latus   Iii  Meilen.     ^  21  Meit 

a)  Ohlau^  siehe  Heute  von  Berlin  nach  Oj)peln. 

b)  Briegj  s.  ebendas. 
d)  Oppeln^  s.  ebendas. 

Anmerkung    Bis  Oppeln  führt  die  Strasse  auf  dem  liufcett| 
Ton  da  aus  auf  dem  rechten  Ufer  der  Oder. 
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e)  Gr.  Sire/iliiz.  Dieses  SläcUcheu  ist  auf  eine  gewaU- 
same  Weise^  iiäuüich  durch,  melurere  FeuerBbrnnste,  zii  ei- 
nem guten  Ansehen  gekommen,  es  hat  aar  1600  Einwoh- 
ner. Nalie  an  der  Stadt  ist  das  sehöne  SdUoss  des  Be- 
sitzers der  g^rossen  I^ferrscliaft  gleichen  Namens,  des  Gra- 
fen y.  lleuart.  der  li^rbe  des  reichen  Grafen  Collouua-Jb  eis 
des  letzten  seines  Stammes«  Gasthof:  im  goldenen  Krems, 
bei  Hermann* 

h)  Gleiwüz.   Die  im  Jahre  17d2  nahe  an  dieser  Stadt 

angelegte  grosse  Eisen^-iesserei  liat  dem  Orte  Bedeutung 
YerschaiTt  und  Lieben  und  Nahrung  gegeben ;  Friedrich  II. , 
der  sehryiel  zur  Aufnahme  der  hiesigen  Tuchfabriken  that, 
yermogte  dennoch  nicht  ganz  jenen  schönen  Zrweck  z|i  er- 
reichen. Das  erwähnte  grosse  Etablissement  beschäftigt 
gegen  40Ü  Ucanite,  Bergleute ,  Arbeiter  und  Fuhrleute, 
es  besteht  aus  einem  Hohen -Ofen,  14  Oefen,  4  Steinkoh- 
len-Theerofen, 1  Theer-Destiliiranstalt,  1  Boln  -  und  Drath- 
WerliL  (za  Geschützen),^!  Schleifwerk.,  1  EmaiUirhütte, 
den  Werkstätten  der  Tischler,  Schmiede,  Schlosser^  Schld- 
fer  und  anderer  Handwerker,  einer  Dampfmaschine,  einer 
Gasbeleuchtung'sanstalt  und  ein  cm  König;!.  Gasthof.  Der 
Werth- der  jährlich  geÜeierteu  Waaren  wird  auf  lOOOOO 
Thaler  angeschlagen,  sie  bestehen  Ton  den  feinsten  Galan- 
teriesachen bis  zu  den  nngehenere  Lasten  tragenden  Brük- 
'  kenbogen.  Nicht  minder  der  Erwähnimg  werth  ist  der  hier 
befindliche  Clodnitz- Kanal,  der  b'ei  Gosel  in  liie  Oder  geht. 
Er  führt  die  reichen  Produkte  der  Oberscfilesisclieu  Berg- 
und  Hüttenwerke  jenem  in  der  neuesten  Zeit  durch  grosse 
Summen  regidirten  sdiiffbaren  Strome  zu«  Neben  dieser 
Hanptmerkwürdigkeit.  besitzt  Gleiwitz  seit  1816  ein  Gy- 
mnasium im  ehemaligen  Franziskancrkloster  mit  einigen 
Sammlungen ,  und  einig-e  andere  Sclmlen  und  Unterrichts- 
Anstalten,  von  denen  eine  erst  1828  gegründet  wm*de. 
Auch  befindet  sich  ein  landriilhliches  Amt,  ein  Stadtgericht 
und  der  Stab  eines  Uhlanen»  Regiments  hier.  Man  zählt 
mit  der  -weissen  und  schwarzen  Torstadt  über  400  Häuser 
und  gegen  4500  Einwohner  lU^ter  denen  auch  viele  Juden 
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shid^  die  bier  «lue  Synagoge  babes«  Oms^'dfes  das  devt- 
sehe  Haiuy  bei  Weinbold;  Nen-Berlin,  bei  Clijträuft;  der 

schwarze  Adl^  r,  die  Rrone. 

Von  Breslau  uacli  Giog^ii« 
Siebe  die  Seitenronte  TonGlogaa  nach  Bmlaiiy  räcLwartt. 

Von  Breslau  nach  Hirscbbevg:. 

7  Stationen  oder  16i  Meilen. 

a)  Schiedlag^wilz  3?  Meilen.  T 

b)  Schweidnitz     3t   —  e)  Landshiit  2  — 

c)  Frey  borg         U  — •  f)  Schmiedebei^  2}  — 

d)  Keicfaenau  1  \    —  g)  Hirscbberr  — 


Latas  10  Meilen.  16|  Meil. 

a)  Schledlagwiiz  j  ein  hübsch  g  eleg^eiies  Dorf  mit  dem 
Gasthof  auf  der  l*ost,  bei  Klippel*.  Ganz  in  der  j\  älie,  rechts 
Ton  der  Kimststrasse  liegt  das  Schioss  üapsdorf^  dem  Freih. 
Ton  Zedlitz  gehörig,  in  welchem  sieb  gewöbnlkb  bei  den 
Sdilesiscben  Reynen  das  Hanpt^iaartier  Sr.  Ma}.  des  Königs 
befindet,  linbs  Ton  der  Knnststrasse  das  freundliche  Schioss 
Bosenthal,  dem  Grafen  Carl  v.  Zedlitz  g-ehörig:.  |  M.  hinter 
dieser  Station  erblickt  mau  rechts  der  Strasse  an  einem  klei- 
nen Hölzchen^  das  Steinbild  eines  Mönchs  ohne  Kopf^  wel- 
dier  der  Sa^^  nach  in  dieser  Gegend  aof  einem  Berufs» 
gang^e  ron  einem  wilden  Thiere  zerrissen  worden  Ist. 

b)  Schweidnitz  ist  durch  seine  liebliche  Lag^e,  in  ei- 
nem Thale  z\'vl8cheu  dem  Zobtenberg^e  und  dem  Waiden- 
barger  ]\IitteI^ebirg;e ,  wie  durch  sein  Alterthum  und  fiel- 
ftdie  Schicksale  sehr  merkwürdig«  Im  Mittelalter  war 
ide  eine  HerzogUdie  Residenz  und  im  Torigen  Jahrhundert 
wurde  sie  zu  einem  der  stärksten  Waffenplätze  des  Lan- 
des umg-eschaffen ,  bis  ihre  Werke  Ton  den  Franzosen  in 
den  Jahren  1806  «•  7  nach  leichter  £robenuig  demolirt 
wurden.  Jetzt  ist  sie  nur  nodi  Ton  dem  meistens  wieder 
bergestellten  starken  Hauptwatt  umschlossen  und  die  ehe- 
malig:e  stolze  Herzogsburg  verwandelte  sich  am  Ende  des 
17.  Jahrhunderts  in  ein  Capucinerkloster ,  dessen  Kirche 
zur  Garuisonkirche  geworden  ist;  jetzt  ist  es  eine  Anstalt 
der  Mildoi  and  wo  einst  die  Schwerter  der  Plaaten  klirr- 
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ten,  Längen  fetzt  die  Krticken  der  Armadi.    Das  sind  die 

Hauptvcränderiiiigeu  in  diesem  Wehnplalz,  dessen  6e- 
scLiclitc  erfüllt  ist  von  bhiti^^Tii  1  flidcn,  langen  Belag^enm- 
g;en,  Pest,  Sturm  und  liräudeu.  VerÄcliiedcne  liier  vorge- 
fallene Ereig^nisse  hat  der  yerstorbene  v.  d.  Velde  mit  vie- 
lem Glück  snm  Stoff  seiner  lilstorischen  Romane  g;ewälilty 
vrie  die  LicLtensteiner  und  die  Patricier.  Der  1829  hier  yer- 
slorbene,  um  die  Gescliiclilc  tler  Stadt  liocliverclicnte  Kath- 
mauu  Kalinich  lieferte  die  Data,  "welche  jeuer  Schriftsteller 
SO  geschickt  in  das  Gewand  der  Romantik  zu  werfen 
wiisste.  Die  Stadt  liegt  fast  700  Fuss  über  der  See^  an 
ibrer  Osfselte  strömt  die  Weistritz  (audi  das  Scliwddnit« 
zer  Wasser  gonainit),  über  welche  eine  schöne  neue  stei- 
nerne Diiicke  führt.  Die  Vorstädte  sind  nicht  bedeutend, 
doch  steht  in  einer  derselben  die  ^  t  osse  evang^elische  Piarr- 
kirche>  in  Form  eines  Krenzes  lfö6  erbaut*  Im  Ganzen 
hat  Schweidnitz  ein  finsteres,  ron  Kohlenrauch  geschwärz- 
tes Ausehen,  viel  schlechtes  Pflaster  und  an  der  langen 
Hauptstiasse,  die  vom  Niederthore  bcr«^^auf  gegen  den  Rin^ 
läuft,  bclinden  sich  hohe,  naclitlich  nicht  ohne  Gefahr  zu 
betretende  Bürgersteige.  Man  zählt  18  Strassen  oder  Gas- 
sen,  61  öffentliche  Gebäude,  unter  denen  sichj  ausser  der 
schon  erwähnten  eTangeKsdien  Hauptktrdie,  eine  grosse 
merkwürdige  katholische  Kirche  mit  ihrem  weit  gesehe- 
uen^  327  Fuss  hohen  Thurme  (seiner  iiöhe  nach  wahr- 
scheinlicli  der  zweite  im  Staate)  und  mehrere  Gebäude 
au%ehobener  Klöster,  Jetzt  zu  anderen  Zwecken  yerwoidetj 
befinden,  rerschiedene  Militairgebände,  als:  das  Zeughaus^ 
mehrere  Kasernen,  Magazine  u.  s.  w. ,  gegen  700  Pri- 
vathaii&er,  und  mit  der  (jarnlson  über  9000  Kinwohner« 
Hier  ist  eine  Commaudantur ,  eine  yerhäituissmässige  Gar- 
nison, ein  landräthüches  Amt  (im  rorigen  Landhause),^  ein 
Land-  und  Stadtgericht  (im  ehemaligen  BfinoritenUosler), 
ein  grosses  Salzmagazin ,  ein  Gymnasium,  eine  Erziehungs- 
anstalt, ein  ehemaliges  Kloster  der  Ursulinerinnen,  mehrere 
£lemeutar-  und  Privatschtilen,  ein  Waisenhaus  (von  Laube 
giestlliet)  Terbvndea  mit  mehreren  anderen  wohlthätagen 
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SüfloBg^n,  ein  p-osses  Correctioncdiatis  für  350 — 300  Cer^ 
ngeaten  (im  dbcinaHge»  Jcioken  - CoMyinm ) ,  dM  oben  er» 
wüutfe  Aimenhaiit  (im  Capozinerklotter).    Bs  eridiei»! 

hier  ein  Journal:  Allg:emeiner  Anzeig;er  u.  Erzähler.  Aus- 
ser eiiii|^en  ^veuig;  bedeutenden  Tabacksfabrikcn  und  5  Stär- 
kefabrik en  bescLäftig^eu  eine  starke  UaudficJuili-  und  Pfe^ 
ferknchen- Fabrikation  Tido  Bewoimer;  Tersdbwniidea  ist 
der  einst  bliiliende  Leinwandhandel^  aber  nacb  •ytIq  tot 
sind  die  Getreidemarkte  sehr  bedeutend,  M^eni^r  sind  es 
Jahr-,  Vieh-  und  'V^'^olln linkte.     Seit  einig-en  Jahren  bat 
Sdiweiduitz  ein  LiibscLcs  Tiieater,  schon  seit  vielen  Jal^ 
ren  aber  ein  Gesellschaftsbans  nnd  einen  Geseilschafts^ar- 
ten  (aof  Actien  erbant  tind  angekanfi)  nnd  eini^  andere 
Garten^  Kletschkan,  Gmnan,  Telcbenan,  Würben  (von 
dessen  Sehl ossterrasse  man  eine  herrliche  Aussiebt  1ki(  )  siud 
die  näheren  Erbobmg^örterj  und  die  Bader  Salzbrunn^  Alt« 
Tvasser,  Charlottenbnrg;  und  das  schöne  Furstenstdn  lieg;eu 
in  einer  Eutfemnng  Ton  2 -Meilen.   Schweidnitz  steht  dnrcb 
Prirat-JonmaUeren  (Findeklee)  tätlich  mit  Breslan,  und  mit 
Ijiegnitz  ^vö'cbentlich  viermal,  durch  T  ain  j^osfen  aber  mit 
Breslau,  Ilirschberg,  Lieg^oitz,  Janer,  JNeisse  und  Wal« 
denbnrg  in  Yerbiudiiug^.   Jene  ^enamiten  Bader,  der  Posten» 
Wechsel  und  die  guten  Kimststrassen  machen  die  Pasiiage  im 
Sommer  ziemlieh  lebhaft.    Q  zur  wahren  Eintracht  R.  Y. 
und  Herailes  Li-  L.    Gasthöfe:  zur  Krone,  bei  Geisler j  zum 
Zex>ier,  bei  Keil;  zum  g^oldeuen  Löwen  n.  s.  w* 

c)  Fr^hurg^  unter  dem  Fürstenstein,  ist  ein  nettes 
frenndliches  Städtchen.  Wenn  man  von  Schweidnitz  kommt 
erblickt  man,  Tor  diesem  Ort,  rechts  an  der  Strasse,  einen 
grossen  Marmorbrnch.  Links  lauft  die  Knnsfstiasse,  die 
sich  von  der  unsrigen  nach  Altwasser  abzweigt,  und  mit 
dem  schönen  nahen  Fürstenstein  ist  Freyburg  noch  durch 
einen  andern  nähern  schattigen  Fahrweg  Terbnnden.  Der 
Marktplatz  ist  geräumig  tmd  Ton  dem  Rathsthorm  hat  man 
eine  entzückende  Aussicht.  Das  Schlachtfeld  von  Hoben* 
friedeberg"  oder  Strieg^au  und  die  Felder,  die  Friedrich  II. 
zu  dem  berühmten  festen  Lager  bei  Buuzelwitz  beuutzte, 
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weSigeisk  sich  mw  in  ihrer  ganzen  AoAdebnang^.  Ganz  in  der 
Nähe  liegt  ilas  grosse  iiiiaiisg:ebaiite  Sehloss  von  Zirlaa» 

270  Häuser  und  ^egen  '200(1  KinwoLiier.  Ilaiidlnngpsliaus  v. 

J^aiusta.  Gasilwfe:  der  rotlie  Hirsch,  b.  Weist;  der  rotlie 

BmnneD,  b.  KuiiiscL;  der  schwarze  Adler,  bei  ]\eiimann. 

Anmerkung,  Eiue  halbe  Meile  von  Freybnrg  liegt  links  auf 
der  Höhe  das  letzte  Gema'tier  des  alten  Zeiskaschlosses; 
nach  der  Zerstörung  dieser  Burg  war  es  ein  Schlupf- 
winkel Ton  Räuberbanden.  In  den  wohl  erhaltenen  Kel- 
lern iaiid  man  noch  am  Anfaule  dieses  Jatuiiunderts  ein 
Fass  H%t  zu  Sjrop  gewordenen  Weins. 

e)  Landshut^  s,  Koule  v.  Berlin  nacli  Altwasser  u.  Salz« 
briinn. 

f )  Schmiedehergy  s.  ebendas« 

g)  Mirschbetgj  s.  ebeudaa. 
Von  Breslau  nach  Mönsterbeiig. 

2  Stationen  oder  8  Meilen. 
Cours  einer  Fahrpost  und  bis  Strehlen  Knuststrasse» 

a)  Strehlen         5  Meilen. 

b)  Münsterberg  _3  

8  Meilen. 

a)  StrMm.  Diese  Stadt  liegt  in  einer  der  besten  Ge* 
genden  des  Landes  auf  der  Ostsdte  des  Zobten,  nnd  im- 

Tern  der  von  Friedrich  H.  in  militairischer  Hinsicht  sehr 
beachteten  Strehluer  Höhen.  Von  der  Breslaiier  Seite  sieht 
man  die  Stadt  schon  in  grosser  Entfernung,  sie  ist,  ohne 
Tiele  schöne  Häuser  zu  besitzen,  dennoch,  nachdem  *8ie  grosse 
Brande  erlitten,  zweimal  woU  wieder  aufgebaut,  hat  einen 
geräumigen  Marktplatz,  aber  nur  kurze  Strassen,  früher  be- 
fanden sich  ein  Kloster  der  Cisterzieuser  -  Nonnen  und  eins 
der  Augustiner-Eremiten  hier,  das  Letzte  ist  ein  Militair- 
lazareth  geworden«  In  der  Vorstadt  Altstadt  befindet  sich 
eine  Kirche,  in  der  Böhmisch  gepredigt  wird,  weil  sie  ein 
Eigenthnni  der  nahen  Hussiten- Gemeinde  zu  lliisziniez  ist. 
Im  Ganzen  zahlt  die  Stadt  über  400  Häuser  und  3400  Ein- 
wohner. Hier  ist  ein  ^eisamt  und  die  Garnison  zweier 
Escadrons  Husaren,  auch  unterhalten  die  Bewohner  einige 
Fabriken  und  eiife  Wachsbleiche.  Gasthofe  f  die  goldene 
"Krone,  bei  Ochsmann;  das  goldene  Boss^  bei  Jacob. 
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b)  Miituierherg  fgehäri  nicht  zti  den  hiiiiftchen  Städten 
SchkiieaSy  wHhceiid  seine  Lage  ziemlich  angenehm  i«l  «ml 
fireiindU«^  Gürten  den  Ort  nmfitfsen«  Es  hat  etwas  nhe» 
300  Haiuer  nnd  Über  3000  Einwohner,  wonrnter  viele  Jn* 

den  sind.  Die  Stadt  ist  der  Si(^  eines  landra'thlichen  Amfn 
und  eines  JLaud-  uih!  Stadt-Gerichts  und  die  Garnison  einer 
Comp*  reitender  Artillerie.  Die  Bewohner  hauen  viel 
Hopfen  und  Tahack,  anch  befindet  sich  hier  dme  grosse 
'  Woll-Spinnmasdiine  des  Hm.  Knmmer  nnd  eine  Sehnnp^ 
taback- Fabrik.  Der  Frankcscbe  Garten  nmschliesst  jetzt 
den  Kaum,  wo  einst  die  Müosterbiirg  stand,  nächst  diesen 
Anlagen  sind  die  Rösnerschen  im  Stadtriertel  nnd  die  am 
Pkuwiberge  wohl  der  Anfähnmg  werth.  Ga$Aäfe:  nun 
goldoMS  Kreuz,  bei  Reis,  in  der  Breslaoer  Vorstadt,  mit 
einer  Badeanstalt;  in  der  Stadt,  bei  Sachs,  im  Kautenkrans 
nnd  hei  Beujaniiu  Sachs* 

Von  Breslao  nadi  Oels« 
4  Meilen.  Knnststrasse  mid  Conrs  ^er  Schnei  Iposf, 

^nmer^uv^    Der  Weji'  fiihrt  liber  (I*i.s  Schlachtfeld  toii  1109 
nnd  links  bleibt  in  geringer  Eulicmiin;;;  das  Herzogliche 

Lustscliluss  Sibjllenort. 

Geis.  Der  Name  dieser  ansehnlichen  Hauptstadt  des 
nediaten  Fnrstenthmns  gbidten  Namens  ^  wird  tob  dem 
Slayisdiett  Wort  Olsza,  welches  Erbe  bedentet,  abgeleitet« 

Sie  liegt  in  einer  fruchtbaren  Geg-end  von  Gemüsefeldern 
und  Gärten  umgeben,  und  von  einer  hoben  alten  Mauer 
umfasst.  Auch  hier  haben  Fenershriinslc  die  Bauart  ver- 
ändert nnd  verbessert.  Das  Herzogliche  Schloss  bildet  ein 
Viercdky  ist  bethnrmt  nnd  hat  in  seinem  Voriiofe  einen 
hohen  Obelisk,  in  seinem  Innern  eine  Bibliothek  mit  meh* 
reren  litcjarischen  SeUenlu.'itcii  nnd  einijren  Sammlnngen. 
Unter  den  Kirchen  ist  die  Pfarr-  und  Scfilosskirche  mit 
dem  Grabmal  des  HenSl^  Johann  nnd  dessen  GemahUn 
der  Besichtigiing  Werth.  Das  Bathhans  ist  nach  dem  Braadff 
1823,  nen  erbant  imd  entiialt  dnen  Ball-  nnd  Goncertsaal. 
Merkwürdig  ist  das  durch  eine  reiche  Dotation  eines  Gra- 
fen Kospoth  gestiftete  Gymnasium,  auch ^ hat  die  Stadt  ein 
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Waiseiibaiis  und  eia  Predigerwitt wen -Hans  und  ist  der 
SitB  eines  Landntlis^  eines  Haupt -Steneramts,  ^nes  Für- 
steiithimisgericlits  find  einer  Herzi^Hclien  Kammer  ^  dbM 
za'Me  »te  über  500  Hamer  «nd  6000  Elfiwoliner.  Der 

Ktiimtfleiss  besciiräiikt  sich  aitf  die  siäiUisclien  Gewerbe, 
aber  die  iiiesigen  Woclienmärkte  siiul  sehr  belebt,  und  der 
Ackerban  IbeaciMifiig^  einen  g^rossen  Tlieil  der  Bew<^er« 
Der  Sclilofsgnrten,  zwei  andere  effentilcbe  Gärten  ^  ein 
Sehamj^elkaas,  ein  GeaeUadiafblians  n.  a.  w.  dienen  nm 
Verg^niig'en  tler  Slacl(.  :z  ^Vilhelm  zur  gekrönten  Säule. 
In  der  ]\älie  liegten  die  Herzoglichen  LnstscWösser  Sibyl- 
leiiort  (mit  Park,  und  ScbauspieUiaiis )  und  Wilh^lminencmi» 
Der  Beaitaer  diesea  acliöiien  FniatentlMnna  ist  der  Hemag 
Wilkelm  Ton  Brannsehweic^^Oels ,  der  bidier  in  Beittn 
als  K^ttigl.  Prenss.  Major  wohnte  und  jetzt  der  Adinini- 
sfrator  der  Lande  des  Herzoglich  Brauiischwefgisclieu  IIau> 
ses  ist.  GtisiJiofe:  der  Fürst  Blücher ^  bei  Sachs;  die  Stadt 
Braunsdmeig^  bei  Hedtelberg;  der  goldene  Adler  ^  bei 
Sieinpt;  der  blaue  Hirsch,  bei  Fischer  Wittwe«  Ausser 
der  Schnellpost  geht  eine  Fahrpost  Ton  Breslan  nach  Kreuz- 
liHjg'hler  durch  und  Privat -Jouinalieren  verschafTcn  ander- 
weitige Gelegenheit,  in  die  nahe  Hanptstadt  zu  gelangen. 
Von  Breslau  nadi  Pless. 

10  Stetionen  oder  30i  Heilen« 

Transport  18  Bielen« 


a)  Ohlnn 

b)  Grottkau 

c)  Neisse 

d)  Neustadt 


3i  l^leileu. 
4  — 


e)  Leobschtlte     3t  — 

Latus    18  Meilen. 


f)  Bauer witz 

g)  Ratibor 

h)  Rybnik 

i)  Soran 
k)  Pless 


2  ^leilen. 

2i  - 
Si  - 
2  — 


3(M  Meilen. 

a)  Ohlauy  s.  Route  XX.  von  Berlin  nach  Oppeln. 

b)  Grottknuj  ein  wohlgebaute^  Kreisstädtch^  in  einer 
seinr  fruchtbaren  Gegend  und  die  Garnison  einer  Bscadnm 
HnsareU)  mit  290  HSusern  und  2100  Binwohnem*  In  der 

Nähe  das  Graflich  Sierslorpsche  Schloss  Kopjnz  mit  Park 
und  das  ebenfalls, schöne  Schloss  Osscky  sonst  dem  Grafen 
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IhnckelBMUDn,  jetit  eisern  Herrn  Ladmuiiui  ^liöng^.  Oer 
Componist  Elsiier  (jetzt  Dtrector  des  CoBeemterkiiiis  m 

y\  av&chua)  ist  liier  g-eboreii  worden.  Gasthöfe:  zu  den 
3  fiLTOiieiY^  am  Markte  md  der  Ritter  St.  Georg,  bei  ilunel« 
c)  Geisse  ist  eine  grosse »  vricktige  Festnni^  iiB<i  stark 
fceviSlkerte  Sladt  in  einer  norastif^en  von  Höhen  ehigesciilos- 
senen  Ebene,  sn  lieiden  Seiten  der  Neisse«  Sie  Kette  sonst 
fast  gar  keine  Vorstiidte  und  die  vorhandenen  waren  1741 
eingpeäscliert  worden^  da  füg^te  Frledricli  II.  der  ei^en til- 
gen Stadty  die  auf  dem  rediteii  Ufer  des  genannten  Siro« 
nes  liegt,  einen  nenen  Bestsndtheil  auf  dem  linken  Ufer 
dardi  die  Friedrielistsdt  M,  dieselbe  orlnelt  durdb  das  zwei 
Jakre  spater  erbaute  Füit  rrcussen  eine  starke  Citadelle, 
die  ancli  zur  Aufbewahrung  von  Staatsgefangenen  dient. 
Yieifacke  Werke,  casemattirte  Basteien,  Inondatiousschieu- 
sen,  breite  Wassergräben,  Kasematten  nnd  Blockliänser. 
liegen  in  dem  wettUtefigen  Bereidi  dieier  Grenzfestong. 
Die  Friedricbsstadt,  die  bei  den  let7.ten  Ueberschwemmnn- 
gen,  1829,  wieder  yiel  gelitten  hat,  steht  durch  eine  lange 
Zngbrücke  mit  der  eigentlichen  Stadt  in  Yerbmdnug  und 
besteht  ans  swei  paraUel  'laufenden  langen  Strassen.  Hi« 
sind  grosse  fiasemen  nnd  dn  weiter  Exerdeiflats,  andi 
grosse  Heizplätze.  Die  Stadt  selbst  ist  ziemlich  wohlge- 
baut und  in  der  neuesten  2jeit  vielfach  vei  scliuuert  ^^  ordeji. 
Man  gelangt  durch  3  Tiiore  und  einige  l^forten  in  dieselbe, 
der  Platz  oder  Bing,  wo  die  Parade  abgebalten  wird>  ist 
geramnig  nnd  mit  Tielen  scbönen  Hiinsem  besetzt*  Eine  gros- 
se katboUscfee  Pftrrkirclie,  ehrwürdig  nnd  von  alt-gotbisdier 
Ijanart,  so  wie  die  schone  freundliche  Rreuzkirche,  einst 
dem  Orden  der  Hüter  des  Grabes  zu  Jerusalem  gehörig, 
sind  die  vorzüglicbsten  Gotteskänser  der  Stadt;  auch  befin- 
det sidi  eine  erangeÜsdie  Kirdie  bier  (früher  Franzisk»- 
nerkircbe)  md  im  RatliiHmse  ist  der  Fürstensaat  zur  Gar- 
nisonkirche umgeschafFen.  Die  anderen  merkwürdigen  öf- 
fentlichen Gebäude  und  Institnte  sind:  das  Schloss^  einst 
die  biscböiÜcbe  Residenz,  jetzt  der  Sitz  des  landräthiichen 
Amtes,  des  Färstenlbnmsgericbts  nnd  mehrerer  anderer 
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Behörden,  etoer  Commandaiiliir  (die  Wehnmi^  des  enleii 

Coinmaudanten ,  der  zug^leicli  die  ^aiitisoiiirendeu  Truppeil 
als  Dirisioiischef  befehligt),  ciii  LiandschaflsLaus,  eine  Kö- 
nig;]. Salzfaktorei,  das  Postamt,  das  Gyinuasiinn  mit  einer 
«nsehnliclieii  Bibliotbek  (im  ekem.  JesiiüeQ-€oU^iiiiii)j 
mehrere  Stadt-  und  Elementerschiileiii  2  festere  Btospi- 
täler,  1  Priesterliaiis  (Domns  Emeritonim)  im  eLemali<;eii 
Capiiziiier-Rlo.stei  u.  s.  Im  Gair/rii  zahlt  die  Stadt  und 
Friedriclisstadt  über  500  PrivatwoLnhüuser  und  gegen  lOOQO 
Eiawohner«  Die  GcT^  ebrfabrik  (im  Semiuarg^ebaade  des 
ehemaligen  Jesniten-CoUegiiinui),  die  FulTermühleny  eine 
WachsUeiehe,  einigte  Fabril^en  und  Fth-hereien,  10  grössere 
Brauereien  und  Allele  Brennereien,  sind  die  übrigen  Eig*en- 
■tbümliciikeiten  der  Stadt,  die  auch  grosse  Jahr-,  Garn-^ 
Getreide-,  Boss-,  Vieh-  und  Wollmärkte  hat*  Zum  ge- 
aeilfigen  Vergwigm  dienen  ilw  ein  kleines  finsteres^  nanchr  , 
mal  ven  hermnsiehenden  Truppen  benntztes  Theater,  eine 
Ressource,  die  ihr  eifj'eiies  Haus  hat,  mehrere  Garten,  ei- 
ner mit  einer  Badeanstalt  (der  yonSaiuzi)^  der  ualieHein- 
richsbrannen^  St*  Bochus  mit  seinem  schattigen  £idM»i- 
walde  ntStW.  An  der  Strasse  nadiGrottkan  stdit  ein 
schöner  eiserner  Obelisk,  d^n  Mahnen  der  Vaterlands» 
vcrtheidiger  im  Befreiungskämpfe  geweiht,  früher  stand 
ein  anderes  Denkmal  hier,  welches  ein  Fürstbischof  aus 
Dankbarkeit  iür  seine  Befreiung  ans  der  Gcfaug^enscliaft  in 
Schweden  hatte  errichten  lassen  und  welches  die  Feinde 
1807  zerstörten.  Zu  den  angenehmen  geschiditlichen  Er* 
innenrngen  der  Stadt  gehört  die  ITüi)  hier  stattgefnndene 
Zusauiineiikuiift  Friedrichs  IL  nnd  Kaisers  Joseph,  zweier 
hochverehrter  Monarchen,  zn  den  blutigen  aber  elirenyol- 
len  die  standhafle  Vertheidigimg  in  yerscliiedeuen  Belage- 
rangen«  If  Meile  von  hier  liegt  das  Städtchen  Ottmaehan 
in  einem  herrlidien  Thale,  mit  einem  Schlosse  nnd  einer 
Fasanerie  (es  ist  durch  Dotation  ein  Ei^enthnm  des  Staats- 
ministers Baron  y.  Humboldt)«  IVur  eine  Meile  entfernt 
ist  das  ScUoss  Bielan  (Vandammes  Hauptquartier  bei  der 
Belagemttg  1806)  mit  einem  schönen  Garten»  Weitere 
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AjotMge  Biad  nmik  Weidemni,  Ukaanisberg  tmd  Landeck 
£11  maclien.  a  '^^^^  'weissen  {Tanbe.  BticliLaiidluiig  \on 
Henuiugs.  WechgelLandluD^  von  Schweizer.  Gasthöfe i  der 
Stern y  bei  Reder;  der  Molur,  bei  WiUwe  Reünantt;  der 
Schwan^  daa  Boee  u«  a.  w*  GlmoM^  bloaa  auf  ,der  Seiia 
aach  Neustadt«  Neisse  etebt,  aoner  mit  Breelao,  aadi  mit 
C^peln  uTid  PalscLkaii  durcL  Falir])o.s(ea  iiiid  mit  der  er» 
^n  Stadt  durcli  PriTat-Jonnialiereu  in  Verbindung^* 

d)  Neustadt^  auf  Polnisch  Pruduik;   aocli  diese  Stadt 
Teidaakt  FiiadiiciilL  üire  jetage  ftmindlieha  Gestalt,  9m 
sie  durch  seine  Keal^L  Hlilife  nadi  dem  Braad^  im  JaLra 
1779  erLielt.    Sie  ist  der  Sitz  eines  Landraths,  eines  Grenz** 
Postamts  und  eines  Ilatipt -Zollamts ,  auch  das  Staabsquar* 
tier  eines  Husareureg^imeats,   Zwei  ^eistüdbe  Institute  zie* 
heu  hier  die  AuDoierhsanikeit  aoC  sich;  ^daa  euie  tat  daa 
Kloster  der  harmherv^gea  Brndar,  welches  1764  gpegrtiadet 
wurde,  und  ohne  Unterschied  der  Religion  jährlich  zwi- 
schen 150  uud  200  Kranke  pfle*»'f.    Es  soll  sein  Enlsleheii 
der  treuen  PÜege  rerdaukeu,  die  ein  Mil^ed  dieses  OrdeuS| 
welches  sich  zuföllig  hier  befand,  einem  verdieiiten  Preus* 
siachea  Offider  (eiaem  Ura*  r»  Röder),  der  hier  schwer  Ter- 
wnadet  wordea  war,  anfedeihea  liess*    Die  swdte  Aar 
statt  Hegt  \  Meile  ror  der  Siadt;  es  ist  die  Karthause  des 
ehemaligen   Capnziner -Klosters ,  iu  welcher  katholische 
Geistliche^  die  sich  irg^end  ein  Vergehen  habea  aa  Schul- 
dea  kommen  Isssea,  lUuch  einen  geltaden  Arrest  hüssep 
müssen  (Domus  Deaittritemm)*  In  der  Nahe  der  Stadt  liegt 
das  Bad  Kuuzeiidorf  (s.  d.  Artikel)  und  die  von  yielen  Ju- 
den bewohnte,  starken  Verkehr  und  Handel  treibende 
kleine  Stadt  Zültz  mit  einem  Gräflich  IVIatuschkaschen 
Schioss*  Fahiposten  gehen  yon  hier  nach  Jägemdocf  and 
Oppeln  and  über  Ober- Glogan  nach  Cosd* 

e)  Leobschütz.  Um  ron  Neustadt  in  dieses  Grenzstadt* 
clien  zu  g-elangcn,  mnss  man  erst  über  das  Weichbild  der 
Oesterxeichischen  Stadt  Hotzeupiotz,  welchessich,  sonderbar 
geaag,  wie  eine  lange  und  schmale  Icandzimg-e  in  die  See, 
so  in  das  Preusstsche  Gebiet  eiadiäagt,  der        durch  die 

,  12** 


* 
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Vorstadt  dieses  hässlicfi^n  Ortes  ist  oft  durch  die  Lier 
üiesjiende  Hotzeiiplotz  sehr  schlimm  inid  g^efäiirlich  zu  pas- 
ilrei».  JLeobschtitz  ist  als  Medtiatstedt  ein  Eig^eutlurai  <les 
FütstM  Mann  Uektemtefai  maA  bat  landrüiliUcIkea  AtM, 
ibe  FKmllelie  R»g4et«iiff>  ein  FHnteulliiiiitsgeficlit  n.  8.  W. ) 
gegen  500  meist  wohlgebaute  Häuser  uud  3500  Kinwohiwn 
In  der  Nähe  lie^t  die  ehcmalig'e  Mftlth 
Gröbnig)  jetzt  dem  Hm.  t.  Prittwitz  gehörig^.  Gast/iöfet 
das  -wiavt  RoM,  M  Kftdid,  atti  Ri<^,  die  ^dt  Wien» 
lUl  Stodollko'^l».  ^a'ifiiilg'iif^^tM;  die  iSleberety  ein  Oe- 
Sterreichisclies  Wcinhan«  Äiif  dem  Wege  von  hier  nadl 
Hotsei)  plotz. 

g)  Rtaibot*.  Diese  Stadt  ist  der  Sitz  des  Ober-Lan- 
deHgeridrts  Ton  Obet«>jSdilesiea  fnid  eÜwB  IiaiidrathS|  Md 
fn^Iefcli  der  llsiupleirt  wl  eiiieiii  FdlrsteiKtihiiiiiie  eiAo* 
bellen  Landgfaifkli  HHaetk  «■  Retiketebnrgrscbeii  Herrschaft 

Ratibor.  Sie  ist  wohfg-ebant,  hat  breite  Strassen,  1  Schloss, 
2  katholische  Kirchen  (die  eine  war  die  Fürstl.  CoUcgiat- 
6tifihBdLirche)$  eine  schctoe  ertin^^die  Kirdie,  eine  18K 
erbaute  Symugofe^  1  GymiiaBitiiii)  1  senes  am  18*Oeteber 
1830  eingeweihtes  BditiHiatis  für  beide  ConfiMsfioiien ,  ein 
neues  Schützenhaiis,  1828  erbaut,  ein  Kraukcuhans,  meb- 
rere  Hospitaler,  mehrere  Uu terstittzungsansf alten ,  6  Ver- 
eine, anch  eineu  ffir  Haudhuigsdiener,  einige  Fabriken  und 
MantifalLliiren,  eineiEisettSpedftioii,  einen  Paekhof,  ein  Sds- 
magatin,  eine  WMMetlLimsl,  leldiillen  Handel,  grosse  Wo* 
cheu-,  Getreide-  und  Schweinemarkte,  gegen  500  Häuser 
Und  1 5500  Einwohner.  Die  Stadt  wird  im  Winter  zum 
Theit  durch  Reverbere  etlemdrtet,  anf  demRit)ge  steht  eine 
Itobe  "tum  «iner  Gräfin  ron  Casdüh  enidrtefte  MariensSnle. 
Zwei  ^deanstalten,  ti» 

Domsschen  Anlagen,  uud  ein  Theater  für  reisende  Schau- 
'spieler  dieueu  zur  Veranuehmlichimg  des  Orts.  Besucht 
wird  auch  die  Lnkasine^  elti  Gasthof  auf  der  Strasse  nach 
R^bnik.  SddSne  Chans»^  nadi  Troi»p»i.  (Eingegangen 
fit  1828  Ae  Im  nahen  Dorfe  BMats  «nhiem  Inden  gehörige 
SteiugtttjTaMk;  dagegen  befindet  sich  jetzt  eine  dergleichen 


Digitized  by  Google 


hei  der  ^osgeu  Stadtzieg^lei  an  dein  Brzezter  Berg^e.  Gast' 
hüife:  bei  i'mmkk.ey  bei  äi^es  ii.  s.  w.  In  dem  erstere» 
wardtto  dk«  pMmde«  LmU  haiUr  -mmIi  Miltafil»Mi 
wmA  Balte  ^eg^eben.  B!w>iMff»idBbiy  ip««  Jsiir.   Bs  mcMat 

liier  der  All^jemeiiie  Ober -Schksiibche  Aiizeig-er. 

L)  Ryhnik  ist  eine  sehr  alte  Stadt  mit  einem  Schlosse 
Hl  dem  ein  K6'ni<^l.  IiivaUdeahans  ist,  1700  Einwobuer» 
in  der  NlSie  4er  >lnrktfleckcD  PUekmmU  mit  «ine«  mImk 
aea  CräiicbeB  Weiig:erskjsebeii  Sehloat  (Slls  4m  Krei«* 
Liandratbes)  nnd  einer  Kraukenanstalt  der  Barmberzig^a 
Brüder  (j^estinet  1793,  eröffiict  aber  erst  1802).  Orwl- 
höje:  der  rothe  Adler,  bei  Zemaj  die  lloffnimg:,  b.  UÖnig^r« 

i)  Svra»^  ein  kldiiea  Mediatalädtcb«ii ,  mil  dem  6fa#- 
hoftt  die  goldene  Krone^  bei  Catl  Solmlse. 

k)  FISH»,  die  letsle  «ad  entfernteste  der  Sladfe  des 
Schlesischeii  üblong^nms,  lie^-t  zwischen  2  g-rosseii  Teichen 
und  ist  nach  zwei  in  der  früheren  Zeit  erlitteueii  I;*  eiier»briiu* 
Blea  ziemlich  gut  g^baot  worden.  Der  früher  hier  reMireade 
Staadeaiwrr,  F«rst  tmi  iüibalt-C^hea-Pleaa,  lit  i88a>  aadb 
iem  Tode  selaei  kinderlosea  Bwiders»  regiereadcr  lierzog: 
T011  Göthen  g^eworden.  Die  Stadt  hat  ein  Fürstl.  Schlosg 
Ton  alterthiimlicher  und  schöner  Bauart  mit  zwei  Fi^ig^eiii, 
eine  freundlicfTe  eraag^lischea  Kirche  ( 1743  erbaut ) ,  «iaa 
kallioliacfae  Kircbi»,  dae  Sjaago^,  etae  eTaageUsobe  nad 
ka^iotiaehe  Sladfadinle.  ^n  ^krat^Hübaas «  da  FiiratL 
Spital^  mehrere  iiiilitairisclie  (iebaudc,  als:  eine  Reitbahn, 
ein  Garnison- Lazareth  ii.  «.  w.  ^  einen  Fürstlichen  Marstall, 
mehrere  Fabriken,  ak:  eine  Kartoifelzncker-,  und  eine  Blei» 
weiiifiibrik^  eiae  Wattobteiche)  4  Fäibetelea,  eiae  giom 
Rfritf.  Braaerdl,  2S§  flKafler  aad  3M0  Eaiweilnier*  Bft 
befindet  sich  ein  ländräthliches  Amt  nnd  die  Fürstl.  Be- 
hörden, auch  eine  EscacIroT!  Uhlanen  hier.  Verannehmlicht 
wird  der  Ort  durch  die  «chöuen  Fürstlichen  Garten  mit 
Treibbäaaeni)  beiondert  adiliBea  Feigaabäaami,  imd  darcli 
die  cMBaiKchea  Praacandwif  «adb  befiaden  akii  dbs  icboae 
Laafodiloss  des  Pnaiea  Lonis  aad  eine  Fasanerie  ia  den 
aäeiuittii  Umgebongen^  iu  den  eatfemteren  aber:  der  Bade* 
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ort  Czarkan^  das  ScLIoss  GorJoiiitz,  das  JagdscLloss  Thaa 
oder  Ticlian,  die  Stiiterei  in  Polnisch  Weichsel,  die  VTai- 
seuaustalt  zu  Schedihz  wid  yiele  GIashiitteU| .  Berg-  und 
Hüttenwerke^  Steinkohlen«  und  GaliBe%r«ib6n  n^  8.  w*  €Uu^ 
hof:  der  weisse  Schwan,  hd  Jaichke. 

Von  Breslau  nach  Posen. 
10  Stationen.  24  M.  Cours  einer  Falirpost,  keine  Kiinststr* 


a)  Praiisuitz 

b)  Trachenberg 

c)  Rawitseh 

d)  Bojanowo 

e)  Reissen 
i)  JUssa 


4?  Meilen. 
2  — 
2  — 

Ii  - 
1  — 


Latus    13i  Meilen, 
h)  TmcAeniciy«  Dieses 


Xrausp. 
g)  Schmiedel 
k)  Kosten 

i)  Czempin 
k)  Krosuo 
1)  Posen 


laiMdlen^ 
3  — 
tt  — 
II  — 
Ii  — 
3  — 
24  Meilen, 
an  der  Atön* 

dmti*  der  Schatzka  in  die  schiffbare  Bartsch  ist  derHanpt* 

ort  des  g-leichnamig-en  Fiirstentluims,  des  Fürsten  von  Hatz- 
feld-SchÖnsteiu,  der  hier  ein  grosses  mit  Wällen  imd  Grä- 
ben umgebenes  Schloss  hat.    210  Hüuser  und  2000  Einw. 

c)  BawiUeh  ist  die  Kreisstadt  des  Kreises  Kröb^,  die 
wifera  der  Schlesisch-P^osenschen  Grenxe  liegt,  sie  war 
Irilher  ein  Eigonthnm  des  FiirstUchea  Hauses  Sapieha,  ron 
dem  sie  an  die  Grafen  Älycielski  kam  und  hat  einen  gTos- 
sen  Marktplatz  und  einige  lange,  gerade,  breite  und  gnt 
gepflasterte  Strassen,  2  Kirchen^  1  Franziskanerkloster,  1 
Waisenhaus,  eine  1828  gegrtindele  Anstalt  für  yerwahr- 
losete  Kinder,  ein  Arbeitshaus^  g^e^eu  1000  Häuser  nnd 
8000  Einwohner,  meistens  Deutsche,  die  Tuch-  nnd  Ta- 
backsfabriken  nnd  Spinnmaschinen  unterhalten,  die  Gerbe* 
reieu^  die  Lein  Weberei,  der  Getränk»  imd  der  Weinhan- 
del sind  die  ühri^ieB  Besehäfiigaiigen  ahd  Nahrangaiweige 
der  Bewohner  dieser  Posen- ScUesischen  Grenzstadt  Uk^ 
gar-Tf^einhanälung:  bei  Helwig.  Gasthöfe:  zn in  goldenen 
Adler,  bei  Lamp;  die  Hoffnung,  bei  Lewintewski;  der 
weisse  Lowe,  bei  Olleudorf;  der  Bär,  bei  Vogel;  der 
i;r^e  Bann,  hei  Seiht;  die  %  Kronen,  hei  Tanielowski. 

d)  Bo^mowk^  dieses  StÜdldiaii  wurde  im  dreisi^gjalvi- 
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gen  Kriege  ron  einem  Herrn  y.  ßojanow^ky  gebaut  uud 
udt  Tertriebeaen  LuiLeraueru  besetzt,  die  auaeUnliche 
Xuehfabriken  tmlerhahen ;  es  hat  3000  Einwohner  ^orun* 
ter  nch  jetzt  200  Juden  befinden.  Omikäfe:  a  der  Apo* 
tkek«,  im  grünen  Baum,  nnd  lienn  Kämmerer  KabL 

e)  RmÄ<*rt,  hi  z^^  ar  nnr  ein  sehr  kleines  Siadlchen, 
es  Terdient  aber  der  lir>viümuug  'wegen  seines  schönen 
Sckiosses  nnd  Parkes,  und  ist  die  Residenz  des  Fürsten 
Antim  Salkowiki,  Mitglied  des  Prem  Staatnttis.  Cfiisi* 
iSfe:  Hdtel  de  Midaga  (bei  Sdmbert),  Stadt  Warschau 
(bei  Khith). 

f )  Lissa,  oder  pohiisch  Liisra«  Diese  Stadt  ist  einer 
der  ansehnlichsten  Wohuplätze  der  Prorinz,  sie  gehört  zn 
den  Besitznngen  des  Fürsten  Anton  SidiLnirskL  Ihr 
Scfaioss,  im  Jahre  1720  neu  erbant,  ist  das  Stammhans  der 
Lesczxnskis.  Sie  hat  yerschiedene  Fabriken,  Wagenban, 
eine  W  achsbleiclie  und  eine  starke  Judengenieinde,  in  de- 
ren Händen  sich  grössteutheils  der  bedeutende  Haudel  be- 
findet. Ein  schrecklicher  Brand  Terwüslete  diese  Stadt 
Im  Jahre  iTQO^  seitdem  ist  sie  fireuudlicher  gebant*  In  TM 
Hansem  wohnen  gegen  8000  Menschen.  Sie  ist  der  Ge- 
burtsoit  des  jüdischen  Gelehrten  WejL  (rasthof:  Hotel 
dß^  Polo^ue  (bei  Kieieustahi).  •  . 

1)  Posen^  s«  Route  von  Berlin  nach.  Posen. 
Von  Bresfam  nach  Bosenberg. 

6  Stationen  15^  Meilen« 

Xransp.  8  Mefl« 

a)  Oeb  4  Meil.  d)  Constadt  3  ~ 

b)  Bemstadt  2  —    e)  Creutzburg         2  — 

c)  Namslan  2         f)  Rosenbeiig*      '  2t 

JLatns  8  MeiL  -  15^  M. 

(Cours  einer  Fahrpost^  Knnststrasse  bis  Gels,  dann  uor 

Streckenweise). 

a)  Oehj  s«  Seiten -Rente  dahiny  oben« 

b)  Berntkub^  dieaes  Stadtchen  an  dem  Fliisschen 
Wdda,  das  -wirklich  seine  Qnellen  in.  einer  alten  Weide 
hat  oder  hatte ,  gehö^rt  dem  Herzog  tou  Urauiii^chweigi- 

« 
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%1S  III«  ABSCHNITT«  EKISIBOUTEN. 

Oels;  es  besftss  firifher  eine  aiiselmlicbe  TiicliTnanufiikhir, 
jetzt  werden  nnr  uodi  meist  grobe  Tücher  liier  angefer- 
tig:t  and  <Üe  Gerfjerei  beschälH^  sechs  Werkstätten«  370 
HüBser  and  3200  SinwohBer.  ^GaaMf«:  der  gotdene  An* 
ker  (bei  / Wiltwe  lliemscIuEieider)^  der  «Jiwane  Adler  (k 
Miiche). 

c)  Nmnslnu  ist  eine  der  besseren  Städte  in  diesem 
Tbetle  Schlesiens,  sie  ist  eiii  Kreiserty  hat  einige  FabrI» 
kcDy  sf^r  viele  Sdtokmacher,  einen  ziemUdi  bedeutendeft 
Garn-»  «nd  TiieklMBdel  «md  dKe  YidkntSrkte  waren  aonat 
die  besuchtesten  der  Provinz.  Einst  war  Nanislau  eine 
Festfing-,  sie  wurde  im  ersfen  schlrsi sehen  Kriegte  erobert 
und  g-eschleift.  Hier  wurde  1S28  eine  Kranken-  nud  Sie-* 
cken- Anstalt  emcktet«  290  Häiwer,  9M0  fiinwtdmer.  In 
der  Nfdie  liej;!  das  Sdiless  Minkewski,  einst  das  Eij^ei»* 
Amn  deit  General  t«  Seidlitt,  mit  dem  Grabmahl  dieses 
berühmten  Ravallorie  -  GrencralS,  und  Schmog^rau  wo  der 
Sitz  des  schles.  Bischofs  war  und  die  älteste  Kirche  der 
Pranint  stellt«  SnäAofs  die  goldene  Krtme  (ly*  Hanebaaer), 

to)  CremAm^  an  der  Stober  beiritzt  eine  der  waU> 
fliatigsten  nnd  merkwUdy^Cen  Insfittile  des  Landes  hl 
seinem  grossen  von  Friedrich  II.  1778  eg-rnndeten  Ar- 
menhause.  Das  grosse  GehÜmle  desselben,  mit  der  In« 
Schrift:  Miseris  meUora  Fridericas^  unirde  durdi  die  Bos- 
heit sw^er  in  sein^  Manem  Terpflegten  Hhnden^  in 
Jahre  1819  in  Asdbe  gelegt.  Es  ist  wieder  erbant  und 
dient  200  Theils  verscliuldeten^  Theils  unverschuldeten  Ar- 
men, ancb  fielen  sogenannten  PanTres-honteux  zum  AsjL 
Hier  ist  auch  ein  landräthliches  Amt,  eine  Salzfaktorei 
oiid  eiti  königL  ScUeaS)  ein  JLand*  nnd  Stadtgvrieht^  nnd 
ein  Demainen-Amt    200  HStmer  und  dMÖ  Einwohner. 

^aslhüf :  Fürst  Blücher  (bei  Fiebidi); 

f)  Hosenberg,  Diese  Stadt  verdankt  ihre  Erbauung 
dem  Herzog'  Heinrich  dem  Bärtigen,  es  gehört  zn  den  Be- 
flUsnngen  des  'GraHen  Bethnsi  nnd  hst  ein  landräthL  Amt, 
1  Sdiloss,  4  lUrdhen  (wnrmiler  der  ehemal.  Angvstl- 
ner  Probstei),  gegen  300  Häuser  und  1000  Einwohner^ 
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Woranter  Tiele  Hutinadier,  Kiirtdmer  und  Gerber,  die  inei- 
■ioi  auNi  AMkerbärgef.  Sehr  beiricMkk  sM  die  Viek- 
iiriidkle*  Bfoi  idifefA  deir  Siedt  Ift^mdei  Afeeeolemii  elMe 
liier  TenrtoHbeiMfii  Tomeliineti  Türken  ist  durch  Mnthwil* 

Icn  zcrslurt  worden.  In  der  Nähe  lie^  das  DorC  IJodza- 
newice,  wo  sich  eiae  Vieh -Qnarantaine- Anstalt  behiidety 
mch  sind  in  der  VmgegenA  Tide  PolMchiiedefeieB« 

Breslm  vedi  ^f^eldenhoiip  md  CüritenrteiB* 
Bie  PreyW^  8|  M.,  «.  Seüe  965^#7. 
Bit  Wöldenbnrg:,  s.  Ronte  t.  Berlin  nach  Chnrlottenbrnun« 

JFürs^tsiem,  Von  dem  oben  beschriebenen  Siadtcliett 
Frejbiirg^  fiihren  rvreiWege  nach  diemi  schönen,  seit  lau« 
gett  2Mte&  beliehteii  Orte.  Bnerdieter  Mden  We^ebt  dfe 
Fei^teefayng  der  Konststrasee  iber  AICwMpnr  nach  «1* 
deiiburg",  der  ftndere  ftihrt  auf  der  entg^^ng^setzten  Seite 
des  Stüdtcheus  Freiburg*, '  an  der  Polsiiitz  aufwärts ,  unter 
hof\cn  sehattenretcfaen  Bäumen.    Die  Haiiptzierde,  welche 

tfatar  diesem  Uehlichen  Ort  TeilieiMB  hat,  iat  der  Me 
Vi^aMgrand  ^  tun  der  Polsnils  dnn^ranwJrt  9  nnd  Pel* 
senpartieen  (besonders  das  Riesengrab),  Grotten,  eine 
Wiese,  ein  Teich,  eine  Scbweizerei,  eine  Einsiedelei^ 
hieten  viel  Abwechselung  dar,  so  ist^r  durch  die  NaCnr^i 
wie  durch  die  Knnst  gieidi  elidadend  smn  herrlidien  Ge- 
iHiM  ^peadkaflen«  l^ohl  nntefhaltene  Treppen  fiHhren  In 
denselben  hinunter  und  scbattig-e  Gängle  durchschneiden 
Seine  Abhauo^e.  Zu  den  schönsten  Uebersichtsrpnncten  ge- 
iilnt  der  Xjomsenplatz ,  nach  ausserhalb  findet  man  nach 
itthi  Tertdhiedenen  Bichluttg^en  lierrlidie  Pemaiditeii  yeni 
ISomiiiefliatnie  ans.  '  fiine  lange  md  breite  Briidce  ffliri 
liinter  einem  zu  beiden  Seiten  mit  zwei  hefhiirmt<?n  Ge* 
bänden  rerseheuen  Eang^aiige  zum  schonen  5  Stock  hohen 
Sdiloase  des  Grafen  t.  Höchbergs,  Freiherr  auf  Ftirsteo»- 
Melii^  auch  Aesea,,  iat  dnrdh  ein  hohes  Pottal  and  einen  Tcm 
Kwei  «Sihden  getrag'enen  Baflion  i^esdiinficlLt*  In  seineni 
Innern  ist  Pracht  und  Geschmack  Tereinigt.  Der  hohe 
durch  drei  Stock  g-ehende  Fürstensaal,  der  scliöuf^  leicht 
zn  besteigende  Schlassthnnn,  die  Schlosskapeiie,  die  ret* 
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cbeu  ^Sammlungen  von  sclmoen  Gemälden,  Kupferstidieiij 
Münxeu  und  Ifatmralieii,  so  ^ie  die  »eftur  starke,  k/ost» 
bare.  BiUiotbek  zidben  mit  YoUem  Jftedite  die  Anlmefk-r 
samkeit  und  die  Bewunderan^  der  Fremden  auf  sich.  Aus 
dem  tiefen  Grunde  fiilut  eine  Treppe  hinauf  zti  der  künst* 
liehen  alten  Biir^  die  im .  Jahre  1800  auf  dea  Triiinmem 
eines  'wirkUckeii  alf^  lesten  Schlusses  erbaat  wurde;  ■  SM) 
enthalt  dnen  Rift'srsaaly  ein  Pru^kzimmer,  eu»  ^uredenx* 
gemach^  ein  Schlafgemach  und  ein  Wohnzimmer.  Alle 
diese  Gemacher  sind  mit  alten,  zum  Theil  schönen  und 
Seiteue  n  Gerathschalten  aus  der  Hitterzeit  Tecyheu  und 
die  Schränke  des  Kredeuzgemaches  fiilleu  herrliche  Pokale 
and  Humpen  verschiedener  Art  Auch  ist  eine  Kapelle 
und  eine  Rüstkammer  mit  alten  Waffen,  and  dem  Feld** 
bette  FriedricJis  IL  in  diesem  merkwürdigen  kleinen 
Schlosse.  Herrlich  ist  die  Aussicht  yom  Thurme  über 
den  Grnud  zum  neuen  Schlosse ,  und  auf  die  nahen  and 
fernen  Berge  and  in  die  grünen  Thäler  der  Umgegend* 
Tor  der'Bnrg^  ist  der  Platz,  wo  am  3ten  Angnst  iSO^ 
der  Locliscli^ou  Köni^io  Liunise  zu  Ehren,  ein  piacLt volles 
Turnier  von  16  schlesischen  Edellenten  gehalten  wurde. 
Noch  werden  die  weissen  Paniere  aufbewahrt,  die  da« 
mala  ron  der  hohen  Tribüne  herabwehten,  Ton  welcher 
die  hohe  Frau  dem  Kampfspiele  zusah,  and  nach  seiner 
Beendigung  den  Siegern  die  ausgesetzten  Preise  ertheilte. 
Nach  und  nach  verfallen  diese  in  alterthümlichem  Style 
erbauten  hölzernen  Gerüste,  aber  die  Geschichte  jenes  iro* 
hen  Tages  erhält  sich  im  frischen  Andenken  der  Gemü* 
ther  dieser  schönen  Thäler*  Die  Nähe  des  jetzt  so  he» 
rtihmt  gewordenen  Karortes  Salzhmnn,  des  einst  viel  be* 
suchten  Altwassers^  des  durch  seinen  Berg-bau  und  Lein- 
waudhandci  belebten  Waldenburg,  und  vieler  andern  an- 
sehnlichen Ortschaften,  nicht  minder  die  vielen  lieblichen 
Höhen  and  die  grünen  Thäler,  die  Furstenstein  amgeheoi 
machen  es  znm  Zielponcl  derLostreisen  ron  Breslau  und  Ton 
den  schlesiclien  Büdern  aus  j  besonders  ist  es  in  den  Pfingst- 
feiertageu,  und  in  den  Monaten  Janj>  July  und  August 
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viel  besudit.  Am  Ort  selbst  befindet  aick  ein  auselinliclier 
Gasthof,  die  Brauerei)  Tor  demaelben  dienen  mehrere  Lau* 
heu  nod  Bänke,  nnmittetbar  am  schonen  Grunde,  soRiihe^ 
und  Anssichtspiroeten.  Viele  der  Gäste  -wählen  die  Gast- 
höfe in  Frey  bürg-  (siebe  diesen  Artikel),  oder  iu  Sorg^au 
und  Saizbruuu,  um  dort  ibr  Nacbtquartier  zu  halten. 

Auf  dem  Wege  tou  hier  nach  Waldenburgs  sieht  man 
den  Kurort  Altwasser  (siehe  diesen  Artikel  >  iu  seiner 
ganzen  Lange,  spater  erhiiekt  man  links  an  der  Kunst* 
Strasse  eine  grosse  Steinkohlenniederlage ,  und  den  E^n* 
gang  zum  merkwürdigen,  auf  en£^liscbe  Weise  fabrbar 
gemachten  Fuchs-StoUen^  auch  die  unterirdische  Schiifiahrl 
genannt*  Gegen  einen  leicht  yom  Bergamte  zu  Waiden* 
hurg  zu  erhaltenden  Einlassschein  (Fahrsdiein},  besuchen 
^hrlieh  eine  grosse  Anzahl  Reisende  diesen  seltenen  Schau- 
platz unermüdlicher  menschlicher  Thätigkeit.  Die  kleine 
uuterirdisclie  Kahnfahrt  ist  ohne  alle  Gefahr,  da  alle  nö- 
dugen  Yorsichtsmaassregeln  getroffen  sind.  Nachdem  sich 
das  Tageslicht  yerloren,  schimmert  in  der  Feme  das  Gm» 
benlicht,  die  Begegnungsplätze  der  Aus-  und  Einfahren* 
den,  der  gemauerte  Pfeiler,  der  die  Decke  trägt,  endlich 
die  Gä'ng^e  der  -weiten  mächtigen  Kohlenlager,  in  denen 
der  Knall  eines  Schwärmers  und  der  Ton  Ton  Blasinstru- 
menten eine  überrasdiende  Wirkung  machte  fesseln  dur 
Anfinerksamkeit  {edes  Fremden.  feierlichen  Gelegen- 
heiten wird  der  Stollen  auch  fosllicb  erleucbtet,  und  die 
Tortrefflicbe  Mnsik  des  Corps  der  Bergleute,  die  aus  dem- 
selben beryortönty  Termehrt  den  Zaubernd  den  Reiz  des 
Ungewöhnlichen* 

Von  Breslau  nach  2klnnj  und  Ostrowe* 

7  Stationen  oder  15  Meilen. 

a)  Trebnitz  ^  Meil.     '        Transport  9|  Meil* 

b)  Suhlan  3«   _    e)  Zdunj  l  — 

c)  IKlitsch  Ü         f)  Krottoschin       1  — 

d)  Frdhan  ^  il  —    g)  Ostrowe  4 

Latus  9|  MeiL  15  Meil. 
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(Coiirs  der  Warschaner-BreslaHer  Fahrpost), 
a)  Treimu^  diese  Kreiastadi  war  das  fiigeBtlmn  ei- 
nes reichen,  schon  im  Jahre  12t3  ffestiftelen  Jim^fraiiett- 

klosters  de«  Cislcrzienser- Ordens,  welclies  Golt  dem  AU- 
inaclitigen,  der  lieilinfe»  Juiiofrau  und  den  Ii.  IJartiioloiniiiis 
^weifit  war,  die  sciiöue  Kirche,  wo  die  Ifedwigskapelle 
(in  welcher  die  Gebeioe  dieser  Iromiiien  Füralia  nihen)^ 
24  Altäre,  mehrere  Grahmahier,  der  Hedwigahmnii,  Ter- 
achiedene  schere  OemSlde  und  eini^  ReMqiden  sich  bein* 
den,  ist  uliciu  noch  übrig'  toii  dem,  aus  diesen  Klosferhal- 
len  verschwuudeneu  Glauz.  Strenge  Keciitsciudfenheit^ 
reine  Sitten  und  eine  miermüdete  Wohithätig:koit  er* 
haken  eine  lange  Aeihe  von  Aebiiaaittnea  mid  Kloster- 
ftw^n  in  gese^etem  ABdeni(.en  bei  den  Einwohnem 
des  Städtchens  und  der  Uing'eg'end.  Das  Kloster- Gebäude 
hat  ein  Breslauer  Ka^ifmauu  an  sicii  ^ebracht^  und  eine 
Wollspinnerei  nnd  Tuchfabrik  darin  errichtet.  Im  Städt- 
chen ist  ein  hmdräthliches  Amt  und  es  zählt  in  aM  Hija» 
sem  fast  3900  Einwohner«  In  der  Nähe  lieget  ein  ange- 
nehm(ir  Buchenwald  mit  mehreren  Kaj)ellen  und  vor  ei- 
nigten Jahren  befand  sich  auch  eine  Eremiten -Klause  in 
diesem  ron  den  Breslanem  viel  besuchten  Gehölz.  Gna^ 
hSifiBS  die  geideiie  Krene,  der  goldene  JUowe» 

c)  Müiii^  ist  eine  Kreisstadt  und  der  Hauptert  der 
Standesherrschaft  ^l.  N. ,  die  den  Grafen  tou  Malzahn  g^e- 
hört,  ^veIche  hier  ein  schönes  Schloss  mit  eng-Iischem  Park 
nnd  Garten  besitzen;  unfern  desselben  steht  ein  30  Fuss 
hoher  nnd  54  Fnss  weiter  Triumphbogen,  z«m  Gedächtmsa 
des  Pariser  Friedens  errichtet.  Hier  ist  ein  landriithUches 
Amt  nnd  die  Stadt  zählt  225  Häuser  und  über  2000  Ein- 
wohner,   ißiisihüfe:  J\cu- London,  schw.  Adler,  die  Post. 

e)  Zdunyy  ist  ein  offenes  i^auz  nahe  an  der  scliiesi« 
sehen  Grenze  gelegenes  nahrhaHes  Städtchen,  von  440 
ffihisem  und  fast  4000  Einwohnern,  die  ansehnliche  Tn- 
backfabriken  nnd  Geriiereten  imteriialtent  GasAof:  znr 
Sonne  (bei  Frau  v.  Krzauowüka). 
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f)  JCroMMcMiy  1    beide  Slädla  komMii  in  Seitea* 
Gtirowey      j    Rovten  ireker  init«i  Tor. 


IV.  ROÜTK, 

ro»  BERUN  iMicA  BRüMBERG. 

15  Stationen  oder  4G}  Meilen. 


Hünckeberg 

6i 

Meil.  1.  Roale  Nr.  3. 

Seelmr  ^ 

2i 

—             TrauBport  29^  MtiL 

Ciistriu 

—  Arnsfelcle 

IJ  - 

Balz 

—  Scliueideniiibl 

21  — 

Laiidsbexg  a*  W. 

3 

—  Grabowo 

2i  — 

3t 

—  yvMu 

24  — 

Woldenberg 

2i 

^  Nakd 

*i  - 

Ziätzer 

3 

—  Brambeii; 

4  — 

Bwdieudori 

2J 

46i  MeüL 

JLatn«  2i^  Meil. 


KmtuMnme^  (Com  T»m  Schnell-,  Fahr«  mkA  Beilpotten), 

In  Müncheberg  zWeig^t  sieb  diese  nacb  Brombere:^  Danzigj 
K.Öttiu:sherg  und  Gumhinncfi  liiiirende  Stras.se  von  der  gTOS- 
sen  sclilesiflcben  Kuust&trasMe  ab.  Sie  ist  eine  der  nenn* 
ren  CliMi«aeen^  nnd  als  leicbe  bis  nach  Bremberg,  wel* 
dM  das  Ziel  dieser  Renle  ise^  ganslidi  ^ellendet,  nnd  lanil 
zuerst  über  Giertsderf  (Post- Expedition) ,  links  1[  Stunde 
enlf(Tiit  Vie^i  die  sch^rtie  Herrschaft  OuiHtz,  die,  naclidein 
sie  das  Ei^^entimm  des  Staatskanzlers  Fürsten  Hardenbergs 
wisrde,  in  JXeiiliardenbei^  ongeiattllt  ist.  Femer  erUickt 
nun  Ten  der  Cbanssee  aas  ein  frenndlidies  Wslddien,  ea 
keisst  der  Yopelsaa^,  in  denselben  Herfen  die  yerfallenen 
Blanem  des  alten  Schlosses  Rosentbal  und  ^  Stunde  ron 
der  Strasse  bleibt  der  schöne  Landsitz  Gnsow,  jetzt  dem 
Grafen  von  Schonburg^,  einst  dem  berühmten  General- 
Feld- Marscbail  Dörllinger  geköri^.  Das  Denkmal  dieses 
beriikniten  Peldbeim  befindet  sieh  hi  der  Kirche  dieses 
Dorfes.  Diese  Ortschaften  liegten  in  dem  Landstrich,  der 
den  schönsten  Theil  der  Provinz  bildet,  ,nnd  gleicJi  reich 
an  herrücken  Fmcktfeidem-und  fiiscken  Wieseng;ninden  ist. 
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3te  Sia^on.  Seelow^  9  Mellen,  eiu  kleineA  Städtcheu 
am  Oderbniche  mit  1500  Eiiiwolineni,  die  meist  rom 
Ackerbau  leben»  BasAof:  die  goldene  Kugel,  (wird  nicht 
•ebr  gelobt).  ^ 

In  einer  scliöiieii  Alice  gclil  die  lieis<^^  weiter  durch 
die  fruchtbare  ÜViederung:,  zuui  Theil  über  wohl  unterhal- 
tene Dämme  und  siiletzt  viele  Brücken,  links  von  der 
Strasse  erblickt  man  die  Kirche  Ton  Gorgast,  rechts  die 
TOB  Manchenow»  bald  -wird  die  blane  Strombahn  der  Oder, 
und  die  von  vielen  Morästen  uing^ebeiie  alte  Icste  Stadt 
fticlitbar,  welche  durch  ihre  nafürliche  La^e  fast  noch  mehr, 
als  durch  wohl  unterhaltene  erke,  ein  starkes  lioüwerk 
formt,  dessen  Fenerschlunde  die  Oder  und  Warthe  sn- 
gleich  bestreichen* 

Die  nte  Station,  Ctisirm^  Meilen.  Postamt.  Diese 
gelir  alle,  aber  durch  Friedrich  IL,  nach  der  1758  erfolg;- 
teu  Einäscherung,  grösstentheils  neu  und  reg'elmassig  er- 
baute Stadt,  sa  der  man  ron  Berlin  aus  über  eine  875 
Fuss  lange  hokerae  BriidLO  gelangt,  besteht  ans  der  Alt- 
.und  Neustadt  imd  3  Vorstadtcai  und  zählt  fast  5000  Ein- 
wohner, in  beinah  500  Häusern.  Sie  ist  der  Sitz  verschie- 
dener Civil -Behörden,  uu4  hat  eine  Commaudantur  und 
0ine  ansehnliche  Garnison.  Wäbrend  einige  Kasch-^  Lie- 
der-,  Starke-  imd  Wollenzeug-Fabrikationen  und  besuchte 
Märkte  den  Verkehr  befördern,  sind  fHr  emen  Fremden 
nur  einige  der  Festungswerke,  ein  riesenhaftes  J\lagazin- 
Gebäude  und  das  alte  Schloss,  in  geschichtlicher  Hinsicht 
wegen  des  Aufenthalts  Fried ricbf  II«,  und  der  Hiurich* 
tuttg  seines  Jugendfreundes  des  Hm«  y.  Katte,  merkwürdig« 
Cüstrin  ist  der  Geburtsort  des  Creographen  Engelhardt, 
(Geh.  Reg.  Hatli  im  Statist.  Bureau),  des  Schrirtstellers 
Gründler  u.  s.  w.  Die  Geschichte  ihrer  Befestigung  und 
Belagerungen  gehört  mehr  dem  Studiiun  der  Äriegsge« 
schichte  als  der  augenblicklichen  Auschannng  an«  Buch» 
handlungv*  Oeiunigke*  Basdiöfei  der  Kronprinz,  b*  Kraft, 
neben  der  Post,  der  Adler,  die  Stadt  Rom.  Für  dieVerau- 
nehmlichuog  des  Aufenthaltes  und  überhaupt  für  das  geael- 
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lig^  Leben^  soll  wcnigr  m  Cüstriu  gr^dMun  -werde».  Bs  Be- 
steht zwar  eine  ron  MUitair  und  Civil  gemeinschaftlich 
iinterlialtene  Ressource,  sie  wird  aber  weiii«^  besucht.  Ver- 
|^ügung:sorte  in  der  nächsten  Ujugebun^  der  Stadt  sind  fast 
gar  iddit  TorhandeD,  nur  die  sogenaniite  Plantagpe  irod  das 
kldne  Kaffeehaus  derFrao  Gritzki  sind  die  Zaelpmicle 
zelner  Spazirg^nger«  Cüstrin  ist  ansser  mit  Berlin,  Dan* 
7Ä<^  und  Königsberg'  in  Pr^  ussen,  auch  mit  Fraiikfurt  a.  O. 
und  mit  Königsberg  in  der  Meumark,  in  directer  Verbiu- 
diing  dnrch  Fahrposten« 

Die  Gegend  ist,  längs  dem  Ufer  der  Oder^  ron  Frank- 
furt bis  hierher  nnd  weiter  über  Wrietzen  mid  Freien* 
Walde  binans,  mit  reizenden  Pnncteu  von  der  Natur  be- 
dacht. Von  Cüstrin  aus  läuft  die  Knnststrasse  am  rechten 
Ufer  der  Warthe  bald  i  bald  i  Meile  von  ihrer  Strom* 
bahn  entfernt,  hinter  Tamel  trennt  sie  der  Somenbm^ger* 
Werder  Ton  derselben«  In  dem  grossen  Dorfe  'Vietse 
kommt  man  über  ein  Wasser^  an  dem  eine  Papiermühle 
und  eine  Eisenschmelze  liegt,  bald  darauf  in 

die  5te  Suui&rt.  BaU,  14}  M.,  Postexpeditiou ,  ist 
eine  der  Tielen  Colonien,  welche  mit  der  Urbarmaebaag 
dieser  Bmcbgegenden  geschaffen  worden  sind* 

Durch  eine  w  aldige  Gegend,  zu  dem  Forstamt  Pyrehne 
gehörige  am  Hopfenbrucli  und  unfern  einer  Stnterei  Tor- 
bei,  über  Geuiu,  LoppOAV  und  Weperitz,  (nach  einem 
fürchterlichen  Brande  schön  aufgebant),  durch  die  Fried» 
richsstadt  über  dne  steinerne  Brücke  der  Oadow,  gelangt 
man  in  die 

6te  Station,  Lmäsherft  an  der  Warthe,  17}  Meilen. 
Postamt.  Diese  Stadt  gehört  zu  den  ansehnlichsten  und 
besten  Oertem  derProyinZ|  sie  ist  dnrch  ihre  Lage  an  ei- 
nem grossen  schiffbaren  Flnss  xnm  Handel  wohl  geeignety 
nnd  die  hiesigen  Weil-  nnd  Getreidemärkte  t^d  stark 
besucht;  Wollen-  und  Leder- Waaren,  Papier,  Bier, 
Branntwein  werden  yiel  fabricirt,  auch  etwas  Wein  ge- 
wonnen. Die  Stadt  zerfallt  in  die  Ak^-  und  Neustadt, 
Thore  and  Manem  sind  in  der  neusten  Zeit  abgetragen 
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worden^  nndl  sie  zihk  5  Yorstäcke)  3  Kirchen  ^  eiue  lio- 
hate  Bwrg^rsehule,  1  Waifenhans^  1  Armen-  und  Straf- 
haioBy  1  Irreiiantlalt,  g^roiae  Mag^nue,  nahe  an  800  Wohn« 
häiiser  und  ^gpen  10000  Eiuwoliner,  unter  denen  aucli 
mehrere  Juden  sind,  zugleich  ist  sie  der  Sitz  eines  land- 
liUhlicheii  Amtes,  eines  Obersteiieramtes  nod  mehrerer  an- 
derer köuigL  Behörden;  anck  befindet  sich  der  Stab  and 
SEscadrons  ehies  Dragwer-Heg*inients  hier.   Albreeht  yeii 
LiUge  beg^ann  den  Bau  (li<'ser  Stadt^  auf  den  liefeLl  des 
Markgrafen  Johaun,  im  Jahre  1257»    Angeuehüie  Spazir- 
^^iT)ge  um  einen  grossen  Theil  der  Stadt  und  nach  Hop- 
ienbrnch,  Ton  wo  ans  man  anf  eine  Anhöhe  gelangt,  die 
eine  gute  Uebersicht  der  Stadt  Landsberg  darbietet«  —  Der 
Johannissee,  einer  der  3  kleinen  Wasserbehälter  zwisclicii 
hier  und  Lorenzdorf,  ist  der  AnFiilirmig"  wertli,  weil  der 
Sage  nach  einst  liier  eine  Stadt  stand.    Das  Laudvoik 
"will  am  Johannbtage  hier  liintea  hören«    Die  ehematige 
Iranzosische  Kirche  ist  ui  den  letzten  Jahren  in  ein  Schao» 
spielhaus  verwandelt,  was  hin  und  wieder  von  wandernden 
Gesellschaften  benufzt  Avird.   Es  liegt  am  Zantoclier  Thor, 
Es  erscheint  hier  wöcheniiich  das  Neumarkische  AVocheii- 
hlatt.  Z2  Johannes  zum  schwarzen  Adler.  Bnchhandlnng  t* 
£nde*    GasAöfe:  goldener  Hirsch  (bei  Krause)  an  der  " 
Post,  die  Krone  (bei  Weither)  n.  s«  w. 

Durch  eine  Allee  ist  die  Kunststrasse  bis  Stolzenberg 
(herz.  Anh.  Dessausche  Herrschaft)  geführt,  links  liegt  das 
Dorf  Wormafelde,  unfern  davon  fulU  eine  ans  Stargard  in 
Pommern  kommende  CommerdaUStrassei  welche  viel  xnm 
Getreide  Transport  benntzt  wird,  in  unsere  Strasse,  sie  lanfi 
dann  weiter  durch  die  (Tralowsche  Heide  und  über  Ahen* 
fliess  (wo  eine  U Uterforste rei  ist);  später  erblickt  mau  rechts 
das  Y<Mrwerk  die  neue  Jf^eh^  und  dann  dlne  holländische 
Mühle,  recktn  aber  das  Kirchdorf  Birkholz  ron  mehreren 
Udnen  Seen  umgebai. 

Die  7te  Siadan,  Frieäehcrg^  21  M.  Postamt,  liegt 
in  einer  seit  der  Urbarmachung  des  Netzehruchs  sehr 
Dmchibaren  Gegend  und  ist  mit  einer  hrimi  Bianer  umge- 
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ben.  Ihre  Bewdiner,  «n  Zahl  ^tgem  36M  (»it  der  mm  1 
Eskadron  Dranoner  tieatehoBdcn  Gamitoii)  nähren  akh  tob 

Laiidbau  und  etwas  Tucliweberei.  Gasihofe:  der  schwarze 
Adler,  die  Sonne  u.  s.  Durch   das   zi/visdien  dem 

Dolgner  und  Leppirclien  See  g-elegeiie  Kirclifforf  Dolgen 
«md  dnrch  das  Rirchdoif  Ijanchaüidl^  länft  die  SdBise 
weiter»  Umge  Zeit  in  geringer  Entfernnag  Tom  Mtlidien 
Ufer  des  lan«^en  Herinadorfschen  Kappsees. 

Die  8te  Staiion,  JFoWenherg,  23;  M.  Postexpedition, 
ist  ein  ninmaiiertes  Städtchen,  auf  einer  zwischen  yer- 
achiedenen  Seen  liegenden  Anhöhe,  nnd  die  Ctarniaan  ei» 
ner  Eaeadron  Dragoner.  Sie  heaitit  eine  Papiemiiihle. 

Wieder  an  vielen  kleinen  Landseen  Torüber,  dordk 
das  Dorf  Wollgast  nnd  S]>ater  durch  den  siidlirhen  Tlieil  der 
Segenlinschen  Heide  kommt  mau  in  die  frühere  Postatation. 
Hochzeit^  ^n  Kirchdorf,  ^'elches  durch  die  Drage  TOn 
dem  kleinen  Doife  Nen-Hochzeit  oder  KindelUer  getrennt 
i¥ird.  Zngleieh  markirt  dieser  Strom  die  ProTinsBblgrense 
von  liraudeiiburg;,  Posen  n.  Preussen.  Hier  ist  ein  scho'uer 
Garten  und  der  Gasthof:  Berliner  Hof  (bei  Voig-t). 

Die  Strasse  lanfk  hinter  Neu  -  Hochzeit  über  einen 
kleinen  nnbedentenden  Höhenzng,  in  das  Kirchdorf  Froa^ 
aekel  nnd  dann  durch  eine  freie  Ebene,  zuletzt  am  aüdli- 
chen  Ende  des  ansehnlichen  Zützersee  vorüber. 

9te  Siaiton,  Ziüzcr,  26J  M.,  Postexpedilion,  iat  eben- 
&US  nur  ein  Dorf  der  1829  au%ehobenen  Station. 

Wie  ans  einem  See  heranasteigend  erblicken  -wir  eine 
Dorlkirche  Tom  Wasserspiegel  umgeben,  links  tob  der 
Kunststrasse,  es  ist  die  des  ansehnlichen  Dorfes  Sahn. 
Der  Weer  von  hier  nach  Srliloppe  bietet,  ausser  dem  un- 
bedeutenden Dörfclicn  SchÖuow,  nicht  das  gering:ste  dar, 
was  der  Aoszeiehuungf  werth  ist,  BMoppe  ist  ein  Ton 
Tielon  Jnden  bewohntes  Stadtefaen,  *ea  Bogt  in  einer  waB* 
serreichen  waldigen  Gegend,  ans  der  sich  ösdich  du» 
Saudhöhe  erhebt.  Zwei  Kirchen,  eine  Kapelle,  ein  Jo^ 
deutempel,  so  wie  ein  Forstamt  nnd  eine  Papiermühle 
(die  jedoch  anssofhalb  der  Stadl  li^}  sind  bematkbar« 
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Zum  Tbeil  dorcb  eine  mit  Holznng  erHillte  Gegend  ^e* 
laugt  man  in  das  KIrclidorf  Mehlgast,  Ton  dort  aus  in  diner 

AUee  bis  iu  die 

lOte  Siation.  Ruschendorf^  29^  Meil.  Postexi)ec!idon, 
£iii  Dor£  iiier  zweigt  sich  eine  Kimststrasse,  die  über 
Dentsch»  Krone,  Könitz,  Dirsehan  n«  s*  w«  nacli  Königsbei^ 
oder  Danug  führt,  iw^alirend  die  imsrige  Ton  hier  über 
Dyck  in  die  erst  im  Jahre  1830  augelegte  Zwischen-Sta- 
tion  führt. 

Ute  Station.  Arnsfelde^  31i  M*  Fostexpedition,  und 
ebenfalls  nnr  eiu  Dorf.  Zvnschen  hier  und  Schneidemtihl 
yerlassen  ivir  hinter  dem  Dörfchen  Wittenberg  wieder  die 
ProYinz  Prenssen,  nnd  'wir  treten  in  den  fmchtbaren  Kreis 

CLoJzieseu,  welcher  zu  dein  Keg.  Bez.  Bromberg,  also  in 
die  Prorinx  Posen  gehört. 

12te  Station.  Schneidemühle  34  Meil.  Postexpedidon« 
Anf  ]>oltti8ch  heisst  dieses  Städtchen  Pilna,  es  hat  2  ka» 
tholische  nnd  1  lolherisclie  Kirche,  300  Häuser  und  über 
3000  EiiiwoJiiier,  von  denen  der  5te  Tbeil  Israeliten  sind. 
Sie  ist  der  Sitz  eines  Stadtgerlchls;  eine  englische  iicder- 
iabrik,  die  Tnchmacherei,  die  Spitzenkuo'ppelei  und  Hut- 
madierei  beschäftigen  hauptsächlich  den  Ort«  Hier  ist 
^ne  Tochterloge  der  drei  Weltkugeln,  Borussia  nnd 
Esra;  dieses  Städtchen  steht  mit  Stargard  in  Pommern 
dnrch  eine  Fahrpost  in  Verbiiidunj^.  Die  von  Broniberg" 
nach  Berlin  gehende  Schuellpost  hält  hier  ihr  Mittagsbrot. 
Gasthöfe:  im  goldenen  Löwen  (bei  Lerin),  im  Adler  (bei 
Fletscher)/ 

lieber  Schmülow,  wo  sich  zwei  Strassen  yereinigen, 
gelangen  wir  in  die 

13te  Station,  Grahowo^  36^  M.  Postexpedition.  Ein 
Kirchdorf.  Gasthof:  die  Post.  Es  ijst  durch  eine  Allee  mit 
dem  Kirchdorle  Grabionne  in  Verbindung,  wo  eine  Post- 
Expedition ist*  Dns  zur  linken  dehnt  sich  der  lange  Nez* 
zebruch  aus,  namentlich  der  Brusto  wer,  Wolsker  und  Bia- 
ioftUwer  Uruch. 

i4te  Stakon.   ^i>j«te,  39  HL  Postes^tion.  Dieses 
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Städtchen  ist  von  einem  kieihen  Flusse,  die  Lobsoiika,  diirdi- 
fttrömt,  es  gehört  zu  den  kleinsten  mit  dem  Namen  einer 
Stadt  bdegten  Wobaplätzen  der  Mxmxnhief  denn  ea  xfiUi 
nur  60  ITiliir  nad  kaum  000  Emwoimer. 

Am  RodnerKnig^  rorbei,  über  Mroesewo  nnd  Sadtke, 
uro  eine  Brocke  über  die  Rakitka  lulü  t,  kuinmeu  vir  in 
die  15te  Staiion,  Nakely  42}  M.,  Poslauit.  Diese  Stadt 
ist  TOii  etwas  mehr  Bedeutung^  als  Scbueidemähl.  Durch 
ihre  Lage  am  rechten  Ufer  der  Nette,  nnd  gana  in  der  Nahe 
des  Anfanges  das  Bromberger  Canals^  ^iebt  ihr  die  Schyi^ahrt 
und  tlet  iJandel  etwas  Leben,  besonders  ist  der  l^oiiiiian- 
del  niciit  unbedeutend^  und  sie  zahlt  in  nicht  ganz  200 
Hausem  über  2000  Einwohner^  unter  denen  sicli  eine  400 
Köpfe  starke  Jadenschaft  befindet.  Gasthä/e:  die  Post, 
der  schwarze  Adler  (bei  Bauer),  nnd  bei  Lawrenz. 

Wir  passiren  mittelst  einer  Brücke  den  genannten 
Canal,  iind  die  Strasse  lauft  zwischen  ihm  und  der  Sirom- 
bahii  der  iNetze  bis  nach  Lcchhowo,  wo  wir  über  den 
Speisekanal  gelangen.  Wir  sehen  dann  links  ron  der 
Strasse  das  Dorf  Prondj,  rechts  breitet  sich  der  Liochow- 
sche  Forst  aus^  nnd  auf  einer  Anhöhe  erblicken  wir  das 
Ziel  dieser  Route  die 

löte  Siaiiim.  Bromberg,  46i  M.  Postdirection.  Der 
Sii7.  der  Regierung,  des  nach  ihr  benannten  Bezirks, 
-wohlgebant,  mit  Vorstädten  umgeben,  und  durehströmt  von 
der  Braa  oder  Brahe,  deren  Strambahn  die  Fortsetzung 
der  ^Vasserslrasse  bildet^  welche  die  ^  trljindung  der 
Weichsel  mit  der  Netze  bewerksicHigt,  (bekannt  uu* 
ter  dem  Namen  des  Bromberger*  oder  Netzkanals,  seit 
-16H  mit  masidren  Schleusen  rersehn.  Er  yerbindet  uih 
mittdbar  die  schilFbare  «Brahe  mit  der  schiffbaren  Netze, 
imd  also  mittelbar  die  Oder  ,  Spree,  Harel  luid  Klbe  mit 
der  Weichsei  und  ihren  scLÜfbareu  Seitenströmen.  Brom- 
berg zahlt  2  katholische  und  1  evangelische  Kirche,  2 
EiÖster,  1  Gymnasium,  1  Schullehrer -Seminar,  1  btir» 
gerliches  Krankenhaus,  ein  Arbeitshaus,  gegen  MO  Häu- 
ser und  über  7000  Einwohner«    Ausser  der  Regierung 
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befinden  sich  auch  Tiele  Proyinzialbehörden  Iiicr^  als  ein 
Krefsamt,  ein  LmAgm^t  erster  KlaMe,  ein  fianpt-Zoll«* 
und  Haiipt-Stener-Aant,  «ine  Fener-Sodctfit-Directioii 

n.  s.  -vv.  Ei"  Infanterie  Battaillon  nnd  1  Battafllon  LandU 
-vvelir  bilden  die  Garnison.  Grosse  Miihlwerke ,  ein  kö- 
ni^L  Eiaenmagazin ,  eine  ZnckerrafBnerie,  Tabacks-,  Ci- 
dorien-,  Oel-  nnd  Ifeublamfabrikiidcn,  g^roMe  Miihlen- 
werke,  ansehidüdie  Töpfereien,  die  S<&illMirt,  nit  24 
eigenen  Schüfen,  grosse  Kalkbrennereien  mid  der  Speditiona- 
nud  KoruLaudel ,  nebst  vielen  Bran-  nnd  Drennerden,  sind 
der  Anfiihrungp  wertli.  ci  Janns,  nnd  zur  Sänle  auf  Tabor. 
BuiMm^ungm:  Mittler yMnii^,  GasMfe:  unter  denselben 
besekfanel  man  ab  der  Empfebking^  werth,  den  des  Hm« 
Moritz  in  der  Fosfener  Torstadt  (Hdtel  de  BerBn). 

Von  Bromberg  nacli  Inowraclaw. 

4  Stationen.   74  Meilen. 


(Conra  aner  Febrpost.  Keine  Kantatraise)« 

d)  Inowraclaw^  auf  deutscli  Jung-Breslau,  eine  der  an* 
seiinlicben  Städte  der  Provinz  Posen,  von  einer  sebr 
fnicbtbaren  Feldmark  umscLlossen.  In  fast  500  Häusern 
leben  Uher  4000  Einwobner,  ron  denen  fast  die  Hälfte  Is- 
raeliten «ind.  Eine  Ubknen-fisGadron  bat  bier  ibve  Gar- 
nison, ancb  ist  in  der  Stadt  ein  «kndratblicbes  Amt  nnd 
Her  Silz  der  kÖnigl.  Preuss.  Oecononiischen- Gesellschaft 
Tou  Cuja^ien.  Q  zum  Ritterkreuz  und  Trismegistns,  zum 
bimmliscben  Feuer.  Gasthofe:  der  schwarze  Adler  (bei 
der  Wittwe  SiMiper)  und  das  Hdtel  de  YatsoYie  (bei 


.  a)  Labjszjn 

b)  Barczin 

c)  Pakosz 

d)  luowraciaw 


3^  Meilen. 
1  - 

74  Meilen, 


Riedel). 
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Bxombwg  nach  Ko^kz, 

3  Slatiouen  oder  10|  MeQeo. 

a)  Polaisdi  Cme      3  Mcileii« 

b)  Tncliel  4^  ^ 

c)  Koiiitz  3  — 

10^  Meileo. 

Diene  Toor  iiilirt  durch  die  bedeutende  Heide  rea 
TncheL 

a)  PoUtfik  Cromj  ist  eia  swiecheii  eaiidi^eii  H^eti 

liegendes  Sladtchen  im  Kreise  und  Rej».  Bez.  Broinberg", 
es  zählt  g^eg^eu  Einwohner,  unter  denen  sich  viele 

Töpfer  befindeDi  Man  logirt  hier  beim  Apotheker  Pohl- 
maiiii. 

b)  TVc&eJ  a.  d.  Brahe.    Dteaea  offene  Städtchen  hat 

gegen  1400  durch  die  TucLweljerei,  durch  die  Gerberei 
und  Struinpfstrickerei  beschuüi«^te  Einwohner.  Mau  lo- 
girt  hier  gauz  gut  beim  Commifl^iona-Math  Groben^  der 
zugleich  Poathalter  iat. 

c)  Kfmiu^  auf  polniich  Chojniea,  eine  freimdUdie 
Landstadt,  welche  die  Wenden  vor  400  Jahren  erban* 
tau,  hier  sind  4  Kirchen  und  ein  katholisches  Gymna- 
sium,  und  mao  zuhit  über  300  llÜuser  u.  2600  Einwohner. 
fiiDat  war  Iiier  eiqe  iebhafte  Tochwebeiei.  [□  Friedrich 
znr  Frenndsdiaft  und  Angnat  zur  Tcene.  Gebnrtiort  des 
Astronomen  M.  r.  Wolf.  ü^asAaf:  die  Post^  der  Kron- 
prinz von  Preussen  (bei  Senlt). 

Von  Bromberg  nach  Posen. 

S  Stationen  oder  17  Meilen. 

Transp.  9i  Bf  dl. 

a)  SckäUni  ^  Si/McU.  d)  Rogasen         2  — 

b)  Exin   '         '  %  e)  GosHn  2^  — 

c)  Wongrowitz      4    —     f)  l^oisen  2|  — 

.  JLatus  94  MeiU  17  Meil 

a)  Sdwbmf  eiae'Jd^e  iCreis-  und  Ackerstadt  an  der 
Gofzawka,  die  nnfern  von  hier  in  die  Netze  fallt« 

b)  Exin^  ist  ein  ziemlich  weit  sichtbarer  Ort  mit 
2000  Einwohnern«    Hier  befindet  sich  im  Carmeliterklo^ 
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ster  ein  vidbetmciites  Gnadenliild*  INe  zahlrachen  Juden 
haben  Iiier ^ehie  Sjnag^o^e.    Gatth'ofe:  bei  GoIui|  und  ii» 

der  g^oldeiien  Souuc  bei  Mafhes. 

c)  Wongrowitjii ,  ist  eine  Kreisstadt,  in  welcher  sidi 
sonst  eine  Commeude  des  Maltheser-Ordeus  uud  eine  Ab- 
tei des  Cistercienser «  Ordens  befiind*  Dieses  Städtcheo 
«Jilt  1600  Bewohner  in  140  HIBiiseni*  Gasthof  :  bei  Mar- 
tin Milk. 

d)  Rogasertj  dieses  meist  von  Judcu  bewohnte  Städt- 
chen liegt  g^auz  augeueLm  an  einem  See  und  an  der 
Welna.  Unter  den  christUehen  Bewehnem  sind  Ti^e 
Tuchweber.  GasMJh:  der  goldene  Hifsch  (bei  Gratz), 
die  3  Kronen  (bei  Andrä). 

\ Oll  Ürombei^  iiacli  Strzelno. 

3  Stationen  oder  8  Meilen. 

a)  Neudorf         g  Meilen. 

b)  PakoSK  2k 

c)  Strzelno         2i  — 

8  Meilen. 

Anmerkung,  Die  Geg^eiul  um  Pakosz  a.  d.  Kelze  ist  sehr 
romantisch,  sie  soll  Aehnlichkeit  mit  der  von  Jerusalem 
haben,  und  daher  werden  oft  Wallfahrten  hierher  £^8- 
macht.   Stnelno^  ist  ein  konigl«  Domainenamt. 

Ton  Brombergr  nach  Trzesmeszno« 

4  Stationen  oder  d\  Meilen. 

a)  Labiszyn  3^  Meil« 

b)  Barcziu  1  — 

c)  Mogjlno  3  — 

d)  Trzesmeszno  2^  ' 

9\  Meil. 

Anmerkuns.  Mogihtö  rist  eine  Kreliatadt,  mit  einem  Klo* 
aler  aet  Benjodiktiner»  miiXi  Wrzesme4zno  ha^  <m  £WÜft 
der  Aug^ustiner  Chorhen  rn,  mit  einer  iStifisscui^La  ^ uomI 
Bibliothek.    GMtfwf  bri  Steranski,    ^  <  ,>  f?» 

Yen  Brombergf  nach  Yandsbui^.  '  - 

3<äiadoneb^^  7f  Mefltsa;  -^vnV.^ 

«)  Pol».  Kd'one         3   Meil.  - 
b)  Yandsburg^  4^  — 

7i  MeiL 
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Anmerkung,  Poln.  Krone,  s.  oben.  Vandshurg^  liegt  an  ei- 
nem See  und  auf  einer  Insel,  in  flemselben  das  Schloss 
VandKhnr"-.  800  Einwohuer,  Gasthofs  der  weisse 
Schwan  (bei  Pollitzer). 

Von  Bromberic  bis  Znin. 

2  Stationen  oder  6  Meilen» 

a)  Labien  31  MeiL 

b)  Znin  2t  ~ 

6  JMeii. 

Anmerkung,  Znin  lieget  am  Zapla-  oder  Czaplasee,  der  ei- 
nen i^osaen  Reichthom  an  yersciuedeueu  f'iäcUeu  hat« 
Gasthof  i  bei  Felix  Zioleckj. 

V,  R0VTJB# 

Vtm  BEKUN  nach  COBLENZ. 

34  Statiouen  oder  761  Meilen. 


Cassel 

m  MeiL 

8.  Nr.  I.    Trausp«  59 1  MeiL 

Dissen 

2  — 

Belnhauseu 

u  - 

Wabem 

14  - 

Gieseen 

2  — 

KemtenhaiiMn 

Ii  - 

Wetzlar 

2  — 

Jesbei^ 

Ü  - 

WeUburg 

•3  — 

Halsdorf 

2  — 

Limburgs 

3  — 

Schön  Stasi 

Ii  - 

Montabaur 

3  — 

Marburg 

Ii  - 

Cobienz 

3  — 

Latus  59^  MeiL 

76i  MeiL 

Die  ersten  sieben  Post -Stationen  gehören  dem  Kor^ 

fiiräteutlium  Hessen,  die  achte  dem  Gt  ossherzo^huin  Hes- 
sen au.  ürmiiiöfe  in  den  vornehnisicn  li^essMchcn  Slatiofien: 
Marburgy  zum  Ritter,  der  Köni^  von  Prenssen,  den  blauen 
JLowen,  die  Krone*  Gtesgen,  die  Post,  das  EiuheiD^  da» 
sdiwarse  Plerd,  der  Löwe. 

30ste  Station.  Jl  cidav^  64  Meilen.  Postdirectloit^ 
ist  seit  dem  letzten  Pariser  Frieden  eine  preiissisciie 
Stadt  geworden,  nachdem  sie  lange  Zeiten  iiindiirch  eine 
freie  Stadt  des  heiligten  Bömis^en  Beiehea  und  der  Sitx 
des  ersten  Geridbtsliofes  desselben  (des  Reiehs  Kammer» 
gerichts)  war.  Die  Umgebung  und  die  Lage  dieser  Stadt 
am  linken  liier  der  Lalin^  und  durcLströmt  Yon  der  hier 
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miindendeii  Dille,  hi  reisend,  sie  selbst  aber  ist  alt  und 
scLIecht  gfebant,  doch  -wegen  des  -wohlfeOen  Aufentbalts 

befiuden  sicli  oft  viele  Fremden  hier,  Sie  bat  5  Thore, 
2  Vorstädte,  5  Kirchen,  ein  Gymnasinm,  eine  Indiistrie- 
Schnle,  nnd  in  melir  als  700  Häusern  wohnen  ungefähr 
5500  Menschen«^  Ein  jLandrath  nnd  ein  Stadtgericht  haben 
hier  ihren  Sitz,  mtd  2  Schützen  «Abtheiluogen  ihre  Garni- 
son. Neben  einem  starken  Garten-  und  Obstbau  sind  ei- 
nige Gerbereien,  Ocl-,  Loh-  und  Walkiuiiblcn  anznfiih- 
ren«  Wahrend  die  iirieg^sgeschichte  eines  Treifens  zwi- 
schen den  Franzosen  nnd  Oesterreicheni,  welches  am  15. 
Jnni  1796  hier  yoifiel,  erwähnt ,  gehört  es  in  die  Ge- 
schichte der  Romaneii-Litteratar,  dass  die  Stadt  nnd  ihre 
Umg'ebungfen  der  Scliauplatz  der  Leiden  des  jungten  Wer- 
lhers waren,  die  durch  Göthens  Darstelhnig-  vielen  eiuplind- 
Samen  Seeleu  damals  zum  Erg^iss  bitterer  Thraueu  Aniass 
gegeben  haben*  Dem  Dorfe  Garben^  1  Stunde  Yon  Wetz» 
lar  entfernt,  gab  der  Dichter  den  Namen  Wahlhefm,  hier 
ist  der  Kirchhof  und  unfein  davon  sind  die  Felsen  dnrch 
'Werthers  Stnrinnacht  bekannt.  Im  Hinkelsclien  Kaffee- 
garten nahmen  die  JLiebeuden  einen  zärtlichen  Abschied. 
Endlich  zeigt  man  JLottens- Brunnen,  nnd  zuletzt^  nahe  am 
Wildbacher  Thor,  das  Grab  des  Helden  dieser  rührendea 
liiebes-  nnd  Leidensgeschichte.  Es  erscheint  hier  wch 
chentllch  ein  Lilelligenzblatt.  Gasthöfe:  der  Hof  von 
Frenssen  (bei  Schmidt) ,  der  Kronprinz  (bei  Fölzel)^  der 
römische  Kaiser,  der  goldene  Lowe^  der  goldene  Stern 
u.  s.  w.  Eine  Geschichte  nnd  Beschreibung  von  Wetzlar, 
gesehrieben  yon  Herrn  ron  Ulmenstefn,  erschien  1801» 
Kuuststrussen  führen  nach  verschiedenen  Seiten. 

Dnrch  das  Thal  der  Lahn,  an  Steindorf  vorüber  und  durch 
Obemdorf,  wo  sich  eine  fiisenschmelze  befindet,  fiihrt  uns 
die  Knnststrasse  zuerst  über  das  Fliisschen  Solms  und  sodann 
in  den  Hanptort  der  Standes  -  Herrschaft  Solms  Brannfela. 
,  Ein  ansehnliches  Scbloss  blickt  von  einem  hohen  Berg^e  auf 
nns  herab,  und  während  dieses  einige  sehenswerthe  Samm- 
lungen enthält,  ist  eine  vortreffliche  Wasserleitung  und 
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eine  Feuerspritzen -Fabrik  iin  Orte  selbst  wolil  bemer» 
keuswertiu  Kiiie  haihe  Meile  hinter  dieser  Stadt  treten 
wir  MS  derEnUare,  weloke  der  Wetdar-Krei»  swischen 
ien  Korliesaiicli««,  Groif Iwfaoplick  Betsiscken  wnd  Nas* 
sansdien  Landen  formt,  auf  Nassauischen  Boden.  Zu- 
erst bemerken  wir  am  sog-euannteu  Thierg^arten  eine  von 
Fraukitirt. kommende  Kunststrasse,  die  sicli  liier  mii  der 
unsrigea  rereinigt,  Stadt  WMmrg^  wo  wir  tmi 

Neneiii  a»  d&eJLahn  gelai^iaaty  -war  laii^2Mt  lundardi  die 
BesIdeBB  der  FürafeB  tob  Naasan-WeillNir^,  die  doivb 
das  Erlüsclien  des  Usiu^clien  Hauses,  im  Jaiire  1816,  zn 
dem  Besitz  der  ^esammteu  Länder  der  Waliramiadieu 
Linie  gelangen  und  nun  in  Bi^etich  residiren«  IKese 
6eg*ead  wird  aach  die  Wettevaa  geaaBnly  aie  iat  aiit  wal* 
digeB  Holiea  erlHIIt,  und  tob  der  LahB  bawiSraert,  liber 
welche  wir  bei  L,iutburg  abermals  ^elan^en.  Dieser  Oit 
ist  merk wiirdig",  weii  sicii  hier  die  i\assaniscbe  IMiinze 
befiadety  er  hat  ein  sehr  gutes  A\  irthsLaus:  das  Hdtel  da 
Naasaa«  Zaerrt  über  $taliei  and  fiolbacfa  nordüdi  onse* 
rea  Weg  nehmend^  flodaan  aber  wieder  tob  ManifAatit 
aas,  in  einer  südlichen  Richtung  durdi  den  nach  diesem 
Orte  g-enauuten  Waid  und  über  die  eben  so  heissende 
Höhe,  treten  ^vir  bei  dem  Dörfchen  Murbatzen,  wo  die 
aogenaante  LaLnstrasse  ia  die  nnsrige  falit,  wieder  in  die 
pnM$i$chm  Land»  ein,  and  darch  die  anaehidicfacB  Der» 
fer  Arenbei^  mid  Niederherg  gelangen  wir  an  dEa.  Ptshmg 
Ehren(}V(ütcnstcin  ^  vielfach  merk^>  iirdig  dnrch  die  pracht- 
volle \\  eise,  mit  welcher  die  Thürme  imd  Bastionen  auf- 
g^^iniurt  sind,  wdcbe  die  im  Jaiire  18(H  zerstörte  Bergfe- 
ste Ton  Nenem  sn  einem  £urt  Bnnberwindlichen  Grenaboilr 
werk  mai^heB.  Vater  den  TersefaiedeBeB  Merkwiirdi^^kei'' 
ten  imA  JMi  Uta  iranstalten,  die  diese  interessante  Feste  dar- 
bietet, ist  ganz  besonders  die  grosse  Dampf- IVoch- Ma- 
schine ^  auf  welcher  fiir  die  Soldaten  der  Besatzung  das 
fissen  snber^tal  wird,  der  Gegeastaad  der  Aafineitom^ 
kelt;  wir  müssen  aber  hieribei  erwabaeii,  dass  sdioB  seif 
einigen  Jahren  nur  dnrch  eine  besondere  Begünstigung 
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«nd  Eriaulmiss  des  CommaTicianteii  die  Festung^  tob  Frem- 
den besüdit  werden,  der  höchste  TheU,  CaraHer  g^eiiaiiiit, 
aber  g;ar  nicht  bestieg:en  werden  darf.    Die  Stadt  ist  Ter- 

mÖg'e  ihrer  Lag^e  ein  lebhafter  Speditioiis-  nnd  Handelsort 
und  in  ihrer  Nähe  befiudet  sich  ein  Sanerbruniieu  der 
Thalborn  genannt»  Gailhöfe:  die  Post,  der  J>iassauerhof, 
bei  Ems,  das  weisse  Boss  bei  Groschop  u.  s«  w.  2  Mei* 
len  TOB  hier  liegt  das  berühmte  Bad  Ems,  Ueber  dae,  485 
Fnss  langte,  auf  37  Pontons  mhende  Schiflbrtfcke  pasnren 
wir  de«  maclitigeii  Rheinstroia  und  g'elang'en  in  die 

d48te  Station,    CMenz^  761  M.  Fostdirectiou.    lu  ei- 
ner herrlichen  Landschaft  am  Gestade  des  Rheins  nnd 
der  Mündnng  der  Mosel,  beschötzt  tob  mäditigen  Wer- 
ken nnd  Basteien,  eibebt  sidi  diese  frenndlicha  *  Stadt,  be* 
kannt  schon  zur  Zeit  der  Römer  als  Castel,  zur  Zeit  der 
fränkischen  H(  ri  scliaft  als  eine  Röuigl.  Pfalz,  in  der  neue- 
ren Zeit  als  Residenz  des  Kurfürsten  von  Trier,  ^^ahrend 
des  französischen  Besitzes  als  Fräfectnrstadt  des  HefMuie* 
ments  des  Bbeins  nad  der  Mosel,  nnd  jetzt  als  Sitz  des 
Oberprasidenten  der  preuss.  Rheiuproyinz,  einer  k^igL  Re« 
^enmg-,  eines  Tribunals  erster  Instanz,  und  yieler  andern 
Behörden;  auch  behudet  sich  das  General -Coiuiuaudo  des 
8ten  Armee -Corps  hier«    Sie  wird  in  die  Alt-  nnd  Nm^ 
Stadt  £;etheUt,  nnd  zaUt  über  400  Hanser  nnd  gegen  14O0O 
Einwebner,  ohne  das  zahlreiche  Milllair«    Unter  den  öf- 
fentlichen Gebäuden  und  Anstalten  bemerken  wir:  das  alte 
Schloss  in  der  JNeustadt,  das  neue  Sciiloss  am  Rliein,  ehem. 
die  Residenz  des  Kurfürsten  (jetzt  der  Justizpallast),  die 
Collegjatkirdie  z«  b.  Castor,  mit  Terscbiedenen  Merkwü^ 
digkeiten  im  Innern  nnd  Aenssem,  sie  ist  nralt,  In  der 
neueren  Zeit  aber  roth  ang-estrichen  worden,  die  Stifts- 
kirche z.  h.  Florian  (jetzt  den  Lutheranern  eingeräumt), 
die  Liebfrauenkirche,  sie  liegt  auf  dem  höchsten  Punct  der 
Stadt,  das  Gymnasinm,  ehemaL  Jesuiten-CoUegium  (unter 
Dir.  Kleins  Leitung),  mit  320  Scbillero,  ein  katbol.  Schnl- 
lehrer-Seminar,  eine  Sjnagog^e  (sonst  Hunnenkopf),  ein 
grosses  Hospital,  das  deutsche  Haus,  jetzt  Militairgehäude^ 
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ein  anderes  Milhair- Gebäude^  die  Forts,  Alexander  nud 
Frauz^  das  crstere  aui  der  liarüiatisey  mit  lierrlicher  Aus- 
gicht, die  Wohimiig^  det  commaudirendeB  General  (einst 
das  Gräfl«  Leyeniclie  Hans),  die  Woliiniii^  des  Oberpffäsi<* 
deuten  (einst  das  Grafl.  Boosisdie  Haus),  die  Wohnnng^ 
des  Coiniuaiidaiilcn  (einst  das  prriifl.  31etlerniclisi lie  Ilaus)^ 
das  CMuij,  Basseuteinsclxe  iiud  Griiil.  Elzisclie  Haus,  das 
Tiieater^  das  Cassino,  das  MusikinstitiU,  yerschiedeue  Ver- 
ettte^  unter  ihnen  der  TroUthäli;  'wirkende  FraneuTerei»^ 
mit  einer  Schule^  in  welcher  1831  200  arme  Bfädthen  fiir 
den  Dieuststaud  unterrichtet  werdeu  u.  s.  w.  Femer  be- 
sitzt Coblenz  vorziif::Il(  he  I'abriken  für  lackirte  Bleche,  Ta- 
backe  und  baum^volleiie  Zeng-en,  Färbereien,  Garbereieu^ 
eine  Salmiak -Fabiik;  es  hält  jährlich  zwei  Messen^  «ud 
treibt  ansehnlichen  Handel  und  .Schiffiahrt.  Verschiedene 
Sammtung^en  tor  Gemälden  und  Kunst-  und  Naturg:e^en- 
Stauden,  rermebreu  die  Aiiiiebmliclikeit  der  Stadt.  Ruck- 
hanäiuiigen:  Badeckejc>  iiÖlscber  u.  8.w»  Z2  Friedrich  zuJT 
Vaterlandsliebe«  £»  erscheinen  hier  folgende  Blätter:  der 
Coblenser  Anzeiger ^  da»  Fremdenblatt,  Rhenus  imd  das 
Amtsblatt  der  königU  Reg:iening^.  Gasthöfe :  der  Triersehe 
Hof  (bei  Blaas),  der  CÖlnische  Hof  (bei  Sauer),  die  drd 
Keichskroueu,  der  g^oldeue  Apfel,  die  drei  Schweizer  (am 
Rhein  bei  Witlwe  Krö'hl).  Coblenz  ist  der  Geburtsort  de» 
Fürsten  Metternich,  der  Frau  Ten  Weissenthurm  und  der 
Sangen»  Henrietfe  Smitag.  Reich  ist  diese  Stadt  an  lieh* 
liclieu  Uuig-ebiuin^en ,  als:  die  ebemal- Karthause,  wo  die 
köstlichste  Aussicht  ist,  das  oben  bescliriebeue  Ebrenbrei- 
«en«  und  Thal  Ehrenbreitenstein ,  das  Schloss  Sayn,  mit 
einer  schonen  Gemälde-GaUerie^  'Nanendorf  mit  der  Lang«» 
sehen  Sammhing  von  Gemälden,  das  Denkmal  des  ehemaK 
frauzösischen  Generals  Marceau,  der  1796  bei  Altenkirchen 
den  Tod  der  Ehre  fand.  Pfaifendorf,  das  Thal  des  Lau- 
bacb^  der  Kühkopf,  wo  am  Pfingstmontag  ein  Volksfest 
gehalten  wird,  und  eine  schöne  Aussicht  ist,  Moeelweift 
mit  schönen  Wein-  und  Obstgarten,  und  Tiele  andere  Ort* 
achaften  am  Rhein  und  der  Mosel«    Coblenz  steht  durcb 

la** 
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die  Dampfscliiife  iiudWasscrdüigeuceu  mit  den  Städten  am 
Riieinstrom^  dnrch  Scbnellposten  mit  Cattid,  Cöln^  Mainz 
«nd  Trier^  und  durch  eiiM  Fahrpost  mit  Giessen  in  directer 
Yerbindnii^«  Herriielie  Kirastotrassen  nach  allen  Riebfon- 
geii  erleichtern  diese  Verbindung  zn  Lande,  eben  so  "wie 
die  Dainpfsciiiffe  auf  der  viel  befahrenen  grossen  Wasser* 
strasae«  Vergleiche  Panorama  t.  Gobienz  Ton  Reiff,  1821} 
Demian  C^mälde  Ton  Coblen%  q.s»w«  1822)  Sebreibera 
Handbuch  iiir  Reisende  am  Rhein ,  neueste  Aaflage  etc.; 
wegen  der  nächsten  Umg:ebnng^n  aber,  die  niedliche  Charte 
von  ^oiset  ,yles  Eurirons  de  Coblence"  Paris* 

Smien-Rouien* 
Von  Cobleos  nach  Cöln.        Von  Coblenz  nach  Mainz« 


s 


Scbnellpost  nnd  Fahrpost« 

a)  Weissenthurm  1^  Meilen, 

b)  Audernach 

c)  Sinzig 

d)  Remagen 
f)  Oberwinter 
g")  Godesbergs 

h)  Bonn 

i)  Wesseling 
k)  Cöln 


SdinellpOBt  und  Fahrpost* 

7  Stationen  oder  12  Meilen. 


1 

T 

i 

1 

Ii 

Ii 


a)  liopi^ard 

b)  Goar 

€)  Oberwesel 

d)  Bacharach 

e)  Bingr<;n 

f)  Ingellieun 

g)  Mainz 


3  MeiU 

Ii  — 

*- 

1  — 

2  — 
Ii  — 
2  — 


Die  Ortsbesdireibong»  dieser  Stationen  findet  man  in 
dem  Abschnitt  lUeifiretse.  Bonn  aber  ist  nnter  den  Unirer- 

sitätcii  besonders  auf^cfiihrt^  da  diese  Stadt  in  keine  der 
anderen  Categorien  gebort. 

Anmerkung  Diese  Kunststrasse  anf  dem  linken  Rheinnfbr 
ist  eine  der  schönsten  und  ältesten,  yon  Coblenz  bis 
Bonn  liess  sie  Karl  Theodor,  Kurfürst  von  der  Pfalz, 
1768  anlegen,  und  die  Franzosen  yoUeiideten  sie  1801 
bis  4» 

VI.  Route. 
Vim  BERUN  nach  COELN. 
35  Stationen  oder  82|  Meilen. 

Ton  Berlin  bis  Schwelm   75  Meilen  (s.  Route  L). 

Latus   75  Meilen. 
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Tfaaiport  75  Meilen« 
Lennep  H  — 

WermelskircLeii  1  — 
Strasserliof  Ii  — 

MiihUieim  2  — 

Cöln  1*  - 


82}  MeUen* 

Von  Sclnveliu  aus  zweigt  sich  eine  Strasse  aby  die 
wir  liier  einsrlilageu,  um  auf  einem  aiuleren  We^e,  al« 
dem  auf  Koute  1.  aiigpeg^ebenen  »ach  Cölii  zu  gelangen ,  es 
ist  der  Coars  eiuer  Beitpovt  Ten  Berlin  dahin.  Er  führt 
dnrch  FoBtheide  und  dorch  eine  wald-  nod  beiff-erftiUln 
Gegrend.  Hinter  Bejeuburgbrück  betreten  wir,  die  Wnp- 
per  überschreitend,  mit  dem  Reg. -Bezirk  Düsseldorf  die 
Rheiuproviuz.  Ein  Dor£^  links  tou  der  Strasse,  heisst  die 
Trompete.  Später  passiren  wir  die  sogenannte  Clnse  imd 
dsam  konuaen  wir  durch  die  BanersdiAft  Hakkenberg  in  die 

31ste  SkUhm.  Lmmep^  76i  M^leR.  Postamt.  Diese 
Stadt  hält  man  für  die  älteste  der  Frovluz;  ihre  Lage  ist 
anmuthig  zwischen  lieblichen  Hohen  im  heiteren  TJiale,  sie 
zählt  ungefähr  450»  mitunter  sehöne  Häuser 'und  über  aOOO 
Einwohner  9  hat  yide  Zeug-  «nd  PolTerÜBibiiken  und 
ihre  Umgegend  ist  mit  Bisen-  nnd  Stahlbänuner^  Schleif* 
koten ,  Mühlwerken  u.  s.  w.  erfüllt ,  aber  nicht  bloss  die 
Fabrikation,  sondern  auch  der  Handel  mit  Rheinwein  giebt 
dem  Orle  Nahrung,  Es  eracheiot  hier  zweimal  wöchent- 
lich ein  &reifll>latt.  BagM/e:  zum  rothen  Ochsen,  bei  Ha- 
ger ;  zum  Weinberge,  bd  Schingen ;  zum  König  Prens- 
sen,  bei  J.  P.  Hager ;  zum.  deutscheu  Hause. 

Die  Gegend  von  JLemiep  ist,  so  wie  der  ganze  Lan- 
desstrich, Yon  vielen  Rnnststrassen  durchschnitten.  Der 
Handel  und  der  Gewerbfleiss  haben  die  Strassen  rielfach 
gangbar  gemacht«  Bei  Born  Tei«inigt  sidi  eSne  ron  1/Vip- 
persfurth  kommende  Strasse  mit  der  nnsrigen,  an  der  links 
und  rechts  viele  einzelne  Höfe  und  W  eiler  liegen. 

32ste  Station.  ^f^entieUUrchm^  Iii  Meilen.  Fostexpe- 
ditaon.  und  &ii«fadorC  mit  Todh-  and  Sianurisen- Fabriken. 
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RecLte  erblicken  -wir,  auf  einer  ADköhe,  das  Schloss  Bmrg^^ 
einst  die  Residenz  der  Grafen  yon  Berg,  links  an  der* 

Strasse  sehen  -wir  das  Dorf  ELolfhansen,  dann  kommen  -wir 
durch  Heje,  IN'enhans,  Niixhaiisen,  Kaltenherberg:,  rechts 
bleibt  Bnrsciieid^  ein  Fabrikdorf,  nicbt  mit  dem  flecken 
gleichen  Namens  bei  Aachen  zn  yerwecbseln. 

33ste  SmHfm,  Slrassenhof^  79!  M.  Posfliaiis.  Durch 
Fetthenne,  Sciilebusch,  durch  das  Freuclciithal  iiihrt  unser 
We^  fiber  Diinwald  in  die  Stadt  3Iüliiheim  Ton  liier  8. 
Roate  I«  bis  Cöln* 

34ste  SiaHmt.  Cohj  83  Meilen«  Ober^Postamt  Die 
g^rosste  Stadt  der  Preassisdien  Rheinproyinz,  in  Hinsidit 
der  Eia\-\  ohnerzahl  die  vierte,  in  Hinsicht  der  IladserzaliL 
aber  die  zweite  der  Monarchie,  und  eine  starke  Jb  eslung^ 
mit  zalilreichen,  zum  Tlieil  sehr  kohen  Tkiirmen  yerseheit^ 
nnd  mit  starken  yiekfack  betbürmten  Maoem,  ans  Basalt- 
blocken  anfgefithrt,  nrog»eben,  nnd  an  dem  kier  sebr  brei- 
ten Spiep^el  des  Rheins  in  Form  eines  g^rossen  Halbzirkels 
erhont,  ist  der  üusscre  Auljlirk.  der  Stadt  iierrlich,  gross- 
artig:  nnd  malerisch.  Neunzehn  Land-  und  Wassertliore 
bilden  die  Eing^i^pforten  nnd  eine  siebende  aaf  39  .Sdiif- 
fen  ruhende  nnd  1250  Schritt  lange  Scbiffbriicke  yerMndet 
sie  mit  dem  rechten  Rbeinnfer  nnd  der  Stadt  Dentz.  Im 
Innern  ist  sie  afty  eng*  nnd  wenige  freniidlirli;  man  zählt 
270  niit  Basf^lf  pflasterte  Strassen^  32  grössere  olleutli- 
che  Platze,  25  Kirchen,  8  Cai^ellen^  1  Synagoge,  72  an* 
dere  öffentliche  Gebäude,  95  Fabrikgebäude^  tiber  7000  Pri* 
yatbaiiser  nnd^  arm  Schlüsse  des  Jahres  1830,  08900  Bin- 
yvohner,  ^vobei  jedocii  die  Garnison  und  die  Vorstadt  Dentz 
eingesrhtossen  sind;  im  Jahre  lb2J>  \vnrd(  Ti  hier  2241  Kin- 
der geboren,  1837  Personen  starben  nnd  4ÖS  Paare  War- 
den getränt;  €eln  ist  der  Sitz  der  Regienmg  des  gleidi» 
Hann  gen  Bezirk»,  dea  Ober-Appellationsbafes  der  Rhein» 
Provinzen,  der  Provinzial  -  Stener  -  Directiou ,  des  Erzbf* 
scljofs,  eines  Dom  -  Kapitels  n.  s,  av.  ,  das  Standtfiiartier  ei- 
nea  DiF.-Generai»  und  etirer  ansehnlichen  Garnison ;  sie  hat 
anch  einen  ersten  und  cinett  zweiten  Cemmandantan*  Zik 
l^chist  Cöln  jetzt  die  Residenz  des  znm  Ciyü-  nnd  Militeiiw 
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Gonrerneurs  der  KlieiaproTiuz  luid  Westfiialeo  ernaimten 
Frimaen  WilLelm  To?t  PreiuseD^iincl  einstweilen  ist  lUuiU«!* 
mennscbe  Hau  tmt  Wohmui^  fiir  HödistdeiiselbeD  aoser* 
-walilt.   Unter  den  25  Kirchen  sind  besonders  merkwürdig^: 

die  DojiiMrchc:  1248  zu  bauen  begonnen,  zwar  unvollendet, 
aber  dennocli  ein  Meisterstück  ^othiscLer  Baukunst,  ein 
lierrlicli  ausgestatteter  ehrwürdiger  Tempel^  reich  anSdiätzeii 
und  Merkwördigketten.  In  der  neuesten  Zeit  wurde  er 
Tielfibch  (dnrch  Ahlert)  restanrirt  nnd  weiter  g^baot*  2Ke 
Pfarr^rche^  mit  dem  herrlichen  Gemälde  von  Hubens,  die 
Gamisonli  'trche ,  die  Tausend  JungJ'rauenkiycJie  ^  die  Cuni^ 
heriskirclwy  die  Dommäumcrhirchey  die  Severinkirche y  die  JPtf* 
ierskirci^t^  dIS»  u^poslriSBnafe  Q*  s*  w.  Unter  den  übrigen 
öiFettdiehen  Gebenden  nennen  wir  den  Bathhans,  1571  er» 
bant  nnd  im  Innern  nnd  Aeussem  höchst  selien^werth,  das 
eLem.  Kaufhaus  Herrnlinus  aucIiHans  Gürzenich  ueDninit,  \vo 
mehrere  KeicLstn^e  ^cbaiteu  wurden,  das  ehemalige  Jesui- 
ten-Colle^'um,  jetzt  Gjmnasiam,  das  im  Jahre  1826  roU- 
endete  Justizg^ebaude,  die  ersbiechöfliche  Residenz,  das  Zeng^ 
lians,  jetzt  MarstaN,  die  neue  Börse,  ein  neues  Scbansi»^ 
haus,  {grosse  Kasernen^  yiele  g;rosse  Privatliäuser,  als  die 
Häuser  voiiZuydwik,  Peil,  (wo  Rubens  g^eboren  wurde), 
.Vonk,  der  Blankenheiner  Hof,  das  schöne  neoe  Hans 
des  Grafen  von  der  lappe  Biesterfeld  n*  !•  w*  In  ar> 
elutektonischer  Hinsidit  ist  auch  der  im  ehemaligen  Kar- 
theuserkloster  (jetzt  Garnisonlazareth)  befind! iclie  Kreuzg^ang 
der  Aiifiuiirung;  werth,  welcher  glücklich  während  der 
Sri^;8stürme  der  Zerstörung  enigangeii  ist.  An  Liehraii" 
stalten  fiihren  wir  an:  das  erangelisehe  Gjnmasinm,  die- 
mals  CarmeUterschok,  seit  dem  ItK  October  1890  das  Fri^ 
drich  Wilhelms -Gymnasium  genannt,  mit  300  Schülern 
und  eiiicr  grossen  Bibliothek  inid  Lolauischem  Garten,  das 
katholisdie,  ehemals  Jesuiten -Gjmnasium  mit  500  Schii- 
leruy  ein  ersbischöfikbe»  Priester-Seminar,  ein  SchoUehrer- 
Sen^ar,  eine  Hebeanunenschule  einem  Gebnrtsliause, 
ein  Taubstummen -Institut,  eine  Handwerker-  nnd  Zeichen- 
schale^  mehr  als  3Q  Töchter-^  Elementar- ^  Armen-  und 
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FreiscLalen«  Unter  den  rerschiedenen  Kunstsainmluugeu 
rerdienl  die  des  verstorbenen  Wallraff  znerst  der  Erwali- 
nnn^.  An  sie  schliessei}  sich  Terscfaiedene  andere  melir 
und  weni^r  widitige  Ton  PriTalpersonen  an.    Unter  den 

Terschiedenen  Vereinen,  welche  die  Verbieitiing^  der  Wis- 
sensciiaften  und  Künste  bezwecken,  nennen  wir  mir  den 
1829  gregfTÜndeten  poljtechnischen  Verein,  der  sein  Lokal 
Im  RaUüiaase  hat,  und  im  Spätheihst  iS3/&  eine.  Aosstel- 
Imig*  ron  Erzen^issen  des  Kmsl-  nnd  Gewerbidsses  Ter- 
anstaltete.  In  Cöln  sind  imter  anderen  folg^ende  Bnch- 
händler:  Bachem,  Du  Mont-Scliauberg,  P(ij)pf  is,  Rom- 
merskirchen, Schmidt,  J.G.Schmitz,  P.Schmitz.  Ks 
erscheinen  hier  foJ^peode  Blätter:  die  Cölmscke  ^eüung^ 
Ar  CSInUtAe  Comspatukai,  i&r  f^erÜrnd^^er  am  Rhein^ 
Ar  Calner  ^nxmger]j  Archiv  für  das  Chjil~  und  Crrml- 
nalrechi  der  Pretisst sehen  Hheinprovinzen  ^  ein  ßies^endes 
ßlaU  nebst  Anzeig^er  und  das  AnUsblaa  der  Köuig^l.  Re> 
^emng;  Für  die  zahlreichen  Armen  ist  durch  zweckmäs» 
1^  Anstalten  £^rg^  nnd  seit  lannar  1831  besteht  hier  eine 
Ireiwilligre  Arbeitsanstdt  flVr  «nbeschaftigte  Armen.  Bin 
Leihhans,  ein  Correctioiishaiis,  ein  g-rosses  Krankenhans 
imd  ein  Arresthaus  g^ehören  noch  zu  den  öifeutlichen  Li- 
stitttten.  Unter  den  Fabriken  nehmen  die  der  Bau  de  Co- 
logne  nnd  der  anderen  ^brannten  Wasser  den  ersten  Ran^ 
ein,  femer  die  Seiden-,  BaumwoUenwaaren- ,  Spitzen-, 
Seiden-,  BJech-^  Stahl-,  Eisen-,  Bronce- Fabriken,  die 
der  Spiegel,  des  Tabacks  u.  s.  w.  Die  Banquiers  Her- 
statt, Schaf hansen,  Gnmperz  etc.  Sehr  bedeutend  ist  die 
-Sdu^shrt  nnd  der  Handel,  so  weit  er  die  Frodnkte  des 
Ijftndes  betrifft,  Besonders  mit  Kbeinwein,  Getreide,  Holz 
find  Fabrikwaaren,  er  beschäftigte  1830  gpeg^n  80  irrÖssere 
Handelshuiiser.  Der  freie  Fhisshafen,  der  schon  100  gros- 
sere und  kleinere  Schi^e  aufnehmen  kann,  soll  )etzt  er- 
weitert werden  nnd  seit  dem  Monat  Norember  1830  ist 
ein  schSner  Krshn  snm  Ausladen  der  Wasren  ans 

den  Schiffen  aufg^estellt,  bald  werden  nach  nnd  nadi  aUe 
alten  Hebewerke  durch  solche  Krahne  ersetzt  sein.  Cölns 
uralter  Ursprung  ron  Varns  Agrippa,  sein  Reichlhujn  und 
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seine  Bedentnngp  im  Mittelalter  als  Reichsstadt,  wie  die 
TieUadieii  Sdueksale,  die  in  <ier  Geschichte  «tteser  Stadt 
eafgezeichnet  stehen,  machen  sie  auch  in  historischer  nn* 
sieht  sehr  merk-wnirdlg.  Viele  beriilunte  Maiiiier  wurdeu 
hier  g-eborpu;  wir  iienneu  deii  heiligen  Briuio,  Rubens^ 
BartLold  Schwarz  und  Hans  Ton  Aaken.  üz  Z3  zum  Ge- 
heininiss  der  3  &öni^,  der  Taterländiscfae  YereiB.  Gos^ 
höfe:  der  grosse  Rheinberg:,  bei  Dolhet;  der  heÜige  Creist, 
bei  Dietzmaiin,  beide  am  Rhein;  der  kaiserliche  Hof,  bei 
Disch;  die  Stadt  l^rag;,  Salfersclie  Erben;  die  3  Könige, 
bei  Dohinen;  der  Mainzer  Hof,  bei  Bilgerj  der  weisse 
Tlinrm,  die  Kanne  n«ft.w«  F^eFgm^gmgsorier:  das  Tiiea» 
ter,  mehrere  geschlossene  Gresellsciiallen  ,  namentKdi  das 
Casino^  anf  dem  Nemnarkt,  welches  jetzt  anf  Actien  ein 
neues  srliönes  Haus  nach  dem  Entwurf  des  Architekten 
Strack,  eiues  Schülers  von  Schinkel^  erbauen  lüsst  —  dieKes- 
sonrcen  in  der  breiten  Strasse  nnd  auf  dem  Marienplatz^  die 
Gesellschafl  hei  Gnftinti  —  «fie  Concerte  im  Dörnhof,  nnd 
bei  Ebermeyer;  sehr  beliebt  sind  im  Winter  die  Fam£Um^ 
Concerte  (1S30  begannen  sie  am  7«  November),  die  sonu- 
ta^Ucheu  Kedouten  sind  1830  u;  31  bei  Horst  im  Domhof; 
—  bd  dieser  Gelegenheit  erwalinen  wir  die  ron  yielen 
Fremden  Jtesnciiten  Kirchenmusiken  unter  Lieibts  Direction 
nnd  die  inColn  1821—24  nnd  1828  gehaltenen  Mosikfeste, 
sie  werden  aucJi  mit  dem  Namen  das  Niederrlieinsclie  Musik- 
fest bezeichnet  nnd  abwecliaelud  hier,  in  Aachen,  Düssel- 
dorf nnd  Elberfeld  abgehalten.  —  Oeffentliche  Gärten  sind: 
der  Webersche,  der  Sittmannsche,  der  JLemperfidie  nnd 
ffirschkdmpsche.  Viele  sdione  Promenaden  nnd  nene  An- 
pflanzungen sind  anf  dem  Neumarkt,  dem  Glacis  und  vor  den 
Thoren.  Unter  den  Umgebungen  sind  besonders  das  unten 
näher  beschriebene  Deutz  nnd  Brühl,  die  ehemalig^e  Abtei 
Altenbeig,  Miihlheim,  das  Thürmchen,  nnd  die  Münze» 
ein  Vergniigangsort,  ^  Meile  Ton  der  Stadt  am  Rhein^  an- 
zuführen. Als  Volksfeste  sind  der  Carneral  nnd  die  Kir- 
misse  oder  Kirchweilicn  besonders  der  Anführung  werth. 
Im  Jahre  1830  bemerkte  man  hier  riele  j^fenbauten ;  auch 
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wurden  viele  Häuser  umgebaut,  Tersclioiiert  oder  abg-epiitzt. 
Das  Cöln  g;egeuitber  lieg^^de  Deutz^  wo  einst  Hercules  ei* 
Den  Tempel  gehabt  haibm  soll,  und  Kaiser  Conatantiii  eia 
Citttel  erbante,  ist  eine  Stadt  Ton  300  Häusern  ond  2600 
Einwobnern.  Sie  ist  nenerlidi  stark  befestigt  worden,  die 
Guruisüu  eines  Dj  a^oner  Jleg. ,  und  bat  verschiedene  ^ite 
Fabriken,  eiiieu  iebbaiieu  Handel  und  bedeutende  ScLiif- 
iahsty  aach  eine  grosse  aebens'vrerthe  Artillerie- Werkstätte. 
Hilter  ibren  Bewobnem  findet  man  viele  Jaden«  Das  bier 
im  ELnbst  stattfindende ^irdiweibf est,  wo  zngleicL  Jahi^ 
markt  g-ehalten  ist  ein  Volksfest  der  Collier  und  a  icl 

besuclit.  Dieses  Stadteben  bat  einige  vortreifiicbe  Gastliöie, 
als:  der  Prinz  Carl^  das  Blarienbild  und  der  des  Hm.  Stee- 
fing.  Wegen  Göln  und  Deaiz  Teigleicbe  man  das  öfters 
erwähnte  Handbodi  Ton  Schreiber,  neueste  Anflag^e,  den 
Plan  Yon  Cöln  und  Deutz  1827,  Cöbi  und  Bonn  1828  j  die 
französisclic  Uebersetziini^-  prsriiieu  1829  n.  30.  Durch  die 
Dampischiife  und  W  asser -Dili^encen,  die  hier  täglich  an- 
legeui  die  Schnell«  nnd  Fabrposten^  die  nach  Berlin ,  .Co* 
(lenz,  Mainzj  Cassel,  Minden,  Paderborn,  Cleve,  Elberfeld 
nnd  Düsseldorf  gehen,  n,  s.  w«  steht  Cöln  in  directer  Ver- 
bindung mit  jenen  g'eiianutcu  Städten,  und  denen ,  die  sich 
auf  den  Konten  bciiudeu^  imd  vielfaches  Leben  herrscht  be- 
sonders in  der  guten  Jahreszeit  In  di^iem  ältesten  nnd  gröss^ 
ten  Wobnplatz  am  schönen  mächtigen  Bheinstrom« 

Von  Cöln  nach  Düsssüldürf,  ,    .  ' 

. ,  4  $tationep.     5t  Meilen.     (Fortsetzung:  der.jfEooli^Xl 

,  a)  tlühlheim  (i^  B»)    iMttlcai^      •  ^, 
-     :  .         b).  Opladen  ..l^  —.  ^  ;j 

r   .'     r, .   ,  .  c)  Laiisenfald    ;        »    i  — •  *     ,    .   <.  v\»ur 
4)i  M***Äeidori  .    21    —  _  ' 

%)iJmiM^  «Pü  /Mir  IjeticiefcsaiR^^I^ 
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met  nad  TabfMik^  mi  MöhlBOwerke  anierlialt  nnd  treflüche 
Obst-  imd  Weingarten  beiitzt*  Eine  zaUreiche  JitdeMdiafl 

befiudet  sich  unter  seinen  Einwohnern.    1830  wurde  hier 
eine  neue  höhere  Ijür^erscfnile  g:es(intet.    Gasthofe:  der 
goldene  Wag:cn,  bei  Kserer;  die  Gaiis^  bei  W.  Thiem. 
d)  Düsseldorf,  s.  Boiita  h  von  Berlin  nach  IHisaeideif* 
Yen  Cöln  nach  ELIierfeld.  s.  Bonte  1.  räckwärtf  • 
Von  Cöln  nach  MänstereifeL 

3  Slatioueii.   6i  Meilen. 

a)  Brühl  II  Meilen. 

b)  Euskirchen        2|  — 

c)  Mfinatereilel  n   

§i  MeUen 

Diese  Tour  geht  auf  einer  der  zu  franz.  Zeiten  an^-e- 
ie^en  Departemeutsstrassen ,  wahrscheinlich  war  sie  em&t 
die  Römerstrasse  von  Trier  nach  Cöln. 

a)  BriM»  Dieses  in  herrlicher  Gegend  gelegene  Stadl* 
eben  besitzt  einen  Pallast,  die  Angwstenbur^,  zn  dem  der 
Kurriirst  Clemens  Aug:nst  1725  den  Grandstein  leg^e  irtid 
den  Max  Fiiedricli  vollendefe.  Zur  Zeit  des  fruiizüsijstJieii 
Besitzes  gehörte  er  zuerst  der  irauz.  Ehrenlegion,  dann  dem 
Marschall  Dayonst.  Nor  1  Stunde  rem  JEUiein  gelegen,  mit 
Gescbmack  erbaot^  mit  BeqaemHciikeiten  jeder  Art  Yerse- 
hen  and  Ton  grossen  Weihern,  Liistgehölzen  nnd  Schal«» 
tengäng'en  umj^-eben,  die  einen  eben  so  grossen  als  geschniack- 
Tollen  Park  formen,  der  auch  das  scliöue  Jagdschloss  Fal- 
kenlast  (jetzt  das  Eigenthum  eines  Engländers)^  und  deft 
chinesisehen  Tempel  Sansg^ne,  andi  das  in  ein  Wirtfas*^ 
Bans  Terwandelte  Schloss  -Hnberlsbarg  einschliesst,  ist  es 
zu  bedauern,  es  niclit  zu  elucr  llcsidenz  benutzt  zu  .sehen. 
Dem  VerneLmeu  nach  soll  dieses  Schloss  zur  Sommer- 
Wohunng  des  zum  Civil-  nnd  Militair  -  GouTeruenr  der 
Rheinprovinz  und  Westphalens  ernannten  Prinzen  Wühelmt 
Brader  Sr,  Majestät^  auserlesen  sein.  Ein  Seminar  lar 
katholische  Sehnllehrer  und  eine  Privat -Erziehung^sanstalt 
befinden  sich  hier.  Gasihoje:  das  Belvcdere,  bei  Weiss- 
Weiler^  die  Stadt  Bonn,  bei  flacksx>iel;  der  coluische  Hof« 
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bd  Wittwe  Koch;  die  Traube,  bei  MöUer.  In  der  Nähe 
lieg;!  das  BraankoM^nwerk  Margaretha. 

h)  Bualhf^m»  Ein  kkinea  Stidtehen  am  Feybach,  der 

iiordlicli  des  Orts  in  die  Erft  ausmündet.  Die  2000  Be- 
woLuer  ernahreu  sich  durch  Tuchweberei  und  miterhalteu 
mehrere  Muhlwerke  und  Pottaschaiedereleti.  Ganz  in  der 
Nähe  hegt  Rüdeaheim)  nicht  za  rerwechaeln  mit  dem  be» 
kannten  Weinort  gldchesNamena«  Bmihöfe  :  Im  Bdlenrath^ 
Kowenbach,  Joseph  Schmitz^  die  3  Kronen  bei  Biesen. 

c)  Münstereifel j  am  Fuss  der  Eifcl.  Dieses  Sltidtcheu 
besass  einst  ein  reiches  Carjueiiterkloster^  das  jetzt  zu  ei- 
nem Landarmenhans  Yerwendet  'wird;  hier  ist  anch  ein 
Gymnasiam.  2600  Einwohner*  Diese  Stadt  rerdankt  ihr 
Entstehen  dem  Abt  Mar^ard  ron  Prfim,  der  hier  das  Afiin- 
sterkloster  stiftete,  um  welches  sich  nach  und  nach  der  Ort 
formte.  Die  hiesig^eu  Tuchmacher  hatten  einst  das  Recht 
allen  CapnainermÖnchen  der  Provinz  das  Tuch  zn  ihren  Or* 
denskleidem  m  liefern.  In  der  Nähe  liegt  die  Miohelkirclia 
bei  Mahlberg;,  ein  WaUiahrtsort ;  ein  Graf  Ton  Blanken- 
heim schenkte  ihn  1632  dem  Kloster  JMunstereifei.  Gast" 
köfe:  das  Kelnereihaus,  bei  Schwarz  und  bei  U«.  J»  Bresger. 

Von  Cöln  nach  Minden. 
l^Stationen.  d2ii Meilen.  Knnatstr.  Tour  einer  Schnel^ioat. 


a)  Schwelm 

7  Meilen. 

Transp«20  MeiL 

b)  Ha^en 

2{  — 

i)  Lippstadt 

1  ~ 

c)Br!ining^shausen2  — 

k)  "Wiedeabrii 

ick  21  — 

d)  Hörde 

4  -  - 

1)  Gütersloh 

il  — 

e)  Unna 

2  — 

2  — 

f)  Werl 

2  — 

u)  Herford 

2  — 

ff^  Soest 

2  — 

o)  Rehme 

2  — 

h)  Erwitte 

p)  Minden 

2  — 

Latus 

20  Meilen. 

321  MeU. 

a)  Schw^m^  8«  Route  L  rückwärts. 

b)  Hagm^  s.  ebendas. 

e)  Unm$.   Von  emer  sehr  fmcbtbaren  Genend  mn^ 

ben,  lie^t  diese  alte,  einst  dem  l^unde  der  Hause  ang^hö- 
rige  Stadt  am  kleinen  Flusse,  die  Kottelbeke^  sie  hat  ge- 
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geti  600  Haimr,  4400  Elarwo^er  und  ein  firymowiafli^ 
ibre  H&vptnMrkwürdigfkeH  «lier  Ist  ilir  liedentendes  Salx- 

werk,  Könio-sbom  g:enannt,  mit  serneii  Dampf  in  nschinen 
Gradirhaiisern,  auch  einem  Soolbade,  von  dem  müer  der 
Rubrik  Bader  eine  uäLere  £r\vahnin)<r  vorkoinint.  Diese 
Saline  liiert  jeiirlich  g«g€tt  IdOOOO  Beniner  Sala.  Ga&$^ 
kof:  der  Senig  Ten  Pireneaen,  bei  Orerw9g  Valer. 

f)  ÄFer/,  s.  Seitenroote  Ton  Anisberg-  nach  Werl. 
Soest»  Mit  hoben  Mauern,  'rbiiriiHii  tmd  Wüllen 
umg;ebeii9  hat  dieser  in  seiuem  luueru  iViediidie  alte  Ort 
«in  kri^eriadiea  Anaelien«  Ancb  seine  Um^ ^end  geliftrt 
2n  den  fmdklbaraten  Landatindien  der  Pre«Tuis.  Man  aiShit 
Mer  1300  HSmer  imd  nttr  7500  fiftmelmer;  es  steht  da* 
lier  die  Orössp  mit  der  BevÖlkiiiing'  in  keinem  Verhält- 
nisse.  Die  Stadt  hat  11  zum  Tlieil  schöne  Kircheu,  ein  an- 
sehnliches ArehiTf  ein  GrmnasifHtt,  ein  SesMnarium  and 
ein  Waisenhans.  In  der  Vorzeit  ^Mki%  die  Stadt  eben* 
IWfls  tm  Hanse  und  bsftle  anseHnliclie  Rechte.  In  Soest 
erscheint  auch  ein  WotbeuhLiit.  Es  ist  reich  an  Was- 
ser, denn  mitten  in  der  Stadt  ist  ein  Teich^  der  starken 
Zofluss  Yon  mehreren  Seiten  dnrck  rerschiedene  Bäche 
liat«  Die  Bewohner  treiben  einen  bedentenden  Getreide- 
handel« □  nur  Bandeskette*  BeseBschaJhhaus  (früher  die 
Georg^enkirche).  Vergl.  Geek  toj>og'r.  bist.  stat.  Beschrei* 
bung  der  Stadt  Soest,  1816.  Gasihofe:  der  König  Ton 
Prensseu,  bei  Overwr^  Sohn  und  bei  Vosswiukel.  Auf 
der  Kordostseite,  \  Meile  von  der  Stadt,  liegt  die  gewerk- 
sehaftUch^  Saline  Sassenderf,  finks  an  der  Ton  hier  nach 
Minden  führenden  Kunststrasse. 

i)  Lippsiadt,  Die  einzige  Sfadt  im  Preussischen  Staate, 
welche  zur  Hälfte  einem  fremden  souveränen  Fürsten  ge- 
hört, namÜch  dem  Fürsten  TonXjippe- Detmold.  Den  Vor» 
fahren  desselben  gehörte  sie  einst  ganz,  aber  in  der  Mitte 
des  15.  Jahrhnnderts  kam  die  HSIfte  durch  Ranf  an  die 
Grafen  \oa  der  IMark  und  sie  fiel  durch  die  Jüliclische  Erb- 
schaft später  an  die  Krone  Preussen,  £s  ist  daher  hier 
ein  Kön^LPrenss.  nnd  FärstL  JLippesches  Gesammtgerichl 
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Es  erscheint  hier  eine  Zeitung^  und  das  Wea^Lalische  £iir» 
gerbiatt*  Die  Stadt  iieg^  am  Ufer  der  lippe^  deren  neoe 
Sddeiue  im  Herbat  1830  gänzUdti  ToUendet  war,  ne  -wurde 
am  16«  Norember  feierlidi  eröffnet«  In  Garnison  liefen 
liier  2  Escadroiien  Kürassier  (sie  bezogen  am  1.  Octbr.  1830 
die  schöne  ueiierbaute  Kaserne)  wid  die  Stadt  zaliit  iukt 
500  Häuser;  nuter  ilmen  ist  daa  des  Herrn  Jacob ^  imd 
das  Kellerlianaisdie  besonders  bemerkbar,  nnd  3600  Bin- 
wobner^  sie  beben  aosehnlicbe  Lederfabriken,  ^osseBrannt* 
weinbreuuereieu,  JLandban  und  vortreffliclien  Obat-  und  Ge- 
müsebau, auch  treibeu  sie  einen  starkeu  KoruhandeL  Hier 
ist  auch  ein  Fräuleinstift  wie  im  nahen  Kappel«  In  der 
Nähe  der  Stadt  liefen  die  schönen  r*  Schorlemmersdheit 
Bittersitse  Herrin^nsen^  Hellin^Lansen  nnd  Ober- Hagren 
mit  trefflicheu  Gartenanlagen  und  schönen  EiuiicLtuii^en, 
Gfusihöfe:  bei  Köppelmaim  und, bei  hah^^  in  der  Vorstadt 
der  Tannenbaum  u.  s.  ^Y^ 

k)  f^ie^finirück  ist  eine  Ton  der  Ems  nmströmte  Kreis- 
stadt« Ihre  Einwohner  (grfgen  2000)  beschäftigt  meistens 
die  Strumpffabrikatiou  und  Garnweberei.  Siehe  Beiträge 
zur  Geschichte  dieser  Stadt  von  Hühner,  1829. 

1)  (jütei'sloh  oder  Jütersloh  ist  ein  nahrhafter  Markt- 
flecken,  in  dein  sich  1829  ein  Verein  znr  Bepflanznn^  der 
Knnststrassen  gebildet  hat,  der  sdion  auf  dner  ytAUsa 
Strecke  thatig-  g'ewirkt  hat 

m)  Bielefeld»  In  einer  reizenden  Ebene,  rem  Lütter« 
bache  durchströmt,  am  Fiisse  des  alten  Bergschlosses,  der 
Sparenberg  (jetzt  ein  Geföogniss),  Yon  lieblichen  Spazir-^ 
l^gen  umschlossen,  liegt  diese  In  Hinsicht  ihres  Gewerb- 
fleisses  nnd  ihrer  ansehnlichen  Leinen- Damast -Fabrikm 
und  vier  Bleichen,  Zwirn-,  Band-,  Seide-,  Taback-, 
Stahl-  und  Eiseuwaareu  merkwürdige  Stadt.  Sie  ist 
freundlich  gebaut,  zahlt  gegen  800  Häuser  und  gegen  6000 
QSnwohner^  hat  ete  neoes  Bathhans,  4  Kirchen,  unter  ih- 
nen die  Nicohd-  nnd  Franzkirche,  ein  Gymnasium  (anter 
Director  Krönigs  Leitung),  ein  Waisenhaus,  ein  Hebeam- 
men- Institut  u«8.w«,  ist  der  Sitz  eines  Landrathes  nnd 
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eines  StadtgericLts.  Yiele  reiche  nnd  angesehene  KaoBente 
treiben  mit  den  Erzeugnissen  der  hiesig^en  Manufaktorea 
'Wichtigen  HaDdel,  so  daas  diese  Stedt  ia  Hinsidit  des  mev 
kanlilischeii  Terkelirs  der  wiehligBie  Wohnplats  der  Pro» 
vinz  ist.  Sehenswerth  sind  in  der  Nicolai-  oder  Altstäd- 
ter Kirche  die  Gemälde  des  jiiil  1  üi^eltLüren  versehenen 
Altarblattes,  sie  sollen  ans  dem  15.  Jahrhendert  sein  und 
sind  1890  durch  den  Maler  Rnster  selir  geschickt  restaii^ 
xvt  worden,  so  dass  die  alterditfmllchen  Farbea  glücklidi 
'Wiederbeleben  worden  sind.  BwManMunß;  ron  Hclmick. 
Es  erscheint  hier  ein  öffentlicher  Anzei!»'er  der  Grafschaft 
Rareusberg.  F^ergnügungsorier;  sind  das  Casiuo,  die  Res- 
source^ der  Johannisherg  nnd  rerschiedene  schäle  Garten, 
anch  liat  die  Stadt  einen  Mvsikyerein  mid  einen  schönen 
neuen  Cottcert-Saal;  sie  einen  hesonderen  Mnsik- 
Director.  Gasthöfe:  das  deutsche  Haus,  der  goldene  Löwe, 
die  3  Kronen ,  bei  Küster ;  der  Tannenbaum  nnd  der  Ra- 
Tensherger  Hof ,  hei  Boodier.  letztere  wird  hesonp 
ders  geriihmt. 

n)  Herfov^l.  Eine  zfemBcli  grosse  aber  nidKt  sdir  hüb- 
sche Stadt_,  welche  die  Werra  in  zwei  Annen  tlurclistrÖint, 
ein  Theil  der  Stadt  war  schon  im  9iea  Jahrhundert  vorhan- 
den und  besass  lange  Zeiten  hindurch  ein  reiches  frei- 
weltliches  Damenstill.  Es  leben  hier  in  »idir  als  1090 
Haasem  ung^efahr  ^700  Einwohner,  die  Maschinenspinne* 
rei,  Leder-,  Taback-  und  Oelfabriken  unterhalten  und 
starken  Garnhandel  treiben.  Unter  den  Kirchen  verdient 
die  Nicolaikirdie  wegen  einiger  schonen  Glasmalereien  die 
Besichtigimg«  Hier  ist  ein  G^nmasioni,  welches  den  Na« 
men  7 riedridisgymnasium  fiihrt,  eine  ror  swet  Jahren  er« 
riehtete  Indnstrie-  nnd  Armenschule  find  eine  jüdische 
Schule,  auch  befindet  sich  ein  Inquisitorlat  und  ein  Zucht- 
haus hier.  Gasthöfe:  der  Frenssische  llof^  bei  Ketberg; 
die  Stadt  Berlin,  bei  Engolbresebt;  das  deutsche  Hans  etc> 
In  der  Nähe  Atgem^  wo  das  Grabmal  Wittekinds  ist* 
B^  Herford  bemerken  wir  noch  hin  nnd  wieder  Reste 
Ton  Wällen  und  Schanzen  |  die  Trümmer  einer  früheren 
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Beüeaügiiug.  Zwischen  Hariorduud  Kehme  läuft  die  Kunst* 
«IrasM  1k>cL  liiiiaiif  auf  ^en  raiüiAtt  Seitenaal  der  £gge 
(t*  die  BoBte  Ton  Berlin  iiaeh  MikiBti^). 

o)  RAm9y  mit  dem  neuen  SalzAV=erk,  das  jaLrlidi  «ber 
1500  Lasten  Salz  liefert,  ein  scliöues  Gradierwerk  und  neue 
massive  Gebäude  Lat.  Die  iiiesig^e  Kirche  soU  Ikarl  der 
Grosse  gehaut  haben.  Ensthof:  die  Post^  auch  ist  in  der 
Nälie  ein  anderer  gvter  Gasthof« 

Zwischen  hier  and  Minden  passirt  man  die  Porta 
Wesphallca.  Ein  Mehreres  sieiie  die  Kouten  nach  Min- 
den und  Münster. 

VonXöiu  über  Uckerath  ins  Nassauische.^ 
a)  Siegborig         ^  3i  Mttien« 
h)  Uckerath  2  — 

c)  AUeukircLeu       2i  ^ 

d)  Wahlroth  \  —  

8|  Meilen. 

(Knnststrasse  Ton  Göhl  über  JLimbnrg  nach  Frankf.  a,  M> 

a)  S»^>i^  ist  eine  Kreisstadt ,  |  Meilen  Tom  Rhein- 
strom entfernt,  von  350  Häusern  mit  2300  B<  ^>  oLnern, 
sie  lie^f  am  Fuss  des  liühen  Micbaelisbcrges,  auf  dem  die 
1060  vom  Erzbisdiof  Hamio  gestiftete  Abtei  lag,  in  der  seit 
-iS^  eine  Irrenanstalt  ist.   Diese  Provinzial-UaU  nnd  Ir- 
renanstalt ist  sehr  der  Anfiihrong  werth,  ^er  sie  giebt 
•ein  ansführlidier  Jahresbericht  in  dem  Rheinisch -West- 
phäUsciien  Anzeiger  (Jalir«:an^  1831,  Monat  Januar)  nä- 
.here  Auskunft«     Tabacksfabriken,  Gerberei  und  Fajiier- 
-mühlen,  sind  die  Hauptwerkstätten  der  Thätigkeit  der  Be- 
woimer.    thuMafes  der  kalserL  Hof  (bei  Sombart))  b^ 
-Mad.  Sehnhmacher  n.  a.  w. 

b)  Uckerath^  ist  ein  KircLdorf ,  welches  in  der  Kriegs- 
geschichte durch  ein  hitziges  Treffen  bekannt  ist,  welches 
am  19*  Juli  1796  hier  zwiscLen  den  Cranzosen  und  Oester- 
radimiy  «nm  Yortkeii  der  lelateftt  TOtfiel«  Bin  Jahlr  spfi- 
ter  am  18.  April  1797  Terlorea  /lie  Oeatenreiidier  hier  ein 
kleines  Treffen. 

c)  AiienkitxJien^  ist  eioe  Kreisstadt  im  Weaterwalde, 
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die  Wied  ströinl  an  üir  rorüber.  Sie  zahlt  gegen  1000 
Einwohner,  die  in  den  nahen  Eisenwerken  und  Pa|iiei<» 
miihlen^  lo  wie  dnrch  BanrnwolUpinnereien  gnte  Nahmnf 
haben.    Gasthöfe:  der  Könige  ron  Preusfen  (bei  Boiidi- 

bacli),  der  Berliner  Hof  (bei  Pollinann). 

d)  ^aUroih  iat  die  erste  jNassauiscbe  Poststation. 

Vn.  Ron  TS. 
BERLIN  maA  DANJBW. 


A)  über  Cöslin.    B)  über  Könitz. 

A)  23  Stationen  07|  Meilen. 

Tranap.  6U  MeU. 


Coslin  8. 

Rente  XULae  Bleil. 

ijangebese 

2i  - 

Pankiiin 

2|  - 

Goddentow 

2i  - 

ScLIawe 

25  - 

Neastadt 

3i  - 

Stolpe 

31  - 

Kl.  Katz 

ai  — 

Lnpow 

Dansif 

4}  - 

LttUa  Mi  MeiL 

e7|  Meli. 

(Von  Cöelln  ans  Gönn  einer  Fahr-  nnd  Reitpost). 


B)  22  Stationen  59^  Meilen. 


Rnschendori  s. 

R.  IV.  2S|  M. 

Trausp, 

.  42  M, 

D.  Krone 

2t  - 

Czersk 

4  — 

Schönthal 

2  - 

Fraukenfelde 

ai  - 

Jastrow 

2  — 

P«  Stargard 

3 

Landeek 

2  — 

Dirschan 

3  — 

SchlocLaii 

8  — 

Praiiäl 

O  1 

Könitz 

2  — 

Danzi^ 

4?  — 

Latos  42  M. 

m  M. 

(Coi 

ors  Ten  Schnell 

-  nnd  Fahrposfen). 

Wir  verlassen  Kö'glin  indem  wir  am  Scblosshof  vor- 
bei 9  an  der  nö'idüclieu  Abstufung  des  Golienberg^es  bin, 
dnrch  die  Försterei  Gluss  in  das  Stadtchen  Zanow  gelau- 
geü*  Rechts  bleibt  nns  eine  Papienniihle,  links  daa 
SdiwerinthaiMhe  Moee.  In  der  Gegend  Ten  Zanow  ist  das 
Bassin  Tieler  kleiner  Ströme^  die  meistens  vom  Gellen- 
berge  herabkonunen  nnd  nach  kurzem  X^anfe  in  die  See 
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ausscLütten.  Wir  passiren  die  Neslbacli  und  das  Goid- 
flttMcLetiy  so  wie  die  Dörfer  KiirHke\\itz  und  Dammerow. 

25«fe  Susdoti.  Pimknm^  41{  M.  PostexpeditioD«  Bin 
kleines  Dorf* 

Hinter  N<  limilz  kommen  ^vlr  über  dcji  Fluss  die  Gra- 
boW)  und  hinter  Malchow  in  eine  Allee,  die  über.  Car- 
witz  nach  Ritzow  fiilirty  welches  nur  eine  kleine  Laibe 
Meile  Ton  Scblawe  liegt« 

269te  Siadtm.  SMmve,  4^  BL  Postamt.  Diese  alte 
Stadt  liegt  am  Eiufluss  der  Motze  in  die  "Wipper,  ist  von 
zieiiilit  luMii  L  nifaiig'e,  der  Sitz  eines  Landraths  und  eines 
btadtgcrichts ,  auch  garuisouireu  Husaren  hier.  Die  iiie- 
«Igen  Jahrmärkte  sind  weg^u  eines  bedeutenden  Umsaz- 
zes-  an  Leinwand  mcht  ouwiditig.  Gasthof:  der  Piins 
Ton  Prenssen  (bei  Sehiibener). 

Sehr  einförmige  ist  der  Weg  nacli  Stolpe  über  zwei 
Arme  der  Wipjier^  und  bei  der  Kukuksmiilile  vorbei  iäuüt 
die.  Strasse  ohne  einen  andern  Ort  als  das  Amtsdorf  War^ 
diau  nnd  die  Dörfer  Zitssewitz  und  lUrichsfelde  zu  passiren« 

27ste  SiaHm.  Siolpe^  48  Meii.  Postamt.  Einst  hat 
diese  Stadt  Ztalp  oder  Slapz  gcheissen,  sie  "wiid  \on  der 
Stolpe  durcLslrunit ,  und  ist  mit  vielen  Obstgarten  um* 
geben,  luau  zaldt  sie  mit  Hecht  zu  den  bessern  Städten 
Ton  Hinterpommem  nnd  ihr  Handel  mit  Leinwand^  Bern- 
stein, Hölzern,  Fischen^  besonders  Lachsen  ist  beträeht- 
lich.  Sie  ist  in  Pommern  der  Hauptplatz  der  Fabrikation 
von  ßemsteinwaaren,  mit  der  noch  1S29  75  Personen  be-  ^ 
scbäftigt  waren^  auch  verschiedene  andere  Fabriken  und 
die  Brennerei  werden  stark  betrieben.  Ansehnliches  Han- 
dfilhaos  des  Hm.  Arnold.  Bis  1811  war  hier  ein  Gadetten* 
Corps,  jetzt  befindet  sieh  ein  Inyalidenhaas  imd  ein  Fran* 
leinstift  hier.  Sehenswertli  ist  die  g^rosse  IMarienkirche 
mit  ihrem  Iiohen  Thurm,  und  die  Schiosskirche,  diese  wurde 
schon  in  Jahre  1200  erbaut.  Ausser  dem  Kreisamt,  hat 
eine  Xjandschafi»-Directi<m  hier  ihren  Sitz,  nnd  der  Staab 
eines  Husarenreg;iments  garnisonirt  hier.  Man  zählt  gegen 
700  Häuser  und  6000  Eiu>^  oLuer.   Stolpe  ist  der  Geburts- 
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ort  des  Tlieolo^en,  Probst  Kbbeck,  f  182^  adieBfor^n* 

röthe  des  höhern  Liclils.  Mehrere  Kessourceu,  die  des  Adels 
und  des  Milil«airs  und  die  der  Raufmannschaft.  Gasthöfe: 
der  Priuz  t«  Freussen  (bei  Meiuk),  das  Hotel  de  Berlia 
(bei  Preissmann),  das  deatsdio  Haas  (bei  ijamprecht). 

Wfüireiid  "wir  uns  Lier  der  See  "wieder  auf  1  Meile 
genSliert  Latten,  nehmen  wir  fetzt  die  Riditting^  etwas  öst« 
lieh  landeinwärts,  dnrch  eine  sandig^c  Gegend.  Bei  Jleitz 
ist  das  Bassin  eines  kleineu  Stromes,  die  Glaskow»  rechts 
erblicken  wir  die  Kirche  Ton  Tessiny  spater  kommen  wir 
an  dem  Wirthshanse:  der^eae  Krog^,  Torüber. 

Die  28ste  SuaiimLupow,  50 1  M.  Postexpedition.  Die- 
ser Ort  erhielt  vom  Rnrfiirsteii  Friedrich  ^\  illieim  städti- 
sche Rechte,  zu  ilim  gehört  das  rechts  an  der  Strasse  lie- 
gende Schloss  Canitz«    IF^irÜtsham  bei  Karra ch. 

Wir  kommen  nim  äber  Zechlin  und  SchiedUts  in  die 

29ste  l^aAim  Lang^niasey  53i  M;  Postexpedition.  Ein 
kleines  Dorf.  Am  Sandknig^  Torbei  fährt  die  Strasse 
läng-s  der  L<  ba  durdi  die  Vorstadt  der  Kreistadt  Lnucn- 
huvg  j  die  1  Schioss,  3  Kirchen,  240  Häuser  und  uugefahc  ' 
2300  Einwohner  ziüilt,  auch  viele  Fabriken  und  Lioh-  and 
Weiss^rbereien  nnterhält.  Gasthof:  bei  Schrötter«  Ohne 
in  der  langen,  ziemlich  sandigen  Ebtene  ein  Dorf  zn  be* 
rühren,  errcicJit  man  tllc 

30ste  Station,  Goddentowj  55^  M.  Fostexp.  £iu  Dor£ 

Hinter  Gross -Bozepol  passiren  wir  den  Leba-FIuss, 
and  bald  darauf  die  ProTinzialgrenze*.  Dnrch  ziemlich 
dichte  kÖnig^l.  Waldungen,  in  denen  sich  das  Bassin  der 
Rehda  und  verschiedene  Hüttenwerke  befind eu ,  gelan- 
gen wir  zu  dem  ersten  Dörfchen  iui  Reg*.  Bez.  Danzig*, 
Charwatieo,  dann  lauft  die  Strasse  am  Ochsenkruge  Yor« 
bei  nnd  durch  Gossenfin, 

31ste  SiadoH.  Neusuub^  59]r  M.  Postamt  Auf  pol- 
nisch lieisst  dieser  Ort,  den  in  der  ersten  Hälfte  des  ITten 
Jahrhunderts  ein  ii<'i  r  \oii  Weiher  anlejj^e.  Novo  IMiusia, 
auch  Weiterowa  (oder  ^\'eihers£i:ei).  Er  ist  jetzt  dasEi- 
gentinun  der  Gräfin  Kaiseiling^  Termahlte  t*  Below^  und 

14 
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Lat  kaum  1500  Ein woliner«  26  kleine  Kapellen,  zn  denen 
Läufi^r  gcwallfaiirtet  -wirdi  umgcbUesseu  dieses  Slädtchen« 
QmtJiof:  die  Post. 

Bald  liinter  Neustadt  kommen  wir  über  den  Bach  Ce- 
dron,  der  imfern  daron  io  die  Rehda  fallt*  Bei  dem 
Dorfe  Rehda  wendet  eich  die  Kimststrasse  auf  ehmial  süd- 
lich, Leriiliri  Sn^orsz  und  Kilau  und  nähert  sich  dann  dem 
Oslseestraude  auf  i  Stunde. 

32ste  Sut^m^  JOL  Kaiz,  aSi  M.  Postexpeditioa.  Ein 
Dorf  mit  1  Eisenhammer  and  einer  Papiermtihle.  Bei  Ko- 

iiebke  iiiilierl  sich  die  Strasse  der  See  auf  einigte  hundert 
Schritt,  dann  flilirt  sie  durch  das  Seebad  Zoppot,  dem  wir 
einen  besonderen  Artikel  in  der  üubrik  Bader  gewidmet 
haben* 

33ste  Stadon.   Danzigy  67}  Meilen.   Oher- Pestamt. 

Durch  Grosse  nnd  BerSlkenmgp^  wie  als  Festung^  nnd 
Handelsstadt  vom  ersten  Rauge,  ist  Danzig^  einer  der  wich- 
tigsten imd  merkwürdigsten  Wohui>lätze  der  Alonarchie. 
Diese  Stadt  war  schon  ein  ansehnlicher  Ort  des  liandeSj  als 
im  Jahre  990  der  heilige  Adalbert  hier  merst  das  Chri- 
stenthnm  predigte;  durch  die  Anleg^iiug  der  Nenstadt  ver- 
grösserteu  sie  die  Ritter  des  deutsclicn  Ordens  beträchtlich; 
und  mächtig;  uud  blühend  stand  sie,  geehrt  und  gefürchtet 
im  Bunde  der  Hanse^  aber  in  den  späteren  Zeiten  finden 
sich  hlntige  Belagerungen  und  Kämpfe  in  den  Tafeln  ihrer 
Geschichte,  auch  rerodete  sie  zn  rersdiiedenen  Malen  die 
Pest  mit  allen  dieselbe  begleitenden  Schrecken.  Lange  Jahre 
Liudurch  waren  die  Könige  von  Polen  Schutzlierren  der 
Stadt,  während  sie,  bis  in  die  letzteren  Jahrzeheiide  des 
IS*  Jahrhundert^  einen  rei<dien|  blühenden,  mercantilischen 
Freistaat  bildete*  Ihr  um  ifiese  Zeit  im  Sinken  befindlidbier 
Wohbtand  hob  sich  wieder,  ab  sie  1793  dem  preussischen 
Staate  einverleibt  wurde.  Im  J.  1807  wm  de  sie  von  dem 
Corps  des  Marschalls  LefebTre  belai^ert,  welchem  sie  sich, 
nach  lauger  Vertheidigung,  am  24.  Mai  ergab.  Im  Tilsiter 
Frieden  wurde  sie  zu  einer  freien  Stadt  erklärt;  iniessen 
die  firanz«  Herrschaft  liess  sie  ihrer  Unabhängigkeit  niemala 
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froh  ^vpnlrn,  inicl  eine  neue  Belanrenmo'  von  den  Riigsen^ 
1813)  drückte  den  WoliUtaud  vollends  darnieder.    Am  3, 
Februar  1814  keltrte  sie  endiich  wieder  unter  Preussens 
RegieroDg  zaräck,  tmd  seit  jener  Zeit  liat  sidi  der  Wohl- 
stand \f ieder  gehoben.  —  Danzif^  Be^  am  Buken  Ufer  des 
westlichen  Hanptarmes  der  Weichsel,  dreiviertel  Meile 
Ton  der  Ostsee  entfernt,  und  wird  von  den  Flüssen  Mottiau 
und  einem  Arm  der  Radanne  dorchströint;  neun  rerschie« 
dene  weitian%;e  Vorstädte  am|>peben  sie,  sie  heissen:  Pe« 
iersha|;en,  Alt  -  Sdioftland,  Sudtgebiet,  St.  Albredit, 
Langefuhr   (mit   Neu  -  Schottland ),    Neu^rten,  Stolzen- 
berg*,  Schidlitz,  Neufahrwasser  (mit  dpm   Fort  Weich- 
selinünde,    dem  Hafen  von  Danzig).    Die  Stadt  selbst 
«erlallt  in  die  Altstadt  (Pfefferstadt),  Vorstadt,  Rechtstsdt, 
Niederstadt,  Langgarten  nnd  SpeicherlBseL    Die  meisten 
Strassen  sind  w#der  breit,  lan^'^  noch  gerade  nnd  regel* 
massig,  doch  zeichnet  sich  die  Rechtstadt  durch  eine  neuere 
und  bessere  Bauart  aus,  besonders  ist  der  L«ängemarkt  ein 
scliöuer  Theil  der  Stadt  mit  seinem  vor  dem  Artnshofe 
(B<^)  befindlichen  steinemen  Springbnmnen,  wÜhrend 
die  Altstadt  wirklich  ein  alter  ^  wenig  freundlicher  Theil 
der  Stadt  ist,  Lan^^^arten  eigentlich  nur  eine  und  breite 
Strasse  bildet,  und  die  Speicheriusel  der  Ceutralpunct  des 
mercantilischen  Verkehres^  der  Magazine  und  Wamnia* 
g<er  Ist.  Nennzelm  Hanpt-Basteien  und  viele  grössere  nnd 
kleinere  Schanzen  und  Werke  nmschltessen  die  Stadt  und  die 
Vorsludte;  in  die  erstem  fiihren  vier  Hauptthore,  das  hohe 
Thor,  das  lege  Thor,  Liangerter-  und  J;k obs-Tiiur.  Die 
Stadt  zählt  gegen  4700  Privatha'user,  die  Vorstädte  ge^en  600, 
imd  in  der  weitesten  Beseichnung  kann  man  die  Zahl  der 
sammtlichen  Hanser  auf  #iOO  annehmen,  nnd  fÖr  das  Jahr 
1830  nahm  man  63000  Einwohner  an,  wahrend  die  letzte 
amtliclie  Zahlung^  mir  £:e«:en  61000  betra|2:en  hatte.  Dar- 
unter Ovaren  43000  Evangelische,  über  15000  Katholiken, 
680  Mennoniten,  2d00  Juden.    1829  worden  hier  2612 
Kinder  geboren,  2319  Personen  starben  und  442  Paare 
worden  getränt.  Unter  den  snm  Gottesdienste  bestimmteB 
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öffentliclien  Gebäuden  zahlt  man  15  erangeliscliif  Kirchen 
und  Betliiuiser,  1  katbolisclie  Kiiolien,  eine  Kapelle,  ein 
ineuuouitisclies  Betüaus^  eiue  eiig^liscLc  Kirche  und  2  Sy- 
nagogen* Mehrere  Klöst»  sind,  aufgehoben,  andere  nach 
dem  Aussterben  der  noch  yorhandenen  Mönche  ond  Non- 
um  cur  Secnlarlsatiött  bestimmt.    Ton  diesen  Kirchen  ist 
die  Marieiikirclie  (auch  Pfarr-,  RalheJial-  oder  Domkir- 
che),  wegen  ihrer  Grösse,  ihres  Allers,  ilires  Thnrmes, 
(jedoch  nicht  au^gebant^  Ton  dem  man  eine  herrliche  Ans- 
sieht  hat),  und  eines  nach  Paris  entführten  und  ^wieder 
sorück  erhaltenen  Altargemaldes,  fie  Anferstehnng  darr 
üi(  II»  nd,  (von  Jacob  van  Eyck  fiir  den  Papst  gemalt,  fiel  es 
in  die  Iliinde  di  i  Seeräuber,  denen  es  TS'ieder  durch  die 
Pauziger  abgeuoinincn  wurde)  seheusNverth,  dann  verdient 
,   auch  noch  die  grosse  Orgel  ond  die  herrliche  Uhr  mit 
dem  Umlauf  der  12  Apostel|  genannt  zu  werden.  Die 
Katbarinenkirche  enthalt  viele  Grabmaler,  und  ein  rorzügu 
liebes  Glockenspiel»    Unter  den  iibrij;:en  öffentlichen  Ge- 
bäuden zeichnen  sich  aus:  das  Rathbaus,  das  Zuchthaus^ 
die  beiden  Zeughäuser ,  WOYon  letzteres  einen  Alusterplat* 
liat|  die  ftörse  (Artiishans),.  das  ehenu  Jesuiten- CoUeginm 
n«  s»  w; .  Die  Wasserkunst,  an  Gebäude  vor  dem  hohen 
Thore,  welches  auf  tier  lieJaune  sieht  und  die  Stadt  durch 
Hebung  des  Wassers  in  Röhren  mit  Trinkwasser  ver- 
sorgt.  An  Lehr-  und  Bildungs- An  stalten  sind  vorbaildens 
i  Gymnasium  oder  die  academische  Schule,  mit  einer  an* 
sehnlichen  Bibliothek»  eine  Knnstr  und  Gewerbesehnle,  2 
hohe  Bürgerscbiden ,   eine  Scbifffahrtsschule  (unter  dem 
Comniodore  Bilie),  eine  Hebeannnenschnle,  verBcliiedene 
Klemcutarr,  Töchter-^  Frei-^  Armen r-,  inenuouitische - 
«nd  jüdische  Schulen;  auch  besitot  die  Stadt  eine  Stemt» 
warte,  eine  natorfbrschende  und  eine  phjakalisohe  Gesell-* 
Schaft,  ein  NaturaQenkabinet,  dne  Gemaldesammlang  etc. 
Unter  den  wohlthälig^en  Anstalten  nennen  wir  das  Waisen- 
haus, das  groiubie  Armen-  u^d  öpendehaus,  das  FiudelbauS| 
ein  PockciiKaus,  sieben,  Hospitäler.    Höchst  verdienstlieil 
wirkt  die^hie«igoFriedensgeiieUschafl.(l^«ater  d^mVoiy 
Stande  des  Begier.«  n«  Schulraths  Dr«  Jachmann))  anchhe* 
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findet  sich  eine  Rettiing8g:eseIIschaflt  fiir  Scheinlodte  «nil 
Temn^läekte  Mer^  und  seit  dem  1829  hat  sich  anch  du 
Gewerherereitt  und  1830  ein  Verein  znr  Beffsernng^  der 

Slr.'i%efang'eneii  uiul  der  verwahrlosten  Kinder  gebildet  und 
mehrere  sich  darauf  bezieheude  Anstalten  ins  L<ebeii  gerufen ; 
unter  mandierlei  -woMÜiätigpea  Stiftuog-en  rerdlent  die  Ka* 
hruDsdie  znent  gfenannt  zn  werdea.  Von  Seiteii  des  Ci- 
inls  haben  hier  fol^nde  Behörden  ihren  Site?  eine  könSgl* 
Re^ening-,  eine  Provin«ia!-Stener-Direction,  ein  Kreisamf^ 
ein  Hanpt-Zoll-  und  ein  Ilaupt-SteiK  r;unf,  ein  Land-  und 
jStadtgcricht,  ein  Commerce-  und  Adniiraütals-CoUegiinn, 
mn  Ober- Postamt 9  eine  Landscliafts-Direction^  ein  Tro- 
Tinzial-Eichnngsamt  «nd  ein  Bank-Gomptoir.  Von  Seiten 
des  MiBlairs  befinden  sich  hier:  ein  Commandant^  ein  Di- 
visions- und  3  Brig-ade  -  Stäbe ,  ein  Ingenieur  vom  Platz, 
nnd  ein  diesem  grossen  Walfenplatze  angemessene,  aus  5 
Infanterie -Bataillons  und  mehreren  anderen  Truppen -Ab« 
theilnngen  bestehendei  Garnison*  Unter  den  saldrelcben 
nnd  starken  Festnn^werken  ist  der  Hagelsber^  (andi  Ros^ 
sengrab)^  init  einer  massiren  Redonte,  nnd  der  Bisdiofii* 
berg»,  mit  den  1829  erbauten  Deienhions- Kasernen  (auf 
500  Mann  Friedens  -  Garnison  berechnet),  besonders  merk» 
^würdig«  Sehr  mannichfaltig*  sind  die  Gebäude  nnd  Insti- 
Inte^  die  sich  anf  den  Handel  beliehen  j  als:  die  BönO) 
(dUe  im  J,  1B29  ^anz  nen  ansgebant  ist),  <fie  Bank^  die 
Packliofe^  Hüizhofe,  Aschböfe,  Magazine  und  Brücken; 
die  ganz  massiv  erbaute  Steiuscbieuse,  am  niedrigen  Tlieil 
der  Stadt,  am  legen  Thor,  belegen,  verdient  in  so  fern  einer 
£rwähnmig^,  als  sie  dazu  beitri^,  die  gmte  Daüziger  Nie» 
demng  und  Umgegend  dnrch  Innndation  nater  Wasser  zu 
setzen;  zahlreiche  Fabriken,  miter  ihnen  verdienen  der 
besonderen  Erwiihining*  i^e2*en  80  Destillationen  imd  Li» 
queurfabriken ,  die  Zucker  -  Kaflinerie ,  die  Gew^ehrfabrifc, 
die  Tabacksfabrik,  die  Seidenfabriken^  die  Vitriol-  nnd 
Sdieidewasserfebriken,  15  Fnrbermen  n.  s«  iiTr  Die  Hanpt* 
Gegenstande  des  Handels  sinds  Getreide,  HEoIz,  Haate, 
Flachs^  i^silgf  Asche,  Seife,  Wolle,  gebrannte  Wasser, 
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Packleiiiewaiitl,  Colonial-,  Maniifactiirwaaren,  Wein  u,  s. 
w.  England  hält  hier  einen  Coiisul  (Alexander  Gibsoue)^ 
ebenso  Dänemark  (Carl  Froni),  Frankreich  (de  la  Beou* 
frage),  die  Niederlaiide  (Cornt  Alinonde),  RiiBsland  (T^;o* 
boraki,  GeueralconsiiI),  Sdiweden  (Seegerstroai)»  Daamg 
besass  1829  78  Seesdiiffe,  die  mit  900  Matrosen  beinaimt 
sind  lind  an  17000  Last  tragen.  Der  Ge^vinnst  der  Rhe- 
derei  wird  auf  3^  ]\Iilüon,  der  Werth  der  AnsfiiLr  auf  6 
Miilioaeii  und  der  Einfuhr  anf  2  Millionen  Thaler  ange* 
adUagen.  Die  grossen  Märkte,  besonders  der  Dominik» 
markt,  sind  liberana  lebhaft.  Mit  dem  Handel  im  Jalure 
1830  ^'s  ar  man  im  Ganzen  sehr  znfrieden.  Es  "wurden 
von  Iiier  ansg-elührt:  38553  Last  Walzen,  S232  Last  Kog-- 
g:en  u.  8.  \v«  Sehr  ausehnlicli  war  auch  die  Holzausfuhr* 
Diese  Stadt  ist  der  Gebartsort  des  Johannes  Falk,  dea  Na« 
turforschera  Hanowy  des  Astronomen  Herel  oderHeTeliua^ 
des  Knpferstechers  Chodowiecky,  des  Historikers  ibrcfaen^ 
holz,  des  Optikus  Fahrenheitl  u.  s.  w.  Die  ansehnlichsten 
Handelshäuser  sind  die  der  Herren  Steffens,  Soermanna^ 
Almonde  et  Behrendt  Albrecht  et  Comp.  n.  s.  w.  Bim^ 
fmeures  Normarni,  Goldachmidt,  Meyer.  BuMmdlungms 
Gerhard,  Anhnth,  Ewert.  Es  erscheint  hier  eine  Abend- 
zeitung' und  das  Amtsblatt  der  König^l.  Reg'ierung.  C2  Eu- 
genia zum  gekrönten  Löwen,  L.  z.  d.  3  W.  zur  Einig^- 
keit.  L.  B.  Y.  Gctslhöfe:  das  englische  Haus^  bei  Jakob- 
aen,  das  deutsche  Hans,  die  Stadt  Berlin. oder.  Hdtel  de 
Berlin,  bei  Wittwe  Serre,  die  3.  Mobren,  die  Stadt  KS* 
nigsherg  u.  s.  w.  Der  wichtige  hiesige  Moolenhau  wurde 
aucli  im  Winter  1830  bis  1831  ununterbroclicn  fortgesetzt, 
und  Ende  Januar  1831  waren  sclion  1562  meist  neue 
Steiumoolen  ToUständig  ausgeführt.  In  der  Nähe  des 
schon  erwähnten  Hafens  Nen&hrwaaserj  wo  die  See  nnd 
Weidisel  Lootsen,  mit  ihren  2  Commandenrs,  das  Seehand-* 
lungs-  und  das  Salz-Comptoir  und  der  LeuchUiurm  (Blie- 
senfeucr),  das  Fort  Weichselmünde,  die  Verguügungsörter 
LangfaLr,  Zesdikeuthal,  Ilciligenbrunn,  Kahlbudc  (2  IMei» 
len  Ton  Danzig),  Ottomie,  Sdiwabentlial,  dicht  bei  Olira, 
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Hochwasser^  das  SeeM  Zoppot  «od  die  Seebade-Aiistalt 
SB  Bresen,  miweit  Nenfalirwasser,  s«  d*  Artikel,  die 

schöne  nierkwiiniigc  Abtei  Oliva,  mit  einem  herrllclieii 
Garten,  woria  besonderer  Erwäbniing  Terdieiien,  die  aiis- 
gezeiciinet  scLöneu  geschoriien  JLindeiiaUeeii  (die  h«)ciis(eii 
In  JOentsdüand).  Der  Karlsberf  mit  einem  Wild|;e]iege 
sdiliesst  sich  immtttelbar  an  diesen  Garten,  nnd  gewährt 
Ton  seiner  Hö'Le  eine  nnbeschreiblicii  schone  Aussicht,  anf 
das  im  Vordergründe  g^egeue  Kloster  Oliva,  Schwfthen- 
tiial  den  Eisenhainmer,  und  weiter  recht«  auf  die  olfene 
SeC)  mit  dem  Hafen  IVeofahrwasser.  Bei  lilarem  Weiter 
kann  man  die  4lr  M.  entfenite  HaUnnsel  Heia  gans  dent* 
lieh  sehen.  1  Mdle  Ton  der  Stadt  ist  der  Sitz  des  Für- 
sten \  on  Hohcuzallem,  Bischof  von  Ermeland  und  Abt 
von  Olira,  Jeukau  mit  einer  Endlehnn^sanstalt,  V  JMeile 
Ton  Danzig  ein  Siiberhammer,  ^  Meilen  von  der  Stadt 
eine  StaU-  nnd  Bisenwaaren -Fabrik  nnd  Knpferbammer. 
Danzag  steht  mit  Berlin  nnd  Königsberg,  dnrch  Schnell-^ 
Fahr-  und  Reitposten,  mit  Warschau,  Marienwerder, 
(^^audenz  und  Tliom,  Neufahrvv asser  nnd  Scliöneck  cinrch 
Fahn>o&tcu  in  directer  Verbindung.  Siehe  Plan  von  Dau- 
zig  nnd  seiner  Umgegend  ron  Sotzmann.  Herl«  b*  Scbropp* 
Itfosdiin^s  Danzig  n.  seine  Umgebongen,  in  verb«  Ausgabe 
1829,  nnd  die  Stadt  nnd  Festung  Danzig  ron  Oersdorf 
(ebendaselbst).   JLöschin's  üesch.  Danzig's.  1822«  2  Xhle. 

Seiten  '  Routen, 
Von  Danzig  nach  Elbing. 

3  Stationen  oder  Xih  IMeilen« 

a)  Dirschan         4|  Me^ 

b)  Marienborg     2|  — 

c)  Elbing  4| 

114  ^^^^ 

Knuststrasse. 

(Conrs  der  Danzig- Konigsberger  Sclmellpost)« 

j4nmerlu'i^.  Der  Weg  fiihrt  dnrch  die  fruchtbaren  Werder 
und  die  zum  Theil  im  Jahre  1828  durch  die  Finthen  SO 
hart  mitgenommenen  Niederungen  der  WeichseL 
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a)  Dindim^  diese  scbon  1250  erbaute  Stadt  ron  220 
Havaern  imd  2200  Bewolineni^  ist  merkwürdige,  weil  iii 

ihren  I^Iauern  im  Jalire  1709  iler  berühmte  Reisende 
Reiiihold  Forster  (f  Halle  179S)  geboren  worden  ist« 
GasiJiof:  der  g:elbe  Löwe,  bei  Wilt^^  e  SjteUer. 

b)  Marienbwrgy  auf  polDiach  Malborg  an  der  Nogatb, 
ist  eioer  der  interessantesten  Orte  der  ProTinz,  theili  we- 
gen des  Reichtbums  an  gescbichtlicher  Erinnerung  ^  theils 
wegen  den  noch  zinück gebliebenen  Spnren  seiner  Pracht, 
als  langjährig^e ^Residenz  der  Hoch-  imd  Grossmeister  des 
einst  mächtlg^cn  Deutschen  Ordens.  Der  Torzüglichste 
Zenge  jener  Zeit  ist  das  weit  bekannte  im  Jahre  1300 
erbante  Schloss  mit  seinen  kostliehen  Glasmalereien;  es  ist 
in  der  neuereu  Zeit  sori^läUig  reslauiirt  und  durch  Be-. 
sclireibungeu :  das  Scliloss  der  deutscliea  Ritter  zu  Marien« 
bürg,  T«  J.  Gst.  Büschiug,  mit  Kupfern  (Berlin  1823)  bei 
Dnncker  und  Hamblot)  and  Abbildungen  r.  Frick  o«  s.  w« 
vielfach  wieder  in  Erinnerong-  g-ebracht  worden.  In  sei« 
11  cn  Manern  scliloss  der  grosse  Kurfürst  1656  ein  Bund* 
niss  mit  Scliwede«,  und  116  Jahr  später  huldig-ten  in  dent- 
seibeu  die  Staude  Preussens  dem  jrT'f>ssen  Friedrich«  Der 
erste  Hochmeister,  der  hier  seine  Residenz  anfschlng,  war 
Siegfried  r«  Fenchtwangen,  und  Ludwig  y«  Ehrlichsliaa« 
sen  war  der  letzte«  Die  uralte  Wasserleitung-  und  der 
Bultermiicli- Thurm  sind  andere  ^yenicrer  bedetitcndr»  IVIerk- 
würdig^kelten  Marieuburgs.  Jetzt  ist  die  Stadt  der  Sitz  ei- 
nes JLandratbs,  eines  Land-  und  Stadtgerichts  mid  meh- 
rerer anderen  Behörden^  auch  hat  sie  yortreffliche  Armen- 
anstalten^  ein  Seminar^  yerschiedene  andere  Schnlanstal- 
ten,  ein  Kranken-  und  ein  Arbeitsbaiis,  g'^^g'^**  650  Häu- 
ser und  5400  Einwohner,  die  Wollenzeug-  und  Baum- 
wolleuzeug  fabriciren,  und  einen  nicht  unbedeutenden  Han- 
del mit  Holz  und  Getreide  unterhalten,  anch  befinden  sich 
yiele  Branntweinbrennereien,  Braaer,  Hntmacher^  Gerber 
nnd  Strnmpfweber  hier.  In  der  Stadt  ist  der  Schlosshain 
eiue  ang-enelimc  Promenade.  Z2  Tictoria  zu  den  3  grekron- 
ten  Thürmeu.    Wahrend  diese  Stadt  auf  einer  der  beiden 
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JEiauplstrasscu  tou  Berlin  nach  llöiiig^sberg'  He^,  lUeüt  sie 
auch  dmrch  eine  Fabrpest  mit  JVtarienwetder  iu  dlrecter 
Yerbiadtmcr*  Veber  dSe  Mogat  fükrt  eine  Seküfbrücke» 
Gasthöfe:  zum  Hodundater^  bei  GnUwaki,  die  Stadt  Ber- 
liOy  bei  Ouodim. 

c)  EU/ing  oder  Elbingen,  polnisch  £ibia^.    Diese  an- 
fdinliche  Handelsstadt  war   Tor  einigten  Jahren 
mit  äwer  groasen  MaddMfin,  0anzif ,  in  Hinatdit  ibrea  Ge* 
adukfts-BereidHsr  in  einen  ^Kicklidien  Welteifer  gekem»  , 
me»)  ujtiL  aiicli  jetzt  ist  sie  einer  der  hedcuteudslcii  llau- 
delsplätze  der  Monarchie;  sie  besass  1527  17,  imd  1S2S 

eigene  SeesckÜfe»  Der  schiffbare  Fliiss  Elbisg  und 
aeine  Seitenatrome  gehen  dnrek  einl^  ihrer  StraaBen^  er 
iat  miCtelBt  dea  KrafohUKanala  mit  derNo^tk  Terbnnden. 
Hohe  Mauern  und  Wälle  ninschliessen  diese  seit  ITTi 
nicht  mehr  in  die  Zahl  der  festen  Platze  g;ehürig'e  Stadt» 
Sie  wird  iu  die  Alt-  und  Neustadt  gelheilt,  und  hat  11 
iittaaete  nnd  3  innere  Voratädte,  5  JLand-  und  2  Wasser- 
thore,  1  kathoKache  nnd  9  eran^ache  Kirchen^  1  Syna- 
goge, 1  Gynwadin»  ndt  Bibliothek,  Teraehiedene  Siemen* 
tar-,  Töchter-,  Frei-  und  Aimenschnlen ,  Tortreffliclie  Ar- 
menaustaUeu  als:  6  Hospitäler,  Waiseu-,  Annen-  uud 
Spinnhäuser^  ein  Conyent  fiir  alte  Frauen  nnd  ganz  ror- 
aiiglieh  die  glasartige  Indaatrie»,  Yerpiegunga-  nnd  Erzte- 
hnngaanatalt,  r.-  Richard  Knwel  geji^ndet;  Daa  Schnl«  n* 
Armenweseii  dieser  Ijedeuleudcu  Stadt  ist  aiK  Ii  im  Jahre - 
1830  so  ehrenwerth  weiter  geschritten,  das  dieses  Stre- 
ben allgem^e  Anerkennung  gefunden  hat.  Die  Stadt  ist 
dea  Ifachta  gnt  erienchtet;  iin  Ganxen  aähit  aie  über  2200 
Hänaer  und  geg^en  24000  fiinwehner.  I^e  iat  der  Sitz  dea 
Laudrathes,  eines  Land-  und  Stadtgericht,  eines  Eng-Ii- 
sehen  Gonsuls  (D.  F.  Schwarck) ,  eines  uiederJäiidisciieu 
Vice-Consuls  (P.  Lickfett)  u.  s.  w.^  und  hat  auch  eine 
Garnison.  Zn  den  Handelsgebauden  nnd  Instituten  gehört 
daa  Bank-Gonvptoir,  (Conmiandite  Ten  Danang),  die  Borsey 
die  Krähen,  die  Bagger-,  Harings-,  Pettasch-,  Pack-  und 
Salzhöie^  die  rielen  Magazine,  die  Kapperbahn,  die  Schiffift- 
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werfte,  die  Ziickerraffinerieii ,  die  Waidasclie  -  Fabriken, 
die  Yitriolfalirik,  die  Seifensiederei  (besonders  die  ßaiiin- 
gartsclie ) ,   und  21  andere  grossere  Fabriken ,  welcLe 
nenerdini^s  durch  die  iroase  Dainpfmascbine  die  das  Haut 
Baomf^rfen  erbauen  lies«,  Termelirt^  worden«  Der  Handel 
bescLüftijsi^t  sirli  besoiuicrs  mit  Federn,  Hoi  sten,  Seife,  Pfer* 
deliaarcn,  Wolle,  Getreide,  Pott-  und  VVaidasche,  Obst, 
Hölzern  verscLiedener  Art,  Leinwand^  Colonialwaaren  etc. 
^    Hie  Stadt  iiat  ihre  eigene  Feuer -AasecnrattE-GeseUachalli 
and  ilir  Hafen  wie  der  KrafuhNCßDal  wird  seit  mebreren 
Jahren  von  städtischen  Beamten  verwaltet.     Elbingpen  ist 
der  Geburtsort  der  Schriftsteller  Arclicinvall,  Lange,  Rit- 
tersdorf, des  Mechauikus  lüuder  u.  s.w.    ßuc/Jumdlang : 
Nieolab    £■  ersehet  hier  sweimal  wödientlieh  der  fil- 
biiijfer  Anzeiger.   □  Constandn  zur  geluronten  Bintradit) 
Eh-nsns  zur  Mutter  Natur,   Tochter -Log^e  der  3  Weltku» 
^elii.      Gasthöfe:    die  Stadt   J>erlin  ,    bei  Becker;  das 
Kuglische  Uaus,  beiJaussou;  der  weisse  Schwan,  bei  Gau* 
zer;  die  Post,  der  Löwe^  der  g;oldne  Adler,  das  deutsdie 
Haus  u»  8.  w.  BXbhmg  steht  mit  Preossiseh  Holland  dorch 
dne  Fahrpost  in  directer  Verlnndmig^.    Siehe  Fuhrs  Be- 
schreibung Ton  Elbing*  1S28  n.  29.    Von  hier  nach  Preuss. 
Holland  fiihrt  seit  zwei  Jahren  eine  schöne  Kunststrasse« 
Sehr  hübsch  ii^t  das  nidbt  sehr  entfernte  ehemaligie  Bern* 
hardinerkloster  Cadicen  mit  einer  WalUahrtskirche*  Das 
4MeiI«i  Ton  Elbin^  entfernte  Stiidlehen  ToKmüIt,  am  Haff, 
istweg^eu  seiner  Störfisdierei  und  seines  Drosselfang-es  sehr 
bekaunt.    Ganz  nahe  au  der  Stadt  ist  der  J^ogelsang^  nach 
wie  Tor  der  beliebteste  der  Spazirg^n^;  das  einst  hier 
gestandene  SchhMS  des  dentachen'Ordens  scUeiflen  die  Bür- 
ger m&on  im  Jahre  1454. 

Von  Daiizig^  nach  Königsberg. 

SchueiIj)ost. 
Dirschau  4|  Meilen. 

Koni|*sber|f       20^  -~ 

25  Meilen, 

Von  Dans%  noch  Schö'neck« 
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Prau&l  14  Meilen. 

Sehöneck  •  3^  — 

5  MeileuL 

Von  Oaasi^  nach  Tlioni.  Trans j>.  ii\  Meilen« 

Pranst            Ii  Meilen«  Gratidenz      2i  Meilen« 

Pr.  Stargard    4t  —  Lippiaken     4A  — 

Mewe          3}  —  Cubnaae      1  — 

Marianwardor  2|  —  .Thom   ^ 


Garnaee        2  25i 

Lalua  141  Meilen« 

Vm.  Route, 

Firn  BERLIN  nach  DÜSSELDORF. 
Stationen,  80^  Meilen, 

Von  Berlin  bis  KIberfeld     765  Bleüen,    (s.  Honte  I.) 

Meldnaua  2  — 
DöMeidorf    2  — 

SOiMeüen. 

Diirdi  eine  reicb  Beretkerte^  ran  yielen  Dörfern  er- 
füllte Ge^nd  g^elangt  man  in  das  TLal  der  Düsse!,  in  dem  die 

32ste  Station  Metimann  liegt  Auch  Lier  sind  ver- 
schiedene Sammet-^  Tuch-,  Zetig^-  und  Stalilfabriken ,  2 
Kirchen,  150  Hänaer  nn<170a  Einwohner,  In  der  ^äke 
Ton  MettmAm  liegt  dn  romantiadier^  acbaneillclier,  scIkk 
Her  Felsengmnd^  yon  der  Dilssel  durchströmt;  er  Trird  cftit 
Oe^ietn  genannt,  Uli d  dieNeandersho'hle  mit  einem  Al'asserfall, 
die  Engelskammer^  die  Lenchtenburg,  die  Löwengnibei 
die  Teufebkamnier)  die  Feldhofskifcke  n.  die  Hochdelpforle 
find  die  merkwnniigalen  Höhlen*  «nd  Felsengehiide  dieaea 
Thalea«  Gewöhnlich  heateigt  nu«  anch  den  Rahenalein, 
einen  125  Fass  hohen  Felsen;  man  übersieht  ron  diesem 
Pancte  aus  das  ganze  Thal  in  seiner  Eigenthümlichkeit. 
Gasthof:  der  König  von  Schweden,  bei  Wittwe  Wetter. 

Durch  Thäler,  aher  anch  znm  Theil  über  aehr  ansehnliche 
K^hen  ISnll  die  Straaae  weiter  an  Hiihelrath,  Grafenherg, 
Flingern  (einst  der  Sitz  eines  Dynasten  und  seit  1228  mit 
Düsseldorf  durch  die  Strasse  der  Flinger- Steinweg  in  Yer* 
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bindno^^  gesetzt)  dessen  schöner  Park  viel  besucLt  wirdj 
man  bat  Ten  hier  eine  Tortrefflicbe  Femsicht,  nnd  znletzt 
an  einer  Bleiweisfabrik  roriiber,  die  kurz  Tor  dem  Ziel 

dieser  Reise  liegt.  Es  breitet  sich  die  herrliche  Ebene  vor 
nuscrii  Alle  en  aws^  durch  welche  hier  der  müchtige  Rhein* 
Strom  seiae  Jb  luLiien  sendet. 

d3ste  Siadan^  Dmsddmf^  80t  Meüen.  Postdircctiom 
Wir  treten  in  einen  der  schönsten  nnd  lieblichsten  Wohn- 
plätze der  RheinproTinz ,  dem  der  Bacli ,  die  Dilesel*,  der 
Iiier  in  den  Rheiivisiiom  fallt,  den  JXauien  gegfeben  hat. 
Iiis  zum  Liiueviiler  Frieden  1802  umschlosseu  Mauern  und 
Basteien  diese  Stadt,  die  jetzt  nun  von  Gärten  nnd  Spazir- 
Iptingen  nmg^ben  ist.  Sie  wird  in  die  Altstadt,  die  Nen* 
itadt  nnd  die  Carlsstadt  g^efheilt  nnd  besteht  ans  yielen  Qua- 
draten, 43  zum  TLeil  sehr  schonen  Strassen^  5  öffeulliclien 
Plätzen,  der  Parade-  oder  Friedrichsplatz,  der  Burg-platz, 
der  alte  Markt,  der  Carlsplatz  und  der  Exercierplatz  etc* 
Die  Menstadt  reihete  Knrfiirst  Johann  Wilhelm,  die 
Carlsstadt  Carl  Theodor  der  Altstadt  an.  Im  Ganzen  caUt 
Düsseldorf  fetzt  3  Thore,  das  Berger-,  Rbein-  und  ZoU- 
thor^  zwei  andere  sind  eing-egangen,  nur  1100  Hänser  uml 
mit  der  Garnison  g^eg^en  25000  Einwohner.  Unter  seinen 
5  Kirchen  rerdient  die  Haupt oder  Colleg^iatkirche  mit 
den  Grabmaiem  einiger  Regenten,  die  mitirielen  Ziem* 
Iben  Terseh«!  sind,  die  Jesnitenkirche  nnd  die  Gamison- 
kircLe  weg^en  ihres  schönen  Alfarg:emaldps,  von  l*ellegrini, 
besonders  der  Erwähnung^.  Unter  den  anderen  öffentlichen 
Gebäuden  und  Instituten  führen  wir  an:  das  ehemalige 
Kurfürstliche  Sehloss,  die  Bildergallerie  nnd  Malerschuie 
(wie  sie  jetzt  ist,  nachdem  ihre  Sdiätze  »adi  München 
transporlirt  wuiden ,  aber  cinrch  die  ang^ckanfte  Krahescüe 
Saiiiiiihing*  und  anderAveilig-  mit  yielen  Zeicliuung^en  und 
ünpfersticlien  versehen),  das  GouYemementshaus,  jetzt  der 
Sits  des  Uanpt-Steuernmtes,  der  ehemalige  Marstall,  jetzt 
die  Wohnung  des  Regierungspräsidenten,  das  ehemulige 
jfefluitencolleginm,  jetzt  Reg^erung^sg-ebäiide ,  das  Gebäude 
d^  Acadeniie  u*  s*  w»^  da»  (jrjruuiasiinn^  die  Kunst-  und 
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ZeidieBScbiile  (1832  gwitillet)^  die  Kiinat-  n*  Gewerkscbnlei 
die  poljtediiiiMlie  und  arekhedonisciie  Anetelt  des  Piofee* 
Bors  SdiSfer,  eine  Mnsikschnle ,  das  Schiille]irer<*SeiiiiiMr^ 

ein  mediziDiscIi-chinirflrisches  und  EiUbindung^siirstitut^  eine 
HebammenscLule,  lOArjiien-  ii.  Elementarsdiuicn,  (i  Tö'cli- 
lerscLuleu,  eine  Schwiinmßchule,  die  Stemwartej  das  Thea- 
ter, Tiele  wobltluitige  Anatalteii,  ab  das  Hax  Joaepliscii« 
Krankenhaus ,  das  Hnbertsspifal,  das  Alte -Männer-  nnd 
Alte-Frauenliaus,  die  iXonnenkloster  (aus  dem  Orden  der 
Elisabetherinuen,  der  Caiinelitcr,  CelUten  und  Ursnline- 
rionen)  «ar  Krankenpflege  und  zur  Erziehiuig^  und  die  De- 
partemental -Irren -Anstalt,  die  Sparkasse«  Anfgeholm 
sind  die  Klöster  der  Jesniten,  1618  geo^riindet,  1773  aii%«> 
hoben,  fetzt  Montiningsdepot,  der  Rreiizherren  (1444  ge- 
stiftet) der  Kapuziner,  1617  irestlllet,  il  r  Franziskaner, 
jetzt  Gymuasiu])!,  diese  drei  letzteren  wurden  1803  secula- 
risirt,  nnd  17d4  zerstörten  die  leindlidien  Truppen  das 
Kloster  der  Cölestinernonnen.  Als  merkwürdige  Denkmä- 
ler fiihren  -wir  an:  die  Bildsaule  des  Knrfnrsfen  Johann 
Wilhelm,  im  Hofe  des  Schlosses,  und  die  bronceiie  Bild- 
säule desselben  Fürsten  zu  Pferde  auf  dem  ]\larktplutze, 
Tom  Ritter  Crepello  ^^sseil.  Die  Beleuchtung  der  Stadl 
wird  durch  300  Laternen  hesorgrt  Die  Stadt  ist  die  Ke- 
sidenz  des  hier  als  Divisionschef  kommandirenden  Prinzen 
Friedrich  von  Prenssen,  Neffen  Sr.  31ajesliil  j  im  Sommer 
wohnt  Höchstderselbe  im  Lustschloss  Jä^jerhof,  im  sog^e- 
nannten  Hefgarteu;  sie  ist  femer  der  Sitz  einer  König:!« 
Regieron^^  eines  JLandgerichts  nnd  vieler  anderer  Behör- 
den, auch  das  Standquartier  mehrerer  Brigaden  nnd  Regir» 
mentsstä'be  und  einer  zahlreichen  Garnison.  Auch  befin- 
den sich  ausser  den  schon  genannten  gelel»rtcn  Anstalten 
mehrere  gelehrte  und  gesellige  Vereine,  als  die  zm  lj<"(or- 
demng  nützlicher  Kenntnisse  nnd  Gewerbe,  die  Gesell- 
schaüt  zur  Terbessemng  der  Baugefangenen ,  eine  Musik- 
Academie,  ein  Gesangverein  «•  s.  w.  hier;  dei*  1829  ge- 
stiftete Kunstverein  zählt  über  1000  3Iit«rlieder.  Ausser 
der  obenerwahuteu  wieder  an  Kupferstichen  und  Original- 
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Zeidii]iing:en  reiclieii  BildcrgaUerie  »iud  das  Aiitikeukabiiiet, 
das  physikalische  Kabiiiet,  eine  aosehalidie  über 
Bäode  starke  Bibliotliek)  mehrere  PrintBaromlangeii  niul 
die  Kttentodieii  mid  AMsdieii  Natoralien  imd  Akerdniiiier, 
eiae  ^^nte  iithog^raphische  Anslalt  (s.  iinlen  ) ,  verschiedeiie 
Fabriken,  besonders  in  Tapeten^  Kratzen  (zur  HeiuigtiDg 
der  Wolle )i  Tttch,  Spiegel,  Taback,  Senf,  Liqneur,  Ka- 
steiij  Kutschen  n.  s«  w»,  der  wichtige  Spedldonshandel  and 
die  lebhafte  Sdiiffidhrt  die  wichtigsten  Gegenstände  der  Anf- 
merksamkeit.   Buchhandlufigcn :  Schaiib,  Schreiner,  Beyer, 
ein  Ii'thog^raphisches  Institnt  Ton  Amz  et  Comp.    C2  zu 
den  3  V erblindeten.  —  Es  erscheint  liier  täglich  ein  Frem* 
denblatt  nnd  das  Amtsblatt  der  Käniglt  Regiemng.  Gast' 
kSfe:  sie  gehören  bdkamillidi  an  den  bessern  nnter  den 
überhaupt  in  einem  vortrefflichen  Ruf  stehenden  Wirths- 
ha'useru  ain  lihein.    Die  vorzfig-lichsten  sind :  Breitenbachs- 
hsktj  der  Z^^eibrUckerliof,  bei  Capellen^  der  römische  Kai- 
ser, der  Anker,  die  3  Reichskroaen.     Viele  Klubs  und 
Gesellschaften,  als  das  Paikment,  das  Casino,  die  Kan£r 
mau  nsgesell Schaft,  die  Leseg^sellscliaft,  ferner  der  Hofgar* 
ten,  schon  1769  angelegt,  viele  schone  Privatg-a'rten ,  die 
oifentlichen  Spazirgange  machen  die  Stadt  in  geselliger  Hin- 
sicht vielfach  angenehm»     Unter  den  interessanten  Umge* 
bongen  nennen  wir  nnr  TeH^pdfm*^  wo  einst  ein  Kloster 
der  Trappisten  war  nnd  fetzt  eine  Landwirtlisehafisschnle 
ist,  die  Hochnskapelle  und  das  Jacobische  Hans,  anch  sich 
riele  andere  Fabrikg;ebäude,  Landhäuser  nnd  Anlagen  he* 
linden;  DüssMud  mit  der  Erziehungsanstalt  far  verv^'ahr- 
losete  Kinder  unter  Leitong  des  Grafen  yon  der  Reck« 
Vohumidn*   Die  Dampftcbiffd  halten  hier  ihre  Nadbitsta* 
tionen;  aiisser  denselben  steht  Düsseldorf  durcli  Schuellpo- 
sten  mit  Berlin,  Cassel,  Elberfeld,  i^Iinden  und  Aachen, 
durch  eine  Diligence  und  ein  Furgon  mit  Münster  und  Os- 
aabrnck,  durch  Fahrposteo  mit  Essen  nnd  Schläger  in  di* 
recter  Veibindnng« '  Dnrdi  eine  ffiegende  Brücke  wird  der 
Rheinnbergang  un4  durch  herrliche  Chausseen  tou  allen 
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Sf^i'ten  der  Zii^ng  imd  dasFiüureii  in  diesem  inteceiwukteii 
l/Voimplats  bereitet 

Von  Düsseldorf  nach  Duisburg^. 

3  Stationen.    4  Meilen. 


4  Meilen. 

c)  Duisburg.  Früher  eine  Universität  und  jetzt  durch 
Terschiedene  Mnuiifactnreu,  besonders  iu  BaoniAvolleuwaa- 
rai,  Sammet,  Tocb^  .Leder  und  Zucker,  anch  PeneUan 
«nd  Tiele  Fabrikiwelge  anderer  Art  wididf ,  saUt  gegm 
700  Hanser  and  nur  4500  Eänwohner.  Auf  der  ichlineii 
Salvatorkirche  befindet  sieb  eine  Sternwarte  und  eine  Bi- 
bliothek, und  ein  botanischer  Garteu  u.  andere Mil£ukustdlten 
der  Wissenschaften  erinnern  noch  an  den  eliemaligen  Bin- 
semdtz.  Handel  imd  Schifllahrt  und  jene  rielen  Fabriken 
entschädigen  die  Stadt  fii r  die  ehemals  stark  besoehte  Hodi« 
schule.  Hier  ist  auch  ein  Haupt  -  Zollamt  nnd  ein  Land- 
und  Stadtgpericht;  der  JLandratli  des  Duisburger  Kreises 
wohnt  im  nahen  Mühlheim  an  d.  B.  S  rar  deutschen 
Buig*  Eine  Geschidite  nnd  Beschi«ibnn|^  dieser  Stadt  er- 
sdden  1800  in  Elbeileld  bei  Schoman.  1312  Übergab  Mar^ 
gvtrctba  von  Cleve  diese  Stadt  als  Brautscbatz  ibrer  Toch- 
ter Agnes,  die  sie  dem  Grafen  von  Berg  vermählte.  Die 
Spanier  und  Niederländer  kämpften  Öfters  am  ihren  Besitz. 
Der  deutsche  Orden  hatte  hier  eine  Commende*  In  das 
an^ehcbene  Katharinenkloster  legte  man  die  DniTersitÜf. 
Jetzt  besteht  nur  noch  das  1599  gestiftete  Gymnasium,  un- 
ter dem  Director  Dr.  Scbulze. 

Von  Düsseldorf  nach  Essen.     7  Stationen«  5  Meilen« 


a)  Kaiserswerth 

b)  Mückinfen 

c)  Dnisbnri^ 


1)  l^leileu. 

Ii  - 
1  ^ 


a)  Ratingen 

b)  Kettwig 

c)  Werden 

d)  Essen 


14  Meilen« 

Ii  - 
1  — 

1  — 


5  Meilen. 
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a)  Ratingciu    £iii  uraltcfs  Städtolien^  in  dem  zur  Zeit 
Carl  des  Grossen  der  Feldherr  Bruno  erschlagen  "wurde, 

^  der  Ort  wurde  darauf  Yon  den  Sachsen  zerstört     3  Kir- 
chen ^  3500  Einwohner  in  340  Häusern.     Zw  Zeit  der 

Hause  wurden  Iiicr  viele  Waffen  iicscliaiiedet  und  Panzer 
^fertigt.  In  der  INaiie  ist  eine  Papiermühle  und  ein  Mar- 
morhnich.  Die  ansehnliche  Papiermühle  ist  hesoiulers  we- 
gen der  Pressdeckel,  die  sie  liefert,  in  gutem  Hot  Cfosf- 
Jwfe:  die  Post,  bei  Wisinger;  femer  hei  Helene  Meyer 
luid  hei  Hrn.  Hellersherg.  In  der  JNahe  liegt  Cromford, 
mit  gTos.s('ii  Spinnmaschinen  und  Türkisclirotlifarbcreien, 

b)  Keiiwig.  Ein  Icbliafter  Fabrikort,  wo  Lieder,  Tuch 
nnd  Kasimir  fabridrt  werden.  £ittst  war  Mer  ein  Kaiser* 
fiches  Jagdschloss,  in  dem  Kaiser  Otto  UI.  gehören  wurde» 
Gasthof:  im  goldenen  Eng^el^  hei  der  Wittwe  Schneider. 

c)  Werden,  Stadt  an  der  Ruhr.  Hier  befindet  sich  in 
di&r  ehemaligen  Abtei  ein  l<aud£uchthaus ,  mit  500  Zücht- 
ungen (Director  lir.  Semper),  auch  sind  die  Alaun-^  Bit- 
tersalz- und  Tuchfabriken  der  Erwähnung  wertb.  380 
Hänser  nnd  3000  Einwobner.  Geburtsort  des  Theologen 
und  Sclinftstellers  Hecker.  Gastlwf:  bei  Eignen.  In  der 
Nähe  sind  die  Steiukoiilengriiben  Holfiiung'  und  Platten- 
burg, der  Kupferhammer  zu  Hansbeck,  die  PulTermülde  za 
Heidhaus  u.  s«  w. 

d)  Essen,  Dieser  ansehnliche  Fabrikort,  einst  dne 
freie  llcichsstadt  mit  730  Häusern  uud  5000  Eiu\>  olinern^ 
bietet  den  Reisenden  in  seinen  Werkstätten  der  Gewehr- 
uud  Eiseniabriken,  der  Giessereien,  der  Dam])fmaschinen 
vnd  Gasbeleuchtiuigsapparate,  der  Yitriolsiedereien,  der  Kaf- 
feemiiblen  nnd  Tnchkratzen  nnd  in  seinen  Koblenwerken 
vieles  Merkwürdige.  Hier  ist  ein  Bergamt  nnd  ein  Berg- 
g;erlcht  (gemeinschaftlich  mit  Werden).  In  der  JVahe  grosse 
Kohlengruben.  InKsäen  erscheint  das  Journal:  Rhein.  Blät- 
ter für  Erziebung  und  Yolksimtehrlcht.  Gasthöfe:  bei 
Brockhof;  der  doppelte  Adler,  bei  Ascherfeid^  der  berliner 
Hoi^  hei  Preisner. 
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Van  Düsseldorf  nach  MHaslen 

8  Stationen  15!  MeOen. 

'1  ransp.  7i  Meilen 

a)  Kätingen  l^Meilen,   e)  Hähern         2^  — 

b)  MMmeiiiia.d.fi.2^  —       f)  Dülmen        Ii  — 

c)  Oberbaosen        1  g)  Appeibäisen  1|  — 

d)  Doistea  3  h)  Mänsfer       2j  — ' 

Lafns   71  Meil.  15i  Meilen, 

b)  M'üJiI/iehn  an  der  Kühr,  ist  ein  onsclinliclier  I/iiupt- 
ort  der  Herrschaft  liroicb,  es  bat  über  700  Häuser  und  ge« 
gen  6000  Einwohner.  Unter  den  yerschicdenen  biesifpen 
Mannfactnreit  nnd  Fabriken  mochte  die  Dampfmascbinen* 
fabrik  wobl  am  meisten  die  Anfinerksamkeit  der  Fremden 
verdienen.  Auch  die  Schiffirwerfte  ist  inerkwiirtlig  ,  die 
Cohlenzer  Kheinhrücke  ist  hier  g^ehaut.  Hier  ist  das  iand-* 
rätbliche  Amt  des  Kreises  Duisburg  und  in  der  Nähe  liegt 
die  Königl.  Gewebr&brik  in  Saark  und  die  Fabrikanstall 
Lonisentbal* 

d)  Dorsten  verdankt  Jeni  Lein^rVandhandel  nnd  Holz- 
handel Lehen  und  Nahrung^.  Es  zahlt  260  Häuser  uiul  liber 
2000  Einwohner«    Gasthof:  die  fahrende  Post,  bei  Kieve« 

f )  Dülmm.  Diese  nralte  Stadt  ist  der  Hanptort  der 
gleiehnamigea  Standesberrscbaft  des  Fürsten  ron  Croy-Dül- 
men,  der  hier  ein  Scbloss  bat,  zählt  2300  Einwobner« 

b)  Münster^  s.  Hauptronte  XIX« 

Von  Düsseldorf  nacb  Solingen. 

4  Stationen«   4  Meilen« 
.a)  Benrath  i^Mmlen« 

b)  Hilden        \  — 

c)  Wuld         1  — 

d)  Solingen       |  — 

4  Meilen. 

a)  Bmmtih;  In  einer  stillen  einsamen  Gegend  liegt  die* 
ses  Dorf,  mit  dem  Ko'ni^l.  Lnstscbloss ,  das  Carl  Theodor 

znm  Wittwensitz  für  seine  GemabKn  erbaute.    Es  ist  Im 

italienischen  Styl  aufg-efiihrt  und  eiuzelne  Plafonils  erinnern 
noch  an  die  irühere  prachtvolle  Einhchtung«     Ein  liebii-» 
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eher  ScLlossg;arten ,  lebendige  Hölzer  md  frisdie  Wiesen 

inng^eljeii  den  Ort.    Von  tl<  r  Kuppel  des  Schlosses  ist  eine 

sdiöue  FenisicLt  ins  Land  der  Berg^e  und  auf  die  Strom- 

bahn  des  Kheiits«   lu  der  Nähe  lieg!  Urdenbach  mit  Kasi- 

mirmaniifactiuen,  Töpfereien  v«s*w.   OasAof:  der  Bern* 

rather  Hof,  bei  Reiher. 

d)  SoUftgen^  s.  Hauptioute  I. 

Anmerkung,  Bis  Benrath  fahrt  man  auf  der  Cöhiisch  - Hol- 
läudiächeu  Strasiie,  dann  beginnen  die  sciiüueu  neueu 
Strasseo,  die  ffildener  und  mdder  Strasse  iiud  bei  Foch 
fällt  die  letztere  in  die  Weidener. 

IX,  RoVTK. 

Von  BERLIN  noA  ERFURT. 

16  Stationen.   37  Aleiien« 
«Von  Berlin  nach 

Halle,  s-RonteL»  Stt  Molen«  Transp.  39  MdL 

Merseburgs  2      —        Bckartsberg^a         2i  — 

Weissenfeis         2i    —       Weimar  3i  — 

Kaomiiurg  2i    —       £r&rt  9  — 

Latns  29  MeUen.  38MeU. 

Die  Haoptstrasse  ron  Hatte  nach  Mersebarg^  Ist  eine 
der  schönsten  nnserer  Monarchie,  Reiter  und  Sehnellfah* 
•  rende  leg-en  diese  Station  oft  in  50  Älinuten  zartick.  In 
ÜEUit  gerader  iüchtiiii|s  fiihrt  sie  bis  uacii  Ammendorf  und 
dann  über  mehrere  zum  Theil  grosse  und  schöne  Brücken 
über  die  Bister  nnd  Saale,  die  sanuntlich  nul  dem  Ifenban 
der  Strasse  smgletdk  tum  ^'ssten  Vortheil  des  rdsenden 
Pahlicnms  neu  geschaffen  und  verbessert  worden  sind.  Die 
alte  Strasse  lief  mehr  rechts,  daher  bleibt  auch  die  bekannte 
Breihanschenke  seit  dem  Neubau  eine  Yiertelmeile  seit- 
^arts  liegen.  Hiurch  das  sehr  schlecht  gepflasterte  Dorf 
Scopa,  dem  Hm.  t.  Trotha  gehörig,  lauft  die  Strasse  in  die 

Ute  Siaiion,  Merseburg,  241  M.  Postamt.  Diese 
Stadt  liat  kein  übles  Ansclien  von  Aussen,  die  Thiirme 
ihres  Doms  und  das  Gräüich  r.  Zechische  Haus  schmücken 
sie  TOQ  Weitemj  dagegen  Ist  das  Innere  nickt  sehr  freund- 
lich; wenig  ansehnliche  Hauserj  Uelne  Platze,  enge  Strai- 
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seil»  «ddeebieft  Fflasler»  Beii^  nd  Thal  rtnahmett  die- 
sen mg&isti^eii  EiMlnick,  dem  eie  In  Uireiii  Innem  mt 

den  Fremden  macht«  Sie  lieget  am  Unken  Ufer  der  Saale» 
•st  mit  Mauern  umgaben  imd  der  Sitz  der  Regierung'  des 
iiach  ilir  benannten  Bezirks*  Man  zablt  4  Tbore,  3  Ivir- 
chen»  1  Schloss  and  1  erangeUsiAes  Bock«  und  OomstiH^ 
1  Waisenhaus  «nd  die  In  ein  Gymnasinm  lungestaltele 
Domschiile  (18^  mit  150  Schülern).  Im  Ganzen  bat  sie 
über  ^00  Häuser  nnd  gegen  9000  EiinvoLner,  incl.  der  aus 
einem  Füsilirbataillou  bestebeuden  Garnison«  Unter  den 
liiesigen  Merkwürdifkelten  nimnil  die  im  Jahre  l^QO 
schon  eihanle  imd  im  Jahre  1826  resiaarirte  Donüurdio 
mit  ihrem  berühmten  Altargemälde  Ton  Lucas  Crauach, 
iiirer  grossen  Orgel  und  den  >ielen  Epitaphien  den  ersten 
Platz  ein»  Die  Bibliothek^  das  Domkapitel,  die  neue  Pro- 
menade und  die  grosse  steinerne  Brücke  über  die  Saale^ 
das  hiesig  JLandgesiül,  die  Fapierfabrikeii  nnd  einige  an» 
dere'ManaiactureBy  sind  die  weiteren  EigenthömliddLeiteii 
der  Sladt,  die  wir  anznftihren  Laben:  »onst  mehr  als  jetzt^ge* 
Lö'rtc  das  starke  Bier  auch  dazu.  Q  zum  goldenen  Kreuz 
und  Emst  zur  Dankbarkeit.  Promenade»  Ressource  im  ei- 
genen schönen  Geliäiide»  Casino.  Lange  Alleen.  BwdU 
kimtßungen:  Sonntag,  Römer  nnd  Kohitsch«  Anch  er- 
scheint hier  ein  Amtsblatt  der  Königl.  Kegieniiig".  G'aii- 
köfe:  die  g"oldene  Sonne,  bei  IVIischel;  der  goldene  Arm^ 
der  Hahu^  der  lüng  etc.  i^Icrseburg  steht  durch  Schneü- 
poeten  mit  Leipzig  vnd  Hailoi  dnrch  Fahrposten  mit  Weis- 
ncnfelS)  Halle  n*  s»  w»  in  dnrecter  Yerhindmg»  In  der  NShe 
ist  das  Dorf  Leime ^  der  Badeort  Lauchstädt  (s.  Bäder), 
und  2  Miellen  -westlich  das  Schlachtfeld  von  Rossbach  (noch 
Tor  wenigen  Jahren  führte  ein  Inralide,  der  die  Schlacht 
als  Prenssischer  Soldat  mitmadite,  zn  den  merkwiirdigstett 
Stellen. 

Bei  dem  ansehnlichen  Gotthardsteich  Vorhei  nnd  dam 

in  einer  geringem  Küifernung  von  dem  Dorfe  Lujua,  führt 
die  Kunststrasse  fast  imimterbrochen  durch  eine  Ebene,  keine 
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Ortschaft  berfifarendy  abmr  mit  hohen  Bänmen  bepflaasti  bis 
an  dte  226  Fuss  lane;e  Saalbriicke  in  die 

12te  Station,  Weissenf  eh,  26|  Meilen.  Postamt.  Diese 
Stadt  ist  ziemlich  woLl  g-ebaiit,  hat  einen  anseLuliciiea 
Marktplatz,  ein  grosses  schönes  Schloss,  die  Ang^steuburg^ 
genannt). das  anf  einer  Anhöhe  an  der  Südwest-Seite  der 
Stadt  Hegt,  einat  die  Residenz  der  Herzoge  ron  Sachsen 
nnd  Welssenfeis  war  und  fetzt  in  eine  Kaserne  umgewan- 
delt ^YorJcii  ist;  2  Kirchen,  1  katholische  Kapelle,  1  ScliuI- 
lehrer-Seininariiim^  600  Häuser  und  ^e^en  GOOO  Einwoh- 
ner. Zu  den  Merkwürdigkeiten  der  Stadt  gehört,  dass  die 
JSiingeweide  Gnatar  Adolphs  in  der  hiesigen  Kirche  beige* 
setzt  sind;  bis  hierher  war  die  betrübte  Wittwe  geeilt, 
lim  den  Leichnam  des  gefallenen  Helden  mit  ihren  Thrii* 
neu  zTi  benetzen.  Im  Amtsliause  be^vahrt  mau  ausser  sei- 
nem liiidiiiss  noch  andere  Krinueniugeu  an  den  grossen 
Schwedenkönig,  dessen  Körper,  wie  eine  nnter  Glas  be- 
findliche Denksdurifk  sagt,  9  Wnndeu  hatte.  Sein  Leicli- 
nam  wurde  hier  gec^fhiet  nnd  das  Herz,  wo  es  hingehorfes, 
in  die  Mitte  seines  Volkes  nacli  Stockhohn  zurückgebracht. 
Verschiedene  Gold-  nnd  Silber -Waaren-Fabiiken^  Spin« 
»ereien,  Gerbereien  aud  Töpfereien,  die  m\t  grossen  Ko- 
sten bisher  schiffbar  gemadhte  Saale,  die  Fischerei  nnd 
etwas  W^nban  nnd  ganz  Torzüglich  die  stark  bereisete 
durch  diese  Stadt  führende  Strasse  xon  Leipzig  nachFrank- 
jfiirt  a.  Main,  jii-eben  dem  Ort  Leben  und  Nahrung;  auch 
in-Hinsicht  der  Wissenschaften^  Litteratur  und  Kunst  kön- 
nen wir  Manches  anfuhren,  was  dem  Orte  Interesse  rer^ 
leiht;  hier  wurde  der  jugendliche  Tranerspieldichter  Brawe 
nnd  die  berühmte  Malerin  Therese  ans  dem  Winkel  gebo- 
ren, und  M'ie  bekannt  war  Weissenfeis  der  Ort,  wo  der 
mit  entschiedenem  Schriftstciiertaient  begabte  Mülluer  lebte 
und  starb,  und  dem  hiesigen  Schullehrer- Seminar  steht  der^ 
als  Fadagog  lüfamliefast  bekannte  Dr.  Harnisch  TÖr.  S  zn 
den  dr^  Felsen  und  zum  Zirkel  der  Bintracht«  Unter  den 
zahlreichen  Gasthöfen  nennen  wir  nur  die  3  Schwäne,  den 
Schutz  und  die  Krone« 
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Ton  iat  Btnme  nadi  Nmittbiirg^  bin,  weekn  wir  ei* 

mge  Blicke  hiuiiber  auf  die  blaue  Strombalni  der  Saale  und 
auf  einige  interessante  Puiicle  au  ihren  Ufern*   Eine  lialbe 
Staude  links  rim  der  Strasse  liegt  das  Kirchdorf  Langen« 
dorf ,  der  Gebortiorl  des  Dlchlers  MöUner.    Nodi  mehr 
aber  Terdient  es  we^en  seines  Wusenhaiises  der  Erwäh* 
niuig*.    Mit  Aufopferung  seiner  kleinen  Habe  gründete  es 
Christoph  Bucher  iin  Jahre  1710.    Zuerst  war  es  mir  eine 
Zuflucbtsta'tf e  für  4  Rinder^  in  den  letzten  Jahren  aber  war 
reu  1^  Kinder  in  demselben  und  3  X4eiirer  mid  2  Ldümm 
rinnen  dabei  angestellt«   Sehr  Terdienstrell  wirkte  der  Pre- 
diger Wiirker  (tl824)  für  dieses  durch  das  Vertrauen  auf 
Gott  und  den  WoLltliatigkeitssina  der  Zeitgenossen  gegriui* 
dete  lustitut.    Sonst  ist  der  MVeg  nach  Plotha  aemltch  ein- 
förmig*,  erst  bei  Wettatt  gewinnt  man  wieder  eine  hübsche 
Ansicht,  es  .seigt  sich  das  Thal  der  Saale  mid  überüfamn» 
bvrg  hinaus  erblickeif  wir  den  Elni:       in  den  durch  seine 
j)faturscLüuheit  rühmlichst  bckaniiteii  Bergpass  TonKoesen« 
Die  13te  Station,    Naumburg^  29  Meilen.  Postami» 
Sie  ist  eine  der  ansehnlichsten  Städte^  die  mit  der  Provink 
Sachsen  an  die  Krene  Prenssens  gelangt  sind;  ihre  Li^e 
ist  höchst  anmutfaig,  nmkranzt  Ton  Weinbergen  und  Wie» 
sengriindeu  und.  belebt  durch  den  ansebnliclien  fetzt  schiff- 
hareu  Strom,  gewahrt  ihr  Aeusseres  dem  Au^^e  ein  ange^ 
Dehmes  Bild.     Auch  sie  besitzt  ein  llocL-  und  Domstifl 
und  ein  Ober*  Landesgericht^  einfianpt-Zoltomt,  eSi  Kreils 
amt  and  rerschiedene  andere  Behörden  haben  hier  ihren 
Sitz,  auch  befindet  sich  hier  ein  Adrcss-  mul  Intelligenz^ 
Cointoir;  dabei  zählt  die  Stadt  6  grossere  und  kleinere  Kir- 
chen, 2  Waisenhäuser,  6  Hospitäler,  ein  Gjamasium  (1830 
mit  130  Schülern)  eine  1826  gegründete  neue  Gewetbap 
Sehlde,  gegeu  1200  Hanser  und  nahe  an  10000  Einweiiner^ 
ohne  die  der  Vorstädte.    In  den  neuercu  Zeiten  haben  sich 
verschiedene  Manufacturen  und  Fabriken,  uanientlich  auch 
die  der  Kutschenwageu,  sehr  gehoben  nnd  ihre  Mesae  wird 
ehenfaUs  ansehnlicher  und  der  Handel  lebendiger,.  Seit 
dem  Jahre  11331  werden  die  JMesseii  nicht  mshr  Im  Scon^ 
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mef  nftd  Winter  aL«, ühalten^  sondern  im  Frliblio^  «od  Herbst 

und  CS  be^imt  die  erstere  mit  dem  jedesmalin^en  Montag 
vor  Oslerii,  die  letztere  mit  dem  ersten  Montajr  im  Monat 
September.  Sie  bestellt  aus  drei  Woclien  (Vor-,  i\iess« 
vnd  Zaliiwocbe)»  Das  Ang^  des  Fremden  deLt  das  alte 
eiirwiirdige,  g^tbische  Gebände  des  Doms  mit  vielen  alton 
Denkml^m  anf  sieh«  Geschichtlich  merkwürdig:  ist  Naam- 
bnrc:  durch  den  Ang^riff  der  Hussiten  im  JaLie  1432  ge- 
"wordeu,  den  Herr  t.  Kotzebue  als  Stoff  zu  einem  Riibr« 
imd  Thränenspiei,  betitelt:  die  Hussiten  von  Naambnrg,  be« 
nntst  hat;  übriges  ist  diese  Stadt  der  Gebartsort  rieler 
in  der  Gesdiichte  der  Litteratiir  und  Wissensdiaflten  rUlim- 
lichst  bekannten  Männer,  von  denen  "wir  hier  nur  den 
Mathematiker  Heinsius,  den  Philosoiihen  Grevius  und  den 
Fädago^n  Biedermann  nennen«  BuMandlungen :  Zim- 
mermann, Wild  «•  s.  ir*  Es  erscheint  hier'  an  Kieisblatt. 
O  Johannes  zn  den  3  Hämmern*  P^ergniißungsörier:  das 
Eichhoffsche  Kaffeehaus,  der  Bür^r^rten,  verschiedene 
Weinberge,  Kosen,  (wo  gute  Kuchen  gebacken  werden). 
^nsiJwfe:  der  blaue  Hecht,  bei  Eichhoff ^  der  Kronprinz, 
hei  Silber,  der  Schwan,  bei  Wechson,  der  blau«  Stent, 
hd  Ernst,  das  grüne  Schild,  bei  Beeker  u.  8«  w« 

Durch  den  angenehmen  Wiesengrund  und  an  der  KÖ- 
nigl,  Landesschule,  Schul -Pforta,  die  Kurfürst  Moritz  von 
Sachsen  1543  stiftete,  vorüber,  (s.  Erinueruugs- Blätter  an 
Fforta,*lS  Blätter  ron  OldendropX  gelangen  wir  am  dem 
Ki^nigl»  Salswerke  Kosen,  welches  in  sehr  geringer  Ent» 
fernung  links  von  der  Strasse  liegt,  und  neben  seiner 
merkwürciit'eii  Gradier-  und  Siedewerke  aucli  ein  Soolbad 
besitzt.  lieber  eine  schöne  steinerne  ßriicke,  gelangt  man 
nun  über  die  Saale,  und  hoch  hinauf  steigt  die  Knnststrasse 
am  Kidas «-Berge  hin,  wahrend  unten  im  Thale  die  Burg 
von  Saaleck  und  mehrere  andere  interessante  Pnncte  das 
Auge  gefesselt  lialien;  später  gcAvalirt  man  auch  die  Ge-  • 
gend  von  Auerstedt,  durch  das  unglückliche  Treffen  und 
die  Yersvnndung  des  Herzogs  ▼on  Brannschweig  im- Jahre 
1806  bekannt ;  nnter  einem  Baum  nahe  an  der  Heerstrasse 
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Ibezeidmet  dn  Sfein  iS»  Stelle,  wo  der  onglMJidie  VHtrwt 

(ödtlicL  verwundet  und  des  A!i<]renliclites  beraubt  wurde. 
Eine  Steile,  wohl  werlli  eiuer  Thräue  der  Webmutli,  die 
od  Lier  gezollt  vmtdf  wenn  mau  an  jene  tritbe  Zeit  zu- 
zäckdenkt.  Dae  recfabi  an  der  Rnnatstrasae  lie^de  Dorf 
HoBsemknttsm  hat  a!di  in  der  allerletzten  Zeit  dnrdi  eine 
Lese- Gcsellscbaft  und  einen  Sing^verein,  der  sieb  bier  unter 
der  Liehnngp  des  Pfarrers  Reinpler  und  des  Schullebrrrs 
Scbulze  gebildet  hat^  als  glückHcb  fortschreitend  in  der 
TJieilnahme  an  Wiasenachaft  und  Kunat  TortheiUiaft  ana* 
gezddinet« 

Die  44te  Station^  Ecknrfsherga^  31'^  M.  Postexpedi- 
tion. Ist  ein  kleines  olfenes  LiaiidstäJl( lieii  ain  Finnen* 
berg;e^  mit  200  Häusern  und  1200  Einwobueni,  sie  hat  JL*e- 
der«,  WoU-,  Vitriol-  nnd  Schwefel -Fabriken.  In  i^eringer 
Etttftmnng  yon  der  Stadt  erblickt  man  noch  die  Thürme, 
die  81«^  über  die  Trümmer  des  ehemaligen  Schlosses  er* 
lieben.  Bald  biuter  der  Stndt  lip«en  die  neueren  aiisebn* 
lieben  Gebäude  des  hiesi|;eu  jiöuig lieben  Haupt- Grenz- 
zollamts, Gasthof:  das  weisse  Roaa  bei  Pfeiffer,  lieber 
Anhohen  und  dnrdi  Thäler  läuft  die  herrliche  Kimst- 
atrasse  weiter  durch  die  Dörfisr  Seena  und.  Thiisdorf,  balA 
hinter  dem  letzteren  tritt  sie  in  das  (rrossberzoirllium  Wei- 
mar  und  fiibrt  durcb  die  Hauptstadt  dieses  Landes  stets  in  ei- 
ner herrlichen  Gegend,  deren  nähere  Beachreibung  ausser  den 
Grenzen  dieses  Taachenbnchea  liegt*  Erst  ror  dem,  zn 
dem  Dorfe  Bussleben  gehörigen,  St.  Georgen -Hospifal  ge- 
langen -vvir  wieder  auf  das  iVenss.  Gebiet,  und  durcb  das 
Scbinidtstädter  Thor  in  das  Ziel  dieser  Boute. 

16te  Staiioft.  Erfwrly  a?  Meilen.  Postdireetlon.  Einst 
die  Hanptatadt  Thiiringena  und  jetot  ein  in  TieUacher  Hin« 
aicht  merkwürdiger  Wohnplatz  des  preuaatachen  Staates. 
Wenn  ancb  nur  eine  Festuu^-  vom  zweiten  Range,  ist  Er- 
furt dennoch  in  der  letzten  Zeit  bedeutend  verstärkt,  und 
viele  ihrer  Werke  sind  erneuert  worden.  Sie  hat  inner» 
Jmlb  den  Petembei^»  auaserhalb  die  CTriakabui^  tn  Cita- 
dellen,  eniett  bedeutenden  Umfang,  6  Vorstädte,  eiben  ao 
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yM  Tliore,  (das  Johaanw-^  Andreas-^  Briiliier-,  Kämpfer-^ 
SchiiltBtädter*  imd  Lobeitiior) ,  einige  gtom  öffentliche 
Platze^  uuter  ihnen  der  neu  ang^eleg^te  schöne  Fi  icdiiclis- 
Wilhelinsplatz  mit  dem  Denkmale  des  Kurfürsten  Carl 
Jo[»eph,  der  Paradeplatz,  20  Hauptstrasseu,  unter  ihnen  der 
Angler,  der  schönste  deraelbep,  15  Kirchen^  unter  denen 
die  Domkirche  mit  der  grossen  Glocke  (die  Detlef  y.  Bojen 
goss),  275 'Centner  sdiwer^  nnd  die  Sohottenkirche  weg^en 
eines  uralten  Deukmals,  die  Baarfiis^iserkirche  mit  den 
Grabmal  des  Grafen  Gleichen  und  seiner  Frauen^  wegen 
mehrerer  Alterthümer  interessant  sind.  ^lelirere  aiifg^ehohene 
Klöster,  und  ein  noch  bestehendes  Ursiiliuer  Ikloster,  mil 
dem  eine  Erziehungsanstalt  und  Mädchenschule  rerhnnden 
ist^  viele  Lehr-  imd  Erziehung'S- Institute^  als  ein  evangel. 
Gymnasium  (Director,  Prof.  Strass),  eine  kathol.  Unter- 
schale, ein  Sc^uUelirer' Seminar,  ein  Hebeammen- Institut 
(unter  der  Juieitung  des  Medidnalrathes  Axmann)}  eine  Zei- 
dienschule,  eine  Kunst-  und  Gewerkschide,  eine  Mnster- 
scluile,  eine  TaiiLstiuumenscLnle  (initer  dem  Diakonus  Möl- 
ler) und  16  Elementarschulen  befinden  sicii  hier  etc.  Das 
pharmaceutische  Institut  (von  Tromsdorl)  ist  eingeg:angen. 
Von  den  yi^en  wohlthätigen  Anstalten  und  Stifitangen 
nennen  wir  das  Waisenhans  (mit  der  Zelle  JLmthers),  das 
Martinsstift^  2  Hospitäler,  das  Lazareth , .  das  Armenhaus, 
zwei  Kr.uikt'jilj;uiscrj  das  bclion  oben  erwähnte  Taubstuni- 
men-Institut,  die  Anstalt  für  BJinde,  (Vorsteher  der  Me- 
dicinalrath  Fischer).  Schon  im  Jahre  1820  hatte  sich,  nadi 
dem  Muster  der  Ton  Johannes  Falk  in  Weimar  gestifitetett 
Gesellschaft,  ein  Verein  der  Freunde  in  der  Noth  g^ebildet; 
Carl  Reintbaler  war  der  Gründer  desselben.  Diesem  Ver- 
ein dankt  das  obenerwähnte  MartLusstift  sein  jBIntstelion. 
Mit  der  Vorstadt  zahlt  £rfnrt  über  3050  Häuser  und  22000 
Einwohner^  Aussjer  der  JReg^erung  des  hiesigen  Bezirks 
haben  viele  andere  Behörden  hier  ihren  Sitz,  und  von 
Seiten  des  Alilitairs  befindet  sieb  eine  Commandantur,  cm 
Divisiousstab ,  2  ßrigadestabe  und  eine  zahlreiche  ans  4 
Bataillonen  Intanlerie  und  4  Artillerie -Compagnien  beste- 
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hende  Gamisou  Lier.  Als  Hilfsanstalfon  der  Wiüsenscliaf- 
teu  befinden  sich  hier:  die  KöuigL  Akademie  der  niitzli* 
then  WiMenscliaften ,  ein  Moseam,  ein  Kaust-  und  Nain* 
latienkabiDet,  4  BachhanfUimgeD,  1  MasikalieD-Haodlmi^ 
(Snppns),  8  BochdrockereieB,  und  g^rosse  Bibliotkeken; 
auch  iht  liier  der  Sitz  der  Thüriiigscheu  JJibel  -  Gesell- 
schaflt  und  eines  Gewerbe- Vereins,  ein  Inteiligeuz-  und 
Adress-Comtoir  befindet  alcli  ebeit  falls  hier.  Es  erscbei- 
neo  bier  folgenda  Blatter:  aene  Erfurter  Zeitan^,  Intel- 
lig^enz-  und  Adressblatt,  und  das  Amisblatt  der  Kouigi 
Re^erung.  Neben  den  Terschiedeneu  Leder-,  Taback-, 
Nudel-,  Granpeii-,  Krapp-,  Papier-,  Zwirn-  und  Pulrer- 
iabrikeu,  sind  es  die  Brennereien  und  vorzü^licb  der  wich- 
tige Garten«-  nnd  Kräoterbau,  der  yiel  herrliches  Genfiise» 
Gewürz* 9  Apotheker-  nnd  Knchenkränter  liefert,  welche 
die  Bewohner  beschäftige*  Gebartsort  des  Schriftst.  Los- 
sius,  des  Naturforschers  Hilsenberg  (f  1825  .^nf  IMadoirascar), 
des  Chemikers  üermbstädt,  des  Pädagogien  üelierniaun  etc» 
rn  n2  Karl  zn  den  d  Adlern,  Karl  zum  eisernen  Kreuz* 
BucUtmdhmgmi  Kejser,  Malier ,  Maring  etc.  Casino« 
Ressonrce.  Gasüwfe:  zum  Kaiser,  bei  Heckemiiller;  zum 
weissen  Ross,  bei  Voigt;  zum  König-  von  Preussen,  zum 
Kronprinzen,  zum  Adler,  zum  Sclileedomi  bei  W  eber;  zum 
Tbäringer  Hof  ^  b^  I^aamann  in  der  Schmidtstädter  Vor- 
stadt, ein  neu  erbauter  g;nter  Gasthof,  in  dem  anch  das  JLo- 
cale  der  Ressonrce  ist^  a*s*w«  VergnügungwHer:  das 
Theater,  Goocertc  (der  Sollersche  Musikrerein) ,  verschie- 
dene Spazirg-än^e ,  der  Vo^elsche  Garten,  die  Insel  iu 
Dreibnmnen,  in  der  Nahe  die  Dörfer  liockbeim,  Gispers« 
leben,  nnd  Roda,  RTOrsgebofen ,  Neu  -Dittendorf^  Herren- 
Irater  Kolonie,  der  Steiger  nnd  die  Pfeiferd,  anch  die  Berg- 
Bchlösser  Gleichen,  Mlfhlberg  nnd  Wachsenbnrg.  Erfivt 
steht  mit  Leipzig  und  Frankfurt  am  Main  durch  Schnell- 
posten, mit  Heiligenstadt,  Göttingen,  Halle,  Soudershausen 
imd  Snhl  dnrch  Fahrposten  in  directer  Verbindung.  Die 
SnostiitraMe  Ton  Magdebnrg  hieriier  ist  Im  Nenban.  Siebe 
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Erhards  Besdureilmii;  Ton  Grfbrt,  imdl  Sireifi  Karte 

der  Umcrebiiii^  dieser  Siedl» 

Ton  Erfiirt  iiack  Halle, 
itber  Sangerhausen  6  Stationen*   16^  MeileD« 

Transp«  94  Meilen. 

a)  Sömmerda       3}  Meilen.      d)  Eisleben       21  Meilen. 

b)  Artern  3}  —  c)  Langenbogen  2i  — 

c)  Sangerhansen  2i  —  £)  Halle  2  — 

Latus  91  Meilen.  16^  Meüen^ 

a)  Sommert  j  ein  frenndliches  Stadtchen  an  der  Un« 
striit ,  einst  ein  Eigenthiim  von  Clmrmainz^  jetzt  geliort  es 
m  den  Kreis  Weissensec  des  Reg^. -Bez.  Erfurt.  Es  be- 
findet sich  eine  Eisen waarenf ab rik  hieri  aber  die  Land- 
'wirthschafty  die  Viehmast  n.  die  Brennereien  aiml  die  Hanpt» 
besch&flligiing^en  der  Bewohner.  400  Häuser  und  2300  Ein* 
wohner.  GasiJiöfe:  im  weissen  Schwan  ^  bei  Junker  j  in 
den  3  L<itiileu. 

b)  Artem^  siehe  Seiten -R.  t.  Arteni  nach  i>fordhausen. 

Anmerkung.  Die  anderen  Stationen  kommen  auf  anderen 
Rauten  vor. 

Yen  Erlnrt  nadi  Heiligensladt. 

5  Stationen.  U\  Meilen. 

a)  Langensalza     4?  Meilen,  IVaospw   7  Meil. 

b)  Gr.  Göttern     1     —  d)  Dingelstädt     21  — 

c)  Mühlhausen     1^   —  e)  Heiiigenstadt  2  — 

Latus  7  MeMen.  11^  MST 

a)  Lmgmwiks^  «n  der  Salsa,  gebort  wnter  die  «nsehn« 
Kdisten  StKdfe  der  PfOTinu  Saduien,  sie  hat  ein  SdilesSy 
die  Stephanskirche,  eine  Biirgerschnle ,  «ber  900  Ilauser 
und  fast  7000  Einwohner.  Hier  ist  ein  Kreisamt  und  ein 
Haupt -Zollamt,  auch  der  Stab  eines  Cürassierregiments. 
Die  Stadt  bot  Tielfache  Fabriken^  Fidbereien,  Wdsigerbe- 
rden  und  eine  Salpetersiederei,  aneh  starke  Brenn-  und 
Branereicn,  ein  saliniscbes  Schwefelbad  ( s.  die  Rubrik  Ba- 
der) und  in  der  Däahe  Papiermühleu,  sie  ist  derVersamm* 
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liingsort  der  Thiiriog'ScLeii  Laiidwii  tliscLafls^e&ellscliaft  und 
der  Geburtsort  des  berühmteu  Arztes  Staatsrath  Uufelaud« 
In  den  Umf^biiiigCB  der  Stadt  werden  viele  G 
&»8ler  gehmltf  wadk  treibt  *m  einen  bwteoleiideii  Handel 
mit  Getreide  und  den  Produkten  der  Landwirthecluil  nnd 
des  Gewerbfleisses.  Vergnügtmgsörter :  der  Böiim  I>erg, 
Allee  und  Ltistwäldchen),  das  jälirlicLeSchiesseu  zu  Dainm»* 
brück  ^  jVIeiie  tou  i^augeusaUa.  Gasthöfe:  mm  Krenx, 
bei  £iefeld^  zumMohr^  b^Kxaoie;  amm  ecbwarzen  Adler, 
in  der  MtUiibaneer  Yerstadt^  bei  Dreiifbaeh  n.  §•  yr.  In 
der  Nähe  die  Trümmer  det  Seblossee  Homburg»  und  viele 
andere  interessante  Puncte,  StalactiteiiLöJileu  ii.  s.  \v.  Lan- 
gensalza steht  ausser  mit  Erfurt  auch  mit  Mordhausea  durch 
eine  Fahrpost  in  Verbindnng. 

c)  MüiOumam^  in  einer  eelir  Irncfatbaveo  jGrefend  an 
der  Unstrtft  Früher  war  dieie  Stadt  reichsfreiv  tie  ist  von 
Mauern,  ^Valien  und  Gräben  lanscLlo&sen  und  liat  4  Kir- 
chen, unter  ihnen  die  restaurirte  Uauptkirche^  eiu  VVaisen- 
bans,  ein  Gymnaaiuiii,  nuter  Direction  des  Superintenden* 
.tan  Scb^lmeieri  eine  Töchtersclralej  Teracbiedene  milde 
Stillitugeo^  als:  ein  Krankenhans,  ein  Heiqpital  üir  (SO  idie 
arbeitsuufäliige  Personen,  ein  Arbeitshaus  für  40  Tcrsonen, 
eiu  Waiseuhans  ( 1S23,  für  50  Kinder,  eröffnet).  Schon 
im  Jahre  1820  trat  eine  Armeucouunissioii  in  Thatigkeit 
nnd  seit  jemeit  Zeit  ist  fast  nnonterhrpehen  an  der  Yerbes*-^ 
serang  des  Armenwesens  mit  grossem  8ifer  gearbeitet  wor- 
den. IKe  Stadt  zählt  über  1600  Häaser  imd  fast  lOOGO 
Einwohner,  die  ansehnliche  Fabriken  in  Tuch,  Teppiche, 
Hasch,  Leder  uid  Taback  unterhaken^  auch  einen  bedeu- 
tend^ Ci^^ide-  und  Waarenhandei  trealiien«  Hier  ist  ein 
Kreisamt  und  ein  Lßnßi^  nnd  Stadtgembt«  wtd  jdie  Ganfijj^ 
80»  Ten  2  Bseadrons  Camsier.  'In  den  letzten  Jahren  ha- 
ben sich  hier  zwei  wohlthätig  und  verdienstlich  wirkende 
Vereine  gebildet,  der  eine  zur  Beförderung;  des  Gewerb- 
fleisses ist  demErfiirter  nachgeformt,  der  andere  bexweckt 
die  fiffsiebnng  yerwalirloseter  Kinder.  .  O  Hemnan^  >ar 
deotschen  Trene»  BuMrmäbmg  ren  Bfeimicbd^^fai.  Hier 

15*    '  - 
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-crsclieiiien  das  Miffvroclisblatt,  cLie  gpemeinniitzi^en  UiiferLal- 
tengsblätter  und  eiu  Jireisblatt.  Gasthöfe:  zum  König  Ton 
Preusseiiy  M  Bader;  zum  Schwan 9  bei  Boriüiard;  auch 
findet  man  €arino  und  eine  andere  ReaioiGroe«  In  der 
«cbönen  frachtbaren  Um^eg-end  beraclit  man  die  Dorfer 
Papenrode  inid  Breisülz,  aucli  das  "weisse  Hans.  Vom  Dom 
Aind  Tom  Siadtberg^e  bat  man  eine  £^te  üeberaicht  der  Stadt. 
Von  Erfiirt  nach  Sondershansen« 

n)  Weissensee        3}  Meilen. 

V)  Grenssen  H  — 

-c)  Sondersliausen      3  ~ 

8  Meilen. 

•a)  "KTmsensee^  s.  nnten. 

c)  SonderAammf  die  Residenz  des  Fürsten  r.  Schwarz - 
1>urg*Sonderihan8en,  sie  hat  3400  Einwohner,  -ein  Fürsfl. 

Schloss  mit  mancherlei  Merkwürdigkeiten  imd  ist  von  Tie« 
leu  interessanten  Pimcten  mng^eben,  als:  das  Giiuthersbad, 
das  Honneuthal^  der  Frauen ber;^,  die  JLolie^  das  Schloss 
Possen  mit  vortrefflicher  Aussicht«  Quaüwfe:  derErbprinz^ 
•der  L^e>  das  Boss.  In  der  Um^e^nd  lief^  Nieder-Bosa^ 
Wo  der  Terdienstvolle  Geograph  Ganntfbich  P&iier  ist« 
Von  Erfurt  nach  Suhl.     4  Stationen. 

a)  Arnstadt        2^  Meilen. 

b)  Ilmenau   '       2  — 

c)  Schleusittge«  3i  -'-^ 
4)  Suhl  2  ^ 

'  '         "  10  Meilen. 

ft|  Armtaät,  eine  ansehnliche  scliwarzbnrglsclie  Stadt 
und  die  Kesideuz  des  Prinzen  Johann  GttnCher  r.  Schwarz- 
<hurg:  init  fast  mm  Einwohnern.     GmO^^:  warn  Grei^ 
isnr  fl^itne,  whm  Steni.^  zürn  SdiWlmi 

*  h)  Mtmhtän^  ^e'Sachsen-Weiinarsche  Stadt,  die  nach 
einem  verheerenden  Brande  schön  erbaut  worden  ist,  sie 
hat  mauciierloi  Fabriken,  bedeutende  Druckereien  und  zählt 
gregen  4000  Emyf^lkaev.  BlieUümMing  ron  Voigt.  04»$$^ 
hoft*zom  liilwen. 

c)  SdiimiiiMeiik.  Biese  Stadt  ist  ein  Kreisort^  der  yiele 
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Pspier*^  Oel-,  Fulrer«,  Gyiif  -  »d  WalknOUai  bmlsly 
auch  eioe  grosse  Bleiwdslabriky.  mmea  Knffer-  quA  dum 
SdbwanblecIiliaiBiMrirodlYieleaiMim  Werka<iä^  . 

ses  Lat.  Es  ersclieint  Lier  ein  ^vocllentl^cher  Auzelger  de» 
Henneberg^er  Kreises.  Hier  ist  eio  Sdbloss^  ein  Gymna-^ 
sinin,  ein  ehemali^s  Kf oster  der  Baiiosser  and  ein  Ar- 
menliaas  und  man  zählt  £bM  300  Häoser  imd  2600  EiQWoh^ 
ner*  IKe  Johanniter  besassen  einst  hier  m  Ordenshans» 
In  der  Nahe:  Kloster  Vessra  mit  einem  Land^estüt  und 
einer  Mineralquelle,  der  A\  iiiielmsbriinn  genannt.  Die 
Pferde  werden  im  Soinmer  nach  Dorf  Vessra  aiu  Adlers* 
berge  auch  nach  Schmiedefeld  zur  Weide  gebracht,  za  die- 
sem Zweck  sind  daselbst  und  am  Babelsberg  Stntereistalle 
erbaut  -worden.  CrasAöfit  der  grtine  Baom^  bei  Menzj^ 
das  weisse  Koss,  bei  Hirn, 

d)^  SM  ist  eine  auseluilicLe  Fabrikstadt  in  einem  ThaLe 
der  I^inter  gelegen,  die  gegen  1000  Häoser  und  6500  Ein- 
wohner zählt  nnd  der  Sitz  eines  Bergamts  ist,  eine  merk*^ 
wihdig«  Gewehrfebrik,  die  älteste  Dentsdilands,  onteiMk 
und  alle  zu  diesem  Fabi  ikzweig^e  nöthig^en  Werkstätten  in; 
sich  fasst;  neben  den  Stahl-  und  Eiseuwaareu  liefert  diese 
Stafit  anch  Wollen-  nnd  ILederwaaren.  Li  Hinsicht  der 
Waffenfabrikation  zeichnete  8id&  m-  der  letzteir  Zmt  di» 
Fabrik  der  Hm*  AiischStz  o.  Kammer  ans,  sie'  liefert  eben 
so  gute  als  schöne  W^aaren.  In  der  Umg^ebung*  der  Stadt  Sinei 
viele  Eisen Blech-  und  StaLILaiminer,  und  j\Iiililen werke 
Terschiedener  Art.  In  ihrer  Nahe  erhebt  sich  der  hohe; 
Bemberg.  Gasthöfe  :  die  Krone,  beiHeidenblut,  der  Scfi  wan^ 
bei  Heidenblttt;  der  goldene  Anker,  bei  HeiKindi  Mehr 
imd  minder  imhe  liegen:  dbs  ehemalige  Benedlktinerklostor 
Rohr  oder  Kobra  (jetzt  Domaine),  hier  soll  die  älteste 
Kirche  Henueber^  {914  erbaut)  gestanden  haben,  und  un- 
fern dsTon  erblickt  man  die  letzten  Trümmer  eines  Schlos- 
ses der  denlachen  Könige«  —  Rappdtihtf  an  derSchlease^ 
es  zmchnet  sich  darch  eine  sehr  romantftiche'  Lsge-  ans» 
Suhler  Nendorf  in  einem  Seiteuthal  der  Lauter,  zeichnet: 
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ildi  dnrcli  gnte  WeissbliNiferwaar«!!  «at,  die  seim  Bewoh- 
ner anfertigten  nnA  weit  Terfra^n« 

Von  Erfurt  nach  Weissensee    3i  Meilen. 

W^masmsee  ist  eine  Kreisstadt  und  Ifiilier  lYar  sie  der 
SfaupCort  eines  Köni^l.  Sädbsisclien  Amtes;  sie  lie^  zwi- 
schen zwei  ausg^etrockneten  Seen,  an  der  ohem  Ralbew 

Der  östliche  jener  Seen  heisst  der  \'\  eisscsee  und  er  hat 
-wahrscheinlich  dem  Sfädtclien  den  Namen  g^eg^eben«  Ks 
hat  2  Schlösser,  g:egen  400  Häuser  und  2000  Einwohner« 
Die  Kreisliass^  nnd  der  Kreispbysikiis  befinden  sidi  hier^ 
der  Landrath  aber  wohnt  in  Stransfnrtb.  In  den  Torstad* 
ten  findet  man  yiele  Gärten,  in  denen  yersdiledene  Ku- 
chen-, Apotheker-  und  Farbekräuter,  besonders  Safflor, 
«gebaut  werden.  Es  erscheint  hier  eine  Blumeni&eitang^,  ein 
Wochenblatt  und  ein  Kreisblatt.  Gasthof:  der  neue  Gast» 
bol^  bei  Klein»  In  der  Nähe  das  Dorf  Schwerdstadt^  der 
Geburtsort  des  yerdienstroOen  PSdag^ogen  Salsmann» 

,  Von  Erfurt  nach  Ziegenrück.    9  Meilen« 

Kranichfeld    2  Meilen« 
Rudolstadt  2 

9  Meilen. 

Ziegenrück  ist  die  Kreisstadt  des  nach  ihr  benannten 
Kreises,  der  aus  mehreren  einzelnen  Parceiien  besteht,  die 
nb  Endare  fremder  Landesgebiete  getrennt  yom  Ganzen 
liegen«  Sie  bat  nur  130  Hanser  nnd  700  Einwohner«  In 
der  Vorstadt  befindet  sich  eine  Papiermühle.  Einigte  Mä« 
len  südlicher  liegt  die  in  denselben  Kreis  g^eLÖrig-e  Stadt 
Gefell  mitten  in  den  üeussischen  I^aiulen;  ihre  JUag^e^  so 
wie  ihre  Banmwollenwaaren- Fabrikation ,  mehrere  Uhr* 
macber  nnd  mehrere  Eisen*  ^  Porzellanerde«  nndThonfriH 
ben  in  ihrer  Umgebung  yerschaffen  ihr  Leben  nnd  Nak* 
mng.    Gasthof:  der  goldene  Schwan,  bei  Degen. 

Antnerkung.   Bei  dieser  Geleg^enheit  cr^vähnen  wir  die  im 
Neubau  belliidUche  schö'ue  Kunststrasse  durch  Thüringen 
.  nach  Baieru. 
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X,  RouTi. 

f^M  BERLIN  McA  FRANKFURT  m  Ar  Odbr« 
3  SHtieaca.  li^  llrfiai.   s.  Route  L 

Von  fraoifnrt  nach  Eileuburg^  (itnd  Ijeipsii|^)* 
la  Statitaeu.   24|  Meilen. 
(TMb  i«l  M  KnMmratM»  tbeib  iit  dtawObe  im  NenbMb) 

Co«  elMr  Ftikrpoat. 

Transport    ll^  Meilen, 
a)  Mölilrose        2  Meilen«        f )  Hahenbukow  2|  — 
Ii)  Beeakow       2    ~  g)  Schlieben  Ii 

c)  Trebaüdi       i|  —         h}  HenJberf     1}  — 
i)L8Vbeii  3i  —         i)  Torgan  8} 

e)  JLuckau  2}  k)  Eileuburg  4 


Latus    1 1  ^  Meilen.  24z  Meilen. 

a)  üftfilrose  (MuUroae),  diese  meine  Stadt  liegt  an 
Siidittte  des  nacL  ilir  beaanrtiwi  wolüthatigen  Sckiff- 

ftlifftak—la*  In  altea  Zeüen  morde  rie  Mibatx  genaimt. 
Der  Schlanbeflnaa  inrdmMad  den  Ort  1300  Eimreliner« 
Gasthöfe:  die  Poat,  der  Löwe,  bei  Oppel. 

b)  Beeakow,  s.  die  Boote  Ton  Lieberose  nacL  Berlin, 
d)  JjiMen^  anf  einer  ron  der  S^e  gekÜdeten  Insel 

gelege»»  lü  eine  lienfiek  freodliche'  Stedt  ren  imgefÜhr 
Me  HiMMm  ud  aSM  SfaiweluMni.    Sie  hat  4  Kirdies^ 

unter  ihnen  die  Ilatipt-  und  StadtkircLc,  in  weiclier  sich 
ein  wolilgetroffenes  Bildniss  des  bekannten  Theologen  und 
Liedefdiditers  Paul  Gerhard  befindet ,  ein  Gymnasium  oder 
Ljcew,  ena  Schlea^  ein  landrälUkhee  Ami,  cw  Hmp^ 
SUmmmad,  efai  HebeammeoJnatilnt  mit  swei  LeSuren,  Tet* 
schiedene  Fabriken  in  Tucb,  Leinwand  und  Taback,  Braue- 
rei und  Gartenbau.  Hier  g-arnisonirt  eiue  iVbllieilun^^  Jäger 
und  die  Stadt  ist  der  Geburtsort  des  Theologen  Barth  und 
Anfenlhelt  dee  gediiteA  lUcliten  Bwon  Uomwald. 
BMMtmdBung  Ten  Getaek  OmaAtf^t  der  goldae  Slei% 
M  Wittwe  Weiser;  das  deutsche  Haus,  bei  Braun;  den 
Stadt.  Landbaus.    Vergnugungsmiw :  die  Ressource,  bei 
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« 

Leske;  Im  Haiu  (iin  Lustwald),  bet  Baier«  lu  der  Nahe 
der  Spreewald. 

e)  LMckau^  eine  Kreisstadt  ron  460  Häusern  und  kaam 
2200  Einwohnenij  die  Tuch,  Leinwand ,  Stärke^  Tabackj 
Pnder  n.  9.  fabridren«  Hier  ist  eine  alte  im  fpotluscheii 
Stjy  1  crbciiile  Jlaiiptkirche,  ein  Gymnasium  unter  der  Lei- 
tung; des  Directors  L«elimann ,  eine  Zucht-  und  eine  Straf- 
anstalt nuter  dem  Inspector  Horn.  Durch  das  hier  am  4« 
Juni  1813  atattgefimdene  Gefecht  verlor  die  Stadt  über  100 
Haaser  diirdi  Brand.  Gebartsort  des  Sacbslscben  Generab 
von  Zescliau.  Gasthöfe  :4er  g^rüue  Baum,  bei  Voigt;  der 
goldene  lüng:,  bei  Wittwe  Koch^  die  g;oideue  Krone  (jetzt 
zum  Verkauf  gestellt). 

h)  HerxJbergj  an  der  Elster^  die  Kreisstadt  des  Schwei* 
nitzer  Kreises  mit  312  Baasem  and  2200  KinwohDem»  die 
viel  granes  Stein-  und  Topfergeschirr  aodi  Holz-  undDrechs- 
leraiLcit  mache«.  Hier  treffen  die  Frankfurter,  iLeipzig-er, 
Tjcrliner  und  Dresdner  Strassen  zusammen.  Gasthöfe:  der 
i>tem,  (^ic  Somie^  Meissner  mid  Sohn  auf  der  Fost. 

i)  Tm^auy  s*  Festongen. 

k )  Etim^urg^  eine  freundliche  auf  einer  von  der  Hulda 

geformten  Insel  grelegene  Stadt  mit  einem  ScKloss,  1626 
Häusern  und  mehr  als  5000  Einwohnern,  die  Kattun-,  Ta- 
backs-,  Schnallen Stärke-  und  Essig -Fabriken^  eine 
Wachritleiche  9  Färberei  und  Druckereien  imteihalten  and 
viel  Hopfen  bauen.  Auf  der  Südseite  der  Stadt,  in  der 
Gegend  des  Schiessbanses,  befindet  sich  auch  ein  Gesund«- 
brninien,  auf  der  Westseite  ein  Weinberg  und  auf  der 
Süd  Westseite  die  Gebäude  des  Köuigl.  Domainen-Rentam» 
tes;  an  diesen  lauft  die  von  Leipzig  über  Lihmena  und 
die  ans  eben  jener  Handelsstadt  über  Taucha  kommende 
Strasse^  die  erstere  heisst  auch  die  hohe  Strasse ,  sie  ver^ 
einigen  sich  kurz  Tor  Eiienburg*  am  GalgenbügeU  Die  letz- 
tere ist  die  Hanptstrasse,  sie  ist  chaussirt  und  läuft  durch 
Gordemitz,  wo  das  Haupt- Zollamt  an  dieser  Ausgangn- 
pforte  ist.  Basthöfes  zum  Adler,  bei  Hubert;  zur  Tannei 
zum  Bär,  bei  Tyme;  ivm  roihen  Hirsch,  bei  Baeri  1830 
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baMtet  dia  3tadl  auch  eine  Ta^eteafEabsik,  M&ui)f 

.  Ton  Fnmkliirt  nucii  Soruk. 

5  Stationen*  134 
m)  FünienheTg     3iMeUeiu  Trans]).    7  MeiieiK^ 

b)  Neus^,        1    ~  .       <1)  SomxneridUl 

4);Giiliei|.   2^  —          e).Sora»  3  ~ 

Latus  7  MoUan.  .    ,  .  ,     "^H  Maüeiu 

b)  NeiizeJle  ist  aine  «n^choliana  Cistememerabtei)  in 
der  sich  seit  1818  ein  erang^el.  Schiillehrer- Seminar  beßii- 
«Let.  i^iae  Bibliothek  und  eine  Saminiuiig  slavischer  Aitei:-^ 
thümer,  auch  aia  Waiseuhaui'.  arinnarQ^  wie  die  scliöne» 
OabaBday  nach  an  dia  fniherea  Bawahner»  Ga^tirf ina 
weisaen  Sahwa«,  bei  Lan^e. 

c)  Guben^  Die  Ufer  der  LansifcEer  Neisse  besitzeu  "we- 
nige Fuocte,  die  sich  so  rortbeiliiaü  darstellen,  als  das  mit 
Wawbfi^eln  bekränzte  Guben-  Dieser  Strom  nimmt  hier 
die  Lubat  auf  und  bihlel  aine  kleine  Inaaly  auC  dar  eia6B 
,Kirthe  liegt«.  Daa  Inpere  .der  Stadt  ist^^  wie  ihre  Lage^ 
freundlich,  die  meisten  Strassen  sind  ziemlich  breit,  gerade 
und  auch  gut  j»"epflas(ert,  am  liinjje  sind  mehrere  an^ 
sehnliche  Gebäude,  deren  der  Ort  iibeshaupt  nahej^  iOQO» 
xäUt^  waranter  gegen  900  Wohnhäoaery  nnd  ea  wH^en 
gegen  7500  Menachen  darin*  Unter  den  äffemüdien  €fa^ 
bäuden  yerdient  die  Hauptkirche  und  das  GymnasitHtt  (uok 
ter  Prof.  Richters  Leitung)  mit  einer  Bibliothek,  genanpit 
211  werden.  Ein  landräthUchea  Amt,  ein  Domainenainl^ 
ein  Post-  and  ein  Justizamt,  sind  dif)  JS^gl.  Behördem 
der  Stadt^  auch  befindet  aich  hier  eine  6asd(achail  fiir 
Obatban.  0ie  Stadt  beaitst  Tenchiadene  anael^cheTaeh»^ 
Taback-  und  l^derfal^riken ,  audi  Maschinenspiuuereiew, 
dabei  hat  sie  sehr  guten  Acker- ,  Obst-  und  Weinbau, 
ihre  Schifiiiwerüe  baut  kleine  Stromgefa'sse  und  sie  befahrt 
mit  dgenen  Ktihnan  die  Spree  und  Harel.  In  der,  Unige^ 
gend.  liegt  daa  Gräffich  Brühlade^  auial  pfachtratteScUaan 
Pforten,  mit  Park,  Thiergarten  und  Fasanerie  ^  die  Papier- 
mühle ¥on  Baitsch  und  die  Alaunaiaderei  mn  Kauich»* 
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gitrfibmlBbiy  ron  Hentee;  ds  ersdiemt  Jiier  ein  neiiai 
Wodi^Matt.  BasMff:  im  rotheii  LbVen^  ML  Flinters 
im  blanen  Bd^I,  bei  Kaliflch;  im  gdwanea  Adler »  bei 

Herrinaiiii. 

d)  Sorai^i  in  einer  saudi^n,  aber  doch  fruchtbaren 
Ebene  an  dem  kleinen  Strom,  der  GMdbach,  lieg^  dies^ 
-wohlgebaute  ansebnlicfae  Stedt.  Sie  war  früher  das  El» 
genthnm  des  reichen  Grafen  ron  Premnite,  weli^r  das 

hiesig'e  Scliloss  prachtvoll  decoriren  und  mit  Gärten,  Reit* 
balui  uud  anderen  Aimehmlichkeiten  yerseheu  Hess.  Die 
Stadt  besitzt  4  Kirchen,  mehrere  Kapellen,  ein  besuchtes 
Gymnasiam  mit  mehreren  StiAnngen,  «n  städtisches  W«i- 
senhans  und  mehrere  Hospitaler,  anch  eine'  Irrenanstalt, 
anter  dem  Inspector  Bode ,  560  Hänser  und  über  4600  Ein- 
"wohner.  Ein  Lnndrath,  ein  Domainenamt,  ein  Inquisito« 
riat  m  s*  haben  hier  ihren  Sitz«  Unter  rerschiedenen 
anderen  Zweimen  des  Fahrikfldsses,  zdchnen  stdi  Torsifgw 
lieh  die  Wadislichter  ans, '  welche  Soran  liefert  und  die 
besonders  auch  in  Berlin  sehr  geschätst  werden.  Auch 
die  Leinwaudbleichen,  Druckereien  und  Färbereien  bescLäf- 
lit^en  Tiele  Menschen  nnd  der  Handel  mit  Garn,  JLeinwand 
nnd  Colonialwaaren  ist  ziemlich  lebbaflL  Q  sn  den  3  Re« 
sien  im  Walde«  BtieUmJiimg:  Jalien.  Anch  erscheint 
hier  ein'  Wochenblatt  Der  als  IKditer  nnd  Schfifhtener 
rühmlichst  bekannte  Dr.  Niirnberger  ist  hier  Postmeister 
und  der  Amtsrath  und  Domainenpä*chter  SchÜnzigk  besitzt 
eine  ansehnliche  Bibliothek  nnd  Gemaldesammlmig*.  Gas** 
köfe:  dfe  Sonne^  der  Sterti,'hei  Gtirtler;  Hdtel  dePologne, 
hei  CHrrtter  sen» 

Von  Frankfurt  nach  Stettin. 
[  7  Stationen.    19^  Meilen« 

^  '       Cours  einer  Fahrpost, 

a)  Ctlstrin '        4  Meilen;  Transp.  Idi  Meihtt« 


b>  Neudamm      21-^  e)  Nemnaric      2i  ^ 

c)  Soldin  3t  —  f)  Altdamm      2i  — 

d)  P>Titz  31   ^  ^  Stettin         1}  >~ 

Latus  13J  MeUen.  19f  Meilen. 
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•)  Cüsirmf  u  &  234. 

h)  Neudamm^  mtk  Städtdie^  wddM  dBe  Markgrafin 
CaAwiiyi,  CcmaUMi  IdMm's  Tim  Cüürm,  1560  erbauiB 
Ben.  GelmrtsoH  ZSIlners.  Gasthof:  zum  dentadien  Haiisej 
M  ier  Wittwe  Basier. 

c)  Soldin^  «•  SeUenroute  toq  Glog-aii  nadi  Stettin« 

d>  Pyritz.^  eine  oralte  Stadt  inil  Tiiiimieii  oimI  Maaer» 
VDgebeii»  liier  kl  der  beilige  Bminieii  mit  eiiieni  1824  ge» 
aetsten  DenkmaL  450  Hanaer  mul  3600  Einw.  OasMfts 
der  scliwarze  Adler,  bei  Gmidlach;  der  Kronprinz,  b.  Timme« 

f )  Alidamm  (einst  Dainba)^  eine  mit  Stettin  durcii  ei- 
nen Damm  in  Verbindim^  stellende  befestigte  Stadt  mit 
235  Häffsemimd  2400  fiinwohnenu  OutAsf:  der  schwarze 
Adler^  bei  SebeakeL 

Von  Frankfurt  nach  Wrietzen. 
4  Stationen«    8^  Meilen.     Knuststrasse  bis  Cüstrio» 

a)  Ciistriu       4  MeUeik   a.  S.234* 

b)  JLetsebia  2k  ~ 
€)WrielsflB    2|  — 

8^  Meilen. 

Anmerkung.  Diese  Strasse  fiihrt  cliirch  die  fruchtbaren  Aie- 
demngen  der  Oder,  auf  dem  Unken  Ufer  dieses  Hanpt- 
atromes»  bis  Cnstria  last  parall^  nnt  der  Strombabn, 
Der  Erwähnung'  werth  ist,  dass  das  jetzt  kleine,  i^RBiie, 
unbedeutende  Städtchen  Lebus  einst  die  Residenz  reicher 
Bischöfe  und  noch  früher  eine  starke  Grenzveste  war. 
Jetzt  kaum  1500  Einwohner  zählend,  soll  es  ia  der  Vor- 
zeit eiust  von  J4000  Menschen  bewohnt  g-ewesen  sein« 
Verschiedene  ^roääe  Aemter,  ansehnliche  Schlösser  and 
ichone  Rittersitze  (nameatJicli  Franendorf ,  wo  sich  ein 
Terein  für  den  practiacheii  Gartenbau  befindet)  eriilickt 
nan  auf  beiden  Sekeu  dieaea  Weges. 

c)  Wrmttim^     Seitear«  r«  Freienwalde  o«  Vogeladerf. 

Ton  Frankiiirt  an  die  Grenze  des  Köuig^idis  Sadiaen« 
6  Stationen«   16^  Meil«  Ueber  Spremberg  u.  Hoyerswerda. 

Transp.  Meilen« 

a)  Mühlroi«       2  Meilen«      d)  CotOma        2  — 

b)  liebemae  4  e)  SpienAefig  3i  — 
c>  Peits             2jf  —          f)  Hoyerswerda  2\  — 

JLatus   81  Meilen.  jlöi  Meilen. 
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«)  MMrose^  (s.  die  Seifteu^Koute  von  fraukfurt  uacU 
£üeabiirg,  P.  34:1  • 

Anmerkung,  Diese  ml  durch  Waldung-en  lanfende  Strasse^ 
fiihrt  am  Oelsen- See  yorbei  und  ein  liuks  ia  einiger 
Butfemiing  liegender  Sandhügel  iieisst  der  Aueriialiuaberg« 

1>)  LAeberose^  ein  offenes  SfadtcheR  mit  einem  Graflidi 

Scimleuburgsclieu  Sciilosse,  Sitz  des  Besitzers  der  Standes- 
lierrschait  Lieberose  Lainsfeld.  Gasthofe:  der  g^oldene 
LiÖwef  bei  Mennings ;  der  grüne  Baiun^  bei  Freund^  der 
Rantenkranx^  bei  Frierenberg» 

c)  PeiiZj  zwischen  TeicLen,  Graben,  Kanülen  und  Süm- 
pfen liegt  dieses  kleine  Stadtcbeu^  welckea  w^en  seiner 
Li&ge  nack  and  nacb  ineLrere  Landesregenten  reraulasste^ 
grosse  Siunmeu  anf  seine  Befestigung  zn  yerwenden*  Scbm 
1559  beg:anB  der  Gbarprins  Miann  (Herr  der  Nenmark) 
dieses  Werk.  Unter  Fj  i(uhicbl.  und  Fi  icdi  icJi  W  ilhelm  L 
fülirteu  mdurere  ausgezeiclmete  Generale  den  stolzen  Titel 
eines  Gourerneurs  Ton  Peitz,  auch  Friediicli  U.  Hess  mek- 
rere  Werke  dnrck  Walrare  kinzufiigeny  aber  der  Umstand^ 
dass  diese  Festung  im  siebenjährigen  Kriege  zweimal  zienn 
lieh  leicht  Tom  Feinde  ei  übert  "wurde,  bestimmte  den  letz- 
tern Mona» eben,  nach  dem  IJnbertsburg'er  Frieden,  die 
Werke  abtragen  zu  lassen^  Dieüasteien,  Kasematten  tmd  ^ 
Kanons  yerschwanden,  and  man  legte  eine  friedlicke 
Werkstatte  des  Fabrikfleisses  an,  zuerst  in  Garnspinnecei 
«■d  Tucbmanulaktitr  und  iu  spätereu  Zeiten  fiigte  man  ein 
KÖnig'L  EisenJiiitteuvverk  aus  3"  Stab-  und  2  Zinnhammern 
bestehend^  hinzu ^,  und  1827  wurde  eine  neue  En^l.  Tuch-, 
walke  zum  grossen  Vortheil  der  biesigott  Tnchiabrikation 
erbanf«.  Das  Stadtdien  säklt  aar  200  Häuser  and  kaian 
1500  ßnwobaer*    Ka  der  Näho^  sind  grossa  an  Kaipfea 

reiche  Teiche. 

d)  Coiihusy  diese  Stadt  ist  ursprünglich  der  liauptort 
der  grossen  Besitzmigren  der  Familie  r.  Waldau^  die  in  de» 
Sülle  des>  IG^JahrkunderlB  die  HerMchafi  Cottbus.  aadPeiia 
dem  Kurfiirsten  Friedridi  H.  kanfiieh  Überiiessen.  DerTiU 
siteff*  Fciedea  brachte  sie  tui  Scicli^Uj,.  der  \\  iem^r  Con^rcss 
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aber  au  die  Krane  Preusseu  zurück.  Die  Stadl,  aiiie  der 
ähesteu  g^-össeren  Woluiplälse  der  I^aoaite,  worda  im  14« 
Jafarbandert  der  Site  eines  Kif^^grafeo^  und  achon  im  13. 
Jalurbmidert  liatten  ihre  Bürger  den  Blirentitel  Bfiffer 

Deutscher  Nation  erhalten;  sie  hat  ausehuliche  Vorstädte, 
von  deueu  die  östliche*  die  Sandower,  die  südliche  die 
Ostrower  und  die  weatliciie  die  Branaschwei^er  heiaat| 
ebne  daaa  wir  anzugeben  Termiigen,  wo  die  letete  Benea* 
nan^berröbrl;  ein  betbtfrmlea  Sdiloaa<anf  einer  Anbahe  ^e- 
le^eii,  4  Kirchen,  1  Gymnasinm  (welches  den  JXainen  I  rie- 
diicli  ^^  ilhelms- Gy iniiasimii  führt,  unter  der  l^eitung'  des 
üectors  Keuscher  steht,  und  eine  ansehnliche  Bibliothek,  be- 
sitzt), eiu  Waiaenbans,  eine  Töcbierflcbala,  2  HaapitÜiar 
sind  die  affendicben  Hauptgebande  and  Inatitale  der  Stadt» 
Zngfleidi  befinden  sich  melirere Königl.  Behörden,  als:  ein 
L<andrath,  ein  Lnudg-ericht  für  die  Kreise  Cottbus,  Sorau 
und  Spremberg,  ein  Ober- Öteueramt,  ein  Domainenamt  etc« 
hier;  ancb  sind  die  Garnison  eines  Garde-Laudwelirbatail* 
kma  Qttd  anaefanlicfae  Fabriken  in  Tncfa,  Taback,  Walleor 
zeng>,  Unnen,  Strümpfe^  grosse  Braaerei  nnd  Branntwai»- 
brennerei,  so  wie  ein  lebhafter  Handel  mit  Wein,  Colo- 
nialTvaareu  aach  Transite-  und  Speditious- Geschäfte,  hier* 
Der  besonderu  Anfiihrung^  Werth  ist  auch  die  Mascbinensj^n- 
serei  des  Hm»  Job»  Gockerül.  Man  zählt  gegen  800  Woba- 
bänser  nnd  gegen  7000  Einwohner,  nnfer  ihnen  befinden 
sich  Tiele  Wenden.  Diese  Stadt  ist  der  Geburtsort  des 
verstorbenen  Staatsininisters  v.  Bugenhag*eii.  CT!  zum  ßruu- 
neu  in  der  Wüste.  Buchhanähung  Yon  liertraiMl.  Bea- 
gonrcej  hübacber  Geaellacha^Ufgarlen»  Gasihöfe:  derbranne 
ifirscfa,  der  goldene  Bing,  bei 'Lehmann;  der  grüne  Banm^ 
das  Boss  n,  s.  w.  In  der  Nähe  liegt  Branitz  mit  einem 
Gräflich  Brülilsclif ji  Sciiloss  und  Garten,  die  Papiermühle 
■mit  dem  JLustort  INeu-HoUaud,  das  Dorf  Burg  mit  Bims- 
stdmgrubeB  nnd  alten  Cvrabmälem  der  Wenden  ^  Fehraw^ 
die  Spree  schiffbar  wird,  imd  Werben,  wo  Eisenatefai 
gefimden  nnd  Torf  gestochen  wird.  Westlich  Ton  der  Stadt 
begumt  dar  Spreewald:  \ou  dieser  merkwürdigeu  Sumpf« 
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und  Wald^feud  erhielten  wir  durch  Franz  (1800.  Görlitz 
M  Anton),  eine  aimfälirliche  BaK^reibun^«  Diese  Stadl 
itdbl  mit  Berikiy  Hojerswerdft,  hasium  wmd  Sgimmherg 
ddrdi  Ffthrpotteii  in  VerUndna^« 

c)  Spretnherg  ist  ein  Städldi^  Ton  kaum  350  Uan- 
gern  und  niciit  ^anz  3000  Einwolinern,  aber  die  Kreisstadt 
des  jetzt  selir  kleinen  llreises  Spremberg^.  Es  iiat  eine 
Töchtcrachnle,  die  zn  Ehren  der  damaL  Köni^  Toa  Sack* 
feil,  Anaiie,  AmalianacUe  genaonl  -wurde,  und  eniFnfai- 
idnstift  der  Familie  tob  Loben»  In  der  Um^effend  liegeB 
mehrere  Eiseubämmer  und  2  Meilen  ostlicii  von  der  Stadt 
lie|;t  die  Hohl-  nnd  Tafelg^las- Hütte  Friedrichsteui,  Fahr- 
post nach  Berlin ,  Hoyerswerda ,  Cotlbos  und  Guben. 
^kiMofBS  der  Ranteakvans,  bei  JLan^pMr;  der  Hicsoh,  hei 
Senket 

d)  Hoyerswerda^  wendisch  heisst  dieses  StÜdtcheu 
Wojerez  (das  ist  Wasserstadt),  einst  war  es  eine  kÖnigl. 
sitelis.  Domaiae,  die  schwarze  Elster  strömt  an  seinen 
Maneriif  es  ist  der  Kreisert  des  snm  Bcg:.  Bes*  liegsÜK, 
mier  den  Namen  Kreis  Hojersweida  gescUagencn  wes^ 
licLcu  Theils  des  Kreises  Spremberg*,  und  der  Sitz  des 
Hanpt- Zoll -Amtes,  es  hat  kaum  300  Häuser  nnd  1900 
Einwohner«  Im  nahen  Burglehu  befand  sich  die  grosse 
fiand&brik  (tob  Sehieblick)  und  eine  Garn-  nnd  Leiap 
wandbleiciiek  Yen  Berüa  mid  nach  BeriÜB  kemiml  nad 
g«ht  wöchendicii  eine  Falui>ost.  Gasthöfe:  der  Bar^  der 
Lowe,  der  Anker.  Der  Posthof  Me^  ausserhalb  der  Stadt 
an  der  Berliner -Strasse. 

XL  Route, 
^oa  BERLIN  nach  WaiBlNSEN 
über  Ke'nifrsberg. 
^  Stationen  oder  lOOi  Meilen. 
Köni^sber^  84i  MeU.  Transp.  f^ik  MeiL 

Pog^auea  3}  — ^    Tsplakea  1|  ~ 

Tapiaa  2|  —    Initerbary  4k  — 

WeUaa   "^-^  GmaWaaea  ^  ^ 

Latus  ^li  i^leiL  100^  Meil. 
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Die  MmmtahsMse  von  Köm^tikttg  sack  GmnfciaMi  ii| 
dieila  hnmiSiifiy  Iheili  im  Neoba«.  ]li«fe  Iimmpb  Vow 
Uklmi^  nH  dem  IMkkn  IMIe  dir  MMWckle^  iat  am 

so  mehr  eios  BedürfnisB)  als  der  Neubau  schöner  aus  Kuss« 
Jaud  über  Warsdiau  fiihreuder  Sürassen  leicLt,  zum  Nadi* 
tbeil  tinsmr  PfOTiiiz  ?r&n&mm^  im  nimaA»  Publicum 
durch  Polen  ünlirai  kitamtej  "waldias  wmm  warnt  der 
md  Analakeit  iialber  eorgsam  Temied*  Uaaere  Scraiea 
fiihrt  durcli  Aman,  Jnngferiidorf^  am  Gausekrug;  vorbei^ 
nach  Waldan  und  iu  die 

3(Hie  Station.  Pogamm^^  86j  Meilen.  FealexpeditioA. 
Ein  Dorf.  Zwiacken  hier  vnd  Tapian  kämmt  mmi  dnrch 
die  Dl»rftr  Kaxleni,  Reidaken,  Benalaken  mid  xnleiit  an 

dem  See  und  an  der  Mühle  Ton  Koddien  Torbei. 

31ste  Siation.  Taptau^  8^1  Meil.  Postamt.  Diesea 
Sladtch^  lieg^  auf  einer  Anhöhe  am  rechten  Ufer  dea 
Pregela  nnd  hat  1§9  Uänaer  nnd  1500  Emwehner.  Merh- 
"wlfrlip  ist  daa  hieaige,  an  einem  Landarmedkanae  rerwen- 
dete  ScUoaa^  In  dem  1568  der  Herao^  Albrecht,  erster 
soiiverainer  Fürst  von  Prenssen,  starb.  Ein  altes  hier  g^- 
atandenes  Schloss.  Der  Frevel  entsendet  hier  einen  schiff- 
baren Arm,  die  Deine  genannt|  ina  firiache  HmL  BmsAofs 
heim  Kanfinann  HmricL  Von  hier  feht  wSehendich  em» 
mal  eine  Fahn>o8t  nadi  Labian.  Dieae  lileine  Krenatadt 
ist  durch  d(!n  Vertrag-  g-eschichtlich  merkwürdig",  in  wel- 
chem der  Ikurfürat  Ton  Brandenburg  durch  den&.öuig  ron 
Polen  als  sonverainer  Herzog  in  Prenssen  anerkannt 
wnrde«  Anf  dem  linlLen  Ufer  dea  Pregeb  nber  SJeinhef» 
SieialLen  nnd  Anken  geht  die  Siraaae  wdter  in  die 

32ste  Station,  TVehlau,  91^  M.  rostamt.  ScLou  im 
Jahre  1255  wurde  diese  Stadt  erbaut,  sie  ist  ein  Rreisort 
und  zählt  250  Hänser  und  gegen  3000  Einwohner,  M^k- 
wfirdig*  Bind  die  nnfern  der  Stadt  anf  dem  Pinnen  gelege- 
nen aAadmKchen  Fabriken  nnd  Middenwerke,  die  der  Fla- 
brikant  Dietrich  1760  hier  angelegt  hat.  Hier  garnisoni- 
Tcn  %  Escadrous  Ctirassiere^  nnd  die  hiesigen  Fferdemarkte 
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moA  »dir  besticht    Gmthöfe:  das  deatecko  UaoHf  bei 
Lumma^  der  Kronprinz^  bei  Vogel. 

Vop  Weblao  awi.iiäirt.iuift  der  Weg  ^edfo*  auf  das 

rechte  Ufer  des  Flusses  und  zwar  durch  das  ehemalige 
Damäueiiamt  Petcrsdorf. 

BSfiie  SifUion,    Taploken^  92i  Meilen.  Posiexpeditiou. 
Ein  Dorf  und  köaigL  Intendauiaramt^ 

Hi^  pASsireii  -wir  den  Pregel  abennals^  hinter  dar 
Brticke  treten  '^r  in  den  Regierangsbesirk  €rambinne% 
reell ts  sehen  wir  das  Schlachtfeld  von  Gr.  Jäj^eriidorf, 
.dann  kommen  wir  durch  das  ansehnliche  Kirchdorf  JVor- 
kitten  und  au  den  grossen  MühLwerkeü  von .  Bnbaiaea 
vorüber.  Nqrkitten  Qod;  Bnbainen  gehören  dem  Ftiraten 
Ton  Anhalt  Dessan. 

34stc  Station,    Insterhurg^  97  M.  Postamt.  Die  erste 
Gerichtsbehörde  das  Bezirkes,  des  OberlandesgericLt  von 
Litthaii^en,  hat  Iner  seinen  Sitz>  auch  befindet  sich  ein 
Krei$amt|  ein  Inquiaitoriat  und  n^ehrere  andere  Behörden  > 
laer^  Inaterbarg  gebort  zn  den  ansehnlidisten  Städten  die- 
ser Provinz,  sie  zählt  23  Öffentliche  und  450  Privathauser, 
-und  über  7000  Einwohner,  die  bedeutenden  Brennereien  , 
and  Brauereien  unterhalten,  imd  Getreide-  und  Leinsamen-  | 
Handel  treibeni  auch  ist  ein  Jüandgeatllt  hier.   Die  Auge-  i 
rap  yerelnigt  »ich  hier  mit  der  Inater,  und  bdde  Strome  j 
setzen  von  hier  aus  ihren  Lauf,  unter  dem  Namen  Pregel,  i 
vreiter  fort«.   ZD  zum  preuss.  Adler,  L.  z.  d.  3  W.  Gast- 
höfe:  beiAiedel  am  Markt,  hei  Ts^h^schnnk  in  der  schma- 
len Strasse^  bei  Jnkai  am  Markt. 

Längs  der  Strombahn  der  Angecap  und  bei  Sdblap* 
paken  iiber  diesen  Strom  gelangen  -wir  b^m  ehemaligen 
Amte  Stauatschen  an  die  Tissa  und  aui  dem  rechten  Ufer 
derselben  in  das  Ziel  der  Keise  die  "  , 

a6ste  Station.  Gumbmnen,  IQOl  Meih  Postamt.  Eine 
woU  und  regelmasaig,  erst  im  Jalure  .1732  erbiratey  und 
TOn  der  Pissa.  durdiströmte  Stadt,  die  früher  ein  kleinen 
Kirchdorf  war^  inid;  jetzt  der  Silz  der  Regierung  des  Be- 
zirkes imd  verschiedener  anderen  Behörden»  alst  eiue& 
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jLaadlrallwi,  euwB  StadlgericLts  erster  Ktofwe  tu  i»  Mi 
d!e  Gainison  dnes  I  imJw^^t >Biiüili<WMt  itl,  mmi  «egw 
300  HÜMer  imd  6000  Eiwwolmer  süUt    Sie  beaitel  «itt 

erzenes  Standbild  Köni^  Friedricli  W  iiJicIin  L,  von  ilaucii. 
In  dieser  freuudiiciien  Stadt  ftiud  feruer  2  JvircLen^  1  Ka- 
pelle, 1  Gymnasiioiy  1  KrankenliMW  und  Bürgerspital ,  i 
Spitel  der  SMmgtt,  i  HetieanmieiaiisliMy  1  TeAtw 
wäuüej  3  ElemenfartcUen,  eine  j^endiiBlie  1810  geüUlem 
Bibliothek^  ein  Intelli^nz  -  und  Adress- Comptoir^  weU 
ches  ein  lutelÜgenzblatt  fiir  Lattbaueu  herausgiebt,  eine 
Friedemgeaeikdiaft  (1816  geat)^  einigre  TucLfabrikanten, 
BrennereieB  n.  s.  w.  .  A«ch  mmthmat  bier  das  Apitthhli 
dea  Befiflcviigs-Beiirki»  Dwi  liWfe  BmigiiiiHgafiligndu 
wurde  in  der  Nacbl  Yom  4*  mat  5*  FeWaar  1891  tM 
Kaub  der  Flammen«  ^  zwc  goldeneu  L^er  L«  L«  Gii^ 
kof:  bei  Ebmer. 

Seiten  -  üoi^itfii* 

Yen  GnmMiiBeD  nacb  Tilsit* 

(Die  KtmatetMune  ht  erst  TheilweUie  fertig), 

a)  Knssen  3  3Iei1. 

b)  Lesg^ewaug^innen  2^ 

c)  ScbreUlangken        2^  — 

d)  TiWt  n 

94  Meü. 

d)  Tflsii  (CronopoHs),  bat  seinen  Namen  von  dem  klei- 
nen Strom  die  Tilse  (Tilsola)  erljaltcn,  der  bier  in  die 
Hemel  ansscbüttet.  Diese  ansebulicbe  Stadt  wurde  1512 
erbant,  aber  ihr  altes  Schloss  ist  ans  viel  -  früberer  Zeit, 
Den  HanptbestanddieQ  dea  Ortes  fbnnen  zwei  lange  Stras- 
sen, andb  sind  3  Kirchen,  ein  alles  1289  erhanles  Sdiless, 
1  Gymnasium  und  eine  damit  rerbundene  Stiftung^  für  10 
arme  Kuabeu  (es  wurde  vam  Markgrafen  Geor^  Friedrich 
1686  unter  dem  Namen  Landesschale  gegründet)^  ein  gros- 
ses Heqpital  and  ein  Wittwenstift,  nnter  den  Trrsfhirdft 
nen  effendichen  Gebänden  dieser  Stadt ,  welcha  Im  Gan«' 
fast  900  Häuser  und  gegen  12000  Eiiiwolmer  enthält;  ein 
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Lmdrath,  ein  Haaptoleaenml)  ein  Siftdtfmdit  ond  mek« 
wmm  tndore  BehMoi  Mm  bimr  ihm  SiIe,  Mwh  befin* 
4mt  sich  )  Eicaclmit  Dnigoaer,  nad  der  Stamm  «nei 

Landwehr -Bataillons  Iiier.    Das  Gymnasium,  ein  ansehn- 
liches Gebäude,  liess  der  grosse  Kurfürst  1684  durch  ei- 
sen holländischen  Banueiftter  aufführen,  1707  wurde  die 
riÜMrmifte^  1700^  die  emgelieciie  Kin^e  erbaut,  17^  aber  - 
der  Stadt  dmch  das  neve  Batblunii»  die  Börse  und  das 
Hospital  nene  Zierden  yerliehen.    Unter  den  Fabriken  be* 
findet  sich  eine  ZuckerrafBnerie,  pite  Pfefferküchlereicn 
lind  viele  Gerbereien,  Brennereien  uud  Brauereien  sind  in 
§«lem  Betriebe.   Dnrch  eine  Schiffbmcke  stebt  TUsit  mit 
dem  reebten  Oftr  dsr  Memel  m  Yedbiadiiit^,  nach  iastai^ 
hmrg  (ganz)  piid  mA  Ovmbiniieii  iiibrt  (tbeilweise)  eine 
Kuuststrasse.    C2  Louise  zum  aufrichtigen  Herzen  und  zur 
Treue  L«  L«  d.  3  W«  nnd  Irene  L.  L.  Buclihandiung 
Ton  Hartwig.  Hier  erscheint  ein  gemeinnütziges  Wochen- 
blatt.  Gasthöfe:  Im  devtsdken  Hanse  bei  Forstrenter^  bei 
Reckner,  bei  Scbnlze  n.  s.        Weldiekannt  isl  Tilrit 
durch  den  am  9.  Juli  1807  geschlossenen  Frieden  gewor- 
den.    Bedeutend  sind  die  Pferdema'rkte  uud  der  Handel 
mit  Holz  und  Getreide.   Vor  der  Stadt  liegt  eine  katlioL 
Kapelle^  die  den  Namen  DrangowsUne  fährt. 


Seiten- R<mien 

zu  den  drei  Ausgangs- Pfürten  nach  Russland,  oder  den 
drai.Hanptzaiiämlem  des  Jdeg.  Bez.  Gumbinnen. 

Tob  Gnmbinnen  nach  Joliannisbnrf ,  oder  über  Bialn 

zum  Nebenzollamte  Dlotowen. 

a)  Darkehmen         4  Meil.  oder  a)  Konigsfelde    3  Meii. 

b)  Augerburg  4  —  —  b)  Goldap  %  ~ 
e)  Ltötaen              3               c)  Oletzko  — 

d)  Aiys               A  ^          d)  LjA  4 

e)  Joiiannlsburg       4  ~     —  e)  Biab  5  — 

19  MeiL  19  iVleiL 
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a)  BmMmm  Iii  ene  KrdMtaJt  Ten  ^bfafihr  mO 

Emwoiinern,  nnter  denen  tidi  Tiele  AMiMmnliiige  hnmi» 
Bischer  und  salzbnrgischer  Kolonisten  befindea.  Der  Ort 
treibt  einen  leblialten  Handel  mit  Gretreide. 

b)  jingmim^y  (i*  StiteBroalai  tw  AnpaHmg  bmIi 

c)  Loixmj  (s.  ebenAuMlbit). 

d)  ArySy  (s.  Honte  TO«  Arys  nach  Johannisburg). 

b)  Goldap,  Dieses  nolirhnfte  Stadlclien  liegt  om  Fh*i'ss- 
chen  Gtddap)  und  wwde  schon  1570  Att^elegt.  £»  ist  eia 
Krcdiorl  mit  ogvliair  aSOO  ESBvnkaMff  41«  «Imm  bete« 
teuren  TieUiandd  treiben*  GeBclmtil  sind  die  Beekttwi' 
reu  von  Goldap. 

Von  Giimbinnen  nach  Schinaleningken« 

a)  Kassen  8  Heil« 

b)  Lesgewenpnianeii  2^  — 

c)  Bagnit  (hier  nber  die  Menel)  2| 

d)  S^reidatigken  Ii 

e)  Wisch ^viU  2i  — 

f)  Sclunaleuiugken   2  — - 

13{  Meil* 

«)  Kusim  ist  ein  Amtsdor^  in  welchem  sieb  not  xwei 
Mdliehe  Kni^  befinden. 

b)  Ijcsgewangminnenj  eiu  Dorf^  mit  der  inAreude  ge- 
gebenen Gutsberrschaf). 

c)  RagnU*  Dieser  Ort  am  Ufer  der  Memel  ist  im 
Jabre  1722  in  einer  Stadt  erlieben  werden;  das  ahn 
SddeiSj  wddiee  sehen  Ter  der  Anknnft  des  dentidMn  Or- 
dens inPreussen  gestanden  haben  soU,wnrde  die  letxten  Jabre 
zu  einem  Criminalg-efängnisse  nnd  einer  Strafanstalt  benutzt 
Es  brannte  aber  im  Jahre  1828  ab.  Man  zahlt  gegen  200 
fiänser  und  2500  fiinwehner.  BaMfe:  JBAtol  de  RnMie 
bd  H.  T.  Sabonowskj  nnd  dar  Wirlfashans  bei  Fifitn« 

d)  SdkrMaughm  Ist  dn  Dntt  Anf  der  Feel  bt  » 
gleich  ein  Wirthshaus. 

e)  WischmU^  ein  Kirchdoif^  mit  dem  Wirthahaaee 
dea  Parle* 
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f )  ScJmuüeiimgJien  ist  ein  mit  iVlarkigperecLti^keit  be* 
l^lieft  KircLdorfy  und  der  Sitz  eines  KönigU.  Uaaptzollam- 
las.  die  WirtliAhäiiser  bei  Bemivits,  Bullal 

mid  dem  Juden  SehajmeseB* 

Von  ^rombinnen  nach  StaUupÖLneu. 

a)  TrakeLueu         2|  MeiL 

b)  StaUapiümpn      1^  — 

4  Meil. 

a)  TrtAAMß^  du  Darf,.. weit  bekaiiiBt  .dnick  -  sein 
liandgestfit  und  den  eicii  luer  befindenden  Köni^l.  Mar- 

Btall.  GasiJi'äfe:  der  alte  GastLoi  bei  Karger,  der  neue 
bei  Karger. 

Anmerkung,  Ton  Biala  hat  man  drei  Meilen  bis  in  die  Stadt 
Szczuczyn.  JÜnter  dem  Prenss.  Dorle  Schwittern  findet 
man  einen  russischen  Grenzposten  und  bei  der  genann- 
ten polalflchen  Stadt  fiOIt  diese  Grenefttraase  in  die 
|;roa8e  ttber  Lomza  und  Poltusk,  oder  in  der  entfeffen- 
gesetzten  Richtong:  iiber  Suwalki  nach  Mariampol  füll* 
rende  Strasse,  Ton  Schmniing'ken  führt  eine  grosse 
schöne  Kuuststrassc  laii^^s  dpiii  rechten  Uler  der  Memel 
bis  Kowno      s.  w.,  nach  Wihia.  Von  Stailupöhnen  aus 

gelangt  man  bei  dem  Nebeuzoilamte  Ejdtkiihnen  iiber 
ie  Lepone;  dieser  Flnts  marquirt  die  poUtisciie  nnd 
natärliclie  Grenze  der  beiden  grossen  Nachliarstaatett» 
Her  erste  pohiische  Ort  ist  TTirballen»  wo  einst  das 
Stand-  und  Staahsqnartier  der  prenss.  schwarzen  HasSi* 
reu^  die  Todteuköpfe  genannt,  sich  befand* 

XII.  Route. 
ron  BERLIN  naA  KÖNIGSBERQ. 
(iiber  BronbergV 

a)  2^  Stationen  oder  85^  Meilen. 


Bromberg 
<OstromeUko 
Colin 
•Owidens 
•Garmiee 
Marien  werdet 
Riesenburg  t 
Pr.  Mark 


46i  Meil.  Trauspott  67  MeiL 

2i  ^    Reichenbach  2 
4i  —    Pr.  Holland 
4i  .  — *  MlibUiansett 
2}  Brannsberg 
2     —  pnilitten 
3i  Brandenburg 
2    —  Königsberg 
Um  87  MeiL 
Kunststrasse.   (Conti  einer  Fabrpost).. 


2  — 
2  — 

21  - 
24  — 

84i  MeiL 
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(Die  nenere  Kuuststrasse  iiber  RonitB)« 


Ins  Bvsckendorf 

2Si  Meü*  s.  Bmite  IV. 

D«  Croiie 

2i  —  Tnmqport 

SO  MA 

Sehb'nthal 

2    —    Fr.  Storgard 

3  — 

Jastrow 

2     —  Dirschaii 

9k  - 

Peterswalde 

3i   —  Marienbur;^ 

»  - 

Schloduni 

3i   —  Elbin^ 

4i  — 

Konifz 

±i  —  Hüffe 

24  - 

Czenk 

4    ^  BfanMb«rf 

3  — 

Fraukeiifelde 

21   —  Königsberg 

8  — 

JLatus  50  Meil. 

79i  MeiL 

(Conrs  der  Scbuellpost). 

Anmerkung,  Ausser  den  beiden  hier  ang'efcihrteii  Conrsen, 
geht  auch  eine  Fahrpost  iif)or  Danzig-  nach  Kö'iiig^sberg, 
und  eine  dritte  Fahrpost  aui  dem  Cours  der  Schuellpost« 


Von  Bromberg  aas  berährf  die  Strasse  zoerst  die  För- 
sferei  Jasduniets^  dann  das  Städtchen  Fordon,  -weldies 

unter  seineu  2000  Einwohnern  1300  Jnden  saLlt.  Oasi' 
hof :  der  schwarze  Adler,  bei  Witlvve  INtMimanu,  Hier 
ist  eine  Fähre  iiber  die  Weichsel^  am  jeuseitigen  Ufer 
liegt  der  Fährknigy  mid  in  geringer  Entfeninng  ron  ibm 

die  16te  Siatim.    Ostrometxlo^  48^  M.  Pestoq^edltMiD. 

Ein  Dorf  in  waldiger  Gegend. 

Der  Strasse  znr  linken  bkibl  die  inerkwürdig^c  diurch 
Brenkenlalii  onsäglidie  Mülie  wirdibar  geaukchle  Bradi- 
g^geiid  mid  non  königl.  Domainen^Ant  Unislaw  fUkrt 

die  Strasse  durch  eine  vortreffliche  Allee  iiber  Kolp  bis 
Gubn.  Rechts  erbiiciLen  wir  auch  die  ansehnlichen  Ge« 
bände  der  JulnigK  Oonuune  Fiiedrichsbnich« 

17te  Slaüon.   Cidm^  52|  Meil.    Postamt.   Einst  war 

diese  Stadt  ein  bedeutender  Handelsort  und  ein  !ÄlitgIied 
des  HansebnndeSy  in  der  späteren  Zeit  war  sie  reichlich 
mit  Klöstern,  der  Dominikaner,  Benediktitter,  Franziska« 
-ner  n.  s«  w«  rersehen,  fetzt  ist'  nnr  das  Domkapitel^  eine 
1775  rmi  Friedr»  II.  hier  l%r  ItM)  Gadetten  gestifiete  An- 
stalt (jetzt  befinden  sich  nur  120  wirkl,  Cadeften  hier),  <to 
Cjinnasinm  und  ein  Friester »Seminar  zu  erwähnen.  Die 
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Stadt  lieget  hoch,  und  am  Fusse  eines  steilen^  mit  Terrassen 
Tcrsehenen  Berg-es  fliesst  ein  Arm  der  Weichsel  vorüber, 
der  die  TreuJ^e  Leisst,  der  JUaiiptstrom  selbst  ist  eine  balbe 
Meile  cnlfenit.  Um  Maaem  dieser  Stadt  sind  ytM.  er- 
beliMi.  Die  Jbolie  Lägß  des  Oiies,  seme  Tielea  TMrine 
und  die  fhichtbarea  Felder  «nd  Wiesengründe,  dnrdi  wel- 
che die  Weichsel  ihre  Finthen  sendet,  machen  die  La^e 
malerisch.  Im  Innern  ist  die  Stadt  auch  ziemlich  freund- 
h/ehf  ihre  Strassen  sind  ffenade^imd  die  Häuser  inelstens 
Tou  gktdier  Groaae.  Uater  den  rersdiiedeneii  Kiicken 
s^dinet  sich  1>e80iiders  die  Pfiurrkirdie  mit  3  reichen  Al- 
tären aus.  Mail  zählt  g^eg'en  400  Hauser  und  5000  Ein- 
wohner. Hier  ist  ein  landräthL  Amt ,  aber  der  Bischof  y. 
Cttlm  residirl  nicht  hier,  soü^ern  im  Schloss  zw  Pelplin,  im 
Kreise  Starfard  Befi^*  Bez.  Danzig^«  In  den  Tafeln  der 
Geschichte  dieser  Stadt  steht  dSe  merkwürdig  Belagerang» 
des  Jaliros  J2M,  die  krieg-erischen  Frauen  von  Gnlm 
den  Herzog'  Swentopolk  von  Poinmeru  uölliigten,  abziizie- 
ben.  Die  Weichsel  strömt  1  Stande  westlich  Ton  der  Stadt 
Torbei.  .  QasAöfe:  die  3  Kroiien,  bei  Gomiki;  Hdtel  de 
TarsoTie,  bei  Kntzkowski ;  der  Lowe  n*  s.  w. 

Ueber  Crross-Lnnan  und  an  Ktidnik  Toriiber  fuhrt  die 
Strasse  weiter,  zwischen  diesen  beiden  Oertern  und  nahe 
am  Dorfe  Schöneich  ist  das  Srhiachtfeid  des  Treifens^ 
welckes  1243  kier  Tei^  £ine  MerkwöidigkMt  4er  Um- 
gegend ist  der  BeldillMMi  an  Triiffdnj  anch  «iehen  Tiele 
wohlg^ebante  Kdoiden  süddentschor  Anatedler  die  Auf- 
merksamkeit auf  sich. 

18te  JSiadatu  Qmudmx^  57  Postamt.  Siehe  f^e« 
atnngen. 

Wir  iibersdireitea  die  Qvaa,  an  beiden  Seiten  der 
Strasse  liegen  die  nach  Ihr  benaimlen-  Kir%e,  4ann  dmi^« 

schneidet  sie  den  südostl.  Tlieil  des  llospitscheu  Forstes. 

19te  Siaümi,  Gamsee^  59}  M.  Postexpedition.  Ein 
sehr  kleines  offenes^  nur  aus  lOOHänsem  ond  SOOBewok» 
mm,  »eist  Fischern^  Obstkändlem  etc.  bestehende»  Städl- 
^»a,  vni  den  Tränuneni  «Ines  ebemaL  ieslen  Schlaascs. 
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Hier  ist  ein  Lniul-  uiui  Sladtgeridit  Qatihof:  dam  Preuss« 
Uaiis>  bei  Keiuiiardt. 

Vm  iiier  fiüirt  die  Stmee  ki  eine  freie  Genend  auf 
Mden  Seilen  g«t  aut  BeniMi  be|^lhM^  üher  Gme-  «i4 

Klein  -  Ottlati. 

20ste  SiaHon,  Marimwerder^  61l  M.  Postamt,  s.  K. 
XVL  Uel>er  Gross -Krebs  durch  Litsclieu  wo  eiu  altes 
StanmiicUeee  isl^  iwd  den  G«iiil]ier-Feffet|  ^eteagen  irir 
nedi  Bieteiilbvr;. 

21tte  SkOkm.  BkmtAurg^  65  MeiL  Postamt  Aef 
polnisch  heisst  dieses  wenig  ang^ehme^  aus  eng^en,  oft 
sehr  schmutzigen )  Strassen  bestehende  Städtchen  Frabtt- 
tha;  es  liegt  an  einem  See  und  am  Fnsse  eines  ren  dem 
kknaen  FInaS)  die  Liebe,  beapiüten  Betfes,  dieaer  kleiae 
Strom  aendet  Am  mitlelat  einer  lüBMtllchen  lVaaaeiMtnn|r 

das  benotiiigte  Trinkwasser.  Hier  ist  ein  landräthliches 
Amt,  ein  Liand-  und  Stadfg^ericht,  und  das  Staabsqiiartier 
eines  Ciurassier-Keg^ments,  und  man  zahlt  300  Häuser 
and  gegen  3000  Emweiuier.  0aa  ScUoaa,  jetzt  der  Site 
einea  Domainen-Bentanilea,  liegt  anf  dner  Anhehe  mA 
diente  einst  pomesanischen  Bisehöfen  zur  Residenz.  Die 
Stadt  wurde  1170  erbant.  Im  Jahre  1660  wurde  hier  ein 
Cong-ress  gehalten.  Qaslhof^  das  deutsche  Haus,  bei  den 
fijratzischen  Erben*  ^ 

Timi  mad  ma  ^  Wc^  ^bvch  BieaesUrdb,  «ad  die 
Alt-Cfaristbnrger-  mid  die  Vlriieustf^er-FoTaten^  in  die 

22ste  Siaiian,  Pr,  Mark,  67  M.  Postexpedition.  Ein 
Marktflecken  mit  einem  köuig^l.  DomaineDamte,  luid  den  letz- 
ten Trtinnneni  eines  alten  Schlosses.  Gutes  Jf^rütkmm  4mt 
Kmg  gpaannt»  Der  Oberkn^»  bei  Schuk;  der  Uaiefknig^ 
bei  Friese«  Pr«  Ifark  etebt  mit  dem  S-lfeiien  entianiiaB 
Christbur^  durch  die  von  Marle&b«H*g  kommende  Fahr^ost 
in  Verbindung. 

Zwischen  hier  und  Reiehenbach  beitibyrea  wir  die 
OerfiBr  Miawdyb»  Geiaeln  «od  fieaaittea. 

83ale  Aaf^aa.  lUkhmAMdk^  W  HA  Peateiveditioa. 
Alit  einem  köuigl.  Domaineu- Amte« 
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Von  liier  durch  eine  freie  Ebene  über  Wiese,  Ltei- 
ftteu  und  j^ahmg^ast  iu  die 

24ste  JSiatkm.  Pt.  HoOamlj  71  Meil.  PosCamt.  IMe- 
Mr  Ort  Hegt  auf  «iner  ABhöhe  in  einer  angeneliBien  €re->, 
geud,  lind  ist  ziemlich  'wohl  gebaut  niid  mit  einigpen  lan- 
gen lind  breiten  Strassen  versehen.  Die  Häuser  verrathen 
noch  ihren  Ursprung  und  meistens  liahen  sie  hübsche  Gär- 
ten. Sechs  holländische  Edelleute,  die  mit  ihren  FamilieB 
und  ihrer  Dienersehafl  hierher  geflnchtet  waren,  legten  in 
den  letzten  Jahren  des  13ten  Jahihnndeiti  diese  Stadt  an, 
sie  zäliU  jetzt  gegen  450  Hänser  nnd  fast  30Ü0  Einwoh- 
ner. Ein  landräthiiches  Amt  (der  Landrath  selbst  wohnt 
in  Dargan),  und  inelirere  andere  Behörden  haben  hier  ili» 
ren  Site,  nnd  die  Gerbereien  und  lUe  Tuchweberei  le* 
achäfiigen  die  Bewohnen  Gasiho/e:  bei  Nosske  «i.  Kiese. 
Alle  Slrassen,  die  aus  dieser  Stadt  führen,  sind  gerade  und 
hoch  angelegt  und  mit  Bäumen  hepflanzt.  Die  Aussicht 
Tom  iiiesigen  Schlosse  ist  herrlich  und  schön  und  fast  un- 
begrenzt Oer  Erbauer  des  Schlosses  war  AJbrecht  h  ond 
Marlcgraf  Georg  Friedrich  roilendete  es« 

Ueber  die  Werke  und  durch  die  Dorfer  Stegen  nnd 
Sumpf  kommen  wir  in  die 

258te  Siaiian»  Mühlhntisen^  73  Meil.  Po&texpedition« 
Ein  Städtchen  Ton  200  Häusern  nnd  1500  Einwohnern, 
welches  1356  von  dem. Heermeister  ron  Knipperode  ange- 
legt wnrde«   Hier  sind  yiele  TiSpfereien. 

Rechts  von  der  Strasse  liegt  das  ansehnliche  Kirch- 
dorf Herndorf^  wo  die  erste  holländische  Perlgraupeumühle 
ang'clegt  wurde,  dann  kommen  wir  dnrch  den  Fö'dersdor» 
fer  Forst  nnd  die  Dörfer  Rantenbeig  nnd  Betkendorf,  ron 
hier  bis  Brannsberg  ist  die  Strasse  gnt  bepflanzt. 

ArniUKhinfM'  Bei  trockener  Wittening  kann  man  auf  einem 
ziemlich  guten  Fahrwege  durch  den  Stadtwald,  viel 
nähet  ,  ohne  Mühlliausen  zn  berühren,  yon  Pr.  Holland 

nach  Braunsberg  gelangen« 

26«te  Statim.  BramOm^^  76i  Meilen,  Postamt. 
Einst  war  diese  Stadt  der  Hauptort  des  Bislhnms  Erme- 
land,  sie  ist  ziemlich  ansehnlich,  hat  6  Kirchen  und  Ka- 
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pellen,  eio  Ljcenm  mit  2  Facnltaten,  eio  Priester-  und 

ein  Schnllelirer-SeiiilDar,  etil  Gymnasinm,  ein  Wittwen* 
Stift  (für  12  kathol.  Wi(t\v(  ii  g-egrüiidet),  drei  Hospitüler, 
gegen  700  Häuser  und  über  6000  Eluwolmer^  die  sich  von 
der  TiicL-  und  Ldnwandfabncatioii  und  einem  ziemlich 
lebhaften  Handel  und  den  Btädtiachen  Gewerben  nabren; 
Garn  wird  in  grossen  Quantitäten  hier  aortirt,  nnd  so- 
dann zur  See  nacL  England  verscLJckf,  (s.  Ferbers  Bei- 
trage u.  s.  W.  Seite  89).  Hier  ist  ein  Kreisamt^  ein  Haupt- 
steoeramt  und  die  Garnison  eines  Fiisilirbataillons,  auch 
ist  die  Stadt  der  Gebartsort  des  bekannten  Hm«  t«  d.  Ti^nk. 

-  Sie  soll  ihren  NaiÄien  ron  dem  brannrothen  Wasser  eines 
ihrer  Bmnnen  erhalten  haben.  Es  erscheint  hier  zweimal 
TV'öclienilicli  der  Ermela'iidische  Anzeiger.  Die  Passarge, 
welche  hier  strömt,  hat  oberhalb  der  Stadt  ein  hohes  Wehr, 
tinferhalb  wird  sie  schiffbar.  Sie  theilt  die  Stadt  in  die 
Nen-  nnd  Altstadt«  Ihr  Handel  ist  besonders  mit  Wolle, 
Holz  tltad  Flachs  bedeutend,  im  Winter  g^ben  starke  Trans- 
porte in  Schlitten  über  das  Haff,  (denselben  Wasserspie- 
gel, dessen  Eisdecke  einst  der  grosse  Kurfürst  kühn  mit 
seinem  Artillerie -Park  überschritt).  Gasthofe:  das  deut- 
sche Hans  (in  der  Altstadt)  bei  Plessel,  hier  ist  auch  die 
Ressource;  d€r  schwarze  Adler,  bei  Kappner«  Die  ron 
Königsberg  kommende  Schnellpost  nimmi  hier  ihr  erstes 
Mitta<rsbrot  ein.  Das  hiesi«^e  Bier  stand  einst  in  grossem 
Huf,  die  Hitter  des  deutscheu  Orden  hatten  es  iiüt  dem 
plinnpen  lVamen^Füllwiu«t  belegt.  In  dem  einst  hier  be- 
findlichen Katharinenkloster  warde  der,  wegen  seiner 

'  Feitigkdt  bekannte,  Klosterzwim  gemacht« 

Eiue  Viertcliueile  von  Braunsberg'  vereinigt  sich  un- 
sere Strasse  mit  der  von  Berlin  über  Könitz,,  oder  von 
Dauzig  über  Eibiog  nach  Königsberg  laufenden.  Wir  pas- 
siren  in  Brannsbeiig  die  Passai^ge,  die  1  Meile  ron  hier 
bei  Alt-Passarge  in  das  frische  Haff  fallt«  Hinter  Grü- 
nau kommen  wir  überfeinen  anderen  kleinen  Fluss,  die 
Bahnau^  und  in  die  Kreisstadt  HeUigenheil^  wo  einst  die 
Eiche  stand,  unter  weicher  die  heidnischen  Freussen  iiiren 
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Gott  Karcho  verehrten.  Dieses  Städtchen  zählt  220  Häu- 
ser und  2300  Eiiiwohuer.  Sie  Terfertig^en  schöne  Drechs- 
ler* Arbeiten  in  Holz  und  Horn. 

278te  Stadan.  Qvükiet^  79iM.  PostexpeditioD.  £inDorf« 

Eine  Stande  links  von  der  Strasse,  immittelbfur  am 
Haff  9  Hegt  Balga  mit  den  letzten  Triimmern  seines  alten 
hoch  beriihuiten  Sclilosses.  Bei  Fötlderow  sind  wir  dem 
gössen  Wasserspieg^el  ganz  nahe,  verschiedene  ideine 
Ströme  sehen  wir  ihm  zueilen* 

28ste  Siaiian^  BrmdetAm>gf  81|  M.  Postexpedlüon« 
Marktflecken  und  Sitz  eines  Domainen- Amtes,  mit  1000 
Einwohnern,  die  grössteniheils  Fischer  sind,  auch  unterhal- 
ten sie  einigte  Bleichen.  GfisihÖJe:  die  Hofiuung*;  der 
deutsche  Verein^  bei  Hammer;  auch  beiNenmann* 

Rechts  bleibt  ein  Schlachtfeld  vom  Jahre  12739  vni 
über  Schakauen,  Heidekmg^  nndKal^reu,  erreidien  wir  die 
"\  orslacll  von  Rönigsherg;. 

29ste  Station.  Königsberg^  84|  IM.  Holpostamt.  In 
Hinsicht  der  Bevölkeniug^  ist  diese  Hauptstadt  der  Pro« 
vSuz  Preusseu  der  dritte  Wohnplatz  der  Monarchie;  denn 
sie  wird  in  diesem  Yerhältniss  nur  von  Berlin  und  Bres^ 
lau  iibertroffen.  Sie  lieg:t  1  Meile  vom  frischen  Haff^"^  und 
-wird  von  dem  sciiiirbaien  Jlnss,  dem  Preg-el,  durchströmt, 
und  zeriallt  in  die  drei  StadtUieile,  die  Altstadt,  der  Lö- 
benicht  (soll  1300  ang:elegt  worden  sein),  nnd  der  Kneip» 
liof  (1324  anbiegt);  den  tiöbenicht  |rai  in  der  Mitte  des 
Torig^en  Jahrhunderts  eine  grosse  Fenersbrunst.  Einst  war 
sie  mit  Fesliuigswerken  umscLlossen ,  jetzt  ist  selbst  ihre 
alte  Ciladelle,  die  Friedrichsburg-,  keine  Festung  mehr«  7 
X^andtliore  und  2  Wasseri^forten  bilden  ihre  Ein^än^; 
vier  grössere  ojCfentUolie  Plätze,  270  Strassen  und  Gassen; 
nnd  man  zählt  22  zimi  Gottesdienst  bestunmte  Gebäude^ 
unter  ihnen  die  von  dem  Grossmeister,  JLothar  von  Braun- 
schweig",  im  Jahre  1332  erbaute  grosse  Dom-  oder  Kathe- 
dralkirclxe  zu  St.  ]\icolas,  die  schone  Haburger  Kirche, 
ein  kö'nigL  Schloss,  die  Friednehsbnr^ ,  in  welcher  sieb 
jetzt  die  Reg;iening  befindet  ^  zo  ihrem  Innern  gebort  aucb 
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die  eliemalig^e  Benisieliikammer  und  der  sogenannte  Moft- 
cowiter  Saal>  die  J^atliLanser,  die  schöne  Börse,  der  Jim* 
kerliof,  174  andere  öffentUche  CirÜ*  und  Militalrgebaade, 
435  Fabriken  nnd  Magaxine  vnd  iiiier  4400  Prirathanser, 
mit  fast  70000  Einwohnern  unter  denen  über  3000  Katholi- 
ken, gegen  oOO  IMennoniten  und  über  1300  Juden  sich  be- 
finden. 1S30  wurden  5b9  Paare  getraut^  2010  Kinder 
geboren  and  2106  Personen  starben.  Die  Zahl  der  Gestor- 
benen übersteigt  demnach  die  Geborenen  nm  96.  Unter 
den  Torsdiiedenen  geirrten  lostilnten,  Scbnlen  und  £r- 
ziehun^^s- Auslalten  inmint  die  1514  gestiftete  Universität 
mit  ihren  reichen  HiiUsanstahen,  als  der  Bibliothek,  dem 
botanischen  Garten,  der  Sternwarte,  dem  zoologischen  Mn- 
senm,  der  Eutbindungs- Lehr- Anstalt,  dem  medicinisch- . 
clinischen  Institute,  dem  chirurgisch -cliniscben  Institute  etc. 
den  ersten  Ivaiig  ein;  es  folgen  sodann  ilas  Fiietlrichs-  * 
Collegium,  das  Stadt- GyinnasiiiiD,  die  höheren  Stadtschul- 
len  im  Kneiphof,  die  höhere  Stadtschule  im  Lobenicht, 
mne  höhere  Töchterscbnle,  eine  höhere  Bürgerschule,  die 
französische  Scbnie,  das  königl.  Waisenhaas,  Tiele  Ele- 
mentar- und  13  Armenschulen;  es  reihen  sich  an  diese  • 
Unterrichts- Anslallpn  au:  das  Taubstummen -Institut  (un- 
ter der  Leitung  des  Dr.  iNeimiaaii),  das  Blinden -Institut 
(Gräfi.  T«  Biilow-Denne'witzsche  Blinden- Unterrichts -An- 
stalt)^  nnd  die  Hebeammenschnle ,  auch  die  Anstalt  zum 
Unterrieht  aod  zur  Versorgung  Yorwahrloster  Kinder  18^^ 
gegi'iiiulet  Ferner  besitzt  Königsberg  eine  grosse  öffentli- 
che Bibliothek,  mehrere  andere  kleine  Bibliotheken  mid 
mehr  and  minder  wichtige  Mineralien-,  Knnst-,  Gemälde-, 
Bernstein-  and  Mnnzsammlungen,  ein  Provinzial-ArchiT 
(anter  Professor  Fr.  Voigt),  die  königL  dentsehe  Gesell- 
schaft unter  dem  Proteclorat  des  Tribunals-  imd  Oberlan- 
des-Gericlitsprasidenten  Y.  Weguern,  mehrere  andere  Ge- 
lehrten-Vereine :  als  eine  physikalische,  eine  pädagogische 
eine  medidmsche  and  eine  ökonomische  Gesellschaft,  anch 
eine  Bibelgesellschaft.  Von  Seiten  des  CItüs  befinden 
sich  folgende  Behörden  hier:  das  Ober-Pr^sIdium  der  Pro- 
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TinZ)  das  Ober-  Tribflni^«»  und  Liandesg^richt  fiir  Ost« 
Preusseii,  das  ProTiDztal-  Stener-Directonat,  du  Havpt- 
vteuenmtf  eine  General -Landsdialls-Directioii,  ein  Com- 
merce- und  Admiralita'ts-Collegniiiiii,  eine  General-Coinmis- 
sion  II.  s.  W.;  auch  ist  fiir  jetzt  König^sberg  der  Sitz  des 
einzigen  und  ersten  erangelischen  Erzbiscbofs.  Vom  Mi- 
litair  ist  das  General- Commando  der  ProTinz  (oder  2te8 
Armeecorps),  ein  GouTemement  (doch  ist  jetzt  der  Posten 
eiues  GoiiTerneurs  iiiclit  besetzt),  eine  Coinmandantiir  und 
eine  ansehiilicLe,  ans  4  Bataillonen  Infanterie,  2  Escadrons 
CaTalierie  und  5  Compagnien  Artillerie  befindlidie  Garni- 
son liier.  Sehr  zahlreich  sind  die  Anstalten  zn  wohlthati- 
gen  Zwecken,  zur  Pflegte  der  Kranken,  derWittwen  nnd 
W^aisen  und  znr  Unterstützung'  der  Annnth,  als:  ein  Stift 
fi'ir  adlig^e  Frauen  (das  von  d.  Grobpusclie) ,  ein  anderes 
Franenstift,  ein  kÖuigL  Hospital  (unter  der  Directiou  des 
Geheimen  Commercienraüies  Behren d),  das  Georgen -Hos- 
pital^ der  Möns  pietatis^  das  Kneiphofsche  Wilt'wen-  und 
Walsenstift,  die  vorerwähnten  ^Blinden-  und  Tanbstam- 
men-Institnte,  die  Irren  -  Anstalt  (nnfer  der  J^eitung'  des 
MediciualratliS  Professor  Ungar),  die  kürzlich  ge^^riindete 
Anstalt  für  yerwalirloste  Kinder  und  viele  andere  kleine 
Anstalten  der  Milde,  theils  ron  den  Landesfiirsten,  theils 
Ton  Privatpersonen  gegpritndet.  Als  die  vornehmsten  Werk- 
stätten des  Fleisses  und  der  Industrie  dieser  Hanj^tstadt 
treten  uns  die  Ledern,  Wollen-,  Seidenzeug^-  und  halb 
Seidenzeu^,  Tapeten-,  Tahack-,  Seg^eltnch-,  Metall-,  "Nn- 
dein-,  Fayence-  nnd  Laqnenr-Fahriken,  die  Zncker-Raffi- 
nerien,  die  Silber-Raffinerien,  die  SchifTswerfle  nnd  einige 
Stahl-,  Kupfer-  und  EisenLammer  ent^je^en.  Der  Han- 
del und  die  Scliilffalirt  sind  immer  norli  bcdeufeud.  (Die 
Stromgefässe  heissen  Wittinen).  Zalilieich  sind  die  Ge- 
bäude, die  als  Speicher,  Mag;azine  undSchnppen  zamAnC^ 
bewahren  der  verschiedenen  Handelsartikel  aufg^efiihrt 
sind.  Als  fremde  Handels -Agenten  waren  hier  im  Jahre 
lS3i  angestellt:  ein  dänischer  Consul  (Herr  Butty),  nnd 
ein  Yice-Cousul  (Herr  Preuss),  ein  französischer  Vice- 
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CohmiI  (Herr  ScLwarz),  eia  englisclier  Cousul  (iür  Ost- 
preussen))  (Tliomas  Fonblanqiie  Esq.)^  und  ein  Vice- Cou- 
sul (Herr  BrockiiianD}^  «ia  hannöVencher  Comul  (Herr 
F.  Laakin)^  ein  ntederländisdier  Gonsal  (Herr  Peter  Slaf^ 
Beck),  eiu  porliig-iesisclier  Vice-Consul  (Herr  EHsasser),  ein 
mssiiiclier  Vice -Cousul  (Herr  Audr.  Ritter),  ein  scliwedi- 
sclier  Vice-Consnl  (Herr  JELocL).  Ba]U|uier8:  die  Herren 
Twumnif  Oppenhetmer  ond  Warschauer  n.  s.  w«  Ein 
Sdumspielliaiis,  mehrere  Bessonrcen,  g;eschlesseae  Gesell* 
Schäften,  KafFeehanser  und  öffentliche  6rärten  («nter  ihnen 
der  Ijoiksclie),  befürtlem  das  gcsellig'e  Vergnügten;  zu  Lh- 
nen  gelioreu  im  Winter  auch  die  Bälle  der  Studierenden 
a*  S*  w«  Es  sind  anch  mehrere  Badeansfr\lfen  und  eine 
Anstalt  fiir  künstliche  Bereitnn^  mineralischer  Wasser 
Terhanden.  Am  Schlossteiche  auf  dem  Qnai  län^s  de» 
Frevel  sind  in  der  Stadt  an^eaelimc  S])azirg'ängte.  Aucll 
ist  der  Kouigsgarten  und  der  Ejcercieridatz.  anzuführen« 
Auf  dem  letzteren  bemerken  ^vir  auch  das  Exercierhaus. 
DerBerg^platz  ist  reich  mit  Blumen  bepflanzt  Eine  andere 
beliebte  Promenade  ist  der^  durch  den  heruhmlen  Hippel 
ins  Dasein  gerufene  Philosophendamm«  Der  unten  er- 
%Yiiluite  Sprind  ror  dem  Rö'nigsthore ,  ein  Tielbesnchter 
Erholungsort^  hat  ISff  einen  Vorzug  durch  den  von  Hm. 
Bretschles  angelegten  schonen  Wiater^rten  erhalten«  Kö- 
nigsbergs ist  der  Geburtsort  des  Naturforschers  Klein^  den 
Malers  Wilmanns,  des  Anatomen  Weither^  es  war  der 
Aufenthalt  des  riulosoi)Len  Kant  nnd  1830  sinrh  hier  der 
verdiente  Geograph  Gaspari«  Nicht  vergessen  dürfen  wir^ 
auch  den  um  die  Landeskunde  von  Freussen  hockrerdien«» 
len  Ludwig  Ton  Baczko  sn  nennen.  Set  seinem  20steii 
Jahre  erblindet^  hinderten  ihn  seine  Leiden  nichts  mit 
grosser  Tha'tigkeit  seine  schriftstellerisdhe  Laufbahn  m 
Terfolgen.  In  die  Reihe  dieser  Männer  gehört  auch  der 
Geheimerath  von  Hippel  ^  dem  neben  seinem  Talent  als 
Literat  Königsberg  manche  Verschönerung  rerdankf.  [□ 
xn  den  drei  Kronen  und  Friedrich  zum  goldenen  Leiich- 
ter»  L»  m     W»»  snm  Todtenkopf ,  xmn  Pboinz.  Xkidt^ 
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htmälutigen  toii  Boniträ'^er,  Uiizer  efe.  Es  erscLeint  hier  eine 
pofitbche  Zdtnn^,  eiA  Wochenblatt,  ein  InteUig;aiz- und  ein 
ConrszefteT^  ein  Amtshiatt  der  konig^l.  Regierung^,  and  mo- 
natlich die  ])reiissisclieii  Proviiizialblätter,  denen  wir  schon 
eine  Beilie  fiir  die  JLaudeskiiiide  sehr  sciiiitzbare  AnfsÜtze 
mid  jMittheiliing^en  verdanken,     Gasthöfe:  das  Hotel  de 
Prtisse,  bei  Wittwe  Thiel;  Hdtel  de  Roasie,  bei  Radao; 
das  dentache  Haaa^  bei  Seiler;  der  Lorbeerbanm,  der  Palm- 
bannt,  der  Bar,  das  weisse  Ross,  der  Lowenhnig*,  der 
J)olmsche  Kmg  n.  s.         Bei  der  Scliaker  HerLcrg^e  findet 
mau  ta'g-lich  Gelegenheit  uacli  Memel.    In  der  Uing;cg;eud 
TV  erden  die  OrtscLaften  vor  dem  Rönig;sthore  Sprint,  Bla* 
dan,  Laptan,  Friedrichsstein  (schönes  im  Jahre  1709  er^ 
bantes  Schloss  mit  Park  und  Thierg^arten  des  Grafen  Dohn- 
hof),  das  ScLloss  Holstein,  im  Winter  werden  viel  Schiit» 
teiifahrten  anf  dem  Pregel  dahin  g^emacht,  Poleiibnrg-  etc., 
besucht^  entferntere  ioteressaiite  Puncte  sind:  der  Haien 
TOtt  Pillaa,  Nenbaasen  (einst  ein  Lnstschloss,  jetzt  zur  Do- 
tation des  Grafen  Ton  Bülow-Dennemritz  »ehori^),  Tmte- 
nan  mit  dhier  der  besten  Papiermühlen  in  den  prenssischen 
Landen.    Knden,  wo  die  deutschen  Heere  am  Soiintag^e 
Sexagesimae  1.370  einen  wichtig:en  Sieg  über  die  JLitthauer 
erfochten^  in  der  sich  Hans  Ton  Sagan  s6  glänzend  ans* 
zeichnete,  Cranz  (ein  besuchtes  Seebad,  g.  den  Artikel: 
Säder).  Nenhansen,  ein  Domainenamt,  mit  einem  Schlosse, 
fon  dem  man  eine  schöuc  Aussicht  hat.     hn  hiesigen 
Thiergarten  tödtete  der  Naturforscher  Helwing  eine  flie- 
ßende Schlange  u.  s.  w.    Königsberg  steht  mit  Berlin  und 
Danzig  durch  SchneU-  mid  Fahrposten,  mit  Memel  (Inster* 
\mrg^  Tilsit,  Gnmbinnen),  Piüau  nnd  Warschan  dnrdb 
t^ahrposten  in  directer  Verbindung.   In  dem  3  Meilen  ent- 
fernten Dorfe  Scliaken  am  ikurischen  Haff  findet  man  die 
Böte  ,  die  nach  Memel  fahren^  man  zahlt  3  bis  4  Hthlr« 
pro  Person  fiir  diese  Wasserreises  noch  ist  zn  bemerken, 
dass  von  Königsbarir  nach  Ri|i;a  wöchenüich  Lohnkntscher 
iahren,  die  bei  der  Ermangelung  einer  fahrenden  Post 
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stets  Passagiere  finden.    Siehe  Baczko  Beselnvibini^  Tdn 

ÜLÖnig'sberg^,  nensle  Aiiflag:e  bei  Gobbels  und  Uiizer,  und  Fa- 
bers, g-pli.  Arcliivars  des  Pror.  Arclilvs,  Tascbeiibiicli  von 
Königsberg;,  g:eschrieben  1828^  erscbienen  1830  (üuiversi- 
tätsbocUiaudlQng)« 

V<ui  Königsberg  nacli  Merael. 

6  Stationen,  204  Meilen. 

Ueber  die  Kuriscbe  Nebnin^  nur  für  Extrapoliten  iinil 
^Ipenes  Fnbrwerk^  die  FaLrpost  g^ht  über  Insterbnrg^^  Til> 
■it  und  Heideknig'«    Dieser  ist  14.  Meüea  länger^ 

aber  Wef  e  nnd  Geg*end  sind  besser,  als  die  Tour  anf  der 

Nebrimg'  gewabrt.  Eine  dritte  l^oute  ist  d'irt  üLer  beba- 
ken und  dag  £.urlscbe  liaif«  (s.  die  Wasserr eisen. 

a)  Miflsen  ^  Meilen. 

b)  Sarkan  S 

c)  Rossitten  3|  — 

d)  Nidden  31  — 

e)  Schwantort  4  — 

f)  Memel  3 


20i  Meilen. 

Zwischen  Millsen  nnd  Sarkau,  |  Meile  ror  dem  letz^ 

ten  Ort,  passirt  man  das  Seebad  Cranz,  1  Meile  binter 
demselben  beginnt  die  Kuriscbe  Nehrung,  tiefer  Sand^ 
Langsamkeit  und  öde  Strecken  bezeichnen  diese  Landzunge. 
InMälsen,  Schwanrort  ondNidden  sind  die  Posthanser  z»- 
gteich,  bei  nidit  zn  hoch  g^estellten 'Anfordemn^n,  zn  gn- 
ter  Aufnahme  der  Fremden  eingerichtet;  besonders  das 
neu  erbaute  Posfbaus  in  der  zweiten  jener  Stationen,  zw 
Schwarzort,  bei  Wiedemann.  Aach  JVidden  wird  öfters 
empfohlen.  Die  Zeit  ist  anck  hier  attf  diese  Weise  yot^ 
bd,  wo  die  Posthanser  elende  Hfitten  waren,  nnd  die  P<h 
stillous  in  Schauerhütten  von  Brettern  die  Reisenden  er- 
warteten.  In  dem  neuesten,  1830  bei  Ilerbig-  in  Berlin  er- 
schienenen „Passagier  durch  Deutschland"  ist  diese  Schil- 
demng*  Seite  2&9  noch  beibehalten  5  obgleidi  eine,  wahr- 
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scheinlidi  am  anderen  Qaellen  gegAo^he  Nachricht  Seile 
258  dieser  Anssage  g^eradezn  widerspricht*  BBer  heisst  ess 

y^Sarkau  ausgenommen^  kann  man  in  den  Poslhäusern  recht 
gxU  aberfuicltten,^^  —  Dort  aber:  ^yDie  Posih'duser  sind 
meistentheils  elende  Hünen  und  U^en  ausser  dem  Wege^ 
und  tmher  xmsAen  KomgAen^  md  Memel  finia^  m^m 
hin  Naifyfuariier\ 

Die  Tour  über  Tilsit  und  Heidekrng^. 

344  Meilen.  (FaIin>ost). 

a)  Po^auen         2i  Meilen.  Transport  21  Heilen. 

b)  Ta]>iaii  2i  —  h)  Szf^meitkelimen  3^  — 
,e)  WeUan         IJ    —     i)  Werdenher^     2|  ~ 

d)  Taplaken        1>     ^     k)  Heidekmgr  i 

e)  Insterbiir«:        4^  *  —      1)  JNorkaiteu         1}  — 

f )  Ostwetiieu      4      —     m)  Prökuls  2^  — 
Tilsit   ^     —    n)  Memel           3  — 

fiatiis  21  Meilen«  d4|  Meilen, 

(^rösstentheils  Ktmststrassen)* 

Die  meisten  der  g-enaiinten  Slatioiien,  wenn  sie  als 
Wohuplätze  von  irgend  einer  Bedeutung  siud^  sind  oder 
werden  in  anderen  Routen  beschrieben. 

^  i)  Werdetd}ergy  mit  den  Gasthöfen  bei  la  Chanse» 
Böhne  nnd  Ecke. 

k)  Heidelrug.  Dieser  kleine  Kreisort  besteht  nur  aus 
So  Häusern.    Gasi/iof:  bei  Jordan. 

1)  Norkaiien  oder  Noriutten,  ein  Dorf^  wo  maifk  auf 
d^r  Post  wohl  aufgenommen  "vvird« 

m)  Pf&Bulsy  ein  Königl.  Domainenamt. 

u)  Memelj  die  nördlichste  Stadt  Preussens,  wurde 
scLon  1250  ani^'elejTTt  und  Rhui^eda  genannt,  sie  gehört  nach 
wie  vor  in  vieifaclier  Hinsiclit  zu  den  bedeutendsten  Städ- 
ten der  Provinz.  Sie  liegt  am.  Einfinss  der  Dange  in  die 
Ostsee,  und  ist  nicht  mehr  befestigt,  jeixi  gro*sstentheib 
wohlgebant,  in  die  Alt-  nnd  Friedridisstadt  getheilt  and 
hat  efnen  guten  Hafen,  3  Vorstädte,  unter  ihnen  die  vor 
dem  Briickenthore,  Crameist  genannt,  mit  der  katholischen 
Kirche,  4  Thore,  die  schone  Lindenstrasse,  3  erangeHsche 
Kirchen^  1  katholische^Kircfae,  1  Sjnagoge,  1  Stadtschule, 
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1  Indiistrieschiile,  1  MädchenscLule^  eine  Anstalt  für  Ter* 
wahrloste  Kinder,  ein  HoBpital  n.ikyr.  Im  Ganien  saUl 
man  27  öffentlicbe  GeVaiide,  nnter  ihnen  die  Zea^Iiäuier, 

die  Börse,  das  Tkeater  u.  s.  w.  imd  750  Privat-WoLnLäu- 
ser  und  gegen  10000  EinwoLner.  Im  Jalire  IS'IO  wiirdei» 
bier  897  Kinder  geboren  und  1007  Personen  starben.  Hier 
ijrt  ein  Kreisamt,  ein  X^and-  und  Stadlgericht  ^  ein  Inten- 
4antaramt,  ein  Oberpostemt,  ein  Hanptzdlamty  eine  Ha* 
lien  -  Polizei  -  Commission^  ein  JLootseii  -  Commaudo  u«  8»  nr» 
"Wichti*  ist  der  Handel  mit  Getreide^  Holze ni  and  ande* 
ren  Waaren^  auch  unterliült  die  Stadl  einige  bedeutende 
Tnchmannfacturen  und  Terschiedene  andere  Fabriken  und 
WerLatätten*  Ein  Mnnkrerdn  fnrderi  die  Knnat  vnd  den 
Geschmack  im  Gebiet  der  Töne;  mdrere  beliebfe  Yer^H* 
gmigsorter  in  der  Umhegend,  als  Tauerlaken ^  Amalienthal^ 
Mesceiken  u.  s.  w«,  werden  Üeissig  beauchtj  wahrend  die 
Landenatrasse  in  der  Stadt  seibat  einen  angenehmen  Spa- 
urgaug  darbietet»  Die  Ai^flanznn^  der  doppdUen  IdndeiK 
reihe  yerdankt  cGe  Stadt  einem  aus  Holland  Uerher  ge-> 
kommeneu  Kaufmann.  Sehr  merkAVÜrdi;;'  ist  der  L»eiicht- 
tliorm  ia  seiner  jetzigen  liescliaifenheity  13  Liampen,  voii 
denen  jede  100  Xhi.  kostet,  sind  toii  schönen  in  Eisen  ge- 
lialteneB  Spiegelgläsern  vmfiisst,  nnd  yerbrelten  Hur  wohl* 
Ihatiges  Licht,  weit  hinaus  sichtbar,  den  Schiffern  des 
Tielbcfalireiien  Binnenmeeres.  Die  ehemalige  Citadelle  ef^ 
baute  Eberhard,  Landmeister  in  Lie/Iaiid  1250,  sie  bestand 
ans  4  l^astionen,  von  denen  die  Südbastion  den  Ausgan|p 
aas  dem  knrisdien  fiaff^  die  ]>iordbastion  den  Seehafen  foe* 
stridb«  Im  Jahre  1830  Befanden  sich  hier  folgende  Coii- 
suln:  von  Dmmemark,  Herr  Mtiller;  Ton  England ,  Herr 
Frederik  Cliatfield;  von  Hannover,  Hr.  Geissler;  von  den 
Niederlanden,  Herr  Heiftmann^  Ton  Oldenburg,  Herr  Fö- 
deran;  yon  Portugal^  derselbe;  ron  Rossland^  Herr  Pa* 
diert;  Ton  Sdiweden,  Henr  Wiesenhüter  (Vice-Consnl)» 
In  der  Nähe  der  Stadt  ist  das  Fischerdorf,  die  Ville,  be» 
kannt  durch  seine  schönen  Neunaugen,  □  Memphis.  — 
Qtuihöfe:  das  Hdtel  de  Kussie^  die  Sonne,  das  deutsche 

i6** 
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Hans»  das  weisse  Boss»  ier  liorbeerkranx,  1er  goldene 
Lowe^  der  sch'wam  Adler  n.  s*        lYir  können  nidit 

omLin^  ehe  Tsir  diesen  Artikel  beschliessen ,  die  Besorg- 
Diss  anszuspreciieii,  dass  iveg^en  der  Aufnahme  des  Hafeu 
Ton  Liiebaii  nnd  anderer  Verhältnisse  Memel  yerlieren 
mnss  an  frükerer  Bedentnitg.  ISdOlie^sn  ein  696,  ondgjn« 
gen  ak  694  Sckilfe*  Banfmetss  Arons,  Meier,  Simsen  etc. 

Ton  KöAigsker^  nack  Pillan. 

(Cours  einer  Falirpost).    3  Slaüonen,  6ti  Meilen. 

a)  Widitten  2}  Meilen. 

b)  Fisckkaosen       2  — 

c)  FiUan  t!  —  

6^  Meilen. 

Zwischen  König'sber^  nnd  FiscLhausen  befindet  sieb 
die  bekaiinte  Caporuscke  Heide,  einst  der  Autentkalt  yie- 
1er  Kleutthiere. 

k)  Fischhausen,  Dieses  kleine  Städtchen  liegt  an  einer 
Bncbt  des  frisckenHafles^  die  sck<fne  Wicke  genannt,  es  war 
eine  bisckoflicbe  Residenz  und  sie  bat  kanm  1500  Kinw.  Auf 
demWeg'e  von  Königsberg'  hieher liegt  derVier-Briiclerknig, 
einst  ein  Wirthsbaus,  au  dem  die  Vier -Briidcrsaule  stand*  - 

c)  PiI?nUy  (siebe  Keise  in  die  FestungcTi). 

Von  Königsberg  über  AUenstein  nack  Warsckan. 
(Conrs  einer  Fabrpost).   14  Stationen,  47^  Meilen). 


Bis  Kreutzbiirg 

3\  Meil. 

Trausporl  2Si  Meilen. 

a)  Preass.  Eilau 

2J  - 

h)  Prasnycz 

^  — 

b)  Heilsherg 

4k  - 

i)  Makow 

3  — 

c)  Gntstadt 

3  — 

k)  Pnltiisk 

2  — 

d)  AUenstein 

ai  - 

1)  Dziersenin 

24  - 

e)  Hokenstein 

3k  - 

m)  Ze^ze 

2  — 

f)  Neidenburg 

4  — 

Ii)  Jablonna 

2 

g)  Mlawa 

4  — 

0}  Warschau 

- 

Latus 

47i  Meilen. 

0iese  Bottte  ist  besonders  m 

lerkwnrdig,  denn  sie  fnkrt  uns 

über  drei  Scklaebtfelder. 

r»)  Prcuss.  Eylau,  Gilavia  Bornssica,  ist  eine  Kreisstadt 
Ton  kaum  200  Jiläusem  und  2000  Einwobnenu   Eine  Ab- 
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Iheilim^  InyaHdea  g^arnisoiiirl  bier.  Znr  Seite  der  Stadt 
lieget  efai  altes  1328  erbantes,  jetzt  rerfallenes  Sdilosa.  IKe 

bliitig^e  Schlaclit  am  6.  untl  7-  Febr.  1807  hat  den  Namen 
der  Stadt  in  die  Kriegsgeschichte  g-csdiriebeii.  In  der  Nahe 
liegt  daa  Dorf  Dexen  mit  eiuem  e\  ang^eliadieu  Schullehrer- 
Semiiiar,  das  1767  der  Krie^ratk  (jreo^  atifietey  nod  Mübl» 
lianaen,  merkwürdige  darch  den  Umstand,  daaa  bier  die 
Jüngste  Tochter  Dr.  Martin  LntLers  begraben  Hegt,  sie  vrar 
au  den  Laiidiatli  von  Riinheiin  Yermähit.  Sftsihof:  das 
Deutsche  Haus,  bei  L<egieJiu. 

b)  Hmisberg  (einst  Lieebaiy)  a«  d*  Alle,  ist  eine  der 
ansebnlicbsten  ProTinzialstadte  im  Re^**Bez«  Ktmlgsberiey 
geziert  dnrcb  ein  ansebnliebes  Residenzscbloss  des  Fiirst- 
biscbofs  VOM  Ivt  ineland.  Karl  XIL  hatte  1703  hier  sein 
Uaiiptcjitartier.  Die  Stadt  zahlt  über  100  Häuser  und  ge- 
g«ri  4000  Einwohner,  aach  ist  sie  der  Sitz  mebrerer  Be» 
Corden*  Hier  erscbeint  ancli  ein  Wocbeoblatt»  Von  dem 
Treffen,  welcbes'am  10*  Juni  1807  bier  Torfiel,  bat  der 
Major  V.  Eofh,  SO  "wie  Ton  der  Schlacht  bei  Ejlau,  einen 
guten  Plan  geliefert  (Berlin^  bei  Simon  Scbropp  u.  Comp.). 
Die  Stadt  ist  mit  angenehmen  Spazirgängen  unigeben. 
Gasthof:  bei  Bncbbolz. 

c)  Ouistadt,  Dieses  Meine  Städtdien  an  der  Alle  be* 
sass  bis  1811  ein  Domkapitel,  durch  seine  Einkünfte  ^virJ 
jetzt  das  Seiniiiar  in  liraiiiisberg'  erhalten.  Man  findet  hier 
anf  der  Post  und  bei  der  Wittwe  Oebm  und  Konaski  ein 
ziemlich  gntes  Unterkommen* 

d)  Aäensteku  Diese  Kreisstadt,  weldie  auch  der  Slts 
eines  Hanptsteneramtes  ist,  wurde  1334  vom  Frauenburger 
Doiiikapltel  erbaut.  Sie  zählt  über  300  Ilauser  und  fast 
3000  Einwohner.  lu  der  Nahe  ist  eine  Giasiiiitte  und  eine 
Pottaschsiederei.  Gasthöfe:  der  neue  Gastiiof)  bei  Ide- 
benaa;  zwei  andere,  bei  Stark  und  Marreck. 

e)  Neidenbui^gy  liegt  ganz  nahe  an  der  Grenze.  Diese 
Stadt  wird  von  der  Neide  bespült,  die  sonst  einen  Reicb- 
tiram  an  Fischottern  hatte.  Hier  ist  das  Haupt- Zollamt 
dieser  Ansg^ngspforte  nnd  unmittelbar  anf  dem  Grenzzoge 
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lie^  das  Neben- Zollamt  NapJerkeii.  zur  festen  Biir^ 
an  der  Neide.  Gasthöfe:  bei  Sciummel])feDnjg;  und  bei 
lYilkenaa^  mtoh  in  der  Jinme  beim  Jaden  £U«8» 

XIII.  RouTi. 
ron  BERLIN  imcA  KÖSLIN  (CdsUn). 

FrüLer  der  Cours  einer  f  a]ir|>ost^  die  jetzt  über  Stet» 
lia  geleitet  ht,  da  -wir  aber  die  Honte  nach  Stettin  den- 
aodi  geben,,  so  baben  ^wlr  bier  den  Weg  über  Kenigabei^ 
in  der  Nenmark  nnd  Staigaid  beibebalteDj  vm  beide  R<ni* 

ieu  keimeik  zu  lebren. 


14  Postjitationeii»  39  Meilen. 

Transport  20^  Meilen» 


Wemeucben 

3i  Meilen* 

Massow 

2i  — 

Freienwalde 

Bi  - 

Nangard 

• 

3  — 

ZeLden 

2i  — 

Plathe 

2i  — 

Königsberg 

2i  — 

Finow 

2i  - 

Bahn 

31  — 

Komalm 

i  — 

Pjritz 

2i  — 

Cö'rlin 

34  - 

Staigard 

3  — 

Gösiin 

3i  - 

Latus  20}  Meilen. 

39  Meilen« 

Bis  Freienwal  Je  ftihrt  eine  Kunststrasse,  die  aucli  erst 
in  den  letztem  Jaiiren  g>ebaut  worden  ist,  aber,  nnpartbei- 
iscb  gef^rocLen^  stellenweise  nocb  nicbt  zu  deu  besseren 
gebort.  Die  Ausgangspforte  ans  der  Hanptstrasse  ist  das 
Königstbor,  zu  welebem  man  Yom  Alexanderplate  mittelst 
der  geraden  neuen  Röitigsstrasse  gelangt.  Ancb  in  dieser 
Geg-end  sind,  besonders  in  der  Nälic  des  TJiores,  meLrere 
scliÖne  neue  Gebäude  emporgestiegen,  und  ^Icicli  vor  dem 
Tboie  erblickt  man  links  den,  einem  sebr  freimdlicben 
Garten  gleidienden  Kircbbof  der  Georgoigemeittdey  dann 
einige  WirtbsbiHiser,  al^r  die  gribie  Tanne>  die  S  Landen^ 
ü.  s.  \Y.,  sie  »ind,  wie  der  SaupfuLl,  rechts  der  Strasse, 
and  die  Dörfer  Wcisseusee,  Falkeuberg^  Arensfelde  und 
Blninf^iiberg  in  den  Umgebungen  Berlinds  besonders  Orwäbnlw 
Fast  auf  dem  gaaaen  Wege  bis  naeb  Wemencben  gewäbrl 
üe  f jandschaft  einea  sebr  fcenndlicben  AnMiftk^  die  Felder 
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recbtg  und  links  siuiL  fruchtbar  nnd  -wolilbebaut  und  weni^ 
oder  gar  nickt  tritt  uns  der  Anblick  Mindiger  Flächen  ent- 
g  e^'^eu.  Bei  Blmnenhurg  nebt  das  herrliche  Laubholz,  ans 

dessen  g^rünem  Dache  das  von  GoldbekscLe  Sdiloss  hervor- 
blickt, und  ein  lieblicher  Wiesengrund ,  bei  Scefeld  wie- 
der, yvie  früher  schon  bei  Weissensee^  ein  auftehuliclier 
Laudsee  die  Anfinerksamkeit  auf  sich, 

Iste  8utiia$$*  WemmAm^  3}  Meilen.  Postamt,  ein 
Marktfiecken.  Links  am  Eingänge  ist  der  Goglhof  zum 
Löwen,  bei  Pinov-s  ,  der  Post  g-e^eniiber  der  schwarze  Ad- 
ler und  am  Ansenge  der  sehr  reinliche  gute  J)^eue-Gast- 
liof  bei  Bertram. 

Eine  Yiertelmeiie  hinter  Werneuchen  erblicken 
rechts  ein  Nadelhols,  die  Schmalzfichten  genannt,  spater 
eiji  Vorwerk  mit  dem  links  liegenden  G«^Aq^  zum  schwar- 
zen Adler.  Es  zweigt  «ich  rechts  eine  im  Neubau  befind- 
liche Ton  liier  über  Pratsel  nach  Mitnchebeig  führende 
Commerdalstrasse  ab*  Die  finchtbaren  Felder  werden  hier 
seltener  nnd  rechts  ist  die  Landsdiaüt  mit  ansehnlidieii 
"Waldungen,  der  Blumenlhal^  die  Jung-fembaide  n,  s.  w. 
genannt,  erfüllt.  Links  zeigt  sich  uns  der  Thurm  der  Stadt 
Bernau  und  in  grösserer  Entfernung  weiter  Östlich,  die  Stadt 
N eustadt-Eberswalde*  Ii  Meilen  hintw  Werneuchen  zweigt 
uclt  die  neue  Knnststrasse,  welche  über  Neustadt -Ebers* 
walde  nach  Stettin  führt,  von  der  uiisr j<;cn  ab,  die  bald 
massig  steigend,  bald  fallend  durch  die,  dem  Baron  Eckardt- 
stein  gehörigen,  Dörfer  Leueuberg  und  Steinbeck,  wo  der 
Weg  nach  Wrietzen  abgeht^  fuhrt  Hechts  \  Stunde  Ten 
Steinbeck,  in  der  Nähe  Ton  zwei  kleinen  Landseen,  liegt 
das  schone  Schloss  Monchoix  (einst  ein  Eigenthum  der 
Gräfin  von  Kainecke).  Hinter  Steinbeck  senkt  sich  die 
Strasse  in  einen  Waldgruud  hinab,  an  dessen  Eingange 
das  Wirthshaus^  der  Stern,  liegtt  Nun  treten  wir  in  schöne 
Holzungen,  und  nachdem  wir  noch  ein  Zollhaus  passirt, 
nnd  rechts  eine  Försterei  liegen  sehen  ^  sind  uns  einige 
Blicke  rechts  in  den  herrlichen  Waldgrund  vergönnt,  in 
dem  der  Brunnen  you  f  reienwalde  Uegt^  und  tot  uns  brei- 
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iet  sich  das  Thal  der  Oder  in  einer  Lieblichkeit  aus^  die 
der  Strom  nur  in  dieser  Niederung  an  seinem  Gestade  auf- 

Wiwelscn  hat. 

Die'lie^iation.  Freienwdläe^  71  Meilen.  Postamt.  Sehr 
Wenige  nuserer  Städte  haben  eiue  so  freundliche  Lage  wie 
Freienwalde  I  ron  der  Oder  nur  durch  Wiesengriinde  ge- 
trennt, wird  dieser  Ort  auf  der  anderen  Seite  ron  steilen 
waldif;eii  Höhen  begrenzt,  die 'wilde  Schluchten  und  lieh« 
liehe  Thäler  bil<l<  Jii  in  t  niein  der  letzteren  h*eg-t  der  Ge- 
gtuidbrunuen.  Das  Städtchen  ist  eigentlich  nur  aus  2  ziem- 
lich langen  und  breiten  Strassen ,  iind  zwei  die  Vorstädte 
'  Bildenden  Dörfern  Kitz  nnd  Tornow  geformt;  es  hat  1  K,ck 
uigl.  Schloss,  2  Kirchen,  gegen  300' Häuser  und  2700  Ein-^ 
wohner.  Hier  ist  der  Sitz  des  Landraths  des  Ober -Bar* 
nimschen  Kreises.  Gasthofe:  der  Köni^  von  Portugal,  hei  , 
Ehlert;  der  Adler »  hei  Andrä^  'das  Deutsche  Hans,  bei 

Gross  u. s.w. 

Ueher  eine  hölzerne  Brücke  und'  einen  Damm,  gelangt 

man  an  die  Oder  nnd  mittelst  einer  Fahre  über  dieselbe. 

jenseitigen  Ufer  erblickt  man  links  den  Falirkrug,  von 
dem  eine  schöne  Aussicht  auf  den  Oderbrnch  ist,  nnd  über 
eine  sandige  Waldhöhe  läuft  die  Laudstrasse  nach  Alt- 
glintze,  und  bei  dem  sogenaimten  Bi^ückenkriige  nochmals 
einen  Arm  der  Oder,  aber  keine  Ortschaft  passirend,  ge- 
langt nian  in  die 

3te  Siaüotu  Zehäen^  10  Meilen.  Postexpedition.  Die- 
ses kleine  Städtchen  mit  1100  Einwohnern,  ist  der  Geburts- 
ort des  Geoige  Chr.  Ziinmerihann«    Gas^f:  die  Post; 

Von  hier  bis  nach  König:sber^  ist  der  Weg  sehr  ein- 
förmig; immer  z^visclien  kleinen  Seen  und  durch  das  Dorf 
Wrechow  läuft  er  Inn.  Links  erblickt  man  2  Höhen,  es 
ist  der  lUetzer-  nnd  Parchert-Berg|  und  den  anselmlichen 
Krebssee,  rechts  die  kleinen  Thürme  der  Kirchen  von  Klemt- 
zow  und  Wnbiesir.  Die  Gegend  wird  immer  fruchtbarer 
in  der  Unii^egend  der 

4te  Suuioiu  Königsberg  in  der  jNcumark,  12i  Meilen. 
Postamt   Dieser  Ort  gehört  zu  den  guten  Mittelstädten  der 
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Prorioz,  Ist  wolil  gebaut  nnd  liat  2  Kirdien,  1  Gymnasium 

465  Häuser  imd  ^vgeii  5500  Eimvobner,  mit  Eiiiscliliiss  des 
Lier  gariiisonireiiden  Füsilirbataillons.  Einige  Faljilkenj 
besonders  Stärkefabriken  und  die  BrauDtweinbrenuereien 
beschäftig!!  die  Be'woliner«  1372  belagerte  Casimir  Ten 
Pommern  diese  Stadt;  ein  Scbnsfer  todtete  Tom  Walle  her^ 
ab  diesen  Fiirsten  mit  dnem  Pfeile.  OasAofe:  in  der  goU 
denen  Krone,  bei  Heiuricb,  nun  Walter;  im  Hirsch,  bei 
LiOrenz.  Im  erstem  Gasthof  befindet  sich  ein  Commissions- 
Comtoir,  Diese  Stadt  steht  ausser  mit  Berlin,  Danzig^  und 
Königsberg  aach  mit  Greifenbagen ,  Soldin  a.  s«  w«  dorch 
Fabrposten  in  "Vlerbindang« 

Bei  einer  grossen  Granpcnmühle  vorbf  l,  fiilirt  der  \Teg 
weiter  durch  Bernikow,  das  am  Teufelsber*je  schon  in 
Pommern  liegende  Dorf  Röh riehen.  Immer  in  Alleen  lä*u£t 
die  Strasse  weiter  iiber  JSgersdorf,  Tbönsdorf,  nach  Marien*^ 
tbal,  rechts  bleibt  das  Schloss  Wildenbrncb  (welches  die 
Königin  Christine  Ton  Schweden  1653  dem  Freiherrn  ron 
Bidal  schenkte,  siehe  unten),  links  der  grosse  und  kicii^ 
Pinuesee. 

5te  SiaHon,  Bokn^  15li  Meilen.  Postexpedition«  Diese 
Udne  Stadt  liegt  an  der  nördlichen  Spitze  eines  Land» 
8ee*8  nnd  war  ein  Grenzbastell,  welches  Barnim  L  erbante. 

Die  hiesig-e  Kirche,  eine  der  schönsten  des  Landes,  ist 
zweimal  ein  Kaub  der  Flammen  geworden«  Der  Ort  zahlt 
gegen  1600  BcAvohner,  unter  ihnen  sind  yiele  Strohhut» 
macher*  Der  Heermeister  Walmoden  wurde  1399  hier  Ton 
änem  Büi^er  dnrch  einen  Kenlenschlag^  getödtet  Dieses 
Städtclieu  sieht  mit  Greifenhag-eu,  Stettin  und  Glogau  durch 
Fahrposten  in  dltecter  Verbindung,  Gasthof:  in  den  drei 
Kronen,  bei  Kosenfeid« 

Die  wohlmiterhaltene  Allee  findet  ihre  Fortsetzung  noch 
bis  Ii  Heilen  hinter  Bahn«  Rohrsdorf  nnd  Rakitt  sind  die 
Ortschaften  in  der  fmdhtbaren  Gegend  die  man  passirt. 

6te  Station,  PyritZy  14|  Meilen.  Postamt.  Das  alte  Pe- 
riscum  der  Pommern,  einst  eine  Festung  Ton  der  nur  noch 
die  5  hohen  Thünne  der  Stadtmauer  Kunde  geben,  Ihre  3 
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Thore  liaben  altertümliche  Zierrathen  und  merkwürdig  ist 
der  alte  BrnnDen,  wo  1124  durch  Ouo  von  Bamberg  die 
ersleo  7000  Pomneni  getauft  worden  nod  das  1624  diesem 
Ereigoiss  zu  Ehren  gegründete  DenkmaL  Ackerban,  Fi- 
scherei und  Handel  ernähren  die  Bewohner,  die  man  auf 
3600  anschlügt,  während  die  Zahl  der  Häuser  sich  auf  450 
belauft.  Hier  sind  auch  besuchte  Getreide->  Woll- nnd 
Kommarkte.  Gasthöfe:  der  schwarze  Adler «  bei.  Guiid» 
lach;  der  Kronprinz,  bei  Timme. 

Wieder  durch  sciiöne  Alleen  ftihrend  ist  die  Land« 
Strasse  ziemlich  gerade,  an  derselben  liegt  rechts  Fried- 
richsthal und  die  Passmühle,  links  erblicken  wir  den  süd- 
lichen Theii  des  g*rÖ8sten  JLandsees  in  Pommero,  die  l^Ia« 
dne  g^annt,  besondm  wegen  seines  Reichthams  an  Ma* 
ranen  merkwürdig«  Bei  dem  links  der  Strasse  ftihrenden 
Dorfe  Dainnitz  passiren  ^\ir  eine  über  den  Fliiss,  die 
Hufnitz,  führende  liriicke  und  später  das  von  einem 
Conflict  kleiner  Seen  nmgebene  Klutzow,  nnd  nun  zeigen 
sich  immer  deutlicher  die  ansehnlichen  Thürme  der 

7ten  &aHon.  Stargard^  20i  Malen«  Postamt«  Diese 
Stadt  ist  eine  der  ansehnlichsten,,  ältesten  nnd  lebhaftesten 
Wohnplätze  der  Provinz,  der  in  einer  sehr  fruchtbaren 
Ebene  9  am  linken  Ufer  der  Ihua  gelegen  und  von  vielen 
Gärten  umgeben  ist.  Viele  Behörden  haben  hier  ihren 
Sitz,  ein  Landrath,  ein  Ehopt-Steneramt,  eine  X^andsdiaila» 
Direction',  mne  General -Commission  n.  s.  w. ;  zugleich  com* 
mandirt  hier  ein  General -Lieut.  eine  anselinliche  Garnison, 
3  Brigade -Stäbe  und  ihr  Personal  vermehren  die  Leben« 
digkeit  des  Orts,  der  einige  Fabriken,  Ackerbau  undVieL« 
zncht  nnd  besachte  Malrkte  nnterhält«  Die  Zahl  der  Einp 
wohner  betragt  über  9500,  die  der  Hänser  1200.  Noch  sind 
die  4  Kirchen,  die  Marienkirche,  mit  hoher  Kuppel,  die 
Johannes-,  Augustiner-  und  heil.  Geist- Kirche,  das  Grjm- 
iiasinni,  unter  dem  Schul rath  Prof.  Jb  aibe,  das  Waisenhaus^ 
die  Realschule  für  Feldmesser,  eine  Provincial-Obstbaom* 
flchnle  nnd  7  Hospitäler  anziiitihren«  BuMandiungen  yon 
Hane^  Hendess  nnd  Morin»  Es  erscheint, hier:  1  WoGben- 
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blait  znm  Nntzen  und  Uuterbaltnn^.  Stargard  steht  clurdi 
FaLrpostcn  mit  Deutsch- Crone,  lliimmel&burg^  Pn  Stargard 
nnd  mil  CösUn  in  dUrecter  Yerbindong^.  a  Taube  zur 
Eintniclity  S«  Lt*  zmn  lotheo  Lamm«  GemeiiMKitiaftKche 
Ressoarce  des  JHOitörs  imd  des  (Srib*  Vergnügungsort: 
Zaizlg  an  der  Kramphel.  Gasthofe:  znm  Prinz  v.  Prens- 
seii)  bei  Giese^  amr  Soime^  bei  JLöper;  die  ^  liroiieii,  der 
Löwe  u.  s. 

Ueber  die  Brücke  der  Utoa^  bei  der  M eUinscben  Müble 
Torbei  mid  ebne  einen  Ort  zo  benibren,  am  Müggenknige 
Toriiber,  gelangten  wir  zum  KircLdorfe  Lenz,  spater  an  den 
sehr  ansehnlif  Leu  Pailiner  See,  der  lialb  in  den  Reg. -Bez. 
CösÜn  und  lialb  in  den  von  Stettin  geliörl|  und  wieder 
ebne  einen  Ort  zu  berühren  in  die 

'  8te  Station.  Maswm^  23  Meilen.  Postamt  Diese  Stadt 
erbauten  die  Herren  yon  Bfaasow  um  das  Jahr  1248«  Sie 
hat  200  Häuser  und  gegen  ISOOEinwoLuer,  Die  ärmeren 
Bewohner  fertigen  viele  zwirnene  Strümpfe.  IVicht  unin- 
teressant ist  der  Umstand ,  dass  diese  Stadt  eine  Fünf  im 
Wappen  hat;  dasselbe  soll  andeuten,  dass  Masse w  Ton 
Stargard)  GoUnow,  Naugard,  Dahls  oder  Dobis  und  Freien^ 
walde  gleichweit,  nämlich  2  Meilen  entfernt  liegt. 

Auf  dem  3  Meilen  langen  We^e  von  hier  bis  Nan- 
gard  finden  wir  rechts  und  links  mehrere  Seen ,  aber  we* 
nig  Wohnplätze,  nur  rechts  an  der  Strasse  liegt  der  Frie» 
dricbshof  und  der  Dolgenkrug« 

9te  Suakm.  Naugard^  26  Meilen.  Postamt  Es  liegt 
zwischen  2  Seen  uiul  ist  ein  kleines  Städtchen  von  kauia 
200  liäusem  und  1700  Einwohnern,  aber  der  Sitz  eines 
Landraths  und  eines  Haux)t- Steueramts.  Merkwürdig  ist 
das  hiesige  ProTinzial«  Straf-  und  Bessemn^aus  fiir  290 
mannliche  und  70  weibliche  Sträflinge,  es  stdit  unter  der 
Aufsicht  des  Directors  Hrn.  Burghardt  und  4  anderer  Be- 
amten, diese  Anstalt  trat  1820  ins  Leben.  Einige  Fabri- 
kation von  Strümpfen  und  Hüten ,  der  Ackerbau  und  die 
Viehzucht,  nebst  einigen  Jahr-  und. Viehmärkten  ernähren 
den  Ort»    Naugard  steht  mit  Camin  und  Colbeig  durch' 
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Fahrposten  in  Verbindidig.    Gasthöfe:  die  goldene  Tranbei 
bei  Rohloff;  der  schwarze  Adler^  bei  Gerrer. 

Bei  der  Sch-wingmüble  vorbei  g^elang^n  wir  zu  dem^ 

an  einer  AiiJioIie  geleg-encn  Dorfe  Gross  Leistlkow.  Rechts 
erblicken  wir  den  Thurm  des  ansehnlichen  Dorfes  Piepen- 
bur^  lutid  durch  die  zur  Försterei  JLdtzow  gehörige  Holzung 
kommen  wir  in  die' 

lOte  Sutäan.  Flaiej  28^  Mdlen.  Postext>editioih.  Die-  . 
gas  Städtchen  gehört  der  Familie  v.  d.  Osten  und  wnrde  in 
der  Vorzeit  Plofo  g-enannt;  es  hat  kaum  1200  Einwohner  , 
und  als  der  letzte  Zeuge  früherer  Bedeutung  erblicken  wir 
die  Trümmer  des  Schlosses  Waidenborg,  welches  im  Jahre 
1495  nadi  einer  bartnückigen  Tertbeidigung  yon  den  Col- 
bergem  zerstört  wurde.  Gasihäfe:  die  Post,  die  Apotheke, 
bei  Wilke. 

Wir  gelangen  nun  über  die  Kega  und  spater  über  den 
Krebsbach,  durch  die  Holzung  der  Zerinen  genannt,  nnd 
durch  das  Dorf  Witznitz  in  die 

Ute  Siadim.  'Pinnow^  30}  Meilen.  Postexpedition*  Ein 
kleines  Dorf  unmittelbar  an  der  Grenze  der  Regierungs- 
bezirke Stettin  und  Cöslin  gelegen. 

Ueber  den  Brückcnknig  nnd  das  Dorf  Re^elkow  am 
Pappenbeige  Torbei,  führt  die  Strasse  weiter  in  die 

i2ie  Station.  Romakn^  311  Meilen.  Postexpedition«  Ein 
Kirchdorf. 

Hilller  dieser  Station  erblicken  wir  auf  einer  Sandhöbe 
eine  kleine  Landkirche,  es  ist  die  von  Strasberg,  dann  ge- 
langen wir  in  das  Dorf  Damitz,  iiber  das  grosse  Heide- 
land und  an  dem  Grundkrug  Torbei,  durch  klein  Jeslin, 
MalnoWj  Gaseger  nnd  durch  das  Ritterholz,  an  den  Flnss 
die  Persante,  nachdem  wir  die  Brücke  desselben  passirt, 
kommen  wir  an  das  Königl.  Amthaus  von '  GösUu,  dann 
führt  eine  zweite  Brücke  über  die  Radue  in  die 

13te  SuuiüH.  CörHn^  35}  Meile*  Postamt  Dieses  of« 
fene  Stadtchen  liegt  auf  einer  Insel,  gebildet  durch  die  Por» 
sante  und  die  in  sUt  Lier  mündende  Radue.  Es  zahlt  215 
Häuser  und  fast  1700  l^inwohner.   Hier  befindet  sich  eine 
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Comp«  reitendler  ArdUerie  cor  "Benaixmkg,     Ein  reieli^ 

L«acbs-  und  Aalfang  maclit  einen  der  Ilnnptiialiriing'szweige 
der  Bewohner  ans.     Die  Inesige  Kirche  erhante  der  Bi- 
schof Martiu  Carnack  um  das  Jaiu:  1510*         enÜiaU  aacli 
mehrere  bischöfliche  Grabmaler.     tHastkäfe:  im  Pammer^ 
sehen  Bbose,  bei  Wensk;*;  im  Kronprinzen^  bei  Loper. 

Die  Strasse  länft  nnn  im  Thal  der  Radne  aufwärts 
am  Stadtknige  und  Danzkrnge  Tortei  nach  Massow ,  wo 
sich  eine  Försterei  befindet^  durch  den  Clusbnich  nach  Bit- 
zicker^  nnd  zwischen  mia  und  alt  Balz  Toniber  in  das  Ziel 
der  Heise,  anf  dessen  Ostseite  sich  der  GoUenbei^^  der 
libcbsfe  Ber^  Pommerns  erbebt 

I4te  Station.  Coslin^  39  iMeilen.  Postamt.  Es  war  in 
der  Vorzeit  stark  befestigt  und  mit  einer  hohen  flauer,  auf 
welcher  sich  46  Thürme  befanden,  umschlossen^  im  Jahre 
1718  ward  sie  durch  einen  fiirchterlidien  Brand  Terwöstet, 
seitdem  ist  sie  Yon  einer  re^lmassigen  nnd  g^lalfigen  Bau- 
art uud  zwar  nach  dem  Gesdbifiaek  der  Friedrichsstadt  zn 
Berlin,  mit  gleich  hohen  Häusern  \on  2  Stock  aufgeführt, 
und  ihre  Liage  macht  der  nahe  hohe^  schon  genannte  Berg 
tind  die  nur  1  Meile  entfernte  Ostsee  sehr  ang^enehm  nnd 
TortheiJhaft.  Wir  bemerken  4  Vorstädte  nnd  3  Thore. 
Auf  dem  ansehnlichen  Marktplatze  sehen  wir  zwischen 
2  Wasserbehältern,  in  Stein  gehauen,  die  Bildsäule  Friedr. 
Wilhelm!.,  ihres  Wiedererbauers.  Ein  altes  aber  noch 
wohierh'altenes  Schloss,  4  Kirchen,  1  Gymnasium  (wel* 
ches  sogar  1700  zu  ^er  hohen  Schule  erhoben  werden 
sollte)  und  3  Hospitifller  sind  die  öffentlichen  Gebäude  der 
Stadt,  die  im  Ganzen  700  Häuser  und  nähe  an  6000  Ein- 
wohner enthält.  Lebhaft  ist  der  Ort,  durch  die  sich  hier 
beüudendeu  Oberbehörden,  die  Kegierung,  das  Ober-jLan^ 
desgericht)  ein  landräthliches  Amt  n.  s.  w.  Ausser  dem 
schon  angefilhrten  Gymnasium^  befindet  sich  auch  ein  Schul- 
lehrer -Seminar,  anter  Director  Henning^s  Leitung,  hier, 
auch  ist  die  Stadt  der  Sitz  der  Pommersrhen  ökonomischen 
Gesellschalt,  und  ihre  Bewohner  unterhalten  rerschiedene 
Manufakturen  und  Fabriken,  treiben  Handel,  Fischerei  und 
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Ackerbau,  Kiue  Geschichte  dieser  Siadt  yerdanken  wir 
dem  Prediger  Haken.  Grosse  Feuersbrüiiste ,  Pest  und 
Kriegsnodi  beängsti^^  sie  yielfadi.  Sie  ist  d&t  Gebnrfs- 
ert  des  sehr  Terdienten  Pemmersehea  Geschichtsdireibeni 
Blicrälius,  des  Philosophen  und  Schriftstellers  Helwing« 
Hier  erscheint  eiu  Amtsblatt  der  hiesig-en  Köuig'l.  Regie- 
rung. Buchhändler:  Heinemaun,  Heudess.  O  Maria  zum 
goldenen  Schwert«  Gasthof:  im  ELronpriiiieii  TonPrens* 
sen,  an  der  Markt-  und  Tliorstrassen  -  Ecke^  bei  der  Wittwe 
Homann.  Diese  Stadt  stellt  anch  mit  Riigenwalde,  Col- 
berg,  Neu  -  Stettin ,  Deutsch  Crone,  Pr.  Starg^ard,  Bütow, 
Marieuhurg,  Braimsherg  uud  Königsberg  in  directer  Ver« 
bindong  mittelst  Fabrposten. 

Tou  Coslin  nach  Deutsch -Crone. 

4  Stationen.   144  Meilen.   Cours  einer  Fahrpost. 

a)  Belgard        3  X^Ieilen. 

b)  Polzin         3i  — 

c)  Tempelbnrg  3|f  — 

d)  Deutsch  Crone  4^  — 

14^  Meilen. 

a)  Belgard.  Diese  Stadt  warde  yormals  Beliegarde» 
Bialigrod,  d.  b.  weisse  Barg,  genannt,  Sie  ist  tou  hohem 
Alter  und  schon  im  11.  Jahrhundert  befand  sich  eine  Borg 
der  Wenden  hier  und  sie  war  eine  der  ersten  Pommer- 
ßchen  Städte,  iu  welchen  Otto  von  Bamberg-  die  christliche 
Lehre  predigte.  Einige  Zeit  hindurch  war  sie  die  Kesi- 
denz  des  Herzogs  Wratislaw  IV.  und  bis  in  das  16.  Jahr» 
bandert  ein  sehr  ansehnlicher  Ort,  aber  Feuer  and  Schwert 
zerst^irten^  besonders  im  30|'ährigen  Kriege,  ihren  Wohl* 
stand.^  Eine  starke  Mauer  nmschliesst  diese  Stadt,  in  wel- 
che man  d^irch  2  Landthore  (das  hohe  und  das  Mühlen« 
Thor)  und  5  Pforten  gelangt,  dabei  hat  sie  2  Vorstädte^ 
1  Schloss  zwischen  der  Stadt  and  der  alten  Vorstadt^  3 
Kirdien,  yon  denen  die  Marienkirche  die  grosste  ist,  ^ 
Krdsamt,  ein  Stadtgericht,  360  Hüuser  und  gegen  2500  Eiu- 
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wobner^  üe  iwei  Tabadufiibriken  und  etwas  TncLweBmi 
imteiliaiteii  ond  dabei  mnen  bedenfenden  Ackerbau  and  ' 

starke  Viehzuclit  (reiben.      Gaslhöfc :   der  Ki  oiipriuz  von 
Preusseii,  das  Deutsche  Haus  uud  der  scliwarze  Adler. 

b)  Polziny  eine  Gräflicli  Krokowache  Stadt  mit  3  Xbo- 
ren,  1  filrcbe^  in  welcher  sich  das  von  Metall  geg^easene 
Epifaphinni  des  Erasmas  Ton  Mantenfel^  Bischof  Ton  Ca- 
min befindet,  1  Hospital,  1  Stadt^ericlit  u.  s.  w.,  260  Häu- 
sern und  2200  Eiiiwoliuern,  0(isi7iof :  beim  Apotheker 
Kauzier,  lu  der  Nahe  das  Schloss  Polziu  und  ein  Gesund- 
tntmneny  das  Lioaisenbad,  s.  d«  Artikel«^ 

c)  Tmnpdburgy  ein  offenes  Stadtchen,  das  die  Tempel- 
herren im  13ten  Jahrhnndert  erbauten.  2600  Einwohner. 
Gasthof:  im  weissen  Schwan,  bei  Piiigel. 

d)  Deutsch  Crone^  Lrisst  auf  Pohlisch  Walez,  es  liegt 
zwischen  2  Seen,  hat  300  Häuser  ufd  2600  Einwohner, 
unter  denen  über  600  Israeliten.  Dieses  unglückliche  Städt- 
dben  ist  1824,  25  n.  27  durch  schreckliche  Feuerabrilnste 
hcimg-esucht  worden.   GasiJwf :  die  Post. 

Von  Cösliu  nach  JVeu  -  Stettin. 
2  Stationen»  9  Meilen.  Cours  einer  Fahrpost.  Landstrasse. 

a)  Bubltts  5  Meilen. 

b)  Nen-Stettin     4  _  — 

9  Meilen. 

b)  'NeU'Sieiltn  ist  eine  Kreisstadt  von  350  Hausern  «. 
2700  Einwohnern,  die  WratislawIV.  im  14.  Jahrhundert 
nach  dem  Master  tob  Alt -Stettin  anlegte;  Barnim  Y.  er- 
wdterte  sie  und  baute  das  Schloss,  das  1619  nach  einem 
Brande  wieder  aufg^eführt  wnrde  und  jetzt  zu  einem  JLand- 
armenhause  benutzt  wird.  Hier  werden  Jahrlich  2  Woll- 
märkte gehalten.  Gasthofe:  der  Kronprinz  rou  Preussen, 
bei  Welsch ;  der  Gasthof  ron  Hejer  und  der  nene  Gast- 
hof ron  Günther. 

Von  Göslhi  nach  Ru'genwalde« 
2  Stationen.   41  Meilen.    Cours  einer  Fahrpost» 
a)  Zanow        Ii  Meilen. 
%)  Riigenwalde  3^  — 

4iMeUen* 
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a)  Zanowy  dieses  kleine  Städtchen  liegt  ganz  ang-e- 
liehni,  rrni  Fusse  dos  Gollciiljcrges,  voa  fLschreiclieu  BacLeu 
umströmt  und  vou  fruditbaren  Getreidefeldeni  umgebeji. 
Dieser  Orl  zählt  nur  gegen  800  Einwolmer.  ürMhöfei 
das  PommerscLe  Haus»  bei  Escbenliing;  der  Lowe,  bei 
Schwerdtfeger. 

h)  Rügen walde  Hegt  nur  |  Melle  von  der  See  entfernt 
und  ist  eine  ziemlicii  auseliuiicLe  Stadt  von  430  Häusern 
Qud  3500  Einwohnern,  Hier  befindet  sidi  ein  Haapt-ZoU- 
amt  mid  verschiedene  andere  Behörden,  auch  unterhält  die 
Stadt  Leinwand-  und  Damast- FabrilK^en ,  dne  Segeltuch« 
fabrik  u.  s.  w. ,  und  treibt  sie  einen  bedeutenden  Seehandel. 
Ihr  Hafen,  der  durch  die  I^liindiing  der  Wij>2)er  gebildet 
-wird  und  lliigeuwaider  Münde  lieisst,  ist  ein  Ton  hölzer- 
nen Bollwerken  und  Kasten  umschlossener  sehr  sicherer 
Ankerplatz  der  kleben  Schiffe,  die  grösseren  aber  müssen 
auf  der  Rhede  liegen  bleiben.  Hier  ist  anch  eine  Seebade- 
Austalt,  s.  Räder,  c  Einigkeit  an  der  Ostsee.  Gasthöfe: 
bei  Eichmaun,  bei  IM  ad.  Hagedorn,  das  JLiOgeuhaus  ti.s.w* 

Von  KÖsiin  nach  Pr.  Stargard« 

7  Stationen,   24i  Meilen.    Conrs  einer  Fahrpost* 
a)  Polhiow        4  Meilen.  Transp.  12^  Meilen, 

b;  liummelshurg  3     —  e)  B ehrend        5  — 

c)  Cremerbruch    2^   —  f )  Scliöneck      5  — 

d)  Bütow  3|   —  g)  Stargard       2  — 

Latus  12{  Meilen.  24i  Meiloi. 

a)  PoUnaw^  der  Hauptort  einer  der  Familie  t.  Wran- 
gel  gehörigen  Herrschaft,  die  einst  die Krenzherren  besas- 
sen  und  später  wurde  sie  das  Eigenthnm  der  Ijlscljüfe  von 
Camiu.  Auf  dem  nahen  heiligen  Berge  stand  einst  eine 
besuchte  Wallfahrtsiürciie,  welche  im  Lande  zu  dem  Spröch- 
wort  Veranlassung  gegeben  bat:  sie  stobt  immer  offen,  wie 
die  Pollnowsche  Kirche.  Unfern  dieser  Stadt  entspringt 
die  Grabow.    Gasthof:  die  Post  hei  Börner. 

\i)Ruimnehhurg.  Diese  Stadt,  ein  Eigenthum  der  Familie 
T.  Masso  NT,  hat  durch  eine  Feuersbnnist, die  sie  i.  J.  1819  ganz* 
lieb  inAache  l^te,  ibreUrknndenrerlorep« 
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sie  Rommelsbnrg^  g^elieJssen.  Sie  hat  J'udi-  ii.  Wolleuzeu^^fa- 
briken,  einen  starken  Ack^rbnii  niid  /alilt  2400  Eiuw.  in  on- 
l^efiilur  300  Uänseni.  Gastköfe:  bei  Wittke  and  bei  Grase» 
d)  BiHow  liefft  ia  einem  ron  »emlidi  hobeu  Bergen 
tuiaflbleiiseneii  Tbale  am  Bassin  des  Biifow*  In  der  Ge* 
ScLicbte  des  Landes  ^vird  diese  Stadt  oft  genaniit.  Die 
Polen  plünderten  und  verwüsteten  sie  im  J.  1656«  Halb 
Kerstört  Üe^,  ütr  zur  Seite^  anf  einem  Berg^e  das  alte  einst 
Stark  befestigte  Sdbdoss  Bütow.  Der  Ackerbau  ist  die 
Hanptbescbiiftigrnng^  der  Einwohner,  deren  man,  1830,  ?eg^n 
2200  züiilte,   Ga^i/iÖfe:  der  König  vou  Prcusscu^  die  Souue. 

XIV.  Route. 
BERLIN  ttach  UEGNITZ. 

10  Stationen.  37  Meilen, 
(Coiirs  der  Berliner -Obersclilesiscben  Post.) 

Lüben  33  Meilen,  s.  Honte  III. 
Lie^iiitz  4  — 
15 is  Lüben  iiaben  wir  die  Tonr  anf  der  Breslaner 
Honte  kennen  ^lenit  Von  Lüben  ans  ist  keine  Knnst- 
Strasse  bis  Liegnitz,  doch  branoht  man  dieselbe  nicht  zn 
YCrlassen,  -wenii  mau  den  1^  Meilen  "weiten  AVcg-  über 
Parchwitz  wälilt.  Zwischen  Lüben  uud  Lio^jnitz  kommt 
man  an  Brauersdorf  (dem  Grafen  ron  Schmettan  g;ehörig)| 
Tornber  imd  dnrdi  Kitchelber;  (£igenthnm  des  Hm.  von 
Nikiseh*Rosenek).  Die  Tiefen  Naddhoknogen  machen  den 
Weg  nicht  sehr  angenehm,  er  wird  es  aber  wenn  man 
bei  Küstern  aus  dem.  lebendigen  Hölze  in  die  freie  Lai^d* 
Schaft  tritt. 

lOte  Staliofi.  lAegniVt^  37  Meilen.  Ober  Post*  Amt» 
Nach  Breslau  wird  diese  Stadt  fiir  den  angenehmsten  An* 
fenthaltsort  in  Schlesien  gehalten,  die  Lage  in  der  Mitte 

des  Landes,  eben  so  nahe  an  der  Hauptstadt  der  Piovinz 
wie  an  den  reizenden  Thälem  und  Bergen  der  Sudeten- 
wapd  und  umgeben  Ton  einer  fruchtbaren,  wohl  angebau- 
ten I^andsehaftj  endlich  die  freundliche  Bauart  der  Stadl 
selbst  I  spredken  for  jene  Behauptung.   Sie  He<^t  zwischen 
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der  Katzbadi  and  dem  Schwarzwasser  in  einer  Ebene,  die 
anf  drei  Seiten  frei,  aber  nördlich  mit  Hoknng^en,  meist 
Nadelhölzern^  erfüllt  ist.    Um  die  Stadt  selbst  liefen  aii- 

ßcliiilicho,  zum  TIh  II  selir  laijn^e,  oft  ans  scbo'ueii  Vorwer- 
ken und  ÜÖieu  bestehende  Vorstädte  (namentlich  die  &ehr 
lange  sogenannte  Janergasse),  dann  zieht  sich  ein  Kranz 
Ton  schönen  Garten  nnd  lieblichen  schattenreichen  Gangen 
an  den  Manern  und  WallgrSben  hin«  Vier  Thore  nnd 
eine  Pforte  fiiliren  in  die  Stadt,  die  10  Strassen  und  8 
Gassen  (für  sich  allein  ohne  die  Vorstädte),  2  ÖifenUicIie 
grosse  Plätze,  i'iber  800  Hänser  omfasst  und  über  10000 
Einwohner  zahlt*  Die  Hanptkirchen  der  Stadt  sind  sämmt« 
lieh  merkwürdig  nnd  sehenswerfh,  die  ron  St«  Peter  nnd 
Paul  und  die  zu  unseren  lieben  Frauen,  sind  die  Gottes- 
häuser der  Evangelischen,  die  letztere^  wegen  ihrer  Grösse 
und  mächtigen  Gewölbe  weit  bekannt,  zerstörte  die  durch 
einen  Blitzstrahl  entstandene  Fenersbmnst  im  Jahre  1822^ 
sie  ist  nen  ansgebant  nnd  schon  seit  Jahresfrist  wieder 
zum  Gottesdienst  benutzt.  Die  katholische  Pfarrkirche  zn 
St.  Johann  ist  ziemlich  einfach  aber  schön  und  freundlich, 
nnd  die  Fürstenkapelle  enthält  das  Erbbegrabniss  der  Piasten« 
Bei  dieser  Gelegenheit  erwähnen  wir  anch  den  schönen, 
wohlelngerichteten^  links  an  der  Kunststrasse  nadi  Bres« 
lan,  etwas  entfernt  von  der  Stadt  liegenden  neuen  Gottes« 
acker.  Das  Schloss,  abgesondert  gelegen  und  mit  3  Thiir- 
men,  ist  jetzt  der  hier  ihren  Sitz  habenden  König!,  iiegie- 
rung  eingeräumt.  Eine  Hanptmerkwürdigkeit  der  Stadt 
ist  die  reich  dotirte  Ritteracademie^  ein  paUastahnliches  Ge- 
bäude mit  einer  schönen  Bibliothek  nnd  Terschiedenen 
Sammhingen  rersehcn,  sie  ist,  in  der  neueren  Zeit  als  Un- 
terrichtsanstalt^  mit  dem  Vorbehalt  der  Rechte  des  Schle- 
sisclien  Adels ,  anch  anf  die  Söhne  der  anderen  gebildeten 
Stände  ausgedehnt  wordeiw  Die  übrigen  Lehranstalten  sind 
ein  König!.  Gymnasium,  oder  rereinte  KÖnigl.  Stadtschnle, 
mehrere  Kleine  ularschulen,  ein  Waisenhans  etc.  An  wohl- 
thätigen  Stiltnugeu  sind:  die  Hospitäler  von  St.  JNicolas,  St, 
Anna  (verschmolzen  mit  Su  Stanislaus),  ein  Bürgerwittwen- 
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Laus  uud  eiae  Mädchen -Fuudation  fiir  8  arme  kalhoüsciie 
Biiifertöchter  yorbanden*  Merkwürdige  dtirch  sein  Alter« 
ibuB  ist  aneli  des  lUlbJunii  imd  da»  GewamUkans  mit  dem 
•ehwenen  Saale^  wenl|r  merkwnrdif  aber  die  in  mehreren 

Beschreibungen  dieser  Stadt  erAvälinte  städtische  lliistkammer, 
in  welcher  nicht  yiei  zu  selieu  ist.  Ausser  der  Regeierun|; 
iind  ein  JLaudrath  (er  wohnt  g^ewöhnlich  auf  seinem  na- 
ben  Gute  Heuiersdorf),  eine  JUandschafts^Direction,  ein 
^anpt-Steoeramty  ein  Land*  md  S(adl|;encht  nnd  rer- 
achiedene  andere  BebiHrden  hier,  anch  ist  in  Lie^nitz  die 
Garnison  eines  Infanteriebalailions.  Von  den  Fabriivtn  nen- 
neu  wir  nur  die  RulFersche' Tuch  -  und  die  Fejische  la- 
baekafabrik,  eine  Wachsbleiche,  2  andere  Bleichen,  ren 
flna  Gewerben  die  Seiden-  nnd.  Strampfwirker.  DieWo- 
dmmfwkle  sind  sdir  belebt  nnd  die  hiesigen  KrSntercicn 
Tersorgen  halb  Schlesien  mit  GeTniise  und  Grünzeug*.  Fiir 
das  Vergniig^en  sorgen;  die  Balle  «ud  Concerte,  das  zu 
Zeiten  yon  wandernden  Truppen  benutzte  Theater,  die  Rea- 
spuroe,  die  ^selifgen  Vereine  d^r  L»ge,  das  Geselisebafts-* 
und  Baddaus,  das  Scblitsenbans,  viele  anj^enebme  Gärten, 
irater  denen,  welche  Priratleaten  gpeboren,  yerdient  vorzüg'. 
lieh  der  des  Biirgfermeisters  Frommelt  genannt  zu  werden, 
C3  Pjrthagoras  zu  den  3  üohen  nnd  Blücher  zu  den  4  Li» 
4eii  im -freien  Felde,  L.  z.  d«  3  W.  BuManäkmgen 
TM  Letabardt  nnd  Ten  Knhlmey»  O^uAiifi^:  derBsfifen« 
kränz,  der scbwarxe  Adler  (fetst  besser  eingerichtet),  der 
ehemalige  Mohren bergsche  Gasthof  in  der  Goldberger  Gasse5 
(die  Krone ^  bei  der  Post  u.  s.  w*  .  Eine  Geschichte  dieser 
Stadt  bat  1830  >  im  Qclober,  der  Gymnasial -JLehrer  Stro«» 
snatkji  «nf^iindi^  Ton  Liefmtn  -lieben  tä^licb  Ge* 
neHsehaAirwi^^  nasb  Breslan;,  namentlicli  die  des  Her^ 
ren  John^  die  Breslauer',  die  Dresdner  Schnellpost,  die 
Fahrposten  nach  Berlin  (über  Lüben )^  Breslau,  Schweid- 
nitz, Neisse^  Hirschberg  »•  s.  w»,  TerachalPeu  ein  schneUes 
ottd  c;tttes  Fortkonnnea*  In  der  Nahe  TOf|i  JLies^ls  ist  4as 
b^'bmte  ehemalige  Klesler  WaUstadt  mit  dem  Kampfylats 
der  TatareasciUacbt      das  SeldacbtlUd  der  Katabach  mit 
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dem  Denkmal  hei  EicUiolz  —  PanteBaa  mit  einem  scbräieii 
Schlosse  nnd  Park  —  Pcntlien  mit  einer  MeffitKHSmin« 
«diiferei  Schlau^f  ,  iSMt  'gleicb  «ülfenit  rtm  Lieg^nitzi 
Jmer  und  ^nAiilk^rg,  'mit  ^nem  «cUHiett  SebliiMe  nnd  den 

des  BesucLes  sehr  werlhen  Anlogen  des  Besitzers,  Kanz* 
1er  Otto;  der  nahe  Ver^ü^ngsort  Landenbnscli  n.  s«  w* 

« 

Von  Lie^ilt  nadi  Btatffain» 

6^  Mefle/  €oars  einer  Schnellpost* 
Hainaii       2^  Meilen. 
Banzian  St 

64  MeUen. 

a)  Bainm  ist  eins  der  Slteste»  Slädieh«ii  MA&t^mm 
Es  Bellet  am  üiiken  iSftt  der  itehnefien  Deirlisely  ImH 

400  Häuser  nnd  fast  3000  Einwolmer.  DasRönigL  Amts- 
Laus  ist  der  Rest  einer  einst  Herzogl.  Burg*.  Seit  1816 
hat  die  Stadt  besseres  Pflaster  nnd  seit  1825  eine  nächt- 
Kdie  Bdetichttmg  erUiieii«  Sie  hat  eitte  Esoadtm  Uhla* 
neu  znr  Garnison,  auch  hahen  mehrere  Behordm  kier  Ul- 
fen Sitz,  Mehrere  MilÜRfrgrehaude,  das  1536  vom  Ritter 
r. Busevvai  g:ej*rnndete  Hf>spi(al,  rfre  Gnift  der  Herzogin 
Anna  v.  Würtemberg',  Termalilt  gewesene  Herzogin  von 
JLieg^itz,  eine  bedeutende  TncLdybrtk  (die  VO»  Mliiie)^ 
imd  lebhafte  Wvdien-,  €Letreide«',  R6sli»*  %i*d  Vlctenarkle 
sind  die  der  Anflllttmi^  wertlieft  ^eg^ensfSlide.  ^ntAürfkt 
das  Deutsche  Haus,  bei  Kiithe;  die  Rrone,  bei  Laiiterbach« 
\  Meile  von  hier  liegt  Baitdmannlidorf,  wo  sich  das  Denk<* 
mal  befindet,  welches  an  das  siegrf^TcKe  Cavallprieg^ei^t 
eHnnert.  das  die  PrMsiite^/'  ailM  MnÜMimd  IMf»»  ge« 
^n  'die  Fraiik.<IXviirionMailM»»,  M  Mal  «819,  lüer 
standen.  Es  Wird  gewöhnlich  wkt  d«ro  Namen:  das  Ge- 
fecht bei  Hainau,  bezeichne.  Ein  22 Fuss  hoher  Tierecki- 
ger  Obelisk  von  Eisen,  auf  dessen  Spitze  sich  ein  eisernes 

Eimz  befindet^  bildet  dieses  De^kiMt^  Iii  dessen  Nüha  ete 
alfer  Invalide  ein  kleitt(M  maSsiiM  flimsifceil  towÖlM  miJI 
den  !Poateii  als  Wächter  des'  Memniienta  bekleidef«  - 
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Yatt  Lia^nite  aack  Glogin« 

3  Stationen«   7i  Meilen.   Coiirs  «iner  Faiir|»ost. 
JUibeu      3  Meilen,   s.  Jüoute  III« 
Polkwitz  2     —        i.  ebenda 

^^^^^^  7-  ^  T.Berlio  nadi  Gkfaii. 

7i  Meilen. 

Von  Lie^itz  nach  Knpferberg*. 
S  Meilen,    lieber  Goldberg  nach  lürschber^. 
Bis  SdiÖnan  s.  Seitenrente. 

jinm^rhung*  Wir  erwShnen  das  Stüdlchea  Knpferberg^,  wel* 
ches  1582  Fuss  über  iler  See  and  ausser  der  Strassen* 
und  Postrerbindun»:  am  Abfaanee  des  Ochsenkopfes,  ei- 
nes der  höchsten  Puncte  jenes  Ber^zuj^es,  Iie;>-f ,  '^velfher 
bei  hiniedeber^i  sich  von  dem  Riesen^elni  al>zweigl 
und  mit  den  Bleif)er«-en  und  den  Ketschdorier  und  Kau- 
fuu^er  Berglen  eine  der  Treppen  zum  Uochg:ehir^e  bil- 
det, -w  egen  seiner  Merfcwnrdigfceit  als  Berg^stadt  wid 
als  Silz  eines  Konirl«  Bergamtes*  Man  tlmt  am  besten, 
bis  Berbisdorf,  welches  am  Fuss  des  Capellenberg^s,  f 
Meilen  vor  Hirschberg",  Hegt,  auf  der  »rossen  Knuststrasse 
zu  bleiben  und  dann  den  Vfe^  über  Maiwaldau^  Seifers- 
dorf  und  Jänowitz  fortzusf'tzen, 

Knpferberg,  Dieses  kleine  Städtchen  hat  durch  einen 
JNeaban^  nach  dem  lüreiilerlichea  Brande  am  October  1824i 
ein  fireoadlklierea  Ansehen  erhidten  und  seine  maniTen 

Gebände  schimmern  in  gresser  Ferne  vom  hoben  Bergriik- 
ken  herab.  Das  Schloss  des  Besitzers,  des  Grafen  Gnstar 
Matuschka,  Tor  ungefäUr  10  Jahren  neu  erbaut,  und  das 
König].  Bergamtsbans  sind  ansehnlielw  scbi^ne  Gebäude. 
Das  KenigJL  Gewerk  üetet  jKliriiek  gegen  eOM  Kübel  Kn- 
pfererae  mit  Arsenik  and  Flnssspatb,  nnd  <He  naken^  ge- 
gen Rudelstadt  liegenden  Gruben:  der  fröhliche  Anblick 
nnd  der  neue  Adler^  fördern  jährlich  gegen  7000  Kübel 
solcher  Erze*  Nicht  unbedeutend  sind  die  wöchenliielien 
Leinewttad-  nnd  Gammtfrkle«  QtuAof:  die  Tabeme  (sn* 
gleidi  befindet  sieh  in  diesem  der  Commune  gehörigen 
Hause  ein  Sessionssaal  liir  die  Stadtbehmrden  nnd  ein  Kanf- 
saal).  Der  Bober  nmströmt,  einen  grossen  Bogen  macliend, 
den  Fuss  des  Ochsenkopfes.  lu  der  JNahe  liegt  Bohnau 
mit  dem  Vitriol-  nnd  Schwefelwerke  Moi^genstein  und 
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Neoglnek  (1826  bereitete  man  Lier  8§0  Cestner  ^elanler- 

ten  und  7  Centner  Grauschwefel,  femer  i  J  Ctr.  Schwefel- 
blütke,  4800  Clr.  Eisenvitriol,  230  Ctr.  Cypervitriol ,  685 
Ctr.  Doppelvitriol,  15i  Ctr.  Ziukvitriol,  24  Ctr.  Vitriolöl 
und  250  Ctr.  rothe  Farbe))  die  Bleiber^  mit  dem  Baaain 
der  Katsbach  a.s.w« 

You  laegnitz  Über  Sa^n  nadi  NanmlNur^  am  Bober« 

Transport   8  MeUen. 

a)  Hainau  2i  Meilen.      d)  Sprottaa       3  Meilen* 

b)  Kl.  Kotzenan  3  e)  Sa^  2  — ' 

c)  Primkenan  -~  ^)  Wamnbwg     3  — 

Latus  8  Meilen.  16  Meilen. 

Von  Hainau  LU  Sprotiau  i&i  keine  Jirecte  Poslverbin- 
ditug  auf  dieser  Honte. 

a)  Hm  tum  ^  s.  die  Tour  von  Lieg^itz  nach  BunzlaiL 
Zwischen  bier  und  hX.  Kotzenan  aeben  wir  links  an 

der  Strasse  den  Rfttersitz  des  Kammerherm  r«  Kokben^ 
licisiclit.  Spater  beg^innen  die  weitlänfig^eu  Waldung^en, 
welche  mit  dem  JXamen  der  Kotzener  Heide  bezeichnet 
werden.  Erst  hinter  dem  Thiergarten  voniLotzeuaa  tritt 
man  wieder  in  eine  etwas  freiere  Gegend. 

b)  KMn  Kmzmum  ist  der  Hanptort  einer  sebr  ansebn* 
ticben  HerrsebafI  des  Grafen  zn  Dohna,  mit  einem  GridL 
ScIilossG  uiid  wicLligen  Hammerwerken.  IVö'rdlich  dieses 
Markliieckens  liegen  g;rosse  fischreiche  W  asserbehälter. 

c)  Primkenm  Ist  ein  kleines  den  Erben  des  Freiherni 
Ton  Bibra  geböriges  Städtdien;  nadi  yerscbiedenen  Feneri» 
brSttsten  ist  es  ziemUeb  frenndlieb  erbaut.  Noirdlicb  Ton  dem 
Stiidtclieu  ist  eine  Papiermühle  am  sogenannten  alten  Graben. 

Hinter  Petersdorf  beg;inut  von  Neuem  die  Heide  und 
erst  kurz  ¥or  Sproitau  fallt  die  bier  angegebene  Seiten» 
Strasse  in  <Ke  grosse  Ton  Hirschberg  über  Bonzlan, kom- 
mende nnd  nach  Berlin  Ilibrende  Poststrasse. 

d)  SproHm$y  s.  die  Ronte  von  Berlin  nach  Warmbrunn. 

e)  Sa^nn ,  s.  die  Seitenronte  von  Gloiran  nacli  Sag-an, 

f)  Naumburg  ist  ein  ziemlich  freundliches ^  einst  dem 
Schwedischen  Grafen  Meilin,  nnn  dem  Herrn  Starm,  go- 
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Lo'rig^es  Sfädtcheu,  au  einem  Berge  am  reclitefi  Ufer  des 
Bobers«  Unter  seiaeu  Bewohnern  zäliU  mau  sehr  viele 
Töpfer;  im  Ganzen  iimfasst  dieser  Ort  kanm  150  Hüiiser 
T^n  MO  Mensehen  bewobni.  Die  bieeige  mineralische 
Qaelle  'wird  in  einem  besondem  Artikel  nnter  der  Rnbrik 
Bäder  erwaliiit.  Gegenüber  Ton  Nanmbnrg,  am  andern 
Bobenifer,  liegt,  bloss  tlurcli  den  Strom  geschieden,  das 
Städtchen  Christianstadt ^  in  die  Provinz  Brandenburg  ge- 
Iiorigy  mit  einem  schönen  Schiesse  nnd  einer  Bleiche.  J^e» 
ben  der  Stadt  liegt  das  acboa  Ten  Hersag  Heinrich  dem 
Brantigam  g«stillete  AafiutineiUoster,  seil  1S09  sacdlari- 
sirt,  und  einige  Bleidieu, 

Von  Lieguitz  nach  Neisse» 

7  Stationen.   17^  Meilen«    Cenrs  einer  FalurposL 

a)  Jener        2iM.  Transp.  9  M.^ 

b)  Striegan     2  —  e)  Frankeastein  2i  INI.  I  ^^^3^*^",^"^^ 

c)  Schweidnitz  2;  —  f )  Miiusterberg  2t  ~  ^  J^e Wu7e nach 

d)  BcidienbacIr2i  —  gj  Weisse  Sj  —  J^ndfffki 

Latus   9   M.  ITiM.j 

Anmerkung,  You  Liegnitz  bis  Frankenstein  ist  eine  Kunst- 
Strasse  gebaut,  aber  you  dort  bis  Neisse  führt  eine  ge- 
wö'liiiliche  Landstrasse,  die  in  8chlecht*»r  Jahreszeit  zwi- 
schen Frankenstein  nnd  Münsterberg  oi  t  gruiullos  ist. 

a)  Jaticr  liegt  au  der  wuiliendeu  i\eisse,  ist  ein  Kreis- 
ort  mit  einer  grossen  erangelischen  Gnadenkirche,  nnd  in 
4em  ehemali£;eii  Sdilosse  ist  ein  Zncbl-  und  Arbeitsham^ 
die  Irrenanstalt  ist  1826  mid  27  nach  Plagwifz  bei  Löwen» 
berg  verlegt  worden ;  ausserdem  besitzt  die  Stadt  ein  neues 
schönes  Landschaftsbaus  ^  in  dem  auch  eine  öconomische 
Gesellschaft  jahrlich  ein  Mal  ihre  Versammlung  hält;  sie 
Ist  der  Sits  eines  landrätlilichen  Amtea^  der  Janer-Schweid- 
allzachen  Fnrstenthoms*Landschaft  «nd  eine«  Landea*In» 
qnisitoriafs,  hat  dne  schöne  BürgerScfanle  nnd  cme  Sonn- 
tags-Zeiclmenschule.  Sehr  beträchtlich  sind  die  "viröchent- 
liehen  Getreidemärkte,  die  einen  grossen  Theil  des  Gehir* 
ges  rersorg^  und  eine  Eigenthümlichkeit  der  Stadt,  die 
bier  fobricirten  Bratwürsie,  die  weit  yersendet  werde» 
imd  die  moB  ab  Delacatcase  in  BerMn^  Bredan  ete.  reikparfl» 
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Gasthöfe:  im  Deutschen  Hause,  belKabisch;  zum  sckwar« 
Ken  A<Uer  und  im  Schwert  am  Markte.  lu  der  Nahe  der 
Stadt  liegeo  acboiie  Dörfer,  i^rease  Böit  «nd  die  Schkfaeer 
Peterwitz,  ReUmits^  de«  Herren  Cuettrits,  Profen  e«e., 
das  letztere  dem  böhuiisclien  Grafen  Kostiz  g-eliörig^,  mit 
einer  Bibliothek  nnd  Bildergallerie,  auch  besucht  mau  yon 
hier  ans  die  Anlagen  im  Tliale  Ton  MiaadoHt  d^äeth^gf 
da»  SchloM  RoJmateck  n.  8.  w. 

B)  Striegau^  an  den  3  Bergren ,  M  denen  nu»,  wen» 
man  yon  Jauer  kommt,  vorbei  reiset,  ist  eine  alte,  ziem- 
lich finstere  Stadt  mit  270  Häusern  und  4400  Einwohnern, 
einem  Rreisamt  und  einem  Land-  und  Stadt^eridit«  frü- 
her befanden  »icb  eine  Maltkeeer-Commende  imd  zwei 
Klöster  Uer^  ein  Menchskloeter  der  Cameliter  und  du 
vomehmes  Frauenkloster  der  Benedictinerinnen*  Die  Sie- 
gelerde, die  liier  gefunden  wird,  entdeckte  der  Kaiserl.  Leib« 
arzt  Moutanus,  als  er  sich  1568  hier  znm  Besuch  bei  Su- 
tten Eitern  befand.  Wenn  es  die  Zeit  erlaubt,  Tergesnett 
die  Reisenden  nichl  den  nalaen  Kreozbei^,  •  einen  der  oben 
erwähnten  Berge  zn  beeteigen,  wo  man  eine  weite,  li^rr- 
liche  Aussicht  hat.  Ein  guter  Gasthof  befindet  sich  in  der 
Schyv  eidnitzer  Vorstadt.  In  der  Umgegend  liegen  die 
•Schlösser  Boimstock  (Graf  Hochberg),  Lasan  ( Gr.  Bof^ 
Jiavs),  jntt  einer  eisernen  Brücke,  Pitschen  am  Berge  (Gn 
Matnschka )  mit  einem  hiibscben  Sehaospielhanse,  :mid  Sa* 
sterhansen  mit  schonen  Gartenanlageu. 

c)  Sckweitlniu^  s.  Seitenronten. 

Anmerkung^,  Ton  Schweid?n<z  bis  Reichenbach  ftihrt  die 
Kunststrasse  in  geratler  Uichluug,  sie  ist  eine  der  schön- 
sten Knnststrassen  der  Monarchie  mul  nifin  verdankt  ihre 
Anlage  dem  damali|>  eu  Prääideiileu  xu  Keiciienbach,  Frei- 
herm  Lnttwitz. 

'  d)  Rcichenbach,  ist  eine  der  freundlichsten  Städte  Schle- 
siens. Auf  seinen^  gerÖnmigen  Marktplätze  uud  in  meb» 
reren  Strassen  bemerkt  man  Tiele  sehöne  Hänser  (zwei, 
das  Felgenhanersciie  md  Kefaiersche,  sind  mit  Slerowar» 
ten  gescbnilfckt),  das  Bathhaus  hat  einen  ziemlich  hohen 
Thurm,  und  in  dem  ansehnlichen  Sadebekschen  Hause 
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wurde  1770  die  bekannte  Convention  Ton  JMiheiA^ch  ge* 
schlössen.  Ein  sehr  wohltätiges  Waisen-  und  Versor- 
{|Hiigi-IustU«t  (kirch  deii.&aafinann  Freier  1824  gestiftet, 
rißb  Mköiie  fr«iiiidttche  «Tangelische  Kirche,  die  grosse  k»* 
Aoliatk»  Plarr-  o4er.  MiUhcswI^fardiey  das  Sdiloss  Hnmp 
mel  au  der  Stadtnauer  mad  du  nndferes  grosses  Prirals«- 
bände  Yon  schlossartigem  Ansehen,  sind  die  Ei^enAii»» 
lichkeiten  dieser  Stadt,  welche  600  Häuser  nnd  mehr  als 
4000  BlBW»  salilt  und  in  einer  der  beMrÜchsten  Gegenden 
ScU^skiM»,  .«m  Fnsae  4eft  fiolengeVirget  imA  vmgebe»  TWi 
TdlkFeieheii  Fabi^!- duireru  liegt.  Z3  Aurora.  Gasthöfe: 
einer  am  Markt,  der  Adler,  bei  Polike;  einer  am  Scliweid- 
nitzer  Thor.  An  der  Stadtmaner  liegt  der  interessante Immor- 
iellenzwflDger  ymd  das  Kahinet  der  Knostarl^Mten  ans  !»• 
nergrun^  Hrn.  Sadebek  gehörig ,  es  wird  freundlich  jedem 
Fremden  gezeigt«  Merkwürdig  sind  auch  die  schönen 
Kirchhöfe  nnd  das  Denkmal  auf  der  Todtenschanze  zu  Eh- 
XOA  der  1813  u«  14  gebUebeneu  üekhenbacher. 

XV.  Route. 
ro»  BERUN  naA  MABDEBÜRQ. 

7  Stationen.    19^  Meilen.  Knuststrasse. 
Coors  Tou  bchueii-.  Fahr-  und  Keitposten. 

TraiMport  9 

Potadam         4  Mdlen«         GestUa  4  ^ 

GrosAkrenz      3    —  BwTg  8^  — 

Brandenbiu'g     2  Magdeburg       31  — 


Latus  9  Meilen.  19iMeil. 
Auch  diese  KiinsCatraase  ist  ein  Werk  der  neuem  Zeil» 
doch  wurde  die  Strasae  ron  Potsdam  bis  zur  Baumgarten^ 
brücke  schon  1802  bis  4  eHbant   Wenn  man  Potsdam  rer- 

lässt,  so  bleiben  die  sciioucn  Lustschlösser  Sanssouci  und 
das  neue  Palais  mit  ihren  herrlichen  Gartenanlagen  rechts 
in  geringer  Eutfernnng,  links  die  Havel  mit  der  Halbinsel 
4er  Tomow.  Die  Strasse  läuft  sodann  durch  die  Pii8c|^ 
beide,  und  Geltow  an  die  (1764  eibaute)  Banmgarten» 
brücke^  Rechts  erblickt  man  das  Städtchen  Werder  (wo 
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Tor  einigen  Jahren,  am  Miihleuberg^e,  Tiieile  eines  Mammufr- 
gerippes  ausgegrabeo  i/rurden,  die  sich  jetzt  im  zoologl**-  - 
•ckcD  MoBeiim  ni  Berlin  befinden.   IKe  Gärten  Ton  Wei¥ 
der  liefern  idienes  Ob«t  lYir  sehen  nmi  den  Plessoweehea 

See,  links  den  g^rossen  Swilow-See,  die  Zieg^eleieu  zwi- 
schen Peizow  und  Glindow,  später  eine  Windmühle  und 
die  Sandliolie ,  die  der  Carfuukelberg  iieisst^  dann  kommt 
man  durch  Plessow  und  iu  die 

3te  Sialian.  GrofAmaz^  7  Meilen.  Poslexpeditien. 
Ein  Kirchdorf  mit  dem  Gasthofe  In  der  Poet,  bei  Keie. 
Hinter  JeseriscL  beginnt  eine  brucliarfi^c  Niederung;  wir 
passfren  das  kleine  lfiüsschen>  die  Ernster  und  sodann  das 
Dorf  Wtthst. 

4te  SiaiUm.  Brmtbuim^f  9  Meilen^  ,  Pos^ßrecdon. 
Eine  der  ansehnlichsten  Stfidfe  der  Prorinz,  ron  ebrwHr- 

digrem  Alter  und  gro'ssteutheils  guter  Bauart.  Sechs  Land- 
mid  3  Wasserthore  führen  in  diesen  Wohupiatz^  er  zer» 
lallt  in  die  Altstadt  ^  den  Dom  oder  die  Biu^g,  nnd  in  di9 
Nenstadtt  Die  Havel  scheidet  diese  Abtheilnngen  nnd  um- 
strömt den 'Dom.  Im  Ganzen  zahlt  man  gegen  1400  Hfin* 
ser  und  mit  der  Garnison  an  13000  Kinwohner.  Ein  land- 
ra'thliches  Amt,  ein  Haupt -Steuerarnt,  ein  Stadtgericht  er- 
ster Klasse  nnd  mehrere  andere  Behörden  haben  hier  ih- 
ren Sitz  und  ein  Bataillon  Infiinterie  "wie  auch  der  Stab 
und  2  Escadrons  eines  Kürassieraegimenls  nebst  einer  Com* 
pagnie  Invaliden,  ihre  Garnison.  DB^e^en  befindet  sich 
kein  luvalidenhaus  hier,  wie  die  neueste  Auflage  des  Pas- 
sag^Iers  durch  Deutschland  augtebt.  Die  Stadt  besitzt  3  öf^ 
fentiiche  Plätze^  8  &irchen^  jedoch  snr  5  zum  Gottesdienst 
Terwendete,  1  Ratfihaus  mit  einer  Bibliothek,  1  combinirCen 
Gymnasium  (1830  mit  260  Sehülem),  1  Ritteracademie  - 
(1764  gegründet  und  1830  Jnit  9  1-ehreni  und  18  Acade- 
nüsten),  1  höhere  Bürgerschule^  ferner  Töchter-,  Elemen- 
tar^, Armen*  j  Erwerbschalen,  das  Straf-  und  Arbeitshaus,  - 
1792  n.  93  erbant,  5  Hospitiaer,  imet  i  Theater^  1  Ca^ 
dno,  eine  RolandsSnle  u.  s.  w.  Im  Jahre  1627  "wurde  das 
iSlO  aufgehobene  hohe  Domstifl  wieder  hergestellt.  Ber 
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trachten  "wir  die  Kirchen  naher  ^  so  iiudeu  wir  die  Kaiha" 
rinenkirche  weg^n  Uires  iioiien  Alters  ( sie  wurde  14L0  ton 
Heinrich  r.  Brunher»  aus  Stettin  erbaut)  weg^en  ihreftTan^ 
ifeins  und  yieler  Denkmäler ^  ^Ihmkireke  (iSiB  edbawt) 
wegen  Ares  Altars,  ilirer  Statnen,  Gemälde  vnd  Grüfte^ 
des  Besuches  jedes  Fremden  werth.  Die  ScLifffaiirt,  der 
Handel,  die  Brauerei  und  Brennerei^  yerschied^ie  Fabri- 
ken und  Maimiactureu ,  m  wie  die  lebhafte  Passage,  ^e- 
Im  dieser  Stadt  JXafanmg  nnd  Leben*  Sie  ist  reich  aa 
g^schichtlldlien  Erinnemn^en  vnd  wurde  melirere  Mide  b»*  , 
laifert,  alt  rmn  Kaiaer  Heinrich  dem  Yog^elstdUiery  AUnredif 
dem  Bär  und  Gustar  Adalph»  Mehrere  ioteressaute  Män- 
ner wurdeu  hier  geboreu,  unter  ihnen  der  Schrittsteller 
Julius  V.  Voss,  m  Friedrich  zur  Tugend«  Buehhanäkmg 
Yen  Wieaike.  GoMtköfe:  der  schwarie  Adler,  beiBnaae; 
die  goldene  Kugel  mid  Hdtd  de  Berlin,  bei  Wittwe  Grit* 
neuthal;  der  goldene  Eugel,  bei  Gtrtike.  Ver^ügungsör^ 
1er:  der  neue  Krug,  mit  schönen  Anhig^eu  in  der  Sclioiiung, 
Klein -Kreuz  mit  Weinhergen  au  der  Havel  (Wasseriahrt)» 
Brandenburg  steht  durch  Schnell-  und  Fahrpivteii  umnit-' 
lelbar  mit  Berlin,  Magdeburg  u*  8.w*  in  Verbindung«  IHff 
Geaelladkalliwagen  dea  Knappe,  Giese^  AltenstSdt  u*f*  w* 
fahren  täglich  nach  beideu  genannten  Städten^  die  fast  gleich 
entfernt  sind  ond  beide  iu  einem  Tage  erreicht  werden« 
EiTie  Meüe  Ton  hier  liegt  Kekn!m,  eins!  unter  dem  vorigen 
Besitzer,  dem  Demherm  y.  Bechow,  wegen  loaer  Scbi^ 
ttistalten  weit  bekannt^  l|f  Meüen  daa  in  der  Vorzeit  be- 
rühmte Kloster  Lehuiu, 

Von  Brandenburg  weiter  reiseud  erblicken  wir  links 
an  der  Stadt  das  ausehuUche  Gebäude  der  oben  erwahnleft 
StrafiuHtflIalt.  und  durch  lebendig  Holz  und  zwisdieB  SeeiO 
gelangen  wir  in  das  StSdlehen  Plaue»,  wo  der  grotae  Om^ 
hof  znm  Deuteten  Hanse,  b«  Busse,  und  yiele  ZliegeleieB 
sind,  ein  Confiict  ansehnlicher  Seen  zeigt  sich  uns  zur  JLin- 
ken,  an  dem  nordwestUcben  Ende  derselben,  das  Zollhano 
dea  nach  diesem  Orte  benannten  CsFnals,  über  den  Krum» 
modawm  kommen  wir  nack  1/Voiteisdorf  und  durch  yMo 
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lebeBdifpe  Holami^,  ik«r  olma  ein  grÖMcreiDorf  so  beridh^ 
ren,  an  etncefaie  l/VirdiehSnsar  tmM. 

5te  Station,  Genihin^  12  Meilen.  Postamt.  Es  ist  der 
Kreisort  des  Kreises  Jerichow  II.  uud  liegt  am  Kinfliiss  der 
Stremm«  in  den  pUiaenschea  Kanal ,  er  liat  fast  20d  Hav- 
Ber  und  f^gen  1900  fiinw.  Gaatköft»  der  ^dna  Steril^ 
M  ier  Wktwe  dea  Kaiilaiaiin  Beckiaam;  fan  Davtachdi 
Hause,  bei  FlitCner,  im  Preiissisclieu  Hof  bei  Anders.  2 
Sfuiiden  von  hier  au  demselben  Kanal  liegt  Parej  mit  ei- 
nem Sciiioss  des  Freibemi  von  PJotiio  nud  einer  Haupt- 
Sdileiiie..  lüe  Halamif ,  darcb.  weleha  die  Koastslfasae 
lilatar  Gandiin  iaufl,  heiasty  «acb  einem  alten  Damme^  der 
)Seli1<MW -Deich  oder  die  Crottesatlegfe ,  dann  LeniniC  man  kk 
das  anseiiulicbe  Dorf  Pärchen,  wo  sich  ein  schönes,  dem 
Kammerherrn  y.  Bnren  g;ehö'rig^es  ScLloss  befindet,  nnd  spä- 
ter nach  Hohenfelden;  links  Meiben  die  Sandherge  Ten 
Pndeix  mid  daa  Kifchdorf  »ähaen. 

€te  Sitidan.  Bw^,  16^  Me^en.  Postamt.  Es  ist  ein 
ziemlich  g-eränmiger  "Wohnplatz  und  iichört,  ohne  zn  den 
schöneren  ^Siiidteu  der  Provinz  g-ezahlt  Mi  werden,  zu  den 
aaseimliciisten  Oertcrn  in  Hinsicht  der  Hauserzahl  und  der 
Einwehnerscbahy  denn  feiie  betrag«  über  1100  j  diese  ge- 
igen 11000.  Unter  den  Sinwohneni  siad  sehr  Tiele  Nach- 
iLommen  Frana^Msisdber  AMVwanderer^  die  hi«r  Fahriltcn 
nnd  Färbereien  anlegten.  Die  Tuchfabrikation  wiid  nach 
\rie  vor  stark  betrieben;  sie  beschäftigte  noch  im  Jahre 
4830  den  7teu  Theil  aller  Bewohner^  nnd  beeonderg  die 
Appretiiranstalt  nv^ard  mit  Aiiszeichnnag  erwähnt»  Neben 
vder  Tnchweherei  wird  aiidk  die  Leimsiederei  stai4  hetrie- 
ben.  Die  Stadt  wurde  sonst  in  4  ßanner  gfetheilt,  sie  hat 
3  zum  TLeii  grosse  Öffentliche  Platze,  4  Kirchen,  eine 
grosse  üaseme ,  eine  Erzieiunigsanstalt  für  arme  Kin^ 
der  u.  8«  w»;  ein  Land«  \uid  Stadtgericht  hat  hier  a»* 
neu  fiüs  nnd  der  Stamm  eines  Landwehrbataittona  sehie 
Oamison*  Das  Kreisamt  des  Kreises  Jerichow  I. ,  an  wel* 
cliciu  ßtirg  gehört,  ist  in  Neuhans -Leizkau.  C  Adamns 
a«.  h«  Burg«     Gasthofe:  zum  Roland,  bei  Schröder,  am 
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Markte;  zinn  Schulterblatt  n.  S.W,  Von  hier  ir^lit,  aiia- 
fter  dem  grossen  Postweduiei,  eine  Seiteuposi  übet  Moduumy 
LMmrg  nach  Lieiskaii. 

Die  Sirasse  tob  lunr  aacli  Maf  debnr^  lUliii  tm .  dam 
UftMMaii  Kirciidlaif  PatataiMi^wi  ifoaiMif  alias  so  MaHit  linlm 
iti  fl^erin«:er  Entfemon»  das  stkuue  Dorf  Schermen.  Aiif 
der  Strasse  seUbst  liefen  die  AMrÜishäuser:  der  neue  Krug 
oder  der  hungrige  Wolf,  danü  kommt  man  nacli  Gee» 
irrlMk^  mAt  dia  Mm  BrüaU,  «nd  darak  ate  aclnte 
Pa|»paL*Alla6  zms  Hemikr«|^  md  fti  «iiie  ^aas  ■«■arkai^ 
te  Colonie,  bald  daranf  befinden  wir  uns  an  der  Tburm- 
scbauze  vor  der  Citadcfle  ron  l^Ia^deborg"  und  über  die 
*Fnedricli.-\ViilAeI]nsbriickegeiai]g:en  Avir  in  die  Stadt  selbst. 

74a  .SMm.  Mi^sMmrgy  tMi  Mattaib  Olber-FaalMt 
Wenige  dealsdie  Stadl«  bieleii  'dbMBaaliaokler  so  vM  de» 
Merkwürdigen  und  der  Brinnowng  werben  ans  den  TSR* 
schiedenen  Periodeii  der  Gesrhirjite  dar^  wie  diese  Stadt^ 
die  diirdi  üir  Alter  wie  als  1:  estung  und  Handelsstadt  in 
iM^ier  Wiebtigkeit  dasteht.  Wenn  man  ikr«  Erbauung 
wAA  mk  Qe^fmMt  in  die  Zoü  der  Ittaaathawsghail 
«  setaeB  Termaf ,   so  isl  dodi-  eahv  giewSss  angenaiO^ 

inen,   dass  im  (jlen  Jahriunidcrt  schon  die  sicbere  ßiif^ 
zur  Sclintzwehr  der  Sachsen  gegen  die  Einlalle  der  Slaven 
dieotOi  Karl  der  Grosse  ToUendete  die  Brbanung^  und 
Otto  denGxooMii  aahok  siek  daaStodt  ins  dao  Tsöounaia, 
VI  wddie  sie  dorA  die  Wcedaa  «od  Hnooen  gele^ 
wurde,  zn  neoem  Gtinae^   Merkwürdig  Belag^nm^en 
stehen  auf  Terscliiedene  Weise  in  den  Taft  in  ifirer  Ge- 
sdiicbte;  Kurfürst  Moritz»  van  Sackseu  biockirte  sie  in 
Jakfan 'IMO  ond'lSöl,  Teranlasat  dnröA  die  g€^n  die 
JStadl  ansgespMckene  Roii^saekt  und  so  evgab  siek  dorck 
Verg-letch ;  sie  tralzte  don^aiakea  Maoole  den  AogiUfcn 
\Valiensteins  und  nach  zwei  Jahren  fiel  sie  unter  Tiny's 
fUrchter Itchein  Rach*«oliwert,  Wenig'  blutig*,  aber  tief  be- 
tläbend  war  ihr  schneller  l  aü.  im  Jahre  li»06,  lang  und 
korfMidug  ihre  Vertheädigimg  im  Akra  l^H^    Sie  wurde 
iock  dML'fed^pkiÜMlieB  FnfMks^aiMtel^ifBgelMMissif  befe* 
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stigft,  nnd  nach  und  nach  in  den  ersten  Rang-  der  Festun- 
.gco  erhoben,        hi&  in  neueste  Zeiten  mit  neuen  Schan* 
sen  und  Werken  rermehrt  nnd  yerstarkt.   Zu  denräteren 
WeAen  geh«it  die  CitadeUe  (auf  der  OMehe),  In  der 
Mitte  und  am  Ende  des  ITten  Jahrlumderta  erbaut«  Neben 
ihrer  Festigkeit  ist  dieselbe  auch  durch  inelirere  merkwür- 
dige Männer,  die  in  ihr  gefangen  sassen^  berühmt  gewor- 
den; io  diente  sie  auch  dem  bekanuteu^  aach  in  der  nene* 
len  Rerahition  1830  'vHeder  anfgetfelenen  firamöaiadieii 
Creneral  La^jette,  und  1813  dem  Scbrifbrteller  Becker  som 
G€iüiig:iuss,  und  die  Sternschanze  (anf  der  Südwestseile 
zwischen  der  Elbe  und  der  Sudenburg)  verwahrte  sogar 
iluren  eigenen  Erbauer,  den  General  Walrawei  u^id  den 
bekannten  "wiiden  Baron  Xrenk.   Zn  den  nenen  Werken 
gdiM  das  Fort  Scbambont»  die  Tbotnucbanze,  faeiaat  jelsl 
auch  die  Friedrichsstadt^  nnd  die  kürzlich  erbauten  Defen- 
aions -Kasernen.    Die  Bestandtheile  Magdeburgs  sind  i) 
die  eigentliche  Stadt  nnd  Festung  auf  dein  linken  Ufer 
der  Bibe  mit  dei"  auf  dem  reckten  Ufer  gelegenen  Friede 
richaatadt  oder  Tbnrmacihanse;  2)  die  beiden  ebenfalls  nuf 
dem  linken  BIbnfer  anaaer  den  Werken  gelegenen  Vor- 
städte^ die  Neustadt  (nördlich)  (sie  wird  wieder  ia  die  alte 
und  neue  Nenstadt  getheilt)  und  die  Sudenburg  (südlich), 
die  neneNenatadt  ist  nach  dem  Kriege  neu  erbaut,  undaie 
•awoU  ab  anck  die  Sudenburg  nun  auch  dnrdi  dBeGnnde 
des  Königs  jede  mit  mer  nenen  Kfrcbe  Yeraehen.  Der 
erste  Hauptbestaudtheil  nimmt  ein  Baum  Ton  81 000  OFnss 
ein,  und  hat  6  Thore»  yon  denen  eine  (das  Schroi dorfer) 
lan^  Jahsn  biiidnirh  Temebkiaaen  war.  Erst  yor  4  JaiireB 
eröffnete  man  ea-ivieder,  nm  die  Ter .  demselben  edbanten 
DeteaionakaaefneniuitderJbaiU  in  Vedbindnngsn  Iningen» 
Man  zählt  211  Strassen  (nnter  ihnen  ist  der  Breiteweg 
die  schönste,  er  ist  380  Knthen  lang-),  2  öffentliche  grössere  - 
Plätze,  der  Dom  nnd  der  Marktplatz        letstere  mit  dffir 
Bikisättle  Otto  des  Gioaaen);  la  Kirchen^  wter  ibnem  IS 
«rm^eiiadie  und  eine  katkdbelie;  die  grÖMinnd  beriflim* 
teste  demlMn  ist  die  ebrwiirdige  Damkirche  ,  la^a  nach 
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einem  Ba«  von  150  Jahren  Tollendeft^  und  in  UMm 
Jhkren  uMer  der  JLttttnng  einer  beeonder»  dam  emamitea 
ConwiIitMHi  restawirC,  die  mlle  Kirdie  unierer  MeWtt 

Franen  (aus  dem  Ilten  Jahrhundert),  die  Sebastianskirche 
existirt  als  solche  nicht  mehr,  sondern  ist  an  den  Magistrat 
%iir  WolloiNiederLage  Terkauft.  Da  Otto  von  Ouericke  in 
UuBiiarg:  geMiwhea,  ist, .  so  benihet  die  JKadnridit  ron  sei» 
mh  Gnbe  in  dieser  Kirdie  war  aof  einem  Geriichte«  Das 
PiSdagogiam  so  Unsem  lidiett  Franen,  das  Dom-Gjmaa» 
sium,  eine  reformirte  Scluile^  ein  ScLuUehrer-Seminar,  eine 
:Ban-  und  Gewerksschule,  eine  chimrg;ische  Liehranstall 
0S2tl)f  eine  Handlun^schnle,  3  Waiseuhänser,  eine  Hebe» 
.  ammnMirhiilft,  eine  Handwerkssclwie^  eine  grosse  FtcIp 
adrale  und  ride  Elementar-,  Armen«^  und  Freiselinlen* 
Von  Klosterbergen  sind  seit  1827  auch  die  Kiünen  ver- 
schwunden; eine  kurze  Gesciiiclite  der  Schule  zu  Rloster- 
bergen  erschien  in  Magdeburg  1812«  An  i^ohlthadgen 
Anstalten  r  Fünf  Hoopitäier,  ein  Krankenhans,  ein  Annen- 
haas/  toMo  Annenanstalt  (1809  errichtet)  >  ein  Baryem^ 
tuiigä-Insdtat  Eine  sehr  swedLmSssige  Anstalt  ist  der 
stadtische  Verein  zur  Rettung  von  Mobilien  und  Effecten 
bei  Feuersbriiusten  u.  s.  w.,  viele  schöne  öffentliche  und 
Privatgebäude,  als:  das  Fnrstenhaas,  das  Regiernngshans, 
die  ehemal^  Domprobstei,  daa  RatUiaiis,  das  Scfaanspid^ 
bans,  die  Inmingahanser,  sdiime  Magasine,  grosse  Käser» 
nen^  unter  ihnen  befindet  sich  auch  die  erst  1826  erbanete 
neue  Pionier -Kaserne,  und  die  für  die  reitende  Artillerie^ 
welche  auf  der  Stelle  erbaut  ist,  wo  das  schöne  Zeughaus 
■land,  -welches  in  westphälischer  Zeit  niedergebrannt  ist; 
ein  eigentliches  Zenghaos  ist  feist  nidif TOflianden,''Bondera . 
es  werden  die  Armaturen  in  mehreren  offendidien  Gebm^ 
den  aufbewahrt),  im  Ganzen  aber  über  3200  Häuser  und 
mit  der  Garnison  52000  Einwohner  (mit  der  Sudenburg 
wd  .  .Neustadt),  die  letate  amtliche  Zahlung  ergab  liir  Mag*» 
Mmt  vMbesondere  41199,  liir  Nenstadt  5602,  nnd 
ftr  die  Sudenburg  1105  Binwelmer,  1§29  worden  iS97 
Kinftff  geboren,  1538  Personen  staibeu  und  420  Paare 


Digitized  by 


308  •    III»  ABMMiniVb  UUUlOVTEX, 

^^viirden  getraut.     Der  Oberj>rasicleiit  der  ProTinz  Saeli^ 
•eoy  die  lieg^ieruiig-  des  Bezirks^  ei»  OberlandcsgeiiciiUy 
«fai  ^anipeliacher  JBMcliof,  eio  Provinziai-Coiiststoriiiin  und 
SdMa-Calla^tiin,  «n  Me^ktnal-Coiltgiin,  eittPromnal^ 
8le«w-Dir«ct«flat,  waä  Tiale  andere.  BelMrde«  kabm  Lier 
ihren  Sitz.    Das  General -Commando  des  Ariiiee  -  Corps, 
•±  Divisions  -  Staab ,  3^  Brigadei^läbe,  eine  Commandauttir 
mni.  eine  starke,  dem  groMen  Waffeoplatze  angtemessene 
^hunisoii)  befinden  «ich  ebenfiilb  liier.  Zu  den  fii|^lböiii» 
UefaLeHen  der  iStadt  ^Mrm  noeh:  die  Wasserkmly  eine 
Dampfinascbiue  mit  einer  Müble  yon  Gneeeiaeny  eine  in 
ihrer  Art  einzige  Winter -Bade- Anstalt  in  der  Elbe,  in 
4er  JMaiie  der  Dampfmaaciime^  Ton  welcher  sie  daa  ec» 
ffärmte  Wasser  echäit,  awei  waaiaeiie  J^unpfbader^^  eine 
Aehivinuneehi^  eine-  Aoalalf  w  gjtueatiacfcen  Ueümngieny 
<dfer  Fifaretanwall,  eine>  Tvn  den  Fifavten  rast  Anftak>Dei^ 
sau  aiigeleg:te  Promenade  u.  s.  w.  In  den  Bereich  des  liie- 
aigen  Handelsverkehrs,  der  Fabriken  nnd  Gewerbe  g^eliö- 
sen:  das  Banco  -  Comptoir ,  die  Etbschifffahrts-Aaaeciiinnn- 
ConfegAie»  daa  Kaoftana,  daa  Waarenla^gerba«^  der  sekr 
Mkntende  Sjiefiüana^  nnd  Tvanaito^Banddi,  ao  Me  diar 
■ieiil'  minder  wii^ti^e  eigene  Handel  mit  Colonialwaaren 
aller  Art,  Weinen,  Landes-  und  Berg^yrodncten,  Getreide 
n.s«  w. ,  die  Tabacka-,  Seidei;^,  Tuch-,  Wolle-,  Band-^ 
Handschuhe-^  tieder-,  Perg>ament-,  Zucker-,  Kork-,  Bn- 
t^-,  Siegeihck-^,  Thon-,  OeHan-  (Wagner),  CklMWie»» 
jand  liqnenivFahrike»,  mehrere  Cbid*  nnd  SRbeNM&iidede 
w.  s.  w.    Die  Gold-  und  Silber -Maimfaclnr  ist  seit  1827 
öufgrehoben.    Der  Handel  wird  dui^h  7  Banqtiiers  (ran  dei* 
tten  wir  nur  die  Herren:  Susamann  and  ]Nnthan  nennei^ 
45  «aldwecMbr,  W  Graaabä'ndler  (die  TanäglKinlen 
Gteaakamfer  aind:  Morgenatein  &  Camp.,  Sdiarto^r,  Waip* 
wer  ^c  Falkenberg-,  Müller^  Weichsel,  Hecht  &l  Schnie- 
der, Weisse  ^  Comp.,  Broocks  Solme  lu  s.  w. ^  und  die 
Getreide -Hiiudler:  Gebrüder  Tägtmejer,  Gebrüder  Teetzr 
mann  u.  Sk  inr.X  ^  Kleinhändler  300  Victaatienhandlaiv 
d  Afeaten  nnd  »  Mfiklar.Jbalneban  imd.  ge^  dOMlficr 
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iverbfreibeiule;  die  Tielrn  Fremden,  die  jülirliclien  Messen^ 
die  Jahr-  und  W  oii markte,  die  lÜbsciiiMfahrl  u.  s.  w.  tra- 
fen wmm  Yeckelir  auf  dieeem  groMen  Handeltplatoe  Yiel» 
ftch  beL  Die  hamge  SperktMe  Imlle  «m  Aj^nge  4m 
Jebrei  1829  einen  Bestand  Ton  mdir  173000  Tbele». 
Mehrere  Bibliotheken,  als  die  Stadt-  luid  die  Moritzsche 
Bibliothek,  verscliiedene  SamroliiDgeu  ron  Pnyatleiiteii ,  5 
IjeUibibliotheken,' ein  sIeheudes  Theater,  yerscKiedciie  Re»» 
MDcen  «nd  getcUoeiene  GefleUacbellen  (wie  die  der  Hur- 
nonie)  der  Vereiiii^uug:,  der  KanfinuMMig^etellMhell  and 
des  liUerariüclieii  Khibs,  der  jetzt  den  JVameii :  C'ii  kel  fiiJirt), 
Coucerte  uud  Bälle  »orgen  für  die  Uuterhaitun^  uiid  das 
Vergiiiigen  der  Einwohner.  I^aiic  yerg;nüguD^8Örter  sind 
die  Ai^HC^:  ^  FürttenwdU  anf  demGlseiSi  £üreadHHn^ 
Bnken  (wo  -der  RkdumMneolie  nnd  Trictelselie  Garten  ia^ 
Pechau  mit  dem  Loiiisenthale,  Randan,  Krakau  (mit  dem 
Btandscheu  und  Weniicksclien  Garten),  der  Vog-eli^esang-, 
dar  Merreukni^ ,  die  beiden  JUvatgürten  anf  dem  so^e- 
nannlen  rotken  Homey  n«  a«  w.^  beaondefi  der  Fried» 
ridiS'Willielina-Gartan;  am  wnteicn  Anafing^n  ÜMPdeni 
auf:  Althaldenslebea,  HundialMR'g^,  Schönebeck,  Gnadau 
n.  8.  TV.  (s.  diese  Artikel).  Es  ist  die  Strecke  tou  der 
Steruscliauze  zum  ehemalig^eu  Klostcrberge,  an  desaen 
6taUe  iS29  ein  Salon- Gebäade  anf^eführt  worden  ist^ 
weIciMB  dnrek  die  anssere  Pracht  nnd  die  innore  aehr  go- 
«fknMM^TolIe  Eimiditnngr  den  Beaneh  fedca  Fremden  yer- 
dient.  Unter  den  berühmteu  Männern,  die  hier  g-eborei) 
wurden,  nenneu  yvir  die  Schriftsteller  Godicke,  WilmseD| 
Qaintes  Icünia  (eig^enllich  Giiichard),  Heinrich  Ztchdike^ 
(jetat  in  A^ra«),  Griiaon^  Sander^  Sckink*  Anck  iat 
merkenswertb,  dass  Camoit  mekaefn  Jakre«in  Mag^eborg 
gelebt  liat,  und  auch  hier  gestorben  ist.  Sein  cinbalsamir- 
ter  JLeichuam  befindet  sich  noch  iu  einem  Gewölbe  der 
Jokanniakirche.  C2  Ferdinand  zur  Giückselig^keit ,  eine 
zw^fe  hat  aick  in  den  letzten  Jakaan  eonatttiiirt«  Back» 
hmnälungen>  Rabacky  Crentz,  Heinrickahofen  n.s,  w.  Hier 
erscheiueu  folg^ende  Blatter:  die  Magdeburger  pol. Zeitung, 
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der  Ma^eburger  Erzähler  und  ein  lotelli^enzMatt;  aucli 
das  Amtsblatt  des  Reg^iening-sbezirks  g-l.  Nameus.  Gast- 
Aöfe:  die  Stadt  JLoDdou,  bei  Heiuers;  die  Stadt  Wieu^  an 
der  FoBti  die  Stadl  Petecabiir^,  bei  Oeiitechbein  am  .  der 
Post;  der  goldene  Engel,  bei  Neoadiafer;  der  wdbie 
Schwan,  hm.  Hille;  die  Stadt  Brannsehweig,  bei  Hnt  etc. 
Ausser  mit  Heriiu  steht  Mag-deburg^  mit  Halle  >  Hamburgs, 
Leipzigs,  Halberstadt,  JVordhaiisen^  Qiiedliuburg-,  und  im 
Sommer  mit  Brannschweig^  durch  Schueliposten  (die  lets- 
tere  iat  am  1.  MoTember  1830  in  eine  Ditigenee  yerwan«» 
delt  worden),  mit  Berlin,  Salzwedel ^  Stendal,  Torgaa 
durch  Fahrposten  9  und  mit  Hamburg  durch  das  Dampf- 
ÄchifF:  die  Stadt  Berlin,  in  directer  Verbindung*.  Nähere 
Machricliten  über  J^lagdeburg;  erhält  man  durch  ilathmaiius 
joiid  dareh  Bergfaaners  Beschreibimg^  dieser  Stadt  und  üb- 
ler Umgehend  nnd  eine  Beschreibnn^  üirer  Zentöning 
dnrch  Tilly  gab  Rese  1S09.  Ein  neuer  litho^apldrter 
Plan  der  Stadt  Magdeburg'  kam  1829  heraus  und  1831  cr- 
achieu  die  erste  Lieferung  des  Werkes  der  Uotn  zu  Mag" 
deburgy  herausgegeben  Ton  der  Commission  znr  Restavra- 
üon  desselben  (Clemens,  MelUn,  Rosenthal).  Mag^ebm^^ 
In  der  Crenta*sdien  Buchhandlung.  Ueber  die  Anstalten 
der  Milde  und  die  Vorsorge  für  die  Bediirftigeii,  giebt 
eine  vortre/fiiche  Schrift  Auskunft,  die  iS29  unter  dem 
Titel:  Zehnte  J^achriclit  über  das  Armenwesen  und  die 
jBild^  Stifhmgen  in  Magdeburg*,  (Crentzache  Buchhand- 
long).  Von  -dem  Schulwesen  gab  der  königL  Consiato« 
rialrath  Zevrenner  1820  in  einer  Elnladnngsschrifl  zu  den 
Prüfungen  der  höheren  Gewerbe-  und  Handelsschule  u* 
a«  w«  ausführliche  j^achncht. 

Sekm  -  Rouim. 
Von  Magdebvi^  nach  Gardelegen* 

2  Stationen  oder  Ii  MeHen» 

a)  Neu -Haldensleben   3^  Meilen. 

b)  Gardelegen  4  — 

74  Meilen. 
(Caan  einer  Fabiipoat»  Landstrasae). 
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a)  Neu  '  Haldenslebm  itt  eiae  Kreisstadt  tob  480 Hä»- 
■ern,  und  40i0  Emwohmsm.  Griaaea  Isferetae  rerieiliai 
Uupj  wie  dem  -l^  Mefle  eaUemtea  Aocfe  Alt-Haldenaleliett, 
die  feidaleii  Fabrik-  imd  WirdM^aAa- Anlagen  des  Hrn» 
Nalhusiiis,  als:  ciue  Steiudriickerei,  Fajence-^  PorcellaiH^ 
Glasiirziegel-,  Boiiteillen-,  Riiakelriiben -  Zucker-  imd  Es* 
aigp-Fabriken,  Yitriolaiederei,  Potascbsiederei,  Gjpebrauie!» 
tei)  Brauerei  vnd  Bremerei,  Miftleiiwerke,  Obat-^  Hep* 
l<Ni-9  mul  TabadLapflanitm^aB  u.  a.  w*  ^htMSfwt  das 
deutsche  Haus,  bei  ßiermann;  (Ins  ^velssc  Hoss,  bei 
Stnblinann.  In  der  i\abe  das  Nathusiussciie  Gut  Huudis» 
barg  mit  einer  engl«.  Masdbiaaiilabiik  and  «eaer  Schweis 
serkMe-Fabiiic 

b)  SardeUgen*  In  einer  nnr  aAr  Milttehwaisig  £ndi^ 
baren  Gegend  liegt  diese  ganz  anseLiiIiche  Stadt,  die  eins! 
einem  Seitenzwei^  der  Markgrafen  von  Brandenbnrgr^  die 
aicb  Grafen  tou  Gardeieg^n  nannten,  znr  Residenz  diente« 

Sie  bat  ein  weU  doärteS)  drfli  Rittergüter  beü» 

cendea  Hespital,  nnd  ^at  Teraendefe  aie  ein  weit  nnd  brek 

berübmtes  Bier,  Garlei  genannt.  Hier  ist  auch  ein  Semi- 
nar fiir  evangelische  Schullehrer,  es  steht  nnter  der  Leitung^ 
des  Superintendenten  Paciaias;  man  zählt  über  500  Häuser 
nnd  5300  £ittweluiery  md  die  Stadt.iat  der  Gebortaort  dea 
Philesopben  Lange  nnd  dealKcbters  Tiedge.  a  Friedridi 
war  YaterfandsKebe  nnd  Elpizion.  Gardelegen  atdht  mÜ 
Berlin  durch  eine  wöchentlich  zweimal  aukommende  nnd 
zweimal  abgehende  Fahrpost  in  directer  Verbindung.  ^ 
QagAöfe:  das  dantache  üana^  bei  Geiieke;  der  goldeae 
Stern,  l»ei  Bolema. 

Yen  Magdeburg*  nach  Nordhanaan. 

5  Stationen  oder  14i  Meilen. 
(Cours  einer  SchnellpostV 
a)  Egeln  3^  Mdlen« 


b)Qttedlinba^  S}  - 
e)  Haragerede         2}  — 

d)  Stolbei^  2i  — 

e)  Nordhanaen         2t  — 

14i  Meilen« 
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a)  Egtln,  s.  Route  Ton  Berlia  nadi  Üalberstadt. 
Ii)  gmetOmktrgp  M  eine  VwmmmSataAt  4er  sweiten 
aitar  liillelklMiM,  Ton  «llflrBaMerl  mMl  vat  wet  htümm^' 

ten  starkcu  iVIaiicr  nmg^ea.  Ihre  HaiiptinerkwtirdKgke& 
ist  das  aiif  einer  Felsenliöhe  g-eleg-ene  ehemalig"©  Residenz- 
Scliloss  der  Aebüssiu,  die  Stiit&kirche  der  alteu  Keiehsab- 
Id»  mit  dem  Gi^Mnale  fiiiaer  JEbuukh  I.  (des  Siedle* 
eriiener»  oderVegleni),  mai  dem  wTerweiteii  Ijeidmeaie  ier 
w^en  ihrer  Schoeheit  lrefflütiiite  GeKeblea  dee  Köuigs 
Augttst  roii  Sachsen  und  Polen,  der  Gräfin  Aurora  von 
&oniggaiark.  Auch  dasRathhens  iu  der  Altstadt  bewahrt 
inehfere  Seltenheiten  nrnt  Ausser  der  g^enaiMilea  SttfteUr- 
ehe  bat  die  Stadt  noch  6  andere  Kirchen,  ü '  Bbspitaier, 
1  Widsehhaas,  ei»PriTat>-Tanbstnmmen-Institut,  ein  Ojm* 
nasHUD,  viele  Fabriken  und  grosse  Brennereien.  Sie  "wird 
durch  die  Bode  in  die  Alt-  und  Neustadt  getkeikL  Durdi 
sechs  Eing^iUi^e  gefaingt  men  in  diese  ikst^j  die  Tcte  Tier 
Teitrtidtes  «!fi*6b»  ist>  Bn  Laad»  und  Stadt^eftAt  er> 

sler  Klasse  hat  hier  seinen  Sitx  \md  zwei  Escadrons  Kii*» 
rassiere  garnisouireu  iiier.  Quedlinburg-  kann  sich  rühmen, 
der  Geburtsort  yieler  berühmten  Männer  zu  sejn ,  als:  der 
IKchter  KlopsiDck  und  Ramhaeh,  dee  GeographoiKarl  Ritter^ 
desCheni&ersKla|»roAetc.  AicAfcmdS^fi^eif;Basse,Becker, 
*  Ernst.  Gasthöfe:  das  deutsche  Haus,  der  Bar,  das  Lamm,  der 
neue  Gasthof  in  der  Vorstadt  (mit  einer  Badeaust.).  Vergnü- 
gmngsörter:  der  Brühl,  das  Steinholz,  der  Stubeuberg.  In  der 
liehe  sind  aoch  der  durch  seine  rerschiedenen  Fabrikmi»- 
gen,  Ble^Aiirerke  und  Anpflanzungen  sehr  merkwürdige 
Ort  Thale  a.  d.  Bode,  das  ehemalige  Nonnenkloster  He» 
dersleben,  das  wegen  seines  rortrefRichen  Gemüse-  uod 
Rräuterbaues  weit  bekannte  Westerhausen,  die  Burgen 
Steckelnber^  und  Liauenburg^  en^ch  die  Rosstrappe^  die 
Teufelsmauer,  B^eustSdt,  Alexisbad  u«  s. 

«)  Harzgerode  ist  ein  Bembm^cfaes  StÜdtchen.  Gast* 
Iwfe:  das  weisse  Ross,  bei  Eisfeld;  der  Bär  und  die  drei 
Tbärme. 

d)  Siülberg.    Die  Rendens  des  Grafen  Stolbei^ 
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T0V  HAMSBVM  AVt« 

Slolbergr,  mit  einen  Schlttij  wddies  mit  eiaer  soackfba- 


iü,  «der  w«f.  I»  Semm  SiaMldiMi^  weMM  i8M 

Eiuwokuer  zaLlt,  wurde  Aer  bekannte  Tiiomas  Münzer 
geboren^  man  zeig-t  noch  «ein  Haas.    Gasihöfe:  ztimHoss, 
JkM/st  und  zum  Löwen.    Im  nahen  Kicfaenfonite  iiat  man 
jdfe  fwheoate  Aimiclit  in  den  Vedhua. 
e^  Jlf^t^ßl^Mtttitt^  e*  ISevte  I» 
To»  Magdebnrp  iiadi  SrirwedeL 
;  ,*    •  6  Stationen,  171  Meiieu« 

•)  WoUmintädt      2  MeUen« 
e)  Bui^ali  2^  ~ 

«  e)  iSteBdil  4 

d)  Oaterbnrf  ~ 
^1  e)  Arendsee  3  — 

^    1/  f)  &üxwedel         St  — -  

!/  ^  iTl'HeTlen. 

^&eiae  KeatMnw^  Genn  einer  Felirpeit)« 
•  n)  WMtdnimii^  eine  imilte  Stadt  mit  einem  Kreie- 

.amte,  biü  ISIO  befand  sieb  auch  ein  Früuleinstift  Iii«  r.  C2 
Asträa  z*  d.  3  W.  GasihÖJe:  daa  weiaaeAMay  beilüilib» 
Jmck,  «od  der  schwarze  Adler. 

1b)  Bm^aiallf  ein  MarlLtfledieii.  OMiUft  die  Peel 
e)  StemU'Uegt  in  einer  nnr  naitelmSeat^  frncfalbaren 
Ebene,  ü  Meilen  Tom  Ufer  der  Elbe,  an  ihrem  liniLen 
Ufer,  und  wird  von  dem  kleinen  Fhisse^  die  alte  Uchte 
^nrdiatrömt.  Diese  alte  Hauptstadt  der  Altoiark  erhieli 
echon  1151  etifidtiacke  ReolUe»  wer  eine«  die  Beädens 
Kaiser  HeinriAs  i.,  nnd  nadmals  ierirle  sie  im  Bande 
der  Hanse.  Ein  sebr  vorlrelflicber  Fürst,  ein  Vater  sei- 
nes Landes,  Kurfiirst  Joachim  U.,  der  Stifter  der  ersten 
UuiTeraitüt  des  Landes  (FranLfort)  nnd  der  Gründer  des 
Sammergericlits,  staH»  iiier  am  11  Jni^r  1584»  vnd  der  to» 
rilkaileWiadkeliMnni  werde  liier  gebaren*  Dnrdi  Mnaim 
200  Jahre  war  Stendal  zieinUeh  Tergpessen ,  da  g^ab  ihm 
Friedrichs  H.  nnermüdete  väterliche  Sorg^falt,  durch  den 
Menbaa  reu  300  Hänsem  nnd  die  Besetzung  ron  Coloni» 
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4M  in*  AiMonn.  mranmoimv« 

8t6ii>  neues  Leben.  Unter  ilireu  KircheQ  siud  die  Domkir« 
die  und  die  Marieukirdie  ansi^ezeidiiiely  beide  Laben  Bir 
Mitthtken^  dann  Jnt  sie  ein  Lycenm^  ein  Waiaenhaon» 
mekreee  HespitiQer,  über  900  Häuser  vnd  geg^en  6000  Ein« 
woliner,  itud  ist  der  Sitz  eines  Kreisamtes,  nud  eines 
Stadt-  und  Landg^ericlits,  Mehrere  Fabriken,  Gerbereien, 
Tabackssx>iunereieu  vu  UmW»y  (doch  ist  die  grosse  Wachs« 
techfabrlk  eingegangen).  Jalur-^  Wocben-^  Vieh-  nnd 
Wollmarkte  geben  dem  Orte  JSf alnrnng»  Wo  ,4er  ehema- 
lige kaiserllcke  Palast  stand^  steht  jetxt  dn,  Branhans«  CD 
zur  goldene^i  Krone.  Buchhandlung  van  Frauzen  und 
Grosse.  Es  erscheint  hier  das  Aitmärkische  Intelligenz« 
nnd  Leseblaft.  OasthÖfe:  der  goldene  Stern;  der  Adler, 
M  Bech;  der  Schwan^  bei  Wittwe  Xhieme  o«  s«  w«  Fär» 
gnügungsöHer:  Spazirgänge  nm  die  Stadt,  der  Petersberg, 
der  Ziminermanusche  Garten,  der  liergmanersclie  Garten, 
das  Stadtbolz  n.  s.  "\v.  Ausser  der  oben  erwähnten  Fabr- 
post,  steht  Stendal  mit  Magdeburg  noch  dnrch  eine  andere 
Fahrpost,  die  alle  drdi  Tage  abgebt,  in  diiecter  Yerbindmig. 

•  d)  (himiurgy  eine  dnrch  gesdiehtiiche  Erinnerang 
merkwürdige  Kreisstadt.  Es  hat  einem  ausgestorbenen 
Grafeng;eschlecht  den  Namen  g-eg-eben,  nnd  in  der  Kriegs- 
gesehichte  ist  es  wegen  des  Sieges  an  der  Bie^e  bekannt, 
den  die  Markgrafen  Otto  III.  mid  Johann  L  1240  hier 
gegen  die  HalberstSdter  erfochten«  Nach  einem  liirchteitt» 
dien  Brande,  der  die  Stadt  1761  heimsndite,  ist  sie  besser 
gebaut.  2000  Einwohner.  Gasthöfe:  deriUug,  beiOlfer- 
mann ;  das  deutsche  Haus  u.  s.  w. 

f)  SalzwedeL  Diese  Stadt  gehört  zu  den  ansehnlich- 
sten Wohnplätsen  des  Bezirks,  sie  hat  über  900  Hänser 
«id  Hber  €500  Einirf ohner.  Ilnre  fiürchen  haben  yersdbie» 
dene  Kunstwerke  und  ein  sehensw  erllies  Aharblatt  von 
Kranach  dem  jüngeren,  auch  befindet  sich  ein  Gymnasium, 
Terschiedene  Manufacturen  und  Fabriken^  nnd  eine  Zn- 
dberraffinerie  hier;  einst  hatte  die  Stadt  andi  das  Münz- 
recht.  Unter  ihxmi  Manera  -wird  der  kleine  Fbss  die 
JectM  scUnar.  Ansser  demKreisanite  nnd  einem  Land* 
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«ad  SMtgentht  «nier  KIrisse  ist  auch  elii 
bier.   □  Jfobaaaes  siim  WoU  der  MenicUieit  und  AXku* 
tftte  mm  Bththemmt  Mmtor,      s«  d,  8  W.  ChBsdtöfe: 

der  deutsclie  l£of,  bei  Ilopker;  der  Adler,  bei  Wiitwe 
Leuz.    Eine  ßeschreibim^  dieser  Stadl  Ton  Foiümaim  er- 
•cbicn  1811  in  Halle  bei  HemoMide« 
Vett  Mj^gdtkwrg  nach  Toiya^ 

1»  StatioMii,  181  MeÜeii.  - 

Transp.  91  Meilea. 

a)  Gommern       2i  Äleileo,  f )  Wictenbei^      2  — 

b)  Leizkaa        '  i\  g)  Keinberi^  1|  — - 

c)  Zerbst  2      —     b)  Pfetsacb         2t  — 

d)  Redan  2  i)  Oomadteb       11  — 

e)  Coswicb         2      —     k)  Tor^u  2  — 

Latus  9!  Meilen.  18t  Meilen. 

(Coors  einer  Fabrpost,  mit  Aiisualime  einer  kurzen  Strecke 

keine  Kiuiststraase). 

c)  Zmitiy  dieae  Anbalt  -  Desaaotcbe  Stadl  bat  leM 
Hihiser  mid  geg^en  6000  Ein-webner,  und  da«  ebemalige 
Residenzschloss  der  Zerbster  Liiuie>  die  Gold-  und  Silber* 
fabriken,  die  Faieucefabriky  das  ßatbhaus  mit  einigen 
Seltenbeiten,  die  YeracbÖnenmg  des  Schlossgartens,  die 
Uemgen  BisenqnelleD^  und  die  GnukSfe:  Hdlei  d'Anbail^ 
der  Lewe,  bei  Madame  Qartner;  der  Adler  md  die  beir 
den  Anker,  Tcrdieneu  der  Ei^vahuung".  "Vou  Mer  falirt 
ein  Gesellscbaftswa^en  (des  LoLnkutsciiers  Kicbter)  Mrg» 
ebentlicb  einmal  nacb  Berlin. 

f )  ^üte9tber^,     Bente  L 

h)  IVelSMi,  dieaea  kleine  SCadtcben  beaUat  ein  Scideaa, 

in  das  1829  die  Mäddienanstalt  des  Potsdammer  Waisen- 
hauses verleset  wurde.  Gasthöfe:  derfilcbbaum^  b«  Sdi^j^veit 
der  goldene  Stern,  bei  Weber. 

k)  Tet^mi,  a«  die  Konten  in  die  Fcalwigen. 

Ven  Magdeburg  naeb  Wjanzleben. 

2|  Meilen,  und  Oadberaleben  4i  Meilen. 

H  anxJAmg  ist  ein  sebr  altes  ^  rpn  einer  scblecbteu 
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Maner  ngd^enat  SÜMltclieii.   SM  HüMier       SNO  Bin- 

tes  StüdtcLeu  an  der  Bode.  520  Häuser  und  3150  Ein- 
wohner, i  Meile  Ton  liier  lieget  das  18f}  nen  erbante^ 
tcköne  gfSfl.  Asselrorgsche  Sdiloss  Neindorf.  In  cUeMoi 
8clilm»e^  ehu  der  praditf^rilnltii  IhtwIiiiHiBt'  im  Staate, 
"vrnrd  ancb  eine  TolMindige  Sanuaikin^  tai  FaniUenliildeni 
aufg^estellt.  Q(isnhof:  der  Könige  ron  Preusseu,  bei 
WoliltLaU 

'    ■  XVI.  KoUTK. 

'    re»  BEHUN  nach  MARIEN  WERDER. 
20  Stationen  oder  M  Metten. 

-Von  Berlin  Bia  Marienw  erder,  siehe  Rente  XII. 

20ste  Station.  Marienwerder ^  62  Meilen.  Postamt* 
Anf  einer  Anhöhe  4  Meile  voit  der  Weichsel ,  und  zwar 
auf  dem  rechten  Thalinnde  derselben,  Eeg^t  durch  ihrmi  170 
Fnm  koken  I>amdmrm  niemlkh  weit  aicbtbar^  dieae  wokl- 
gebonlo  Stadt,  die  Ton  Tier  VoratSdklen  (unter  denen'  aidi 
die  Marieubiirger  durch  eine  freundliche  licuiart  besonders 
auszeichnet)  umschlossen  ist.  Unter  ihren  Gebäuden  be- 
merken wir  zuerst  die  Domkiroke,  die  weg^en  ihres  iVl» 
Isfs  mA  Ilm  €Mmm,  mmh  oimfarGlaanmlareien  nndMo» 
faiknArbeiten'  aekenaw^ertk  tat,  ,anek  mhon  drei  denlaclie 
Ordensmeister  und  17  Bischöfe  in  ihren  Gritfleu,  und  das 
Schloss,  welches  renovirt  worden  ist,  und  sich  von  wei- 
tem selir  gut  ausnimmt,  diente  einst  den  pomesaniachen 
Biacbölen  zur  Reaidens  (awöU  tos  Amb  aind  in  der 
Aondurdie  abg^euHdl).  Ber  erato  König;  rtm  Frenaaen, 
Friedrich  I.,  und  der  russische  Czaar  Peter  I.  hielten  im 
Jahre  1709  hier  eine  Zusaminfiikirnft«  Hier  lebte  und 
atarb  die  k.  Dorothea.  Die  kleine  Zelle,  in  welcher  dieae 
liomme  Frau  ahgescfasedeni  Ton  der  Welt  lebte,  sei^c  man 
nodi  Tor  dni|;en  Jakren^  aae<atöM  an  die  &kthe*  Nack 
ihrem  im  Jalure  1394  urfilgtan  Tode  wnrde  aie  ron  Bonl- 
facius  IX.  heilig  gesprochen,  und  i\larieuwerder  wählte 
sie  zu  seiner  Schutzpatronin»  .Diese  Stadt  ist  der  Sitz  ei- 
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ner  Regierung,  einei  CMberfMaiaigtiiclite^  einer  GeseittU 

hat  ein  Gyramihni,  ein  l»lelli|qM.    mkl  Adrm^CMiip* 

toir,  eine  Gewerkschnle,  eiu  Hospital,  ferner  eine  Blin* 
denanslalf,  ein  Krirainal^efangniss  (Inqnisitoriat),  ein  Land» 
^estüt,  460  Häuser  trnd  5300  £i»woiiner.  Neben  einigMi 
TndiMnktfMttn  vmA  Lefamebem  ifad  die  WeAMÜttoi 
der  Redii^W  nnd  der  llniiniiter  die  wMnUbaHm.  Im 
Jahre  1830  wnrde  kier  die  erste  Dampfmasdiine,  zum  Be« 
liiif  der  Oelpressc,  durch  Schröiler  ang^ewendel)  anch  lial 
die  Stadt  starke  Brauereien  und  Brennereien,  und  in  der 
Niibe  lind  einige  Miililwerkp,  nnd  ein  bedeutender  kö'nigl« 
Tef6tie^  «4er  einem  Qber>Te»£>lneperter>  In  Mmien* 
werdcnr  efidie&ien-  tilgende  Bletlerf  ein'  InleHigensUetly 
Westprenssisclie  Milüieilan^en,  und  das  Amtsblatt  für  den 
B^ernn^bezirk.  Buckhattdlung  van  Bamnann.  d  znr 
göldenen  Harfe  und  Asträa  znr  Wdirbett;  Mit  dem 
linkcft  Weicbaelnfer  atebl  Mnrienweider  dmdi  die  Sdnff- 
brlicke  ^n  fimebrack  (die  «TM  Knw  lang  nnd  ig  Fnm 
breit  ist,  und  friiber  bei  0nndenz  la^)  in  Verbindung, 
In  der  Nahe  der  Stadt  liegt  das  Ralhs- Vorwerk  Bath* 
vreide,  wo  nnlcr  dem  Ifamen  L«uisiam  eine  Fflegeanstall 
fiir  erblindete  Franenzimmer  bestebt.  Selir  TerflcUnieEi 
Imt  sieh  in  den  letilea  dehte«  die  ^Ricsenbni^* Vemfadl^ 
sie  iit  cUe  Hauptpremenade  der  Ueaigen  schonen  Weit 
Gasthofe:  im  goldenen  Uirscli,  bei  Lraiig^e;  im  Lowcu,  bei 
Hensel;  der  Prinz  ron  Preusseu,  bei  ürajewski;  das  Hd« 
tel  des  Niesemann  u.  s.  w.  Ausser  mit  Berlin  nnd  &n» 
»igsberg,  steht  diese  Stadt  mit  Marienbnrgi  J^eidenbnrfi 
Fr«  Mark,  Neneabnrg  nnd  Pr*  jBfaisnnd  dncck  Fahipesten 
in  Verbindung* 

Sehtn  -  Rothen, 
Von  Marien  Werder  nach  Marie«  bürg", 
2  Stationen  oder  5  Meüen« 
a)  Stnhm  2  JMiBilen. 

h)  Maiienbur^    8  — >  s>Seit<pr>T»  Danaig  daliin> 

6  Meilen. 
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.  III.  AMWHDm«.  mnisB^vm« 

Vmm  ÜMEienwei^er  nack  Gumbinnen. 

(ober  Heibbcrir  ^  Gcankn«!!). 
Bi6Mibwf  2|  Mttl*  TnHM^  17  MeiL 

Pr.  Mark  8i         Barfensteiu  d  — 

Saalfeld  1     —    Schippenbeil  2  — 

MobniD^en  3  Gerdauea  3  ^ 

liiebsiadl  2    ~  Mwiifliibiiiv.  S  — 

(G«lto(a4t)  DMkebmeii  4  ~ 

HeOibef]^  5  — >   Cmnbinnn  4  ~ 

Latus   17   Meii.  36  MeiL 

^mnerkung.  Sehr  viele  Reisende,  die  von  Berlin  nach  Giun- 
biuneu  reisen,  besonders  diejeuig^eu,  die  eigenes  Fuhr- 
werk haben ,  sieben  diesen  bei  weitem  näeren 
der  Tour  über  Königpsfoer^  vor.  Die  Knnatstraaae  ver- 
lässt  man  zwar  scbMi  in  Pr.  Mark,  aUmn  ron  da  bis 
Liebstadt  fiilirt  eine  gute  Commorzlnlsfrasse,  die  man, 

'  wenn  man  den  Umweg  von  1  Meile  nicht  scheut,  auch 
über  GuttslaiU  i>iji  Heirahei^  verfolgen  kann,  wahrend 
der  gerade  Weg  von  Liebstadt  nach  Heilsberg  freilich 
nicht  besonders  sut  ist.  In  Heilsber^  finden  wir  wie- 
der eine  Kunatslraase  bis  SchippenbeiL  Die  Strecke 
Ton  3  Bleilen.  awitchen  hier  und  Gerdanen^  int  eben» 
faUa  ^gentiicn  nur  ein  Landweg,  wie  die  von  Norden- 
burg nach  Darkehmen,  aber  hier  kommen  wir  auf  eine 
eanz  gute  von  Angerbni^  nach  GiTinbiunen  laufende 

.  Couimerzialstras&e  ^  iSämmtliche  aut  diesem  Wege  lie- 
genden Stationen  sind  oder  werden  auf  den  verschiede- 
nen Routen  erwähnt» 

Von  Marienwerder  nach  Neidenbnrg, 

6  Station  eil  oder  174  Meilen. 

a)  Freistadt  4  Meilen« 

b)  Bischofs  Werder  2  .  — 

c)  Neumark  2f  — 

d)  Loban  '2  — 

e)  Gilgenburg"        3  — 

f)  ]>(eidenburg         4      —  " 

17^  MeUen. 
(Com  einer  Fahrpost«  Keine  Kunstatraaae). 
Von  Marieawerdec.  nadi  Neuenbürg. 

1  Station,  3  Meilen. 
(Conrs  einer  Schnellpost.    Keine  Knnststrasse). 
'    (Ciiaoas^e  ist  im  Herbst  1830  angelangen  worden). 
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Von  Marienwerder  nach  Pr«  Mark. 

2  Stfttioiiett,  U  BleileD, 

a)  GluMbiirgf        Bi  HeOen. 

b)  Pr.  Mark  2      —   s>  Iloute  XII, 

5V  Meilen. 

(Cours  einer  Fabrpost.  ILeine  Kuiiststrasse). 

a)  Chrisiburg  (polii«  Kinpork)^  ein  kleine*  nicht  sehr 
freundlichea  Städtchen,  weldies  seinen  Namen  ron  einer 
In  der  Christnacht,  im  Jalire  1241,  dnrch  die  Polen  und 
Ordeiissüldateii  erlittenen  Plünderung:  haben  soll.  Es  zahlt 
240  Ilauser  und  2200  Einwohner.  Iiier  war  eine  der  er- 
sten g:rossen  russischen  Lederfabriken.  Gasthofs  das 
deutsche  .Hans^  hei  I^osse.  Die  nahe  Kreisstadt  Stohm  ist 
dadurch  bekannt,  dass  am  Donnerstag  vor  den  Pfin^stfeier- 
tagen  kein  Feoer  hier  auf  den  Heerd  kommen  datf,  w  eil 
die  Stadt,  nachdem  sie  dreimal  an  jenem  Tage  abgehrannt 
war,  dieses  Gelübde  leierlich  ablegte. 

Von  Marienwerder  nach  Pr«  Stargard. 

2  Stationen  oder  6  Meilen« 

a)  Mewe  2}  Meilen. 

b)  Pr.  Slargard  3| 

6  Meilen. 

b)  Pr.  Sutrgard.  Zum  Unterschiede  Ton  dem  grSiue* 
ren  gleichbenannten  Wolmplatz  in  Pommern,  Prenssiscb 
Staigard  genannt  Dieser  Ort  war  mst  eui  klehier  Flek* 
ken,  auf  dem  rechten  Ufer  der  Ferse,  den  Fürst  Subislaw 
Ton  Pommern  den  Rittern  des  lieili^^eii  Jobannes  ron  Je- 
rusalem iiberliess ;  sie  bauten  eine  längst  in  Trümmern  ge- 
fallene Burg  und  eine  Kirche,  später  erl>aute  der  deutsdie 
Orden  eine  neue  Stadt  hiei>  dem  alten  Flecken  gegenüber, 
am  linken  Ufer  der  Ferse,  i624  brannte  alier  der  nördli- 
che und  1749  der  sfidliche  Theil  ab.  Jetzt  zählt  man  ge- 
gen 300  Häuser  und  3000  Einwohner,  ohne  die  hier  gar- 
nisonirende  Husaren  -  £scadron.  Das  1764  neu-  erbaute 
Ri^thhans,  2  Kirchen  und  ein  Krankenhaus^  sind  die  ^f- 
fimtlidien  GebiUide  des  Städtdiens,  In  wdchem  mehrere 
Behörden  (auch  ein  Kreisamt)  ihren  Silz  Laben,   c  Ura- 
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nia  zur  anigehenden  Sonne.  UaaAäfB:  zum  schwarzen 
Adler;  zum  gdidenen  Löwen  u,  s«  Dieses  Städlchen 
lieirt  an  der  Runststrajme  von  Beriin  über  Könitz  nadi 

Küuigsber^,  und  die  Schnellpost,  die  von  Berlin  kommt, 
nimmt  iiir  zweite«  Mittagaesseu  Mer  ein. 

XVII.  KoiTTE. 

JTa»  BERLIN  naoh  MERSJSBUR0. 
11  Stationen  oder  24^  Mritok 

Sielie  IX.  Route  uacL  Erfurt. 

Seiten- Rouim. 

Von  Merseburg:  nach  Querfurt»  3^  Meilen. 
Anmerkung,   Der  Weg^,  eine  Commerzinlstrasse,  führt  üher 
Lauchstädt,  siehe  den  Artikel  dieses  Badeortes,  und 
Schaafstädt. 

^fumfurty  eine  uralte  Stadt  mit  einem  bethürmten 
SpUosse,  d  Kirchen,  geji^  1100  Häusern  und  3000  Ein- 
wohnern. Hier  ist  ein  Kreinant  (der  Landralli  wohnt  aber 
in  Lüdersieben),  ein  Inqnisitoriat  und  mn  Stadtgericht.  Die 
Kattundnickerei  «ml  Salpeter- Sicderel  beschäftigeu  die  Be- 
T^'obner,  und  auf  der, nahen  Eselswiese  werden  besuchte 
Märkte  j^ehalten.  Es  erscheint  hier  wöchentlich  ein 
Kreisblatt.  Gaathäß:  znm  Anker,  bei  Midier;  zum  Stern, 
bei  Kunitz;  anr  Krone,  bei  Hockard;  zum  Bar,  bei  Belli« 
ger  n.  s.  w.  la  der  Nähe  liegen  die  Bader  von  Bibra  und 
Lützkendori,  und  das  Schlachtfeld  von  Bossbacb.  Das 
Städtchen  selbst  und  die  Umhegend  hauen  Wein. 

Von  Mersdborff  nach  Zcds* 

2  Stationen,  51  M^len. 

a)  W  eissenfei»      24  iVIeileu. 

b)  Zeitz  3V  — 

5|  Meilen.  ^ 

b)  Zeiu  ist  eine  der  ensabnUdisten  nnd  besten  StäAe^ 
welche  das  Konifreidi  Saebsm  mt  die  Knme  PiMssea 

abgetreten  hat,  und  die  Landschaft,  welcdie  den  Zeitner 
Kreis  formt,  g-ehört  in  Hinsicht  ihrer  Fruchtbarkeit  und 
d^a  Jtieichthiuns  .an  Produkten  zo  den  besten  Iheilen  der 
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ProYiiiz.  Die  Stadt  Hegt  an  der  weissen  Eistet*,  ist  etwas 
stark,  liiififliclit ,  und  hat  mehrere  Vorstädte,  unter  ihnen, 
auf  der  Seite  gegen  Weissenfeis,  die  Wasservorstadt,  wel- 
die  1830  neu  und  gut  gepflastert  worden  ist,  3  Öffentliche 
ftatzej  worunter  der  grosse,  geräumige  Marktplatz  und 
der  Rossmarkt,  2  Schlosser  (das  altere  heisst  die  Moritz- 
bur^),  4  Kirchen,  ein  evanofeliscLes  (  ollegirttsslili,  dessen 
Kirche  ein  schönes  Altargemälde  besitzt,  ein  Gymnasium 
(früher  die  Stiftsschule)  ^  eine  Stiffshihliothek  mit  einigen 
Seltenheiten,  ein  Rathhaua,  ein  Kaufhaus,  ein  Waisenhaus, 
2  Tochfcrschnlen,'  eine  Frei-  und  eine  Armenschnle ,  ein 
grosses  Armenhaus,  eine  Irrenanstalt^  iiher  GOO  Privathäu- 
ser (unter  ihnen  das  schöne  Albrechtsche  Ilaus)^  und  7700 
Einwohnen  Ein  Landratli,  ein  Hauptzollamt,  ein  DomaW 
nenamt,  und  ein  Lanr? Bericht  haben  Virr  ihren  Sitz.  An- 
sehnliche Tuch-  und  Baumwollen -Fabriken,  auch  Leder« 
und  Starkefabriken,  eine  Wachsbleiche,  Topfereien,  Braue- 
rei und  Brennerei,  so  ^vie  der  Tortreffliche  Garten-,  Ge- 
müse- auch  Kamillenban  besrhaftf!;<  u  die  Bewohner.  n2 
£Usabeth  L.  R.  Y.  Bmhhamihntg  Yon  Webel.  Es  erscheint 
hier  ein  Wochenblatt  und  ein  Kreisblatt.  Gasthöf«:  der 
rothe  Lowe^  bei  Linkert;  die  Weintraube;  der  Kronprinz, 
bei  Steinert«  In  der  Nahe  der  Thiergarten^  eine  freundli- 
che aber  wenig  besuchte  Promenade,  Schloss  Haynsburg, 
der  schöne  Garten  des  Commerzienraths  Albrecht  (jedem 
Fremden  mit  Humanität  geöffnet)  ctc.  Die  neue  Kunststrasse 
Ton  hier  über  Weiasenfehi  nach  Hälfe  war  im  Herbst  1830 
ftst  Tollendet. 

Von  Merseburg  über  Zörbich  nach  Dessau  und  ^'V  ö'rlitz. 
a)  Halle  2  Gleiten. 

■    b)  Zörbich  3t  — 

c)  Radegast  i 
:  .  d)  Dessau  3 

B|  Meilen. 

Anmerkun^^  Bis  Halle  vortreffliche  Kuuststrasse ,  von  da 
luaZorbich  CommerzialiMaae  und  dann  bis  Dessau  wie- 
der schöne  Kunststrasae«  Auf  dem  Wege  ron  Halle  nach 
ZÖKbidi  erblicken  wir  rechts  ron  der  Strasse  die  an- 
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gehnlichen  Gehäude  von  Oppin,  nnd  später  kommt  man 
durch  das  schöne  Dorf  Brachstadt. 

a)  Halhy  s.  Roote  !• 

1>)  Zärüdk  ist  eine  in  den  Kreis  Bitterfeld  gehörige 
Sfadt^  die  in  zwei  Thdle:  in  E^j  pten  nnd  Neustadt  zer* 
fallt,  sie  zählt  g^egen  400  IlLiuser  und  2400  Ein^vohner, 
Lat  1  ScLlos«  und  ansehnliche  TabacksfaLriken.  Im  Jahre 
1617  wurde  hier  eine  Cantorei-Geselischaft  g^estiftet.  Gmu 
h&fe:  im  -weissen  Boss^  bei  Spieler;  nnd  im  goldenen  Lö* 
wen,  hei  Richter. 

c)  Raäegast  ist  ein  kleines  Anhaltsches  Stadtchen, 
Gasthöfe ;  der  Prinz  tou  Anhalt,  hei  Zech^  und  das  weisse 
Ross,  hei  Bolze. 

d)  Dessau,  Diese  freundliche  Residenzstadt^  deren 
nähere  Beschreibung  ausser  den  Grenzen  dieses  Taschen- 
buchs liegt,  wird  eben  so,  wie  das  nur  zwei  Postm^« 
Ion  entfernte,  weg-en  seines  schönen  Parkes  weltbe- 
rühmte Wörlitz  viel  hesucLt;  besonders  in  den  Pfino^st- 
fcier(dg;en  strömen  ans  allen  umliegenden  Städten  viele 
Menschen  hierher.  OnaMfe  in  Dessau:  der  goldene  Rinig', 
hei  Metzaer;  das  goldene  Schiff^  hd,  Bauer;  der  braune 
IBBrsdi,  bei  Herre;  der  goldene  Beutel,  bei  Wittwe  Schmie* 
der.  Man  sehe  den  Wegweiser  durch  Dessau  und  Wör- 
litz.  Pirna  1804. 

XVin.  RoüTE. 
JTan  BERLIN  nach  MINDEN. 
19  Stationen  oder  501  M^en* 

Magdeburg  19f  MciL  Tiansport  36i  Meil 


Egeln 

3i  - 

Hildesheim 

24  — 

Halbentadt 

3J  - 

Elze 

3  — 

Zilly 

2i  - 

Helmsen 

.  ai  - 

BiaiMc 

ai  - 

Oldendorf 

ü  - 

OAfreMn 

2i  — 

Bäckebnrg 

2i  — 

Wartjenstädt 

2i  - 

IVIinden 

Ii  -• 

Latxis  'S6k  Meil.  50|  Meil. 

Knnststrasse  (mit  Ausnahme  einiger  Strecken).  Coan 
Schnell*,  Fahr-  nnd  Reitposten.  ' 
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Bl«  Mag^debnrgr  ünim  wir  die  Besekrabimg  dieser 
Beiie  in  der  Route  XV.)  imd  bis  HallierstMit,  in  der  diese 
Stadt  als  Sifx  eines  Oberiandesgeridits  besonders  lietref» 

feudeu  eutlialteD,  Bald  hinter  jener  letzten  Stadt  trennen 
sich  zwei  grosse  Landstrassen^  imd  zwar  die  unsri^e,  die 
in  westlicher  Bichtang^  fortlänft,  Ton  der  in  nordwestlicher 
weitergebenden  Braonschweiger  Kunststrasse*  Wir  pas^* 
nren  soerst  das  wegen  seiner  guten  Scbaciispieler  bekannte. 
Dorf  SirÖhedt  (das  aber  fetzt  schon  ron  den  Bewohnern 
eines  benachbarten  Dorfes  in  dieser  Kunst  iibertroffen  wer- 
den soll) 9  hinter  diesem  Orte  zweigt  sich  ^ne  dritte 
Strasse^  die  nach  Goslar  fiihrt^  ab. 

lote  Staftdn.  2alfy^  29}  Meilen.    Postexpeditiony  ist 
ein  Kirchdorf)  welches  mehrere  OeLnüUen  besitzt»  CFosf-  , 
höfe:  die  Post;  der  Zoliknio^,  bei  Harms. 

Bei  dem  auseLulitlien  Dorfe  Borsei  g'elang'en  wir  an 
die  Strombahn  der  Ilse.  Diesen  kleinen  Fiiiss  passiren 
'wir  am  Städtchen  Osurmeck^  welches  450  Ha'nser  und 
3400  Einwohner  zahlt  nnd  friäier  ein  Kreisort  war.  Basa^ 
hof:  die  Halbinsel,  bei  Kmne. 

lite  SioHon,  Rimbeck^  31|  Meif.  Postexpedition,  ist 
ebenfalls  ein  KircluIoiT,  welches  durch  eine  Allee  mit  dem 
Städtchen  Hornburg  in  Verbindung  steht,  das  im  Jahre 
•  1758  darch  eine  g^läuaende  Waffenthat  des  Generals  Tanen* 
sien  bekannt  wurde,  der  hier  das*  franz^Sinsche  Regiment 
Bojal  Bayiere  tiberfiel  and  gefangen  nahm. 

Eine  Stunde  hinter  Rimbeck  verlassen  wir  den  prenss. 
Boden.   Schladen  Leisst  der  erste  hamtörersche  Ort  und 

die  12te  Station.    Othfresen^  die 

13te  Skt^Um.   WarffmiMäi^  die  . 

14te  SiaHm.  HOtMeim^  die 

15te  Station.   JSlze,  die 

16te  Station,  Hohnsen^  sind  sammtlich  hannöverische 
Ortschaften.  Als  Wohnplatz  yon  ßedeutong;  zeichnet  sich 
tuir  Hildesbeim  ans,  dessen  Beschreibatt|p  ansser  den  Gren- 
zen dieses  Taschenbuches  liegt»  nnd  wir  bemerken  mir 
Uer  die  BtusA^ei  Hdtel  d'Angletene  nnd  den  goldenen 
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Engel.  In  Elze  ist  die  Poät  zjugleicli  ein  gutes  WirtLs- 
bans.  Die 

17te  Station.     Oldendorf  ist  kiirliessiscb. 
Mit  dem  Eintritt  in  das  Laiid  de#  Fürsten  von  Ijippe* 
.  Bilckebvrg:  wird  der  Weg^  sebr  interessant)  wir  erUickeii 
^  recbts  an  der  Strasse  auf  einem  Ber^e  das  Scbloss  Sdianm^ 
biirg*,    das  Stainmliaiis  der  fürst  Ii  dien  Familie,    uud  eine 
sdiöue  Allee  fiiJ^rt  nach  dem  Bade  Eilsen.  Die 

ISte  Station.  Büekehurg  ist  die  freundliciie  kleine 
Resid^  des  Fürsten«  In  feringer  Entfemmif  erUickM 
wir  links  die  Berg:kefte  der  Porta  wespbalica,  *  nnd  doroh 
die  einem  grossen  englischen  Garten  gleichende  Clns  treten 
wir  wieder  atif  das  prenssische  Gebiet  und  in  g^evader 
Bicbtung  Icinlt  die  scbÖne  ILuustatrasse  den  Tbnrmen  Mii^ 
dens  zu.  Wir  passireii  den  ansehnlichen  Weserstron»*  anf 
*  der  600  Fuss  langen  mnd  24  Fuss  breiten,  idboB  im  Jahre 
1518^  erbanten  steinernen  Briicke* 

19fe  Siaiion.  Mindeny  50J  Meil.  Postamt.  Wein'ge 
Städ(e  Deutschland  haben  eine  so  augenelime  Liage^  als 
diese  alte  an  geschichtlicher  Erinnerung:  reiche,  nn4  in  der 
nenern  Zeit  wieder  in  einen  starken  Wafienplalx  umge- 
schaffene  Stadt.  Auf  der  Ostseite  sendet  die  Weser  ihre 
Finten  Torliber,  während  südlich  sich  die  hohen  Pfeiler 
der  Porta  erheben.  Die  Werke  auf  der  Südseite  durch- 
strömt dieliastau,  die  hier  der  Weser  ihren  Tribut  bringt» 
nördlich  Yon  der  Stadt  breitet  sich  eine  irachlbare,  anGe» 
treide  und  Flachs  rdche  6<Bgend  aus*  Sie  iinischjiesst  den 
Jtampfplatz,  auf  dem  1759  das  Treffen,  bezeichnet  mit 
dem  Namen:  die  Schlecht  bei  Minden,  vorfiel,  wo  der  Her- 
zog' Ferdinand  yon  Braunschweig  über  die  Franzosen  ei- 
nen glänzenden  Sieg  davon  trug.  Die  Stadt  trägt  in  ih- 
rem Imieni  alle  Zeichen  ihres  hf^^  Alters»  ihre.  Strassen 
sind  meistens  knrs  und  ungerade  und  ihre  öffentlichen 
Plätze,  der  i^larktplalz  iiiul  der  grosse  und  kleine  Dom« 
platz  von  geringem  Umfang,  GTliore  fiiliren  in  sie.  Unter 
ihren  5  Kirchen  zeichnet  sich  die  ehrwürdige,  200  Schritt 
lange)  Domkirche  ans«  Minden  h^t  fi^er  ein  Gymnasiom, 
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(mter  Dr.  Emaiiael  mit  80  S«lijileni)|  es  feierte  iSaO  sein 
8Mjälirig«s  Stitaoirs-Jiibelfeit^  Hebeammentcbüe, 
^hm  BMigvwerksscIittle »  mehrere  ElenenterscMe«  und 

eine  Armcuscimle,  gute  Armenaustalten,  fast  1000  llmiser 
und  mit  der  (jarDison  über  8000  Einwohner.  Die  König L 
Reg^iemng^  des  uacli  d^  Stadt  benannten  i^ezirks,  ein 
LmAmhj  ejft  HaoptEollamt^  ein  Laadf^orkiit  ond  verscliie» 
dkM  «ädere  Bdiorden  Üben  Jiler  ifarea  Site,  «ad  roa  Set* 
IBB  des  MiUtalrs  befindet  sieb  ene  Commandonttn*,  nnd 
eine  diesem  Platze  angemessene  Garnison  hier.  Seit  eini- 
{*ea  Jahren  hat  sith  ein  Verein  für  vaterländische  Knltiir 
Iiier  gebildet,  ^  lefte  im  Whrter  iSH  seine«  Aten  Jahres^ 
toiditab,  md  zülilt  317  «rdenllidie  ond  43  Blmunit-» 
flied«r.  Barne  lebhafte  SdiifflTahrt  anf  der  Weser^  eia 
nicht  unbedeutender  Speditions-  nnd  Comsnmtions-Waaren- 
Handel,  eine  Znckersiederei,  mehrere  Tnch-,  Leder-  nnd 
Tabacksfakriken,  r^bnnden  mit  den  Yortheileu,  welche 
4m  FmMuiale  der  Tersdnedenea  Behörden  wid  die  Gar* 
irfioii  rertchafty  machen  diefteii  Plate  sehr  «ahAaft,  und 
Blinden  -wird  nicht  mit  Unrecht  zu  den  anj^enehmsleo  nnd 
belebtesten  Süidten  der  Prorinz  p^ezahlt.  Drei  interessan- 
ter Stiitira^en  g^edenkeu  wir  hier,  die  eine  ist  die  des  Ki»* 
fem  Mahne,  der  1295  ein  Begniaenhans  grmidete,  ond  die  • 
«mtare  die  das,  a«iMiBd«afebnrtigta,alsMiaaie«airBoC»> 
dflior  la  Oatin^ea  aber  rerilarbeaeB,  HlHtemaiui^  de»  den 
Gjmnasio  1000  Tlialer  vermachte,  die  dritte  ist  die,  wel- 
che der  Bürgermeister  Gieseler,  durch  sein  jXicolai  Gast* 
aad  Acmenhaosy  daa  er  für  Fremdlinge  stiftete,  hinterlas- 
sen bat«  Daa  GymaaBiiim  erhielt  bei  der  Feier  aeiaea  300- 
jährigren  Stiftungsfestes  lg30,  tob  dem  Ober-Prtisidenten 
der  Provinz  w.  g.  Rath  1  reih,  von  Vinke,  wieder  ein  sehr 
ansehnliches  Gesclienk,  Zn  den  geschichtlichen  Erinne- 
mngen  Mindens  gehört  die  780  erfolgte  Stiftung  des  Bis- 
thaaia  dnreh  Karl  den  Grossen,  der  Reichstag,  den  Kaiser 
Conrad  IIL  1020  hier  hielte  nnd  die  Zeiten,  wo  die  Kai- 
ser Heinrich  III.  nnd  IV.  hier  Hof  hielten-;  aber  eben 
so  reich  als  au  solchen  glanzeudeii  Perioden  ist  die  Ge- 
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schichte  der  Stadt  an  Erzaliliiugcn  vou  Pest,  Krieg  und 
.  Ffoeisbrniisttii,  und  hier  -wie  überall  wechaelleii  yieUacii 
die  Segiiiiii|;eii  dei  ffimmele  mit  den  Stärmen  und  Drang* 
taten  etnes  feindlichen  Geediickes«    Unter  den  merkwar-» 

digen  Mauneni,  die  hier  das  Licht  der  Welt  erhlickteo, 
nennen  wir  die  Staatsiuinister  W.  F.  y.  Danckelmann,  t« 
Ilgen  iinJ  Thulemeier.  n:  Widdekind  znr  -westphäli* 
•eben  Pforte  und  Wasphaüa  L.  2.  d.  3  W.  BmMamd^ 
hmg  Ton  Korber.  Es  erseheinen  hier  die  'wettphtüieeheB 
•  Provinzidlblatter  und  das  Amtsblatt  fiir  den  Regienuig^sbe« 
zirk,  Ressonrce  und  Harmonie,  verschiedene  Liistö'rter, 
als:  iu  der  preussischeu  und  Bückeburger  Clus,  Braun* 
schweigslust^  mehrere  Mühlen  tu  s«  w«  C^asMfts  Prins 
Wilhelm^  bei  Wittwe  Mtüler;  das  deutsche  Hans,  bei 
Buppe;  die  Stadt  London,  bei  Biber;  die  Stadl  Beilin;  die 
Stadt  Bremen,  bei  Müller;  der  goldene  Löwe.  Ausser 
dem  oben  bemerkten  Schnellposteu-Cours  steht  Minden  mit 
Berlin,  CÖln,  Münster,  Emmerich,  Düsseldorf,  Mienburg 
Osnabrück  nnd  Rahden  dnrch  Fahrposten  in  Verbindong«  Zu 
den  nerkwttrdigen  Oertem  der  Umgegend  gehören:  Todten* 
hausen,  >vo  el^^entlicli  der  Kampfplatz  der  Schlacht  bei  Min* 
den  war;  Fiilmeu  und  Nammen  mit  Schwefelffuelleu ;  Gem- 
heiui  mit  leioer  der  besten  und  grÖsaten  Glasfabriken  im 
Staate  (Gebrüder  Schräder).  Eisbergen,  schöner  Bittendls 
des  Baron  Schelle Aheim ,  mit  neuen  Anlagen,  Sciilosif 
Park,  Treibhäusern  und  seltenen  Pflanzen,  mit  diesen  Vor- 
züg^en  und  in  einer  reizenden  Gegend  2  Stimden  von  Min- 
den und  ^  Stunde  Ton  iRintdn  gelegen,  urird  es  ,oft  und 
gern  besucht. 

Von  Minden  nach  Höxter. 

a)  liintehi  2i  Meilen. 

b)  Bösingsfelde       Ii  — 

c)  Lügde  3  — 

d)  Höxter  3  — 

91  Mdien. 
(Nene  Kuu£»t£(trasse). 
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a)  mid  b)  «Bd  aoBländwche)  die  ento  eme  knriieiai* 
sdiOy  die  sweite  eine  baniiorefiiidie  Stetien« 

e)  LU^de,  dieses  kleine  StSdtdieii  Begt  ab^eschiedeu, 

als  eine  Kuk.laTe  im  Liippescfaen ,  nar  \  Meile  von  dem 

berühmten  Knrort  Pyrmont.    Es  bat  kaum  300  Häuser 

und  wenige  über  2000  Einwohner^  die  aidi  iMtuptsacblidl 

mit  der  Sjnlaenkiäppelei  beicbäfil^eii^  auch  imteiliält  ea 

Zwirn-  and  Tabacka&biiken  und  eine  PapiermifUe.  Fer» 

ner  ist  eine  mineralische  Quelle  Torhauden. 

d)  Höxter^  s.  Seitenroute  v.  Holzmünden  n.  Paderl>orii. 

Anmerkung,  Im  Herbste  1830  ist  auch  <lcr  hässliche  HoPil- 
weg^  vor  Höxter  verschwunden >  uuU  die  Kuustatras»e 
dadurch  vollendet  worden. 

Von  Minden  nach  Nienbur». 

3  Stationen  oder  (>{  i\leiL    ^Cours  einer  Fahrj>ost). 

a)  Wiadheim        2^  Metlen* 

b)  Leese '  Ii  — * 

c)  Nienboi^  2t  ^ 

6i  Meilen. 

c)  Nienburg^  eine  liaTjnoveriscLe  Stadt  au  der  Weser, 
einst  eine  Festung*.  Sie  zählt  gegen  4000  Einwoliner. 
GasMfe:  der  wilde  Mann,  die  Stadt  Liondoui  das  blaue 
Hana« 

Von  Minden  nach  Oanabriick. 

3  Stationen  oder  9  Meilen.    (Cours  einer  Fahrpost). 

a)  Liibbf'cke  3  Meilen. 

b)  Oldendorf  Ii  — 
^  c)  Oanabräck         4}  — 

9  Meilen. 

a)  LMbeeke  iai  ein  nralfea  Städtchen,  in  einer  ange» 
neiunen  Lage.   280  Hänser  nnd  2100  Einwohner. 

b)  Oldendorf,    120  Häuser  und  bOO  Ein  vvoliuer. 

c)  Osnabrück  eine  der  ansehnliclisten  Städte  des 
Königsreidbs  Hannoyer^  aie  zahlt  über  10000  Einwohner, 
die  beträchtliche  Linnenmannfiietnren  nnterlialten,  nnd  ei- 
nen lebhaften  Handel  treiben.  Hier  wnrde  der  weatpbS- 
fische  Friede  nnterzeichnet.  Gasthöfe:  der  Kaiser,  der 
Aetna,  der  Ellenbogen,  der  Adler  u.  s.  w. 

18 
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Vott  MiuJen  nacli  RaLdeu.  « 

3-^  Meilen«    (Cour»  einer  Falirpost). 

RaUen  ist, va^  Marktflecken,  ia  dem  sich  das  Kreis- 
amt  dbt  lUlidfliier  Kr^Ujc»  Wfi»4«ti  OaaAäfr:  bei  JUn* 
denMmn;  bei  Ablemano^  imd  ML  deni  |ti»iif Inner  BtoA* 
iiauseu  findet  mau  ebeufaUs  gute  Anfn^JiiDe« 

XJX«  Route. 

26  S<««ioiieii  edev  MeUen. 

Trausport  56^  MeiL 
Minden  M){  Meil*  Halle  2  — 

Rehme  2     —    Versmold  2}  — • 

Herford  2  Warendorf  2}  — 

Bielefeld  ,  2    —    Mtinster  — 


Lätak  56f  Meil.  66i  Meil. 

Kiinststrasse  (doch  nur  zum  Theil). 
(Cours  Toii  fahr-  und  Rehposten  bis  Bielefeld,  auch  toh 

Minden  aas  eine  Schnellpost)« 
Nachdem  "wir  Minden  rerlaasen  haben  j  passiren  -mr 
mittelst  einer  stdnemen  Brifcke  über  die  Bestaa  nnd  f 
Stiiiideii  später  g'elang-eii  wir  zu  der  merkwürdigen  Stelle, 
wo  die  Weser  das  Wiehen  -  Gebirge  durchspült,  und  die 
berühmte  Porta  wesphalica  bildet.  An  «inem  der  beiden 
Berice,  die  die  Pfeiler  dieser  Pforte,  formen,  stand  einst  die 
Barg  Wittekinds  and  seit  1829  erhebt  sidi  aaf  dieser 
Stelle  eine  Säule  zum  Andenken  an  jenen  yaterlandischen 
Helden,  von  dem  Amtmann  Schumacher  errichtet.  Die 
Qrtsbeschreibong  Ton  Rehqie,  Herford  und  Bielefeld  ist 
schon  in  den  Seiten-Roaten  enthallenj  wir  fiigen  hier  nor 
hinzn^  ivie  die  Kunststraase  swischen-  Rdime  and*  Herford 
Uber  ^  sehr  bedeutendes  Gebirg'e^  die  Herforder  E^ge, 
lauft.  Diese  Waldliölieii  ^ewaJnen  meistens  ein  wildes 
Ansejb«,  nur  einzelne  Blicke  sind  den  Reisenden  mandi^ 
mal  Tergönnt^  In  benachbarte  -wiHUidie  Thüler  sa  ww- 
fen*  ,  Kaam  aber  hat  man  Herford  «neidit«  se  TerSndert 
sidi  "vrieder  der  jQbaracter  der  Landschail  and  die  henfi- 


Digitized  by  Google 


hk  TO«  BO&nr  114«  MmVBB* 


41» 


che  J£bene  begiimt,  iu  welcher  die  Fnichlbarkeit  des  Bo- 
dens iiud  der  rtge  Fabrikfleiss  der  Bewohner  In  glitcklK 
dieni  Verem  «mciilreiett  sinil,  nnA  wo  diese  Gegend  sn  ei- 
nean  der  inleressenfeslen  Pnncte  mtsererMonardiie  wachen. 
In  Bielefeld  trennt  sich  unser  Weg  von  der  schönen 
KiinsLstrassc,  die  Westphalen  fast  in  seiner  g-anzen  Liange 
Toa  üßfM^M  bis  Schwelm  dorchschneidel^  und  von  dort  in 
«nseve  HenptwehnplälaEe  mm  Blidnsiceai  iühit.  Unsere 
Stnuwe  liilvt  Ton'Bielereld  in  weslUeher,  frst  netdwesüi^ 
dier  Richtung^,  durch  eine  waldig,  gehirgig^e  Lendsdieil) 
recht«  ei blicken  wir  zuerst  den  Jostberg,  später  den  Dom 
und  Hunnen berg,  dann  gelangen  wir  an  die  Knasmirtite 
nad  in  die  Ebene,  wo  ^as  Stadt chrn  Halle  liegt, 

23Bte' iSbUioN.  MMe^  68i  Meilen.  Pestespedilien,  ei» 
KreifloH,  der  nnr  256  Haaser  nnd  1260  Einwohner  saUt» 
und  ausser  dem  Kreisamt  ein  Stadt-  und  i^audgericht  hat« 
Der  Handel  mit,  g-rö'sstentheils  selbst  gewebten,  Linnen  nnd 
der  Hanfbau  eruahrl  die  Bewohner.  GasAöfes  im  £LÖnig 
Ten  Prenssen,  ferner  bei^Bolf,  bei  SiaMni  n.  s.  w« 

9er  Ton  Halle  nadk  Vemnold,  fttlirt  in  einer 
mittelmässig  fruchtbaren  Ebene,  air  dem  links  der  Strasse 
Keg-enden  Tatenhausen,  mit  einer  Mineral- Quelle  (s.  Ba- 
der) vorüber,  durch  das  Kirchdorf  Hörste  and  über  das 
Flfisschen  die  neneHesseL 

248te  JSkaikm.  KmmoUf  M  Mafien.  FeetexpedHieK 
Dieses  nnr  kleine  Stitdteliett  zeichnet  sidb  dnrcii  seinen 
lebhaften  Verkehr  ans,  es  hat  ansehnliche  Tabacksspinne^ 
reien,  nnd  treibt  einen  nicht  unbedeutenden  Haudd  mit 
Irinnen  und  Bhttei^    Chutkrf:  bei  Dickmann. 

Wir  trefen  wlm^  Unter  der,  Banersdiaft  Peekdeb^  ans 
dem  Reg»  Bei;  Minden  In  den-  fen  Münster.    Znerse  er^ 

blicken  wir  dns  Städtchen  Sasscnbcrg-,  an  dessen  Selilosse 
wir  vorüber  faJiren,  und  welches  durch  seine  starken  Oel- 
Fabriken  der  Anfuhrimg  werth  ist.  Die  Hassel  durchströmt 
diesen.  Ort^  sie  lalil  sodann  1  M^*  unterhalb  Warendorf 
in  die  Ems. 

Wir  passiren  diesen  Strom  und  kommen  iu  die 
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25ste  SuUion.  Watendorf ^  m\  Meil.  Postamt,  ge- 
hört zu  den  g^rössten  und  äitetca  Wolinplätzen  des  Be-^ 
xifkff,  aber  sahit  in  765  Häusern  avr  4000  Biirwoliser«  Ya- 
rat  soll  der  Erbaim  der  Stadt  g:cwesen  sdn  (?)•  IMe 
l^eiiiTvaiidnianiifacturen  TV^estpLaleus  Laben  hier  einen  ih- 
rer Central- Pimcte,  eine  JLegg^eanstalt ,  sclidae  lileicben^ 
und  eine,  bedeutende  Anzahl  wohlhabender  Kaufieute  be- 
forden  imd-  treiben  diesen  Handelszweig,  ausserdem  be- 
aitst  diese  Stadl  auch  sedis  grosse  Blaoiarbereien,  zwei 
TabaekslabrikeDj  eine  Glocken^esserei  und  WoHen*  lOMi 
Ilauinwolienzeiig^-  aucli  Jüaninseiden- Webereien.  Sie  ist 
der  Sitz  eines  Landrathes  nnd  eiiieü  Land-  und  Stadtg^e- 
ricjits,  auch  befindet  sich  ein  Landg^stiit,  ein  Irrenhaus 
«ad  »ebrere  andere  öfientUebe  Anstalten  bier.  C3  das 
sdintzende  Tbor  oder  die  Tertfaeidigte  Pforte.  GaMfe: 
die  Sfadt  Amsterdam  |  bei  Schnösenberg^  und  bei  Yelt- 
manns  Erben« 

Unsere  Strasse  führt  nun  immer  am  linken  Ufer  des 
Ems  in  geringer  Entfernung  Ton  der  Strombahn  diesen 
Flnsses  bin  bis  Telgte«  Hinter  Ifen- Warendorf  kommen 
wir  fiber  die  Brüggebach.  Telgte  ist  ein  kleines  Stade- 
chen von  2000  Einwohnern.  Ks  unterhalt  eine  Faitncefa- 
brik  und  in  ihrer  Kirche  befindet  sich  ein  für  wimdertha^ 
tig  gehaltenes  Mcirienbild.  Hinter  dieser  Stadt  rerlassea 
-wir  das  Thal  der  Ems  nnd  durch  die  TelgterHode^  dann 
über  das  Flusscben  Werse  und  zuletzt  durch  die  soge- 
nannte Mannzheide  gelangten  %vir  in  das  Kirchdorf  St. 
Maiinz^  welches  die  Östliche  Vorstadt  von  Äliinster  bildet. 

26ste  Station,  Münster^  661  Meilen.  Ober-Postamt^ 
Difse  uralte  Stadt  ist  durch  den  Umstand |  dass  sie  der 
Site  des  Ober-PrSsidenten  der  ProYinz  iMt,  gewissennaas-v 
sen  jetzt  die  Hauptstadt  Westpbalens,  eine  Bezeichnung, 
die  ihr  auch  in  Hinsicht  ilirer  Häuserzahl^  die  über  2200 
betragt  nnd  ihrer  Einwohnerschaft^  die  mit  der  Garnison 
22000  Seeleu  zählte  ankommt,  sie  darin  alle  übrigen, 
Städte  Westpbalens  weit  tibertritfi  Ausser  dem  Ohm^ 
prasidinm  befinden  siA  der  Bischol^  ein  Domkapitel^  eine 
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koui^l«  liegieriiDg,  ciii  Ober-Landesg^ericht,  eiu  Proviaual- 
Steiier-IHrectorat  und  Tiela  aiitee  Bellönlai  liier ^  auch 
Iftt  MüBater  das  StMbflfaaHier  des  ctmunandireiNleii  Geae» 
nis  des  7teii  Ameecorps,  einet  DiTitioiis-  und  3  Bri^de- 

Stäbe  tiud  einer  starken  aus  allen  Tmppen-  und  Waffen- 
gattungen besteilenden  Gamisou«  Die  Stadt  zeigt  sich 
dorch,  Ihre  rielen  Tbiirme  md  beben  Grebaade  von  Anaaen 
grmaarti^,  sie  liegt  In  einer  atark  bewäaaerten  Ebene;  mn>» 
acUoaaen  von  einem  mit  mehreren  Reihen  Linden  hepflaaifr* 
ten  Rimdg-aiige,  in  welchen  sich  ihre  alten  Walle  und  Ba- 
steien yei  waudeit  haben.  Ihr  Inneres  ist  weniger  freund- 
lieb,  hohe  Hänser  und  enge  Strassen  veruraacben  idieaea 
Bindmck.  Mehrere  dfientliche  Plätxe  sind  gross  nnd^ge- 
rinmig,  -smt  der  Alte  nnd  Nene  Plats,  der  Prinzipalplats 
und  der  Ebenplatz.  Von  ihren  Kirchen  beiiauptet  die  alt- 
gothisclie  Donikii  clie  mit  mehreren  Merkwiirciig-lveitcn  den 
ersteu  liaug>  auch  die  L<ambertskirche  ( an  deren  i  hnim 
Johann  von  LiOfden  nnd  seine  beiden  Gefährten  KiHpj|>er 
DoUIng  and  Krechting  naeh  Ihrer  HinrichtaDg  in  KSIBgea 
angehängt  wurden),  die  Liebfranenkircbe  und  die  Kir- 
che der  Bannherzigen  Brüder,  vordipnen  der  ErwHhnnng. 
Unte^  <ien  übrigen  Öffentlichen  Gebaudeii  zeichnen  sich  das 
Schloss,  1767  beendet  9  das  Bathhans*,  die  Gebäade  der 
Dicasterien»  das  ehemalige  Jesmter*  CoUegiam  (1588  er- 
baut), das  Klostergebäude  (jetzt  zu  ntiiitairisehett  Zwecken 
verwendet),  das  Schauspielbans,  das  Zuchliiaus  etc.,  aus. 
An  diese  vielen  öifeutlicbeu  ausgezeichneten  Gebäude  rei- 
hen sich  die  Häuser  Tieler  hiesigen  Edelleute,  die  Sniien 
der  Domherren  u«  s«  w*  Von  den  öffendichen  Anstalten 
nennen  wir  die  katholische  HodischulCj  mit  einer  medid- 
niscb- chirurgischen  Lehranstalt,  seit  1S30  hat  sie  auch  ein 
kÜnisches  Institut,  den  Vorsitz  bei  der  Direction  der  An- 
stalt führt  der  Medicinalrath  Dr.  Bodde,  der  panliniachen 
Bibliothek)  ein  hotamflcher  Garten  nnd  ein  natnrhistonU 
sches  Bfnsenm^  ein  katholisches  Friesterseminar,  ein  Gym- 
nasium, ein  Waisenhaus,  ein  Tauhstummen  Institut,  eine 
Zdchenschule^  eine  Thierarzeneisdtule^  eine  Öciitile  für  jü- 
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disrLe  LeLrer,  mebrere  Töchter-,  Elementar-  und  Armen- 
■choleu  zu  dem  {;aaz  kürzlich  eiue  neue  Sonntagssdude 
luiiimfclLe»meD  iit    Sehr  zaklrcicli  vmA  Tortrefliieh  rer* 
w4tiBt  iind  Armen-  mid  Knokenanstelten,  alss  das  sdhoii 
£;eiiaiiiite>  woLl  dotirte  Waisenhans,  das  Mag'dalenen-  nnd 
das  CiemensLospital,  das  sog^enanute  Pestannenhans,  die 
£a*attkeua]istalt  dea  wohlthatigeu  Ordens  der  Barmherzi- 
gen Brtider  11.  s.        Von  den  Fabriken  erwähnen  wir 
die  fjeder-,  Wollenaeng-^  Tadi-,  Starke-,  Taback-  nnd 
SSnckeifiibriken ,  die  Bramierci  md  Brauerei  imd  den  IV ih- 
genbau.    Der  Handel  beschäftigt  sich  Torzüglich  mit  den 
in  jenen  Fabriken  gewonnenen  Waaren  ond  einigen  Pro- 
dukten des  Inlandes,  besonders  mit  Yeraendong  der  weil 
beliehlto  Wea^häliadien  Schinken,  dea  Pnmpemickela  n. 
a.        Münater  ist  der' Gebvrtaart  dea  beriihmten  Tan-ii 
kiinstlers  Rode.    C2  zu  den  drei  Balkeu  des  neuen  Tem- 
pels, zu  den  3  W.     Bangiiiers:  Stemeberg,  Haseiuamp 
Me^r  a.  a«  w.   HuchhamUungen  Tan  Cappenrath,  Aschen« 
dai^.,  Rfefenabaig  ond  Tkaiaiing.     &  eracheiaen  hier 
lblgä»le  Blättert  Wertphaliachaa  Gewerliebhitt,  Intalll* 
gensblatt  nnd  das*  Amaddatt  für  den  Regiertmgsbezirk. 
J^ergnügungsorter :  der  Civilchib,  der  Dameitclnb,  die  deut- 
sche Gesellschaft^.  Concerte  und  Balle,  ein  Schauspielhaas 
(aber  keine  stehende  GeaaUaahaft);  Spaaii^lüiige  gewähreD 
der  l^epflanate  Damplate  ond  andere  ahe  nnd^  nene  Anpflan- 
Zangen  In  nnd  nm  die  Stadt,  der  SehlossgarteA',  die  GSr^ 
teil  von  Horineyer   und  liergmeier  (in  dem  letzteren  ist 
auch  eine  Badeanstalt).  Gasthofe:  Stadt  London  (bei  Gab« 
lera  Erben),  der  wilde  Mann,  anf  dem  Konimarkt  bei 
Bionfterg),  die  ratke  Bnrg^  dfer  Käii^r  Ton  England,  anf 
dem  frinäipalplata  bei  Oerbanlet  am  Scikanapielhanse;  der 
Bliiiistersche  Hof,  (oder  Hotel  de  Münster)  bei  Nölk^n  auf 
dem  alten  Sfeinwefife     s.w.    Münster  ist  mit  Unna  durch 
eine  Schnelipost  (die  wieder  mit  der  Mindener,  Dussel- 
derber  and  Cöiner  anaammeatriffit),  mit  DöaaeldorC  dhirch- 
eine  IKligence  und  ein  Furgoa,  mit  Cassel  dnrck  eine  DI» 
ligence,  mit  Minden  nnd  Osnabrück  dareh  Fahrpasten,  mit 
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Maxhaieii  woclienttich  zweimal  durch  Treckslmileii  etc^j 
In  directer  VerbiBdun^.  Eine  GescUcbte  der  Stadl  M&i- 
ster  enchien  1788»  (Göttin^eii). 


Von  Münster  nach  Bentheim. 

a)  Barg  •  Steinfivt  4  MM»m 
h}  Bentheim  S  _ 


7  Meilen. 

a)  Burgsieinfurt  ist  ein  Kreisstadl  dien  an  der  ALe 
mit  einem  Ton  niii^euehmen  Garteuaulageu  umgebenen  Ke-  - 
sidenzschiosse  desFüratea  und Standeaherm  Alexis  ▼•Ben^ 
lieiaä-Bentheun,  et  hat  &at  250a  Jffiawobacr  in  400  Han*. 
seriH  Immen-,  Tahack»  und  Lederftihrikation^  und  der  ' 
Getreidehandel  heschäfUi^  den  Ort,    UaatJwf:  die  Sonne,  * 
hei  Priimers.  ** 

h)  BeniAetm  ist  eine  HannoVeriache  Stadl  mk  einefii 
felBl -anemjUffih  benichie&  Bade* 

Von  Mnwier  n»A  AntemML 

a)  Lüdinghausen  3^  Meilen.  Transp.  5^  Meilen* 

b)  Olpbe»  1  —  cl)  Lünen  '  1  — 
e)  Bork             1     ~          «>  Jlortmmid     1 J  — 

Latnir  &|  Mmfam.  8i  Meilen, 

a)  Xiid^^AiiiiMfi,,  eine  kleine,  durch  di«  Leinwandwe-« 
bereien,  Mühlwerke  etc.  nahrhafte  Stadt  an  der  Stevcr. 

h)  OJphett,  nnweit  der  Lippe,  mit  nngefähr  1100  Ein* 
wohuern,  die  JLeinwand  weben  und  üolzschnhe  anlerligen« 
d)  Lninen  an  der  Lippe,  ist  ein  Städlohen,  deaien  1500 
BamohiMr  aidi  duvhJbobgieribaei,  l/Veberei  nndTahaeka- 
spiiinerd  «ntAre»;  Sek  der  Sehtffbarmachung  der  Lippe 
hat  diese  Stadt  auch  eine  Salzniederlaere.  Gasthof^:  der 
goldene  Löwe ,  hei  Klewing.  ^  Meile  nörd|i^ch  Ton  der 
Stadl  die  ehemalige  Probstei  Gappenhery,  jelzl  das 
Big:entiMnii  nnd  der  ^wÄhnlkhe  AafenAalt  des  Siaatsmi- 
T.  Sidn. 
Von  Münster  nach  Unna. 

3  Stationen»   7i  Meilen,    Cours  einer  Schnellpose. 
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a)  Biii^gsteinfHrt      3  UeAm. 

h)  Hamm  2  — 

c)  Umm  —  

7|  Meilen. 

hj  Hamm,  uehe  Reisen  in  die  Ober-Landesgericlito- 
liöfe. 

<9  ITüMii,  s.  Seitefoiiten.    Seite  306. 

XX*  RoiTTS« 

Von  BERLIN  imwA  OPPELN. 

17  Statioueii.   541  Meilen.  KimststraMe« 
Conn  TOD  Schnell-,  Fahr*  and  Reitpostem 
Breelaii         iUMeüen.  Trantp.  49iBleiieii. 

OUan  34  —  Seknrgast  2|  ~ 

Brieg  21   —   Oppeln  2i  —  

Latus  491  Meilen.  54J  Meilen. 

Dnrch  das  Oblaneitlior  oud  die  jetzt  selir  schone  Ob- 
hmer  Vointadl  an  der  Moritakirdie  nnd  am  Kloater  der 
Barmherzigfen  Brnder  ToHbei,  gelangen  -wir  mf  die'  aeli^ne 
•eit  1822  u.  23  vollendete  Kuiiälslrasse ;  sie  lauft  an  dem 
grossen  Wirihshause  der  Rothkretscham  Yoriiber,  am  linken 
Oderofer  fast  parallel  mit  dem  Strom,  in  einer  sehr  ein* 
ÜHrmigen  Landschaft  tHier  Gräbelwitz,  Mersdorf  (wo  seit 
4m  Menat  Norbr.  1890  sich  das  gnte  Bnscbsclie  Gasf- 
ottd  Raifeeliaiis  befuidot),  Stanowitz  und  das  die  Vorstadt 
bildende  Baumgarien  nach  Olilau. 

14te  Suaim*  OUau^  47  Meilen.  Tostamt.  Diese  Kreis- 
stadt war  eins  dne  Festung  (bis  1741)  nnd  ihr  Scbloss 
(fetzt  der  Sitz  des  Domainenamtes)  eine  HerzogU  Resi- 
dejiz,  dann  der  Sitz  der  Wittwcn  der  Brieger  Plasten, 
aiicli  bewohnte  es  als  Pfandherr  eine  Zeit  lang-  der  Polni- 
sche Prinz  Jacob  Sobieiski,  der  eine  schöne  Gemalde-Gal- 
leiie  besass.  Ohlan  bat  4  Kirchen,  onter  ihnen»  die  walte 
Kirche  Ton  St. Bläsina»  1  Waisedkavs,  1  Spital,  1813 
erbantes  Ratlibans  mit  Kanfgewölben  nnd  onem  Tbnrm, 
an  dem  sich  eine  künstliche  Uhr  mit  beweglichen  Figuren 
befindet,  ein  KönigL  Postgebaude,  viele  TabacluM^nnereien, 
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eiii6  PapiermüUe  mid  starken  TabackslMMi*  Man  saUl  in 
last  4M  Hanaom  gegen  420D  BewduMr.  Anaaer  ile» 
KreisaBit  (der  Laadratli  wohnt  auf  aeinetii  Schleaae  Htt* 

ucru)  ist  auch  ein  Land-  und  Stadtgericlit  und  eiu  Domal« 
nenamt  hier.  Die  Maulbeerplautage  ist  gänzlich  eingegau* 
gen*  Hier  kommt  ein  Rreisblatt  herans.  Gasthöfe:  der 
aehwarze  Adler,  heim  Joden  Wendriner;  der  Ijffwe,  hei 
Beiaaland;  die  Krone,  heim  Jnden  Pringdieim. 

Der  Weg^  Ton  Ohlan  bis  Brieg  ist  aii«:eiichm,  oft  1>€- 
schatten  ilm  ]ioIie  Eicfiru,  die  Strasse  nahei  i  sich  auf  man- 
chen Steilen  der  Oder  auf  100  Schritt^  bei  Landen  und  üa» 
Ifaan  trennt  sie  der  htt  Bti^ien  liegende  groase  Teich  Ton 
dmadben*  Am  Eingänge  Ten  Brieaen  ateht  der  Georgenateia 
mit  einer  lateinischen  Inadnrift.  Beeilte  erblickt  man  daa 
Schlosä  des  Grafen  v.  Hohwerden  und  den  Thurm  ron 
Mollwitz^  bekannt  durch  die  Schlacht  im  Jahre  1741. 

15te  Station.  Brieg^  491  Meilen.  Postdirection.  I^ichl 
mit  Unrecht  zahlt  man  dieae  Stadt  immer  unter  die  anadm* 
Kchaten  Wohnplätse  der  Piv»r{n8,  aie  ist  wohlgebant  nnH 
gnt  beTÖlkert,  denn  in  600  Häusern  leben  über  10000  Ein« 
"Wohner.  Seit  zwanzig'  Jahren  ist  sie  ^vieder  eine  offene 
Stadt  und  Ireundliche  Etablissements  in  den  Vorstädten 
md  gut  angelegte  Spazirgänge  hah«i  die  Wäüe  nnd  Ba* 
ateien  Tcrdrimgt  Sie  liegt  anf  dem  linken  Ufer  der  Oder 
md  eine  200  Fuss  Jan^e,  hohe  Bricke  verbindet  sie  mit 
dem  rechten  Ufer,  sie  hat  5  Thore  und  einen  Markt])Ialz 
und  4  andere  öffentliche  Plätze,  14  Slras&eu,  1  Schloss, 
Irüher  die  Reaideiiz  der  Herzöge  (jetzt  der  Sitz  des  iand« 
indilichett  Amte  nnd  einiger  anderen  Behörden  )y  aidireiia 
Kirchen^  anter  denen;  die  Nieolaikirefae  (daa  O^enkmal  den 
Preuss.  Feldniarschalls  Grafen  Gesler,  eines  besonders 
durch  die  Schlacht  bei  Hohen -Friedeberg  beriilunteii  liei- 
tergenerals,  ein  acliönea  Altarblatt  von  Rode  und  die  Or* 
gel  Ton  Engler  gehant,  beide  .ala  Meisterstücke  bekannt) 
nnd  die  ehemalige  Scbioaskirche  (mit  einem  adiöhen,  die 
heilige  Hedwig  darstellenden  Gemälde  Ton  Krause);  auch 
die  katholische  Pfarrkirche  enthält  einige  geschätzte  Dek* 
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19^  in«  ABtemn.  mwnmmam* 

ken^mälde  von  Kubea  gamalty  ein  Gymnawam,  5  Bürger- ^ 
Bleni6Rtor-^  Töcbter-,  Sonntags  •  mnd  Anammdalen^ 
andk  10  Waiietchiileii  lilr  Kindar  rm  6  bii  7  Jahren,  eine 
Synagog'e  nmä  fKdBfeke  Sehlde,  melirere  Hospitäler  und 
Kranken -Institute  für  Arme,  Domestiken,  Handwerksbur« 
seilen  u.  s.w.,  ein  grosses  Zucht-  und  Arbeitshaus  (die  in 
demselben  ziendidi  nnpassend  langte  bestandene  Irrenanstalt 
ist  nach  JLeitas  reilegt),  em  Zenghane,  tme  Sdslnklera, 
flwinere  liBgaiine,  Kasernen  nnd  sa  anderen  Zwecken 
verwendete  frübere  Rlostergebäode.  Das  König].  Ober* 
Berg^aint  von  Schlesien,  welches  hier  seineu  Sitz  hat,  be- 
sitzt ein  schönes  Amtsgebäude,  und  das  Land-  und  Stadtg>e« 
rieht  amtirt  im  BaAbaose.  Nodi  haben  wir  als  Eig^entbiim* 
Uchkeiten  dieser  Stadl  anni£ihren:  die  Sänie  der  Dreifid- 
tigkeit  enf  dm  Schlossplafse,  die  grosse  Reimannsche  Toc^ 
fabrik,  eine  Sparkasse,  eine  vortreffliche  Armenpfleg'e,  Ge- 
werbe in  jeder  Art  aber  ohne  besondere  Auszeichnung',  al- 
lenfalls mit  Ausnahme  der  stärker  betnebenea  Lifaear-y 
Tahack-  nnd  Ldanenfiiiirikiition ,  ein  geschmackvolles  Ten 
ebiem  Prtralnisnne  erbanles  Theater»  mehrere  «Ifeniliclie 
CSarten*  Friedrieh  snr  aufgebenden  Sonne«  In  Brieg 
erscheint  ein  Wochenblatt«  Gasthofe:  im  goldenen  Kreuz, 
am  Ringe,  bei  Trautmann  (bier  ist  auch  das  Local  der 
Jftessoovce);  im  Lamm,  bei  Wittwe  Steinmann,  in  beiden 
sehr  gnte  Bedienung,  ench  im  Löwen»  hei  fixier«  Jki  der 
Nabe  Ton  Brieg  liegt  das  schon  erwähnte  Sdilaehtiild  Ton 
Mollwitz,  in  einem  Wäldeben  das  Grab  des  Generals  Za^ 
remba,  das  Plasten -Thal,  oder  die  Piasleu -Eiche,  die  schö- 
nen Güter  des  nun  yerstorheuen  Feldmarscbaila  \ork  (der 
«detal  sehr  viel  Branntwein  brannte )  n.  s.  w.  SchnelU 
penten  gehen  nach  Breslan  nnd  Oppeln,  Priyat-JonmaKe» 
rte  täglich  nach  Breslan,  eme  Fabrpost  wöchentlich  swei* 
mal  nach  Groltkau  und  i\eisse  u.  s.  w. 

Durcb  eine  freie  LandschaA  gelangen  wir  in  die  ehe- 
malige Dei^cbe  Ordens- Cemmende  Lossen,  an  schö^ 
ans  neues  Wirtfaehans,  nnd  über  meluere  massige  nene 
&ndLen  nach  Sdmrgast,  Uidüi  hegrencen  die  Wälder  jen» 
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Mits  iBr  Oder  4ie  AMficht^  lecLto  sehen  Mrir  eineu  «h 
admücheii  Tiranii  «iid  fiele  Moe  ZicgeMücher,  e»  iil  4ae 
Stailtcfaeii  Lowe»)  diem  Gnfen  SianirieiM  Stoecli  g^orig; 

durch  seinen  Garten  strömt  die  Neisse. 

löte  Siation.  Schurgastj  52  Meilen.  Postexpeditioo« 
Dieser  Ort  heisst  ein  Städtchen,  ob  ihm  g:ieich  alles  man* 
grelt,  was  an  eine  Stadt  erinnert  «mI  80  Häuser  nnd  500 
fiinweiiiier  mr  dbien  sehr  gefinge«  atädtisehen  Tcrbeni 
formell  ki»*niien.  Es  ffeh^rt  nur  Herrsdiaft  SGliiirg>ast,  de- 
ren anseliiilicLes  Sclilass  ilir  zur  Seite  liegt,  und  ist,  wie 
die  Herrscliaft  selbst,  das  Eigeuthiim  des  Hrn.  Ober- Post« 
direetors  Sidiwörs  ia  Breslau.  Gaühöfe :  das  eiseme  Kreasy 
bei  Wktire  deoer;  die  3  Krenea^  bd  Schob. 

Die  KnpstelrasM  bMU  aif  dem  lial^cn  (Mecvftr  nmä 
liihrt  durch  lebendiges  Hofs  «ad  die  Dörfer  Karbischan, 
Schönwitz  (mit  einem  schönen  Schlots  der  Frau  t.  Ani- 
Slädt)  und  Birkowitz. 

17te  Siaihn,  OppeJny  54|  Meile*  Postamt.  Dieser  Sitss 
der  Ober*Scblesiscben  Regieniag  liegt  a«f  einer  mäsifgen 
Höhe  des  rechten  Odem&fS^  eine  lange  hÖhseme  aber  gat 
gebaute  Brücke  liihrt  über  diesen  Strom,  die  Stadt ^  einst 
eine  Her/Oj^l.  Besidcnz  nnd  viel  g^enannt  in  der  Gesciiiclite 
des  Landes,  ist  w  ohl  gebaut,  nnd  seii  1816,  mit  einem  an* 
sehnlichen  Kasteaanfwande ,  bemer  gepflastert ,  mehrere 
Yorstikdte^  woTon  die  GreedMwitear  Tiele  eeliMe  neae 
Banser  sahlt,  nmgeboa  sie,  jetzt  fllhrea  4  Thore  in  die* 
selbe,  das  fünfte  Aviirde  veniiauert,  zum  immerwa'hrenflen 
Andenken  eines  fiirchterlidien  Ereignisses,  nämlich  der  zu 
iVeisse  eiiblgteu  Enlhasptung  des  Herzogs  JKicokis.  Dia 
BUtger  Ton  Oppeln  holten  sich  Se  Lieiche  ihres  Landen» 
hernS)  nnd  nadi  diesem  Tranemge  hat  Niemaod  wieder 
dieses  Thor  passirt.  Der  Marktplatz  ist  regelmässige  und 
mit  vielen  anscLuliciien  Häusern  beselzt ;  unter  den  öffent- 
lichen Gebäuden  uad  Instituten  bemerken  wir  zuerst  die 
uralte,  am  das  Jahr  1000  effhaataP£mr-  emst  Sttftakircfaei 
mul  die  Ton  St*  Adalbert,  sie  soll  aaf  der  Stelle  stehen^ 
wo  der  Bischof  Adalbert  hier,  den  Grundstein  an  der  erslsn 


-HI*  AMCHMITT«  AnKiftomiff« 

rlirlstlicben  Sirdie  legte,  dag  Schloss  ist  jetzt  der  Sitz  des 
ÜMiiaiiieMUttfei;  dSe  R^enmg  bat  ilireii  Sitz  in  dem  ebe» 
malifreii  Jeflaiten-  und  in  dem  Dominikaner -Kloster  («hin 

neue  Ke^ernDg^gcbiiade  ist  bald  yoUeiulet),  ein  katLoliscIies 
Gyinnnsium  mit  Bibliotbek  und  NatiiralieDsammlimg,  ein 
neagebaiites  Gymnasium  ^  das  Hathhaus  ^  1819  bis  23  neu 
erlMiiit,  mit  einem  grossen  Saal  zn  Titeaterrorstellangeiiy 
ein  HebeammeninsÜtot,  in  dem  polniscber  vnd  dentsdier 
Unterricbt  ertbeilt  'wird,  eine  Salzfaktorei^  eine  Produkten* 
Niederlag«  und  Spedition  des  Bergauits,  eiuig>e  militairisehe 
Gebäude,  mehrere  ArineuLäuser,  SpitÜler  und  milde  Stif- 
tungen, über  400  Hänser  nud  6200  Einwohner«  Ausser 
der  Hegiemng  befinden  sieb  ein  landrätblicbes  Amt^  ein 
Stadtgericht^  mn  Haupt  •Steoeramt  nnd  Yersdiiedene  andere 
Behörden  liier.  Fabriken  besitzt  die  Stadt  nicht,  woU  aber 
mehrere  Gerbereien,  Töpfereien,  Brau-  und  Brennereien, 
vorzüglich  aber  einen  bedentenden Lieder-,  Tucli-,  AYein-, 
£isett^  und  Zinkhandeli  eine  durch  30  eigene  Kahne  be«> 
triebane  Odersdbifffabrt  imd  sehr  lebhafte  Getreide-  nnd 
Torzüglich  Scbwarzyiehmärkte.  Die  Belencbtung  dnrcb  12 
Kererbere,  die  nenen  Anla^^en  auf  der  vom  Oderstrom  ge- 
bildeten Insel,  die  Pascheke,  wo  vl<  le  Privatpersonen  Gär- 
ten augelegt  haben  nnd  sich  ein  Kaifee-  und  Badebaus  be- 
findet, haben  durch  die  Ueberschwemmnng  im  Jahre  1829 
lebr  gelitten;  der  beniiche  Eidhwald  auf  der  Foikoinsel, 
die  Trinkwasserleitung  dnrdi  4  Bassins,  nnd  vieler  Neu* 
bau  siud  aud^^re  Ein^enthnmlichkeiten  des  heutigen  Oppeln. 
Buchhandlung:  Graff.  Eine  politische  (Oberschlesische) 
Zeitung  und  das  Amtsblatt  der  Jiöuiglicheu  Kegiening  er- 
«cbeinen  hier,  o  Psjdbe  sn  den  3  W.  Ressource.  Alte 
bekannte  Ungar  -  Wmnfaandlnng  ron  Kaposcbinslu.  Oash 
höfe :  Hdtel  de  Saxe,  bei  Hofer,  einer  der  besten  Gast- 
höfe in  Schlesien;  der  schwarze  Adler,  hei  Ehrlich,  wo 
zugleich  das  Locale  der  Ressource  ist;  der  Huss.  Kaiser, 
Tor  der  Stadt  neu  erbaut.  Schuellposten  tmd  Fabrposten 
nadi  Raübor»  Brünn  mid  Wien,  eine  Fabrpost  fiber  Fal- 
kenberg aadft  Jf  fliese  n.  s.        In^  dei^  Niibe  Ton  Oppein 
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U^gen  melirere  sehr  iataratnte  Orte,  di:  FrotkM,  «i» 
girouM  Köiiigl.  Ami  mit  «ner  bekannteB  SWi|t"^*  mi 
Gmmdlieh-Pondlaii-Fabrik;  Csanowai»,  dn  aaf^dbo- 

benes  Prämontratenser  Nonnenkloster ;  Carlsrnh,  die  frennd- 
liebe  Residenz  des  Herzogs  Engden  von  WürCemberg,  Kiumu 
Greneral  en  Cbef^  gesclnnückt  mit  schonen  Gebänden^  Scban- 
qnelhttas^  Gärten  und  allen  Anlagen  ^  die  einen  ländlichen 
Anfendialt  ang;enehm  madien  k<?nnen,  der  Wef:  dahin  IHhrt 
durcli  einen  von  8  geraden  Alleen  diucL>scliniUeDen  Wald; 
Malapane^  einer  der  Hanpfsitze  der  Oberscblesischen  Ei- 
8enwerl(.e  mit  einer  Mascbinen-Werkstatti  einer  Gie^^serei, 
Focbhämmem,  Flatthämmem,  Friachienem  ondSchieiffrer- 
ken;  Kiascheowo  mit  der  aeit  182S  Ton  Malapane  hierher 
▼erlegrten  KonJg-I.  Gewebrfabrik^  welcbe  alle  Eisentlicile 
derjenigen  Gewf^Lre  anfertigt,  die  in  Neisse  gescbaftel  wer- 
den; anaaerdejn  ist  die  Umgegend  mit  Glashütten ^  Eisen* 
hämmern I  Pottascbsiedereien,  Theerofen,  Walzenwerken, 
Friachteeniy  Blechhämmem,  Zainhämment,  Stahlhammem 
imd  PoAwerken  erföllt;  Zedlitze^  Mnrow,  Wengern,  Cot- 
tors  Knpp,  Tarawa  n.  s.  w.  beissen  die  Dörfer,  zu  denen 
diese  Anlagen  geboren.  Bei  Knpp  liegt  auch  das  grosse 
'  KönigL  Hüttenwerk:  Krenzbnrgerbütte,  welches  ans  Fnadi- 
ftträm,  dnem  Zain-  nnd  einem  Schaofelhammer  besteht^ 
vnd  1826  4565  Centner  Roheisen,  160  Centner  Onsswaa- 
ren  aller  Art,  7184  Ceutuer  oidiu,  Stabeisen  and  820  Stück 
Schaufeln  lieferte* 

Sehern' RoMten* 
Von 'Oppeln  nach  Ratibor. 

3  Stationen.  l(HfM.  Cours  d.  Sclinellp.  v.  Breslau  nach  Wien« 

a)  Krappitz      3i  Meilen. 

b)  Cosel  3  — 

c)  Batibor       4  — 

10^  Meilen. 

a)  XlViyypIfo,  ein  kleines  dem  Staalsminister  Grafen 
f.  Haug'witz  gebörig-es  Städtclieu  an  der  Oder  von  kaum 
200  Häusern  und  1300  Einwohnern«    Gasthof:  ziur  goide« 
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4M  ifti«  JMmtm*'  BincMnsir, 

tten  Kraie^-      Oramlis»    IKe  Templ«^  jbMMft  einat  die 

ttait^md  diM  nolie  8dilo8«  Rogan;  in  iim  PtiA  ^rkmtnt 

noch  vor  efcrig«n  Jok^n  an  jene  Ritter  ein  D^iikmol  mit 

einer  siunig^en  iuscbrifl:  Tons  tos  peches 

sont  eilaceä, 

qne  lien  tte  Tons  ^ponranfe* 

b)  Cosel,  Die  Strasse  von  Krappitz  in  diese  starke  von 
biinipfeu  umgebene  Festung;  und  Kreisstadt  führt  am  Fusse 
des  Aunaherg^es  Torbei|  dev  als  eine  Warthe  des  Landes 
weit  und  breit  zu  sehen  ist^  auf  seiner  Spitze  steht  eine 
yielbesachte  Wallfahrtskapelle  imd  von  derselben  herab 
sieht  mau  halb  Ober-Schlesieu  mit  seinen  vielen  Städten, 
Schlössern  und  Wäldern  ausg^ebreitet.     Cosel  ist  ritier  der 
ältesten  Wohnpiataie  der  ProviuE  und  die  Geschichte  dieser 
Stadt  ist  reich  an  merkwürdigen  VorfuUeii  der  verschieden^ 
steu  Art*   Drei  lange  Belag^emngen  (  yon  1761 «  1762  nnd 
1S07 )  stehen  in  ihren  Tafeln  nnd  ihr  tapferer  Vertheidi«:er 
von  1807?  der  General  Neu  mann,  ruht  auf  den  Wallen  der 
Vesta  9  die  er  seinem  Laudesherrn  iu  stnrmeri'iiiiter  Zeit 
erhielt«   Unter  den  Festungswerken  ziehen  ein  grosser^  nach 
der  Bfontalembertschen  IMbunier  erbauter  Thurm  und  kost- 
bare  ScUensenanlagen  die  Anfinerksamkeit  der  Fremden  . 
auf  sich;  unter  den  vielen  Brücken  befindet  sich  eine  von 
mehr  al»  300  Fuss  L*änge*   In  dem  ehemaligen  Schlosse 
ist  das  Gamisonlazareth,  ausserdem  erinnern  die  Gebäude 
der  Commandantur,  ein  Zeughaus^  eine  kasernirte  Feidbak« 
kerei,  mdurere  Kasemenj  Kasematten  und  viele  andere  Ge- 
bäude zu  militairischen  Zwecken,  daran,  dass  man  sich  in 
einem  bedeutenden  Waifeupiatze  befindet.    Ausser  den  Mi- 
iitairbehörden  und  der  Garnisim  befinden  sich  aber  anch  ein 
Landrath,  ein  Landes -Inquintoriaty  ein  Land-  nnd  Stadt- 
gericht^ ein  Schleusenamt  nnd  liiehrere  andere  CtTilbehor- 
den  liier,  im  Ganzen  besteht  der  Ort  ans  mehr  als  200 
Häusern  mit  1700  Einwohnern,  ohne  die  Garnison.  Eine 
Salzfactorel  und  Salzmagazin  ^  ,die  Spedition  und  Schiff- 
fahrt auf  der  Oder  (1890  mit  6  eigenen  Kähnen) ,  eine  Keh- 
len-Niederlage nnd  einige  in  starkem  Betriebe  stehend 
Gerbereien^  auch  ein  belebter  Getreidemarkt,  sind  die  An- 
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•talteu  und  Gegmixnde  des  himagtm  Yetkekn.  Di»  fiteiii 
wild  nÜGbilicli  sien^  gut  «riauditet  mU  ^rMe  StniM 
sind  ptt  gepflastert;  sie  ist  svdi  neoilkli  Ireiauiycfa,  alleltf 

die  Sümpfe,  die  sie  umgeben,  machen  hie  iingpesniid,  und 
besoudem  jüngere  JLeute  werdeu  oft  Ton  Lartimckigeu  kal« 
teu  Biehtm  grepla^.  c  zur  sieg-enden  Wahrii6it|  IL  ¥• 
Ijustori:  die  Xopoline^  Omtkäfes  im  OrdonnaDsIiMise  oder 
Uaaen  Hirsdi,  im  rethen  Hirsdi  «« s*  w*  b  der  VA»  die 
Ilerreiiliutcr  -  Colouie  Gnadeiifeld  mit  einer  Erziehtingsan- 
Btalt  und  dem  seit  1822  tou  iVieski  liierher  verlegten  Se* 
ininar.  —  SehUweutsitz  mit  Orang^erie,  Thiei^rtcn,  sdiö* 
nem  Schloss  und  Park  des  Fürsten  Hohenlolie-Iiigelfiiigeii. 
Der  berüluiite  FeidnarsdiaQ  Gtaf  Ftenuneg  erbaote  diese» 
Palast,  nnd  der  im  Jahre  1818  verstorbene  General  der 
Infanterie  umsrab  denselben  mit  honen  Anlagen.  Miedar, 
Ortowitz,  und  Jacobswalde  mit  J^upfer-,  Messing-,  Eiseii- 
oiid  Zainhänuiieni^  FrisehfenerB,  Gatten-  und  Draüiklitteo, 
nnd  das  letztere  Dorf  andk  mit  einer  grossen  Lolfel&lifiky 
die  jährlich  g:egen  40000  Dntzend  Ess-  and  Kaffeelöffel  an« 
fertigt.  Mündung  des  Klodnitzkanal.  Von  Cosel  geht  anch 
eine  Fahrpost  über  Ober-Glogaii  nach  Neustadt;  aof  dem 
Wege  dahin  kommt  man  bei  dem  schönen  Sdilosse  Ros- 
aochan  Torbei,  "vreldies  dem  Cbrafen  T^Hamdif  Bmder 
der  Fürstin  ron  Lie^^nitz,  gehörte 
Von  Oppeln  uacli  Krakau. 

8  Stationen.    24  Meilen. 
Convs  einer  Fahrpost,  >di»  Tim  Bresian  kommt. 

Ttanspott  MMeflen, 

a)  Gross-StreUitas  4i  Meflen*    e)  KönigshMe  3  — 

b)  Tost  2i  f)  ]\ljslowitz     2  — 

c)  Peischkretschamli   ^         g)  Dziekowice   1^  — 

d)  Gleiwitz  Ii  —        k)  ExAbu        8  — 

Latus  9iMelien«  \24  MeüenT 

a>  OroBB'^SirMiUj  s,  SeHenronte. 

b)  Tosty  s.  ebeudas. 

c)  PetschkreischafHy  s.  ebenda«. 

Von  Gleiwitz  ans  beginnt  die  schöne  jELronprinzenStrasse. 
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4tt  ni.  ABMum«  miMutommi: 

^)  MontgshüHef  Kroiewkakata  anch  Heiduki,  ist  eine 
der  merkwäntigsten  Colonieen  imter  denen,  die  dem  Sclile» 
iiidien  Uerg'  and  Hüttenban  ihre  Entotehan^  rerdanken* 
Bin  Hüttanamt  bat  liier  seinen  Site«  ]>at  Hanptwerk,  die 

Eisenliiitte,  mit  4  Hochofen^  lieferte  1828  i^eg-en  70000  Ctr. 
Rphejseu.  Die  Kohleu  liefert  die  g^rosse  Königsgrube  (1828 
iaat  250000  Tonueu).  Die  Zinkliütte  Lydo^a,  mit  14  Oe» 
fen  zu  10  Mnffeln,  prodndite  1826  nalie  an  13000  Ctr. 
Zink*  Nodk  befindet  eicb  ein  bergmanmacbea  Lazaretb  und 
ein  verpacbtetes  Königl.  Gasl^fms  hier  (bei  Thiede). 

f)  MysJowiiz  ist  ein  Marktflecken  au  der  Przemsa, 
welche  die  Liaiidcs|j;reiize  bezeicLuet,  er  formt  mit  dem 
^erher  gehörig^Q  Schioase  nnd  Dorfe  gl«  JJf anfens  mid  meh- 
reren Dörfern  eine  Majoratabenradiafly  welche  dem  Herm 
Alexander  von  Bfirosxowski  gehört  Hier  ist  dn  'Neben- 
zoUaiul  und  über  Wiesciigründe  und  die  Przcinsa  führt  eine 
840  Fnss  laoge  hölzerne  Brücke  zum  Kra Lauschen  Städt- 
chen Modrzejow.  In  der  Nühe  liegt  die  Zinkhütte  Koaalie 
und  die  reichen  Kohlengruben^  Benno,  die  gute  Srwartong 
tmd  Thognt;  Gasthöfe:  bei  Löbel  Oanziger,  bei  Sdbafer 
nnd  hei  Silbermann. 

An  der  Rudawa  liegt  anf  Rrakanschen  Gebiet« 

Krzesz,owiZß^  sonst  Schloss  und  Herrschaft  des  Für- 
sten Lobomirski,  jetzt  des  Grafen  Fotocki,  mit  schönen 
Anlagen  nnd  einem  wohl  eingeriditeten  Bade. 

L)  Krakau^  die  Hauptstadt  des  gleichnamigen  kld.« 
neu  Freistaats  der  letzten  Trümmer  der  Republik  der  Sar- 
mateu,  reich  au  Denkmälern  ihres  Glanzes  in  derVergan» 
genheit,  wird  andi  viel  yon  Reisenden  besucht,  welche  die 
merkwürdigen  nahen  Salinen  ran  Wieliczka  (s.  dieam 
Artikel)  hierher  ziehen,  oder  welche  GeschafinreioeB  Toa 
Breslau  nach  Lemberg,  Brodi  nnd  Jassy  rufen.  Btmgtders  : 
Laskoewitz,  Wolf,  Steinkeller.  Gasthöfe:  der  König*  von 
Ungarn^  bei  Knotz;  la  FroTideuce,  bpi  Csytowski  und  der 
Gasthof  bei  Lepinski. 

Yon  Oppeln  nadi  TemowHz*. 

3  StaÜ(«rai.  10  Mdlen, 
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GroM-StrcUite   4|  Mmlen« 
Tost  2  — 

c)  Taruowilz  3f  — 

10  Meaeji7~ 

a)  Gross 'Stre/iliiz^  s.  Seite  264. 

b)  T<w#,  ein  selir  altes  Stwltclien^  welel^s  dem  Grafen 
▼on  Gasdun  ^diort^  sonst  war  es  aurch  sein  altes  statfü- 
Aes  SeUoss  wdt  sidltW,  mm  ist  dieses  aber  1811  ab- 
gebrannt. 153  Häuser  und  ^e»cn  1200  Einwohner.  Gojl- 
höfe:  der  ScUlosskretsdiam,  die  3  Bergej  bei  Friedmaim  • 
oiid  bei  Greetser«  ' 

c)  TmwuoUz.    Diese  Sladt  geliort  In  Rnsicht  ihres 
Urielitigen  Berg^banes  asa  den  interessantesten  Wohnplätzen 
'des  Landes.  Ein  Bauer,  mit  Namen  Rjbka,  nach  Anderen 
Bjska,  ackerte  1512  eine  Silberstufe  ansj  ein  Umstand^ 
der  Veranlassung  zur  Ausiedlun^  ron  Bei^enten  bit 
der  so  lange  nnbedeotende  Ort  sn  einer  freien  belebten 
Hei^ladt  inrnrde,  In  welcbe  jetzt  die  Vorstädte  Blachine 
tnd  lorsce  nnd  der  ron  Berg^leuten  bewohnte  Amalieuhof 
feinst  eine  Lollkudische  Windmühle)  Tcrschmolzen  sind. 
Sic  g:ehört  in  die  Gräflich  Heukelsche  freie  Standesherr- 
scha£t  Benihen^  ist  der  Sitz  eines  Bergamtes  nnd  Bcrg^g^e« 
tkiits,  anch  des  standesiierriidion  Gerichts  nnd  einig^er  an- 
derer  BAorden,  nnd  zahlt  an  300  Hänsern  und  2500  Ein- 
'Woimem^  nnter  denen  sich  über  100  Juden  befinden.  Za 
den  hiesigpen  Königl.  Bergwerken  gehöirt  die  Friedrichs- 
gnibe,  die  Rudolphine,  der  Gotthel&tollen  mit  Dam^a- 
schinen,  Zechenhäusem^  einem  Pulrerthnra,  mehMrenBfa> 
gazinen  n.  s.       bt  der  Nähe  üe^  die  Colonie  Berßfhri" 
hekj  Ton  lanter  Bergleuten  bewohnt,  die  Silber-  oder  Frie- 
dridishiitte  (sie  liefert  im  Durchschnitt  gegen  1000  bis 
1200  Mark  feines  Silber,  7  —  8000  Ctr.  Blei  nnd  6—8000 
Ctr.  Glötte),  Tieie  gewerkschaftliche  Gafaneigmben  nnd 
EisMigmben.   □  snm  Süberfels  Lu  Lu    GasMfe:  in  den 
6  Linden,  bei  Böhm;  bd  Wagner  etc. 

Voa  Oppeln  nach  Wieliczka. 

271  Meilen. 


Digitized  by  Google 


434  III,  ABSCiUriTT.  |ISIS£A0UTSN. 

a)  Gleiwifz       12|[  Meilen.  Transp.  17|  Meilen. 

b)  Nicolai  3     —  d)  Oswiencim    2  — 

c)  Benm   21  —  Wieüczka     8  — 


Latus  171  M&lexu  27i  Meilen. 

a)  eimto,  s.  Seitenieitfe. 

b)  NieM.  WeaAge  der  Idftm  Staite  Olier-Sclile. 

flieus  haben  eine  so  aimuithig^e  Lage,  wie  Nicolai.  Es  g«- 
Lört  dem  Fürsten  von  Anhalt -Pless  nnd  der  Ackerbau  ist 
der  Hauptnahrung^szweig  deaaeibeo«  zahlt  gegen  300 

Hänser  und  2200  Einwohner,  unter  deoeo  fast  300  dem 
israeliUBclien  Glauben  angdioren*  Sdt  d^  grossen  Brande 
am  20*  Mai  1794  ist  das  SlSdfchen  meiat  massiv  und  freund- 
lich wieder  aafgebant  a>  ortlen.  Gasthof:  bei  Paul  Eisen  eck  er. 

c)  Berun*  Ein  kleines  unbedeutendes  Städtchen  ode^ 
Marktflecken,  eben&lls  dem  Fürsten  von-  fUm  geliörig, 
mit  120  ÜBDsefii  md  kavm  1000  Einwobnem,  &ßsAt(f; 
das  Ratbswirfhsbavs  bin  BImts  Fremd.  4  Mdle 

dicht  an  der  Grenze,  liegt  beim  Doi?fe  Zabrzcg  das  KoDig-I. 
Hanpt- Grenz -Zollamt  Berun-Zafarzeg ,  der  Grenzposten 
l^en  Gaiiizien  und  Krakau«  Es  ist  ein  grosses,  freiste* 
liendes  Gebonde,  in  dessen  Souterrain  die  Bureaus  des 
Amtes  mid  in  den  beiden  obeten  Stod^werken  die  Woh- 
•  nong^B  der  Beamten  sieb  belinden.  Um  das  Hanptgebaade 
henun  licg^en  die  Schuppen  und  Packremisen. 

e)  WieUcika^  s.  die  ilpute  von  Berlin  nach  Krakan« 

XXI.  Route. 
Von  BERUN  mch  POSEN. 

m 

10  Stationen.   36  Meilen. 
Bis  Fr^ni^furt,  s.  liontellL  yon  Berlin  nach  Breslau. 

Transport  22  Meilen. 
Frankfurt         11^  Meilen.        SchUiep        3}  — 
Dressen  3^^  <  Pinne  i 

Zielenzig  2i  —  Bjüdn  2|  — * 

Meseriu  4^   —        f     Posen  41  —  

LaTus  22  Meilen.  36  Meileu. 

Bis  zur  Vollendung  der  nenen  Kunststrasse  müssen 
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wir  den  bezeiclmeten  We^  eiiiscliiageii ,  der  zagleicL  der 
Cowf  dbr  FahrposttB  Ton  BerUn  über  Pom  nack  War» 
flchan  ist  Bis  Fraalfoit  keraen  wir  diesen  We^  ans  der 
Besdireil»ui)<^  der  Route  III*,  nod  wir  setxen  nrni  die 
Reise  »ach  Posen,  nachdem  wir  die  Frankfurter  Oder- 
briicke  passirt  nnd  au  dem  sogenannten  Jttdeiiberge>  uns 
links  wendend 9  die  g^rosse  Schlesische  Kniiststrasse  ver- 
Jessen  iuüben^  tiber  das  Schlachtfeld  ran  Snneraderf^  durch 
diesen  Ort  sdbst  nnd  spater  durch  einen  Theil  den  Rep- 
peusciieu  Forstes,  beim  Vorwerk  Sorge  vorbei  in  der  sau* 
digeii  Ebene  über  Zohlow  (dem  Terstorbenen  Finanzmiui- 
ater  von  Motz  gehörig:),  Kohlow»  Zerbow  und  später  zwi* 
ankm  ansehnlichen  Landseen  und  an  einen,  sich  rechts 
ISi^  der  Strasse  hinriehenden  SamptSy  dem  Bassin  der 
Lenze,  bis  Brossen  fort« 

4le  Station,  Drossm^  15  Meilen.  Postamt  Eine  kleine 
Mittelstadt  You  450  Häusern  und  3400  Einwohnern,  die 
Terschiedene  nahrhafte  (lewerbe  treiben «  bekannt  in 
der  Geschlcbte  wegen  einer  Belsgennif  im  Jahre  1477t 
In  welcher  die  Borger  Ton  Brossen  ihren  Heerd  ta- 
pfer gegen  einen  Herzog  yon  Sagen  vertheidigten.  Gast- 
hof: die  goldene  Sonne,  hei  Bennewitz. 

Jlie  Strasse  führt  hinter  Brossen^  über  den  kleinen 
oben  erwähnten  Fluss,  die  Ijenze,  nnd  dnrch  eine  waldige 
Gegend  Us  sur  Ueinersderfer  Müiilet  durch  das  Borf  Hei* 
nersdorf,  in  ^er  &Bt  ganz  frmn  Gegend,  nnd  Hher  da« 

flüsschen:  die  Poste,  in  die 

5te  Station.  Zielenzig^  il\  Meilen.  Postamt.  Diese 
Stadt  ist  der  Kreisort  yom  Sternbeiger  lireise ,  liat  ge* 
gen  450  Hanser  und  3600  Einwohner,  unter  denen  viele 
Tudi-  und  Leinweber,  Geiher,  Hnt«  nnd  HandsAuhma« 
Aßt  dnd,  und  ist  der  Geburtsort  des  hertthmten  Ingenieurs 
nnd  General -Quartiermeisters  Blassendorf,  der  im  Jahre 
1646  hier  geboren  wurde.    Gasthöfe:  zum  Raum,  Löwen« 

Nnn  kommen  wir  zum  Stadtchen  Schermeisel,  in  dessen 
Nähe  der  kleine  oben  erwähnte  Fhus^  die  Posten  entspringt; 
dann  beriAren  wir  das  Kirchdorf  Tempel  nnd  hinter  demsel« 

19* 
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Imb  fretea  t^^iv  zwisdieo  2  Seen  ans  der  Prorinz  Branden« 
iNir^  itt  die  ProTMiz  Fesen  über.  Die  Cre^nd  wird  frndit* 
tiar^  links  erblicken  wir  das  Kirchdorf  Kerzigr^  reckte  Groes^ 

Pieske  und  ohne  eine  Orlsciiaft  zu  beriilireu  g;elangen  wir  in 

die  6te  SiaHon.  MeseHtZy  22  M.  Postamt.  Auf  Pol- 
nisdi  iiei«st  diese  Stadt  Miendrzjrzees,  auf  ihrer  Ost-  and 
Nerdseite  strömt  die  Obre.  Grosse  Fenersbriinste  kaben 
dieser  Stadt  riele  neue,  «m  Tkeil  wokl  anfig^efilkrte  Ge- 
bäude TersckaffiL  Ein  altes  ehemals  befestigtes  Schloss, 
2  katholische  und  1  lutherische  Kirche,  im  Ganzen  400  Häa- 
ser  und  4500  ^inwohoer^  Yon  denen  der  rierte  Xheii  Ja« 
den  sind,  haben  -wir  m  bemerken«  Unter  den  hier  befind^- 
liehen  Behörden  nennen  wir  das  landrtltliUcke  Ami 
das  Hanpt-Steneramt  und  ein  Landg'ericht  erster  Klasse^ 
Die  TudiAveberei  beschäftigt  viele  der  clii  istllcheu  Bewoh- 
ner und  die  hiesige  Fabi  ilv  you  VVoliner  Terdient  der  be- 
sonderen Erwähnung^,  da  sie  mehr  denn  100  Menschen 
Nahmn^  giebt»  Viele  Spinnm«lchinen>  Roth-  nnd  Weiss« 
gerbereien,  gekoren  zn  den  WerkstStten  der  Usidgen  ThS^ 
tigkeit,  während  dBe  Jtiden  hier  Wie  überall  mehr  def 
Sx>eciilation,  den  rerschiedenen  Handelszweigen  und  dem 
nausireu,  als  dem  anstrengenden  Fabrikationsfieiss  widmen, 
a  Louise  znr  Unsterblichkeit.  Gasthöfe:  Hötel  da  Russie^ 
bei  Rocblite;  der  sehwarse  Adler,  bei  Scknls. 

Gleich  hinter  der  Stadt  passiren  wir  die  bier  mün» 
deiide  Pcicklitz,  auch  der  Jordanüuss  genannt ,  nud  über 
Bobellitz^  hei  zwei  Seen  gelegen,  und  bei  Politzig,  wo  eine 
Försterei  ist,  kommen  wir  zum  zw  eiten  Maie  an  die  Obra« 
^  Meile  Tom  rechten  Ufer  dieses  Stromes  liegt  das  kleine 
Stedtdien  Betehen,  anf  Polnisch  Paesewo« 

7te  Sfaikm.  ScMOm,  24f  Mellen.  PostexpedMen,  Bn 
kleines  Dorf  mit  einem  Wirthshause.  '  ♦ 

Wir  passiren  sodann  den  Eiehknig  und  die  Ortschal^ 
ten  LiCwice  und  Linde. 

8te  SMtoth  PStme^  28|  Meilen.  Postamt.  Eon  kleines 
im  Fdlbfabr  1890  dnrch  eine  grosse  Fenersbmnst  remn* 
gliidklQS  StSdkjien,  welches  ebenfalls  eine  seki  starke  Ju- 
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itungemmmib  MM,  deopi  «iit«r  4eii  1400  SiswoIiMm 
»a  aber  400  Imdilai*  Axt  PMmA  Leimt  der  Ort 
Fiii9W* 

Durcli  das  Kirchdorf  Cheliuno  und  darch  das  Dörfchen 
Fodrzewo,  wo  -wir  zuletzt  liaks  einen  grossen  auseluili> 
eben  See  ecblickea^  kommm  -wir  in  dfie 

9te  iSMNf.  Bytf^  aii  M«ilen.  Pottexpeditioii«  Bitt 

Kirchdorf  mit  einem  WirthsLause^  hei  AJU/ewski}  aoch  dio 
Post  ist  ein  Gasthaus. 

Auf  der  weiteren  yortreiüichen  Kimststrasse  uadi  Po- 
sen, wo  wir  Linter  Gajl  zwischen  JLandsecn/  «inen  zam 
GeUete  der  Warthe  gehörigen  UetnenFInss  passiren,  hie» 
4en  rieh  ansser  dem  Kirchdorfe  Tamowst  mit  dner  Oel* 
fabrik  imd  einem  links  vou  der  Strasse  liegenden  grossen 
Landsee  und  dem  rechts  Ton  der  Strasse  lieg^endcu  üitter- 
gnte  Jankowioe  mitSchloss  nndPark,  einst  dasEigenthnm 
des  Grafen  Ton  Engeström,  lusine  Gegenstände,  ^e  ^ner 
Besonderen  Erwahnvng  werth  waren,  dar«  Veiberhanpt 
kam  man,  ohne  tmbescheiden  zn  seyn,  diese  Rottte^  durch 
die  langen  Sandstrecken  von  Drossen,  Zieiciizii;  elc. ,  als 
eine  der  lang^weilig^sten  und  uninteressantesten  hezeichnem 

lote  Staium*  Posen j  Meilen.  Oberpostamt.  Diese 
grSsstentheiis  irenndüche  nnd.  wohlgebaute  Stadt  gewäbrt 
«ach  In  liurem  Aensseten  «nd  in  der  Feme  duvA  Ae 
Menge  ihrer  Thfirme  und  hohen  Gebände  das  Ansehen  ei- 
nes grossen  und  >vichtigen  Wohnplatzes;  sie  ^vircl  in  eine 
Festung  um  geschaffen  (doch  ist,  wie  Ycrlautet,  fiir  jetzt 
nur  der  Bau  der  Citadelie  auf  den  sogenannten  Boniner 

*  Hollen  beschlossen  nnd  begonnen),  mid  liegt  an  derWaf^ 
Ae  zwischen  mairnngen  Anhöhen.    Der  genannte  Strom 

•  nimmt  die  ihm  hier  auf  dem  rechten  Ufer  zuströmende 
'    Glowna  oder  LoAvna  auf.     Posmi  ist  von  6  Vorstädten 

nm§ebea  nnd  hat  7  Eingäng^e,  von  denen  3  nur  Pforten  fiir 
Fossgänger  sind,  die  4  anderen  heissen  noch  Thore,  sind 
aber  offene  Barrieren.  Bald  treten  uns  einige  prächtige 
Bteinser  entg^egen«  '  Der  Marktplatz  ist  gross  find  g^eräimiig, 
,  und  unter  den  Strassen  zeichnet  sich  die  Wilhelmsstrasse 
dnrch  ihre  beiden  JLdndenreihen,  die  einen  angenehmen  Spa- 
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wirgtag  bilden,  ans;  sie  wird  meistens  toh  der  Liesigea 
TorneitBieA  Weit  henohoL  Da»  Schlora)  suf  euer  An- 
habe grelegen,  einst  an  Jesintencollegiam^  dient  zur  Heid* 
denz  der  Prinzessin  Louise  y.  Prenssen  und  ihres  Gemahls, 
des  König!.  Statthahers  v.  Posen,  Fürsten  Anton  Radzi- 
i/vill.  Ausserdem  ist  die  Stadt  der  Sitz  des  Ober- Präsi- 
denten der  ProTius  gl.  N«,  des  Ersbisebofs  Ton  Gnesen 
und  Posen  ( jetet  der  allgemein  yerdurte  Hr.  Danin^  liü* 
her  Kanzler  des  Metropolitankapitels) ,  eines  M etropdlitm« 
kapitelsy  eines  CoUegialstiftes  (zu  Maria  Mag^dalena),  der 
Keg^erung-  des  Bezirks,  eine«  Ober- Appellation sgericLts, 
eines  Geueral-SteuerdirectoriatSy  einer  General-Landscbafits« 
directton^  einer  GenenUFeaersodetäts-Dirediett  nnd  yer* 
schiedener  andern  Behörden.  Aoch  Ut  hier  das  General» 
Commando  des  5ten  Armeecorps,  1  OiTisions-,  3  Brigade-, 
3  Regulin entsstäbe,  eine  Commandantur  und  eine  ansebuli- 
clxe  Garnison.  Die  hiesig  HauptwacLe  ist  wegen  ihrer 
Baaart  bekannt  nnd  als  Muster  zn  rencbiedenen  Waehen 
anderer  Städte  gewählt  worden,  Vntei-  den  24  katholischen 
Kirchen  (ron  denen  fedoch  ein  grosser  Xheil  den  tkufge* 
hobenen  Klöstern  zugebörte  and  daher  nfdit  mfitat  smn 
Gottesdienst  benutzt  wird)  n^nen  wir  nur  die  Kathe- 
drale, als  die  Hanptkirdie ,  und  die  Stanisiauskirdie«  wel- 
che als  ein  Meisterstück  der  italienischen  Bankonst  be* 
trachtet  wird,  die  STangetischen  haben  2  Kirchen,  dieGri^ 
dien  ein  Betbans  nnd  die  Juden  dne  Synag^og-e.  Von  den 
Klosteru  Lestauden  bis  in  die  jicuesten  Zeiten  noch  5>  nn« 
ter  ihnen  das  der  grauen  Schwestern,  mit  einem  Kranken- 
hause; mehrere  Diöcejsan -Institute  sind  uocli  in  der  £iu* 
richtung  begriffen.  Die  Mönchsklöster  sind  bis  zum  Aus- 
sterben der  Torhandenem  wenigen  Conrentualen  beibeiial- 
ten^  die  Nonnen  aber  in  dem  Centralkloster  Owinsk  an 
der  Warthe  untergebracht.  Die  hiesigen  SchuIanstaUen 
bestehen  aus:  einem  lutherischen  Gymnasium,  einem  ka- 
tholischen Scbnllebrer- Seminar,  einer  Hebeammen -JLehr* 
anstalt,  nnd  Tetscbiedenea  anderen  Eiementsr»,  Biifger*^ 
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Töchter Frei-  und  AnnoiscliiiieiL  An  Armeuaiifttalten 
heAtxt  die  Stallt,  aosier  dem  senaimleii  Krankenhanse,  2 
Hospiliaer,  1  WaUmiiuNu,  eioe  Anstall  lür  WulMimiäd- 
cLeu,  eine  Anstalt  IHr  TferwahrkHrte  Knaben  ii.t«  W.  Im 

Ganzen  z*ah!t  man  g^g^en  1200  Hänser  und  gegen  26000 
fiinwoliner}  anter  den  Israeliten  sind  auch  «ehr  viele  arme 
Bao8ir|nd«i*  Aittser  dem  Verkehr  durch  die  Behörden 
und  die^Gandtoii»  S^lieii  Tersehiedene  Fabriken  in  Leder, 
Drillidb,  Taback,  Sie^llaek  mid  Laek,  die  Zits-  tmd  Hat- 
tonweberei,  die  WaclisbleicLe,  Brennereien  mä  Braoe* 
leien^  der  Wageubau,  die  Gold-  nnd  Silberarheiten,  die 
Ukrmadiefarbdten,  die  Gewehriabrikation,  3  Messen,  der 
Jahreetermin  an  Manni^  im  Mm^  aonsf  noch  mehr  als 
jetzt^  aaUreieb  der  Adel  der  ProViüs  etttfimd,  dnd  ein  leb- 
hafter, ^rösstentheils  aber  in  dcü  Binden  der  «ehr  «abl*  . 
reichen  Juden  befindlicher  Handel,  der  Stadt  Nahmn^ 
und  Leben.  Für  das  Vergnügen  sorgt  das  TJieater,  da» 
Qtaioo^  rerschiedeae  Beisonrcen  und  geachlosaene  Ueseil- 
achaften,  luiffeebänrter  nnd  KaffeegäHen«  Unter  den  näbe- 
ren  Umgebongen  rerdient  derEiefawald,  jetctLomaeiüiain, 
«lid  der  Sch iiiin i^s che  Garten  der  besonderti  Efwiibnmig, 
entfernter  sind  die  ang-enehinen  Oerter:  Kloster  Owinsk, 
Badejewo  (dem  Herrn  v.  Treskow  gehörig),  der  Annen- 
berg ete,  BanquUtBi  Victor^  Joaephetc.  Buchhandlun- 
gen: BfitÜer  nnd  Beilke  &  Comp.  Ba  erscheinen  hier  fol- 
gende Blätter:  Zeitung  <lir  das  Grosaherzogthnm  Posen, 
ein  Intelligenzhlatt  und  das  Amtsblatt  für  die  Königl.  Re- 
gierung. □  zum  Tempel  der  Eintracht  nnd  zur  Liebe  und 
Treue  L.  z.  d.  W.  Gasthofe:  Hdtel  de  Varsorie,  Hotel 
de  Berlin,  de  CracoTie,  Bdtel  de  Saxe,  bei  Langner 
(mit  dem  grossen  Saal) ;  B6tel  de  Londres,  Bdtel  de  Dresde, 
H6tel  de  Vienne  (vor  dem  ßreslaner  Thor,  nen  dngerich* 
tet  durcli  Nieczkowski),  H6tel  de  Hambonrg,  die  Gans 
bei  Schnrla.8.w.  Mit  Breslau,  Bromberg,  Stettin,  Thorn, 
Krotoschin  n.  8.  steht  Posen  in  directer  Verbindung 
dpreh  Fafarpoafen. 
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Seiten' Rouien. 
Von  Posen  nacK  Breslau,  s.  ^Sei^enroute• 
Von  Posen  nach  Bromberg;^  s»  ebendas. 
Von,  Posen  nach  Fraastadt,  .0»  ehendas. 
Von  Poien  nach  Stettin« 

7  Stationen«  31  Mdlen« 

a)  Samter  5  Meilen«  Traiisp.  161  Meilen* 

b)  Zirke  5     —  e)  Arnswalde     4i  — 

c)  Dricsen  4  f)  Starg^ard  41 

d)  Wohienberg    2|  ^   .       g)  Stettin         5]  — 

Latos  16iMeil«n.  31  MeUem. 

c)  Driesen  ist  eine  ganz  ansehnliche ,  früher  stark,  l^e« 
festigt  gewesene  Stadt,  die  auf  einer  Ton  der  Netze  tmd 
faulen  Netze  umströmten  Insel  liegt.  Qai^  anseliulich||te 
Geba'Tide  der  Stadt  hat^  nach  der  Demolirung  der  Festnngi 
«in  Kaofinann  ans  Posen  hier  erhant»  nnd  die  Esplanaile 
und  die  Neustadt  sind  noch  erst  nach  |ener  Katastrophe 
entstanden.  IMeser  WoLnplatz  hat  dem  verdieostrolleu 
Breiikenhof,  der  auch  seine  lJmgeg:en(l  durch  Kolonieen 
belebte,  Tiele  Vorlheiie  und  die  Vermcliniug  der  iValinings« 
•  rnffeige  zn  yerdanken«  Die  ScJiifffohrt)  starke  Viehzucht^ 
Brauereien  I  Brennereien  nnd  'JBuML  ernähren  den  .Ort 
Mehrere.  Behörden  haben,  hier  iliren  Sitz  und  man  zaUt 

SSOlIanser  und  geg^en  3000  Einwohner.  Bis  1829  ging  tlie 
Poststrasse  uacli  König^sberg  (über  Broniberg")  hier  durch« 
Gasthöfe:  bei  derWittwe  Dietrich u«  im üksch hei jDUewort« 

f  )  Sim^ardi  s.  Seite  376* 

g)  SteüSm^  s.  Rente  XXBL  * 

Von  Posen  nach  Thorn« 

a)  Pudewifz        diMeikn.  Transp.    12  Meilen« 

b)  Gnesen  3   —  f)  Strzebo        Ij   —  * 

c)  Trzesmeszno    2i  ^       '  B)  Inowraclaw  2i<  — 

d)  Mogilno         2t  ^  h)  Gniewfcowo  2  ~ 

e)  K^yiecziszewo  1    —  i)  Thom         3  — 

Latus  12  Meilen.  21  Mei|en. 

b)  Gnesen,  Den  Poluischen  Namen  dieser  ansehnlichen 
selur  alten  Stadt ,  Gnicznoy  leitet  man  ron  Gniadzo^  Nesti 
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Bhj  weil  ma»^  wie  die  Volkssage  beriditet,  ernst  ein  nn* 
gewöhnlicli  grpmes  Adle ru est  biet  fand^  imd  man  will 
mit  dieser  Sage  nmd.dem  Umetende'^  daas  im  Polnischeii 
Wappen  ein  Adler  ist,  einen  Znaanuneniiang  finden» 
wosn  Tielldc&t  die  Tliatsadie  Yeranlassnng:  gegeben  hat, 
dass  die  Erzbischöfe  TOn  Gneseii  nach  dem  Könige  die  Vor» 
nehmsteu  im  Laude  waren.  Unter  üiren  20  öifeiillicLen 
Gebäuden  befinden  tidi  12  Kirchen  nnd  die  Zahl  der  Wohn- 
bSoaer  giebt  man  anf  47(1^  die  der  Einwdbner  m£  6000  an. 
Kler  lal  der  Sitz  eines  Genml- Administralors  des  Enbis» 
thums,  eines  Domkapitels,  eines  JLaudrallics ,  eine»  Liand- 
g-ericlits  «.s.w.,  aucL  die  Garnisou  eines Infauferiebataillons. 
Starke  Brennereien  und  Brauereien,  Tnclifabrikatian,  Lein- 
weben  nnd  besuchte  Pferde-  nnd  Yiehmärkte  gehoi  der 
Stadt  Mahnmg.  O  cum  bekransten  Cnbos»  Andreas  zum 
Frieden.   GasAof:  die  Stadl  Posen, 

g*)  InouracJaw,  s.  Seiten  routen* 

i)  Thom^  8.  Festungen. 

Von,  Posen  über  Kar^  nach  Züüichan» 

16  Meilen.' 

Transp,  S  M eSenu 

a)  Stenzewo       3  Meilen.       d)  Wolstein      1}  — 

b)  Grätz  3i   —  e)  Rar^e  2J  — 

c)  Jiackwitz  ik   —  f)  ZüUichau      2t  — 

Latus  8  Meilen*  15  Meilen» 

a)  Simzewo»  In  diesem  kleinen  Stüdteken  logirt  man 
]bei  Trait^rott  Fecbner, 

b)  Oräiz,  Diese  ziemllcli  ansehnliche  Stadt  gehört  in 
den  Bucker  Kreis,  sie  hat  Kirchen  für  bfjide  Confessionen^ 
ein  säicularisirtes  iiernliardinerkioster  und  zahlt  über  3400 
Einwohner  in  kavm  950  Häusern.  .  Im  guten  Buf  stdien 
die  hiesigen  Brauereien«  GasA&fe:  die  Stadt  Berliiiy  beim 
Postexpeditor  Flegel  ^  der  gpldene  Hirsdh^  bei  Jansch;  der 
jLüwc,  bei  demselben  etc. 

c)  RackwiiZy  eine  kleine  l^ediatstadt,  deren  Kirchthurm 
ziemlich  weit  sichtbar  ist» 

d)  Wnktmn.   Dieses  zwischen  2  Landseen 

49 
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Städtclieii  liat  Spmnmasclitnen  und  Gerbereien.  Gasthöfe: 
im  grünen  Baiim,  bei  Kuechtel;  im  Hirsch^  bei  KiiLn. 

*e)  Karge  oder  Ummliitadt,  ron  der  Gräflichen  Familie 
Uarah  io  genannt»  iit  eine  welilgebaate  Stadt  ron  tut  300 
Hfimem  «nd  über  2000  ffinweluiem.    Sie  hat  eine  hitho* 

riscLe  Kirche  und  einen  Judeutempel.  Der  kleine  Fluss 
CUz^iczLo  strömt  auf  ihrer  Süd  -  nnd  Westseite.  Der  Stamm 
eines  Ländwehrbataillons  ganuaouirt  liier.  Neben  der  Tuch- 
weberd  Tersehaffen.  die  greüeii  yiehmärJLte,  an£  die  be- 
sonders starke  Heeidea  Sehweine  getrieben  werden, 
dem  Orte  Nahrung.  t^asAtofe:  der  goldene  Engel,  bei 
Wiener;  der  blaue  Löwe,  bei  Kösuer. 
f )  ZüTlichtm,  s.  Seitenroote. 

Yoh  Posen  nadi  Schokken.   2  Stationen«   4|  Meilen» 

a)  Mnrawantta-Gosljn  2}  Meilen. 

b)  Schokken  2  — 

4^  Meilen» 

a)  Muraivanna  oder  Li\^y^-Gon]yn ,  ist  ein  kleines  Stadt* 
cLeUf  welches,  mehrere  Tabacksfabriken  unterhalt«  £s  ge» 
hört  zom  Kreise  Obemik  im  Regiemngsbezirk  Posen.  €htsh 
hofe:  die  Senne,  bei  Franz;  die  Stadt  Posen,  bd  Schenk« 

b)  8(A6kkmy  ein,  znm  Kreise  Wongrowitz,  Regierungs* 
bezirk  Broinberg,  gehöriges  Ackemladtchen  von  120  Häu- 
sern und  1200  Einwohnern.  Gasthöfe:  der  Sachsenkmg^ 
bd  T.  Skuraszoow;  die  Gülde,  bei  y.  Sknrasznos. 

YonPosen  nachStrzalkowo  n.  iib.  Slnpce  nach  Warschau. 


Transp.  23iM6U« 


a)  Schwersenz 

IJ  MeUen. 

k)  Kutno 

2 

b)  KoStrz>  II 

II  - 

1)  Pfeka  Dombrowa2i 

c)  W  resclien 

34  — 

m)  Lio\sicz. 

3 

d)  Strzalkowo 

3  — 

n)  Rozlow 

e)  Slnpte 

*  - 

o)  Sodiaczew 

f )  Konin 

Seroki 

It 

g)  Kolo 

44  — 

q}  liloaie 

Ii 

h)  Rladawa 

24  - 

r)  Oltarczew 

Ii 

• 

i)  Krosuiewice 

2  — 

s)  Wamhan 

2 

jUtns  231  Meilen« 

42 

MeiL 
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c)  If^reschen  ist  eine  Kreisstadt  nnd  das  I^g^utluun 
des  Geiierai-LaiidschafMireclm  «ad  Obersten  t.  Pooinski; 
sie  aihlt  260  HSaser  md  fiurt  3000  EaBwalmer  und  unter- 
halt anseliiilidie6erber«ieB.  C^iiÄi/VbeiRitt^krogrCRjbiki)* 

d)  Su  Lolkowo^  ein  Marktflecken  oder  Dorf,  in  dein  sich 
das  Grenz -Postamt  und  ein  Haupt-Zollamt  befindet. 

e)  Slupce  ist  die  erste  Polnische  Poststation.  Dieses 
kleine  Stadleheii  liat  ene  kisloritche  Merkwürdigkeit:  »an 
zeigt  namtich  am  Ringe  ein  kleines  Hann,  wo  KarlXIL 
jiberaacLtete^  als  er  hier  den  unglücklichen  Patkol,  der  spa- 
ter anf  eine  gransame  Weise  hing-erichtct  'wurde,  hatte  in 
Ketten  legen  lassen,  -iAsuk  iogirt  im  Posthause  und  beim 
Apotheker  Weber. 

m)  Zm4cs  hat  swei  gnto  Cvasdiofo,  einen  fsm  Bii^y 
tm  andem  in  der  Waredban^  Yoratedt,  bei  Warkow* 
S)  It^atscfmu^  s.  diesen  Artikel. 

XXn.  Route. 
Von  BERLIN  nach  POTSDAM. 
%  Stationen*   4  Meilen« 

Diese  Hanptronte  ist  in  der  No.  I.  enthalten.  Die  mei- 
sten Seiten  rollten  sind  vermöge  der  Lage  der  zweiten  Re- 
sidenz ebenfalls  schon  anderweitig  erwähnt. 

Von  Potsdam  nach  Angermündo. 

5  Stationen.    16^  Meilen. 

a)  Nauen  4  Meilen.  Trmisp.  10^  Meilen. 

b)  Oranienburg    4     —  d)  Joachimstiial  3|f 

c)  laebenwalde    2|   —  e)  Angermnnde  2!f  — 

Latus  10t  Metten.  10t  Meilen. 

Diese  sandige-  Strasse  ist  nodif  nm  2  Meilen  weiter^ 
als  über  Berlin  und  Neustadt -Eberswalde.  Wir  haben  sie 
nur  angefiihrt,  um  den  Regierungsbezirk  Potsdam  auch  in 
jener  Richtung  keTinen  zu  lernen.  Die  Städte  IVauen  nnd 
sind  anf  andem  Ronten  erwähnt 
c)  LktemvaUh  ist  ein  offenes^  nnr  in  der  Nacht  mit  Git« 
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teidiorai  TefidUioMenes  Slüdtelken,  an  der  Ebvel^  Ton  kaum 

200  Häusern  niid  1900  Einwohnern.  Belebt  ist  die  Sdilffs- 
werfte  für  Flnssg^efasse  und  ^anx  in  der  Nahe  liegrt  Bischofs- 
Yrerder,  mit  einem  Hengstdepot  und  jenseits  desFioowka« 
Hals  eine  Glaslnifte,  die  aber  eine  Zeit  lan;  nicht  im  Be* 
triebe  war.  Der  Fmowkanal  fehl  liier  ans  derHare);  er 
wird  lährlieh  im  Dareiitdimtt  von  4—6000  Kalineii  befidb- 
reu.  Gasthofe:  beim  Kaufiuauu  liier^  im  Adler,  bei  Beu- 
gter; im  Scli^vctu,  bei  Mielich. 

d)  Joac/iimsihal^  Diese  kleine,  kaum  aus  200  Hansem 
bestdiende  Stadt,  wurde  Tom  Kvriiiratea  Joachim  Frie* 
drich  anbiegt  und  am  23*  Angosi  1607  trat  hier  das,  spä- 
ter nach  Berlin  rerleg^te,  Joachimsthaler  Gynmasiam  ins 
Lieben.  Das  SlÜdtchen  g^ehört  mit  mehrereu  Rittergiiteni 
iu  der  Um^eg^end  noch  lieule  jener  g^rossen  Schulanstalt« 

e)  Angermünde^  s.  Ronte  Yon  Berlin  nach  Stettin« 
Yen  Potsdam  nach  Beman« 

3  Stationen«  7  Meilen. 

a)  Berlin  4  Meilen« 

b)  Bernau  3  — 

7  Meilen. 

b)  Bernau.  In  PToer  freien  Ebene  liegt,  nnfem  des 
Bassin  des  kleinen  Finases:  die  Panke,  diese  an  gesdiicht- 
Ifcher  Erinnerang»  nicht  arme  Stadt   Die  Sehlacht  auf  den 

nahen  lolhea  Feldern,  so  »ie  die  Eroberung'  der  Stadt 
durch  die  SchAveden,  haben  sie  in  die  Kriegsgeschichte 
Angezeichnet.  J^ioch  zeigt  man  auf  dein  Rathhause  und  in 
der  Kirche  Panzer^  Stnnnhanben  and  Waffen,  welche  Ton 
der  erwähnten  Schlacht  her  aufbewahrt  werden.  Sie  «üilt 
320  Häuser  nnd  gegen  3000  Einwohner.  Im  Jahre  1777 
le  is  te  ein  jüdischer  Kaufmann  aus  Berlin  hier  eine  Sammcl- 
und  Seideumanufactur  an.  lloileuhagen,  der  Verfasser  des 
Froschma'uslers,  wnrde  1542  hier  geboren  und  der  I^atnr* 
dichter  HiUer  starb  1826  hier.  Gasiiöfe:  der  schwanw 
Adler,  bei  Zimmermann;  die  Stadt  Berlin ^  bA  Giese  etc. 
Von  Potsdam  nach  TempUn» 
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a)  Spandau         2}  Mailen«  Transp.  61  Heileu« 

h)  Hennigadorf    Ü  — >  d)  ZeKdeiück  4 

e)  Ortnienlwirg    -    7^  Templiii  2S 

iiatua  6i  Meilen* '  13  Meilen» 

a)  Spmdtmj  n,  die  Vin^btiug^eii  Ton  Beilin. 

b)  Hennigsdorf,     Dieses  Rirclidorf  liegt  am  rechten 
Ufer  der  Hayel,  zwischen  dem  Falkeuiiageuer  Forst  und 

.4er  Nenendorfer  Heide  ^   anC  der  alten  Ton  Berlin  iiadi 
Hamborg  iiüurenden  Poatatrasae. 

c)  Ormimiiurg\  s«  die  Route  T.  Beriin  nach  Strabnnd» 

d)  Zehdenicky  s.  ebeudas.  « 

e)  Tem^iin,  s.  ebenda«. 

XXIII«  KouTX. 

Vom  BERLIN  nach  STETTIN. 
6  Stationen  oder  191  Meilen. 

a)  AV^emeiicheu  Meilen. 

b)  JVeiisUdt-Eberawalde  Si  — 

c)  Angermttnde  3i  — 

d)  Schwedt  21  — 

e)  Gars  2} 

f)  Stettin  4  — 

'  19]  Meilen. 

Kunststrasse.    (Cours  einer  Schnelle,  Fahr-  und  Reitpost). 

Anmerkung.  Die  L oh nJuit scher  ziehen  weg'en  Erspariiug^ 
des  Zollg;el<les,  bei  trockener  Witternug*  den  Yfe^  über 
Bernau  nach  Neustadt  ^  uud  Ton  da  über  die  Dörfer 
Stendel  uud  Tantow  Tor. 

Bis  Werneuchen  ist  die  Beschreibnug'  in  der  XIIL 
Route  enthalten.  Die  Kuuststrasse  nach  i>feuatadt-Ebera-- 
walde  trennt  sich  nicht,  -wie  die  nene  roin  Gours-Biu-eaa 
beransgegeb^e  Fostkarte  angiebt,  schon  in  Wemenchen 
Ton  der  nach  Freyenwalde  führenden,  sondern  erst  \\ 
Meileu  hinter  jenem  Städtchen.  jNaclid(^m  aus  das  iXadel- 
holz,  die  ScLnialzfichten,  rechts,  der  Gasthof  zum  schwar- 
zen Adler  iiuks  geblieben  ist^  kommen  wir  in  das  Dorf 
Tiefensee«  Hier  i^welgt  sieb  erst  die  Strasse  ab  und  führte « 
licli  etwas  westlich  wendend^  üb^r  Freadenbexg^  Höckel* 
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herg  und  Trampow  (Trampe),  (der  OcbnHsort  des  als  Sol- 
dat und  ScLriftütelier  riilimlichst  ' bekaiiiiteii  Generals  von 
Tempeliiofy  hihI  jetsi  dem  Grafen  Sdmleiibiirg  gehmrig)) 
solefst  dwrdi  die  to^eiianiite  Senimeffeidaclie  Hade«  Nalie 
bei  Ueckelber|[^\,  {  Stande  Ton  der  Rnnststrasse,  liegt  aoeh  ' 
das  Schloss  ßecrbaiim,  mit  einem  scliönen  Garten^  es  ist 
das  £igeiitLiim  und  der  Aufenthaltsort  der  Gräfin  Dönhoff 
Matter  des  Grafen  Ton  Brandenbvq^  nnd  der  yerwittwe* 
ten  Henogin  tod  Anlialt-Cötiieii« 

2l6  SMSön.  NmuUub'BbeMmaldBf  7  SMleD.  Paatamt 
Sclioii  von  weitem  nimmt  sich  diese  Stadt  TorlheilLaft 
mis,  nnd  ihre  freuiKlliche  Bauart  entspricht  diesen  Er^var- 
tnngen«  Sie  ist  in  ovaler  Form  gebaut^  wird  von  einer^ 
einst  mit  Tiden  Tiiärman  liesetsten  starken  Maner  nm« 
sdblossen,  nnd  lertallt  ihrer  natürlidben  Lage  und 

des  sie  darAsIrffmendai  FÜisachetts,  die  Schwarze,  in 
Eberswalde  i\m  Ber^e  und  Nenstadt  in  der  Ebene,  au  die- 
se bdden  Haupttheile  schliesst  sich  die  Vorstadt  Ruhla 
an,  rasammen  mit  350  Uäqiieni  and  3500  Einwohnern« 
Hier  ist  ein  Hanptsteneramty  ein  Ijand«  und  Stadtgerielity 
smt  1830  dne  Forstlehramitalt,  «nd  in  der  Stadt  selbst^ 
wie  in  ihren  nächsten  Umgebungen,  befinden  sich  viele 
bemerkenswerthe  Fabrikanlagen  und  WerkstaUeu,  tJieils 
•is  königL  £igenthum,  theils  dem  Berliner  Hause  Schick« 
ler  und  anderen  Priratlenten  und  Fabrikanten  gehörig. 
Ke  liefem  FaSenoe)  Steingut^  KSnune  ans  Elfenbein  ^  Ei- 
aenwaaren,  Stahlwaaren  (besonders  Tidl  Messer  and  Sehee- 
reu),  auch  Tuch,  Wollenzeuge  und  Papier,  das  letztere 
£e  nahe  vortreffliche,  den  Herren  Ebart  and  Strehmann 
gehörige  heUäudische  Papiermühle  za  Spedithausen ,  eine 
der  gröiaNeA  Papiennlililen  der  Monarchie,  *nd  die  Nit« 
■Aeaehe  in  Wolftwinkel,  Se  erstere  lieferte  in  der  ncnc- 
alen  Zeit  jährlich  gegen  25000  Ries  (ilire  Niederlage  ist 
in  BerHn  in  der  Mohrenstrasse).  Im  Messingwerk  wer» 
den  jährlich  3000  Centuer  Messing  angefertigt.  Die  Stein* 
.  giitfabrik  besteht  erst  seit  einigen  Jahren.  Schon  im  Jahre 
leOl  kamen  ans  St.  Gatfen  in  der  Schweiz,  nnd  1747  aoi 
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Ruhla  im  Eisenachsclien  Colouiateo^  meisteus  Mcs&er-  tind 
ScbeereDScLmiede)  Jii€ffJier*  Die  Köiiifl.  Werke  sind:  das 
Meisiiigwerk  n  HegennÜlil  mil  aeineB  Oefen»  md  Ham- 
nerwerken,  WalziiferkcD,- Dratbsl^eii^  der  growm  Gies« 

liiitte  etc.  Ferner  die  Eiseuspalterei  mit  ihren  näiiiinerii| 
FriscLheerdeUy  Stabhtilteii  und  Reckessen,  der  KupierLain* 
in  er  u.  s.  yv.  Dem  Mdai^^en  Mineralbade  ist  in  der  Ru* 
iirik  Bäder  du  befondeicr  Artikal  gewidmet.  Oaad^^z 
die  SonBe  ror  dem  MühleDliiorei  MDictua  dem  geaehick'^ 
ten  Kofkarl>«her;  derSchwatt  am  MnUenthor;  der  Damm- 
Idrscli,  wehvn  der  Post  bei  Beckmann;  und  das  deutsche 
Haas,  bei  Lüdicke.  Der  nahe  Finoyi-kaual  -wird  jährlich 
▼OD  6000  Kähnen  bahren.  Das  Dorf  N.  Finow  b t  der 
Getartaort  dee  atat.  Schrifittelle»  ▼.  d.  He^*  Siebe 
1,  J.  BeUermann'a  Nenatadt-Bberewalde^  seine  FaWkeBi 
Heilquellen  n.  s.  w.  Berlin  1821)  bei  Naiick. 

Die  Knnst8(rasse  lauft  ain  Spilal  A  orbei,  über  das  Ro- 
gaaer  Fliesa  und  an  der  Polenzwerder  Schleifmiihle  Tor* 
über,  daite  bleibt  redkts  der  kellige  See  «ad  Jinka.  der 
neue  Amts-  oder  Sandkrog»  Nnn  erbKcken  irir  die  6^ 
bSnde  des  IKmiainen-»  Amtes  Cberiny  einst  ein  berühmtes 
Kloster,  in  dessen  Kirche  ein  Brhheg^rabniss  der  früheren 
Landesherren  ist,  in  dem  auch  die  Gebeine  Otto's  IV; 
(röhmÜckett  Andenkens)  mhen.  Interessante  Machrkktett 
Uber  dieses  Kloster  mid  don  Orden  der  Cisteniensery  eiit« 
kült  4tie  obenangefiÜirteBeDermamitelieSdupÜl.  Bald  dai^ 
auf  bemerken  wir  links  uud  rechts  einen  starken  Conflict 
von  grösseren  uud  kleineren  Laudseen ,  und  zwar  links 
den  Serwst-See,  den  Rosensee  und  den  Ziethen-See,  rechts 
des  weissen  See^  den  Wese«8ee  and  den  langen  Faar^ 
stsfanSee.  Bine  scbene  Allee  beginnt  \  Stande  ror  An» 
germfinde. 

3tc  Siaiiort,  Angermünde ^  101  Meil.  Postamt,  auf 
einem  An§er  an  dem  See  ]\liinde  gelegen,  erklärt  aich 
leicht  der  Name  der  Stadt,  die  nicht  ganz  400  Häuser  ond 
etwas  Uber  3000  Einwohner  cahlt.    Der  See  Mftnde  ist 
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ziemlich  ansehnlicher  ovaler  Wasserbehälter,  die  Fi- 
scherei iu  ileiuselben,  der  Xabacksban^  die  Tuch-  und  die 
Scriirapf Weberei  enuth ren  die  Bewohuer.  Die  Stadl  irt 
^  Kreiflorft  (der  Liaiidfath  wohul  aber  in  Grei£saber{^ 
weiter  nuten},  hier  iit.  nnr  ein  Stadtgeridit.  Well  in  dem 
freundlichen  Städtchen  gut  und  w^ohlfeii  zu  leben  ist,  be- 
finden sich  viele  pensionirte  Militairs  mit  ihren  Familien 
Lien  Gasthöfe:  der  roihe  Adler,  beiLiOose,  and  der 
flene  Adler,  bei  Seefer. 

Attgermiinde  -wird  jelst  mit  Prenikn  dnrdi  eine  Knnel- 
Strasse  in  «ne  gute  Verbindnng^  kommen,  s.  die  Seiten« 
Koute  Ton  Angermiiude  uacli  Prenzlan,  zwischen  Anger- 
müude  und  dem  kleineu  Städtchen  Greifenberg ,  welches 
das  Eifenthmii  und  der  Sitz  des  Laudrathes  dieses  Krei- 
ses, Hm.  Ton  Wedel-Fariow  ist,  li^  der  schene  ;dem 
köttigl.  General  «-Intendanten  der  Sehansptele  Grafen  Re- 
dern gierige  Rittersitz  Görlsdorf,  mit  dem  Schlosse  und 
dem  weiten  wohl  besetzten  Thiergarten. 

Eine  Jialbe  Meile  westlich  yon  An^niiittde  breitet 
Sidi  der  grosse  Wolez-See  aus» 

Am  sttdiicken  Ufer  des  See  Miinde  rerbei,  dnrch  das 
Dorf  Dobberzin,  ibnn  in  dner  offenen,  etwas  sand^^en 
aber  doch  fruchtbaren  Ebene  die  Dörfer  Felcliow  nnd 
Fleinsdorf  berührend,  nähert  sich,  östlich  laufend,  die 
Strasse  der  Strombahn  der  Oder. 

4te  SUaiUm.  JScktt/edty  13  Meil.  Postamt  Als  die  ehe- 
malige Residenz  eines  sdit  1780  ansgestorbenen  Seiten* 
Zweiges  der  Blarkgrafen  von  Brandenburg,  und  zwar  der 
Abkommen  eines  Sohnes  des  grossen  Kurfürsten,  hat  diese 
schöne,  freundliche  Stadt  noch  verschiedene  Rrinuenmgen 
an  ihr  damaliges  Yerhältniss,  als;  ihr  zwar  schon  1580 
erbantes,  aber  1723.yer8eLönertes  nnd  Vei^grössertbes  ScUoM 
mit  seinen  Nebengebäuden  nnd  Gartenanlagen,  zu  don  ei^ 
sten  gehört  ein  Schauspielhaus  und  eine  schöne  Reitbahn, 
nnd  das  4  Stunde  nordwestlich  der  Stadt  und  mit  dieser 
durch  eine  schöne  Allee  iu  Verbindung  stehende  Liust- 
schloss  Monplaiflir,  1778  erbapt,  nnd  mit  Park  nnd  Tiiicru 
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garteo  ymelien.  In  der  französlsclieii  Kircbe  ist  das  Erb- 
begrabuiss  der  Markgrafen.  Der  Markgraf  Friedrich  Heia- 
rieh,  Solrn  des  geaasen  KarlSnteii)  imd  aeine  GemaUin  lie* 
gen  In  aehenawertlieD  Sargen,  aaa  geacbliiFenem  in  der 

Umgegend  gefundenen  Granitstein.  Der  Marktplatz  der 
Stadt  ist  schön  iiud  gross^  und  die  meisten  ihrer  Strassen 
sind  gerade  und  regeTma'ss}^,  Tide  mit  Baomreihen  besetzt^  , 
diefiäoaerzahl  belänft  aiob  auf  nicht  ganz  400  nnd  die  der 
Einwolitter  auf  4600»  viele  geboren  mr  franKesiacben  Ca* 
lonie,  auch  ist  die  Zahl  der  Israeliten  sehr  gross.  Die 
hiesigen  Tabacksfabrikeu  (besonders  die  Kalleubachsche), 
die  Puder-,  ^tärkefabrikation,  der  Xabacksbaa  und  der  Ta* 
backshandel,  so  ^ae  die  Braaerei  und  Brennerei  aind  he« 
deutend* ,  Geburtsort  des  stat«  Sdurifistelier  Gillet*  □  der 
Tempel  der  Tugend.  0-a$thöfe:  das  dentscbe  Hans,  bd 
Eislebcn;  der  goldene  liirsch,  bei  Maniselle  Ilofimann; 
der  goldene  Löwe,  der  goldene  Adler,  seit  Nor.  1830  bei 
Grafunder;  ein  neuer  Gasthof  an  der  Oderbriicke,  H^tel 
de  Brandeboofg  u«  s«  yr»  Die  Scbnelipost,  die  nach  Stettin 
gdit,  biat  hier  ibr  Frübattfck,  die  nach  Berlin  gebt,  ibf«^ 
AbendmaUsdt.  Mb  dem  rechten  Odenifer  ist  Schwedt 
durch  eine  breite  Brücke  in  Yerbinduog.  Der  Arni,  den 
dieser  Strom  hier  hat,  heisst  die  Mülitz.  Dreiriertel  ^lei* 
len  Ton  Schwedt  liegt  das  Städtchen  Yierradeu,  welches 
der  Gebarlsort  des  als  Staatsmann  und  als  Dichter  riibin» 
Udist  bekannten  Geh«  Staatsratbs  r«  Stägemann  ist. 

Die  Knnststrasse  von  Schwedt  nach  Garz  läuft  auf 
dem  linken  Odenifer,  durch  einen  Theil  der  sogenannten 
i^ommcrschen  Heide,  nnd  zuletzt  über  die  Salrei«  Mit 
dem  Kreis  Bandow  betreten  wir  die  Provinz  Pommern. 

.  6te  Sta^0  Om%j  15}  Meilen.  Postexpediiion^  dna 
«reite  Stadt,  die  in  yersehiedenen  Zeitperioden  von  den 
Kaiserlichen,  ScLwcden,  Polen  und  Russen  viel  zu  leiden 
hatte,  die  letzten  verwandelten  sie  in  einen  Asclieuliaufen, 
und  im  Jahre  1828  am  30»  May  ging  wieder  ein  Xheil 
ihrer  Uäoser  in  Flammen  auf.  Jetzt  bat  sie  gegen  400 
Hanser  nnd  über  SMO  Binwebner,  und  ist  die  Gami* 
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fon  einer  Escadron  Dragouer.  Nebst  einigen  Fabnkzwei- 
gon  sind  dter  AckerlNui,  die  Viehmckt  nnd  die  Fischerei 
^  Naknmgszweige  des  StiEdtcheDt^  mvldies  dordi  dea 
Bau  der  Kmiststniue  siditber  ge-wlmit*  Die  breKen  Arme 

der  Oder  bilden  bei  dieser  Stadt  eine  Lisel,  der  ScLloss- 
Inrerder  genannt,  und  auf  der  nordwestlichen  Seite  treibt 
der  hier  mündende  SalT^y-Fliiss  eine  lange  Reihe  Ton 
Mtihlenwerkeii«  tUunköfii  der  tehwarse  Adler,  M 
Bbersteiit^  die  Seime;  das  dealsdie  Haas«  Die  Ferlselsnng 
der  Strasse  bis  Stettin  ist  TortrefHich  und  -wohl  bepflanzt, 
sie  berührt  die  Kirrlulorfer  Rossow,  Colbitzow  und  Pritz* 
law,  rechts  sehen  wir  die  Berge  tou  Podjuch  und  an  der 
Strasse,  kurt  vor  den  Werken  des  Ferfa  Frenssenj  liegt 
eine  Ueine  AnbAe,-  der  Kosakenberjgf  genannt,  Ueber 
Stettin  hinans  glünst  nns  in  der  Feme  dbie  blane  Wasser» 
fläche  entgegen,  es  ist  der  Dammsche  See. 

6te  l^hn,  Stetttn,  19^  Meli.  Ober-Postamt.  Diese 
Stadt  gehört  in  die  Zatil  der  merkwürdigsten  Wohnplätze  ' 
der  Monarchie,  wie  Danzig  nnd  Magdeburg  ist  sie  als 
Handelsstadt  wie  als  Festnng  gldeb  wic&tig.  In  )ener  er- 
sten Beziehung  schon  längst  als  Flasss(ai>elplats  bedeutend, 
hat  sie  der  Hafenbau  von  Swineinünde,  durch  den  sie 
eine  rortrelfliche  Ein-  und  Ansgangspforte  in  die  Ostsee 
nnd  ans  der  Ostsee  erhalten  hat,  zu  noch  grösserer  Wicii* 
titelt  erhoben,  doch  sind  die  Zeitrerbältaisse  anch  anf 
de  nicht  ebne  Terderbllebe  Einwirkungen  in  Hinsicht  des 
Handels  geblieben.  Wo  eine  wendisdie  Bnrg  und  ein 
Fisclierdorf  lag,  in  dem  man  dein  Götzen  TriglafF  einen 
Tempel  erbaut  hatte,  erhebt  sich  heute  nach  manchen  blo*  • 
ügen  Fehden )  Empörungen,  Belagerungen  und  Schickse* 
1^  Torscbiedener  Art  diese  schöne,  im  Ganzen  wobi  nnd 
regelmässig  gebaute  Stadt,  am  linken  Ufer  der  Oder,  want 
die  Lastadie  liegt  auf  dem  rechten  Ufer,  mid  bildet  auf 
der  Südseite  eine  der  Vorstädte,  (sie  zerfallt  ^vieder  in 
die  grosse  luid  kleine  oder  die  Speicherstrasse)  und  Schiff- 
ban-Lastadie  nnd  in  die  Pladdrine,  nnd  steht  durch  swei 
Brücken  (die  lange  Brfidke  und  die  Banmbr8dLe)|  die  mit 
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dqppdten  sdKteen  AjahHgeit  rtnAtm  sind,  mit  der  Stadt 
ia  Yerbiiidiiiis*  IKe  anderen  Yoralidta  lie^n  tänuntfidy 
wie  die  eipendiclie  Stadt  eellwt,  aaf  dem  HnlLeii  Ufer  «md 

zwar  das  Fort  Prensseii  Büdwestllcb ,  der  Torney  ^vcst- 
lich,  die  Ober- Wieck  sndlicii,  und  die  Unter- Wieck  iiö'rd- 
Heb*  Fönf  Hanptthore  (unter  iksM  das  dunkle  BerMner^ 
das  ans  5  hinter  einander  faaiegeaea  (finsteren)  Anagangs- 
pforlra  bestelienda  Franendiar),  mid  8  Nelieadiora  «b4 
Pforten  fiiliren  in  diesen  grossen  Wohnplatz,  dessen  Haupt- 
Strassen  ziemlicli  ^radc,  brf^it  tind  hell  sind,  besonders 
die  Louisen-,  die  Oder-,  die  beidea  Domstrassen,  und  der 
sieben  Hauptplatse  zahlt,  lon  ibneii  ist  der  Rassplatz  der 
r^lmassigsta^  md  der  Kj»nigsplatz  mit  der  Biste  Fried* 
rfdhs  II.  von  kostbarem  Msrmor  feseimilfckt,  TOB  Sdiadaw 

verfertigt  und  (dem  LaudscLaftsLause  gegenüber  1793  auf- 
g'esfellt),  der  schon  g^enannte  Rossmarkt  hat  einen  Spring- 
bmüneii  (eigentlicb  eine  verfallene  Wasserkunst),  die  an- 
deren sind  der  Partdeplatz,  der  Uenmarkt,  der  St*  Ma- 
rlenplatSy  aof  dem  früher  die  herrliche  Marienkirche  stand 
(am  Ende  des  Tetigr«»  Jahrhmiderts  durch  den  Brand  tmm 
Theil  in  Asche  gelegt),  der  aber  jetzt  eine  neue  Zierde 
durch  den  ßan  den  neuen  Gjmnasiums  erhält;  der  neue 
Markt  unfern  des  Heuinarktes  und  der  Krantroarkt.  Cm» 
hm  wir  Tan  den  Piätiett  m  den  affeotliGheB  GebSodstt 
über,  so  l>emerken  .wir  znersi  die  StadtUvdwn,  alle  von 
hohem  Alter,  aber  ohne  AnsseiehnnRi^  in  ihrer  Bauart,  die 
Ton  Peter  und  Paul  (oder  Wallkirche)  ist  die  älteste  Kir- 
che Pommerns^  die  Jacobikirche,  die  schon  1187  aufgeführt 
wurde ,  hat  ein  schönes  Altarg^mälde,  die  Abnahme 
des  JBjrenxes,  Tom  hiesigeii  Maler  I^eng^erteh,  und  ein« 
grosse  herrlldi  tonende  Orgel,  die  Jahannisiurche/  die  i24ßi 
nnd  die  Kathedraikirche,  schon  1261  erbaut,  £e  Schluss- 
kirche,  wo  sich  die  Erbbegräbnisse  der  Pommerscfien 
Herzoge  befinden,  und  die  kathoüsdie  Jfcüirche  oder  Caiielle^ 
dann  die  -LaÄr-,  Sckul-  nnd  ErziehtdngmmsUdim :  ein  Gjnt* 
nasin»,  1541  gestiftet,  mit  einer  Stamwsrte,  (ein  sweilsn 
ist  1890  svC  dem  flaixe,  wo  einst  die  Marienkirche  stand 
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im  J^^eubati),  ein  Seminar  fiir  gelehrte  Schalen  ^  ein  ande« 
MI  liir  Sehnliehrer,  eine  S«chi0fahrtsscLn1ey  eine  Hebeam* 
menanftialty  eine  ladnftrieschnle,  ein  Weuwnliani  (IMO 
durch  Berkhof  gfefrändef),  Tersefaiedene  liohere  nad  Tiefe 

Elementar-,  Bürger-,  Tucliter-,  Soi^u^ags-,  Frei-  und  Ar» 
menschuleii.  Eben  so  zahlreich  als  die  Leli  ran  stalten  sind 
die  der  Müde  und  Wohlthätigkeit,  als:  das  schon  ge- 
Bfumte  Weiienhaitty  dai  Marienitifty  das  Johaanci-Klo* 
afer^  dai  SladtliiMuretb,  die  Spinmchiile  und  viele  andera 
wohllhätige  Vereine  und  Stifinngen  für  die  Kranken,  das 
Alter,  die  W  iuweu  nnd  Verlassenen.  Ferner  gehören: 
das  Schlos^,  157f  als  Residenz  des  Liaudesfürsten  auf  ei- 
Item  Hügel  erbaof,  und  jetzt  zur  Wohniin^  der  Prinzessin 
Eüsaheth  und  zum  Silz  der  ffoylnslal -Behörden  benntet^ 
das  JLtndschaftshans  mit  einem  Arehir  und  einer  BiUjo* 
Ihek  (früher  die  Brügg^emannsche),  und  1729  erhant^  das 
Rathhans  1245  erbant,  die  Üorse,  der  Packliof  au  der  lan- 
gen Brücke^  das  Sciiützenhaus,  mit  schönem  Saal^  das  Seg- 
lerhaiis  mit  dem  Schaospielhanse,  das  Zeughaus  (früher 
sin  Neimettklester),  das  Zoeht-  wd  ArbeitshanS)-  lAn  Ba> 
delians,  das  llföltalrlazaretb,  sdi^uie  Kasernen,  die  Bht^ 
wacLe,  eine  g^rosse  Anzahl  Blao-azine,  zn  den  6'fientlichen 
Gebäiideu  die  mit  den  Privat-llausern,  Fabrik -Gebäuden, 
Mühleu  u.  s.  w.,  7Ai  den  1700  Priv^atwohuhäuseru  g^ezählt, 
im  Ganze»  eine  HÄiisermasse  reu  meiur  als  2000  Gebä«* 
den  bilden,  die  1830  mit  der  Garnison  über  32000  Bewob* 
ner  hatten.  Die  Zahlnng  yom  Jahre  18H  ei|;ab  26099 
Personen  ohne  das  IMiütair,  Im  Jalire  1829  wurden  in 
Steltiu  1006  Kinder  geboren,  787  Persouen  starben;  1830 
wurden  1007  Kinder  geboren,  747  Personen  starben^  und 
256  Paare  wurden  getraut.  Hier  residirt  die  Prinzessio 
Elisabeth  Ton  Brannschweip  (geschiedene  Gemahiia  des 
Sbronprinzen,  nadimaligen  Königs  Friedridi  Wilhelm  II«), 
ihr  gewöhnlicher  Aufenthaltsort  ist  aber  ein  vor  dem  An« 
klammerthore  belegenes  L*andhaus.  Der  Ober  -  Präsident 
der  Proyiuz  Pommern,  eine  Kegtenmgj  eiu  Oberlandesge* 
richte  das  Froviasiai-Stenerdireetorat  (welches  am  F^Ä* 
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We  leineii  Sitz  liat)^  ein  ümptsteneramt,  eise  General*. 
lätadMhm^DmtAmtj  em  erai^el«  Biediof,  ein  Seehond». 

Iting^s-Comptoir,  Tiele  miere  konig:!.  BehMen,  die  Ges- 
snln  aller  gprosseu  Europäischen  Mäclite  und  der  von  Ame- 
ricB)  Laben  hier  iluren  Sitz,  nnd  z'war  1831:  ein  franzusi- 
sclier  Consiil  Hr.  Baccalan^  ein  niederländischer  Hr.  En* 
deily  ein  portniieeiaclier  General-Cenral  Hr.  Andrere,  ein 
mMdaeher  General*  Cenml  Hr.  Jehann  FHeMeh  Maurer, ' 
elu  scLwedischer  Vice-Gontnl  Hr.  C.  L.  Ber^emann  nnd 
ein  nordamerikanf scher  Cousnl  Hr.  Sclullow.  Von  Seiten 
des  Militairs  ist  ein  Diyisions-CommaDdeur,  der  zu^leidl. 
emler  Conunandanl  ist,  3  Brigade*  Stübe  und  eine  anseha» 
Kdie^  diesem  froaaen  Plalne  angemessene  Garnison  liier*. 
Sehreiten  -wir  ron  der  Olril-  nnd  Mfliiair  *  AdminlstonHon 
zu  deu  Gewerben  nnd  znni  Handel-  nnd  Fabrikwesen,  so 
bieten  sich  unserer  Aufmerksamkeit  die  grossen  Manufac- 
tnrai  in  Tuch,  Rasch,  Wollenzeng,  Band,  StrttmpCsn,  Se«, 
gdfnch,  lioderwaaren;  die  Fabriken  in  2^dLer^  gebrann-;' 
ten  Wfuiseni  nnd  in  Taback,  dBe  Anker&brik,  die  Km^L- 
stöppelfabrik,  die  bertihmten  Brauereien  (namentlieh  ^ 
von  Berg^emann,  Stettiner  Bier),  u.  s.  w.  Holz ,  Juch- 
ten, I^eui,  Getreide,  Heringe,  Wein,  Colonialwaaren 
tl»*S.  w*,'Sind  die  Hanptartikel  des  Handels.  Die  Ijastn* 
die  nnd  besonders  das  BoOweik  nnd  die  Speicherüraise 
Ist  eig^ieh  der  Centraipnnet  des  Verkehres;  nnd  die 
1825  gegründete  Assecnranz  -  Compagnie  ist  eine  neue 
Hülfsaustalt,  -während  die  besuchten  Wolhnarkte  nicht 
minder  zum  Verkehr  beitragen.  Im  Jahre  1830  waren 
nach  den  Listen  der  hiesigen  Pa^oili-Bndihalterei  622 
Madene  nnd  53  geballastete  HanptschÜb  mid  123  iieicl^ 
terschiffe  über  Wolgast  und  Swincmiinde  seewärts-  ein- 
iind  500  beladene  und  96  geballasfete  ausgegangen.  Zwei 
russische  Kaiserinnen,  die  grosse  Katharina^  Mutter  Kaiser 
Pauls,  imd  die  zuletzt  rerstorbene  Kaiserin -Mutter  Maria 
Feodorowna,  Wittwe  Kaiser  Penis,  wurden  hier  geboren,^ 
deshalb  erhidt  die  Stadt  ein  Exemplar  aUer  in  Rnssland 
geschlagenen  Goldmünzen  j  sie  werden  auf  dem  Rathfcanse 
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aufbewahrt.*  Der  SchrUibiteller  Seil,  der  Dramatiker  Bran- 
des, der  jetzige  Ober -Präsident  der  FroTiiiz,  Dr.  Sack, 
der  riiluuUdi  bekannte  SchriJftateUer  und  Arciiitekt  Triesl 
uüA  Tide  andere  dnreh  ilm  wiasenidiaftikben  iieistuiN 
fen  mul  holie  BiUmif  bekannte  Männer^  nincl  in  Stellitt 
geboren.  BamgidmF»;  Salin^,  Wietziow«  C3  zn  den  8 
Zirkeln,  zn  den  3  Ankern,  zur  Liebe  und  Treue ,  JL.  L. 
Buc/ihandlupgen:  Morin,  ]>ji€olai  etc.  Es  erscheinen  Imt 
fol^endeBlatter :  der  Fonunemhe  Y olksfreundi  die  Stettiner 
ZdtttDfy  der  Vielwliiier  ^er  der  Beobachter  an  der  Oder» 
neue  Pommemeke  ProTinsialblSttery  ein  InteUigensblatt  und 
ein  Amtsblatt  für  den  Keg'iernngsbezirk,  Das  Schauspiel* 
bans,  die  Ressourcen,  die  Balle,  die  Concerts,  rerschiedene 
KaffeeJuinaer^  die  l^uat-  und  Vei^üg^nigaÖrter,  die  Plan« 
tege  vor  dem  Anclamer  Thor,  diq  sich  ron  Jahr  za  Jalir 
Teiyroiaert,  die  Eliaeobobe»  die  PodejncberBei|;e,  der  Grün« 
hudj  der  Friedricbaliof^  GnJbow^  Franendorf,  Pommerena* 
dorf,  Fiukenwalde,  Güstow  und  yiele  andere  angenehme 
Promenaden  in  und  nm  die  Stadt  g^eschmackvoU  angelegt| 
befondert  zwischen  dem  Andamer*  ned  Fraoeuthor,  tr%» 
gen  snr  geaeUigen  UnterliAltung  imd  anm  Veignögen  der 
Bewohner  beL  Anch  heaital  die  Stadl  eine  acböne  Bade» 
nnatalt,  wo  auch  rnssiscbe  Dampfbader  bereitet  werden. 
Mit  der  Stadt  und  Festung^  Damm  oder  Alt-Danun,  die 
durch  Commandoa  you  hier  aua  besetzt  wird|  atebt  Stettin 
durch  einen  langen  Steiudanmif  durch  3  lange  und  g^r^ 
»  kleinere  Brucken  In  Yerbindniig.  Die  Oder  tbeUtaich  bei 
Stettin  in  ihren  Hanptsjtroni»  und  In  ihre  Seltenatrb'mes  die 
Pamitz,  die  grosse  Heglitz  (der  breitest o),  und  die  kleine 
Reg*Utz,  Gasthöfe:  das  Hdtel  de  Prasse  in  der  Liouiseu- 
atrasse,  bei  JVlanger;  die  3  Kronen^  bei  A.  £.  Brehmer  in 
der  breiten  Straaae;  die  Stadt  Peterabuiig«  bei  Brehmerl 
der  Fibrat  Blücher',  bei  Kluge;  der  goldene  Löwe,  bei 
Wolter;  Tom  vw^ten  Bange  aind:  der  pommeraehe  Ho^ 
das  deutsche  Haus,  der  griine  Baam^  der  schwarze  Adler, 
die  3  Polen,  die  Stadt  Coppenhagen  am  Bollwerk,  hier 
Hegen  die  Swinemüuder  JUuggeraciiiffe* 
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Ausser  der  Verbindung  mit  den  Sdinel^-  und  Falur* 
poileu  ist  besonders  die,  welche  diurcL  das  in  den  Sommcrmo^ 
'  oftCeo  Mai  imd  Jörn  zweimal  inid  in  Juli  oiul  Angiisl  dreimal 
wöciieiitlidi  nach  Swinemündey  «nd  einige  Male  im  Jahie 
nach  Rügten  fahrende  Dampfschiff  Elisabeth  bewerkstelligt 
wird,  zu  bemerken.  Mehreres  darüber  ersieLt  man  in  dem 
Artikel  Dampfschiffe«  Eine  herrliche  Uebeiaicht  Ton  Ötettin, 
dem  Oderthaie  nnd  seinen  Um^bnnifea,  erlang  man  Tem 
Jacelnthnnn«  ▼en  dem  man  aegar  bei  heilem  Wetter  im 
Nordost  daa  ferne  Haff  erblidien  iLann.  Eine  ABbÜdnny 
von  Stettin,  w  ie  es  1659  aussah,  befindet  sich  im  oben  er» 
wähnten  Se^lerLausc.  Zum  Vergleich  wie  es  jetzt  ist^ 
und  wie  es  Tor  30  Jahren  war^  iMie  man  die  Briefe  über 
Steltin  nnd  aeine  Umfebnngen,  rmi  t«  SeU«  Berlin  18M* 

Veo  Stettin  nach  Starg;ard,  $^  Meilen. 

(Cours  einer  Fahrpost.   Keine  Kunststrasse). 

Anmerkung,  Der  Weg  führt  über  Damm,  durch  den  königl. 
Hohenkmger  Forst,  über  Carolinenhorst,  am  nördlichen 
Bnde  des  grossen  Madne  Sees^  nnd  über  den  Postlmam 
nnd  Seefobl  nach  StarganL 

Yen  Stet^u  nach  Uckermünde. 

4  Station^  oder  94  Meilen. 

a)  Lökiutz  3  Meil^. 

b)  Pasewalk  % 

€>  Ferdinandahof  2  ^ 
i)  UcHapnünde     2  — 

9^  Meilen. 

b)  Pasewalk^  s.  Heute  von  Berlin  nach  Stralsund, 
d)  Udsm^ünde,   Pi^aep  Städtchen  am  Haff  h^t  2700 
GinwohneTi  nnd 

ScUoaae,  welidiea  sich  rUhmen  kuttn»  iHK^  nn4  nac|i  ei» 

nen  Kaiser  (Peter  I.)  nnd  drei  Könige  (Friedr«  Wilh«  I., 
August  II.  umd  Stanislaus  Leszinski)^  in  seinen  Mauern 
beherbergt  zu  haben,  wahrend  e4  jetzt  untfir  dem  beschei- 
denen Titel  eines  Ijandarmenhanses  eine  anderweitig  nütz- 
liclie  Bftstlmmnng  erfialten  hatt    Einst  war  Uckennünde 
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eine  nicht  uubedentetide  mit  IiiondatioBS  -  Schleusen  ver« 
scheue  Festoog*.  GasAfffes  die  Sonne^  bei  Kiuth;  der 
schwane  Adler ^  bei  Schidehn;  der  KroupriDz,  bei  der 
Wittwe  Kannenberg. 

XXIV.  Route« 

Von  BERLIN  nach  STRALSUND. 
Tour  A.  9  Statiooen,  33  MeSlen« 
'  A.  Ton  Berlin  nach 

Oranienburg  4   Meil.  Transp.  17i  Meil. 

Graiisee  41   —    Treptow  2  — 

Fiirsteuberg^  3     —    Demmin  4i  — - 

Alt-StreUlz  %\  —    Greifswald  4i  * 

Hen«Brandettbnrg    34  —    Strahmnd  — 
Latos  17^  Meil.  33  Alell. 

(Cours  einer  lieitpost). 
Bis  Oranienburgs  sehe  man  dieselbe  Route  Tour  B.  nach. 

2te  Siaiiant  Gransee  ist  ein  ganz  ansehnliches  Städ« 
chisn  an  einem  Landsee,  darch  welchen  der  Rhinflnsa 
lanll.  Sie  hat  sswei  öiFentliche  PlatzC)  Ton  denen  der  me 
den  Namen  Louisenplatz  erhalten  hatj  weil  sich  auf  dem- 
selben ein  eisernes  23'  lioiies,  13'  langes  Denkmal  befindet, 
errichtet  der  Königin  Louise,  deren  Leichnam  von  dem 
Lnstschlosse  Hohenzieritz  hier  am  25sten  Juli  1810  durch- 
kam,  als  er  nach  Berlin  gebracht  wnrde*  Die  Stadt  xählt 
gegen  400  Hanser  und  gegen  2000  Einwohner,  nnd  steht 
in  der  Gescliiclite  des  Landes  durch  die  ScldacLt  Tom 
Jahre  1316 ,  iii  Avelclier  der  Markgraf  Waldemar,  einer 
der  krlegerisciisten  und  merkwürdigsten  Fürsten  aus  der 
ersten  S^astie  unserer  Regenten,  die  Herzöge  Yon  Meck» 
lenboi^g  nnd  Holstein  schlag  eingetragen«  Vergniigungsm^ 
1er:  die  Ressource^  der  Schwarzische  Garten.  Gasthof  : 
die  Stadt  Berlin,  bei  Werdermann, 

die  3te  Station»  Fürstenherg^ 

die  4te  Station^  Ah-Stretai^  mit  den  Gasthöfen  sor 
Stadt  Oanzig  nnd  znm  goldenen  Stern,  nnd 

die  5fe  JSkadim.  Wnh-BrmioAitrg^  sind  kleine  Sladta 
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die  den  Grossherzo^l.  Mecklenbnro^-Streiitzschen  Ijanden 
aii^ehoTeiiy  aber  Alt-Strelifz  Jiat  ein  Preios*  Pestamt. 

Trepiom  a.  d.  ToHensee  und  ümmimm»  kemmen  in  den 

folgenden  Seiten -Routen  yor« 

Tour  B«  10  Stationen  oder  35i  Meilen. 
Von  Berlin  nach 


Tranap.  15i  MeiL 


Oranienburg  . 

4 

MeiL 

Paaewalk 

34  - 

2elidenik 

4 

Ferdinan4ahef 

3 

Tempi  in 

2i 

AiK  lam 

4  — 

Mitten  walde 

2 

Greifs  walde 

5  — 

Prenzlan 

2i 

Stralsund 

4!  - 

Latna  15^  MeiL  35^  MeiL 

(Conni  einer  Falirpost,  anaser  den  ersten  2  Heilen  iLeine 

Knnatstrasse}. 


Wir  Verl  rissen  die  Hauptstadt  indem  wir  durch  einen 
g^rosseu  XiLeil  der  Friedriclisstrasse  ^  und  durch  das  Ora- 
nienburger Thor  auf  die  Chanssee  gelangen,  "welche  eben* 
falla  nach  dem  erwHhnfen  Städtchen  benannt  ist.  (Die 
nene  Chanss^  nach  Prenzlan  wnrde  Iiis  nach  Franzosisch 
BucLhoIz  auf  Actieu  erbaut  j  yoii  da  hat  die  ückermarki* 
sehe  Ritterscliaft  den  weiteren  Bau  itbernoininen).  Die 
erstere  Chanssee  yerlassen  wir  aber  bald,  und  am  Wed« 
din^  nnd  dem  Polygon  Torbei,  kommen  wir  an  einen  run- 
den See,  rechts  bleibt  die  Sdiäferei  Ton  ReinidLendorf^ 
hinter  derselben  be^unen  wohlerhalf  en^  Alleen ;  wir  sehen 
rechts  und  links  verschiedene  KircLen,  Dörfer  und  Scljlosser, 
als:  links  Teg'el  und  Dalldorf^  rechts  an  einem  anschuÜ* 
cheu  Landsee  Hermsdorf,  und  links  zi^  sich  die  Henna* 
dorfer- Stolpeache  Heide  hin«  Nun  kommen  wir  znrn 
Sandkm^,  nnd  bald  darauf  erblicken  wir  redits  das  Dorf 
GHnicke  nnd  links  das  Dorf  und  Schloss  Stolpe.  W^ir 
nälierii  uns  immer  mehr  der  Strombahn  der  Havel,  mit  der 
die  Strasse  fast  parallel  lauft,  sie  berührt  noch  die  Dörfer 
Birkenwerder  nnd  Lehnitz. 

lata  SMhn.  OmfilmSwi^,  4  Heil.  Postamt.  Diese 
oflbne  Stadt  mit  etwaa  mehr  als  200  ffinoem  und  2200 

20 
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EimvoLnern,  liog-t  um  recLten  Ufer  der  Havel,  imd  uufern 
der  MüiidiiDg^  de&  liM])piner  Kanals«  liire  U^mptinerkwür- 
digkeit  ist  das  ehemalige  königU  Lastsdüoss,  -welches  die 
erste  Gemahlin  des  grossen  Kiiiliiirsle%  die  Prinzesaiii 
Lomse  tob  Oranien- Nassen,  1665  erbauen  liess,  neit  eini- 
gen Jahren  aber  an  emen  Privatmann  (den  Hrn.  Dr.  Hem- 
pel)  verkauft,  und  in  eine  clieniisclie  Fabrik  umgewandelt 
Tforden  ist,  wo  Schwefelsaure,  Glaubersalz  und  Vitriolöl 
zubereitet  wird,  aach  hat  sich  diese  ansehnliche  Fabrik,  in 
den  letzten  Jahren  dtircb  die  Anfertigung  feuerfester^ 
den  Sauem  widerstehender  Gewisse  Ton  ansgezeidinetw 
Grosse,  neuen  Juif  erworben«  Es  befindet  sich  liier 
auch  ein  Waisenhaus ,  welches  die  genannte  Fürstin 
eben  lun  dieselbe  Zeit  stiftete.  Bis  znr  £rhaming  des 
Lustschlosses  hiess  diese  Stadt  Bötzow;  sie  ist  der  6e* 
hnrtsort  des  beriilunten,  vor  einigen  Jahren  Terstorbenen 
blinden  Flötenspielers  Dülon.  Neuer  Gasthof  bei  Wilmar. 

2te  Station,  Zehdenick^  8  Meli.  Postexpedition.  Die- 
ses offene  Städtchen  am  rechten  Uier  der  Uarel  gelog^en, 
ist  Ton«  mittelmasfliiger  Bauart^  und  besteht  ans  1  Markt» 
platz  und  8  Strassen,  Ton  denen  die  Berliner  Strasse  die 
ansehnlichste  ist;  drei  Thore  führen  in  diesen  Wohnplatz, 
der  «ngefälir  200  Häuser  und  gegen  24(10  Einwohner 
zählt.  Der  Anführung  Werth  ist  das  hiesige  adelige  F  rau« 
leinstift,  während  eine  hier  sonst  befindliche  königliehe 
Eisengiesserei,,  die  einst  der  Graf  zu  Lynar  angelegt  hatte» 
eingegangen  ist«  Ein  schrecklicber  Brand  yerwüstete  am 
22.  Mai  1801  tiieseu  Ort,  deu  Tucb-  und  Tabacksfabriken, 
der  Tabacksbau,  Schiffbau  und  Stbi/fiahrt  auf  der  Havel, 
naluliaft  mac^ien;  auch  ist  er  der  Sitz  eines  Stadt-  und 
i4andgerichts  und  einiger  epideren  Belmdeu..  BatAaf:  das 
denlsche.HaifS,  bd  Basse,,  früher  hei  Gtpmtan» 

Die  Fortsetzung  der  Landstrasse  geht  durdh.  die  lange 
einförmige  Zehdenicker  Heide ,  bei  Vogelsang  Torüber^ 
dann  durch  Hammelspring  uihI  liiudeabur^  in  die 

3te  SuuiM,  Templiny  lOf  Meilen.  Postamt.  Diese 
Stadt,  am  ansehatichai  Templiner  JLandsee  gelegen»  ist  eüi« 
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ddr  woiilgelNiiitesCeii  Woluiplätse  der  Prorinz,  indem  sie 
TVrfÜDgt  naek  diier  verlie^fendeii  FeaeMbtanst  im  Xaliro 
1786,  dnreh  die  königliche  MMtle  Friedndis  deg  Grosseii, 

aus  ihrer  Asclie  hervor^n^.  Ihre  JLage  nüi  südlichen 
£nde  des  nach  ilir  benannten  See's  ht  yorf lefflich,  uud 
ihre  10  Thürme  g'ebeii  ihr  Yon  weitem  das  Ausehen  eines 
hedeotOndeii  Wohnplatzes.  Ihre  Strassen  sind  hreit  nnd 
geröde^  namealdich  die  Berliner  tad  Prenzlaner.  Yorziig;- 
Uch  eehön  und  regelmamtf  ist  der  Marktplalx,  mit  dem 
ansehnlicheu  bethiirmten  Rafhhanse.  Sie  zahlt  4  Thore 
und  eiue  Wasserpforte,  10  Öffentliche  Gebände,  nnfer  ihnen 
4Mr  Kirche  Ton  Maria  Magdalena,  weldie  im  Jahre  174j| 
mm  erbaut  worden  ist,  350  Wohnhimser  nnd  nahe  an  3000 
Kjawohner  ,  die  rerschaedene  Fahrlkea  nnd  Manufactn- 
ren  unterhalten,  und  ansehnliche  Branntweinbrennereien 
nnd  Holzhandel  betreiben.  Künig'  Friedricli  II,  legte  den 
Gnmd  zimi  hiesigen  f  abrikileiss  in  wollenen  Stnimpf- 
waaren,  indem  dieser  grosse  Monarch  17f|  eine  hedontende 
Mann&ctnr  für  diesen  Fahrikzweif  einrichten  liess.  Das 
kmdrSAliche  Amt  nnd  andere  BehoVden  haben  hier  ihren 
Sitz.  Gasthöfe:  bei  Schmidt  im  halben  Mond  und  bei 
Richter  im  griiueu  Baum.  Zwei  3Ieilen  Ton  hier  liegt 
das  schöne  grafl.  Amimsclie  Schloss  Boitzenburg,  in  dem 
der  Feldmarschau  Geoi^  Abrah«  t.  Amim^  ein  Zeit^e« 
Bosse  Wallensteins^  geboren  wurde. 

Wir  gelangen  zuerst  zn  dem  Fährkmg,  und  mitlelst 
einer  Fahre  über  den  Oberfahrsee,  sodann  durch  die  Rirch- 
und  Bürgerheide,  an  dem  Kreuzkrng-  in  die 

4te  Station.  MUUtmvctJcte^  12|  Meil«  Postexpedition, 
ein  Kirchdorf  mit  einem  Sclilosse. 

Ueber  Hasleben  nnd  dorch  die  Prenzlaner  Stadt  >  und 
Bürgerheide  über  Hindenburg-  nnd  Rö'persdorf,  fuhrt  die 
Strasse  nach  Prenzlau,  dessen  hoher  Marieukirchthurm  uns 
mit  ihren  beiden  Thürmea  schon-  in  der  Feme  sichtbar 
iffird. 

5te  Station.  Frendm^  15^  Meilen.  Postamt.  In  ei- 
ner fruchtbaren  Gegend  und  auf  einer  massigen  Anhöhe 
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liegt  diese  ansehnliche  Prorinzialstadf«  Sie  wird  in  die 
AU-  lind  Neustadt  ^etheilt,  und  hat  fünf  Vorstädte.  Beide 
Hanpttheile  scheidet  die  Ucker^  'vrährend  die  Altstadt  noch 
mit  Mauern  «unsehloMen  ist,  sehen  *wir  die  Neustadt  mit 
angenehmen  Spazirgpän^n  ning^eben«  Unter  den  7  Kir- 
chen verdient  die  Marienkirche  mit  einem  Gemälde  Ton 
Bode,  welches  die  Auferstehung  des  Lazarus  rorstellt,  an* 
geführt  zu  werden.  Im  Gänsen  sahlt  die  Stadt  900  Uflu»* 
•er  and  incL  der  Ganiison  an  MOO  Einwohner,  unter  de- 
nen Tiefe  französische  Ahk^ntnilingre  imd  eine  starke  'Jo* 
denjjemelnde  sich  befinden.  Eia  besnclites  Gymnasium, 
ein  luaudarinenliaiis,  verschiedene  Fabrikzweig^e,  der  Ta- 
hacks-,  Yieh<  uimI  Kortihandei  gehen  dem  Orte  Nahrung 
und  Lehen.  Er  ist  der  Sitz  rerschiedener  Behörden  nnd 
der  Gehartsort  des  Dichters  Ekart,  des  Juristen  Seehaid 
imd  des  LandsehsAsmalers  Hackert  n.  s.  w«  In  der  Ge- 
schichte ist  diese  Stadt  durch  das  uugliickliche  Gefecbt  im 
Jahre  1806,  welches  die  Capitulation  des  Fürsten  ron  Ho- 
henlohe herheifiibrte,  neuerdings  bekannt  geworden.  znr 
Wahrheit  BuMumäiung  ron  Bagocsy«  Es  erscheint  hier 
das  g-emekiniHzige  Prenzlaner  Intelligenshlatt.  In  der 
INeiistadt  befindet  sich  das  Elisabethbad,  eine  sehr  freund- 
liche Anlaf^-e.  Eine  eiseubalti^e  Qnelle  ist  auf  der  an- 
deren JSeile  der  Stadt.  G<asthöfe2  üötei  de  Prusse,  bei 
Wisner;  der  goldene  Stern»  hei  Mann;  das  deutsche  Hans, 
bei  Taucher^  der  goldene  Hirsch^  der  schwarze  Adler  etc« 
Prendan  «teht  mit  Berlin,  Stralsnnd  nnd  Strasbm^  in  der 
Uckermark  dnicli  Fahrposteu  in  directer  Verbindung. 
Die  Stadt  Preuzlaii  wird  jetzt  durch  eine  Ton  einer  Ac« 
tien-Gesellschaft  bis  zur  Löffelbrücke  begonnene)  und  Ton 
der  Knmuirluschen  Ritterschaft  weiter  fortgesetzte  Snnst* 
Strasse  mit  Berlin  yerbnnden«  Die  neue  Knnstslrasse  zwi- 
schen hier  und  Angermünde,  s.  d*  Artikel  Route  XXIII. 

Wir  verlasse«  diese«  ansehnlichen  Ort  um  über  Blin- 
dow,  Malchow  und  Schmarsow,  weiter  zu  reisen»  JLinks 
sehen  wir  den  einen  grossen ,  fast  runden  Wasserspiegel 
foniienden  Blindow-Seej  and  reehtr  die  in  einer  Bmchge* 


Digitized  by  Google 


S4.  TO»  BISIrlir  ITACM  mAIitlTO*  401 

y  gend  liegende  Ds^aermüUe*  bi  Görits  liefiudet  sich  eiiW' 
kiMiigl«  Föfstarei)  auch  besitzen  jUe  3  letstea  Dörfer  lierf^ 
tdiafUiclie  SeblSeser*   Zwischen  Papendorf  mti  Rollwits 

treten  "wir  aus  der  rroviiiz  Brandeubur^  iu  die  PruYlux 
Pommern  Über. 

ßte  Station,  PasewcÜk^  lS|  Meilen.  Postamt«  Dieses 
Ton  der  Ucker  dnrchströmte  Slädtcfaen  ist  demlich  TroU"* 
gebaut,  Ton  %iner  Mauer  vmschlossen  nad  mit  mnem,  ein 
reg^elinä'ssig^es  Viereck  bildenden  Marktplatz  verseben,  and 
hat  400  Häuser  und  4500  Einwohner.  Sie  ist  der  Sitz  eines 
Xjandscbafts  -  Directoriums  imd  mehrerer  anderer  Behördoi 
mid  die  Garnison  eines  Gürassier*  Regiments.  Die  Braue- 
rei and  Brennerei,  der  Ackerhan  vnd  die  Yiehsucht,  auch 
eimge  Kram-,  Wollen«  und  Yi^raarkte  beschüftigen  und 
eniälireu  die  Einwoliiier.  Gasthof:  der  schwarze  Adler, 
bei  Scbönberg;  anch  findet  man  in  mel^ereu  Prirathäusern 
Unterkommen. 

£ine  Meile  lunter  diesen  Städldien  kommen  wir> 
heim  DorÜB  Bölling,  zn  der  ko'nigl.  Oherfünterei,  der  San^ 
erkrug  genannt,  and  hinter  der  sogenannten  Buttemnihle 
treten  wir  iu  den  Tor^elower  Forst.  In  demselben  sehen 
wir,  bei  der  ürudigegeud,  die  der  Brand  Leisst,  an  der 
Strasse  einen  grossen  Theerofen«  Bei  Friedriehshage» 
ISIilt  die  Strasse  in  eine  sdiöne  Ton  der  Untevloisterei 
Grüuhaus  kommende  AUee» 

7te  Station.  Ferdinandshof  j  2U  Meilen.  Postexpcdi- 
tion.  £iu  Kirchdorf,  mit  dem  Sitze  des  königl»  Domai- 
nenamts  Königsholland,  das  mit  den  Domainenamtem 
Toi^elow  und  Uckermünde  dem  Oberamtmann  liombard 
in  Arende  gegeben  ist*  OasArfs  das  Terpaditele  Amts» 
Wirthshans. 

Die  erwähnte  schöne  Aliee  fiihrt  weiter  über 
Sprengenfelde^  und  am  Zoll  Fink^brück  Torbei,  bis  hinter 
Abwigshagen;  dann  kommt  man  durch  eine  Bruch-  und 
Holzgegend  bis  gegen  Radielmr,  dann  in  eine  freie  Gegend 
nach  Gosenow  und  an  der  Pias-  oder  Dammmiihle  und  aas 
hohen  Stein  yorbei  in  die 
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hiß  Sutdon.  Anclam,  25|  Meilen.  Postamt.  Diese 
orrite)  «HS  eiBer  Borf  der  Wenden  entstandene  Skadt,  an 
reckten  Ufer  der  Feene  gelegnen,  und  einst  mit  TJiSrmeB 

and  Bürgten  tmig^ebeii,  hat  drei  Vorstädte  nnd  einen  gros- 
sen uiul  finselmliclicii  Marklidatz,  3  Kirchen,  nahe  au  700 
Hauser  und  6000  Eiuwoimer.  Sie  ist  der  Sitz  eines  Haupt-, 
Zollamtes  nnd  mehrerer  anderer  Behörden,  auch  die  Gar» 
ldso^  eines  Vösifier-BataiUons  md  einer  InTdidenoompag^ 
nie«  In  der  letsten  Zeit  zeielmete  sidi  diese  Stadt  AnrA 
die  rege  Yerbesserung  ihres  Schulwesens  aus.  Aiif  dem 
hiesigen  Rathhause  befuidct  sich  eine  Sammlung  der  Bild- 
nisse der  Herzoge  Ton  Pommem»  Tuch-  und  Leinwand-, 
Tabacks-,  Seif,  ond  LidUfibiiLea  and  eine  DosenfiilHrik, 
idnd  die  Werkstätten  des  kiesigen  Gewerbfleisses.  IMe 
SchifiPfahrt^  der  Handel,  der  Ackerbau,  die  Brauereien  und 
besuchte  Markte  machen  diesen  Ort  lebhaft  und  nahr- 
haft, Commissions-Bürean.  Anclam  ist  der  Geburtsort 
des  Botanikers  Sprengel  imd  des  medicinisoken  nnd  cke* 
mischen  SchxjfbMeUers  John»  D  Jnlias  cnm  empfindsamen 
Herzen.  QasMfmi  snr  goldenen  Traabe  am  Markte,  bei 
Frau  Curaradtj  der  König  tou  Preussen,  bisher  bei  Butz- 
bach, 1831  zum  Verkauf  gestellt.  Auclam  steht  mit  Ber- 
lin, Naugardt,  Swinemünde,  Stralsund  nnd  9§B!B!Ln  Ja 
Verbindung^  dnrck  fakicnde  Pesten«  Bine  nnd  eine  kaAe 
Meile  Ton  hier  liegt  das  konigl«  Amtsderf  Spantekew,  wo 
der  beriilimle  Sprachforscher  Adelung  geboren  wurde. 

Auf  einer  langen  Brücke  passirt  man  die  Peeue  nnd 
die  Vorstadt,  der  Peenedamm  genannt,  man  kommt  sodana 
bei  Torfbriicken  Torkei,  dnrck  Zietken,  yor  diesem  Orte 
swefgen  sick  die  Strassen  neck  Lassaka  nnd  Wolg^t  ab; 
die  nnsrige  läuft  weiter  über  Schlatkow,  bis  an  den  Schwi- 
nover  Bach  und  über  Rantzin  und  kiein-  nnd  Gross-Kie- 
sow  am  Strohkamp -Bruimen  vorbei ;  ferner  über  ILeuteu- 
kagen  nnd  über  den  Mühlendamm  in  die 

9le  SwUm.  Brmfmm^k^  Meli*  Postamt.  Diese 
aasekalicke,  ia  maacker  ffinsickt  merkwürdige  Stadt  ist 
nur  eine  Stunde  von  der  Ostsee  entfernt«    Elinst  war  sie 
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#ine  starke  Fesding,  1456  wurde  sie  eine  Universität,  die 
iu  den  spateren  Ja]ireu  durch  Tiele  llülfsaustaheu  luid  Stif- 
tnng^u  rerbessert  worden  ist,  einen  Curator,  einen  Kanz- 
ler «nd  20  Professoren  erhalten  lütt  und  nng^efäkr  160  Stn^ 
deuten  tahlt«  Ausserdem  ist  sie  der  Site  eines  A^ipella* 
tions-  und  Hofg^erichts  (welches,  dem  Vernehmen  nach, 
baldig-st  in  ein  Oberlandesorericht  urngpeschafFen  werden 
soll),  eines  JLandrathes,  eines  Hauptzoliamtes,  und  mehrerer 
anderer  köuigl.  BeiiÖrden.  Ihre  lotge  ist  Tortrefflich  and 
wird  durch  die,  in  reizende  Bpnhg^ge  Terwandelten 
Walle  Ton  Jahr  zn  Jahr  immer  anziehender«  Ilir  Hafen, 
einst  portus  waidiis  g-enannt,  ^hört  zu  den  besten  preus- 
sischen  Häfen.  Die  Zahl  der  Häuser  beläuft  sich  auf 
930j  nnd  die  der  Einwohner  mit  einer  hier  ^amisoniren- 
dAi  Jfi^er*Ahtheihmf  tond  einer  Inralidelioompa^ie,  anC 
nngeführ  8500*  Ansaer  der  schon  erwahnfen  VniTernItal 
ond  ihren  reichen  HiÜfsaustalten.  besitzt  die  Sladt  mehrere 
jro^c  Kirchen,  unter  denen  wir  die  Nicolai-  und  Marien- 
kkrdie  heaonder«  bemerken,  ein  Seminar,  ein  WaisenhtoSi 
ein  JLandeslazarethj  ein  ent  1890  beendete  nenes  Armen* 
nnd  Arbeitshaus  r  anch  T€¥dienen  der  ErwShnnn^t  das 
Salzwerk,  die  Stecknadeln-,  Oel-,  Tabacks-,  Seif-  und  Le- 
deriabrikeu  u.  s.  w. ,  die  Branntweinbrennereien  irod  der 
mdki  unbedeutende  Seebandel;  so  befinden  sich  auch  meh- 
rere Consnin  hierj  als:  ein  dänischer  Vice«Consnl,  Herr 
Gruner;  ein  schwedischer,  Hr.  Ritt;  ein  portuoffesischer, 
Hr.  Hoifmann,  zugleich  fiir  Stralsund,  Barth  und  Wollgast. 
Die  Erbanun^^  der  Stadt  füllt  in  das  Jahr  1231-^35,  und 
geschah  von  Seiten  des  Klosters  Eldena.  Sie  ist  der  Ge» 
bnrtsort  Tider  interessanter  Männer,  nnter  andern  des  Hi- 
storikers T«  Bältasar,  des  MetaphTsikers  Ahlwardlj  des 
Botanikers  Meyer,  des  Mediciners  Beckmann  n«  s.  w«  Das 
Schauspielhaus,  welches  jedoch  nur  selten  von  wandern* 
den  Gesellschaften  benutzt  wird,  der  Besuch  der  Museen^ 
Kabinette  und  des  botanischen  Gartens,  zwei  geschlossene 
GeseHsdiaften^  die  schönen  Spazirgänge  im  £ldeiAolz<BK- 
eenhain)  n«      w.«  y ermehren  ifie  Annduniidikeiien  der 
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Stedft»  C  (M,  SB  den  drei  Greifen.  BmMmuBtmg€H9 
die  TOB  Koch  mid  die  Ton  Hanritiiis*    Es  erscbeint  hier 

eine  acadeinlscLe  Zeitschrift,  und  ein  Wochenblatt.  O/uf- 
hÖfe:  das  deutsche  Haus,  bei  Witte;  der  Kronprinz,  bei 
£ng;el;  die  Stadt  Haubui|*  u.  s.  w.  Beiträg^e  zur  Ge* 
•diklite  dieser  Stadt  erscbienen  im  Jahre  1829  von  dem 
Or»  Gesterdiiii*.  In  der  Nahe  hefinden  sich  ni  Wicke 
and  zu  Eldena  Seebäder.  Dampfschiffe  f^en  yon  hier 
wochentlitli  zweimal  nach  Ystadt  Eiu  der  Stadt  £;ehön- 
ges  DampfschifP  heisst  der  Adler. 

Ueber  den  Rjkg^raben ,  durch  Kirchdorf,  Weinhef|^) 
Brann(8ha(i;en  nnd  über  den  Frankendanun  läuft  die  Strasse, 
oft  nnr  einige  honderC  Schritte  ron  der  Ostsee  entfimit»' 

lOte  Station.  Stralsund,  35h  Meil.  Posidirection.  Die 
Hauptstadt  tou  Vor-  oder  Schwedischpoininern^  sie  ist  g*auz 
Toa  Wasser  nmgebeu,  an  der  Meerenge, ^  die  Gellen  ^e* 
nannt^  gelegen^  Treben  ihrer  Lag^,  wie  durch  Alter  und 
geschichtlidken  Reiehthnm  merkwOrdigr«  nnd  waT  diurt 
eine  starke  Festung.  Hier  ist  der  Sitz  einer  Re^ierimg, 
eines  Hanptstetier  -  Amtes,  mehrerer  anderer,  Behörden^ 
hat  eine  Commandantur  nnd  mehrere  Consuln  als:  Ton 
Däonemarky  Herr  Bnmer;  von  Schweden,  Herr  r.  Lnnd« 
Uad,  General  •*  Consul;  tob  Portngal,  Herr  Hoffinann, 
der  letztere  zugleich  fiir  Greifs walde  u.  s.  w.  Der  Ha- 
fen ist  g-ut  nnd  sicher^  es  liefen  im  Jalue  1830  hier  348 
Seeschüfe  ein,  wotou  238.  dem  preussischeu  Staate  ange» 
hörten.  Ihre  Bauart  ist  alt,  imd  sie  hat  knnnme  Strassen, 
aber  anch  mehrere  grossere  öffentliche  Platze,  6  Kirchen, 
unter  denen  die  ]>jicolai-  und  Marienkirche  wegen  ihrer 
Grösse,  iiiul  die  Jacobskirche  wegen  zwei  berühmter  Ge- 
mälde You  Tischbein,  die  Aufmerksamkeit  auf  sich  ziehen. 
Nicht  minder  Terdienen  das  Gymnasium  mit  Bibliothek 
nnd  Mnnzsamralimg,  das  St^datenersiehtingshans,  das  Wai- 
senbaus, Terschiedene  Schnlanstalteft,  Stifte,  Hospitiler 
und  Lazaretlie,  eben  so  das  Gouvernementshaus  und  die 
Münze,  das  Zeughaus,  Rathhaus  mit  seiuer  Bibliothek  nnd 
KiuiAtsammhmg,  eine  Wasserkunst  nnd  das  Ijombard, 
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die  Zucker-,  Syrnp-,  Stärke-,  Seile-,  Tabacks-,  Leder-, 
Spie^^el-,  Meublet-  und  Spieikartenfabriken  (unter  den  letz* 
leren  liefert  die  T*  d*'08ten8che  das  beste  Fabrikat  dieser 
Art  im  Steele)^  der  Schiffbae»  der  Seebmdel  «nd  die 
SduttUaet  der  BrwüluMHi|r«  C3  CrnitaT  Adolph  sn  des  S 
Strahlen.  Buchhandlungen  von  Trinuis  iind  Löffle r.  E«  er» 
scheinen  hier  folgende  Blatter:  die  Stralsiindsciie  Zeitung 
(Sundiue),  und  das  Amtsblatt  lÜr  den  Regiemng$»bezirlu 
Oes  Haiw  Fietech  und  Krase^  €huMf0t  H6tel  de  Bra^ 
deiboiirg  ,  bei  Clamen}  der  'Kenii^  tob  Preveeen,  bei  Mei- 
neke;  der  LÖwe^  bei  Hinsehe;  der  Adler  n«  s.  iir.  mer 
ist  auch  das  Lokal  der  Ressource,  welche  in  iliren  Sälen 
13  Sehens werthe  Bilder  schwediseher  Regenten  aufgestellt 
hui*  In  der  KoieperstrMte  iet  die  Stelle,  we  Sclnll  am 
Si.  Mal  18W  fiel  M»  Ter^leicte  den  Gnmdrini  der  Stadl 
Stralanad^  Berlin  bei  Simon  Sdirepp* 

Seiten 'Rouien^ 

Ten  Stndnmd  nach  Barth,  3{  Meilea. 

(Cooni  einer  Faiirpoat}* 

jinmerkung.  Diese  Cenmersialslrasse  ISnfl  Aber  den  Trib» 
seerdamm  am  sogenannten  StadllLoppel  hin,  über  Kords- 
hagen Tuich  Flemendorf,  Jan»  Avpndet  sie  sich,  den  Ba- 
deort  Kpuz  links  lassend,  nordlich,  und  läuft  hinter 
Ziepke  über  einen  unbedeutenden  Hoheirzii^  nach  Barth» 

B(trth  ist  eine  kleine  wohi|;ebaiite  Handelsstadt^  die 
diesen  Namen  >etzt  am  so  mehr  rerdient,  da  sick  in  den 
leteteren  Jaiiren  die  Zi^  der  SeescUlfe,  die  sie  fcesiM^ 
staik  Termehrt  hat.  Jhr  Hafen  Ist  durch  die  nahe  Mün- 
dung des  Ijartiiflusses  in  den  gleichnamigen  Bodden  ge* 
formt*  Die  jetzige  freundliche  Gestalt  hat  sie  nach  einer 
schrecklichen  Feuersbrunst  erhalten,  die  sie  am  Ende  den 
le.  Jahrinniderls  betritf.  Sie  hat  eine  Kirche  mit  Biblis* 
thek,  630  Hänser^  fast  dMO  Einwohner,  ein  Fränleinsiill^ 
3  Spitäler,  Fabriken,  Handel  vnd  Schiffbau,  und  ist  der 
Geburtsort  R.  A.  Spaldiugs,  Hie  ist  auch  die  Werkstatt 
des  geschickten  Instrumenteninachers  Mm.  i>(obert  G«w/- 
höfe:  die  Stadt  Hamborg,  die  IdliO)  die  Sonne,  hei  Wal- 
lis. In  der  Nähe  diü  Bad  S^ens,  s.  d.  Art^  Bader. 

20** 
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l  an  BERLIN  nach  TRIER.  . 
41  SlationeD,  Bil  IVleilen. 
ColileM  W  Meii«B.  b.  Kaute  V. 

*  Witilich  2J  — 
Helzeratb          2  — * 
 21  - 


KunilMmMMe.  (CW*  einer  SehneliiNMiC)* 

Wir  "walAleo  die&cn  Weg",  "weil  er  mehr  die  preiissi- 
srlien  jLaude  beriilirt,  als  der,  welcher  eiiiig-e  Meilen  naher 
über  Frankfurt  a.  M.  Bach  Trkr  iiilurt.  Am  Jüukeu  Mo* 
eelnfer  hio  läuft  tou  €eU«aB  m»  diese  in  firaiaBÖeiflclim 
Zeiten  erbaute  Strasse,  Wiesfcen  die  Dorfer  Boibeii^ 
lieiiii,  Bassenheim  9  Achlerspaun,  Suert,  MtnkdCeldt  und 
Kerben.  Die  bald  beginnendem  wilden  Berg^e  und  Höhen 
der  Kiiely  machen  den  wenig:  interessant,  wahrend 

die  nahen  Ufer  der  Mosd  reich  ai|  nudeoschen  Ansichten 
vnd  reifenden  f  ^^ni^nffi^^l^yy  sisu^ 

96sfe  Skotom.  FM  odkr  PoJg^  W  Meilen.  Fsstez- 
]>editioH.  £in  MarktflecLcu  ohne  Eig^euthiimliehkeiten.  Der 
Ort  kommt  znerst  1052  Tor,  die  letzten  Trümmer  der  al- 
ten Burg'  Polcli  sind  yerschwundeu^  wie  das  rittefüche 
Geadilecht  f^ches  JKadieM  liüig^s^  erloschen  nnd  rerges* 
sea^  ist  In  der  Nähe  BegiDveckeMck  mit  dea»hede«tend« 
Sien  Lag:er  feiner  Thenerde  asi  SnkenBibeinnfer)  sie  ^eht 
nach  Ilöllaiid  nnd  Frankreich. 

Während  an  der  Strasse  wenig'  merkwürdige  Fnncte 
die  Aufmerksamkeit  der  Beisenden  fesseln ,  nnd  die 
mt£  derselhett  Befsende»  DMSbt  Kehri^,  DiRngenheim^ 
nnd  dnigfe  Höfe  ni<te  Sehenswerthes  darbieten,  bleü»C 
eine  Meile  links  you  der  Strasse:  das  8  lü  dt  eben  3Iifn- 
ster -Maifeld,  mit  einer  schonen  dem  Ii.  Marlin  geweihten 
Kirche  nnd  Stacken  Wetuban.   Bei  Diing^nheim  Terdni^ 
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sich  ein  Weg"  mit  unserer  Strasse,  der  vom  g^riifl.  Bassen« 
h^msdten  Sciilosse  Pjrmout  kommt,  wekhes  einen  merk.- 
-würdigten  Wasseflall  and  achöne  Weuibeffe  toitat  IMe 
Mwedeii  T«Hbfliiditai  diese»  BereeeMess  im  Jeim  1641» 
378fe  Sntio04  Kakmemh^  81^  Melt  PestoxpeMstt» 

Em  Marktflecken  von  Steinbrächen  umgeben.  Der  Bach 
Aescli  Bir'6mi  am  Flecken  vorbei»  Dieser  lieisst  in  alten 
Urkunden  Asc«  ( Asche) ,  -vroraas  Aesek  ^worden  ist. 
Als  ein  Kaiser  die  Bwf^  hier  erbat« te,  nahn  der  Ort  ds» 
Rfinieit  Kalnmescii  aAw  OmtMf^i  die  Fest  wd  iai  Sdrvrai 
lei  Wittwe  Mehlem. 

Wir  kommen  min  durch  das  Martinthal  ,  am  laugen 
Baum  vorüber,  rechts  erUicken  wir  die  Kirche  von  Gii« 
M^e«i<eii,  dssiil  geisngM.  wir  in  im  Kitdideif  Diisscb 
(aier  eA  Knek  Ttiesdi  gesdbvieiieii> 

38ste  SitUhn*  iMzernüi  oder  Imtzeff^^  84  MeHen. 
Postexpedition.  Ein  Dorf  und  Hauptort  der  g^leichnamigei^ 
Bürgermeisterei.  Gasiköfe:  die  Post  und  der  Schwan, 
M  Wittwe  Trapet. 

2aeist  ist  der  Weg  «ehr  M^lknmgß  et  tuhti  dnrdb 
die  segfsüMiinte  Lttseratlier  Kehr  mid  ^sreli  Walder, 

^iKetitlich  durch  den  Grunenwald ;  die  Dorfer  Greimerath  nnd 
©b^Scheideweiler,  auch  eine  Capelle,  liegen  au  der  Strasse^- 
2^  Stunde  entfernt  aber  das  Bad  Bertrich,  s.  d.  Art. 

a98te  Skuthm,  ^kOUk^  8a|  Meilen.  PostaMt.  Sie- 
ie»^  Hl  einem  weMfelvanten  nnd  IhtfdiAarev  Thaitf  dev  Lie* 

Ser  lieg;ende  SÜkltehen  Ist  ein  Kreisort  mit  einem  Schlosse, 
300  Ilänscru  und  2200  Eiiiwoliiiern»  Einst  stand  liier  eine 
erzbisciiöiiiche  Barg*)  der  Ottenstein  genannt,  der  Erzbi«*' 
schof  Werner  Hess  eie  eHbane»^  sein  Nadüo%er  Otto 
YoUendte^  sie  142ft^  Kiti  zweite«  anMkliücbtÄi  GellNde 
eiinMite  KnrfUrst  ^ohtfnn  Phin]i]p^  Ider  «nd  nsmt^>  «s  INri*! 

lippsfremle.    Die  Post  ist  zug-leich  ei*i'  guter  Qdniltafg  auch 
logirt  man  im  Wolf,  bei  Bier.  ' 

Am  Wol&teige  torlifeier  mid  am  iMser  Bnrgberge  hin, 
Ünfr  die  Strasse  lange  idiae  ekietf  6tt  w  liet<ilwe»,  bis 
SkfiiieeMir  «ttd  m^BS^itad»  Tei*llei,  niiA^  der* 

4Mcf  Stfefhn,   Hi^zeritiK^        Meit  Fii^texpatÄlfolii. 
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Bin  D^f,  in  Amtm  Nälie  tidk  eine  weB%  ^bemdite  Mae- 

ralqiielle  beÜiiciet.  GasiJwf  'e:  die  Post  uud  die  Traube^  bei 
Melgreo. 

Bald  hinter  dieeer  SlalieB  verändert  sich  die  Ge£;end 
pmMf\  "wir  gelangen,  an  die  Stcemliahin  der  Meael  nn4 
aehen  eine  lange  Reihe  weinraidier  Dörfer,  als:  Schweig, 

rechts  bleibt  der  Jblecken  Bringe  >vo  die  Kyll  in  die  Mo- 
sel fallt,  links  Riel  oder  Riol,  itiiferii  davon  erblicken  wir 
auf  den  Bergen  das  alte  Scbloss  die  Jüegelsburg,  dessen 
Tadtna  ala  fiänerkaatell  gedenkt,  am  jeoaeitigen  U£er  der 
Moad  zeigt  aich  nna  der  Flecken  Pfalzel  oderP^idz,  einat 
eine  knrfiirstliche  Residenz  (das  Schloss  zerstörten  die 
Franzosen  1675),  mit  moLrerea  woblg^ebaiiten  ansehnlichen 
Häusern,  endlich  passireu  irvir  noch  zuletzt  das  Dorf  liu« 
wer,  wo  Ueberreate  einer  rämiachon  Wasserleitung  atnd* 
Kans  Tor  Trier  z«gt  aidi  nna  nöeh  die  achöne  Kirclie  tmi 
St;  Fanlin,  und-  daa  anaefanliehe  Gehende  der  ehemaligen 
Abtei  IMaxiinin^  der  ältesten  in  Deutschlaud,  die  wie  mau 
behauptet  einst  ein  Palast  des  Kaisers  Constantiu  war. 

4l8te  Siaiion,  Trier^  9ii  Meilen«  Postamt.  In  einem 
«tiaenden  Thale,  dnrehatrenit  ran  der  Moael,  liegt  diene 
nralta  merkwfirdige  Stadt.  Unfern  Ton  ihr  rereintgt  die 
Saar  ihre  Finthen  mit  denen  der  Meael.  Jetzt  ist  Trier 
der  »Sitz  einer  Reg"iening,  eines  Bischofs  und  verschiedener 
anderer  Behörden,  auch  ist  ein  Uaupt- Zollamt,  das  Stand.- 
qnartiar  eines  Divisiouschefs  imd  «ine  ansehulidie  Garnison 
hier^  'nnd  ebgleick  aie  keine  Featnng  mehr  ist,  hat  aie  doch 
einen  Gommandanten.  .Die  Stadt  iat  |  Meile  lang,  man 
zählt  jetzt  11  Tbore,  sonst  mir  10,  aber  1815  ist  in  der 
Nähe  des  deutschen  Hauses  eine  neue  Eing-ann^'Spforte  an- 
gelegt, 9  Vorstädte^  8  efientliche  Plätze,  yiele  zum  Tlieil 
hriüe.nnd  iiagelmäaaigey  aber  anch  yiele  schlechte ^ 
mnl  winklige  Straaaen»  die  Simeonaatraaae^die Brot-,  Nen-^ 
Fbiscli-,  BrOcken-,  Diedrichaitraaae  n.a.w. ,  9  Pfarr« 
kirclien  (ehemals  besass  sie  6  Mönchs-  und  10  Frauen« 
kloster  in  ihren  MauerD)>  das  ehemalige  Kurfürstl.  Schloaa 
ist  >etzt  eine  Kaaeme^;  mid  atatt  der  eliemaligen  Uuirersi* 
tSl  ist  einGyiitnaainm  Todmndu^  daa  cina  aniohnlidieBi- 
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hHoAA  henM,  em  ScmiMr,  im  «iMMtifw  Klotler  SU 
Bladuas  unter  SübzcLens  L»eitung,  eine  Hebeammeuschule^ 
ein  Ltandarmeii  -  und  ein  Straf hans^  melirere  Biirg^er-  und 
ElementancLiilen ,  eine  Getaagfcbole  und  melirere  inilde 
Stifimgen  gAwtü  nt  den  übriipen  öJEBnlUcben  IntlitntaiL 
Im  Ganseu  gpiebt  man  14  KirdieB  and  Capellen,  25  üßcoU 
Lehe  Gebäude  uu  d  1150  Priratbaaser  mit  1:3000  Einwoli- 
nern  aiu  Zu  den  Merkwürdigkeiten  der  Stadt  geliöiL  die 
acLöue  JLiebirauenkircbei  die  Kirche  zum  lieii«  Simon ,  die 
Donüurdie  snm  hoL  Peter,  mehrere  alte  römische  Ueber» 
reate,  als:  die  Porta  nigra,  jetzt  das  römische  Thor  ge- 
nannt^ ein  vraHes,  im  Lanf  der  Zeit  Terschlittetes  Gehande^ 
seit  1814  vom  Schutte  befreit  (1817  zog  der  Kronprinz 
Ton  Preusseu  durch  dieses  Thor  ein,  durch  weiches  seit 
dem  11.  Jalirhundert  kein  Mensch  gegangen  war)^  die  äus- 
sere Bfaner  der  ProfOgnacnla  (2  alte  Festnngsthnrett)^  ein 
Amphitheater^  nnlem  der  Stadt^  die  Trümmern  des  Kaiser-  ' 
Palastes,  die  Thermen  (von  denen  man  rermuthet^  dass  eS 
Kaiserliche  Bäder  waren),  die  Getreid  eh  allen,  die  Mosel« 
brücke  mit  8  ^wölbten  Bog^eu,  690  laug^,  24  breit, 
die  Wasserleitonir,  mtSirere  Thore  and  Boi^en^iewoibe  etc- 
la  Trier  befindet  sich  auch  eine  Oegdkd^ft  für  ntcUlidle 
UnUnwtekungen ,  und  in  der  ehemalig^en  Abtei  Mathias  ist 
eine  Privatanstalt  zur  Krlemung'  der  Landwirthschaft;  wir  . 
bemerken  femer  rerschiedeue  Fabriken  und  Manufakturen 
in  Porzellan^  Taback,  Seife,  Lieder,  Papier,  VVolhvaaren 
md  Stmmpfvraaren  mid  eine  ansehnliche  Schiffswerfte  fiir 
grössere  FlossgefiuMe,  dabei  trdht  die  Stadt  einen  hede»» 
tcndeu  Handel  mit  Moselwein  und  Holzern,  EU  der  ^  er» 
ein  von  MenscheuiVeunden.  BucUKindtungen :  von  Liutz, 
Gall>  Monti^ny  und  Troschel.  Es  erscheiueu  hier  fol^* 
fende  Blätter:  die  Trtexsche  Zeit«|p,  Ciironik  derDiöceso 
Trier  nnd  das  Amtsblatt  lär  den  Regjemngsbesirk«  Oiisf» 
Kofez  der  Triersche  Hof,  bei  Reikin^;  das  rothe  Haus, 
bei  Süss;  die  Stadt  Venedig,  der  Baum,  das  rothe  Ross, 
u.  s.  Besuchtes  Casino»  ILaffeehaus  im  alten  Rathhause. 
Herrliche  Umgebung^en ,  unter  den  nahen:  der  IVellscbe 
GarteD,  auch  das  Landchen  genannt,  das  schon  erwäimte 
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Kloster  Biatldai,  d«nifell^  Hl».  N«U  gdi^rl^,  zur  Lfldbe^ 

St.  Barbein  >  mit  de»  Garteuliäusern  HelbroHS  onil  Gott- 
idlsgarteo,  die  eliemoUg^eB  Abteien  Sl.  Mai-tin ,  fetit  eh»e 
Foneilanfabrik,  St«  Marien^  jetzt  Artttieriedepot,  St«  PauHn 
mit  einer  icbönett  Sircke»  dere»  Timm  1817  Büt» 
serstorte,  aber  wMer  IrargesIdH  wni><lef  iie  Terwttbt  tftf 
Gebeine  vieler  Märtyrer,  das  Dort  Igel  mit  ehiem  rthtA^ 
sehen  Grabmal,  und  die  zablreicben  Weindörfer  an  der 
Mosel.  ScLnell*  und  Fahrposlea  g^heu  nack  Coblenz  nnd 
Sasrbrück,  weUii  g«te  KiuMtstraMeft  führen.  YergL  Pft- 
ttotania  toh  Trier,  Ten  Haept,  1828«  Flau  Triers  rv» 
Heass,  1826,  anelk  BenAai»'«,  WÜleiAach*»  «b4  BeMlIl^tf 
über  Trier  erschienene  Sehriften. 

Seiten' Rautm» 
Von  Trier  nach  Saarbröek» 
4  Stationen.  UiM^en.  Knnalalip«  CeaM  eine»*  SchaeUpest» 

a>  Saarbnrf      S  Mefilea 

b)  Meraigr  *l  — ' 

c)  SearleiMS       2  — 
^Saarbrüok     3  —  

ll^MeHen. 

b)  Merxtgj  dne  Krelaitadk  ire»  Wefinbei^g^en  omt^efteft, 
in  deren  Nähe  die  Trttnuner  de»  atten-  MiUmm  Mentdair 
liegen. 

c)  Saarlouis,  siehe  Festimgre«. 

d)  Samitück  ist  eine  Tvohlgeba«ile  fireundüdie  Stadt 
am  linken  Ufer  der  Saar»  ihr  Sdiiena  diente  lange  Zeü^ 
hindnrch  einer  Linie  dea  Iiirath  VtMmmdim  Banse»  nnr 

Residenz.  Sie  rählt  in  500  Haosem  greg^en  6500  Eiiwoh« 
ner,  \Yoninter  auch  xiele  Juden.  Hier  sind  ein  iianptioll- 
gmtf  ein  Bergamt,  nnd  rerschiedene  andere  Behörden,  und 
die  Stadt  beaitsBt  Tieie  Fabriken*,  eke  bedientende  Sddll^ 
Mirt,  und  alarken  Wein«-  nnd  .KoUkandeli  Ca  erac&eint 
hier  ein  Intelligenzblatt  des  Kreiaei^  6MNilo/V  Ae  Feai; 
bei  HiFd;  der  Bär,  bei  ScMach#er;  das  rotiie  Hans,  bei 
Wittwe  Eichacker.  1«  der  Nähe  lagen  die  ehemaligen 
fibratKchen  Luaiaebüfisaer  Lndwigabei^  nnd  MaupUnair. 
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Yi£RT£a  Abschnitt, 

Die  Reisen  in  die  Sif ze  der  Oberlandes  -  Gerichte » 

die  nicht  zugleich  Sitze  von  Hegierungen  sind. 


\  Ott  Berlin  nach  Glog^n, 

9  StetieBen.   8ft  Meflen. 
Cson  einer  Fahrpost,  Kmntttrame  bis  Nemalz, 

Nensalz      25}Meileu.   s.  lioute  HI* 
Benthen      1}  — 

Meilen. 

In  Ak»Sckaii,  \  Utile  Unter  Neosahs,  zweijg^  sieh  m- 
sere  Strasse  rmt  der  gössen  ^  nadk  Breslau  führenden 

Chaussee  ah;  lei  der  sog-enannten  Noder- Mühle  kommen 
'wir  mitteUc  eiuer  Brücke  üher  den  Weissfhrth  und  durch 
Hdkang*,  ohne  ein  Dorf  zn  berühren,  nach  Beulhen.  Aber 
ehe  wir  neck  in  jene  Hoftemig^  g^elansett)  erbKcken  irir  jen- 
seits dfer  Oder  das  fifrslliehe  ScUbss  Carolatb. 

8te  SUtiton,  Beuthen  an  der  Oder^  27i  Meilen.  Post- 
eicpedifion.  Dieses  Städtchen  Yon  fast  400  Häusern  und 
2600  Einwohnern  gehart  dun  i^ürsten  Ton  Carolath.  Es 
ist  TonWeinberfen  am^dben  nnd  ausser  dem  Erlrage  der-' 
sdbe»  gewiftii  ihm  die  SduiUrt  mit  60  Utöneren  nnd' 
ttüderen  Klibnen,  auch  die  Strohftechterei  nnd  Töpferei 
Niahmn^,  auch  ist  es  die  Garnison  einer  Uhlanen-Escadron« 
Hier  ist  eine  Oder -Fähre.  Gasthof:  zu  den  3  Soronenf 
bei  Bölimer. 

Ueber  Beesav  gelangen  "wir  na^  Schönau;  rechtr 
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bleibt  tmt  die  Ansencapdle  und  das  tehöiie  |;roMe  ScU»- 

berndorfsche  Schloss  Scppaii,  links  das  Dorf  Schönau;  Lier 
ist  es  uns  überiasseu^  die  Strasse  über  Oberherriidorf 
•der  diejenig^e  zu  >ivähleu,  die  naher  an  der  Oder^  bei  Bei- 
chan  vorbei  nacb  Glogaa  liiiut* 

«  •    9te  Siaium.  Ohgauy  30^  Meileo.  Postamt  Zam  U»- 

terschiede  von  einer  anderen  in  Oberschletien  gelegenen 
Stadt  wird  diese  Festung^  auck  Gross  -  Glog'aii ,  und  jeues 
Ober-  oder  Klein- Glogaii  g^euannt.  Sie  liegt  auf  dem  lin«% 
ken  Ufer  der  Oder,  aber  der  Dom  liegt  auf  einer  Ton  2 
Armen  der  Oder  gebildeten  Insel  nnd  ist  mit  der  Stadt 
dnrdi  eine  in  3  Absdmitte  serfallende  Brücke  yerlHmdeB« 
Von  Seiten  des  Militairs  befindet  sich  ein  Divisions -Chef, 
ein  erster  Coinmandant^  3  Brigade  -  Commandeurs,  ein  zwei- 
ter Commandant  und  eine  angemessene  aus  Infanterie,  Ar- 
tillerie und  Gamisontrappen  bestehende .  Besatsnng  hier« 
Von  Seiten  des  Cirils  haben  das  Ober-Landesgericht  Inr 
Niederschlesien  und  die  Lausitz,  ein  landräthliches  Amt, 
eine  Landschaftsdirection,  ein  Land-  und  Stadtgericht  Ister 
Klasse,  und  yerschiedeue  andere  Behörden  hier  ihren  Sitz* 
Die  Zahl  der  'Wohnhäuser  betragt  gegen  600>  die  der  Ein- 
-ffohner  nahe  an  llOINK  Unter  den  öffentlichen  Gebnndeii 
befinden  sich  7  Kirchen,  tou  denen  aber  mehrere  sn  ande- 
ren Zwecken  und  nicht  zum  Gottesdienst  benutzt  werden 
(so  ist  aus  der  Kirche  der  Franziskaner  ein  Artiileriedepoty 
ans  der  der  Dominikaner  eine  Montirungskammer  gewor» 
den}*  Bei  der  Domkirche,  jetst  eine  Parochialkirdie,  war 
bis  1811  Collegiatstift.  Das  einst  HersogUdie  Schloss 
dient  jetzt  dem  Ober  -  Landesgericht  zum  Amtsgebäude« 
Ein  Rathhaus,  ein  Landschaftshaus,  ein  Salzmagazin ,  ein 
Packhof,  ein  Gamisonlazareth,  Kasernen,  Magazine  und 
die  weiter  unten  Torkommenden  Schulen  nnd  Hospitäler 
sind  die  anderen  öffentlichen  Gebäude*  Von  Lehranstalteii 
bemerken  wir:  2  Gymnasien,  das  OTangetiscbe  unter 
Klopsch^S  Leitung,  und  das  katholische ,  im  ehemaligen 
schönen  Jesuitencollegium  (Prof.  Ender) ,  imd  mehrere  Biir« 
ger-  nnd  Elementar- Schulen»  Töchter-  uuQd  Piiratschulen» 


* 
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eine  Privat -Töcbterschiile  fiir  alle  3  Confessioneu  steht 
unter  der  Leitiini*  you  3  Predigern,  auch  liat  die  Stadt  ei- 
nen Yerem  für  yaterlüiidische,  beiondert  die  Stadl  and 
daa  Fmtetttbam  Glog^a  betreffende  Geaduchte  nnd  einen 
Tochtenrerein  znr  Verbreitung  christlicher  Erbauiingpssclirif- 
teo.  Seit  dem  1«  Octoher  18^  Besitzt  Glog'ati  auch  eine 
Gewerbeschule.  Die  sehr  zahlreiche  fast  aus  1200  Köpfen 
beatehende  Judenschaft  hat  eine  Synagoge  und  eine  Ele- 
mentarackole.  Ein  atadliachea  Hoapital  mit  einem  Kinder» 
Pfl^-Inatitnt,  ein  Kranl^eiüiana,  ein  Franenhospital  ete. 
gehören  zu  den  hiesiafen  Stiftungen  der  Milde.  Die  Fabriken 
sind  Ton  wenig  Bedeutung,  doch  werden  Taback,  Starke^ 
Sie;^eUack,  Kraftmehl  d^.  mehr  fabricirty  Wachs  ge* 
Ueicht,  Strohhüte  geflochten  und  Strümpfe  gewirkt;  Wich- 
tiger iat  der  Kram*)  Conramtions-y  Getreide-  nnd  Kin- 
alHiandel;  er  beschäftigt  1  Grosshandlattg^  21  Specerei-, 
20  Sclmittwaareu-,  4  Metall-  und  20  andere  Handlungen, 
Ifö  Krämer,  60  Höker  und  12  Hausirer;  3  Jahrmarkte 
danem  jedeamai  8  Tage*  Die  Getreidemärkte  sind  sehr 
beencht  nnd  Glogan  wird  in  dieaer  Hinaicht  als  ein  Zwl^ 
sehen -Stapelplatz  Polens  und  des  Gebirges  betrachtet.  Auf 
der  Oder  liat  die  Stadt  jetzt  12  eigene  Kahne  Ton  250  La- 
aten«  Das  Pflaster  der  Strassen  ist  nur  tlieilwcise  gut  za 
nennen»  nnd  die  näditliefae  Beleochtnng  wird  durch  124 
JLatevnen  bewerkstelügt»  Glogan  iat  ^  der  Geburtsort  dea 
Dichtere  And«  Grjphius,  des  Abts  Felbiger  (geb.  1724,  f 
1788  zu  Presburg-),  des  um  die  Bibliographie  hochverdienten 
Prof.  Krsch  (-j-  zu  Halle  ä827)  und  des  Gründers  der  Sohle- 
sischen  ProTinzialblättery  Streit,  auch  der  Aufenthaltsort 
dea  als  Lehrer  beim  eyangeliachen  Gjmnaaio  angeatellten^ 
durch  mehrere  glückliche  Travestien  bekannten  Magiatera 
Roller«  Zur  Unterhaltung  und  zum  geselligen  Vergnügen 
tragen  bei:  3  Leihbibliotheken,  ein  im  Winter  von  einer 
wandernden  Gesellschaft  benutztes,  auf  den  Schlachtbänken 
pladrtea  nnd  jetzt  etwas  erweitertes  und  erhölites  Theater^ 
cinegroaae  gemeinechaftliciie  Militair-  nnd  GiriloReasoarce^ 
im  Senuner  im  Schlossgarteu,  ferner  findet  man  Geaell- 
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Schaft  in  der  Plantage,  den  KaifeeLäasern  zu  Ltiiidenrnli^ 
fianschwite^  Brostan,  Biegtiitz^  Earkau^  Hermsdorf  und 
zum  sdrwarzen  Adler  sa  PHedemoit,  auch  werden  -die 
Ber^e  und  die  CHfien  Ton  Dalliaii  mid  Seppen  oft  *%e8iicht. 

Der  Haiiptwall  ist  mit  Flieder  bepflanzt,  ein  Umstand,  der 
im  Friihjalir  zur  g-rossen  Auuelimlichkeit  der  Bewohner 
dient*  C3  Biedere  Vereinigung  A.  S.  und  xnr  YenroU- 
komnmmig«  L«  zn  den  -drei  W«  MuMmiOimgm':  Hcgr- 
mann 9  die  Giinteracbe  (alte  nnd  neue).  Es  ersciieint  Uer 
zweimal  wöchentlich  der  Niederschlesische  Anzeiger,  ^ast^ 
höfe:  zum  Preusslschen  Adler,  bei  Diiban;  ziim  deutschen 
Hause,  bei  Cortjj  der  Tschammerhof,  bei  Knappe,  am 
Preiissfsclien  Thor«  Durch*  Fahrpasten  steht  Slogan  mit 
Berlin^  Breslan,  Lissa^  Liegnitz,  Neisse  nnd  Stettin  in 
recter  Verbindung;  nach  Breslau  fahren  anch  Gesellsdiafis- 
wageu. 

ASeifen  -  RouteH* 
Von  Glegau  nach  Lis&a. 
2  &aüoiien.  5^  Meilen*  Conrs  einer  Fahrpest^ 
a)  Franste*    •  %  MeOen. 
h)  Lissa  2^ 

5^  Meilen. 

a)  Frnustadt^  auf  Polnisch  W  schoAva,  ist  eiae  ansehn» 
^  Mche,  halb  hnbsclie,  halb  hassliehe  Kreisstadt,  im  Herzog- 
thum  nnd  im  Regiemgsbezirk  Peaen^  ||e  zählt  in  760 
Hausern  heinahe  6000  Einwohner ,  «mter  denen  aieh  sehr 
viele  Juden  befinden.  Im  Jahre  1830  wnrde  hier  ein  Kreia* 
lazareth  errichtet,  schon  früher  befand  sich  ein  städtisches 
ILraukeuhaus  und  ein  Waisenhans  hierb  Die  Tnoh« ,  Lein* 
wand-  md  CÜGhorien£iihrikatiott|  ^ne  grsaae  AntaU  vor- 
frefliicfaea  Mehl  Kefemde  Windmühlen  nnd  ein  sehr  be* 
deutender  Getreide-»  Vieh-  nnd  Wollhandel  (aber  auch 
wieder  fast  ohne  Ausnahme  in  den  Haudcn  der  Juden) 
macht  diesen  Platz  zn  einem  der  lebhaftesten  in  der  Pro» 
Tinz.  In  der  Geschichte  des  Landes  ist  <tie  Stadt  Frau* 
Stadt  wegen  der  Niederlage  Bekannt,  die  unter  ihren  Man« 
em  die  yerhundeten  Russen  und  Saasen  dnrdi  die  Schw** 
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den  ani  13.  Februar  1706  erlitten;  zur  Yoriberttitiiiig  zam 
«mten  Wefke  lieM  4er  cdiwdKMlie  eenniaiidiraiide  6e* 
send  Hr«  t«  ReimMsbOdl  uSamt  Trappen  ani  Tag^e  Terlier 
feierlicli  das  Abeudmalii  reichen«  Gasthöfe:  der  sclmarze 
Adler,  das  Casino,  die  Stadt  WaimbniDB,  bei  Sengler  j  der 
Gasthof  des  Zemlerski  n.  s.  w« 
Yoii  Glo^ii  naßk  N^lsse. 

10  SMioiieii«   25  Heflen, 

a)  Polkwitz      21  Meilen« 

b)  Lüben  2  — 

c)  Lieg^nitz       3     —       Ton  da  bis 
Neisse       17^  — 

25  Meilen« 

AUe  diese  Städte  aiiid  adioii  Is  mderen  Reoleii 

schrieben  "worden. 

Von  Glogau  nach  Stettin. 

1§  Stationen.  d5i  Meilen. 

Tramp.  17  Meü« 

a)  Kentei»         diMeiL    f)  Landabei^a. d« W.  31  — 

b)  Züllichan        4  —        g)  Soldin  4} 

c)  Schwiebns      2t  — •        h)  Bahn  3i  — 

d)  Meseritz         8  i)  Greifenbag^en        21  — 

e)  Scbwenn       21  —       k)  Steitie  3j  — 

Latns  17  MeiL  35}  Mdl. 

b  )  ZüUichau,  Die  fräher  sehr  wichtige  Wollmannfactnr 
hat  dieser  Stadt  einige  Bedeutung  gegeben  und  mehrere 
ihrer  Fabriken  sind  noch  heote  in  g^utein  Betriebe;  dabei 
"wird  sehr  viel  Branntwein  &bridrt>  Essi^  gebraut,  Obst^ 
Wem  md  Hopfen  erbanl  mid  mit  diesen  doreh  die  Natur 
md  den  Gewerbfleisa  gewonnenen  Artikeln  ein  i^eht  nn-* 
bedeutender  Handel  g-etriebe»,  die  nahe  Stroinbahn  der  Oder 
beg^ünstig^t  den  Verkehr,  dagegen  fehlt  es  immer  noch  an 
Knnststrassen.  Eine  andere  Merkwürdigpkeit  der  Stadt  ist 
das  mit  einem  Stiftungsrermogen  toh  100000  Thalem  dnrdi 
Steinbarth  gestiftete  nnd  später  sn  einem  Piklag^o^am  er» 
hobene  Waisenhaus.  ZüUichau  ist  mit  Mauern  und  tiefen 
Graben  umschlossen ,  hat  weitläufige  Vorstädte  und  zählt 
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650  HÜaser  und  4700  Einwoliner.  Hier  ist  der  Sitz  meh- 
rerer Behörden,  namentlich  eines  landrathlichen  Amts  (der 
JLaiidradi  'wolmt  jedoch  anf  leinem  Gate  in  Schmöllea^  % 
BMle  tfid«ttl«  T<ni  Zülliclia«)«   BuM^49iuBmngm  Ton  l>ani- 

manu  und  von  Kude.  Es  erscheinen  hier  "WÖcheiitlicL  die 
politischen  INachrichten.  Gasthöfe:  der  grüne  Bauui,  das 
deutsche  Hans,  da«  weisse  Boss«  >Y^^^  Stadt  brei- 

tet sich  die  Ebene  ans»  wo  der  Prens^sche  General  We- 
deil am  23-  Jali  1759  Ton  den  Bussen  nnter  Feldmarsdiall 
SoltilLow  geschlagen  wnrde;  dieser  unglückliche  Kampf 
wird  in  der  Krieg-sg^eschichte  das  Treffen  bei  ZüUichaii,  oft 
aber  auch  bei  Kay  oder  Falzig  (^Meilen  nordwestlich  Ton 
ZüUichau)  genannt. 

e)  Schmibus.  Anch  hier  sind  die  TncüabrikeB  der 
Hauptgegenstand  der  Beschäftigung  und  der  fast  dnzige 
IXaLi  ungszweig  der  Bewohner.  Das  Gebiet  der  Stadt  liegt 
zwischen  2  Landseen  und  ^^'ird  von  dem  kleinen  Fliiss- 
chen,  die  Schwemme^  durchströmt.  Hier  ist  ein  altes 
Schloss  ond  die  Stadt  besteht  ans  4d0  Hänsem  und  hat  im«» 
gelahr  4000  Einwohner.  BmAqfe:  der  schwante  AtOer, 
bei  Liebich,  die  Traube,  bei  Roishorn;  der  Bär.  In  der 
Nühe  der  Stadt  liegt  das  bedeutende  Köuigl.  Domaiuenamt 
Jordan,  uud  gleich  hinter  demselben  Paradies^  wenn  auch 
iiidit  das  Paradies«  Die  Umgegend,  liefert  viele  Fteche 
ans  dem  grossen  See  Packlitz  und  Niesdilitz. 

d)  MeseriiZj  s.  Route  Ton  Berlin  nach  Posen. 

e)  Landsberg  a.  d,  JV.^  s.  Boute  von  Berlin  nach 
Bromberg-. 

g)  Sddm^  Diese  ziemlich  wohlgebaute  Stadt  ist  der 
Sitz  der  Geaeral-Commission  zur  Anseinandersetzting  der 
Verhältnisse  der  Gntsherrin  und  der  Banem  in  der  Neu« 

mark,  auch  ist  sie  eioe  Kreisstudt  (doch  wohnt  der  JLand- 
rath  in  Deetz,  zwischen  JLippehne  und  Berliiichen)  aber 
die  Kreiskasse  ist  hier.  Die  Lage  des  Ortes  an  der  Ost- 
seite des  beinah  1400  Morgen  grossen  bedeutenden  Soldi» 
aer  Laadsee*s  ist  angenehm  und  die  Binwohnersdiaft  rm 
iuA  4000  Seelen,  mit  Einschkss  des  hier  gamisomreaden 
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Eataillmui,  stebt  in  lautem  YerUatiiMs  sa  370  Hänieni.  Ei« 
Fabriken  in  Tocli,  Leinwand^  Leder»  Htiieo,  Hand- 
■dnib,  Stirke  «nd  Poder  mid  Torsligflidi  der  ManteenfanfT 

im  nahen  See,  sind  die  Nahniiig^szAveig;e  der  Stadt.  Znr 
geselUgen  UnterhahuD|:  tra^t  eine  tou  Militair  und  Civil 
gemeij^liaftlich  betackte  Kesaonrce  beL  GaUkäfe:  die 
Sonne,  bei  Euer;  der  Prins  Ten  Preuaten,  der  §;oldene 
Löwe;  daa  rShmlieh  bekannte  Hdtel  de  Paria  iat  einge* 
ganzen.  In  der  Nahe  der  Stadt  lie^t  das  grosse  Domai- 
nenamt  Carzig,  mit  einem  1624  erbauten  Jag>ds€hlo88e  and 
das  Dorf  Rostin  mit  einer  Tabackspfeifeufahrik. 

b)  Bahnj  s.  Rente  Ton  Berlin  nach  Stettin. 

1)  GrHfetAagm^  Dieae  Stadt,  In  der  Mberon  Zeil 
Grepshagen  genannt,  war  einst  ein  Fiseberderf,  nnn  aäiilt 
sie  fast  500  Häuser  und  4400  Einwohner.  Sie  gehört  zu 
dem  Landstrich,  den  der  Friede  tou  St«  Germaiu  au  die 
Jürone  brachte^  imd  ist  die  Kreisstadt  dea  nacb  ibr  benann- 
ten Krdaea^  der  die  andwettlicbe  Spitxe  Ton  Pommern  bil* 
det  nnd  einer  der  Irnebtbaralen  Oistricte  der  ProTina  laf, 
lu  der  Nähe  und  Umgegend  dieser  Stadt  liegt,  anderThue, 
der  Kupferhammer  you  BaHikow,  die  Kirche  von  Kalow, 
TV'o  der  berühmte  Abt  liartholomaiis  Schoppe  begraben 
Hegt,  die  1771  angeiegte  ToHTactorei  Carolinenborst,  daa 
an^bobene,  einst  weit  berübrntOj  reiebe  Riealer  €olbafi| 
wendiscb  Calpassa  oder  Bratwurst;  Ton  seinem  firübefeii 
Glanz  ist  alles  verschwunden,  bis  auf  die  modernden  Ge- 
beine der  Ponimerscben  Dynasten,  welche  die  Gruft  der 
Klosterkirche  aufbewahrt,  und  das  Schloss  Wildeubmcb« 
der  Hanptsita  der  gleiebnamigen  Domainenberrsdbafli  wel- 
cbe  die  Konigin  Cbristine  Ton  Scbweden  1663  dem  Frei» 
berm  Bidal  schenkte;  dann  wurde  sie  ein  Eigenthum  des 
berühmten  FeldmarschaHs  Dörflinger,  eudlicli  kam  sie  durch 
l^nf  an  die  Markgrafen  von  Schwedt,  und  als  diese  aus* 
Starben,  an  die  Krone.  Gasthöfe:  die  3  Kronen,  bei  Dn^ 
T%e;  daa  dentacbeHans,  bdHaake;  der  Adler,  b.Zanow* 

k)  StaUk^j  a«  Hanta  tob  BerBa  dabin. 
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Von  Glog^an  nnch  Breilttn« 
7Statiooe]i«  16i  Meil.  Coiirt  eiaerFahrpost^  keine  Kunstatr. 
«)  Gnhran         ^^Meika«  Tranp.  lOtMeilen* 

Hermfadt     2    —  e)  D jkrnliirt     14  ^ 

c)  Winzig  14   —  f)  Auras  If  — 

d)  Wohiaii         2|  —  g)  Breaiati        3^  — 

Lato»  lOi  Meilen.  la^Meileu. 
h)  Mertmkuk^  mf  Polnieeb  Wasekirz  (Sehkngeiistadl)^ 
Ist  ein  ofienes  aber  freondlklier  Sladtofaea;  in  aeinem  Sdüeae 
befindet  sich  ein  Domaiiienamt,  deaeen  Pachteir,  der  Amta- 
rath  Hasremann,  als  ein  ansg^ezeichneter  Laudwirth  bekannt 
ist«  Der  Stab  eines  Huaarenregiments  g^arnisonirt  hier 
und  man  zühlt  250  Hänser  mit  1890  Einw.  O  Friedridi 
Wilhelm  znm  dserneA  Kreazi  Der  hiet%e  Gaalhof  iai  so- 
gleich die  Reasonree. 

d)  //  o/i/(iu  g-eliört  zu  den  vielen  Orten,  in  deren  Er- 
inuernno;  das  Andenken  Friedrichs  II.  nie  verlöschen  wird, 
seiner  Milde  rerdankt  es  hatq^sÜchlich  den  massiven  Nen« 
bao  aeiner  Hänser^  naek  dem  roAteei'enden  Brande  am  1* 
JbU  1781.  Ehemals- war  dne  Landschalladirectien  hier»  in 
Ihrem  Hanse  befindet  sich  jetzt  das  Hanpt^Steiieraait«  Weh- 
lau  ist  eine  Kreisstadt  uiul  der  Sitz  eine»  Stadt-  iind  Land« 
gerichts  imd  es  leben  hier  in  200  Häusern  1500  iliuwoh« 
ner;  äbrigena  hat  der  Ort  nichts  Ei^enthümliehes  oder 
Merkwürdiges  an&awelsoi»  Die  Sehlösaer  ren  Surchen 
imd  Ten  Polgsen  liegen  In  der  Umgehend  dieaei'  Stadl*' 
Gasthöfe  :i  die  3  Linden,  bei  Schnabel ;  der  grüne  Kranz^ 
bei  AVittwer;  das  hohe  Hans,  hei  Pelz. 

e)  Dyhnrfuti  ist  unstreitig  der  interessanteste  der 
Oerter  aaf  dieser  Seilenreuie.  Dan  Städtchen  selbst  isl 
kimn  nnd  unbedeutend,  es  hat  nicht  Tid  über  100  Hansel 
uid  1200  Einwohner,  ron  denen  der  dritte  Theil  Judett 
sind,  die  eine  hebräische  Buchdruckerei  nnd  eine  dergl« 
Schriftg^iesserei  haben.  Es  erhielt  1660  seinen  Namen  Ton 
dem  früheren  ^Besitzer,  Freiherm  y.  Djhm  (es  ist  also 
Tiel  richtiger  Djhmfiirt  ala  Djhrenfiirt  m  schreiben),  die 
Brbtochter  desselben  Tcnnähite  ndi  mit  dem  nachmidigmi 
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MiBister^  Grafen  t.  Hojnij  dem  Gründer  der  hiesig^en  Ab« 
kigcaiy  nach  detam  Todm  es  «of  (Ua  Enkelin  deeeelbev,  die 
jetzt  yerwlttwete  PxinaeeeinBireik  yen  Cnriand' isekenuin 
ist.   Jene  Merkwürdigkeiten  bestellen  in  einen  alten  imd 

einem  scliö'uen  neuen  Schlosse,  rom  dessen  Balkon  mau 
eine  herrliche  Atissicht  auf  einen  Eichwald  am  OdenifeK 
hat,  einem  weiten  Park  mit  einem  Salon  nud  verschiede- 
nen Anlagen,  als:  der  Pt^ppelteich  mit  dem  Ajigelhaase, 
die  ParkmHhIe,.  die  Inseln  anf  dem  Mtihlenteiche,  die  Em- 
sietlelei  und  die  Stille  Gruft  dts  Leriilimten  Gründers  die- 
ses schöuen  Ortes,  der  fast  30  Jahre  hiudurch,  mit  sehr 
aiisg^edehnten  VolbnacLteu,  an  der  Spitze  der  Verwaltung 
Sdüesiens  stand.  An  den  Park  reihen  sich  an:  ein  Bla- 
men^rten  an  der  Oder^  dn  nut  DamhindieB  besetzter 
Thierg^arten,  eine  Fasanerie  u«  s.  w. 
Von  Glogau  nach  Sag^an. 

2  Station en*^   8  JMeiLen. 

a)  Neuitädtel  4  Meilen» 

b)  Sagau      4  — 

8  Meilen» 

a)  NeusUldtcl^  s.  Route  tou  Berlin  narfi  Breslan. 

b)  Sdgauy  die  Haii))tstadt  des  nach  ihr  benannten  Her* 
zogthnms  und  eine  Kreisstadt«  Sie  ist  einer  der  ansehn* 
lidisten  Wohnplätze  der  Previns^  wohl  gebaut  nnd  yerse» 
hen  mit  geräumigen  Plätzen  nnd  geraden  nnd  regelmässi« 
gen  Strassen,  460  Häusern  und  iüOO  Einwohnern.  Die 
Hauptiiierkwiirdig  keit  der  Stadt  ist  ihr  p*osses  Schloss,  das 
Wallenstein  zu  bauen  begann,  iürst  l4obkowitz  und  der 
Herzog'  Peter  yon  Curiand  selaten  den  Bau  fort ;  bei  dem- 
selben liegt  der  schöne^  weite ,  rem  Bober  durchstmute 
Garten  mit  Orangerie  und  Park  nnd  die  Fasanerie.  Im 
Schlüsse  selbst  und  den  IXeLeiigebäudca  befindet  sich  ein 
iTheater,  eine  Gemäldegallerie  und  eine  Bibliothek.  Sonst 
beiand  sich  ein  reiches  Stift  der  Augustiner  Chocherren  hier, 
deisen  Prälat  einst  der  berühmte  Fdbiger  war»  Jetzt  hat 
die  Stadt)  die  der  Sitz  des  JLandraths,  der  HerzogL  Bebör» 
den  u.  s.  w.  ist,  Tuchfabriken,  Färbereien,  Brauereien,  eine 
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Papiermühle  nnd  Bleicheii|  aticL  bedeatendenKorn-^  Garn* 
inid  Viehiiaiidel  mid  atwas  WeiniNni.  Nur  adtoii  wolmt 
die  Herzogt  U^^f  sie  iat  Tie!  auf  Reisen  eder  auf  dem 

Schlosse  Holstein  bei  Löwenberg.  Das  Postamt  ist  das 
ehemalige  Augiistinerkloster.  Grosses  Handelshaus  Feeh- 
ner«  Gasthof:  der  Ritter  St.  Georg^.  Im  nahea  Wiesaa 
ist  eine  Glathätte^  in  DoliiBS  sind  EisenwerlLe  und  id 
Hermsdori  ist  eine  Papiermtliile. 

Von  Berlin  nach  Greifswald,  s.  Ronte  XXIV. 

Von  Berlin  nach  llalberstadt.  9  Stationen.  27^f  Meilen. 

Magrdebiu^  20  Meilen,  s.  RoiiteÄV. 

Egeln  3i  Mdien. 

Halbentadt  3!  — 

VHh  iMeiieu. 

Die  neue  Knnststrasse  ist  In  einer  sehr  g-eraden  Rich- 
tnng  bis  Egeln  gelegt ,  doch  ist  man  im  Ganzen  nicht  so 
solrieden  mit  der  BeschafTenheit  derselben^  wie  mit  ande- 
ren Strassen  dieser  Art.  Der  Weg^  gelit  dnrdi  eine  selir 
fimchtbare  aber  einiormige  baumlose  Gegend. 

8te  Siniian.  Egeln^  23*  Meilen.  Postexpedition.  Die- 
ses Städtclien  von  270  Häusern  und  nni;cfiihr  2500  Ein- 
wohnern liegt  ;^leich  entfernt  Ton  den  4  Städten  Magde- 
burg, Calbe,  Halberstadt  nnd.  Ascbersleben.  Einst  befand 
sich  liier  ein  Kloster  der  Cisterzienser  Nonnen,  nnd  eine 
andere  Merkwürdigkeit  der  Stadt  war  das  hier  Terfertigte 
starke  liier,  die  Egelei  genannt,  aber  die  Brauereien  iiaben 
ihre  vorige  Wichtigkeit  verloren.  Gasthöfe:  die  Tonne, 
bei  SchÖonerj  der  Schwan,  hei  Bachmann;  der  Engel  etc. 

Wir  passiren  nnu  das  Städtehen  Croppenstadt,  ans  2 
ehemaligen  Dörfern  geformt,  die  einst  der  Graf  Siegfried 
Ton  Halberstadt  dem  Abte  Ton  Corwey  zum  Geschenk 
machte;  in  seiner  IJmgegend  blüht  der  Ackerbau  und  der 
Flachsbau.  Bald  kommen  wir  in  ein  anderes  kleines  Stadt- 
dien,  Groningen  aiicli  Griiningen  genannt,  das  im  J.  tWl 
du,  Ton  dem  Bischof  Frd.  Jnlins  ans*  Qnadersteinen  er* 
bantes  Schloss  besass,  welches  aber  jetst  abgetragen  wor- 
den ist.   Hier  wurde  der  iiu  Jahre  1828  im  ehrwürdigen 
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Greisenalter  rmiorhene  Dichter  v.  Göckingk  geboren.  Im 
Orte  selbst  ist  ein  Nebenzollamt  und  in  seiner  Nähe  befin« 
den  sich  einePapieniililiie  and  2  Saipeterkätteo«  liiiks  an 
der  Strasse  erblicken  ym  die  Kirche  des  ehemalig  Klo- 
sters Gröning^eu  and  rechts,  in  geringer  Entfernung,  das 
fiiisehnliche  Dorf  Knunerslebeu,  zuletzt^  kurz  Tor  Haiber- 
stadt, das  Kirchdorf  >V^eberstädf. 

9fe  Station,  Halberstadt,  27^  Meilen.  Postamt.  Diese 
ansdmliche  imd  wdilberelkerle  Stadt  ist  ihrer  Wichtigkeit 
nach  der  zweite  Wohnplats  des  Bezirks  nnd  einst  war  tAe 
die  Hauptstadt  des  nach  ihr  benannten  Fürstenthums;  ihre 
Kauait  ist  altfränkisch,  aber  in  der  neuem  Zeit  siud  >iele 
geschmackyolie  liauser  errichtet  worden.  Sie  Tvird  rou 
einem  Arme  der  Uolzemme  durchströmt  (die  Wälle  und 
Basteien,  die  sie  in  der  Mitte  des  siebenialirigen  Krieges 
umschlossen,  sind  rerschwnnden)  mid  hat  7  Thore,  11  Kir- 
chen und  mehrere  Kapellen,  auch  eine  schöne  Syna^^oge, 
im  Ganzen  aber  gegen  1900  liauser  und  über  ISOOO  Ein- 
wohner. Unter  den  Kirchen  ist  die  alte  Domkirche  vor- 
znglich  Sehenswerth)  weg^en  eines  trefflichen  Gemaides  und 
schonen  Glasmalereien,  die  Kirche  zn  Unseren  Heben 
Frauen^  im  byzantinischen  Styl  erbaut,  wegen  ihres  eLr- 
würdigen  Alters  (sie  wird  nicht  mehr  zum  Gottesdienst 
benutzt),  die  Martinskirche  wegen  ihres  hohen  Xhnrmes, 
anch  die  beiden  katholischen  Kirchen  Terdienen  dne  Be- 
mdaüstmgm  Von  Lehranstalten  bemerken  wir  das  Dom- 
Gjmnasiam  mit  einer  Bibliothek,  das  Schnllehrer- Semi- 
nar und  mehrere  Elementaiücliulen.  Ferner  sind  noch  an- 
zufüLiea:  ein  Gesang-verein,  und  ein  in  den  neuesten  igel- 
ten ins  Leben  getretener  Verein  lür  Künste,  mehrere  an- 
sehnliche  Bibliotheken  und  melurere  Sammlung^  gelehrter 
Priratmanner,  besonders  die  Sammlung  dentscher  Alter- 
thSmer  des  Ober- Dompredigers  Dr.  Angnstin.  -  Es  neh- 
men ferner  die  Aufmerksamkeit  in  Anspruch:  der  Lügen- 
stein auf  dem  Domplatze,  ivahrscheiulich  der  Ueberrest 
eines  heidnischen  Opferaltars,  die  Kolandssä'ule,  das  schöne 
BathhanSf  das  Schanspielhans  (1812  eibant),  der  Tempel, 
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-  c!er  Freuudschaft,  ein  Saal  in  dem  Hanse  des  verstorbenen 
Dicbter»  Gleim,  fetzt  seinem  Neffen^  dem  rühmlich  bekann« 
ten  Dicbter  Dr«  Wilh.  Rörte  gehörig;  aadi  Gleim*»  Gar- 
ten nad  Gl^^s  Bütteheo»  sdn  am  Poetengang»,  Tor  der 
Stadt,  gelegenes  Gartenhattt  (in  dem  man  die  Namen  vie- 
ler berühmten  Manner,  die  sich  mit  Bleistift  hier  einge- 
icbrieben  habeu^  findet,  aU:  l>oiim,  Voss,  JNiemeyer^  Stol- 
berg, Jeaii  Faul  n.  s.  w. ) ,  ancb  sein  Grab ,  <Üe  Aulagen 
des  Freiherm  t«  Spiegel^  mit  einem  Belredere^  Tan  dem 
man  eine  herriidie  Ansflicfat  hat,  das  Nicolaiache  Badehaas, 
ebenfalls,  vor  der  Stadt,  und  zwar  an  der  Strasse  naeh 
Braunschweig)  gelegen,  mehrere  andere  Ha  de  an  stalten,  und 
^ne,  wenn  auch  nur,  achwache,  mineralische  Quelle,  wel- 
che eine  Stande  von  der  Stadt,  bei  der  Molkenmiihle,  liegt, 
and  die  aehenawerthen  Gebäude  and  Gartenaalageu  de« 
ehemal i;;en  Burghardiklosters.  Unter  den  rerachiedenen 
Manufactureii  und  Fabriken  führen  wir  nur  die  im  Jahre 
1815  gegründete  Tapetenfabrik,  eine  Wachsbleiche  und  die 
Salpeterhtttten  an.     Haiberstadt  ist  der  Sitz  eines  Ober- 

'  Landeageriehta,  eines Haapt-Zoli-  und  eines  Haopt-Steaer- 
amtes,  and  vieler  anderer  Behörden,  ancb  ist  hier  das 
Staahsquartier  eines  Kürassicrreg-iments  und  eines  Land- 
wehrbataillons. Aufgehoben  sind  die  früher  bestandenen 
Dom-  und  Colleg'iatslifte,  Mönchs-  und  JMonnenklöster,  imd 
diePalläate  der  Bischöfe  und  Administratoren,  vrie  die  ehema- 
ligen Residenzen  der  Domherren,  werden  an  anderen  Zwek- 
ken  benutzt.  Viele  um  die  Wissenschaften  verdiente  Män- 
ner wurden  hier  g-ehoren ,  als  die  Dichter  Lichtwer,  von 
Bajer,  und  Klamcr  Schmidt,  der  Philosoph  Eberhard, 
der  Pädagoge  Spüleke,  der  Historiker  Traue  ^  der  Medici- 
ner  Bättner  (jetet  KönigL  Freuss«  General -Staabs- Arzt), 
der  Russische  Ingenienr  General  Graf  Oppeemmmetc  Die 
hiesigen  Freimaurerlogen  wurden  1827  aiilgehoben.  B»CÄ- 
hanclJungen  :  Brüggeman,  Helm  und  Dolle.  Es  koTnmon  hier 
folg^ende  Blätter  heraus:  der  Harzbote  und  daslutelligeuzblatt 
fiir  den  Bezirk  dea  Ober-Landesgerichts.  Bnnquiena  Süss« 
mann,  Meier  a.8.w.     OaaMfe:  der  Prinz  fingen,  bei 
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Hellruiig:;  die  Hose,  bei  Stumme;  der  Baiersche  Hof^ 
der  neue  Gasthof  ron  Schmalsclie  am  Domplatze,  die  Stadt 
Bremen ,  bei  Triepel ;  der  Engel  s«  w.  JHe  beste  Aii- 
lidil  der  Stadt  gewumt  man  Tom  Bntlerberge.  Anaser  den 
■cfaon  erwalmteB  Splc^elsdieii  Anlagen  sind:  der  Lan^n» 
stein,  der  Hoppelber^,  das  Dorf  Ströbek  oder  Ströpke  (be« 
kaimt  wegen  seiuer  g^uten  Schachspieler,  doch  sind  sie  ron 
einem  benachbarten  Dorfe  schon  übertroifeu)  die  iuteres- 
aantesten  Pnncte  der  nächsten  Umgebnng.  Entfernter^  aJber 
ebenfiidls  Tiel  besacht^  sind:  das  eiieBialii^  Kleater  Hnjie- 
Imrgy  jetxt  dem  General  der  Infimterie,  Baron  t.  d.  Kne« 
seheck  gehörig",  das  ehemalige  Kloster  Haiamersleben,  die 
Khis,  der  gläserne  Mönch,  Ballenstüdt,  Alexisbad  u.  s. 
Halberstadt  steht  mit  Magdeburg-  durch  eine  Schnellpost 
«nd  mit  Halle,  Quedlinborg  'nnd  Wernigerode  dnrdiFahr- 
peeten  in  direcCer  Veiinndnng.  Von  Halberstadt  ^cUen 
em  top<^.  Statist.  H^idbneh,  1804,  Magdeburg  bei  Hein» 
fichshofen« 

Seiten- Moulen, 

Ton  Halberstadt  nach  Aschersleben» 
2  Stationen«  5  Meilen.  Bis  Quedlinborg  Conrs  einer  Fahtpost. 

a)  Quedlinburg  2  Meilen. 

b)  Aschersleben  3  — 

5  Meilen. 

a)  Queälinhurg^  s.  Seitenronte  Ton  Magdeburg  dalün« 

b)  A^iitrMbmu  Wenige  WohnplStze  der  ProWns 
Saehsen  haben  sich  in  den  letzten  Jahren  so  Ti^fiich  Ter* 

bessert  und  verschönert  Tvie  diese  Stadt,  obg"leicli  auch  hier 
die  Wasserflnthen ,  im  Jahre  1829,  g^rosse  Verheerungen 
anrichteten.  Sie  ist  eine  der  ältesten  Städte  des  Landes 
nnd  gdhörte  einst  in  den  Bmid  der  Hanse  nnd  ihre  Umge- 
gend ist  Ton  Tiefen  eben  ScUb'ssem,  Thiimien  nnd  War» 
then  erfüllt,  die  fiir  Ihre  Bedentong  in  der  Vorzeit  spre- 
chen. Anf  ihrer  Südwestseite  wird  eine  Hohe  von  der 
filna^  die  anch  die  Stadt  selbst  durchströmt  und  unterhalb 
derselben  in  die  Wipper  iäUt»  nmkreiset$  Ton  dieser  An« 

21* 


Digitized  by 


484 


XT.  ABSCHVXXT*  mSUXEOUlTBir, 


hohe  blicken  die  Trümmer  de»  alten  Stammschlosses  der 
Grafea  von  Askauieu  herab.     Oarch  5  Eiiigaiige  gelang 
mm  in  die  Stadt,  die  ron  ehier  starken  Maner  amschliMh 
wm  ynrd^  dieae  Zugige  sind  durch  ang^eoehme  Anlagen 
vnd  Beplhuiziiiigeit  aehr  reraclioiiert  worden«  Unter  ikren 
Kirchen  bemerken  "wir  yorza^weise  die  alte  Stephanskir- 
che mit  ihrem  weit  gesehenen  Thurm;   die  wenig-en  hier 
wohueiiden  J&atholikea  haben  einen  Betsaal  und  die  Juden 
eine  Sjnagoge,  ein  Gjmnasinm  mit  120  Schülern,  mehrere 
Elementar^  tu  eine  Armenachole^  aer^en  fih  den  Unterridity 
1  Armenhani,  2  Hospitaler  nnd  eine  Rettangsanstalt  ISr 
verwalirlosele  Rinder  fiir  die  Pflegte  der  Armen,  der  Kran- 
ken und  Verlassenen.    Die  Rettung-sanstalt  trat  durch  den 
nnenniideteii  Eifer  des  Herrn  Hoyer  iu's  lieben.  Eine 
nene  treffliehe  Anlage  iat  der  Kirchhof  mit  der  JLeichen- 
kapesOe  znr  YerhHtnng  dnea  der  gasten  Schrecken  im 
menadli<&en  Leben,  des  Lebendigbeg^rahens;  die  mit  Yie* 
len  inländischen  und  ausländischen  Blumen  und  Krautern 
8;y'stematisch  bepflanzten  Rabatten  auf  diesem  Gottesacker 
sind  das  Werk  der  Gymnasiallehrer,  denen  sie  zn  diesem 
wissenachaftUdien  Zwecke  überwiesen  worden ,  nm  beim 
Untenicht  der  Botanik  benotet  so  werden*     Es  erscheint 
auch  hier  ein  Wochenblatt.     In  fast  1200  Häusern  zählt 
die  Stadt  ^e^en  9000  Bewohner.    Dag  landra'thliche  Amt 
dieses  Kreises  ist  in  Quedlinburg*,  aber  die  Kreiskasse,  ein 
JUand-  lind  Stadtgericht  nnd  der  Stab  eines  Hnsarenregt- 
ments  befinden  sich  hier.  Das  sonst  hier  befindliche  Sak- 
werk,  welches  schon  im  17«  Jahrhnndert  midisam  wie«^ 
hergestellt  wo  Kien  war,   ist  nachdem  spater  von  Privat- 
personen anselinliche  Summen  darauf  verwendet  worden 
waren ^  gänzlich  aufgegeben  worden.     Die  Flanell-  und 
Friesmannfactnr ,  lUe  bedentenden  Töpfereien,  die 
Branntwmbrenneraen,  wie  die  Bier-  nnd  fiasigbnMierei, 
der  Handel  nnd  die  Jahr-  ond  ViehmSrkte  bescbäfUg^en 
ond  ernähren  diese  Stadt,  auch  befindet  sich  eine  Salpeter- 
hütte hier.    Ascherslebeu  ist  der  Geburtsort  des  Theologpen 
«nd  Schriftsteliera  J.      Süberachlag^.    □  zu  den  3  Klee* 
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blättern.  Buchhandlung  roo  Liorieberg.  Ein  Ressourcen* 
yeran.  Gnisl^».'  4»  deotadie  Hanl,  in  der  Sted«| 
M  Crrobe;  das  sdiwana  Boas,  M  Haniika,  in  der  Vot^ 
Stadt«    lo  der   Umg^eg^end  sind  Tersduedase  markwör- 

dige  Pimcte,  als:  der  grosse,  aiis^trocknete ^  in  LerrU- 
ches  Getreideland  nmg^cbafPene  Seq  ron  Gatterslebeu, 
das  Land^raffich  Hessen -Homtoisadba  Scbloaa  WinniBgeB 
Durah  Aadieralab««  gahan.swai  Tenduedeac 
Pahrpaatev« 

Voii  lialbersladt  iiacli  Wernigerode. 

2  Stationen,    2J  Meilen. 

a)  Dereiiburg^    .      14  Meileii« 

b)  Wcnigerada     Ii  — 

Meüaa« 

b)  Wmmigeroäe,  Bmülofis  dm  denfsdie  Hans,  bei 
Brettschneider;  der  schwarze  Hirsch,  bei  Ritchbieter;  der 
weisse  Hirscli,  b.  Wittwe  Hoppe.  Ein  Hehreres  s«Harzreiae« 

Yaii  Berlin  nach  Hamm« 

31  Stationaii.  6Mf  MeUen. 
Padaibom  58f  Heil,  a»  Baiita  Tan  Bar-  Tranap.  83  Mail« 
Salzkotten   1^   —         lin  dahin.  Soest     2i  — 

-  Geseke       1     —  Werl    2  — 

Erwitte      II  —  Hamm   2\  — 

lAtns  63  Mail«  6^  MeU. 

Van  Paderbatn  aoa  Muk  die  Kimatslrassa  bei  dam 
dBaalneii  Hofe  Wartbimi  genannt,  dnrcfa  das  Habrenf  |iaii> 

ser  Holz  und  an  der  Dreckburg  vorbei  in  die 

26ste  Siation,  Scilzlotien^  60}  Bfeilen.  Postexpedition, 
das  alte  Holopolis  mit  einer  von  Privatleuten  betriebanen 
Saline,  die  jährticb  über  10000  Cantner  Tortrefllicbeai  rei- 
nes Kdehsals  liefert,  ancb  siiul  in  dieseni  Sfadtdien  viela 
glMse  BranntweinbreBnerdett;  es  tShlt  Über  200  BKnsar 
und  1500  Bewobner.    Gasthof:  bei  Preussen. 

Auf  dem  We^-e  von  hier  nach  Geseke  befinden  sich 
an  der  Strasse  rechts  die  Saneicha,  links  die  Stelper  Liin* 
den;  "wir  treten  ans  dem  Begiemagsbesick  Minden  in  den 
Tan  Ansbeiir« 
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27ste  SlaHim,  Gesehe,  61i  Meilen.  Pos(expedition. 
Dieses  zwischen  «diöueu  Fiadisfeldeni  lieg-eude  Städtckeu 
htA  ein  adlige  freiwelüiche«  Damenstifjt,  500  Häoaer  imd 
aaOO  Einwoiiner. 

Ohne  ein  Dorf  zu  berühren ,  nnr  den  Hof  nur  Osten 
und  das  Dorf  W  esteinkotlc« ,  AvelcLcs  eine  Saline  und 
grosse  Torigräberei  hat ,  reclits  erblickend^  geiangeu  wir 
in  die  « 

2MeSiaihtu  EtmUte^  Meilen.  Postexpediüon.  Die- 
aer  Ort  tat  dnea  der  groiaten  Dörfer  dea  Regierangabesirka 
Arnsberg*.  GnsAöfe:  bei  Schlüter  nnd  bei  Dreea«  Hier 
vereinigt  sicli  unsere  Strasse  mit  der,  welche  von  Lipp- 
stadt und  Minden  kommt  und  nach  den  Rheiustadteu  Diis- 
seldorfy  Cöln  n.  a«  w.  fuhrt.  Meistens  sehr  gerade  gelegt 
und  in  eineni  Tortrefflichen  Znatand  iai  diese  letstere  Straaae» 

29ale  Suahm.  Soest,  651  Meilen«  a.  Seitenronte« 

Die  Dörfer  Ampen ,  Ostönnen  nnd  Westönen  liegen 
in  der  sehr  mit  Fruchtbarkeit  geseg^ueten  Ebene  zwischen 
Soest  und  Werl,  die  zu  dem  Heliwege  gehört. 

30ate  SMian.  IFerl^  67i  Meilen.  Postexpedition.  Dte 
Salawerke  liegen  anf  der  Nordaeite  der  Stadt  und  heiaaen 
Hq>pe  nnd  Nen*  Salzwerk.  450  Ha'uaer  nnd  aOOO  Einw. 
Gasthofe:  der  Darmstädter  Hof,  bei  Locke  und  auf  der  Püst. 

In  Werl  verlassen  wir  die  grosse  Kunststrasse,  die 
nach  Düsseldorf  führt,  um  die  nicht  minder  schöne  über 
Hamm  nach  Münater  fahrende  eiuznschlagen.  Bei  den 
Salzwerken  Torbei  ond  über  die  Salabach  gelangen  wir 
dnrch  die  Dörfer  Hilbeck  nnd  ffiiynein  in  daa  Ziel  diea^r 
Heise. 

31ste  Station*  Jdamm^  69^  Meilen.  Postamt.  Diese  alte 
Hauptstadt  der  Grafschaft  Mark  war  einst  eine  Festung 
nnd  Tor  1806  der  Sita  einer  Frenaa.  Kriega-  und  Domai- 
neukanuner  nnd  fetat  befindet  aich  eii^  Ober-Landesgericbt 
hier,  zu  dessen  llessort  ein  Land-  und  Stadtgericht  erster 
Klasse  (das  zu  Werl)  und  15  der  2ten  Klasse,  auch  das 
gemeinschaftliche  Königl.  Preuss.  und  Lippeache  Gericht 
an  Lippatadt,  die  Beiggerichte  an  Bocham,  Eaaen  nnd  Wer^ 
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den  und  die  sfandesLerrKchen  Gerichte  de«  Fürsten  Bent- 
heim zu  HoJieu- Limburg  imd  der  Herrschaft  Broich  des 
GfOMheno^  ron  Hesien-Damistadt  gehören.  Auf  der 
Ostidle  der  Stadl  Hamm  liegt  das  Hau  Bfari^  itm  eigent» 
liehe  Stammschloai  der  alteo  lanffsC  augealerheBeii  Grafen 
V.  d,  Mark.  Die  Werke  und  Basteien,  die  Hanun  sonst 
umschlossen,  sind  in  angenehme  Gärten  und  Spazirg^'ng^e 
Terwandelt,  auf  der  Ost-  und  auf  der  Südseite  befinden 
sidi  ansehnüche  YoralSdte)  durch  sie  atrömi  die  Abae  der 
auf  der  Nordseite  der  Stadt  fliessendeD  gchüFbaran  Lippe 
zn,  die  hier  eine  ihrer  Schleusen  hat.  4  Thore  ftihren  in 
die  Stadt,  die  ein  Schloss  (fetzt  Amtssitz  des  Ober-Lan- 
deag^richta) 9  3  eyang^lische  und  1  katholische  Kirche,  1 
Clymnasium,  1  Waisenhaus,  1  Franziskaner  Mändiskloster,  . 
mehrere  Afttitaiigehaade,  als:  Lazareth,  Kasernen ,  Maga* 
sine  etc. ,  beinahe  060  Haaser  nnd  5300  Einwohner  hat. 
Ausser  dem  Ober- Landesgeiiclit  befinden  sich  iu  der  Stadt 
viele  andere  BeLÖrdon,  als:  ein  Laudrath,  ein  Landes -In- 
quisitoriat,  ein  Stadtgericht^  ein  Domainen  -  Rentamt ,  auch 
ist  sie  die  Garnison  eitaes  Garde -Landwehrbatatllons.  Lin- 
nenfabrikation  nnd  Linnewbandel^  die  Sdufifahrt  aof  der 
Lippe,  mehrere  Bleichen  und  Lohg^erbereien  und  der  Ge- 
treide- und  Consnmtionswaarenbandel,  auch  die  städtischen 
Gewerbe  aller  Art  beschäfti^n  und  ernähren  die  Bewoh- 
ner. BuManähmgm:  Schulz,  Wnndermann.  In  dieser 
Stadt  ersdieint  das  gesdiätzte  Jonnid:  der  Westplialiscbe 
Anzeiger  (der,  beiliinfig  gesagt,  einen  lÜr  die  Frennde  der 
Statistik  sehr  werthvollen  Zusatz  in  dem  steheiulen  Artikel, 
der  die  Chronik  der  Prorinz  betrifft,  erhalten  hat),  ein  Un- 
terhaltuugsblatt  und  ein  Kreiswocheüblatt.  Hamm  hat  auch 
eine  Oeconomische  Gesdlscbaft^  einen  MnsikTemui  q«s.w* 
□  vom  hellen  Lichte  nnd  zmn  hellen  Löwen.  &aaMfet 
die  Stadt  London,  bei  Wittwe  Torlei;  der  Colner  Dom, 
bei  Ünkenbach;  der  Rathskeller  u.  s.  w.  JMit  JMünster  und 
Unna  (s.  jene  Seiteurouten}  steht  Hamm  durch  eine  Fahr- 
post in  Verbindung^.  Vor  zwei  Jahren  beabsichti|;te  man 
dioso  Stadt  mit  dam  reichen  Salzwerk  Ton  Böhme  durch 
eine  Bisenbahn  sn  rerbinden,  alleia  die  reranschlagtenKo* 
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8ten  waren  so  gross,  dttw  Smek  Flau  bis  jetzt  udit  xmt 
Ansföhniii^  gekommen  ist« 

Ton  BerUii  nach  haUstbmgf  i.  Boote  XI«  toh  Bcvliii 
iiadi  GmnbiiuieB« 

Von  Berlin  nacL  Naomburg,  s«  Route  IX. 

Von  Berlin  nach  Paderborn. 

25  Statiouem   58i  Meilen« 

Tranap.  53  Bieilen» 
Caaael       48}  MeQ.  a«  Bimtel«    QaaeadoiC  } 
Weatnffelii   2^  ^  IMitenaa      21  ^ 

Warburij^      1}   —  Paderborn      2{  — 

Latus   53  Meilen.  58i  Meilen. 

Cassel  ist'  schon  seit  mehreren  Jahren  durch  eine  sehr 
gute  Konstslrasaa  mit  Fadelboni  TerlraiMleDi  die  erste  Sta* 
lieo  Westnlleln  gehert  noch  dem  Kmheaaisehen  Lande  an^ 
erat  hinter  dem  ebenfalls  hessischen  Dorfe  Ober-Lissliu« 
gen  betreten  "wir,  mit  der  Feldmark  Herliiighansen ,  das 
Preossisclie  Gebiet.  Unfern  der  SLappelschen  Alüliie  paa* 
siren  i^ir  die  Diemel,  die  nch  hier  mit  der  Twiste  ver- 
einigt hat«  Die  Landschall  ist  Tnrtrefittch  nnd  ihr  fracht- 
barer  Beden  liefert  Feld-  mid  GartenMdite  Ton  allen  Sor- 
ten, darum  lieisst  sie  auch  die  fnicbtbare  Warbnrger  Börde« 

22ste  SlaHon,  Warhur^^  53  Meilen.  Postexpediüon. 
Diese  nicht  unansehnliche  Stadt  zerfallt  in, die  Alt-  nnd 
Neostadt;  aie  hat  6  Eingänge^  2Mark^tse,  nehiere  Kir- 
chen ottd  Kapellen,  nnter  ihnen  die  WallAfartduipelie  des 
heiligen  Erasmus;  460  HSnser,  2600  Einwohner,  ein  Kreis- 
amt,  ein  Haupt -Zollamt,  Tabacks-  und  Leinwandfabrikcir, 
Brauerei  nnd  einigen  Handel.  In  der  Vorzeit  gehörte 
diese  Stadt  aar  Hanse«  Gasthofe:  zum  Desenberg,  bei 
IMikhof;  svm  deutschen  Hanse,  bei  Dodt;  nnd  hei  Bel- 
sticker« 

Hinter  Warbiirg  wird  die  Strasse  von  dem  sogenann- 
ten Eiserwege  durchschnitten,  sie  fiihrt  zuerst  bei  der 
Heimberger  Kapelle  Toriiber  imd  weiter  im  Tiiale^  dann 
a^r  über  eine  nicht  nnbedentende  'Anhöhe  in  die 

23ste  SutHam.  Ossmdmfy  fiSi  HeBen.  PosteipediÜMk 
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Ein  KircUoif ,  In  dem  ei^dich  nor  der  Pestwecbsel  für 
FäbrpMten  Ist  Battüjfh:  hm  Feter  Mera  ind  bd  Bem- 
bwd  All»ers. 

f  "Wir  passiren  nun  auf  eiuer  Brücke  das  kleine  Flüss- 
chen  Hörde,  sodann  das  Dörfchen  Rimbek^  das  Kirchdorf 
Scherfede,  die  Tomialige  Abtei  Hardebanseo^  oad  am  Hei» 
her^  md  dem  eosenautett  ■Awuriaa  Beniy  einem  kleinen 
Berilstrmneyn^koaineB'wiramHiNHeCipfelTorbei«  Durch 
den  Flecken  Rleinenberg^  (in  dessen  IHilie^  auf  dem  t«  Spie» 
gelscheu  Gute  Borlingpbansen ,  im  Herbst  1S30  ein  Stein« 
kohleula^r  entdeckt  wurde)  steigen  wir  auf  den  Pipeu- 
iNmuibei^  und  endlich  über  den  iogenannten  Dornbusch; 
Diese  Höhen  nnd  Berge  'gdil»ren  ^sor  Bgge  and  an  dem 
Tevteoer  Waldgebüge.  Der  Haoptast  dec  Gebirges  nH 
der  Karlssdianze  und  Egge  bleibt  rechts,  die  Schanze  Es* 
selerburg,  das  Bischofsholz  und  der  Warburger  Wa!d  links« 

24ste  Siaiian,  Lichtma»^  56i  Meilen.  Postexpedidon; 
ESsA  mit  rerfallenen  Manem  mngebenes  Städtchen  an  der 
Saner,  es  beateht  ;ana  kanm  MMaemen  Hänaem  nud 
mgeföbr  1400  Bewebnem,  die  eine  Ledermana&etnr  nn» 
terLalten,  und  Getreide-  und  Glashandel  treiben«  In  der 
Nähe  dieses  Städtchens  verlieren  sich  zwei  von  den  Ber- 
gen herabfallende  Bödie  in  die  Erde*  GatMfe:  in  der 
Paat  and  bei  der  Wittwe  Flerke. 

Wieder  über  Anhöhen  nnd  inThfleni,  durch  denSio* 
kerbnadb  am  Qnengelberge  rorbei  und  über  die  sogenann- 
ten Grävea  zu  dem  Chaiiss^ehanse  Yon  Dörenhag^en  und 
weiter  an  der  Hermerschen  Linde  vorbei  durch  denHake- 
aer  Grund  gelangen  wir  nach  Paderborn. 

36ate  JSuahm.  P€uMam,  58)  Meilen.  Foataml.  Dieae 
aoaaehnliehe  nralte  Stadt  liegt  in  einer  aebr  angenehmen 
Gegend;  sie  war  einst  eine  Lfiiiversitat  und  die  Hauptstadt 
eines  Fürstlichen  Hochstiffes,  jetzt  ist  sie  der  Silz  eines 
Ober-Liandesgerichts^  eines  üischofs^  eines  Domkapitels, 
^aoßB  landrathlichen  Amtea^  einea  Haupt -ZoUamtea  nnd 
mebrerer  anderer  Behörden  nnd  die  Garnison  einer  Esca* 
drm  Kfiiaaaier«  Im  Ganzen  zablt  sie  au  ODO  Hanaer  nnd 
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über  6000  Einwohner.  Zu  deu  Merk^yiirdigkeiten  gehört 
der  Dom  odar  die  Sciflakirche)  tcbon  am  Anfang"  des  ii. 
Jahrliiiiidertft  erbaat|  an  ihren  Manem  entopringl  aiii  5 
QndleB  die  Pader;  ftnier  die  adioiie  eiiemalige  Jenuten* 
kirche,  das  kathoUaelie  Priesteraeniaafiiiiii^  daa  Gymnasinm 
mit  einer  ansehnlichen  Bibliothek 5  ein  Nonnenkloster  mit 
einer  weiblichen  .  ErzieBnn{piau8iah  verbunden,  eine  Bauge* 
WCrlLachale  erat  kürzlich  geg;rüudel,  ein  Waiaenhaoii  eise 
Hebeaamieiiaiiatalti  eine  FmTUMdal-Kfaiikettaiiatalty  ▼«r* 
adiiedene  Fabriken,  einTlieaiar  ika^w«  Oia  Stadt  iat  mit 
angenehmen  Schatteng^ngen  umschlossen,  und  hat  mehrere 
schöne  Öffentliche  und  Privatnra'rten ,  sie  ist  auch  der  Ge- 
burtsort der  berühmten  dramatischen  Künstlerin  Sophie 
Schröder«  Q  znm  flammenden  Sebwert.  BiKUumttmig 
▼en  Weaener«  Zvat  |;e«chloa|ene  Geaailachailan  —  die 
ScbiUzengef  ellacliall,  wekdie  aeit  dem  Jahre  1813  aufgelM 
war,  hat  sich  im  J.  1831  reor^anisirt  —  neu  eingerichteter 
Rathhanasaal ,  wo  seit  1801  im  Winter  1831  wieder  der 
erateBüigerbaU  gehalten  wurde«  Ga«i&^e.*  Hotel  de  Pniaae^ 
bei  Majer;  das  denlache  Hana  an  der  Poat,  bei  Daltrappi 
der  weiaae  Sdiwan»  bei  JLWfdmaim  Qta.w«  Bin  belieMer 
Vergirii^^ungaort  iat  daa  nahe  NieaenCeidi,  vnd  nur  1  Stande 
entfernt  und  durch  eine  Allee  verbunden^  liegt  der  Flecken 
Nenhans  mit  den  ebenfalls  angenehmen  und  Tielbeanchten 
Gärten  and  einem  anaahnlichen  Schlosse;  entfernter  aind 
die  eft  ren  hier  ana  haanchten  geachichtüch  meikwMigea 
Pnncta  anf  der  Senne'  an  der  Grenze  dea  Färatenthnmn 
Lippe -Detmold.  Paderborn  steht  durch  gute  Kunatatrasaen 
mit  Cassel,  Lippstadt,  Detmold,  Höxter  in  unmittelbarer 
Verl|in4pa](g«  Kine  Geschichte  des  ßiathuma  Paderborn.  Ton 
Beaaer,  emdiien  in  2  Bänden  1820. 

Von  Paderborn  nach  MHaater«  7  Stationen.  13}  M^len« 

Transp.  4|  Meilen. 

a)  Delbriick        24  Meilen.      c)  Wiedenbrück  14  — 

b)  Kittberg         Ij  — »  d)  Hheda  4  — 

Latua  4|  Meilen.  Leina  MeilcB« 
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Trantp.  6i  Meileii*  Tnasp.  91  Meileii* 

e)  HeneMSek      |  —         g)  Telgte  3 
£)  Wehrendorf   W  ~         h)  Bflteftler       1^  — 

Laim  91  Meileu.  131  Meileu. 

Der  Weg:  ron  Paderborn  nach  Delbriick  führt  zuerst 
auf  einer  Kunststrasse  nach  J^fenliaus,  wo  die  Aiire  und 
Fader  in  die  Lippe  strömen;  daa  anieiiDlidie  bieaige  ScUlosa 
lal  Iii  eineKttrasaierkaseme  vragewaiidelt  werden.  ^  Meile 
hinter  Neohana  paaairt  man  auf  einer  Brücke  die  Lippe, 
die  uufera  von  hier  die  Thune  angenommen  hat. 

a)  Delbrück  am  Uaustenbach,  ist  ein  Marktflecken  von 
liemlicher  Bedentiuig^,  denn  er  zählt  fast  2000  Einwohner) 
nter  denen  aich  Tide  TahadLaipinner^  Uanf -  and  Lein» 
weher  befinden. 

b)  Riuberg  an  der  Ems,  war  früher  der  Hanptort  ei- 
ner Standesherrschaft  des  Fürsten  von  Kaunitz.  Vor  dem 
Städtchen  liegt  das  Schloss  Eden.  Die  Stadt  hat  ausehnii* 
fkm  Bleichen,  LeinwMidlahriken,  Tabackaspinnerden  mid 
Branntweinhrennereien^  ist  der  Mk  des  itandeahenrüchen 
deridtts  nnd  sählt  ungefähr  ISOD  Bhrwehner.  Binst  hefand 
sich  ein  Franziskanerkloster  Jiier,  dessen  ansehnliches  6e» 
bände  Jetzt  zu  anderen  Zwecken  benutzt  wird. 

c)  J^ißämäjrück  ist  ein  von  der  Ems  nmströmtes  Kreis* 
aüdtdien,  an  dem  man  tther  4  Brücken  gei«ng<t.  Bs  zählt 
t^gen  2600  Binwohner,  die  Strampffraaren  Terfenffen  nnd 
Garn  «ndTahack  spinnen«  Vemmis  hefand  sich  hier  eine 
sehr  schätzbare  Gemäldegallerie,  welche  der  knnstliebende 
Dechant  Harsewinkel  gesammelt  hatte.  Früher  ^horte 
Wiedenkrttck  znm  Hochstift  Oanahrtitk  nnd  es  hesaas  ein 
Ranneii-  nnd  ein  MlmdmkhMter. 

Yen  Bedttn  m$A  Batibor. 

20  Stationen.   65?  Meilen. 
Bis  Oppeln  54}  Meil.  s.  Route  XX. 

Katibor  10|   —     s«  Seitenroiite  v.  Breslau  nach  Ples«. 
föi  3lä3en. 
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FÜNFTER  Abschnitt« 


ReUen  ia  die  Universitäten  des  ÖUates. . 

Von  Berlin  nach  Bonn* 

36  Stationen  oder  85i  Meilen. 
Bis  Coln  83  Meflen,  s«  Boote  I  nnd  VL 

Wesseling        Ii  — * 

Bonn  1  — - 

85i  Mäien. 

Die  KmifttstnuMe  iit  in  sehr  i^erader  RieLtmig*  dnveb  die 

freie  Ebene  bis  Gadorf  und  Wesselings  g^elegt,  reciits  er- 
blickt mau  das  Städtchen  Brühl ,  und  links  hegleitet  ans 
Ton  der  Station  Wesaeling  an  das  Rheinufer.  Die  Dör- 
fer^ die  -wir  beröhren^  md  in  dem  Artikel:  Rheittreiae 
niber  beseicbnel. 

Btmn^  851  Meil.  Postamt.  Dürch  ihre  ernente  'wich- 
tige Hochschule,  wie  durch  ihre  heitere  La^e  nnd  innere 
Freundlichkeit  ist  liiese  Stadt  gleich  interessaut,  wäbceiid 
an  diese  Vorzüge  aich  nock  ein  grosser  Reichtbum  an  ge« 
MMditliGber  Erinnennig  anr^l,  da  aie  Tadtos  scbon-  er- 
ifiSml,  im  13*  Jabi^midert  sdion  die  Ktarfinrsten  ron  Cöfai 
hier  Hof  hielten,  und  vielfache  Fehden,  Belagerungen  und 
Fenerstbrönste  in  den  Tafeln  ihrer  Geschicliie  stehen.  Sie 
besitzt  ein  grosses  Schloss,  rom  Kiurfiirsten  Joseph  Cle^ 
mens  nnd  seinem  Nachfolger  Clemens  Aipgnst  in  der  er^ 
sten  Halllte  des  rorigen  Jabrbnnderts  eibant,  nnd  jetzt  zum 
Vuirersitätsgebäude  Tcr wendet,  schattige  Alleen  Hihren  zu 
demselben;  mehrere  merkwürdige  Kirchen  als:  die  Müit" 
sierkirchey  mit  der  Ehren- Bildsänle  ihrer  Gründerin^  der 
Kaiserin  Helena^  die  PfarMrche^  sonst  Muioriteiikircb% 
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mit  einem  schönea  Altarblatt;  die  ehemalige  Schlosska« 
peile,  jeHzt  eine  ereageüicbe  Kirebe«  Von  den  öffisiitli« 
dien  PlätMn  Ist  die  dei  M durtere  mid  des  sesenanntea 

Vierecks  ansufalureii,  das  RathLans  ist  g^esclmiackYoll  und 
im  edlen  Style  1737  erbaut.  Die  Unircrsität  ist  init  Tie- 
len  HilÜBanstalteii  Terseheii,  imd  reidüich  dotirt,  zu  jeuen 
Anstalten  gehört  das  Museum  der  rheinisch- westphäli* 
echeo  Altertikümer)  ni  dieses  reihen  sieh  eine  Menge  an» 
derer  Sammlmigen^  die  Sternwarte,  der  hetanisdie  Garten, 
die  Bibliothek  von  70000  Bänden^  das  physicalische  Kabi- 
net, die  chemischen  nnd  pharmaceutiscKeii  Laboratorien, 
die  Saniinluiig>  von  Münzen  uud  Gypsabdrücken,  die  Semi- 
narien,  die  cliniacben  Anstalten  in  dem  schönen  neuen 
Aaatomiegelmnde  (ren  dem  Diieder  des  anatomischen  !»• 
Slitntes,  Prof«  Meier,  erscUen  1830  eine  Schrift  nnter  den 
Titel:  5,Bericht  über  das  anatomische  Institnt  zn  Bonn% 
mit  einer  schönen  Titel- Yig^iiette,  welche  die  Ansicht  die- 
ses Gebäudes  giel>t;Maiis  derselben  Jiaben  ^^  ^r  entnom- 
men: das«  die  Präparaten  -  Sammlnng  2600  Stück  eni* 
hält»  Ten  denen  eini^  ren  |;rosser  Sdtenheit  sind)  b«s*w» 
Anderweitige  Lehranstalten  sind:  das  Gymnasinm,  mehrere 
Elementar-  und  eine  Frei  schule^  auch  befinden  sich  meh- 
rere gelehrte  Gesellschaften  und  Vereine  hier,  als:  die 
Leepoldinisch-Caroiinisdie  Academie  der  J)^aturforscher, 
die  N iederrheinlsche  Gesellseball  fdr  J)iatnr- nnd 
anch  wohiAaii|:e  Verrine,  als:  der  Franenrerein  snr  F8r» 
sorge  fiir  arme  YVö'cLueriiineu  und  kranke  Kinder  u.  s.  w. 
Mehrere  ansehnliche  Saminlune^en  Yon  Privatleuten,  ver- 
schiedene fabriken  in  Sc  ide^  liaumwoUe,  Siamoiscn,  Seife, 
Taback,  gebrannte  Wasser,  Vitriol  ete.  Der  Handel  mit 
Blei,  Getreide,  Rübesaamen  nnd  Wein,  ist  ehenlalia  ein 
der  Anfiihmng  werther  Gegenstttid»  Die  Stadt  sahlt  ge- 
gen 1300  Hdiiser  und  i^egen  12000  Einwohner,  uud  ht  der 
Sitz  eines  Oberbergamtes^  eines  Kreisamtes,  eines  Haupt- 
steneramtes  und  rerschiedener  anderer  Behörden^  auch  ist 
der  Staab  elnee  Uhlanen- Regiments  hantt  Die  Stadt  ist 
der  Gebnrtsert  der  berühmten  Tonkiinstler  nnd  Tonsetaem 
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B^tlioven  nnd  Ferdinand  Ries.  Die  Buchhandlungen  Mar* 
001,  Habichty  Weber;  ein  Comteir  iürKiioit  wiil  Utera- 
liir*  Bs  ersdi^Dt  liier  eine  Zeitang^^  und  die  ,,indisdie 

Bibliothek''  heftweise.    Gasthöfe:  der  cÖlnische  Hof^  bei 
Kley;  der  mainzer  Hof,  bei  KoIImanusj  der  Stern ^  bei 
Schmitz;  die  Kari)e,  der  Eng^el^  der  sächsische  Hof,  der 
nene  Keller ^  hm  ErmeneiL     Vergnügungsörter  sind:  das 
gchanspiefluitis^  die  IiesegeseHsdiaft,  der  Ckbb^  die  Brlia> 
long:.   HitfsikTerein  der  Stodirenden  im  Winter  18ff  vn» 
ter  dem  Namen  öffentliche  Uebiiiigen,     Um  das  Scliloss 
nnd  nm  das  Rathhans  bieten  srhatligfe  Alleen  und  schöne 
Terrassen  liebliche  SpazlrgÜuge  dar«    Unter  den  näheren 
Umgebnng^en  sind:  das  Sehloss  Chmenmmhe^  k  Stnnde  Ten 
der  Stadt,  In  demselben  befindet  sich  der  greinte  Theil  der 
eiben  erwlibnten  aeadem.  Sammimigen,  sdi^e  AÜeen  fÜK 
reu  daliiii;  das  Dorf  Poppelsdorf  ('zn  dem  eigentlich  das 
g-enanute  ScLloss  gehört),  mit  einer  Faience  -  Fabrik  nnd 
einem  landwirthschaflichen  Instittitii  der  KreuxJbei^  mit 
Iwrrlicher  Fernsicht,  an  dem  Fasse  desselben  eine  Kapdia» 
Jftnhwlct  mit  IMadm  Landliäasent  In  seiner  Niilie,  die 
Bsiiwisc^nls  mit  dem  Kaffeehanse  des  Pachters,  Transdet^ 
Röttclien  (wo  einst  das  Lustschioss  Herzogsfreude  stand), 
Friesdorf,  Stembnrg^,  der  Venasberg^>  Kessenich  mit  dem 
schönen  Landhanse  des  Commerzienratlis  Werth,  mid  dem  ' 
S^^fanlien  Garten  des  Prof.  GoMftuMi  Draüsdi  oder  On- 
dsiberg  n*  s«  w. 

Siehe  Beschreibnng  von  Bonn,  Ton  Gebauer  1820,  und 
Cölu  und  Bonn  und  ihre  Umg>egend  1828« 

Von  Berlin  Mch  Breslau. 
Ii  Stationen  oder  m  MeiL  s«  Roste  III. 

Von  Berlltt  nai&  Greifiiwaid. 

0  Slationen  oder  dO|  Meil.  s.  Rente  XXIV. 

Von  Bcfiiu  nach  fVouigsJberg. 

(28)  oder  29  Stationen,  85^  Meil.  s.  Route  XII. 

Von  Berlin  nach  Münster. 

26  Stationen  oder  m  Meü.  s*  Rente  XIX. 
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Die  Reise  Toa  Berlin  in  die  Festangen. 

  ^ 

Von  Berlin  nach  Coblenz  und  fihrenbreiteBtlein,  s,  fioole 
■ach  Coblenz. 

Von  Berlin  nach  C&Bj  b.  Ronla  dahin. 

Von  Berlin  nach  Coael,  s.  Sellen-^Boirten  Toa  Oppeln» 

Von  Berlin  nach  Cnstrin,  s.  Koute  IV. 

Von  Berlin  nach  Danzi^,  s.  Ronte  ^ahin. 

Von  Berlin  nach  Erfurt,  s.  Route  dahin. 

Von  Berlin  nach  Glatz,  8.  Boote  nadi  Landedu 

Von  Berün  nacb  Graadeas  Reale  nach  Köaigsbafgw 
18  Statioaen  oder  56  MeOen. 

GraudenZy  56  Meilen.  Postamt.  Die  mittelste  der  *1 
Weichfielfestiuii^en,  die  Citadelle  oder  die  eigentliche  Fe- 
stung^ ist  ein  starker  Brückenkopf  am  rechten  Ufer  der 
Weidiseiy  sie  wurde  1772  nach  einer  ran  Friedrieh  IL 
selbst  entworfenen  Zeidinanp  erbaut»  and  omsehliesst  nor 
die  Wohnung  des  Goaunandanfen  und  Mb  neigen  MiU-' 
tair-Gebäude.  Seit  1808  ist  eine  Weichselinscl  mit  Wer- 
ken versehen  worden,  weil  die  Erfahrung^  in  der  langen 
Bela^rnsg  ron  -iBO?  lehrte,  dass  die  Beherrschung  bei- 
der Ufer  wegen  der  Breite  des  Stromes  sehr  schwierig 
war*  Die  Stadt  selbst  lieint  in  einer  sehr  Iraehtbaren  Nie* 
derung^,  südlich  ron  der  Festung  und  ist  Ton  3  Vorstädten 
und  hohen  Mauern  umgeben.  Im  Ganzen  zählt  sie  über 
500  Häuser  und  mit  der  Besatzung^  über  9000  Bewohner, 
nnd  enthält  mehrere  katholische  und  eine  eraagelisohe 
Kirche»  ein  Nonnenkloster^  eine  höhere  Bärgerschale,  aad 
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eiu  g^meioscbaftliches  Seminar  (tiutcr  der  JLieitiiiig^  des 
Probttei  mid  Ehren  -Domherr  von  Culm  Dieterich),  und 
eine  ProTinzial-Bessernngs^  vereinigfC  mit  einer  Strafanatelt 
(onfer  der  0ireetion  dee  Hm.  Waltlier),  «ne  Weaser-Ijei* 

.  tcing')  die  iiocli   von  dem  berüLmtcn  Coperuicus  ang-eleg^ 
■worden  sejii  soll,  und  das  Denkmal,  welches  unser  Koiii^ 

-  anf  den  Wällen  der  Festung  dem  tapferen  Yertheidiger 
Ton  GfftndenS)  dem  Feldmancball  JL*homme  de  ComlnerTe 
(schon  damala  ein  sehr  ergrauter  Krieger)  hat  setzen  las- 
ten, sind  die  EigenthümUehkeiten  dieser  Stadt.  Ein  Kreis» 
amt  (der  Landraih  wohnt  jedoch  auf  seinem  Gute  Sdiö^- 
Wälde),  ein  Land-  und  Stadtgericht,  ein  Hauptsteneramt 
«nd  eine  Commandantar,  sind  die  Civil-  md^  Militairbeho'r- 
den  dieser  Stadt,  die  anch  einige  Xabacks-  nnd  TncKifabri- 
ken,  Wagenhan  nnd  Getreidehandel  treibt«  Es  ersdieint 
hier  Imal  wöchentlich  das  Journal  y^^er  GeseJltge'\  C3 
Victoria  zu  den  drei  gekrönten  Tliürmen.  Gasthöfe:  zum 
schwarzen  Adler,  bei  Weis;  im  goldenen  JLöwoiy  bei 
Kohler.  S.  Karte  der  Gregend  mid  Festung  Grandems,  tob 
T.  lecker.  (Berlin  hei  Simon  Sehropp  nnd-  Comp.) 
Ton  Berlin  nach  MKcfa,  s.  Rente  !• 
•  Von  Berlin  nach  Rolberg  (Colberg*). 

14  Stationen  oder  39^  Meil. 

a)  Cörlin  ,  35i  Meilen. 

b)  Colbeiir  4  — 

B9i  Meilen. 
(Reine  Kuuststrasse  und  keinen  Post-Gours). 
In  Cörlin  rerlässt  man  die  i»  nördlicher  Richtung 
■nch  CÖslin  fuhrende  Foststrasse^  und  in  westlicher,  dann 
DordwestUdier  Rkhtnng  onser^  Weg  )brtsetzendt  kom- 
men 'wir  smn  Bitterkmge  nnd  im  Dörfchen  Cowans^  Ton 
hier  Mirt  eine  sehcNae  Allee  his  Kerstin.    Rechts  bleibt 
uns  dann  das  Sciiioss  Johannistiial,  links  eine  Holzung, 
die  grosse  Kriihne  genannt,  bald  darauf  kommen  wir  an 
den  Fährkrag  nnd  bei  demselben  mittelst  einer  Fähre  über 
die  Persante  nnd  in  das  Kirchdorf  Zwielipp«    Dammgart  ^ 
nnd  Necknin  heissen  swei  kleine  Dorfer  zwischen  Zwie- 
lipp  nnd  Colberer« 
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14te  Suakm.  Colberg,  3^4  MeiL  Postamt.  Die  Wich- 
tigkat  dieMT  groiien  Feftanc:  eriiSfat  d«r  Ujustandy  das 
flie»  nadidcm  Stniiiaid  kamn  mehr  «k  feiter  Plaly  sn  be* 
traditen  ist,  da«  eionge  Bollwerk  as  den  Poomiersclien 

Küsten  ist.  Ihre  Werke  erstrecken  sich  Östlich  bis  auf 
den  Wolfsbei^,  imd  die  Keiiie  tou  Schaozen  nnd  befe- 
stigten Höhei^  (1ie  von  hier  bis  aar  Küste  lanfeD,  alirdlacb 
bia  an  dem  Hafen  Mnade^  nnd  weatUdi  gefea  daa  Deep 
bin  acMieaaen  ne  die  Meiknhle  mit  ein.  Dmrdi  den  im 
Jahre  ISli  bewerkstelligten  Massir-Bau  der  neuen  Inon* 
<latious-Sdileasse  hat  dieser  Waffenplatz  eine  neue  we- 
sentliche Verbesserimg  erhalten.  Er  wurde  schon  im  IQi» 
Jahrhundert  nach  der  damalig^en  Weise  stark  befinligt)  im 
langen  Kampfe  1462  dnrcb  HaiiiShli(diliefen  anm  eralen» 
male,  im  7  jährigen  Kriege  Ton  MHon  «im  zweiten  Male^ 
iiud  18ÜÖ  >ou  dem  jetzigen  reldmarscLaü  Gr.  Gneiseiiaii 
zum  dritteu  Male  ruhmvoll  vertheidi^  und  g^Incklich  be- 
hanptet.  In  jener  letzten  Vertheidigimg  glänzten  anch  die 
Hamen  dea  palriotiadieii  Büiger«  iNetlelbeck  nnd  dea.  ape» 
ter  so  nnglüeklidi  endenden  SchilL  Drei  Yevatidte  liegoD 
an  der  Seite  der  Stadt  mid  3  fhore  lülnren  in  dieselbe; 
sie  besitzt  rerschiedene  uralte  zum  TheU  merkwürdige 
Kirchen,  als:  die  Marien Kloster-^  Nicolai-,  Heilige- 
Geist-  und  Georgenkirche,  ein  Frauenstift  für  Adlige  und 
Bürgerliche,  eine  bÖkere  Bürgerachnle^  (die  Bitter^Acade* 
mie  reriegte  Friedrich  Wilhelm  L  nachBeriin),  ein  Wai. 
seiihaus^  meLrcre  Hospitaler,  ein  Siechenhans,  über  700. 
Häuser  mit  fast  6000  Einwohnern.  Neben  ihrer  Wichtig- 
keit als  Festung  besitzt  die  Stadt  Oelberg  auch  einen  gros- 
aen  Werth  in  ihrem  reichen  Salz  werke,  dessen  Quel- 
len am  Zellenbefige  beim  Münder-Tbore^  nnd  dessen  Ge^ 
bfiode  an  tiem  Ufer  der  Peraanle,  an  der  Westaeile  der 
Stadt  liegen,  es  ist  das  Eigenthnm  einer  Corporation  Toa  . 
Priratleuten,  die  Salzrerwandte  genannt  werden.  Zu  den  * 
Anstalten  des  bedeutenden  Handels  gehören:  die  üörse,  ' 
daa  SeUerbana  (schon  ia34  aufgelohfi),  der  Paekbo^  yieie 
Magaaine,  lüe  Woll-  nnd  Jabrmürkte,  die  eigenen  See* 
schiffe  u.  s.  w.  Getreide,  Potasche,  Leinwand,  6laa,  Tfl- 


Digitized  by  Google 


4M  IT«  ÄMummTm  snmommr« 

eher  werden  ans,  und  Oel,  Wein,  Kolouialwaareu ,  Heiinge, 
idiwedifdies  Eisen  eingefiilirt.  Va^aken  bat  die  Stadt 
nidit,  mnr  einige  Tnch-^  WoUenzeng^-  nnd  Baodiweberei« 
aber  gromi»  Branntwdalnmiiereieii,  Ackerbav  «n4  Vieh- 

zueilt,  aucli  eine  sehr  er^iebi^c  Fisclierei,  die  aiicli  scliuiie 
Ladhse  nnd  g'iite  Neunaugen  liefert.  Eine  CoiniuaDdaRtnr 
tmd  eine  ansehnliche  Garnison  befindet  sich  tou  Seiten  des 
tfilitaiia  Juer^  und  m  Münde  ist  der  Sitx  eines  Hanplaoll- 
anites.  Zugleich  iat  ein  dtlaiacfaer  Ylce-Conaal,  Hr*  6«oi^ 
Radier,  anf  dieaen  Plats  angestellt  Mit  g:uteiii  Trhikwaa- 
ser  wird  die  Stadt  durch  eine  kosihare  Wasserleitung  ver- 
sorgt« Sie  ist  der  Geburtsort  des  Dichters  Kamler,  der 
1725  hier  geboren  wavda.  £s  erscheint  hier  ein  Wo» 
cheiiblatt.  □  Wühei»  «ar  Mannerkrafit.  Von  )uer  ga« 
hen  mid  kammeii  Fahrjpoaten  Ton  and  nach  CMin  mid 
Nan^rd.  Basihöfe:  im  deutschen  Hanse,  bei  Kufal,  am 
Markt;  bei  Sack  n.  s.  w. 

Von  Berlin  nach  Magdeburg,  s.  Honte  dahin» 
Von  Berlin  nach  Neiaae^  a«  Saiten*Boate  tob  Bfea» 
hm  nadi  Fless. 

Von  Keisse  nach  Reicheuslein« 

a)  Patsclikan         3  Meilen. 

b)  üeichenstein 

4i  Meilett. 
(Bia  Patachkan  Conra  einer  Fahrpost). 
a)  FnlsoUm».  Sehen  im  11.  Jahrhundert  wiurde  diese 
Stadt  erbaut,  die  von  zweifachen  betJiürmten  Manem  nnd 
einem  breiten  Graben  umschlossen  und  deren  Eingänge  Ton 
uralten  Linden  beschattet  werden.  Von  einigen  Belgan 
dar  Umtg^and  und  Ton  dar  Strasse  Ton  Frankanateia  über 
Ottmadian  nach  Nelsse,  mmmt  sie  sich  gans  gut  ana,  In 
ihrem  Innern  aber  verschwindet  das  Ang-enehine;  sie  hat 
einen  ziemlich  grossen  aber  schlecht  g-epäasterten  Ring, 
und  einige  kurze  Strassen^  eine  grosse  katholische  Kirche^ 
Uli  einem,  wie  die  Sage  enähit,  ron  den  Tataren  g^gra- 
hanan  Bmnnan,  335  SKnser  nnd  2600  Emwohnar«  Bina 
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m  Form  emer  Bobine  errichtete  Paitsänle  Tor  dem  Neil* 
ßer  Thum  «timiert  an  die  Leldeiiy  wddie  in  den  Kiiefien 
die  Stadt  durdi  die  Talarav  die  Polen  vnd  die  Hnndten, 
durch  Pest  and  Hun^rsnoth  erdulden  mnsste.   In  der 

Nahe  sind  zwei  Pulvennühlen,  der  Berg*  von  IVeiihaiis  und 
der  oäterr.  Ort  Weiss wasser  mit  einem  Fiariateu  Kloster« 
b)  Hdcktnstein.  Dieies  Städtchen  schimmert  mit  sei- 
jien  ireiaMn  Gebävden  Ton  der  Jieben  Ber^ieiiney  an  der 
•es  erbaat  ist  weit  sichtbar  In  da»  adij^ne  Thal  der  Neisea 
hinab.  Seit  dem  14.  JalirLundert  eine  ßergstadt,  stand  es 
in  der  Glitte  des  16.  JaJirb.  im  giössten  Flor,  es  lieferte 
eine  bedeutende  Menge  des  edelsten  der  Metalle  aus  seinen 
Graben  sam  goldenen  £sei  oad  zom  reichen  Trost»  Aber 
das  Gold  ist  rersciiwanden^  indessen  di^serSddlissd  an  aileni 
was  auf  Erden  feil  ist,  verschwand  nar,  am  die  unterir- 
dischen Kammern  des  fiircbterlichsteu  aUer  Magazine  zn 
öffnen^  die  nun  jährlich  jene  bedeutende  Massen  Arsenik 
liefern^  mit  weichen  nicht  allein  die  Taterländischen  Glas» 
Jdilten,  vnd  Terscbiedene  andere  Knaatweckstätten  Tersorgt 
werden,  sondern  gnt  bezahlt  rem  Ausland  in  die  fremden 
Welttlicile  ^v!ll^(fcrt,  und  auf  diese  Weise  mittelbar  wie» 
der  in  jenes  edle  Metall  verwandelt  wird.  Dabei  lassen 
die  Schliche  auch  Gold  und  Silber  zn  9  welche  die 
Scfamekhätte  zn  Nenstadt  a.  d*  Dosse  vom  Kupfer-  und 
Bleigehalt  ,  sondert.  Noch  befindet  sich  Iiier  das  Hans,  we 
die  ehemalige  Mtinze  war^  and  Tabadui-  besonders 
Schnnpftabackäfabriken,  die  Bergensche  Steingnt-  und  Ge* 
Bundbeits-Porzellanfabrik,  Wachsbleichen,  und  die  £lsuer- 
adieu  PnlTermühlen ^  anch  ein  lebhaüer  Wein-,  Gram* 
and  Getreidehandel  erhobt  and  rermehrt  den  Verkehr  des 
StISdtchens,  welches  250  Häuser  und  1500  Einwohner  tS&Au 
Gasthöfe:  im  Stern,  bei  HiUer;  im  Kasperschen  Kaffee« 
liause;  in  der  Taberne,  bei  Andermann« 

Von  Berlin  nach  Saarloms« 

41  Stationen  oder  96^  Meilen. 
Trier  91^  MeiL  s*  Boote  XXY. 

Saarlouis         ft  — 
90|  MeU. 


Digitized  by  Google 


Tl.  ABIGHlim«  MliBEOVTtK» 


41st6  SifOian.  SaarJauisy  9ik  Meilen.  Postamt«  Diette 
Festung  liegt  aar  lialb  so  weit  tou  Paris  als  von  Berlin, 
«ad  iialb  «o  weh  T«a  der  entea  fnunöiiedieB  (TiiiaaTÜie) 
ab  Toa  der  aüdbstea  Preosriiehea  •(Collienl^),  rie  Mdet 

nut  Metz  und  TliionyiUe  einen  Triangel  und]  liegt  im 
gpitzif^eii  >Vinkel  desselben.  Ludwige  XVI.  erbaute  diese 
Stadt  im  Jahre  1680,  nud  kurze  Zeit  darauf  sandte  er 
Vaaban,  den  berüLmtesten  .lageaiear  der  daaiaÜ^n  Zeit^- 
am  ei  adit  itarken  Werkaa  sa  aaigebea.  Hätte,  ilch  d»* 
mA  da  Prophet  g«feaden,  *der  ea  renaog^  oder  ffe* 
wagt  halte  vorauszusagen^  das  mau  diese  Millionen  ver- 
wendete, um  den  Naclikommeu  des  Kurfürsten  tou  Bran- 
deaburg^  eia  aiäcliüges  Grenz -Bollwerk  gtigen  Frankreidh 
aa  aehaffiea,  er  wiidi»  aar  la  etaem  aaderea  Siaae  ab 
Orpheus  die  Steiaa  waadeiad  geaiacht  hahea*  Die  Stadt 
hesass  einst  drei  katholische  Kirchen^  zwei  Klosterkirchea 
sind  verschwunden  und  dafür  ist  jetzt  eine  evangelisclie 
(die  Ganiisoukirche)  vorhanden,  Sie  hat  eine  Goumiandan« 
tar,  «ne  rerhaltaiasaiäsii^e  Garnison,  ein  landrathlidies 
Ami,  die  fgrebkasae  (der  Krabe  Mersig,  Saarbriick^  Qt« 
weiter  nad  Saarlouis),  und  ein  Friedensg^ericht,  470  Eßb- 
ser  und  4600  Einwohner.  Zwei  berühinte  französische 
Herrfiihrer,  der  Marschall  JXey,  Herzog  vou  Elciiliugen 
and  Prinz  v.  d.  Moscwa,  nad  der  Generai  Grenier  (nach- 
dem Vice -König),  commaadirender  Geaeräl  der  italieai- 
Armee  aad.im  Jahre  1826  gestorhea^  Wardea  ia 
der  Stadt  oder  ia  ihrea  aSefastea  Umgebungen  gehorea. 
Es  erscheint  hier  einmal  wöchentlich  ein  IntelHgenzblatt 
des  Kreises.  die  vereinigten  Freunde.  Kaifeehaus  bei 
Martin.  Gasihöfe:  der  Salm,  bei  Salm;  die  Haasen,  bei 
Detroit;  das.  weisse  Kreas,  bei  Pallez.  Yei^l«  Plan,  yoa 
Saarloab  voa  Solzmaan*  Beilia  bei  Simoa  Schropp* 

Von  Berlin  nach  Silberberg*. 


484  Meilen. 
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"Bin  ßelchenbacL  ist  es  der  Cours  einer  Falirpost  aml 
OMisteiis  &iiiislstratte,  aber  im  laii|^  Docfe  Peilaii  var* 
lüMl  mmi  dieaelbe)  «Ml  nch  «lern  Gdbii^e  xnwvated  mm 
die  Amuricbt  in  manche«  idione  Thal  für  dten  oft  leiir 
sclilechten  Weg  durch  HalMDdeif  imd  Lampendorf  eini-' 
germassen  entscLädigen. 

ißie  Station.  Silberhergj  48^  Meilen.  Postamt.  Der 
höchste  Piinct  der  Citadelle  oder  der  Donjoa  hat  eine  ym* 
treuliche  Iia|;e,  man  getfeaat  eiae  köitliche  Anaiicht  weil 
hiBehK  in  die  herrliciiateB  Landatriche  ScUeaieDs^  dieaer  . 
Piinct  theilt  aber  mit  der  Stadt  selbst  ein  Schicksal,  nie- 
maud  niag^  lang«  hier  Ter\veileii,  feder  seLut  sich  \vieder 
hinab.  Dieses  mächtige  Bollwerk,  dessen  Basteien  nud 
Gräben  meist  mit  groaser  Kanal  und  nnsägliclier  Mühe  in 
die  Felaen  gehauen  aind,  wurde  nnter  Friedrich  ILf  wie 
man  aagt,  mit  daem  Koatenanfvrand  von  4k  MOlionen 
preass.  Thalern,  aufg^eführt.  Der  Geist  der  iietiea  Kriegs- 
fuhrung  and  die  Verhältnisse  des  Staates  haben  diese  Fel- 
aenfestmig,  deren  Haaptzweck  ea  iat,  diesen  Seiten -Paia 
«na  Brunen  sn  Terachlieasen,  ernen  groaaen  Theii  üirer 
Wichtigkeil  hald  nadi  ihrer  firbemmg  genommen«  Sehr 
Sehenswerth  bleiben  immer  ihre  Werke,  üire  dreifiuhen 
Kasematten,  ihre  120  Fuss  tiefen  Brunnen,  die  Anlage  der 
Befestigung  der  Strohhanbe  und  mehrerer  anderer  Seiten- 
Schanzen,  und  mit  Becht  fuhrt  sie  den  Namen  des  achle» 
aiadien  Gibraltar,  nnd  ihr  Sdiloaaherg  oder  Donfon  den 
dea  Wnnderbana*  Zwischen  dem  olfonen  Stiultdien  nnd 
der  Festung  lie^^en  die  beiden  Kasernen  der  Garnison.  Je« 
nes  bildet  eigentlich  nur  eine  langte,  bei^auf  laufende 
Strasse,  und  enthält  ein  freundliches  erangeliches  Bethans^ 
das  «igieich  die  Kirche  der  Garnison  ist^  das  Compiandan- 
tenhans»  170  jaänaor  nnd  1900  Ednwohner.  Ein  Theil  dei 
Ortes  wnrde  walvend  der  Belagerang  iHU  tan  Raab  der 
Flammen.  Unier  dea  ßewohnern  sind  viele  Spinner  nnd 
einigte  Tuchweher.  Im  14.  Jahrhunderte  fand  man  hier 
silberhaltiges  Bleierz^  und  der  Berghau  blühte  im  16.  und 
17*  Jahfhoadeil  liier^  hia  ilm  der  30jährige  Kricf  anter- 
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bracli,  doch  wurde  auch  späterhin  noch  anf  Silber  gegra- 
ben, und  der  Ort  Terdiuükt  jenen  Berg^werkeu  seine  Eut- 
akkang  naA  uäatm  Namen«  lä  der  J^fahe  liegt  das  Derf 
Grachav  init  einen  Mamtorbmdi  und  Chrysopraagroben« 
OmäMfe:  bei  Rother  mid  in  der  Kvone. 

Von  Berlin  nach  Pillau,  s.  RonteXIl.  n.  dieSeitenr.  dahin. 

PiUau*  Die  Erhaiiuug  dieser  Stadt  und  besonders  die 
der  Festung,  wird  sdur  yerschieden  erzählt,  unriehtiger 
Weise  ist  sie  auch  Gnstar  Addipk  zogescfarieben  worden, 
spater  bat  man  nch  überseagt,  daas  sie  sehen  früher  Tor- 
haudeu  war.  Sie  lieg^  anf  einer  in  das  Meer  hineinlaufen  den 
Landznng'e,  am  Tief  oder  Gatt,  uiid  gegenüber  der  Nehruu^s- 
spitze.  Pillau  in  einer  sandigen,  einförmigen  l^age  erbaut, 
geniesst  mau  doch  von  hier  eine  herrliche  Aussicht  anf  die 
weite  See,  die  spi^dglatte  Flache  des  Haff's,  nnd  an  dem 
jenseiägen  Ufer  desselben,  frnditreicbe  Gefilde,  Städte  nnd 
Dörfer.  Die  Feuerschliinde  verschliessen  die  Eingaugs- 
pforleii  ins  Haff.  Die  Angelegenheiten  ihres  sehr  glitten 
Hafens  und  der  SchifECahrt  werden  durch  eine  besondere 
Sduffifiüirts-Comuussion,  die  ans  ^em  Polizei- Directnr, 
dem  Hafen -Inspector  nnd  dem  Commandenr  der  hiesigen 
JLootsen  besteht,  besorgt  Im  Jahre  1830  baute  man  fleis> 
sig  am  nenen  «grossen  Bollwerke.  Ausserdem  hat  die 
Stadt  eine  Commaudantnr,  ein  Hauptzollamt,  und  eine  an- 
gemessene Garnison,  unter  den  öffentlicheu  Gebäuden  be- 
findet sich  eine  woUgebante  erangeliscbe  Kirdie,  das  Ge- 
bände  der  h<flieren  Bürgerschule,  der  Pa<Uof,  Tersclne- 
dene  Magazine  u.  s.  w.  riivathauser  enthält  die  Stadt 
230  und  die  Zahl  ihrer  Bewohner  beiäiilt  sich  auf  etwas 
mehr  als  4000.  Die  lebhafte  Schil^ahrt,  die  Spedition»* 
Geschäfjte,  die  Fischerei,  ganz  besonders  der  Störfimg,  die 
Bereitung  des  CsTiars,  auch  ißt  Bau  yersduedenee  Arten 
▼on  Sdufl'sgefassen  n.  s.  w.,  machen  den  Ort  lebhaft  und 
nahrhaft.  Die  Zahl  der  Fremden,  die  des  Handels  wegen 
sich  hier  au  {halten,  ist  immer  ziemlich  bedeutend«  Dan* 
nemark  hält  hier  eioen  Consul,  Hrer  Brede,  und  einen 
Vice-CoDSul,  Herr  Kngler,  mid  die  Niederlande  einen 
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Coiisiil  (in  Person  des  Hm.  C.  W.  Martj),  die  you  Han- 
uover  und  Portugal,  siehe  Königsberg;.  In  der  Nähe  der 
FiNitiing>  steht  der  Leachtthorin  (88  FreuttUflcLe  Fuss  übev 
ileiit  Spiegei  der  Oaliee),  Alt-Wapam,  mil  der  Stör» 
bade  und  sdiöneA  Obtt-  und  GemSsegarten ,  imd  in  Alt- 
Pillau  befindet  sich  die  Fandgrube.  In  den  cosmojiolitischen 
Reisen  durch  Preussen  (Germanien,  1800)  sag-t  (B.  2.  S.  96.) 
der  Verfasser:  der  Stör  ist  «in  consiu  germain  vom  Han- 
sell^ er  ist  von  geringerer  Gresse  aU  dieseri  dennoch  Irifit 
mau  luer  welche  m  15  —  16  Futs  lang  (?)  und  5 — 600 
Pfand  schwer*  Wir  eetsen  ein  zweites  ?  hinzu«  Im  Jahre 
1830  liefen  in  Pillau  1031  Schiffe  mit  61iüi)  JLasteu  ein 
und  1051  mit  64940  Lasteu  liefen  aus.  Es  waren  darunter 
162  Prenssische.  Nordwestlich  von  Pillau  beg'inul  die  Bern« 
siemkiisfe,  bei  den  Dörfern  Pirschkeim,  Faimniken  etc* 
und  die  Fundorte  desselben.  Fiscfabaosen  hin  liegt 

die  angenehme  G  eggend  am  Strande,  die  man  mit  dem  Na- 
men: das  Paradies  belebt,  in  dieser  Richtung  lie^  auch 
der  Küstenort  JLokstadt  mit  seinem  geschichtlicii  meriLwiir- 
digen  Sdilosse«  Gasthöfe:  Hdtel  de  Berlin^  bei  Krause; 
im  deutschen  Hanse,  bei  Wittwe  Strauch.  Eine  Schiff* 
fidirtstiste  erscheint  hier  ohne  bestimmte  Folge. 
Von  Berlin  nach  Thom. 

17  Stationen.    51^  Meilen. 

Ofttrometzko  47i  Meilen« 

Thom  4  — 

&ii  Meilen. 

Aus  dem  Dorfe  OstrometslLO  laufit  die  Strasse,  den 

Wald  durchschneidend ,  «ach  Czemowo  und  län^^s  der 
Weichsel  aiiiwiirts  am  Sandkrage  und  am  Zalsie  Boze 
Kruge  Torbei  in  die  AUee  Ton  Frzysiek  und  durch  dieses 
Dorf  nach  Thom« 

ilieSuahti.  Thom^  MiBL  Postamt.  Die  erste  Stadt  am 
Eintritt  der  Weichsel  in  den  Preass.  Staat  am  rechten  Ufer 
dieses  Stromes,  und  j'etzt  eine  ansehnliche  Festung',  verdankt 
ihr  Entstehen  mit  Tielen  anderen  Wohnplätzen  derProTinz 
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dem  imermüdlich  thätigeii  Herrman  Balke^  eüier  der  Zier- 
den des  deutedieu  Ordens.  In  den  ersten  Jahrlmnderteii  nacli 
ihrer  ErlMioiiiigf  liilirte  sie  deD  Beinamen  die  Sdiöue,  sie 
Verlor  üm  aber,  "wie  alles  andere  irdiscb  Schöne  mit  dem 
Torriickenden  Alter,  Ihr  Name  Thom  -wird  Ton  Thor,  Grrenz- 
Thor,  weg'en  ihrer  Lag^e  an  der  Greuze^,  abgeleitet,  ILve 
Geschichte  ist  von  dein  Augenblick  an,  wo  sie  dem  Schntz 
ihres  Gründers,  des  deutschen  Ordens,  entsagte^  reich  an 
blatigen  Ereig;nissen,  herbeigeführt  dorch  Religionsfehdeii 
und  Empönmgen,  mid  gans  besonders  steht  der  24ste  No- 
rember  1724  mit  nnrerlöschlichen  Zü^en  in  den  Tafeln  der- 
selben eingeschrieben,  wo  der  Bürgermeister  und  9  Bür- 
ger, nach  dem  sogenannten  Thorner  Blutbade,  ihr  Hanpt 
dnrch  die  Hand  des  Henkers  verloren.  Aber  das  18te 
Jahrlmudert  war  die  blühendste  Periode  ihres  Handels,  in- 
dem sie  in  rerschiedenen  GegenstSnden  als  eine  Nebenboh« 
lerin  Danzigs  auftrat,  bis  sie  die  Theilung  Polens  und  die 
dicserhalb  entstandenen  Kriege  Ton  ihrer  Grösse  wieder 
herabfülirten.  An  die  Krone  Preussen  im  Jahre  1793  zum 
ersten  Mal  and  1813  zum  zweiten  Mal  gekommen,  ist  sie 
In  den  ersten  Jahren  nach  demfiüri^e  ans  einer  schon  fe- 
sten Stadt  in  eine  lormlidke  Festmig  umgeschaffen  worden, 
iiud  iiebeu  verschiedenen  Manafactiiren ,  Fabriken,  Siede- 
reien und  Pfefferküclilereien,  dem  Handel  und  der  Schiff- 
fahrt, geben  ihr  die  ansehnliche  Garnison  yerschiedeue 
Behörden,  als:  die  Commandanfiiry.das  Kreisamt,  ein  Hanpt- 
Zollamt,  ein  Land-  und  Stadtgeridit,  ein  Inqiiisitoriat  etc« 
Leben  nnd  Mahrtmg,  Verschiedene  schone  Kirchen  sind 
Sehenswerth,  besonders  das  Denkmal  der  Prinzessin  Anna 
Ton  Schweden  in  der  Domiuikauerkirche.  Die  Dominikaner, 
die  Bernhardiner  und  Benedictiner  hatten  hier  Iklöster.  Von 
den  Schaf anstalten  ist  besonders  das  Gymnasium  (mit  1^ 
Sdiulem,  nnter  Direction  des  Dr.  Brehm )  anznfiihren,  andh 
befindet  sich  eine  höhere  Bürgerschnle  und  ein  Waisen- 
haus hier.  Ein  Hospital  und  juelirere  wohlthätige  Stiftun- 
gen sorgen  für  die  £Lranken  und  Armen,  Die  Stadt,  wel- 
che in  die    enstadt  und  Altstadt  getheilt  wird|  steht  durch 
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dne  Ia»g:e  bolzenie  Brücke  mit  dem  Bnkeii'  Weiduielnfer 

in  Verbindung:,  sie  hat  mehrere  Vorstädte,  3  Laud-,  1 
Wasserlbor  und  2  Pforten,  mehrere  gerade,  meistens  gut 
gepflasterte  Strassen,  einen  geraumi^ii  Marktplatz,  über 
1000  Hänser  und  10000  Einwohner.  Jene  laii|^  Brücke 
fUirl  andiüber  die  Weicheelinsel  Btfer^  wid  andere  Kn- 
eeln  bildet  dieser  Hanptstrom  in  der  NSbe  der  Stadt  bei 
Kasezon  ek,  Maidan  und  bei  INieczawka  (die  Kampe).  Die 
nordöstliciie  A  orstadt  von  Thom  bildet  das  Dorf  Mocker, 
Ton  wo  aus  eine  schöne  Allee  bis  Culmsee  führt.  Von 
den  beröimiten  Männern,  die  Inw  das  JLicht  der  Welt  er- 
blickten, nimmt  Copemicns^  der  bier  am  19.  Febroar  1473 
geboren  wnrde,  den  ersten  Rang  ein,  andi  der  berühmte 
Auatom  Sömmerring  (f  1830  zu  B  raukfurt  a.  M.  )  Avar  ein 
Thorner.  Buchhan^Mig:  Lohde.  Es  erscheint  hier  ein  Un* 
terhaTtmigsblatt:  Thonmia.  Z2  der  Bienenkorb.  L.L.  0iwf* 
infks  die  Krone,  bei  Wolschinskj;  H6tel  de  YarsoTie,  bei 
Xangs;  das  dentwihe  Hans,  b«  Wdter;  der  schwarae  Adler, 
b.  Marquard.  In  der  JXuhe,  am  rechten  Weichselufer,  liegt 
Alt-Thorn,  wo  in  der  Vorzeit,  von  einer  hohen  uralten 
£iche  beschattet,  die  Burg  Tiiorau  stand.  ^  Meile  oberhalb 
der  Stadt,  wo  man  die  letzten  Trümmer  des  alten  Scblos* 
sei  Zlottoria  findet,  mündet  beim  gteidmamigen  Dorfe  die 
Drewenz,  die  ,alch  hier  als  natüriiche  Grenzscbeide  zwi« 
sehen  den  Königreichen  Polen  nnd  Preusseu  aufwirft. 
Von  Berlin  nach  Torgan.    8  Stationen«    19s  Meilen. 

Wittenberge    13^  Meilen«  • 

Pretsch  3  — 

Torgan  3  — 

19  |  Meilen. 

Nacb  Torg-au  fiiliren  ron  Berlin  ans  eigentlich  3  Ter- 
schiedene  Strassen,  der  nächste  Weg^  würde  üb^. Trebbin, 
länckenwalde  nnd  Herzbeti^  nnr  17^  Meilen  betragen,  aber 
dKese  liandstrasse  Ist  sebr  sandig  nnd  wenig  angenehm; 
die  zweite  Strasse  wSre,  wenn  man  in  Trenenbrietzen  nn* 
sere  gewählte  Strasse  verliesse  und  über  Jüterbock  und 
Henbei^  reiste^  sie  würde  etwas  weniger  weiter  als 
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die  biel^  an^^bene  ieyn»  doch  betrfist  der  Uatmdudd 
nar  eine  Meile«  Ye»  Wittenberg  w§b,  hin  webin  tiiglidb 

die  Schnell (lost  eioe  so  gute  Gelegrenbelt  darbietet,  fäbrt 
inau  über  die  lan^e  Elbbrücke  iiud  setzt  daun,  sieb  süd- 
östlich weudeud,  seine  Reise  aof  eiueiii  Seiteuwege  über 
die  Derfo  Rakitb,  Trebitz,  in  das  schon  bei  einer  anderen 
Gelefenbeit  erwiüinte  StiSdtcben  Pretaeb  lert.  Hier  -wie* 
der  an  die  Strombabn  der  Btbe  felangft,  geht  unsere  Reiie 
öin  linkeu  üier  tlicses  Flusses  ^vciter  iiber  Sacliau,  Wor- 
blits  und  durch  das  Städtchen Doimuitscb,  in  dem  sich  eine 
Commende  des  deutschen  Ordens  befand,  und  auf  besseren 
Straaaen  an  JVeiden«  W<»laao  nnd  deni  Makr-Fort  Torbet, 
naeli  Torg^an.  In  Pretach  aind  2  04ußdjh:  4er  Siehbainny 
bei  Schöne,  und  der  Stern,  bei  Weber» 

Sie  Suu'ion,  Torgau^  19'j  Äleilen,  Postamt.  Diese  Stadt 
ist  eine  der  beiden  1813  mit  der  f  roviuz  Sachsen  der  Kron^ 
Preoaaen  zugeÜBdienen  Elbfestungen.  Sie  Uegiin  einer  greur 
aen  Sandebena,  am  linken  Ufiir  der  üfte^  nnd  anf  ibceir 
Südseite  bedecken  der  aegenannte  grosse  Tekh  nnd  nudurep^ 
kleine  TeicLc  das  Ki  dreich,  Mehrere  Aussen  werke  und 
Forts  «mg^eben  die  eig^entliche  Festung;,  als:  nördiich  daa 
Sifi^erfojct,  westÜch  daa  J^otX  Ziuna,  und  östUcb  die.  firvkr 
Lenacbanse  (aof  4«  racblen  Elbnier),  aüdüch.  madbe^  dif 
atebenden  Crewaaaer  den  Za^g  b^aebwedicb  n|i4  femm 
Bo  eben&lla  ein  natifrljchea.  Amsenwerk.  Aet  einer  Jan» 
gen  hölzernen  Brücke  und  durch  vier  Tbore,  kommt 
man  in  das  Innere  dieses  Waffanplatze«^  in  dem  wir 
das  Scbloss  Hartenfels  Jfinden,  we|cbea  an  aachalachen 
Zdten  so  einem  Irrenbanae  Terwen4et  wnrde^  femer  2 
Kircben^  anter  denep  efaie  das  Grabmal  der  Catliarina  ren 
Bora  enthält,  ein  Lyceum  (unter  dem  Rector,  Professor  i 
!Riüller),  ein  städtisches  Waisenhaus^  einig-e  Bürger-,  Ele- 
mentar- und  ArmenschnleHi  1  iiosi)i(al,  ]  Zuchthaua,  570 
Hänser  und  mit  der  Garnison  gegen  60iM>  £inwebner.  £19 
Ijandrath^  ein  Stadigericbt  nnd  einige  andere  Bebmtap 
beben  liier  ilnren  i^ta  nnd  die  Stadt  bat  einen  ersten  und  ' 
zweiten  Commaudauten*    Unter  den  Fabriken  uehiuen  die 
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Tucli-  und  WoUenzen^fabriken  nnd  die  Gerberei  den  er- 
^ien  ]^ng  ein,  auch  beschäftigen  die  Brauerei,  der  Schiff- 
hm  nnd  besosders^  der  Getreide-,  Holz«  [imd  Kalkhaadel 
die  Einwobner,  dabei  haben  die  Bür|^  aoeh  Ackerbau 
und  l/VeiDfarteii  und  in  der  Elbe  nnd  in  den  «eben  Tel- 

clien  eine  vortrcffticlie  Fischerei,  besonders  liefern  diese 
Gewässer  sclioiie  Kaq)ren.  Auf  der  Weg^tseite  der  Stadt 
breitet  «ich  die  Waldgegend  aus,  krfihildt^r  1760  die  fol- 
g«Breic!ie  Schlacht  bei  Torgen  Torfiel ,  'H  Standen  nördlich 
liegt  das  DorC  Einiig,  In  denen  Kirche  Friedrich  II  die 
Na<:ht  nach  der  Sdiladit  xnbraciite«  Es  erscheint  hier  das 
Torg:aner  Kreis  -  Wochenblatt«  BuclJiandltmgt  TVieji  brack. 
In  der  letzten  Belagerung  herrschte  eine  böse,  ansteckende 
IlLrankheil  in  d^  Stadt»  an  welcher  auch  der  bekannte  Franzö* 
flisdie  DiTisiensgeneral  and  ehemalige  Kriegsminister)  Graf 
Narbonne^  starb,  a  Friedrich  Wilhelm  mm  eisernen  Kreuz 
lu.  Li,  nnd  zn  den  3  Königen.  L.  R.  Y.  Gemeinscliaftliche 
Ressource  des  Militairs  nnd  Ciyila«    Gasthof:  der  LöVe* 

Von  Berlin  nach  Wesel. 

31  Sta^onen.  774  Meilen. 
Von  Münster  ans  Knnststiifsse  imd  Conrs  einer  Falurpost, 

Transp.  69i  Mdlen. 
Münster  66}  Meilen.  Haltern  ±i 

Appelhülsen      2i   —  Dorsten        2i  — 

Dülmen  1^  —  ^    Wesel      \  31  — 

Latus^  Meilen.       ^  77i  Meilen». 

Die  achöne  Strasse  nach  Wesel  Iphrt  Ton  Münster  ans 

  ■ 

cnerst  südlich  an  der  Friedriehsbnrg  Torbei,  dann  wendet 

sie  sich  westlich  nach  Albachten  und  yv  ieder  etwas  südlich 
bei  Bösensell  Yorhei  nach  Appelhülsen,  welches  die  27ste 
Station  und  ein  Kirchdorf  ist.  Wir  passiren  sodann  bei 
Baldem  die  Bnlderbach  nnd  treten  in  die  Standesherrschaft 
Dülmen  ein« 

28ste  SimUm,   Dulmm^  69}  Meilen.  Postexpedition. 
Sie  ist  die  uralte  Hanptstadt  der  nach  ihr  benannten  Herr- 
Kchaft  mit  .einem  Schlosse  des  Standesherrn ,  des  Fürsten 
und.  Henwi  twd  Croy-Dülmem  der  -mit  dieaem 
.".'*■  "  '  22* 
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chen  Besitz  tnr  melirere  in  den  Niederlanden  besessene, 
mittelbare  Herrscliaften^  durch  den  Reichs  -  Deputation  s  -  Ke- 
cess  1803,  entschädigt  wurde.  .Die  Stodt  zähh  4d0  fiäoser 
nod  2300  EauwiAmers 

Dmrdi  den  «us^efrockneteii  Strafenliradk ,  am  Heos 
Dülmen  yorbei^  tmd  über  den  so^euaunten  Sdimalo  kom- 
men Tvir  in  die 

2dste  Station^  Hakem^  71^  Aleilea«  Postexpeditioa* 
Ebenfalls  ein  Eigenthmn  dei  oben  genannten  Fürsten.  Die- 
ses Stadldien  xafalt  »nr  1800  Binwobner,  es  besitzt  aber 
▼ersdnedene  Fabriken ,  Druckereien,  MnMenweike  vnd 
Steinbrüche.  \  Stunde  stidlich  von  ihm  hei  Bossendorf 
fällt  die  Stever  in  die  Lijjpe.  Gasthöfe:  der  Kaiserlidie 
Hof,  bei  Luthe,  der  X^we,  bei  MoUj  die  Stadt  Cöln,  bei 
Anton  Mofi* 

Von  liier  bis  Dorsten  ist  kebe  ^Knnststrasse  (oder  tie 

luiisste  erst  kürzlich  gebaut  worden  sein).  Durch  Lipprams- 
dorf und  aiif  einer  steinernen  Brücke  über  die  Lippe  ge- 
lange u  ^yir  III  die 

aOste  ßimion.  Dorsten^  73t  Meilen.  Kese  Stadt  gdi^urt 
in  die  Hersogl«  Arembergscfae  HerrschafI  RadJingshansen, 
sfie  hatte  meiirere  Kloster  nnd  l»esitzt  jetet  dn  Progjmna- 
siom,  und  verschiedene  Fabriken,  Fa*rherei«n,  Miihlwerke 
eine  lebhafte  Schiffswerfte,  starken  Tabacksbau  und  in  450 
-fiäusem  gegen  2700  Einwohner»  Am  24«  October  1830 
wurde  die  nen  in*s  Leben  getretene  Sonntagsschnle  fik 
HandweAer^  mit  40  Sdilfleniy  enflfeet  BasA^t  die 
Stadt  Cffln  mid  die  Post,  bd  Biere. 

"Wir  betreten  nun,  heü  dem  Städtchen  Scherembed^ 
oder  Schermbeck^  das  fibrzog  Adolpli  von  Cleve  1420  ei^ 
bantOj  vnd  welches  jetzt  mdirere  BanrnwoUspinnerden^ 
Titdi-  nnd  Monssefinfabilken  und  yide  Topferden  hesitzt, 
die  Kheinprovinz,  und  durch  den  südlichen  Theil  derMal- 
bergscheii  Haitie,  an  mehreren  einzelnen  Höfen  vorbei^  ge- 
langen yvix  iti  die 

Slsten  Station.  TFesel^  77h  Meilen«  Postamt«  Wo  sich 
einst  ein  Römisches  Kastcdl  ethob^  das  später  Toa  J^isdier- 
liWen  unsdilosseB  wurdet  die  sich  nach  and  nach  mms 
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IliMcfe  Lippiomunde  formten^  liei^  1^^^  nordwestlichste 
Grattboüwerk  Preossens,  Weadf  tme  Festung  rpm  erataD 
VtmgBf  die  naa  als  den  ScUanel  snm  Niedeirlieui  betradi» 
wm  feaem  Theil  der  RheiiipfOTiaz  ^eborend,  der  dnrcb 

die  CIcveßclie  Erbschaft  an  Preiissen  fiel,  also  zu  den  äl- 
testen der  LaiidstricLe^  die  die  lierrschaft  der  Hohenzol- 
lern  im  Westen  bis  an  den  Hkeinstrom  ausdehnten.  Im  13» 
Jahrhundert  hatte  Wesel  (welches  hin  und  wieder  zum 
Uotendiiede  ron  Ober- Wesel  im  Re^ermi^hedik  Co* 
Mens  aacfa Nieder- Wesel  genannt  wird)  die Reichsfireiheii 
erhaheu,  und  schon  war  sie  dreimal  belagert  und  erobert 
worden,  uäiniich:  durch  die  Spanier  1614,  durch  die  J^ie- 
derländer  lfi29  und  dufch  die  FransoseB  1672$  die  Citi^ 
deUe  wurde  aber  unter  dem  grossen  Kurfürsten  angelegt 
Kenig  Friedridi  Wilhelm  L  sandte»  1730^^  ^  bekamiteD 
Ingenieur  Wallrare  hierher,  der  die  Stadt  reg^elmässig  be» 
festisrte,  nach  dieser  Zeit  wurde  sie,  1760,  vergeblich  durch 
den  Erbprinzen  ^on  Braunschweig^  belagert  ^  1806  fi^l  sie^ 
nach  knfiem  Widerstände,  in  die  Hände  der  Fsanzoaen  and 
Hieb  bis  zum  6.  Mai  1814  in  ihrer  Gewakr  An  einem 
6.  Mai^  namlidi  1674,  war  sie  auch  an  das  Haas  Branden«' 
bürg  gekommeu.  lu  einer  tlieils  sandigen,  theils  voa  vie- 
len Gewässern^  auch  Brücken  und  Mooren  erfiilUeu  Ebene 
Qttd  einem  Ton  zwei  schiffbaren  Stremeu  ( dem  Jihein  und 
der  läppe)  gefiirmten  Bo^  gelegen^  erbUdU  man  in 
rer  natiirlichen  Lage  die  EigenthtfmÜchkeiten  der  nahen 
Niederlande,  die  wir  aneh  in  manchen  Verhältnissen  ihres 
Innern  und  in  den  Gebrauchen  und  Sitten  ihrer  Bewohner 
erkennen.  Auf  der  Nord-  und  Ostseite  besitat  sie  ansehn- 
liche YorstädtOy  südlich  strömt  die  Lippe  und  westlich  der 
Bhein,  der  letzte  formt  dne  Insel,  die  .  mit  starken  ScbanR 
zen  Tersehen  ist  nnd  anf  dem  linken  Ufer  KegC  Das  Fort 
BliicLcr  (sonst  Napoleon)  hat  seine  FenerschliiiKle  gegea 
Büderich  und  die  Ton  Alpen  herkommende  Kunststrasse 
gerichtet,  nordwestlich  der  Stadt  liegt  die  O7  zwischen 
liehen  Dämmen.  In  die  Stadt  fuhren  4  Tliore^  das  Bcrl»- 
Ber-9  Bninner-j  CSterer*  nnd  Bliemther»  und  Hßbee  die  bo» 
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itn  Atme  des  Bhdiis  Sch^bräckeD,  «ber  die  Lippe  eine 
BtdieiMfo  Briicke.  IMe  tXtaiene  fonnt  den  sfidUckeii  Tkeil 
der  Featiiiig.    Im  Ganzea  zShlt  die  Stadt  7  Kirchen,  ah? 

die  Stadt-  oder  WiUbrodskh-che ,  mit  der  g^rossen  Glocke, 
die  i\icolai-4  Aotoiiius-,  eraDgelische ,  reformirle  KucLeJ 
and  g:eg:en  1500  Hfittser  mit  (das  Militair  eingeschlossen) 
12600  Eänwohneni.  Zu  den  Tmtiglichsten  Gebäuden  nnd 
InKifiiteA  ^ehc^en  das  Schloss,  aacb  KodigrL  Hof  genannt,* 
jetzt  GouYenieinentshaus,  1417  Tom  Herzog  Adolph  von 
Clere  erbau f,  das  schöne,  grosse,  betliiirmle  Rathhans,  1390  ^ 
erbaut  und  durch  Gellius  mit  vielen  steincruen  Statuen  vcr- 
2iert,  das  Zeaghaus,  das  Gymnäsiom  (auter  dem  Profes- 
sor Bischof) ,  ein  städtisches  Waisenhans,  dn  städtisches 
Armen-  nnd  Aiheitehaas,   dne  Bang^efangnen  Anstatt, 
mehrere  Hospitäler  und  ^vohlthadge  Stiftungen,  alst  das 
hohe  Haus,  das  Gasthans  nnd  das  ißSl  gestiftete  Conta* 
beruium  ( Studentenhaus ) ;  schöne  Kasernen,  mehrere  Ma- 
gazine, ein  Leihhaas,  eine  Sparkasse- o,  s*  w«  Von  Seiten 
des  Militairs  hefindet  sich  eine  Oommandantvr  nnd  eine  an* 
sehnliche  Gandson,  Tom  CIyH  ein  Land-  nnd  Stadtger«  nnd 
eine  Forst-Inspection  etc.  hier.   Ernige  ^volilthätige  Vereine, 
ein  Haudelsinstitnt,  die  Terschiedenen  Fabriken  in  Leinen-, 
Wollen-  nnd  Lederwaaren,  in  Teppichen,  Hüten,  Hand«^ 
schiihen,  Tahack,  Leim  nnd  Seife,  anch  ciiemischen  Pro* 
dncten,  -rerschiedene  Werkstätten  i^o  diinirgische  Instm- 
mente  angefertigt  werden,  sind  andere  EigenthümHchkeiten 
Wesels.  Die  Zuckersiederei  der  Herren  Kautinann  ÄtComp, 
ist  am  21.  December  1830  abgebrannt.   Der  Flusshafen  ist 
bequem  nnd  kann  an  60  Schiffe  fassen»  Der  Speditions-, 
Q^treide-,  Vidi-,  Sals-,  Holz-,  Pottasche-  andColonial-  > 
vraaren- Händel  ist  bedentend*  Zom  geselligen  Vergnügen 
tragen"  das  Schauspielhaus,  in  dem  von  Zeit  zu  Zeit  ge- 
spielt wird,  mehrere  geschlossene  Gesellscliaften ,  Tanz- 
.  und  Musikvereine,  bei,    Kergnvgungs'6t*ter  der  Umgegend 
sind:  Büderich,  der  Brammerhof,  der  Lilien  -  Veen,  Diera» 
ford,  ein  Scbloss  mit  schönem  Garten,  wohin  eine  'Allee 
führt  n.  8.1fr»    ä  znm  goldenen  Schwert.  BuMamibm^ 
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gen :  Klö'une ,  Becker ,  ßa«^!.  Es  erscheint  hier  der 
Niederrheinische  Corres]>oiiclent.  Gasthöfe:  der  KÖDig  von 
Preiuseiii  bei  Gohr^  der  römisclie  Kaiser,  bei  Dornbuscli; 
der  Herzog  Bfaaisehwc%9  der  Zepter,  M  Sdnrr- 
mamo  v»  w«  Auner  dnrch  eine  F«hrpost,  die  fdber  Dor* 
üm  Dftdi  Miniter,  md  eine,  die  nadi  Brnimehwei^  geht 
n.s.w. ,  steht  Wesel  mit  Clere  durch  eine  Schnellpost  und 
durch  die  Dampfschiffe  mit  den  Städten  am  Kheinstrom 
and  mit  Anntenkm  d«eh  ainBeKrtKlitf  in  tä^ficher  Yer» 
fcindiiiig« 

Von  Wesel  nach  Clere. 

3  Stationen.  54  Meilen. 

a)  Xanten  2  Meilen« 

b)  Calcar  1^ 

c)  QleTe  2  — 

a)  JCanten^  diese  Stadt  wird  auch  Santen  und  Sancten 
|*eiiannt  nnd  geschrieben,  Sie  lieget  zwischen  Wesel  und 
der  IViederländlKliea  Grenze,  yon  dieser  6  Meüeo^  tob  je* 
Bern  2  Meiteit  entfemt,  In 

ielia«  Caesar  IkM  ^  Bmr^  Colonla  Trajana  «ad  das  Pra»- 

toriimi  des  Qtiintiis  Vam»  in  der  Geg^end  anle^n,  wo  jetst 
diese  Stadt  steht.  Im  Jalire  286  Üess  der  Kaiser  Maxi- 
min  hier  den  heil.  Victor  mit  seinen  360  Gefährten  Ton 
der  Thebaischen  Legion^  die  sicli  Mr  christiiclieii  Religton  ' 
bekamt  hatte»,  faimichteB»  •  ligl  piMadeiten  «nd  rerheer» 
tea  die  Nermamea  die  Stadt«  Sie  ward  im  14«  «Miriumdert 
in  eine  ansehnliche  Festung  umgeschalfen ,  die  4614  die 
Spanier  und  1640  die  Franzosen  belagerten;  erst  in  der 
neuesten  Zeit  wurden  ihre  Walle  abgetragen  tiad  meistens 
Iii'  Gärten  verwmddt.  Man  erhält  TeM  deii  Staiis  eder 
Fonrten]>erge  dae  gute  Anddit  !fer  Stadt^  ^e  sehr  weU 
gehaat  «nd  mit  einem  «chttieB  Biarktplats  nmd  einem  tm* 
sehnlichen  Rathhanse  Tersehen  ist^  und  in  400  Häusern  ge- 
gen 3000  Einwohner  zählt.  Unter  ihren  Kirchen  ist  die 
CeU^irtkirche  diehemerkoiswerthestew  £iii  reger  Fabrik^ 
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fleiss  nnterlialt  eine  bedeuten  de  AnzaLI  grösälenthcils  in 
ßrntem  Betriebe  stelieiider  Fabnkeu,  die  Sammet  und  Sei* 
deuzeu^e^  yerschiedene  andere  Stoffe,  Baader  uud  Jüadeiu 
Mefieni,  mich  Imt  dia  Stedl  grase  Bierbravereitfi  «nl  g«^ 
tan  Feldbav»  Mehrere  «ii8geg;ra1»eoe  Gegenitiiiide)  nanifliil^ 
lieh  die  Reste  dnei*  Wasserleitnof  auf  dem  ForsCenber^ 
rei  scLiedeiie  Urnen  im  Heercamp  gefunden,  die  Spuren  ei- 
nes Ampliitheaters  m  Birtheni  das  Schlachtfeld  des  Peti- 
Itns  CerraKs  n«  i«  erinnern  an  die  Anwesenheit  der  Bch 
mer*  Der  besondeni  Erwähnimg  werth  ist  das  Masenm 
Romiseher  Alterthiimer  des  hiesigeo  Notar  Hoahen  Der 
heilio:e  Korbert,  der  Stifter  der  Praemonstratenser,  wurde 
hier  boren«  Gasthof  :  der  Niederrheinische  Uof^  hei  In* 
genblatt. 

h)  Ceieair.  Auch  lUese  Stadt  war  einst  eine  Festanf^ 
jetzt  ist  [sie  offen  vnd  m  Kanal  rerhindet  sie  mit  dem 
Rhein*   Sie  hat  eine  grosse^  dem  heil.  Nicolans  geweihte 

Pfarrkirche,  mit  scLo'iien  Gemälden  von  dem  Lier  gebornen 
Johann  Ten  Calcar  uud  von  Bartholomaens  de  Bmjn,  ein 
schönes  gfosses  Bathhaus  nnd  yerschiedene  Manufactaren^ 
PotlaschbreiiBereien  and  Xjohgerhereien^  noch  Schifffahrt  wid 
IMO  Einwahner.  In  der  Nahe  liegt  derMander.oderHoii- 
teherg  mit  den  Spuren  eines  Böinisclien  Lag^ers« 

c)  Cletm,  In  der  nordwestlichsten  Kcke  der  Monar- 
chie, umgeben  Ton  einer  fruchtbaren  Ebene,  auf  der  Ost» 
Seite  des  Beichswaldes,  unfern  des  Rheinstroms  nnd  mü 
diesem  dnrdk  den  adilff  hären  Spotlcanal  in  Verhindang  ^ 
setit^  ist  die  Lage  dieser  Stadt  aageneimi  vnd  Tortheilhaftw 
Sie  war  <3Ke  Hauptstadt  des  Herzogthumg  g^leiclies  Namens 
mid  eiuige  Jahre  hindurch  der  Sitz  einer  Preuss.  Kriegs- 
nnd  Domainenkammer«  Das  kleine  Flüsschen  K.ermisthal 
strömt  an  ilwen  Manem  nnd  sie  ist  Jm  Holländischen  Ge* 
sdimaek  erhant,  whrd  in  die  Oher-  nnd  Unterstadt  gelheilt, 
hat  drd  Plätze:  den  grossen  und  kleinen  Markt  und  den 
Heiberg,  und  zählt  in  960 Häusern  imoefahr  7500  Einwoh- 
ner. Es  befinden  sich  hier  mehrere  katholische  fiircheiif 
«nter  ihnen  die  grosse  CoUitgiatkirche  mit  8  AUären^  md 
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erangehnchey  auch  eine  mennonitiscke  KircLe  uod  eine  Sj- 
sagofO»   Ymi  dem  dbemaligieii  ScLlosse^  die  Sdiwanei^ 
huf  fenaimt)  die  tmn  Tbdl  terdi  Jduis  €aem  eilbant 
wordfen  weym  uXL,  eiiitl  die  StaHMtem  noA  jelit  dat.  Bl-^ 
Sendumi  des  Grafen  ron  der  Lippe- Biesterfeld,  und  irar 
noch  die  SeiteDg^ebäode  uud  der  a^lte  Schwanenthnnn  vor* 
Landen,  yon  dem  man  eine  herrliche  Amsidit  hat^  ein  aiw 
dLerei  «Iteres  Gebäade  iai  der  Pnta/enkoL   Von  den  Schal* 
mskikem  meamm  "wir  mr  «das  Ojimuaiiiiii  (18M  IM 
Scfcülem);  aneh  befindet  eicii  eine  Armen-,  AcMto«  nni 
"Verpflegiings- Anstalt 5  eine  Sx>ärkasse,.  ein  Leihhaus  etc» 
hier.    Ein  I^ncJ^ericht  nnd  einig-e  andere  Behörden  haben 
luer  ihren  Silz.    Einigte  dreissi|^  Fabriken,  die  seidene  und 
woUene  Zeuge,  Steümyle  nnd  liäie,  Randi-  nnd  SdurapC- 
tnbacke  elc  liefent^  sind  die  Tenügfidheten'WerkBtStten  den 
Fleisses;  der  VerlLebr -wird  dnrcb  dUe  Verlitndfio^  mit  dem 
nahen  RheittStrem  mäcluig  befordert.  Buchhandl,:  Char.  Es 
erscheint  hier  anch  ein  Wochenblatt«  Cleve  ist  der  Geburtsort 
Tmcdiiedener  dnrch  ihre  SleUno^,  Theten  nnd  Kenntnisse 
bernlmt  oder  verkwnrdi;  |^erd«m  Männer,  alt:  des  Ge^- 
nerais  der  CaTallefie,  Frmiierm  r*  Seidfits,.  der  am  3*  Febt- 
1720  hi^r  geboren  wurde,  des  verstorbenen  Justizministers 
Grafen  t.  Danckelman,  des  Präsidenten  Sethe  ^  des  Geo» 
graphen  Berghaus  n^  s«. w»  □  zur  üoifunDg  L.  L«.  Go^» 
läSfkt  wem  König  Ten  Prenssen,  bei  Hendriks  Gäiury  §•> 
I«eenhard;  Im  ndergarten»      Rebberts;  der  Fürst  rem 
Nassan,  hei  Maiwald;  derRomisdfee  Kdber,  bd  Domfansch; 
der  goldene  Zepter,  bei  Schurrmann.  J^ergnügtmgsbrterz 
das  Casino,  der  Maiwaldsche  Garten,  die  Roberts -Aue^ 
der  Thiergarten,  Demsbrnge,  Berg  nnd  Thal,  der  Clere» 
•die  Bcff ^  der  Sandberg*    Sie  Gegend  ist  äasserst  angei* 
■dm  nnd  fiele  Anslinider-waUen  sie  Torzngsweise  innfe 
Aufenthalt  in  der  schönen  Jahreszeit»   Verschiedene  altere 
Anlagen  verdankt  die  Stadt  dem  Prinzen  Job,  Wilh»  Moritz 
T.  INassan,  der  in  der  JVlitte  des  17»  Jahrhundert»  hier  alt 
KnrfurstUch  Brandenbuigiscber  Statthaher  vesidirte»  Eine 
Meiln  Ten  bier,  «miittelbar  an  derlsndesgrenne^  liegt  din 
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Stadt  CraDcnbai^y  mit  dem  Haupt -Crreuz- Zollamte.  Sie 
wurde  1676  Von  dem  gronfteii  Knrfünt^,  als  «oi  Beweis 
seiner  Dankbarkeit  fHr  die  Friston^  sdnes  Lebens^  sdnem 
Arzt,  dem  Dr.  Arnold  Fej  f^cbenkt.  Bfit  Coln  stekt 
Cleve  durch  eine  Schnellpost,  mit  Rotterdam  mul  L'tiecht 
dorch  Diligencen,  mit  Münster,  £mmerich  durch  f  ahrpo« 
Sten  n.  S.  w.  in  direcfer  Verbindung» 
▼on  Wesel  nach  £mmeridi.  . 

2  Stationen.  5i  Blexen. 

a)  Rees       3i  Meilen. 

b)  Emmerich  2i  — 

5^  Meilen. 

a)  JMs  ist  die  Kreisstadt  des  nach  ihr  benannten  Rrei-* 
Ties^  za  dem  anck  Wesel  g^elnhrt.  Sie  lie^  Ton  fruchtbaren 
Kleefeldern  nmgeben,  hat  einen  schonen  Marktplatz  und 

grosse  BaumT>'olIsi)huicreieii ,  450  Iläiiscr  und  2900  Ein- 
wohner. Gnsilwfe:  die  Krone  der  Stadt  jNjrmwegen|  bei 
Nöthe;  die  Stadt  Xanten^  bei  Deiraann. 

b)  Emmaid^  Diese  nordwestlichste  Frenssische  Stadl 
am  reckten  Rheinnfer  ist  aiidh  Römiscken  Urspran^,  ide 
£at  einen  ganten  Flnsshafen^  Kirdien  fJhr  alle  Confessionen^ 
auch  eine  der  Meanoniten,  zwei  Waisenhäuser,  ein  Land- 
gericht, ein  Haupt -Zollamt,  ^in  Rlieinzoll-,  ein  Grenz- 
Postamt^  verschiedene  Fabriken  in  Tuch,  WoUenaengeB| 
Strümpfen,  Hüten,  Graope,  Essige,  Oel,  Seifen. s.w. >  eine 


n» 

III 

besass  sie  auch  zwei  CoUeg^atstifte  (St.  Adelg^nndis  und 
'St.  ^Inrtiai)  und  melirere  Klöster.  Es  erscheint  hier  ein 
bibliographisches  Wochenblatt.  Man  zäJilt  jetzt  825  Häuser 
imd  ^gen  6000  Einwohner.  O  Pdx  inimica  maUs,  "CKms- 
höfez  im  Weinberg^  bei  Gratter;  im  Herren «Lo^ment, 
bei  Knper;  der  Nfedertkeinisebe  Hof,  bei  'Wittwe  Lang^. 
ford  e.  s.w.  In  der  j^fÖhe,  Tom  Niederländischen  Gebiet 
fast  umgeben,  liegt  das  ehemalige  Reichs -Freifrauenstifl 
Elten  (ISdO  aufgehoben),  1|  Meilen  östlich  an  der  Grenze 
Ton  Wes^halen,  ein  Nebenzt^amt^  Iselbni^  mit  der  Eisen« 
blitte  Wünerra,  das  DmlMekr  wo  General  Imkof  1706  die 
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Franzoieu  sdilug:-  Emmerich  steht  mit  Utrecht  durch  eine 
DUigcncey  mit  Berlin ,  Frankiiirt  a.M«,  Clere  etc.  durch 
Faluposteii,  iDid  durch  die  nmapfmiafft  mit  «Ikn  Städten 
•m  Rheim^roiii  bk  Veihiiidiiiig^*  Ueber  den  Rhein  ^eht  eine 

Fähre.  Der  FliiBshafen  faMt  40  gros&e  Schiffe  uud  ist  si- 
cher und  beiquem. 

Von  Weeel  nach  Geldern. 

8f  Meilen. 

(Yen  Grüttthal  bie  GeUeni  Cqore  einer Fehrpoet»  Ehemai»' 

Departementsstrasse. ) 

Geldern»  Diese  woWg-ebaiite  Stadt  wurde  schon  1079 
Ton  den  Söhnen  des  LiattdT<%ts  Otto  de  Fan  und  Geldern 
angelegt)  sie  liegt  nor  4  Meile  Ton  der  Niederiandiachen 
'Gfenze,  zwiachen  zwd  Annen  der  Niere;  bia  17V4  war 
aie  «ne  starke  Featnng',  jetst  liat  rie  ein  Sehlem^  ein  adb^ 

lies  Rathhaus,  zwei  Kirchen,  zwei  Spitaler,  das  grosse 
und  kleine  Gaslhans,  ein  Kreisamt,  Fabriken,  Druckereien, 
Färbereien  and  Brauereien,  auch  treibt  sie  einen  bedentoi* 
den  Kamhandd«  Mit  Yenie  aellte  aie  an  bis  hente  nach 
nnveUcndeter  Kanal  TedUnAen^  and  mit  don  Rheinaliein 
die  yerfaUene  Feaaa  Bogeniana«  In  der  Nltike  Hegt  Straten, 
ein  altes,  einst  festes  Städtchen,  dessen  Werke  im  Jahre 
1672  geschleift  wurden,  es  ist  ein  Neben -Zoilanzt  hier,  die 
Fabrik  latom  oder  Jossnm,  der  Wallfahrtaert  Karelaer, 
and  etwaa  entfernter  die  acböaen  Bleichen  t<mi  Weese. 
Bs  konnnt  hier  ein  WechenUatt  herana.  Oanhöfe: 
der  schwarze  Adler,  bei  Feldern j  der  goldene  Apfel^  bei 
Tan  Böckels  W  ittwe  n.  s.  w. 

Von  Berlin  nach  Witteabeiy^  a*  iUiita  I» 
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Die  Weisen  m  die  vornehmsten  Bäder  im  preussiscbea 

Staate. 


Vau  Berliu  nach  Aachen  und  Bursdieid« 

.  37  Statioa^  oder  9^  MeiL,  a«  Rante  L 
Yan  Bevlia  aadi  AUwaaier« 

19  Statimm  adar.  4»^  Maüan. 

Siebe  uuteu  Salzbrunu  und  Altwasser« 
Voll  BefÜn  uach  Cudowa« 

19  i^tioaau  oder  60^  Meilen, 
Bia  Brealan  4ak  MaU^  a.  Hanta  Iii» 

«nd  eiate  12^.    —  a.  Saite  §33« 

Beinen^  ^ 

CttdaWÄ  2  — '  

61  MaU. 

(Kvnatatfaaaa  bia  Beinara  nad  Lewi»)» 
Tod  Olats  wendlat  aick  mara  Stfaaae  watüici^  od 
Hi&rt  dfafch  die  achcMiaii  Dorftchafiaii  SchwedaMarf  imd 

Riickers,  über  Berg  uixl  Thal,  zuletzt  durch  Holziuigeii 
nach  Reinerz.  (Siehe  Seite  525).  Aus  diesem  Stadt« 
ckeii  ateige»  yv'iM  hock  hinauf  bis  zum  HttwMtii»!  ir ü^a^jpJi^m^ 
daa  Hnunalichlaas^  noch  hä^r  gektg&üf  Uaibt  vaa  ladita» 
Bba»  aa  aiail  fallt  die  Ktinataliaaaa  auch  'wiader  liarab  In 
daaThil  derZima  vmd  ISall  dordi  die  kleine  aber  fireond- 
Mehe  Stadt  L*€win,  der  böhmischen  Grenze  zu,  yrir  aber 
-wenden  uns  östlich,  nach  dem  durch  die  bewährte 
luraft  aaiaer  Qoellea  geitesoateik  Godawa*  Siaha  Bädar. 


Digitized  by  Googl 


Von  Berlin  nach  DrjJmfg^ 

24  Stalmai  «dbr  59|  MeUen. 

CutA  m  Mol-  ^  AM>te  I* 

Hoff^funntr        3  — 

Carisliafeu  2t 
Brackel  3i  — 

Diyborg  2  — 

69i  Mol. 

-  IKe  Mte  StafiMieB  Hof-GionMir  md  Carfadi^feii  ge- 
lten Bodi  dea  kflriienriieheii  Laiidea  an,  die  enie  Ist  ah 

ein  ang'enekmer  Badeort,  die  zweite  als  ein  Lüsches 
dnrcli  sein  Salzwerk,  die  Scbüffahrt  und  .den  Handel  be- 
lebtes Städicbeii  bekannt.  Nachdem  wir  swiscken  Lauen» 
fijvde  nnd  Berecafen  die  Weser  pessirt  Juiben,  lielre» 
len  wir  mit  den»  letzten  Stadldiea  wieder  den  prenssi» 
sdien  Boden.  Die  Leder -Maniifactur,  einige  andere  Fe*» 
briken  nnd  Miilil-^\  eike,  so  wie  ein  lebhafter  Handel 
madien  diesen  Ort  nalirhaft.  Ueber  Berge  und  durch  Tha* 
ler,  sun  Tbeil  anck  durch  WeldoBfen)  die  SirehdcHrfer 
teben  »d  Erkeln  beriikrend,  nnd  an  Fsumm  des  'JUoben- 
J>erg;e8  retüber,  gelangten  wir  in  die 

2*?8te  Station.  Brackel^  574  Meilen.  PostaiuL  In  ei- 
ner TOB  Gebirgen  eriiillten  oder  durchschnittenen  L«and- 
achaft  liegt  diisses  Städtchen  am  Einflüsse  der  Brückl 
in  die  Netke,  es  Ist  der  Silz  eines  landrätklicksn.  Amtaii 
nd  hat  360  Banser  nnd  2790  Binwekner,  die  keine  Fa- 
briken, wohl  aber  Brauerei  und  Brennerei,  anch  Essigsie- 
dereien  nnteriialteii,  doch  ihr  Hanpt-Nahmngszweig  ist  der 
Bau  und  die  Zurichtung  des  Flachses.  Auck  befindet  sick 
eine  Glashütte  nnd  ein  wenig  bestickter  Mineral-Branaen 
Ucr*  BmAÄfet  der  Betliner  Hei;  bei  Dnderiienieni  nnd 
da«  dental  Haos^  bei'Kirchke£  . 

\qu.  Brackel  bis  Dryburg  fiihrt  eine  schone  neue 
Knni^tirasse,  die  über  die  sogei^nnte  ßergstieg^e  und  die 
Campe  gelegt  worden  i/st,  ohne  das  sie  einen  Ort  beriikrt 
Oer  Bnmnen.üegt  eia%e  hoiMkit  Sckiitt  Ter  der  Stadl. 
SiefeBider^ 
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Vou  Berlin  nacli  Flinsberg-, 

I  i  Stationen  oder  411  Meilen. 
Bis  käö^eakerg      37i  Meiien«     Route  nadi 
Greifeniberg       2     —  Wanabrann, 

Flintbergr^         2  — 

41J  Meilen. 

Vou  Löweubergp  bis  Greifenber»  fiibrt  eine  Tortreff- 
liebe  Strasse^  sie  laiiit^ zuerst  iin  Thal  der  SeilEen^  dann 
dar^  den  JUöwenbeifwr  StedtwaAd,  b«  In  die  M^^mnnte 
Waldb^aer  (od«r  Hag— darf);  mtm  lake  ii^  tMunk  ml- 
neralische  Quellen;  aodami  am  ^atÜolien  Abban^  des 
FalkcDStcius  vorbei,  durcb  Euphrosyuenthal. 

13le  Station,  Greifenberg ^  39 1  Meilen.  Postamt  Ist 
«in  kleines  aber  woblg-ebautes  Siadlchen^  dessen  Manen 
detQneis  bespttbit,  nndwnkiies  nedi  bonie  eftaen  ansehe 
Üdien  Damast-  nnd  X^ehiwandshanfai  <raibt;  «s  bat  mi  4M 
Häuser  und  an  2000  Eiuwobaer.  In  der  Stadt  b^ündet 
sich  eine  katholische  Kirche,  die  evanp^elische  aber  lieg^t 
in  dein  unmittelbar  mit  der  Stadt  «isammenliangenden 
Dorla  Niederwi^.  Die  Greifenberfer  Leinwand  «idit 
«nf  aUen  Märkten  in  «ntem  RnH  EiM«  war  diaaes  «tfi^ 
eben -eine  Girenafaala  g«g>en  BftMM,  cBe  Harso^  BcAkow 
4er  Streifbare,  im  13.  Jahrhundert,  aofg^efiihrt  Latte.  Ihre 
letzige  erneute  Gestalt  Terdankt  sie  der  Milde  Fried- 
rich II.,  dnrcli  dessen  Hülfe  sie  naab  mnem  fiircbteiüabaa 
Sinnie^  im  Jabre  1^  franndtbOi  a«s  4er  ^Mshe  Mfap- 
«tieg^.  Oawriaf  ;  rar  Bnrg,  bei  OiipgHinlii^ 

Ans  der  rolkreiclien  Ebene,  in  der  Greifenberg^  ^eg-t, 
setzen  -wir  diu*ch  Tliiiler  nnd  über  Hüg^el  die  Reise  Avei- 
ter  fort.  Znerst  erblicken  wir  rechts  Ton  der  Strasse  eine 
Anhöbe,  die  Leopoldskapette,  imd  biaiter  derselben  die 
Trümmer  der  berühmten  «Hsn  B«r^  GieÜBiiaasla,  4ia  Mf 
Miem  Baaaltfcagel,  1914  Fnsa  <b«r  der  Ostsee  «iliaben 

liegt,  und  eine  Warte  der  Umg^eg-end  ist;  sie  bestand  ans 
3  Abtheilu Ilg  en,  iiiid  iiin  und  wieder  werden  dem  Reisen* 
den,  der  sie  besucht,  noch  verscbüttete  KeHer,  Thiirme  mad 
lialbTerwiscbte  Malereien  sichtbar«  Sie  gehörte  cinal  «tan 
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Herzogt  ans  dem  Hanse  der  Piasten,  nnd  nnn  ist  sie  seit 
ineiirereii  handarl  Jdiren  m  Beiits  der  Qhrafl.  Schafgotidi- 
§Aen  FamiBe.  Vmlreflidi  ist  die  Ansficiit  rom  der  Bnrf 

Lerab.  Am  Fiisse  des  Berges  findet  man  ein  gutes  WirtLs- 
bans  der  Hammerkretscham.  "Wir  reisen  nun  weiter  im 
Xliale  des  Queis  aiifwärts^  durch  das  Dorf  Birkigt  uacii 

Ffiedebers^^  40|  Meilen,  am  linken  Uler  des  Qoejs. 
Ancli  dieaet  StSdtt&en  -wnrät  bk  der  Mitte  des  Torigeii 
Yahrkimderls  ein  Raob  der  Flammen,  erat  nach  diesem 
Ereig-niss  ist  es  massiv  wieder  aufgebaut  ^vordeu,  nnd 
zahlt  jetzt  350  Huuser  und  1450  Einwohnen  Hier  ist  der 
Sitz  eines  Bergamtes,  und^ie  Damastfabrikation,  Leinwe» 
lierd^  die  Spttsenkl^^^lei,  die  Strampibbfiken,  die  Stein* 
ndildferei,  and  elien  ao  die  Anfertigung  Teradiiedener 
Holzwaaren,  als:  ScLacLteln,  Kochlöffel,  Spinnräder  etc* 
ernähren  die  Bewolmer. 

Von  hier  ans  fängt  der  W.<?g  an  beschwerlicher 
CO  *vrerden,  noch  läuft  die  Straaae  immer  imraMel  nut 
lern  Qneia,  Knka  bleibt  mir  die  E{fcMorfer  PapiennÜlilei 
später  eine  andere,  die  nadi  ülleradorf  gekort  ^  nnd  nmr  \ 
Stunde  links  ron  der  Slrasse  liegt  das  ansehnliche  Dorf, 
Gieren,  an  der  änssersten  Abstufung  des  Kemnitzkanimes, 
Ton  wo  ans  man  leicht  in  den  ungemein  reizenden  Ahe* 
sdiAoer  6mnd  gfAn^en  kaAn«  Zfwiadhen  dism  Haaenbei^^ 
dem  Regenaberge  mid  Geieratein,  kcraimen  *wir  weiter 
nach  Hermsdorf,  und  in  das  enge  Thal,  an  dem  sich  Flins- 
berg  nach  den  höheren  Gebirgen  hinauf  zieht.  * 
Fünsberg,  siehe  Bäder  und  (jesondbrmmen. 
Von  Berün  nach  I^andedL* 

19  Stationen  oder'  99  Meilen. 
Breslau  i^  MdL  Transport  51  MA 

Domslau  2     —    Frankenstein  2  —  * 

Jordansmühl  3     —    Glatz  3  — 

Nimptsch   2^         Landeck*  3  — 

Latus  51  M«l.  59  Meit 

Wir  walilen  dieaea  Biftl,  um  Sißhleaien  nach  tdleii 
Riciituiigeii  zu  durchreisen,  den  Weg  über  Breslau j  ob» 
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gleich  woiii  mtm  is  IMm  die  grosse  Knnstslrasse  rer- 

lässt,  auf  der  Strasse  über  Liegiihz  und  Schweidnitz,  die 
Entfernung  am  ungefähr  5  Meilen  gerij^r  wäre,  daher 
giebt  das  £iitfeniiiqgstebleau  yon  Premsen  jdir  richtig  aof 
jenem  knnea  Wege  wm  63i  Meileii  an*  A«f  dieeer  sn- 
letkt  erwählten  Teor  wnrde  nne  der  Zohten,  die  Warte 
des  Landes^  immer  links  geblieben  sein,  uiid  so  bleibt  nun 
dieses  grosse  Aussen  werk  der  Sudeten  rechts. 

Durch  das  Schweidnttzer  Thor,  e'me  leichte,  ge- 
adimacluroUe  Barriere,  rerlaaieii  wir  ScUeiiena  Hai^ 
•tadt.  Rechts  nnd  links  fallen  nnsere  Blidce  adf  die  in 
Üebliche  Blnmeng^äuge  rerwandelten  Wälle,  nnd  dann 
anf  Tauenzieii's,  des  tapferen  Verlheidigers  Breslaues, 
Deukma].  An  liebliclieu  Villen  rollt  der  Wagen  toi^ 
über  nnd  durch  Kleinburg,  einen  besuch teu  Vergnügnagaoit 
der  Breslaner,  gelangen  wir  in  das  Dorf  Klettendeif;  bald 
Jiinter  demselhen  serfiffll  die  grosse  Knnststnisse,  die  wir 
eingeschlagen  haben,  in  zwei.  Die  westliche  fiihci  über 
ScLweiduitz  in  die  Sndeten,  und  die  nnsrige  durch  das 
ansehnliche  dem  Grafen  1  elix  Ton  Köiiigsdorf  gehöcenda 
Rittergut  Bettlern  in  die 

13te  Siaiiam.  .DomaUmj  45}  Meilen.  Pestexpeditien* 
Grosses  ansehnlidies  Kirehdor£  Eine  halbe  Meile  %Yeiter 
kommen  wir  nach  Koberwitz,  dem  Landrath  des  Bres- 
lauer Kreises,  Grafen  von  Kö'uigsdorf  gehörend«  Vergönnt 
es  die  Zeit,  so  ist  der  hiesige  Schlossgarten  weU  einen 
Beanches  werth«  Die  fjandschaft,  die  wir.  dnrchreiae%  ist 
eine  der  frachtbarsten  des  Landes«  Ueberall  seigen  sich 
freimdliche  Schlosser,  ansehnliche  Gehöfte  und  Avohlge- 
baute  Felder  unseren  Blicken.  In  dem  kleinen  Dorfe  Stein, 
welches  wir  passiren,  ist  ein  beliebtes  Wirthshaus,  in  wel* 
chem  die  Ton  den  Gebirgen  kommenden  Landk^iitacfaflB 
Mittag  an  machen  pflegen«  Wir  nähern  uns  iianier  mehr 
demZohten;  a wischen  demselben  an  der  Knnatstrasse  liegt 
'  'das  gräfl.  Zedlitzsche  Scliloss  Schwentnig,  und  iu  dessen 
jVähe  Torlreilliche  Marmorbrüche. 

m 

Ute  SUadon.  JordmmMl,  4Si  Bieilen.  Pesteaspedi^ 
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tioii.  Ebenfalls  ein  Dorf  mit  einem,  dem  Grafen  t.  San- 
dretzl^  gpehörigen  Schlosse.  Zwei  Oerter,  die  auf  unserem 
Wege  liegen,  nnd  ebenfidle  MUMlmliclie  Döifer*  Die 
Strafse  fallt,  nachdem  sie  einen  Begen  gemacht  hat,  in 
daa  Dorf  Gross-Wflkan  hinab,  in  dem  sich  ein  grosses  al- 
tes Schloss  des  Grafen  von  Pfeil  befindet.  ' 

ibte  Station»  Nimptsch^  51  Meilen.  Postamt«  Dieses 
Städtchen,  eines  der  ältesten  der  Proyinz^  liegt  auf  einer 
Cu^  800  Fnsi  hohen  fdaigen  Anhöhe*  Di^  ehemale  starke 
Borg  rechts  am  Eingänge  der  Stadt,  anf  der  Bree» 
lauer  Seite.  Eine  lange,  von  zwei  1  Jioreu  versclilossene 
Strasse  bildend,  hat  Nimptsch  ungeliilir  260  Häuser  und 
1600  l^iwohner.  Die  Hauptmerkwürdigkeüeu  des  Städt- 
chena  gehören  der  Vorseit  an, «wo  es  besonders  in  den 
Hnssilenkriegen  der  Schaaplal%iMieler  blotiger  Eieig^ 
nisse  war,  ond  noch  200  Jahr  Mher  hatte  es  sdion 
die  Anwesenheit  der  heiligen  Hedwig  bekannt  gemacht; 
ja,  schon  999  stand  hier  die  Kirche  zum  Iieiligeu  Adalbert« 
Sehenswerth  ist  die  znr  Verlassenschaft  des  Kaufnuums 
Büttel  gehörige  WatipaKeBsammlniig,  nnd  dem  Freunde  re» 
NatnrsehÖnheiten  bietet  sidi  in  der  nächsten  Umgehnnf 
der  Stadt  manche  köstliche  ikussicht  dar.  Etwas  entfern- 
ter, aher  leicht  zu  erreichen,  ist  der  schöne  HöUengmnd 
hei  Gaumitz  mit  reizenden  Anlagen  und  einem  wohlein* 
gerichtelen  Wirthshanse;  während  verschiedene  Tataren» 
Bchaasen  in  .  der  Nähe  dem  Geschichtsforscher  Stoff  zur 
Ennnenuig  an  dfie  Airwesenh^  der  Mongolen  gehen.' 
Gasthöfe:  znm  weissen  Schwan,  bei  Karger^  schwarzea 
Sären,  bei  Loose;  die  Post  u.  s.  w. 

Fast  noch  reicher  an  interessanten  Puncten  ist  die 
'  Strasse  Ton  Nimptsdi  nadi  Frankenstein*  Wir  kommeii 
««erst  dnrdi  Nendorf,  weldbes  ein  ansehnliches  henrschaft* 
liebes  Schloss  und  einen  guten  Gasthof  besitzt;  in  dem 
letzteren  finden  wöchentlich  gesellige  Zusammenkünfte  der 
^  angesehensten  f  amilien  der  Unigi^nd  statt.  Diersdor^ 
durch  welches  wir  jetzt  kommen,  gehört  dem  Grafen  von 
Fldi,  nnd  hesitst  dne  Badeanstsk  die  jährlich  Toa  einigen 
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20  Familien  besucht  wird  (siehe  Bäder),  Hinter  Zülzen- 
dorf  steigt  die  StitHMe  auf  die  Höken ,  anf  weldien  wir 
die  einst  Stark  benattten,  fetst  aMr  in  Fristen  üegraden 
Clirjsopras-Oftilien  Ten  Kosenilz  finden,   Linlui  Ton  der 

Strasse  bemerken  wir  spater  eine  Kirche  mit  zwei  TLür- 
men  and  ein  Schloss,  es  ist  Schrebsdorf,  tto  fetzt  noch 

« 

Chrysopras  gegraben  wird.  Ueber  dieses  Dorf  liittaas^ 
nodi  eine  Meile» entfernter,  aelien  wir  ebenfalls  ein  gros«, 
ses  berrschaftticbes  Gebtinde,^es  ist  das  ggnB.  Sdilabeni» 
dorfsche  Scbless  Stol«,  mit  «Isete  «cblfinen  ParlL  mid  ei* 

nem  MarinorLnidi,  dessen  Platten  die  feinsten  Polituren 
annehmen  und  in  dieser  Hinsicht  dem  cararischen  g^leieh 
^schätzt  Tverden»  Rechts  imThsde  sehen  wir  die' Kirche 
des  Dorfes  Protzen  (in  dessen  NShe  eise  Fvndfmbe  van 
Opalen  ist^  xnweilen  l|Mfet  man  anch  Topase  nnd  Tür- 
qnise),  begrenzt  wird  die  Aussicht  din*ch  das  Euleng'ebirge 
nnd  die  nordwesillche  Wand  des  Glatzer  Kessels ;  von  ihr 
lierab  glänzen  die  Ziuucn  der  Bern^fesfe  Silberberg;. 

16te  Sia^m^  Frankmsieiny  53  Meilen.  Postamt.  £in 
msebniiches.mid  wtAlgebaQtes  Städtdien,  mil^ einem  graa* 
aen  freien'  Mai^Ltplats  nad  mebreren  breiten  Strassen,  im 
Ganzen  mit  550  Hänsem  nnd  fast  6000  Einwobit^rn.  Hier 
ist  ein  Kreisamt,  ein  Land-  und  Stadtgericht  erster  Klassej 
•  das  Staabsiplartier  eines  Land wehrbataiUons  nnd  die  Crar- 
Idson  einer  €ompa^ie  *  reitender  Artillerie.  LebluA« 
Wodienm&rkte  and  der  Hamlel  tak  Getreide,  Tndi  nnd 
Wein  ^ben  dem  Orte  Nahm»^.  Merkwürdig  ist  die  mit 
schönen  Gemälden  geschmiickte  katliolisclie  Pfarrkirche, 
Auch  das  Ton  Krause  gemalte  Altarblatt  der  erang^schen 
Kirche  ist  sehenswcfHh.  Eine  Bildersammlmig»  desselben 
SLünstlerSy  nnd  ein  kleiner  reciil  gut  ang^e^er  botaniacber 
Oarten  dnes  Idesigen  Apothekers^  Terdlenen  ebenftdla  dia 
Aufmerksamkeit  des  Fremden.  Naclitlicli  ^^  ird  die  Stadt  dnrcli 
Schweif^'liolersclie  Laternen  erlenchf et.  Gasthöfe:  zum  deut- 
schen Hause,  bei  König;  achwarzer  Adler ;  die  3  Kronen  etc* 
Frankenstein  ist  ansser  den  Fahrposten ,  die  es  mit  Brea^ 
taU)  Berlin,  Glatz  nnd  Neisse  in  Verbittdang  bat,  anch  dnrdi 
PriTa^oiimalieren  mit  Brealan  in  Varbindong^.  Durch  eine 
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TOffteffliche  Allee  llikrt  dKe  KmiaMratse  tu  dai  Dorf 
.  Bmniigarteii,  wo  Boeh  tot  swei  Muren      einem  SteBen, 
^er  in  einem  Uesigen  Banernhofe  begannt,  ber^ännisch 

anf  Cfirysopras  g^egra'^eii  wurde.  Etwas  einförm?»  iHi  dfer 
Weg  durch  da«  Dorf  Frankeuberg;  über  den  gräfl.  Magni« 
sehen  Hohflutty  in  dai  Städtchen  Warta,  über  das  sich 
der  Wattebeiy  mH  sdner  frenndlichen  Kapelle  mXch-^ 
eiiiebt  Das  Städtchen  seihst,  ist  anch  frenndlidi, 
und  anf  seinem  3Iarktj)Iatze  befindet  sich  die  katholische 
&.ircbe ,  in  der  das  wundertJiulig:e  Älarienbild  ist ,  zü 
dem  jährlich  gegen  40000  Gläubige  wallfahrten.  Anf 
dem  Mark^latze  befinden  sich  mehrere  nemlieh  gotn 
Wirthshünser.  BSn  siemÜcli  sl^e#  We^  IHhrt  hei  der 
ISInstedelei  ▼erhei)  nitd  an  aHen'Statienen  Toriibery  Ms  znr 
Kapelle,  die  1772  Fuss  über  der  Ostsee  liegt.  Eine  herr- 
liche Aussicht  giebt  reichen  liohn  für^den  mühsamen  Spa- 

.  tii^ng«  Anch  längs  dem  linken  Neissenfer  sind  hödisl 
SDgenehme  Pnncte.  lieber  'die  steinerne  If  eissebrScfce  ge* 
langt  man  in  die  hdie  Thalsddncht^  der  Wartepass  ge^ 
nannt,  wo  sich  der  oft  sehr  reissende  Crebirgsstrom^  die 
Neisse,  einen  Weg  durch  deü  Kessel  bahnt.  Die  erst  vor 
wenigen  Jahren  gänzlich  voiiendete  ILouststrasse  führt  za- 
CMTSl  durch  Gielsdorf^  an  einem  kleinen,  aber  geschmack- 
Tolle»  Sddosse,  dem  Hm.  Grafen  Ten  Schldbcamdorf  ge- 
h^'rend,  Torüber,  dann  steigt  sie  immer  weiter  bis  mit  den 
Karam^  auf  dem  »ich  ein  Chan^s^ehaiis  befindet.  Die  Graf- 
schaft mit  allen  Thalern ,  Hügeln^  Städten  und  Schlosserp 
breitet  sich  vor  nnsem  Blicken  aus^  und  steil  hinab  senkt 
dck  unser  Weg  in  die  lliäler,  welche  die  alte  berifihmte 
Feste  bdherrscht.  Zwischen  der^alfen  und  neuen  Festnng 
fiihrt  die  Rnnststrasse  über  eine  hölzerne  aber  schöne  und  - 
breite  Brücke  in  die 

17te  Slation,  GlatZj  56  Meil.  Postdirection.  Durch 
Aiterdmm,  wie  als  wichtiger  miKtairischer  Pnnct  gleich 
merkwürdßg,  liegt  diese  Hauptstadt  der  Grafschaft  gleichei 

*  Hamens  am  linken  Ufer  der  Neisse.  Sie  hat  rier  Thore, 
ein  köuigl«  Schloss^  das  zum  Gouvemementshause  benutzt 
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wird,  6  Kirchen  und  Kapellen,  ein  katliolisches  Gjniiia- 
liuuiy  viele  Kasernen,  ein  Serainanum^  eine  Wasserkiuisly 
Tide  militairiflche  Gebäude;  im  Ganzen  über  600  Häaser 
md  gegen  9000  EiBwehiier.  Hier  bandet  sich  ein  Kiei«» 
•mt,  ^ne  Cominendaiiiiir,  mehrere  andere  GiYil-  mid  BB- 
litaLrbebörden,  nud  eiue  ausehuliche  Garnison.  Tuch-  JLe«> 
der-,  Plüsch-  und  "Wollenzeugfabriken,  die  Druckereien, 
die  Anfertigung^  Ton  üolzwaareu,  Rosenkränzen  etc.  be- 
miäüügmk  Bewobaer«.  ^Sehr  belohnend  ist  der  Beflodi 
der  eigentfichen  Feitaag^,  fowohl  ihrer  milifairisduui  Aar 
läge,  als  der  herrlichen  Antiieht  yve^^eu.  Auf  dem  Den» 
jon  findet  mau  die  Bildsäule  des  Iieil.  Nepomnk,  die  der 
grosse  Friedrich  nach  der  Eroberung  der  Festung  diesen 
hohen  Staudpunct,  aus  der,  dem  Schutzpatron  yon  ScUar 
«ien  gebührenden  >4^ts(pg,  inwiea.  Glatx  ist  derGebnila^ 
ort  des  berühmtesIpMiden  Hempridk^  der  1^  in  Abis» 
siulen  seinen  Tod  fand.  Hier  erscheint  wöchentlich  das 
Journal:  der  Bote  ans  der  Grafschaft  Giaiz.  n  zu  den  3 
Triangeln.  Besuchter  Gesellschaftsgarteu  und  Hessooroe^ 
Basihöfe:  das  weisse  Boss,  bei  Gottwald  $  die  Krone^  bei 
Kianse  in  der  Heirengassei  beide  liegen  in  der  Yoiiitedt 
mid  nnr  wenige  Fremde  kehren  in  -der  Stadt  sdbst  ein, 
da  sich  bis  iu  die  neueste  Zeit  noch  kelu  guter  Gasthof 
darin  befand,  der  schwarze  Bär  müsste  sich  denn  gehoben 
haben«  Glatz  ist  ebenfalls  ausser  durch  die  regelmässige 
Fahrposten  durch  Jonmaiieren  mit  Breslaa  in  Yerbindni^« 
Bei  dem  sogenannten  Nenlande  TorBber,  and  dordi 
die  langen  wohlgebauten  Dörfer  Eisersdorf^  Ullersdorf, 
Kunzendorf  und  Reihersdorf  führt  die  Kunststrasse  fast  un- 
unterbrochen durch  Häuserreihen;  zuerst  längs  der  Bleie 
bis  Keihersdorf,  in  diesem  Dorfe  über  die  Biele  und  aa 
ihren  Ufern,  über  dingen  massigen  Höhen  bis  Laadeck* 
Ullersdorf  dem  Grafen  Wilhelm  Magni ,  und  Knnaeadod^ 
dein  Lando^rafen  von  Fürstendorf  geliori^,  Laben  beide  an- 
sehnlicbe,  yon  den  Landecker  Badeg-asten  viel  besuchte 
Gartenanlagen.  Das  erstere  auch  einen  grossen  eisend 
Obelisk. 


Digitized  by  Google 


TO»  sttLor  wAeH  iAftsaminnr. 

Ym  BeiHii  ntdi  BaiooR« 

^9  StathmcB  oder  59  MeUeo. 
6lafc  56  Meilen. 

Heiners  3  — 

59  Meilen. 

Audi  mit  Reliien  und  Cadowa  ist  Glatz^  wie  Mrir  S. 
ODgoflifairt  hslion^  durch  oino  TorivoflBdie  KinsCslfOisO 

fai  TerUndongr  gesettt   Hai  Stadtchen  Reinerz  nnd  in  ge* 

rin^er  Entfernung  davon,  der  rielbekannte  und  nach  ihm 
benannte  Brunneni  liegten  in  einem  Berg^kesscL  Ein  merk- 
"würdii^r  Gregenstand,  emo  grosse  Papier&brik,  zieht,  ehe 
Wir  In  das  Städtchen  gehngen,  unsere  Anfmedksamk^ 
anf  sich;  sie  beschalligt  dne  Menge  Menschen  nnd  liefert 
Tortreffliclies  Fabrikat.  Einst  war  Reinerz  durch  den 
Berg^bau  stark  belebt.  Es  hat  ung^efahr  350  Häuser  imd 
1700  Einwohner«  Die  hiesige  Pfarrkirche  zu  Feter  mid 
Panl  irtrd  -vr^en  ibres  HoebidlarSy  und  ihres  Ton  den 
Bewohnern  gesdiStsten  Marienbildes ,  TOB  den  Frenden 
selir  häufig  besucht.  Die  Tabeme  am  Marlcte  ist  ein  ziem- 
lich guter  Gasthof.  Die  Beschreibung  des  Brunnens  s« 
den  Artikel  Bäder. 

Von  Berün  nach  Sakbmnn  nnd  Altwasser» 
19  Stationen  oder  49}  MdL 

BKrschberg        41^  MeU.  s.  Route  n.Wannbnnin« 

Schmiedeberg       2  — 

Landshnt  2^ 

Reichenau  2  ■  — 

Saisbmmi  1}  ^ 

Altwasser  \4  ~ 


49i  Meil. 

(Bis  Hirchberg  Cours  einer  Fahrpost). 
Wir  könnten  «war  einen  etwas  näheren  Weg,  nä'm- 
Bdk  den  bis  Idegnits  vnd  Ton  da  den  Uber  Janer,  in  diese 
beiden  KnrcMer  waUen^  wir  sieben  aber  den  wd« 

ter  unten  beschriebenen  ror,  da  er  durch  das  liebliche 
Sehmiedeberger  Ihal  fuhrt,  und  nns  mit  yielen  Poncten 
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bekannt  madit,  -wekhe  die  Nafor  snm  Genast  fiir  Geist 

oud  Herz  gfescliaffeu  zu  Laben  scheiut. 

Von  UirscLberg'  aus  fabrt  mau  auf  der  ältesten  preass« 
Konststrasse  bis  LaudsLut,  denn  diese  Gebirgsg^eg^nden 
liatten  die,  damals  mebr  ab  jetst  Uüliende  lannenlabrikft- 
liatt  eben  so  wie  die  scbon  lan^e  beatekende  starke  Fre- 
quenz der  AVoIiltliäli«;eu  Quellen  von  armbruim,  FÜhs- 
berg-  und  Altwasser  fiir  Fubr werke  aller  Art  wegsam  ge- 
inacLt.  Niur  um  Salzbrimii,  welches  anf  eine  merkwürdige 
ichneUe  Weise,  erst  in  den  letzten  Jahren  sn  einem  der 
ersten  Knrörter  in  unserer  Monardiie  enpor^esileg-en  ist, 
sind  nach  Maasso:abe  dieses  Einporsteigeus  auch  eiuige 
Lerriicbe  Verbinduiigs-Kuuststrassen  entstanden.  Wir  ver- 
lassen Hirscliberg,  um  b^im  Gasthof  za  den  drei  landen, 
bei  fisjcher  and  bfim  Schiesahanse  yerbein  am  Fnsse  des 
Fflansx-  o4er  Carallierberges  Uü,  an  Schwarzbach  nnd  s^- 
ter  an  den  sonderbaren  Steingebilden  Käse  und  Brot  ror- 
tiber,  nach  Ei  djnaiinsdorf  zu  gelangen.  Lanks  bleibt  der 
Fiiikenberg  und  Lomnitz  mit  zwe^  schönen  Scblösseco^  die 
mit  anmnihigett  Garten  Anlagen  .oiageben.  sind;  auch  ist 
lioninits  der  Geburtsort  des  im  ganzen  G^Mijge  bekannten 
und  noch  ofl  erwahntea  Propheten  Rfschmann.  Ganz  nahe 
au  der  Strasse  ist  die  Fiwdgrube  von  Feldspath,  für  die  Ber- 
liner Porzellanfabrik  und  mitunter  auch  von  scliöuem  Quarz- 
Crjstall;  weiter  im  Hintergründe  die  Falkenberge,  rechts 
eiUicken  wir  einige  Parthi^  des  schönen  Stonsdorf*  In 
Erdmannsdorf  selbst  pas^ren  wir  auf  einer  stdnemen  Brü» 
cke  die  Lomnitz.  Wir  bemerken  zuerst  die  woLi  einge- 
richtete Brauerei,  die  zu  gleicher  Zeit  ein  gutes  Wirtlishaus 
ist,  dann  sind  der  naliereu  Betrachtung  jedes  Reisenden 
Werth:  das  frenndUdhe  &hloss,'  die  schönen.  Wirthschaito- 
gebende,  die  Wasserspiegel,  der  Park  jaud  Tiela*  andere 
Anlagen,  welche  alle  die  Schöpfungen  des  jetzigen  Besit- 
zers, des  Feldmarschalls  Grafen  von  Gneisenau  sind,  der 
damit  dem  herrlichen  Siudetenljial  eine  neue  j&i^de  .Ter* 
liehen  hat.  Haben  wir  firdmanfisdorf  rerlassen ,  so-  sehen 
wir  links  den  Ameiseiibei|*  md  die  Warte  Ton  BuchTFuldi 
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nnd  hinter  dem  you  üeis&lgeu  Fabrikanten  bewoLnten  Dorfe 
Quirl,  werden  ou»  you  neuem  Tiele  merkwürcUge  Pancto 
tbeils  ganz  in  der  Näbe^  theUs  etwas  entfernter  aichtbarf 
ala:  links  das  Tielkesoelite  und  immer  wieder  gern  g^es^« 
liene  Bachwald,  der  Grafin  von  Rheden  gehörige,  das  eben- 
falls in  der  neuern  Zeit,  durch  seineu  Durchl.  Besitzer, 
Prinzen  Wilhelm  y.  Preussen  (Bruder  Sr.  Majestät),  Tiel* 
£Bich  rersdiöncrie  Fischbach;  rechts  in  einiger  Entfemungj 
tmd  am  Fnsae  der  ersten  Xrefpen  des  Hochgebirges »  das 
anseluiliclie  Amsdorf  dem  Gra£sa  Mirtnsfhka  gehörig,  zwi- 
sclieii  diesem  und  ScLmiedeberg  das  augenehm  g-elegene 
Busch- Vorwerk,  und  ganz  nahe  an  der  Strasse  das  freund* 
liehe  Ruhberg;,  ein  Lostschloas,  der  hochyerehrteu  Prinzes^ 
sin  I^ooise  tob  Prenssan,  TennädU^  FürstiB  Badziwill 

*  15te  SiaHoft,  Schmieäcberg^  43^  MeiL  Postexpedition. 
Dieser  meikwürdig-e  Fabrik-  und  Ilandelsort  war  einst 
eine  freie  Bergstadt,  die  eigentlich  eine  \  Meile  lauge  Gasse 
bildet,  welrlie  sich  in  ^nem  jicbtiDian  Thale  längs  der 
Bads*  oder  £galsbach  iiu»iet|jt|  sie  bat  ^Kirduen,  beinahe 
640  Häoaer  g^n  4000  Einwohner.    Viele  Hänser  iiie^ 

sigor  Ivaufleute  siml  voa  ausgezeicliüeter  (j<  rosse  und  Sclion- 
heit;  uud  auf  beiden  Seiten  der  Stadt  bemerkt  man  sclioiie 
Bleichen  und  Gärten.  Zn  den  gröasten  uud  schönsten 
Hänsem  gehört  das  Gehanmdke^  in  wachem  sich  £rüher 
eine  grosse  Bandftbiik  befimd,  nnt  neoen  weitlfMifigep 
Gartenlagen,  das  der  Hm.  Barchwitz,  Geier  n.  s.  w.  Aneh 
das  Ratbliaus  ist  g-escLmackyoll  gebaut.  An  der  Spitze 
der  ausehnlicheu  i^abriken  steht  die  grosse  Wüberscho 
laback-Fabrik ,  zugleicli  maqht  diea#s  Hans  i|l  Tischzeuir» 
JUonwand  and  jMsterialwaaiw  last  die  grosalen  Cresehäite 
im  scUes.  Gebirge,  die  nene  Seiden^Fabrik  (yon  JLdnde- 
mann),  die  Wachsbleiche^  fiinf  andere  I3kicLen,  JMcsser^ 
schmiede  nnd  andere  Werkstätten  des  Fabrikfleisses  Tv  er- 
den  hier  yon  dem  Beisendeii.  ]|ieh|  nnbesebeu  gelassen» 
Scha^edebeiy  ist  der  Or^  de«  man  fdyr  ofk^wäUt,  nm  reo 
bfpr  ann  4m  bab«  Gebirge  am,  hjHileigen)  auch  die  Fe» 
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sensteuie,  die  Bergpp?'erke  Ton  Kupferberg  und  auch  zuwei- 
len das  VUrioIwerk  in  RoJmaa  werden  Ton  Iiier  ans  be- 
sndit  a  zn  den  3  Feisem  BaMSfts  im  sdbwarsen  Boss, 
bei  Lang^;  im  dentsdien  Hansei  bei  Blaa^  im  Stern ,  im 
Löwen  n.  s.  w. 

Von  hier  ans  fang^en  wir  an  steil  hinanfznstei^en ,  es 
bandet  flieh  dämm,  den  hohen  Kamm  des  Kessels  zn  er- 
klimmen,  den  hier  ein  nnmiftelbar  rem  Centraipnnel  sieb 
nbswdgender  Sndetenasf  bQdel;  die  bochsle  Knusfstrasse 
des  prenssischen  Staats  ist  es,  die  darllher  führt.  Einzehie 
Blicke,  die  wir  zurücksenden  in  das  Schiniedebergrer  Thal, 
g:eT¥ähren  reiche  Entschädig^ung  für  die  Anstreng^img^  des 
Std^ns«  Eine  grosse  Bnche  mit  emer  Ruhebank  rerse* 
ken,  bezeiebnet  nngefabr  die  Mitte  des  Berges,  weiter  hin« 
auf  fiibrt  ein  Fnssstelg  links  ab,  nach  den  Friesenst^nen, 
bald  erblicken  wir  auch  das  Goldbrünnleiu  mit  seiner  herr- 
lichen krystallreinen  Quelle.  Haben  wir  den  Ivamui  end- 
lich erstiegen,  so  schwelgt  das  Ange  wieder  im  Genüsse 
einer  Ustlieben  Femsicht.  Das  Landshntertfaal,  die  Ge* 
bSnde  der  ehemaligen  reidben  Abtei  Griissan,  und  Im  ISn- 
tergninde  die  Eingang e  zu  den  wunderbaren  Stdngebilden 
Ton  Adersbach  u.  s.  w.  Der  Hochwald  und  andere  an- 
sehnliche Waldungen  schliessen  den  Horizont.  Eben  so 
Steil,  aber  nicht  so  anhaltend  ist  das  Hinabsteigen  in  das 
Landshntertbal.  Links  in  der  Tiefe  sehen  wir  den  Kalk- 
efen  Ton  Botbzechau,  dann  gelangen  wir  In  das  anseimll* 
che  Dorf  Schreibendorf,  hinter  demselben  ist  rechts  ein 
kleines  Gebüsch,  in  welchem  sich  riele  Gräber,  einst  hier 
mid  in  der  Umo^egend,  bei  der  Schlacht  von  Landshut^  ge* 
bliebener  Of&uere  b^faiden,  nnd  wdter  bin,  auf  der  lets» 
ten  Anhebe  rar  Landslmt,  stand  noch  Tor  wenig  iFabpen 
der  Baum,  unter  weldiem  diö  seltene  Trane  eines  Dieners, 
Namens  Transchke,  das  L#eben  des  schwer  verwundeten 
Generals  Fouqnet  rettete.  Eine  steinerne  Brücke  über  den 
Bober  fiihrt  uns  hinter  Leppersdorf  in  die 

16te  Siatiw.  LmMtMij  45{  Meilen.  Fostamt.  Diese 
Stadt  gebmrt  sn  den  ansebdfcbMen  Fabiik«  imd  ftttdalH 
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ortern  Schlesiens,  aber  ancli  sie  war  in  der  Verg^angenheit 
viel  reicher  als  sie  es  iu  der  Gegenwart  ist.  Das  Haus  Ha* 
icnUeYer  gekörte  zn  des  ersteB  Handelabä'asem  ScUesieiis* 
Die  Straisen  der  Stadt  sind  enp,  aber  der  Marktplatz  Ist 
ansebnlick  nnd  darck  einige  idicSne  HSoser  gescbmiickt» 
Die  ebemalig^n  Walle  sind  abg^etragen  und  znm  Theil  iu 
Spazirg'änge  verwandelt.  Landsliut  ist  der  Sitz  eines  f^eii- 
amts  (der  Landratb,  Gr.  Anton  Stolberg^,  wobnt  im  nakea 
SckkMis  Kreppelkof)»  Die  Yoratadte  haben  darige  sehr 
'sfattlitAeRSnser;  imOansea  saklt  man  900>  in  diesen  aber 

nur  3500  Einwolnier.  Selir  merkAviirJig;  ist  die  Scböne 
erangeliscbe  Kirche,  sie  besitzt  eine  Bücher-,  Kunst-  und 
Naturaliensammlun^ ,  dnrcli  clie  Wallenberg-Feuderlinsche 
Stiltnng.  Sehr  beiebt  aind  die  hiesigen  Garn-  und  Getreide- 
'miorkte.  Ein  Gesellschallshans  befindet  sidi  in  einer  der 
Vorstädte.  Hier  erscheint  wöchentlich  der  Schtesische  Ge- 
birgsireund.  □  zum  innig-en  Verein  am  Riesen gehirg^e. 
OwsAöfe:  zum  schwarzen  Maben^  früher  bei  Canaheus| 
xnm  goldenen  Löwen  ^  bei  Sdbnbart  a«  s«  in  der  Griis* 
sUner  Vorstadt ,  das  dentsche  Haas,  bei  Zschocke.  Siehe 
Geschichte  und  Beschreibung  ddr  Stadt  Landshut  Ton 
Perschke,  1828.  h\  der  ISahe  Heg-en  das  schöne  Kloster 
Gnissau  und  die  Felsen  von  Adersbach,  auch  die  beiden 
Grensstädtchen  Schömberg  nnd  Lieban;  das  letztere  ist  der 
Site  des  Oberxollamtes  dieser^Ansgangspforte  nach  Oester- 
reich. König^shain  heisst  das  %  Meile  ron  Lieban  liegende 
grosse  Oesterreichische  Dorf,  wo  sich  das  Haupt  -  Grenz- 
Maath-  und  Einbruchamt  und  das  gute  Wein-  und  Gast- 
haus snr  Forelle  befindet  4  Meilen  wdter  liegt  die  Stadt 
Traotenan,  Ton  hier  liihrt  dne  Knnslstrasse  (Kaiserstrasse) 
tveiter  Uber  Aman^  Oitschin  tmd  Jun^-Bunzlan  nach  Prag 
und  eine  Commercialstrasse  iiber  Josephstadt,  Köuiggrätz 
und  Leitomische]  nach  Brünn. 

Durch  eine  schlecht  gepflasterte  Vorstadt  setzen  wir 
msem  Weg  weiter  fort;  an  dnem  Kohlenscbachte  Torbei, 
anf  einen  ziemlSch  hohen  Berg^  steig-end  nnd  dann  in  das 
Thal  von  Schwatzhartmansdorf  gelangend,  gewahren  wir 
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^ne  grosse  YmiodBrmg  der  Gejg^eud,'  sie  wird  eehr  eis» 

iacli  iiud  ermangelt  der  ScLöolieit,  die  ^ir  bis  jetzt  be- 
laerkteii)  weim  wir  eluzeliie  AVie.seiio^ijij^ei  die  ftiph  tuis 
aseigeiti  nicht  dafür  auueliisueu  \yalleu. 

17te  »aHatu  Mmckmm,  Al^lA»  Po^tbelleni  Vk  Jhl 
ein  eehr  langes  an  Olislliäiiuief  jreicbes  Port,  ii^  eio^lBI* 
^eulLiun  des  Klosters  Grüssae  war;  \vie  wotltLalig  Lier 
der  Strasseubau  ist,  beweist  der  Beiname  Ton  Reicliena% 
UöUenkvücke^  so  wurde  es  oU,  des  g^rtuidioseu  We^l^^S  lu^ 
j»er  genannt.  We^ch  auf  ^inem  3efig;e  bemeckepi  wir 
t  die  s^er^ennte  Annen*«CapeUe  md  in  dem  Dovi^  sellMit  dne 
ani^ebBliche  BrauereL 

Erst  nacb  und  «acli  wird  die  Ge^^pend  wieder  liebli- 
cber,  W^:  }ial»eu  nocii  Adelsbacii,  eiu  Ei^utbum  ^  irx^ 
fyn  ^ietlieni  m  passireu ,  welcbes  in  einem  schönePf  ebef 
»emlicb  engen  Tkale  liegt;  hier  rereinigl  eich  anf  hmß 
Zeit  die  Bolkenhain- Waldenhnrger  Siravse  nnt  der  vpsr»» 
geu.  Auch  liier  ist  eine  schone  Brauerei  und  unweit  you 
liier  da^  Zelskeuscbloss^  eine  zertrüi^merte  Burg^  die  auf 
ehiem  wildbewadisenen  Ber^  üegl,  ;uod  hinter  djwsplbeil 
heifinnl  diie  Gegend  nach  f  ürefenstfffi.hin  wieder  -sehr  rer 
manlisich  m  werden^  schnell  ransdbende  B^gsfröme,  hohe 
Felsen  wecLselii  luU  schattenreichen  Holzung^enji  i^^id  Biir 
/cken  und  Ahorubäume  sch|aiiickeu  die  Gründe« 

ij^e  Station.  Sdlximmn^  s.  Bäder« 

i9te  Suaim  jihmasaetj  s^  ^iider« 

Von  Liandshut  ]^cb  Cliailotieubnuui. 

Kuufsttstrasse« 
£^  Gottesbßrg         2  Meißen* 
•    Waldei^bi^     .1  — 
Charlotf  enbreng  1  — 

4  Meilen« 

Ple&e  Ku^^tstrasse  ist  eine  der  ältesten  in  Schlesien. 
Der  Minister,  Graf  t.  Uoj7n|  iieaa  sie  vot  40  lahreu  ey:- 
hauen,  um  deu  damals  schon  if  men^^en  Zollen  hrodlee«n 
Wehem  des  GehiigesBesdilifiJgiing  nnd-Yerdienst  m  gdbeSb 
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liiie  xliilag^e  ist  seltsam  g-euiig;,  sie  sucLt  nacLdem  sie  sich 
■y  Meile  liiuler  Laudsliut  vou  der  Breslaner  Strasse  abge- 
zi^fJUtgL  hsi^t  «ii^eu  LoJieii  waldio;en  Berg  auf,  und  eiueu 
.gvoMep  B^gm  heatlkmhea^^  fäUit  me  im  da»  Xhai  rwnt, 

(big  jetzt  Bocb     CxettrilESoheB)  SeUoM,  imd  rechts  unfern 

der  Strasse  exblickt  man  eiueu  Thurm,  den  letzten  Beert 
eiuer  alteu  Bwg.  Spater  kommt  mau  au  deu  anseliu lieben 
Jb»bleogriib«i^  4i»  Stöcke  ^enanni^  Turbei.  Links  auf  ei*' 
Jier -iidi  4tm  tk^Mi  JhaAm  ed^^nrfeii  Anhöhe»  erbUckt 
■utt'ia  ^imer  hihach^A  das  Ueuie  SdiloM  to»  Ak; 
Lai»üg^  Yon  Kalkefen  und  BleicLeu  umgaben, 

GoiU'ühcrg  ist  ein  kleines  meist  in  die  Läng-e  luüg;s  der, 
lielme  de»  Tlauzeuberg^es  g^ebautesf  Städtcbeu  dea  Grafen 
Hochbei^-FörateBateiA»  In  fler  Vacrnnt  hante  man  hier 
an£ Silber,  jetet  gü^vrinnl  wan  in  .den  nahen  Groben  Abend« 
t^&ß,  HtlluM  n.a.w.  jährlich  ge^en  4^00  Tennen  Koh-' 
len  und  Coaks.  Der  LeiavvautiLaiidel  im  Grossen  ^yird 
durch  drei  Kaiifleiite  Jbetriebeu.  Mau  zalilt  dSO  üüuser  und 
üfatt:  2CH^  Einwohner.  Hier  ist  eine  bergmännische  Spit* 
aen-Kläppelsduile«  In  der  Kühe  Uefen  die  schon  erwähn^ 
len  Kohlengruben  und  ein  Per^jrbmch*  QmAaf:  snm 
schwarzen  Adler,  bei  Treutier.  Gottesberg^  lie^t  am  liöch- 
sten  (1742  Fuss,  nach  Charpentier)  yon  allen  »Sclileslschen 
Städten  und  hat  eine  kalte  rauhe  Liuft«  YortreiUich  ist  die 
Aussicht  auf  dem  Berge  zwischen  hier  nnd  Hermsdorf,  be- 
sonders an  der  Windmühle« 

Waldenburg  y  mit  seinen  refhen  DSchem^  nimmt  sich 
sehr  gut  aus ;  durch  eine  aus  vieleu  sehr  ansehnlichen  Häu- 
sern bestehende  Vorstadt  steigt  mau  bis  zum  Marktplatze« 
Diese  ^eisstadt  gehört  ebenfalls  zu  der  Gräfl.  Hochbei^ 
•dhen  Herrschaft  Fürstenslein.  Uia^  ^  der  Sits  ei- 
nes Beii^mtes,  nul  einem  alten  nnd  euiem  neuen  Amts^ 
bände  nnd  einw  der  ScUeaisohen  Haupt- Rnappschaftskasse 
gehörigen  Lazareth  fiir  Bergleute.  Die  Stadt  ist  wohlge- 
baut, hat  ^Kirchen,  ^«fcn  300  Häuser  und  über  2000 
finwaiuMtr«    Als  Handebplats  des  Leinwandahsatses  ist 
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«ie  die  rierte  im  Gebirge«  Sonnabends  Lalt  sie  besuclite 
LeinTvaudmarkte»  Im  nahen  Dorfe  Oberwaldenburg  befiiH 
det  sich  die  grosse  Flachsgam-S^nniAschine  der  Herren 
Alherti,  in  der  Stadt  eeHist  die  Steingntfiilitik  des  Kanf- 
nenn«  fUvscb^  and.?  FaH^reien  mid  Drackei^n,  nm 
die  Sladt  mehrere  Bleichen  imd  eine  Dampfmaschine  zom 
Betriebe  der  Kohlenwerke,  ein  schönes  massives  Schiess- 
lians  am  Schneckenberge,  Ton  dem  man  die  Stadt  gat  über* 
siehty  ein  Gesellflchalbliana  jmt  Garten  vnd  die  Im  Sook 
mer  Ten  den  Gästen  der  nahen  Bäder  Tid  hesodite  ftaiie» 
1^.  \  Meile  Ten  hier  ist  der  merkwürdige  wdsasteiner 
Stollen  mit  der  unterirdischen  Schifffahrt«  Gasthof:  das 
schwarze  Ross* 

Charlotienbrmn ,  s,  Bäder. 
Yen  Berlin  nadi  Swinemünde* 

Bis  Stettin  19)  BMlen. 
Von  dieser  Stadt  aus  püpi^t  man  den  Weg-  zu  Was- 
ser mid  jetzt  ge^vohnlich  mit  dem  Dampfschiff  auf  der  Oder 
und  über  das  grosse  Haif  weiter  fortzusetzen^  während  die 
Ijandreise  viel  omständlicher  nnd  länger  ist  £in  Mehrerea 
Hher  die  Fabii  Ten  Stettin  nach  Swinemondey  a.  den  Air» 
likel  WasserMsen,  Bampftchiffe  n.  8.  w. 
Von  Berlin  nach  Warmbninn. 

14  Stationen.   43f  Meilen. 
Von  Berlin  bis  Neusalz       25}  Meilen,  a,  Boote  III. 

Freiatadt  1^  ^ 
Sprotten  3  — 
Alt -Gels  2}  — 
Bnnzlan  2^  — 
JLöwenberg  2k  ^ 
Hirschbei^  4^ 
Wannbninn  1  — 

43}  Meilen. 

Um  die  rortreflliche  Kunststrasse  so  lang^e  als  m%licb 
zu  beiuUzeTi,  wählen  wir  den  Weg  über  Frankfurt^  Cros- 
sen nnd  Ifeiisalz*  Wir  könnten  vrm  die  ganze  Tonr  aof 
einer  Knnstatraase  machen^  wenn  wir  über  Lübben,  Par^ 
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wtts  oad  Liegnitz  reiseten;  allein  der  Umweg  würde  als- 
diiiD  m  bedanlend  ioi  AfiisMrluUtaiM  mit  4er  ganzen  Eni* 
fiMmniig  sejn,  heMmAeam,  im  wir  Im  Bmudan  fchon  wie* 
der  auf  eise  Bthr  gute  GhaoM^  kommen.    Von  Nentals 

fiilirt  eine  gute  Seitenstrasse  über  Kaiiden,  Heinzenbach 
mid  J^fieder- Siegerädorf  (dem  Erben  des  Grafen  r.  J&alk* 
renth  geLörig)  und  sodann  im  TLale  des  Siegerbaches  imd 
filier  diesen  Ueinen  Flass»  Ina  im  dJie,  gröistendieils  yoii 
Bul  ObstbMUBett  bedeckten  Hoken  mnscUosseBe 

8te  Station,  Frcisiadi^  27t  Meilen.  Postamt.  Eijie 
ganz  anseluiliclie  JLaudstadt  mit  3  Kirchen ,  mehr  ab  500 
Hänsem  nnd  3400  Einwohnern.  Hier  ist  ein  Kreisaint 
md  eine  nickt  onbedeiiieBde  Tack«  nnd  Stnunpf-Fabiikn- 
tion^  imd  Ten  ganz  ScUeiien  kelonnt  nnd  Tiel  keandit  sind 
die  hiesigen  Pferd emarkte.  Es  erscheint  hier  ein  Wochen- 
blatt. Gasthof:  das  deutsche  Haus,  hei  Hoifmauii.  Diese 
Stadt  ist  der  Gebnrtsert  des  1830  Terstorbenen  Theologen 
TdMgey« 

Darck  laaTkeB  treOick  angebaute  Felder,  ükw  Neii^ 

eudorf  uud  au  den  sogenannten  Strassenhausern  vorbei,  ge* 
langen  wir  in  das,  durch  seinen  Kirchthurm  uns  schon 
lange  sichtbare  Hartau  (dem  Grafen  Stosch  geLöxig)  und 
Ten  da  eft  im  Scbatten  acköner  JLaabköiser,  am  Berg^Vor- 
Trerk  Twüker  und  über  die  Brüdce  der  Spfotte  in  da» 

9te  Staiton.  Sproüau,  30[  Meilen.  Postamt  Es  ist 
ein  ganz  wohlgebautes  Städtchen  mit  2  katholischen  und 
einer  eTangeÜschen  Kirche^  die  eine  der  schönsten  der  Pro- 
Tinz  nnd  wobi  der  Betracktang  jede*  Beisenden  wertk  isf^ 
ikr  Tknrm  bt  aekr  gesekma^ToU  nnd  auf  die  Galleiien, 
die  'Säulen  nnd  das  Gedrase  kat  man  3000  Centner  l^sen 
verwandt,  einem  grossen  Rathhause  mit  2  Thürmen  und 
einer  Uhr,  deren  lauter  Schlag  eine  Meile  weit  gehört 
wird,  fast  400  Häusern  und  3000  Einwohnern.  Hier  be- 
(umI  Sick  fniker  ein If onneakloater«  OaaKreisamt  und  ein 
Land«  nnd  Stadtgerickt  erster  Klasse  sind  die  ersten  Be* 
hördeu  der  Stadt,  die  auch  einige  Woll- ,  Oel  undTaback»- 
Fakriken  «nterkäit  nnd  grosse  Waldungen  und  Eisenwerke 
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Ibesifzt.  Cliibb  oder  Hessonrcc«  OusAiifii  c&iui  deutecabe 
Hm»,  M  KfMMbf  4er  grüne  JUw«,  iler  gdilMMr  FiMte« 

«irg^äiige^  nfid  f  Mellen  v»imlMi  am  Bober,  der  hier  die 
Sprotte  aTifriiinnif,  liogt  das  durch  sefti  Sckloss,  seinen  Gar- 
ten und  vorziig^Uch  durch  seine  Eisengiesserei  merkwürdige 
Malmitz  (Gr.  Dohna);  ttecfa  näher  an  der  Stadl^  elKettfotti 
westlieh  bcd  BÜMi,  Mefl  efaie  fUj^eiurtflile^ 

Sehr  «ioHMiilf  wird  Ualer  DIeterftdevf  Vßieder- 
Le scheu  die  Fürlsefzmig  der  Strasae^  Waldha'nser^  Eiseu« 
hainmer,  Peeholen  nnd  cKchte  Waiduag^u  erUickenct,  be^ 
wegt  man  sich  eof  saudigeitt  Beden  langsam^  Dirl>  dabei 
ttaft  die  Stkwe  noA  uumw  Itt  eH  sefcir  getlnger  Satisp' 
MHig^  parallel  mit  dton  Debop» 

lOte  Station*  Ah  -  Geh ,  3.3  Meilen.  Postexpedition. 
Ein  Kirchdorf  am  Bober  mit  Eisenhämmern  und  dem  Wirtiis- 
lianee  bei  Tropisch.  Das  Dorf  Kittlitztreben  ist  das  Ei^ai^ 
ihnm  nnd  der  Wohnort  des  Laii4r«lh»im  BnüslanerKniee^ 
T.  Kolehen;  ein  vweiler  Ort  i»  eiMV  üeMiclMn  Le^  hleibl 
rcclils  an  der  Strasse,  es  ist  Eichbergp^  dem  Grafen  y.  Rei- 
cbcubach  gehörend ;  Torher  sehen  Tirir  ein  einzelnes  Wirlhs» 
haiis,  dear  Schauede^lLretscham.  Hier  erhebt  sich  auch 
Unke  eine  Hehay  w  dem  Fnee  eine  grosse  Mtihfo  <die 
HolnHÜhle  ffenamit)  liegt.  Reehti  sehe»  wir  noch  ileü 
herrschaftlichen  Hof  von  Wiesan,  links  das  Vorwerk,  hin- 
ter (leinselben  steigt  die  Strasse  auf  eine  Anhöhe f  die  tax 
weissen  Vorwerk  wieder  abfallt. 

Ute  SktAom*  BmmUm^  db^  Me^ii.  Feelttttt<  Bnpi* 
-  bn  gehört  edion  su  im  eiHiehrtirhett  Prethisiablildiei^  iie 
'   hat  fast  500  ügneer  und  gegen  5000  Einwohner.  Ihre 
Banart  ist  ziemlich  frenndlich  imd  ihr  weiter*  Marktplatz 
'   ist  mit  dem  eisernen  Obelisk  zn  Ehren  des  ISl'i  hier  rer* 
storbenen  Ftirsteir  KnluMW  geechimlekt,  er.  ist  39  F«M 
hoch,  In  Berfai  geteesetf  nndl  wiegt  609  Centner;'  dhmed* 
bev  llnsslschen  General  ist  mät  ki  des»  4Mihett  TiNeiidorf, 
ittiweit  der  Strasse  von  Bnnzlau  nach  Görlitz,  ein  steiner-» 
nea  Denkmal  mit  msmscher  und  dentscher  Inschrift  errich* 
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lel  worden.    Die  Stadt  besass,  früher  noch  meh)t  als  jetzt, 
Terschiedene  Me^Lwürdi^keiten,  imter  denen  die  von  einem 
Welwr,  Namens  Hüttigr,  rttfertigte  TorCrelftiohe  «nirige  bild- 
Kche  Darstelhin^  Ton  Europa,  in  deD  Kriegsteheh  Tertoren 
gegangen  ist;  nur  sehr  Tvtn ige  von  seinen  ArMt«i,  die  er 
idie  ohne  irgend  eine  Anleitung^,  hloss  aus  Liebe  fiir  die- 
ses Feld  der  Wissenschaften  aogelertigt  hatte,  sind  übrig 
gehfiebei».     Modi  der  Setioktimg  jedes  Reisenden  >verth 
ist  dts  WaisMiflUs  (1755  van  diiem  BBrser  Namens 
^stiftet  und  seit  ciiiig;eii  ^ren  tnit  dnem  ewgeKrfcMöi 
Seminar  verbtindeA);  diese  Anstalt  ist  in  Arcf  Art  die 
einzige  der  Provinz,  obgleich  sie  nicht  den  g^eri n ersten  Ter- 
glaidi  mit  der  in  Halle  anshält.     Unter  den  Bewohnern 
Und  sehr  Tiste  To^to,  wdbdie  das  hrwaä  irdene  Geschirr 
fabriciren,  waches  weh  tnrd  BrdTt  TerÄftiti**;  dass  die 
Tcrpferei  seit  lang^er  ZeH  hier  eine  HanptBenckÄIHgung  i«*,. 
daron  zengt  ein  schon  seit  vielen  Jaliren  in  einem  beson- 
feen  Gebäude  auf bewalirter  grosser  Topf,  der  7  Fiws  hoch 
Ist  nnd  MStbeMi  ftsst^  iüwigens  aber  mehr  sonderbar 
schSn  nnd  merkwürdig  ist.     D»*  «techaufsche  Kunstwerk 
des  ITsdWers  Jacob,  die  Leidensg«Mliidrte  Öwisti  #^el- 
lend,  wird  nach  wie  vor  ron  Leute*  sns  Mm  Minden 
gern  ges^en.   Die  Stadt  hat  auch  einig-e  anselmliche  Blei- 
dien»  Tndi-  nnd  Leinweberei,  imd  ist  der  Geburtsort  des 
berühmten  Tnteriändiscben  Dichters  OpHz  desBoberschwans» 
Das  Hans,  i»  dem  eram  23.  lÄB^mber  15f7  gebere»  wnrde» 
liegt  ain  Rii>g  nnd  IWbft  dt«  NriflB,    Äli  aader»  merk* 
iVes  Haus  ist  der  Gasthof  zu  den  3  Ila«lenk»teM«> 
ein  rothes  Steinbild,  die  Köpfe  dreier  Fürsten,  zwei  wilde 
Sekweine  und  einen  Jäger  vorstellend,  giebt  zu  der  Ver- 
mntknn^  Anlass,  daSS  es  «in  ekemaliges  Jagdschloss  und 
4»B  eheste  Bans  der  Stadt  ist.  •  Yerschwnndev  ist  der 
Bergbau ,  der  das  Weichbild  einst  beMt«  nnd  de*i  Orte 
selbst  den  Titel  einer  freien  Bergstedt  verschaffte.  Ewm 
Vergmtgen  dienen  3  Gesellschaftshäuser,   zur  Joltannis-, 
Witbehns-  nnd  Michaelis -Loge,  nnd  dic^Spazii^aiige  nacb 
Chadenberg,  Roditack  mid  hr  die  gtesse*  Zeche^  auch  be- 
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indet  Mk  ein  BadehiMt  nAt  Garten  Uer.  BuMamAmg^ 

AppnD,  Gasthoje:  der  Kronprinz,  bei  JLeituerj  daß 
dentsclie  Hans,  Fürst  Biücber  toq  WaLlstatt,  bei  Krösche- 
Bitz;  der  schwarze  Adler  bei  Ulbrich  a«  8«  w.  Ueber  den 
Bober,  der  bei  der  Stadl  fliessf,  flihrt  eine  achene  groiM 
ateineme  Brücke«  Bonden  ateLc  dnrcb  dme  Schnellpoat 
mit  Breslau  und  Dresden  iu  Verbindung.  Merkwürdig  ist 
das,  eine  BleÜe  Ton  Lier  grele^ene  Gräfl.  Solmsscbe  Scbloss 
IQitscl&dorf,  durcii  seine  Bibliotbek  und  Gartenanlagen,  und 
daa  dazu  gehörige  Werau  ist  der  Geburtsort  des  berühm- 
ten Bfineralogen  Werner*  Nnr  %  Stande  ran  der  Stadl- 
liegt  die  wohlgebante  Hermhntercolonie,  Gnadenberg^  g'e- 
uaunt,  mit  allen  den  Eig:entiiümliGhkeiten  der  Niederlassun- 
gen dieser  christlichen  Secte  und  Tielen  Werkstatten  dea 
Fabrikfleisses;  gerühmt  wird  die  Bewirthung  im  hieben 
Gemttttde-JLogia»,  Zwiachen  .der  Stadt  und  derCehune  er«> 
'  blickt  man^  links  an  der  Straaae,  ein  ein&chea  Denkmal, 
mit  der  Inschrift:  „dem  tapferu  Russischen  Husaren  Nata« 
ioczka,  von  seinem  Obersten  C*  r*  Kentern^  den  29«  Au« 
Ifoat  1813." 

Die  Gegend- langt  tob  luer  aoi  «dum  an,  etten  gani 
anderen  Charakter  ansnnehmeu^  es  leigen  aicb  frische  Wie» 

sengniude  und  imiuer  deutlicher  tritt  die  blaue  Wand  der 
Sudeten  uns  entg-e^en,  viele  ihrer  Vorg-ebirg-e  nnd  Trep- 
pen lassen  sich  schon  deutlich  unterscheiden  und  südöstlich 
WciLt  das  Schlosa  Gröditaberg  auf  un«  herab.  Wit  aind 
Bon  wieder  auf  einer  Tortrefflidien  Kunstatraase  and  rochta 
nnd  Knks  zeigen  sidi  Tolkrdche  Dörfer,  ansdmliehe  Schlöa- 
ser  und  Ayoblg^ebante  Höfe,  ron  obstreichen  Gärten  nm- 
scbloasen  und  durch  schöne  Alleen  rerbunden;  die  Anhö- 
hen Terwandefai  sich  immer  mehr  in  Berge,  über  die  un» 
sere  Strasse  hmanfsteictv  ^  wieder  in  ein  liebKcbea 
Thal  hinabsofallen.  Rechte  bleibt  mis  die  Grafi.  Nnsti»* 
sehe  Herrschaft  Neuland  mit  ihren  reiclieii  G  jpsgniben  und 
Mühkteinbrüchen ,  links  ^aber  das  schöne ,  der  Prinzessin 
von  Curland  gehörige  Schloss  Hobtein*  Zwischen  Mieder^ 
Sirkwita  und  Waldiz  befindet  sich  am  Bober  eine  merk« 


Digitized  by  Google 


Tax  MMAUM  NACH  WABMUUm«  537 

wördigfe  Fekeuparthie ,  der  Husaren spnin^^  bekannt  dorch 
eine  g^escLiclitliche  Begebenheit.  Bei  Brauuaa  (  der  Wittwe 
des  Generali  .der  Infanterie »  t.  Sclmler^  |^öri^)  vereiuigt 
Sick  eiae  rdft  Hmmi  komöieiide  Straiae  mit  der  Kanal* 
wttiume,  M  der  Bvjuliinidü«  pMawen  irir  mm  eMlenmal 
den  Bober. 

i2ie^ Siaiwn,  Umenherg^  38  Meilen.  Postamt.  Es  ist 
con  woMgebaiites  Stadtchen  yon  460  Häusern  und  4000  Ein* 
W<Aaeni  nnd  der  Sils  mehrerer  BehÖnleik«  Vor  dem  dreis^ 
i%jabrigeii  Kriegi^war  dieser  Ort  eise  >UikeBde  "QetfSr 
Stadt,  jetzt  sind  es  die  Tacbwelierei  nad  die  Homdrechsla» 
rei>  welche  die  Einwohner  am  meisten  beschäftigen^  auch 
befinden  sich  eine  Wachsbleiche  und  mehrere  Kattuudruk- 
kereien  liier;  die  Vorstädte  hanen  schönes  Gemüse ^  2 
Cypwnnhlea  mahlen  Gjps  ans  den  ireiohen  Gruben  T<m 
NenUmdy  nSchstdem  ist  i»  L^weaberg^  eiaer.der  lebbafie* 
ßtea  Getreidemärkte  fiir  das  Schlesische  Gebirge.  Es  er- 
scheint hier  wöchentlich  die  neue  Schlesische  Fama.  Cj  zum 
Wegweiser«  Gasthöfe:  H6tel  da  Roi,  bei  Wittwe  Neu- 
v«aa|  im  weimeaSoss^  bei  Wittwe  Willert  a.  s*  w.  Dia 
Sfadt  Le'wanberg  sali  sdimi*  sa  dea  Zeitaa  der  Römern  an- 
ter dem  Namen  Lupandum,  bestanden  haben.  Zn  dea  Merk«r 
Würdigkeiten  des  Orfs  gehört  ein  Haus  mit  dem  kaiserL 
Oesterreichischen  Wappen,  in  ihm  übernachtete  Kaiser  Ku- 
dalj^  IL  im  Jahre  1577;  ia  einem  aadereaHaase  amBiage 
seigt  maa  eia  Glas,  welches  dem  am  21*  Aiigost  1813  hier 
aawesendea  damafigea  Kaiser  Napoleon  ans  derHaad  fiel^ 
als  er  die  Nachricht  erhielt,  dass  Oesterreich  den  gegen  ihn 
verbündeten  Mächten  beigetreten  war.  Das  Glas  blieb  ganzj 
aar  ein  eingeschnittenes  N  mit  der  Kaiserkrone  war  herr 
aasgal^Kaekea.  Nicht  unbedeutend  ist  die  Nataralieasamm- 
lung  des  Ehra.  Rekter  Neamaan.  Per  hiesige  Kreisseere- 
tair Hr.  Heinze  hat  sich,  besonders  in  topographischer  Hin- 
sicht, als  Schriftsteller  Verdienste  erworben.  Auch  ist 
Lföwenberg  der  Aufenthaltsort  des  am  die  Geschichte  und 
BesfJtreibang  Yen  Schlesien  and  Tersduadeaer  einsdner 
Theile  dieser  froTins  yerdieatea  SdiiftsldlersBeigenuinn» 

23** 
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In  der  Umg^ebnng^  befindet  »ich  der  Wem-  oder  Lnften- 
hetgf  der  l§id  von  den  Hussen  erstürmt  wurde ,  Toa  üun 
hat  mmi  eine  luMidbe  Arnndit  bm  BebortM.  Di«  Mnidcr* 
feareii  FelMniMMMi»  d— Jmufai  urtMliiiicii»  derKreufeker^  eie* 
sind  ebenfalls  in  gftihi^tf  EntferBiing'  g-ekg^n,  in  de»  nahen 
Hennsdorf  wurde  1S31  eine  neue  grosse  Crlassclimelz-  and 
GlasscUeifanstalt  erbaut. 

Der  Weg:  ^^^^^^  ^"^^  dlirdi  einen  sebr  renuatttsch^ 
TMl  ät»  y/trgMtpSBf  wir  iMkkem  in  gtxia^t  finlfin<- 
Illings  liaks  t#ii  d«r  Stmee ,  da»  amraluiKfike  Dorf  SMen- 
eicheiT  inid  jenseits  des  Bobers  das  dem  General  Grafen 
Nostiz  f^ehörige  Dorf  Zotlien  nnd  die  ansehnliche  Kircbte 
daselbst.  Die  Dörfer  Scbmockseifen  und  KÖlirsdorf  lie^n 
TOitreffiicfa,  und  bernlinit  wefen-  Natorsdioa^eit  krt  dat 
TLal  ron  UUendoiA  Bei  dem  witUttiMUktm  Dotib  SpiHer 
-vereinig;!  ndh  iiiMMra  KmnNMrMie  mit  e^enr  «adereii  Mper 
Lauben  nnd  Greifenberg;  ans  Sachsen  kommenden  Strasse* 
Noch  sehen  wir  rechts  ein  ansehnliches  Schiass^  es  ist 
das  TOii  Bertelsdorf,  der  FandÜe  T«fli  Bothkirdi  gMng, 
Weifer  gtgm  &eiiniite  Ua  hguä  mAarti  der  Straise,  die 
letzten  BCsnieni  dMi  fjMidiff-^elBliniB  ^  Tenn  Jb^eei^^n  JLsnd* 
Volk  der  Lausepelz  g;enauni»  Eiinge  Anhöhen  mnsfjeu  noch 
uberstiegen  >verden)  dann  senkt  sich  hinter  dem  einzelnen 
Gasthof,  die  halbe  Meile  g;enauut,  die  Strasse  in  da»  Hiraeii» 
fcerirer  Thid  hiaal»^  «nd  grömte  Stadt  de»  BhBetfOth* 
ges,  <dnit  tecK  dben  Mittende«  VßokAA  Weitj  Begf  iiik 
ihren  refae*derf  Vm^btfn^ar  rer  mwem  Aiig^etfb 

13te  SiaHmu  Hirschherg^  42 J  IVI eilen ^  Postamt.  Diese 
mehr  als  1000  Fuss  über  der  Ostsee,  im  schönen  Sodeten- 
Thale  lieg'eBdey  i«gelfiiäa«i|:  geh  mite  nnd  nlt  tiale«  ansefan» 
üchen  BäRflem  gtetdimliclLta.fliaA^  lif  ni|t  &mm  «afo 
Chrahen^  hobcin  Maatwa  nnd  fineandlldien  VeMadteü 

geben.  Der  IMarktpIatz  bildet  ein  längliches  Viereck,  In 
seiner  Mitte  steht  das  ansehnliche  Rathhaiis.  Im  Ganzen 
zählt  die  Stadt  4  katholische  Kiiviien^Hnd  Kapdten,  eine 
aehcNB^.eYaiifeÜMbn  SiieW  mü  Taricdlidieir  Qrfet  nnd 
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Glockeiispiely  ein  Gyrnnasinm,  beide  in  der  Schildaer  Yor«> 
•tedit  fdeg^e»,  eine  luithoUiclie  Sdiiiie  iladl  8M  HäMtr  mH 
fiiti  7000  Biawdiaeni,  miler  ihiieii  wugMkt^iM  ImAtn* 
Sie  ist  der  Sitz  eines  JLandraths,  eines  Land-  midi  Sttdt* 
g-ericLts  erster  Klasse  etc.  Seit  1830  besitzt  die  Stadt  ei» 
neu  Gewerbererein  und  eine  Hand werkssciiule ^  neAi  1829 
eine  vereinigte  Stadt -Elementarickiile*  Seit  der  Mitte  des 
'16L  Jalirluaidkrii  'war  'flie  der- OenMipttiiet  der  Leiorwand*» 
labiikation  und  dea  L^ttwandhandela  Im  Schlesiadien  Rie^ 
aeng^ebirge,  der  vorzüglich  in  der  letzten  Hälfte  des  rori- 
gen  Jalirhnnderta  biübte,  mir  ein  Sciiatten  ist  nocli  davon 
übrig  geblieben.  Zu  den  Merkwürdigkeiten  der  Stadt  ge- 
^rt  die  scboB  oben  erwiShsle  acböne  evangelladia  Kurche 
and  ikr  Getteaacker,  mit  mdbrerta  snm  Tlieil  aebr  koatba* 
ren  Denkmälern  und  Erbbegräbnissen  geschmückt ;  das 
grosse  Gymnasium^  unter  Dr.  Linge^  schone  Bleichen,  vcr* 
achiedene  grossartig  angelegte  Frivatgarten ,  das  v.Bucha- 
aekeWaiaenliiaa  (Irttiwr  aoeli  denr*  Bncheiacheii  Garten  anf 
TeraeUedenen  Merkwirdigk^en)  nod  ein  tot  dmn  Lang» 
g^RssentLor  anf  dem  Heiligengeist  -  Kirchhof  befindliche» 
Denkmal  dreier,  an  ihren  Wunden,  im  Jahre  1813,  hier 
Terstorbener  Offiziere.  BuchhamdUmgen  von  Nesener,  Kraim 
«nd  Liadboiaaa.  In  Hnraciilwrg  endielaen  Mgenda  Zell* 
adurillen :  der  Befe  ana  dem  Itteaengabirge»  UnlerlMilmigen 
aus  der  Länder-  nnd  Völkerkunde  and  der  Volksfremid  der 
Sudeten.  Ressource  (im  Winter  im  eig^enen  Locale,  im 
Sommer  in  dem  Geaetlsdiaftsfinuse  auf  dem  Cavalier berge )y 
ebiige  Kaffeehäuser;  einige  Woeken  in  federn  Jahre  giebt 
die  Fallera^  Schaoapleleiigeadladiafr  klar  VeAtallnn» 
gen.  Za  Zmten  finden  aneh  VorsteHungen  anf  einem, 
von  Hentschke^  1827 >  gestifteten  Privaftheatcr  im  Gast- 
bofe  zum  deutschen  Hanse  statt*  Wöchentliche  Concerte 
in  dem  "ehemaligen  Jänschiackett  QerteiJMniae.  Gasikäfes 
daa  denticbe  Hana^  kei  Lemperi;  da»  -witee  Beae^  kei 
Kranse;  der  ackwarxe  Ad1ei^'(IHÄi^  dMr  BargkentaekamV 
die  drei  Berge ,  bei  Treutier  (SchiUerkeatächain)      s*  w.> 
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la  i)er  Nähe  der  Sl«dlt  wenlea  Tim  den  Fremd«  am  nci* 
itcii  dar  iofenaaale  FHanaberf  oder  Cayaliarberg^ ,  aacl 
der  HeBctMi,  dte  Thal  ron  Bolierrolirdorf ,  der  Sattler» 

herg^  der  Haiisberg:)  Loinuitz,  Stonsdorf,  Maivvaldau  etc. 
besucht.     Eiue  Geschichte  und  Beschreibuu^  de^  «ätadt 
iKhrieb  der  priTatuareade  Gelehrte  Hr«  £Uasel* 
Ten  Berlia  aach  Zoppof« 

2i  Stalioaeu.   89  Meilen«   s.  IlouCe  Vil. 
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VeiBchiedene  Boch  nicfal  erwähnte  Seiten -Routen 

nach  allen  Richtungen. 


Von  Akm  nach  Cätbm^  ^  MMe. 

(Com  einer  Fahrposf). 
Akm  ist  eine  Stadt  an  der  Elhe,  nun  Regiere  BezirlK 

Magdebnt^  ^hörig-,  die  schon  bestand  als  sich  die  Hiiimen 
in  Oeutochland  zei^^^ten^  sie  rerwüsteten  diesen  Ort  450« 
Jetzt  zählt  ale  520  Wohnhauser  und  3500  Einwohner. 
Sehr  mivkwfinUg'  ist  die  Werkstätle  des  nm  die  Media« 
nik)  die  Optik,  die  Ciienne  vnd  riele  in  diese  Wissensdiaft 
eing^reifeude  Felder,  sehr  verdiente  Dr.  Rominer&liaiisen, 
Die  Stadt  treibt  Holz-  and  Getreidehandel,  und  man  will 
bemerkt  iiaben,  dass  yiel  Sinn  für  die  Musik  in  dieser  Stadt 
herndbty  nnd  sie  schon  Tide  gute  Musiker  henraigehradil 
liat«  SMikofs  xam  schwanen  Bär»  hei  Schnwlkei 
Von  Altena  nach  Hagen« 

2  Stationen,  3  Meilen. 

a)  Liinborg         2  S/kaksOf  s.  Roote  I.  . 

b)  Hagen  1     —     s«. Beate  L  : 

.  >3  Meilen« 
(Gofirs  einer  Fahrpost). 
Altena  ist  eine  der  ältesten  jener  merkwiirdigen  Fa- 
brikö'rter,  in  denen  die  Eisen-  nnd  Stahldrathfabriken  seit 
langen  Zdten  in  stärkest  Betriebe  stehen,  in  neoerer  Zeit 
sind  Nälmadeln  und  andere  Melallfiibriken  hinsafekem» 
man«  In  dem  Uerigen  ScUasae,  einst'  eine  Besidena  dda 
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alten  Grafeu  von  der  Mark,  ist  jetzt  ein  Arbeitshaus.  160 
Häuser  and  3000  Kiu'wolmer*  lu  dem  nahen  Dorfe  Pur- 
gellM;beiil  vmr^  der  Baron  Hieodor  toh  Meiikof^  eiuige 
Zeit  Lindwcb  Kmng  reo  Cereikai  geboren.  Basahof: 
bei  G<M;ke. 

Von  Auclain  nach  Demmin. 
2  Stationen,  64  MeiU    (Coars  einer  Fahrpost). 

a)  VöImJmw  dk  Meil. 

b)  Demniin  3  —   

b)  Demmm  an  der  Peene,  die  hier  die  Trebel  und 
den  Tollensee  aufnimmt ,  ist  eine  nicht  mibedentende 
Stadt,  die  einst  mit  einer  rielfach  hethürmten  Mauer  um- 
geben ivar«  Sie  bat  dr  öffentUciio  Flatxe^  d^  HiMeer  «id 
4900  Ein-wobner,  Adierbau,  ttlnM,  Scbiffiahrt  und  Fi» 
acberei  ernlSire»  die  Bewobner.  GasAöfe:  bei  Bndolphi; 
die  Taiibe^  hei  Carlsf. 
,i^f     Von  Anciaiu  nach  Naug;ard< 

5  Siationeif  i6f  Meüen*    (Coars  einer  PahrpeMy 
n)  Ueedm  3  MeUen^  hUm 

10  idivliMMtNide       3  *^ 

c)  Woilin  4  — 

d)  Glibow  3i 
t          e)  Ifaiq;«^  .  3 

Meiie  iii 

a)  OMIm#  Ebe  imfte^  9Mf ,  in  HHMkft  efif  Sdileao 

stand,    in  dem  1128  Wratislaw  I.  sehon  einen  Land* 
tag  hielt.    Ein  fürchte rtieher  Brand  nahm  ihr  Wohlstand 
.  und  Bedentimg.   180  Häuser  nnd  liOO  Eiirwobner.  ^«wl- 
Atferdie  Foat  niid  Sfsigttid/. 

Ii)  fFoftm^  8«  Sdieü  UBeaten-y>  Berlin  nach  Ufedoni. 
,  Von  Anclam  nacli  Stmiemünde.  .'\ 
i  \  %  StatiMien)  6  Meilen.  (Coiun  einer  Fahr^ost). 
.  !      -   I      ,a)  Usedom  3  Meilen. 

b}:Str4afsa|i«fl|idei  3  "  / 

;       V     •  ^  Meilen. 

^rn^-rA^rro^.  Biose  OoTter  aiad  iaibni^  IdÜM  Mber  er* 
waimt  worden. 
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Von  Andam  nach  Wolgast.  •  * 

2  Stationesj  4  Meilen, 
a)  Lfsmm   *       '2  MMul  ' 

'     '  4  Meile».    '  vi 
(Cours  einer  Fahrpost).      '  v  ,  .i  ' 

b)  W^iigasi  »t  einer  der  ältesten,  ^össeren  Wohn* 
plütee  Pommem.  Hier  it>ti4ift«^dle  Tenip^  der  Wkasa 
Baroirt  mid  Heroirt,  nad  Wenden^  MbAlealwi'ger,  -OSiien, 
Brandenburger,  Schweden  und  Russen  haben  hier  g^trit* 
teil  »111(1  g-eblnfet.  Dreimal  erbeinten  die  Her^Eog-e  von  Pom- 
mern hier  Kesideuz-Schlö'sser ,  nnd  eben  so  ofit  zetaförtea 
lie  die  Wi^n  der  Febde.  Erst  ilfr  Mttte  4m  Veii* 
gfeii  JFalMrIiiiiideffs  fand  aidi  einfr  AmI  adiiiailerliroakanff  finlia 
fSr  die  Bewofcner  Ton  YFelfaaC  ein.  'Bieiie  «NselriiliGhe 
Stadt  zählt  an  700  Häuser^  doch  ist  sie  nur  geringe  bevöl- 
kert, denn  man  zähH  nicht  yiel  über  450l>  Einwohner. 
Hier  ist  ein  HaoptzoUaint,  audh  befinden  i^ch  die  Censnla 
det  CLool^e*  toii  HttuiieinarlL^  Mr>  Fjfedriclt  Sbii&nieciili 
and  Schweden,  Hr.  Homder,  hier.  Wo^m^  mtkMSh 
Haude],  SchiiFfahrt,  Schifisban,  Tab^cks-  nnd  Seifenfabri- 
ken. Gasthöfe:  der  Röni^  Ton  Freiissen,  Bei  von  Sche- 
ren ;  die  Stadt  Berlin,  bei  Bewold.  Eine  Stunde  nÖrdÜcli 
von  der  Stadt  betoden  aich  dnai  die  mehnnaia  Papier 
yertheidigten  Schanzen'  Ton  PeenenMb  ^und  CUnackwad. 
.  Yen  An^erbnrff  na<&  LdlieB. 

•  1  Station,  3  Meilen.    (Coors  einer  Fahrpoat), 

Angerburg  ist  der  Sitz  eines  äreiaamtaa  nnd  einer 
Landachafts-Direction;  es  ffi^  in  einer  von  gTisasen  Land- 
•ate  erfiniUen  eefend^»  die  int  «Üe  ^arak  «AiSfauw  Kn- 
■Kle,  »hn  Hiitiett  den  flMihindell^  gaabiinden  landb  250 
Häuser  9000  Einwohner.  HD  Lonise  Zimt  tröstenden  Engel. 
Gasthof:  bei  Vo«rel  reuther.  1829  bildete  aiiii<  iuettcin  Un* 
teratntKungs- Verein.  :.- .      »(V'  ^  .  «».  ( 

Von  Attgerbnii^  naeii  Weida«» 

4  StatioiMn».  lOi  lUlen. 
(Com  einer  Fahipoat). 
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a)  iXordeuburg  3  Meil. 

b)  Gerdaneii  3 

c)  Alleubur^  2i  — 

i)  Wdilaia  2    —    s.  Seite  352. 

lOi  MeiL 

a)  Nordenhurg,  Dieses  kleine  Städtdieii  lie^  tmweit 
eines  ziemlieh  bedeutenden  Laudsees,  und  bestellt  aus 
kaum  200  Häusern,  iknalivaf  e:  der  ILrouprliiz»  bei  Vocatt; 
bei  Thies  und  Wolf, 

b)  6«nfiiMii  am  See  Badiii^  liat  swel  griUi.  ScUie« 
beaeelie  SehlcNner,  tob  denen  man  eine  lierrlidie .  Aoasidit 
hat.  Als  ^ine  Merkwürdig^keit  fnlirte  man  sonst  eine  im 
See  befindliche  schwimmende  Insel  auf;  sie  war  350 
Schritt  laug  nnd  250  Schritt  breit,  und  wurde  snr  Vieh« 
Wfide  benntil;  Stiiniie  nnd  Zeil  habea  sie  .läqgst  nendhellt 
md  Yeradiwindeu  gemadit.  Gevdaoeirist  eme  Krauwladl 
you  kaum  200  Häusern  nnd  2000  Einwohnern,  und  der 
Geburtsort  des  Schrifstellers  v.  Hippel,  der  1741  hier  ge- 
boren wurde.  Gasthofe:  die  Hofiniingy  bei  Bieber;  die 
Poil  n«  w« 

'  Von  Angermifnde  aadi  Prenslau. 

3  Stationen,  5  Meilen. 

a)  Greifenberg  1  JMLeile. 

b)  Gramzow  .  2 

.  c)  Prenzlan  2  — 

5  Meil. 

(Kuuststrasse  im  Neubau,  im  Jahre  1831  war  sie  bis  an 
dem  Zolldamm  Ton  Greifenberg  fertig)« 
(Gours  einer  Fidirpoat). 
a)  Bre^fmAerg^  kleine  Stadt  aa  4er  Sarnfta,  aie  nUt 
il2  HSmer  find  Wbw  1000  Einwohner^  nnd  Ist  der  Anf- 
fcnibaltsort  des  Landrathes  Tom  Kreise  Angermündey  Hm* 
von  Wedel- Parle w» 

Von  Arendsee  nach  Gardelegeii. 

2  Stationen  oder  6  Mcnllen. 
(Coiirs  einer  Fahrpost). 
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a)  Calbe  a.  d.  MiUe     di  Meifeii. 

h)  Gardelegett  2^  —  

6  MeÜeiu 

jirmdsee.   Ein  Marktflecken,  der  oft  auch  Stadl 
naimt  wird,  im  Reg*.  Bez.  Magdeburg:.    Er  bat  1500  Ein- 
woiiner.  Von  Calbe  and  Gardelegen  uit  schon  an  einem  an* 
dem  Orte  ErwalmiDig:  geadieheii«,  UatAöfßz  im  deutschen 
Hanse,  bei  Ehnos,  und  bdi  Madame  Leunie« 

YoD  Arendsee  sacb  UaTelberp* 

2  Slationeu  oder  3i  Meilen. 

a)  Werben  2i  MeiL 

b)  Harelbefs        1  — 

ai  MeO. 

a)  ^«rfan.  In  der  Ihiditbisrai  Widhe  omI  «m  Ein* 
flösse  der  Havel  in  die  Elbe,  am  linken  Ufer  derselben« 
Eiu  kleines  Städtchen,  welches  Albrecht  der  Bär  im  Jahre 
1160  den  fiittem  des  Ordens  vom  L.  Johannes  schenkte* 
Von  ihneo  winrde.dBe  Jebimiiiikirche  erbaol^  deren  Altar 
qvd  Obimalerei  ab  wertb^ll^  Alterthjfmer  ^leileiu  in  der 
Nltbe  liegt  Falkenber^,  der  Gebortsoff  des  Generals  Gra- 
leu'  Dölow  vo»  Domiowite,  mid  Berjrc,  wo  »ich  ein  Ver- 
ein filr  den  Gartenban  beßiidet.  INicht  weit  entfernt  ist 
der  Ton  &aldensche  lüttersitz  Kramke^  durch  eine  vumxt^ 
tische  liSge  aoi^;eseiditteL 

Von  Arendsee  nacb  SabwedeL  ' 

1  Station  oder  3|  Meil.   (Cours  einer  FaVpost). 
SnlzwedeL  s.  Seite  404. 

Von  Arendsee  nach  Warnow. 

2  Stationen^  6  Meilen^  (Com  einer  Fabqpaat> 

a)  JLensen  HeiL 

b)  Warnow        2V  — 

6  Meilen. 

a)  Lenzen,  Ist  ein,  an  der  Locknitz  nnd  nnfern  der 
Elster^  in  einer  sehr  augeuelunen  Gegend  Übendes  Städt- 
dien;  seine  &alharinenkirdie  besitat  einen  ans  Metall  g»» 
gossanen  schonen  Tanfttein^  Als  eine  Grenzieste  der 
Wenden  eroberte  schon  JKaiser  ^eiI^!ich  der  Vo^ebt^erj 
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diatett  Ort.  -270  HmMer  idid  2800  Eininroiin«  OaMtffs 
mr  Stadt  HamMrg*,  \A  Rofade.  » 

Von  Arenswalde  nach  Soldin. 
4  Stationen,  1\  Meil.   (Cottrs  einer  Fahrpost). 
Bernstein  2  MeiL 

b)  Barikidl^a  1 
e)  LtpjpeKne  211;  ~ 

d]|  SoMib  2 

7i  Meil. 

Arnswfüäe  ist  eni,  zwischen  Seen  g^eleg^enes  Kreis- 
itädtchea  des  Ref^.  Bes.  Frankfiiit,  mit  fafti  500  Häusern 
«nd  aoOO  EinwduHsm.  Sie  ist  dto  €r«fbiirtsort  des  Malers 
Maw.   a  Friedrieh  Wilhelm 

Von  Artern  nach  Nordliaiisen. 
2  Stationen^  5^  MeiL   (Conrs  einer  Fahrpost}« 
!     a)  K^ssta  ^  Mrilea* 

'  V>  HardhMsea       2}    —  .     f  'i 

5i  Mellen.  ^ /\ 

Artem  an  der  Unstmt,  ist  eine  Husaren -Ganusenj 
und  liat  ein  konlgL  Salzwerk.  400  Häuser  und  2500  Ein- 
Wolrner.  Ein  Thcil  dieser  Öiadt  ^hi^  1627  Flcnumeii 
onf.  Gasihiifes  die  goldene  Soaae,  M  Schider|  di^Krone 
bef  littttlcb* 

» 

-    Von  Ariern  nach -Sondersbatisctt. 

2  Stationen,  4|f  Meil.    (Conrs  einer  Fahrpost), 
.  a)  Frankenhaustu         2  Meil« 
b)  Soadershaasen         2\  ^ 

b)  i99adiM*jA4iiiiMM  iM  die  ResiAsfut  des  FüFStOB  Tsa 

Schwarzburg-Sondersliaiisen,  und  also  ausser  dem  Bereich 
der  Ortsbeschreibung  in  diesem  Tasdienhuche.  Es  ist  aber 
ein  pcanss.  Postamt  hiar»  Oasl&äfes  der  Erbprinz^  der 
ÄJ&WM.  s.S«ifti9f6f. 

Ton  Arf nacii  lotulBflfrfbnr^. 
i      '   i  fitafion^  4  Meilen,    (Conrs  einer  Fahrpost). 

^rj^*  verdient  nicht  der  AniRihrnn»,  weil  es  beden- 
tead  ist,  sondern  weil  es  sehr  unbedeutend  ist,  denn  es 
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Doch  nicbt  80  Häuser  salilt,  intnr  ist  es  über  Air  Ibst 

1200  Etnwelineni  «iemlich  stark  bevölkert* 

J ohanmshurg  ist  eine  Kreisstadt,  die  am  stidlicheu 
Sanme  der  Monarchie,  unferu  «ler  polnischen  Grenze  liegt. 
Sie  baf  Hilf  150  WoluiLäuser  und  weB%  über  2000  Elii*^ 
-WiABer;  aber  mebrere  B^r^eü^  mfer  denea  dUs  iftiM«» 
rSAlicbe  Amf  und  ein  Baii)»tsolliiiit  ist«  Biir  starker  #e« 
treidehamlel,  nnd  eine  reiche  Wels-  nnd  Aalfischerei  in 
den  Seen  um  die  Stadt,  geben  dem  Orte  Leben  inid  Nab* 
ran^.  Sdiloss  lobannisburg*  sab  1G98  rVlrei  Monar- 

dien  hl  seinen  Manem,  Friedridi  I»  and  Ao^rt  II.;  ei- 
nige JTabre  darauf  walilfer  sä  der  bri^idtitelle'  Ko'nig  Sta-» 
nislans  zu  seinem  Zniincbtsort,  aber  bald  notliigte  ibn  die 
bier  ausgebrochene  Pest,  es  Tsieder  zu  verlassen.  Das 
Dorf  Andredswalde^  WO  sich  noch  in  den  letzten  Jabren 
eine  Kircbe  der  Sozinianer  oder  Vmtarier  befand.  Das  Hilt« 
ten  werk  Ton  Wondelek^.  pn^  die  Trnmmer  des  Forts  JLyck 
im  Spirdingsee.  GasAofe:  beiM^iiei^off,  und  bei  Johann 
Brooscb.  /    ■  •    •  ' 

Von  Atzendorf  nacb  Magdeburg. 

1  Station,  SV  Meilen. 
(Knnststrass^.   Conrs  einer  Fahrpost). 

^ÜEMfidbr^  ist'^eb  Dorf,  bei  dem 'sich  die  Konststrasse^ 
die  von  Halle  und  Bembnrg  kommt,  in  zwei  Tbeile  scbei-* 
det,  die  eine  läuft  nach  Magdeburg^  die  andere  nach  Hai« 
tiemtadt.  Gasthof  i  die  Post. 

Ton  Baibj  nadi  Sdkönebeek.  -  ' 

1  Station,  1|  MeO.  (Conrs  e&ier  Fabrpost). 

Barhy  ist  eine  sehr  wohlgebante  Stadt  an  der  Elbe, 
in  der  sieb  früher  eine  starke  Herrabnter  Kolonie  befand, 
die  ein  Pädagogium  hatte,  welches  1809  nach^ieski  verlegt 
irnrdei  und  Tersddedene  Fabriken  nnteihäit.  Jetzt  befin* 
det  sieh  HanptzollamC  nnd  eltt'IVanMlnäianil  tder.  Ge- 
gen 400  HSnser  nnd  3000  Einwohner.     In  der  Nabe  Ifegf 

die  Herrnhuter  Kolonie  Gmiditu^  mit  einer  grossen  Feuer- 
♦ 
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fpdtzen-Fabrik  (rem  Hm»  Bmfy  GatAaft  im  Banlen- 
kränz,  1>ei  Kesler« 

SckömMt  Ml  der  EUhSi  iat  wegen  seiiies  rekben  Sala* 
W'N'kee,  deseen  Siedehaoser  und  Coctarhof  Iner,  die  Grtt^ 

dirliauser  uud  Salzliruitueo  aber  im  naLeu  Salza  slcli  be- 
finden, weit  berühmt.  Eine  grosse  Chemische- Fabrik 
Herrniaui)),  ist  eine  andere  Merkwürdig^keit  der  SliuUöckä- 
»ebeck*  670  iiiuiier  und  6800  Einwohner»  Das  naher 
0nu$'8aha  bat  aOOO  Einwelmen  Hier  ist  eine  Prariii- 
sial^AiMts-AntlaHy'dn  Soolbäd  (s.  ^e  Rnbrik  Bider), 
und  eine  rosse  Seifenfabrik.  Gasihö/c :  der  neue  Gasthof 
mit  einem  gchÖneu  Saal,  bei  Freita§.  In  Schönebecks  das 
deutsche  Hans,  der  Rafhskeller^  die  Kagel» 
Von  Bekam  nach  Warendor^ 

■ 

2  Slatioi^ett,  5  MeiL  (Cooni  dner  Fahrpost). 

a)  Oelde  2  Meilen. 

b)  Warendorf       3    —       s.  SeUc  4^ 

5  Meilen« 
Yen  BeUg  nach  Treneabrietsen. 

2  Stationen,  al  Mdlen. 

a)  Niemeg:k  IJ  Meilen. 

b)  Treueubrietzen    2      —     s.  Seite  207. 

3i  Meilen. 

Beizig  ist  ein  Ueines  Kreisstädtchen,  in  dem  sich  das 
alte  Sddoss  Bisenhorst  befindet  2000  Einwohner.  Bm^ 
hfs  der  goldene  Stern. 

Von  Berkheim  nach  Düren. . 

1  Staden^  3  Meil«  ^U^ce). 
Dürrn,  s.  Seite  232* 
Von  Benel  nach  Siegfani|»« 

1  Station,  ik  Meil.    (Conrs  dmer  Fahrpost)« 
Beuel  ist  ein  der  Stadt  Bouii  gegenüber  liegendes 
Dorf  am  Rhein,  mit  einer  Postexi>edition. 

Si^ifßmrst  s.  die  Seiten^Eonten  ron  Cöln  ans^ins  Nas* 
sansche. 

Von  Bisfon  nach  Krontsnadi« 

i  Station^  2  MeiU   (Cours  einer  Fabrpost). 
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Kreutznach  geliöit  zu  den  anselmHchsteD  Städten  der 
Provinz,  mid  liegt  in  einena  rcizaideD  Tbale,  weldies  die 
«  Ndke  mit  swei  Annen  dwdbelroBt,-  irie  Int  ein  sckonei 
RadihMiSi  8  Kirdben^  1  Synag^o^,  1  Gymnada»,  1  Ge« 
werbeschulc,  1  grosses  Bür^jerspital,  Salinen,  Soolbäder 
zum  Baden  und  Trinken,  L<eder-  und  Tabacksfabriken,  20 
offimtliche,  50  Fabrikgebäude,  17  grosse  MöUen,  und  ge* 
gen  000  Hänaer  imd  über  8000  filnweiiner  nnd  ist  der 
Site  eines  Landradis  (des  JBm*  Prieger,  ren  dem  wir  idne 
B^cbreibnng  der  Stadt  erbalten  Laben,  siebe  den  Artikel 
Bäder).  Mit  grossem  RecLte  rübmt  mau  die  hiesigen  Ar- 
menanstalten ;  zu  den  Yerbesseningen  derselben  gebärt 
TOfBÖglicb  die  sehr  «weckmassige  £inricfalang  d^  in  ein 
Armen*  Arbeitsbalis  nrngeadbaffenen  grosseren  Hospitals.  Die 
Salinett  liegen  an  beiden  Ufeni  der  Nalie,  Knke  die  Tlieedors- 
halle,  rechts  die  Karlsballe,  beide  ein  Eigentbnm  des  Gross- 
herzogs Ton  Hessen-Dannstadt;  die  erstere  liefert  jährlich 
allein  gegen  30000  Centner  Kochsalz.  Eine  dritte  Saline^ 
die  Mänsterhalle«  ist  des  Eigenthnm  tenkfiuier  Katrflente. 
Die  Iiiesigen  mineralisehen  Qeellen  sind  in  den  leteten 
Jahren  mit  gutem  Erfoli^  benutzt  worden,  die  herrliche 
Lage,  die  Nahe  mehrerer  geschickten  Aerzte,  rerannehm- 
tichen  ihren  Gebrauch.  Verschiedene  merkTfürdige  AuIa- 
geo  (wie  die  des  Um.  ren  RecQm)^  schone  Gärten  (n»> 
mensch  der  Sdimernsche),  Andenken  an  die  Anwesen» 
beit  der  Römer,  yiele  alte  Borgen,  erfiillen  die  refasende 
Gegend.  Zu  diesen  iuteressanten  Puncten  gehört  die 
Desibodenbnrg,  die  Heidemauer-Buine  eines  RömerkastelSy 
die  Kauzenbnrn^,  der  Martinsberg,  der  Pfalzsprang,  Strom^ 
bergsthaiy  der  Bheingrafenstdn,  die  Ebernbni^,  in  der 
Ulrieh  Ten  Hutten,  der  fireimüthige  Bitter^  seinen  Wolm* 
sitz  Latte  u.  s.  w.  Kreutznach  ist  auch  der  Geburtsort  des 
Terstorbeuen  Grosskanzlers  von  Carmer.  Gasthöfe:  das 
deutsche  Haus^  der  Pfalzerhof,  bei  Womrath j  die  Stadt 
Berlin,  bei  Liambert;  der  Adler,  bei  Hassel* 
Ton  Birnbaum  nadi  ZUke, 

1  Station,  2  Meilen.    (Cours  einer  Fahrpost). 
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Birnbaum.  Ein  kleines  Slädtchen  a.  d.  Warthe,  luit 
2500  Einwohuerii,  wonuiter  700  Juden.  Hier  i»t  der  Sitz 
«HM  landrätUkilieii  Amtei«  OnfiArf:  der  «dvwme  iM« 
Jer^  bei  Mai. 

Vou  Boppard  nach  Sinunern. 
2  Statioueu,  5  IMeileo.  ((lours  eiuer  Falurpo&t), 

a)  Gafit^iiaun  3  JMh^ 
.      b)  Sinunern  2  — » 

6  Meilioi. 
Tott  BirandMlAHrg^  tmh  Sdiarlibbe« 

2  StaUoueii,  7  Meilen.    j^Lours  einer  Faiirpos,!). 

^  a)  Radieuow  4  MeiL  • 

b)  ,SGharübbe  3  ^ 

7  Müor^ 

AidUfi^tff,  am  rechten  Ufiar  der  HaTe),  mit  einer  atd- 
nernen  Brücke  über  dieselbe,  ist  eine  ganz  anseliuHche 
Stadt,  von  fast  600  Hausepn  oud  meLr  als  4000  fiinwoh- 
jnern.  Ihr  Marktplatz  ist  mit  der  Bildsaule  des  ^safKen 
HkwiftlMiten  geadunnekl»  «pdl  aio  hat  «an  GjrmnaaMmi,  eine 
Tilchteraciaile  tmd  Teraehindeiie  Fabriken  f  der  bewndeni 

AuiftUining'  aber  ist  die  optiscLe  uuil  acustisclie  Industrie- 
Anstalt  (des  Prediger  Diuiker)  werth,  sie  liefert  gniß  An- 
^eug^läser  aller  Art.  In  Katlieno^  erscheint  auch  ein  ge- 
JKtauinittsiges  W^eiiblalj^  BmhkofHlimg:  flick.  OiMrtigfV 
dan  dentache  Hans.  In  der  Um^e^nd  HciemmeH^  der  €re» 
bartsort  des  verdieiiistYoUeu  topograpli.  Schriftstellers  t.  d. 
Hag-en ;  Döhniz^  der  Gebnrtsort  des  verstorbenen  I^liuisters 
.  Toii  WöUner;  Nemhame»^  daa  lüttergnt  des  Uenm  ron 
Ja  Mail»  Foo^  v«  a^  w* 

Yon  Brndeiibnii»  naA  Wittenbarf*. 

3  Stationen,  9  Meil.   (Coiirs  einer  Fahrpost). 
a>  Golzow     *       2i  Meilpu. 
b)Bekig  ,8i  — 

€)  Wittenbaff  4^ 

9  MaUeikT  ^ 
a)  Goboicr  iat  ein  Kirchdorf,  uut  dem  Cffsl&cyftf  der 
Reg^eustein.  .  .  •  t 
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h)  Belzfgy  ein  an  einer  g^rosseu  Heide  und  an  der  Nie- 
piitz  liegendes  sdioii  Öeil«  erwiüiiiles  Stadicbeu.  Hier 
itlfler  Schurzkiiolen  ndkrerer  Lnid-  tind  Conuiimifdw^pe* 

8  Station^,  9  Meilen«  (Court  einer  Falirposl)* 


4  MeUen» 

2  r- 

3  — 


InleeJantoramle»;  einit 


a)  MeMsack 

b)  Wormditt 

c)  Gutotadl 

h)  J^rnttt^  iit  der  SUs 

war  hier  cm  IN  onnenkloster.  In  der  iXülie  liegt  Crossen 
mit  einem  Hause  für  alte  Priester  '(tV>f"ff*f  Emeritomm)« 
Qmslkrf:  bei  Yaleatiu  Ahrend. 

Veo  Branniehjfreig  nach  lieifc^§t 

12  Sjationen  eder  2gü  VUim. 

Traus^).  11|  IMeLl. 


a)  T\'olfenbiitlel 

b)  Kockiani 

c)  Hessen 

d)  Oardeaheim 

e)  Halberatadt 

f )  Egelu 


1 
3 
1 

a 

2t 

3i 


I^Ieil.  g)  Atzendorf 

h)  BeoihuKi^ 

i)  Cöanfni 
^  k}HaUe 
^   I)  Sk.e«dii9 
—    m)  Leipzig 


2  — 

24  - 

2  — 
3i  - 

3  — 
2  — 

2ß  i  MeU. 


JLiatiis  11}  Meil. 
(Coors  einer  Scbuell-  ui^d  falirpost). 
Dieprenaa*  Stiidle  a«f  dieser  Bonte  aup^  bi#  k  «ämmllicb 
edion  erwShnt  worden«   Bfit  Ananahuie  Ton  Cgnucrn,  wo 

luau  in  der  Pfarrkirche  selienswertlie  Gciiiiiide  Ton  Lucas 
llkraiiacli  findet.    Gasthof:  zum  goldenen  Ring. 

a)  Wolfenbüiidx  Gitsthäfe:  aum  JE^'orathaose  und  zum 
goldenen  Löwen*  * 

h)  BoMimu  GiEsMfe:  im  PoifAanfley,  fc4  Schlippen- 
bans,  .und  bei  der  Wittwe  Schlippenhans. 

1)  Skeuditz^  avo  ein  Hauptzollaint  und  ein  ziemlich 
schlechter  Gasthof  im  Rathskeller  iat  Merkwürdig  ist  das 
Dorf  Lubschna  oder  IMbschene^,  zw.iecben  Skmidim  imd 
LätSif^sig^  dem  Hnb  ^«  Syedt  gei|ori{|  nll  wem  sdiimen 
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Farky  in  dem  sicJi  auch  ein  Denkmal  des  Kaisers  Alexan- 
der nod  Ti^Cnche  andere  Anlagen  befinden,  hk  4m  Dorl* 
Tnrdisbans  zmn  M^Hdea  Mann  ist  eine  sebcns  Warthe  BK- 
dergallerie  anfg^estellt,  ^dmelieiiilich  die  ^bmge^  die  ndi 

in  einem  Dorfwirtbshanse  befindet. 

Von  BriiningLausen  nach  Dortmund* 

4  Meile*  (Cours  einer  Schnell-  ond  Fahrpost). 
Darimmä^  s.  Seite  235. 
Von  Briiningliavsen  naeh  Wesel. 

a  Slaüonen,  10',  IM  eil.    (Coars  einer  Fahrpost). 

a)  Bochum  2^  Meilen, 

b)  Steele  Ik  — 

c)  Essen     •   .  •    |  — 

d)  Nenm^  2i  ^ 

e)  Dinslaken         1^  - 
d)  Wesel  2  — 


10^  Meilen. 

a)  Bochum  ist  dne  Kreisstadt  Ton  2^  Hiiaaem  imd 
2500  Binwolineni^  sie  luit  EisentraaMi-Fa!ntt.en  ond  He* 
fert  jShrUdb  mehrere  tavsend  KafllBeranhlen. 

'  ■  b)  Steele  au  derKiihrj  hat  Steinkohlengniben  und  ein^ 
Glasshiitte. 

c)  Essen^  n*  Seite  328. 
Von  Bmg  ncch  Leitskam 
3  Staüenen,  5t  MdL  (Gönn  einer  Fafcrpoat)* ' 

a)  Möckern  2^  Meil. 

b)  JLohburg       •      ^  — . 

c)  Lekskan  1|  — 


6iMeiL 

Burgj  8.  Honte  XV« 

Von  Bütow  nach  JLupow.  " 

4  Meilen.   (Conrs  einer  Fahrpost). 
Lupow  liegt  auf  der  Foststrassf  Ton  Berlin  nach  Dan* 
adfiy  8.  Rente  VII.  •  t 

,  von  Btfl^biieh  nach  Malmedy. 
'      '     '        2  Meilen.    (Cotirs  einer  Fahriiosf).  '  -  ' 

MaJmedy  ist  ein  an  der  Warge  Heindes  Kreisstadt- 
dien  (5i  Meile  von  Aachen),  650  Hänser  nnd  4000  Bin- 
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wohiier  zahlt,  und  der  Ort  ist,   in  welcliem  sich  die 
wiclitigsteu  Gerbereien  im  Staate   befinden;   gegeu  50 
Werkstätten  liefera  TortreflSiches  SohUeder;  anch  befinden 
flidi  viele  andere  Fabriken  nnd  Manti&ctnren  In  dieaer 
an  Gewerben  nnd  Werkstätten  reichen  Stadt,  die  auch  ei- 
nen bedeutenden  Handel  mit  Wein  nnd  Getreide  treibt, 
Gasthof:  Hötei  d'Aiig^leterre,  Wittwe  Dosnieux* 
Von  Calbe  a.  d.  M.  nach  Stendal. 
2  Stationen,  4  Meil«   (Conrs  einjor  Fabrpost)* 
•  a)  Blsmark        l-^  Meilen. 

b)  Stendal  2|  —   

4  Meilenl 

Cölbe  an  derMilde^  wohl  zu  unterscheiden  von  Calbe 
an  der  Saale^  ist  ein  sehr  kleines  Städtcben  ran  kennt  190 
•Havsem  nnd  1400  Einwebnem« 

Von  Cammin  nach  Gülzow. 

3  Meilen.  (Cours  einer  Fahrpost). 
CiTTMNNm  am  Ausflnss  der  Divenow  in  die  Ostsee,  einst 
dune  Festnn^5  Hafenstadt,  Bisthnm  nnd  bedentende  Han« 
ddsstadt*  Jetzt  eine  offene  nnr  von  GrSrten  mnschlossene 
Kreisstadt,  mit  einem  grossen  Marktplatze,  2  sclioiten  Rir- 
dien,  400  Häusern  und  2500  Eiuwoh.  Das  reiche  Dom- 
kapitel ^iirde  1810  au%elöst,  nur  ein  Franleinstift  befindet 
sidi  noch  anf  dem  Platze,  wo  die  leeren  Domcnrien  stehen, 
a  z.  h«  Johannes.  Gasthofe:  der  Kronprinz,  d  Kronen» 
Schöne  Aussicht  auf  die  Stadt  vom  Kosakenberge. 

Gülzow  war  die  Residenz   des  letzten  Bischof  Ton 
Cammin,  eines  Fürsten  von  Croj.  80  Häoser^  500  £inw« 
'    Von  Cleve  nach  Emmerich* 

1  Meile.  (Coors  einer  Faiirpost)* 
Cleve  und  Emmerich^  s.  d.  Seitenroate  von  Wesel  ans. 
Von  Cosel  nach  Neustadt  in  Oberschlesien. 
,         3  Stationen,  6  Meilen.   (Cours  einer  Fahrpost). 

a)  Ober-  od.  kl.  Glogan  3  Meilen« 

b)  Zülx  2 

c)  Neustadt  1  — 

6  Meiktt« 

24 
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a)  Oher-  oder  EJem^Oh^tm  ist  der  Havploit 
gmsen  MaloratihemclMft  der-ConiliBB  Oppertdor^  die  iJer 
ein  scliones  SdilcNis  mit  dneiii  FanllieB^ArciiiT  kaben, 

in  der  Kirche  befindet  sich  auch  ein  schönes  Maasoleani 
des  ersten  MajorataliciTD ,  nnd  in  dem  ehemalig^en  Muuh 
rhen-Ktoaler  ein  kathel.  SdMiUehrer-SennBar«  «320  Hän* 
eer  mid  20M  EbweJuwr.  OastUfB:  der  gräne  Ssansy 
bei  Rascher;  der  Bür« 

b)  ^üh  ist  ein  offenes,  dem  Majoratsherrn  von  Pitschen, 
Cvrafen  Joseph  Matnschka  g^ehörlgpes  Stadtchen,  meistens 
«US  einer  langen  breiten  Strasse  bestehend*  Ein  groeset 
^räfl.  Sckloss  mit  Gallen  and  Wasserleitang^  vnd|  TO?  dem 
Tbore  aach  Keostadt  sa,  die  Uebcmsfe  f^reeser  Sehwe* 
denschaiizen  sind  die  Eig^enthiimlichkeiteu  dieBes  Slädt* 
chens,  dessen  sehr  zaLlreiche  starke  Jtidensehaft  Haiisir- 
handei  treibt«  Gasthöfe  :m  Adier^  b«  d*  Wittwe  Fried- 
läader;  im  weissen  Adler     s.  w • 

Yen  Crossen  nadi  Lübbes 
3  Stationen,  12|  MeiL  (Goars  einer  Fahrpost). 

a)  Guben  4i  Meilen. 

b)  Lieberose        4  — 
•e)  Lübben 

.  121  Meilen. 
AHe  diese  Städte  'rind  in  der  Bonte  IIL  and  in  an- 

<l ereil  Seilen  -  Routen  beschrieben  worden. 
Von  Cirossen  nach  Posen. 
7  Stationen,  19]  MeiL   (Cenrs  ^ner  Fakipoat). 

a)  ZilUiehan  6i  .MeU.  Transp.  11}  Mai. 

b)  Bomst  2    ^  a>  6rSfts  1^  — 

c)  Wollstein  2i   —  f )  Stenzewo  3^  — 

d)  Hakwitz^  II   —  g)  .  Posen  3  — 

ijatus  11}  Meii.  iBi  MeiL 

Cfwsm  laid  iZuBM^m  nnd  sebon  bei  anderwdtiger 
Gelegenheit  besdirieben  'woffden,  *  Bonui  ist  ein  Krds* 
Kfädtcben.   ßF^iUitin,  s.  Seite  441;  Grätz^  eben  so. 
Von  Ciistrin  nach  Frankfurt  a.  O. 

4  MeUen.   (Goars  einer  Fahrpost). 
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Vou  Cüftkm  nach  Königsberg  in  der  Nenmark« 
4  SMionoB,  ^  M«len. 

a)  F9MtoiiM4a        91  Hdl. 

b)  BanfviMe  1  — 

c;  Molii  iü  IJ  — 

d)  Königsberg  Ld^M.  2     —  - 

6^  MeU» 
(Cosfff  €Smr  Fahrpost). 
CSBürin,  t.  Seile  284. 
Königsbergs,  s.  Seite  374. 
Ton  Czarnikow  nach  ScbneidemüU. 

2  Stationen,  1  Mail« 
(Conra  einer  Fabrpoat}* 
.     ^a)  Uacz  21  Mej». 

b)  Sclineidemübl  _ 

4  MeiL 

CzimuJsttUf  ist  ein  Kreisstädtehen  mit  einem  CoUegiatstifi. 
SabmidmmiU  an  der  Fiaaa»  a.  Honte  lY. 
Ton  Gaesaewo  nach  Wteschen* 

2  Stationen,  3  MeiL    (Coiirs  einer  Fahrpost)» 
a)  Miloslaw  1  Meilen* 

.  b)  Wreschen       ^  — 

3  Meiien. 

Cxmxmo  nnd  J^rMcim  sind  swei  kleine  StSdtchen 

Reg.  Ben.  Bnunherg,  die  sehr  nahe  an  der  polnischen 
Grenze  Hegen. 

Von  Dammgarteu  nach  Stralsund« 

6  Meilen*  (Conrs  einer  Fahrpoat)* 

Dofimgmim  ut  ein  Sti^dlehen  an  der  Recknitz,  an- 
weil  der  Meeklenbnrgiedhen  Grawe*  'Geschichtlich  wurde 
es  zweimal  merk wiiiclig^ :  durch  einen  Friedensscliliui» 

und  1368  dnrch  ein  blutiges  freifeu  zwischen  den  Pom- 
merschen  und  Mecklenborgiachen  lierzl^.  Gasthof:  M 
Hqipe» 

Ton  Danaig  naeh  Waiadiaii. 

21  Stationen  oder  55i  Miellen. 
(Cours  einer  Fahrpost). 

24* 
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a)  Pranst 

if  jneii* 

Tramp.  31 

Meli* 

h)  lt*  otargaro 

4f  — 

m)  xSresc 

3 

c)  Mewe 

Ol 

n)  K,ow al 

ot 

2f 

^^^^ 

o)  JllanenW6ra€9P 

Ol 

0^  vostjmin 

Ol 

wombiii 

3 

* 

f )  wandeiis 

AS  •  

q)  IlOW 

2* 

v^)  JLippiuken 

4t  — 

r)  oocJUaczew 

A  1 

Ii)  Ciumaee 

1  — 

81  oerOKi 

1)  lAora 

H 

k).Slii«ewo 

3  — 

n)  Oltarcsew 

1* 

I)  Niessawa 

2t  — 

y)  WaradiMi 

Latus  31  Meil. 

55; 

31  eil. 

Alle  mir  einig-erinaassen  merkwiir<lJg*e  Wofinplätze  auf 
dieser  Koute  sind  scLon^  so  weit  sie  den  preoss«  LiaiideB 
aQg;eliöreii«  bescbrieben  wofden.  Wir  bemerken  »ar  hier 
iiödi,  das  TAom  die  letzte  inlandisdie,  und  Sh$xewo  die 
erste  ansläadisclie  Poststation  ist.  Das  Hanptzollamt  dieser 
Aus-  oder  Eingtin^spforte  ist  TLon),  das  NebeozoJbmt  und 
mgleicb  der  letzte  prenss«  Ort  ist  Pieczina» 
Von  Denmiin  nach  Treptow  a«  d. 

4  Meilen«   (Coars  einer  Falirpost). 
IkmmSn,  s*  oben  die  Seiten- Ronte  von  A^glm«  nmh 
Demiuiu.   Seite  542. 

Treptow  a.  d.  Tollensee,  Üe^t  iu  einer  fruchtbaren 
Gegend  des  Reg.  Bes«  Stettin,  und  hat  über  400  Häuser 
and  2700  Einwohner.  Gasthof:  der  ^Idene  Adler^  bei 
Kävnenber^. 

Von  Deutz  nach  Sie^burg*, 

3^  Meil.    (Cours  einer  Schnellpost). 
Beide  Städte  sind  schon  an  anderen  Orten  beschheben 
worden« 

Ton  Drossen  nach  Sonnenbnif  • 

2  Meil.   (Cours  einer  Fahrpost). 
Sonnenhurg  ist  weit  bekannt  als  Sitz  des  ehemalig^en 
Johanniterordens«    Das  Scliloss  erbaute  der  Heermeister 
Fürst  Moritz   ron   Anhalt-Dessan.     Eine  Feuersbmnal 
reniichtete  leider  Im  Jahre  1814  die  scUme  Sifche,  die 
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mit  Alabaster  und  Marmor  reich  ansg^schmückt  war,  und 
itt  4er  lidi  yiele  sdiälibave  Gemälde  sämmUicker  Jiier  mit 
dem  Büteneblage  beelurteii  Johamufer  liefimden.  Die  Lenze 

fallt  bei  diesem  you  Seen  und  Brüchen  umg^ebenen  StädtcLen 
in  die  Warthe.  Die  hiesigen  Gewässer  liefern  eine  sehr 
schöne  wohkchmeckende  Art  grosser  Krebse,  die  auch 
veteendet  werden«  OanUfe:  der  Ltowe»  hei  6otteohla|^; 
der  Stern,  hei  PoUe;  die  drei  Kronen»  hei  Felde  o*  i.  w* 

Von  Düben  nach  Eilenbarg. 

2|  Meil.    (Coiirs  einer  FaLrpost). 

Düben  ist  ein  Städtchen  an  der  Mulde,  durch  weichee 
früher  die  Haaptstrafee  ron  Berlin  über  Wittenberg  nach 
iiCipiig  ^kkg^  Bs  iat  das  Staahs-Qoartier  dnes  Hnsaren<p 
Regime,  and  saUt  nar  300  Häuser  und  fast  2400  Bin» 
wohner.  In  der  nahen  Dübbenerheide  beBuden  sich  meh- 
rere Hütten-  und  Hämmer  Nverke,  Papiermühlen  m  s«  Wt 

Von  Dnishorg  nach  Düsselddril 
-  2  Stationen,  3t  MeiL    (Goars  einer  Schnellpost). 

a)  Kalserrwerth        2^  MmL 

b)  Düsseldorf  1t  «— 

34  MeiL 

nUssMnfu.  Seite  SM  and  Jhüsim^  Seite  327. 
Ton  Pf.  Biha  nach  Fiiedland. 

2  Stationen,  4  MeiL   (Conrs  einer  Fahrpost)» 

a)  Domnan  2  Meü« 

b)  Fiiedland         2  — 

4  MeiL 

AwMff.  EOm  (xnm  Unterschiede  Ton  Deolsch-Biba, 

s.  die  Beate  ron  Kon%sherg  nach  Wsrschaa,  Seite  370) 

und  Fripäland  sind  zwei  kleine  Kreisstädte  im  Reg«  Be^, 
Königsbergs  beide  sind  in  die  neuere  liüri^sgeschichte  mit 
Motigen  Zügen  eingetragen.  Die  erstere,  wie  wir  ohen 
sdion  erwähnten,  darch  die  sweiti^ge  Schlachl  am  6>  and 
7«  Fehraar  1807  and  die  letstere  dnfdi  «n  am  19*  Jani 
desselben  Jahres  vorgefallenes  Treifen,  mit  welchem  der 
oi^Lückiiche  Krieg  beschlossen  wurde* 
Von  Fr*  Bilan  nach  Lyck. 
7  Stationen  oder  20}|  Meilen.  (Coois  doer  Fahrpost). 
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a)  Bartensteui         2|  MeiL  Ttanap^  0|  MeiL 

Ii)  SeyppenbcU       2    ~      MMiR  S{  ~ 

c)  Pari«  2|         f )  Arys  ^  ^ 

d)  liasteiibui^_  2|   —   g)  Lyck  4'  — > 

Latus  9!Meil.  20^  Mefl. 

a)  BaiHenstein^  eine  Stadt  an  der  Alle,  welche  4mh 
den  General  Grafen  Friedridk  twni  Anhdl^  der  Mnt  ttü 
a^em  Begknent  garaisönirte,  aehv  Taraeiionerf  wafden  ist» 
In  ihrer  Nahe  stand  ein  Schloss  des  deutschen  Ordens, 
Ton  dem  fast  keine  Spur  mehr  vorhanden  ist.  320  Häu- 
ser und  3500  Einwohner.  GasA^f:  der  Bieueakarib  bei 
Haack. 

d)  RMmAutg^  eine  Stadl  an  der  Gafcer.  1^  iat  dia 
Garakon  einer  «räger«*Abtkeftiug',  aaeh  befindet  lAth  hier 
ein  Gymnasinm  tmd  die  □  zn  den  3  Thoren  des  Tempels 
d.  M.  H.,  hier.  In  der  Nahe  liegt  das  Kloster  Hohen* 
Linde,  früher  eine  Mlssiana- Anstalt  der  Jeanüen  dnd  jetzt 
ein  besnchter  Wailfahrtaort*  BaaAlofß:  der  giMeneJLöwe, 
W  Glock;  der  Schanxkmgr,  hei  Wittw^ 'Walluer.  In  der 
Nähe  das  kleine  freundliche  Bad  Bansen,  s.  d«  Rnb.  Bad. 

g)  Lyck  auf  polnisch  Oelk^  ein  kleines  aber  stark  be- 
wohntes Kreisstädtehen  am  8ee  Somnau^  in  dessen  Nahe 
sich  einige  Papiermählett  befinden«  htt  See  das  an* 
aehnticfae,  1273  ^bimlfr  nnd  1679  reüMttirte  Scbloaa« 

Gasthaus:  bei  Kartntsch» 

.  Von  Kilenburg  nach  Leipzig. 

2  Stationen^  3  Mail«   (Conrs  ein^  FahrpoBt)» 

a)  Taiidut  2  MiA 

b)  Leipzig  i   ^  • 

aTMeih 

Eilenhttrgy  s.  Seife  344. 

Von  ^enbnrg  nach  Wittenberj^ 
4  Statfonen,      Mdf«  (Cotfra  efitter  Fahrpost). 

a)  Düben  2k  Meil. 

b)  Schmiedeberg      2f  — 

•  c)  Kemberg  3     —   '  ' 

d)  Wittenberg         1^  — 

9i  Mdl. 
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TOV  XIALJ^SÜ  AUS. 

ScJimicäeherg  und  Kembwg  sind  zwei  kleine  Shadte 
im  Kreise  Wfttenberg:.  Bis  jetzt  waren  in  der  erstem 
ame  KTtdrwi  «nd  in  der  letztem  zwei  Escadrons  Husa- 
m  als  Garnisoa.   IfHumJmg^  s.  Boute  L 

Von  Bisieben  naek  Magdebarf:. 
7  Stationen,  Ij^  Meli.   (Ceors  einer  Falurpoet> 

a)  Mansfeld  i^Meil.  TraiiSi>.  5  Meil. 

b)  Hettstädt  1     —   e)  Stassfnrth  2  — 

c)  -8aader8leben        4  —  0  Atzeadorf  Ii  — 

d)  Aachergleben      1|  —  g)  Magdeboi^  3i  — 

■  Laa.s  5  'Meü.  114  Meli, 

c)  SandersUheu  ist  ein  AnLalt-Berofewi  gscli es  Städteben. 

SiassfiigA  besitzt,  ein  kleines  Salzwerk,  dessen 
BnnMi  aber  eine  adkr  xekUaki^  Sooto  giebi;  Anna  von 
Schladen  legte  es  1482  an,  nnd  1797  kaafte  ai  der  Staat. 
Als  1297  Otto  Markgraf  Ton  Brandenbarfr  dieae  Stadt  be- 
lagerte, traf  Um  ein  Pfeil  in  die  Stirn,  er  brach  ab,  and 
mehrere  Jahre  trog  dieser  Fürst  einige  Stücken  davon 

daher  ev  la  der  Geachiehte  Otto  mU  dem  i'ieiie 
baisat.  Dieae  Stadt  hal  200  Haasar  iDi4  IdOdEmwohner. 

Gasthof:  im  Ring,  bd  Hnth.  ^  • 

Die  übrigen  Stationen  sind  ficlion  anderweitig  erwähnt 

worden. 

Von  Biberfeld  nach  Essen. 
3  Stationen,  4i  Mwlen.  (Cons  «ner  Fahrpeat> 

a)  Velbert  21  MeiL 

b)  Werden  1  — 

o)  Essen  1    —  . 

4i  MeU. 

Von  ElborftU  aadi  Bittershansen. 
3  Stationen,  )  MmL  (Coaia  einer  SchneUpcat)^ 

a)  Barmen  4  MdL 

b)  Wnpperfeld       i  -r- 

c)  Bittershausen    i  — 

IMeiU 

Diese  Ortsdiaften  s.  Beate  I. 
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Tob  BlUfMd  nach  Weislar. 


Ol  Mo;! 

(Cours  einer  Falirpost). 

Transporl  UM^Vk 

a y  xxonsaorx 

1;  uroignagew 

i^ntiriDgiUNiScii 

1. 

f  — 

K.)  vipa 

* 

i  —  • 

%tj  MJCMmCp 

t.    .  - 
■5  ^ 

1\  TVitmlijSM* 

1  ß  jviucuamie 

u)  Horn 

'S  — 

HB)  biegen 

1  —  - 

t  — 

11)  Wilnsdorf 

14  -  . 

f)  WipperfurOi 

1  — 

0)  Dilieiibarg 

S)  Ohl 

Ii  - 

p)  Herborn 

1  — 

h)  Meinenbagen 

Ii  - 

q)  Wetzlar 

8  — 

Latus  64-MeiL 

21  Meil. 

m)  Stegen  ist  eine  Kreisstadt  im  Keg:.  Bez.  Arnsberg, 
sie  bat  gegen  600  Häuser  und  2500  Einwohner,  und  ist 
der  Sitz  eines  Bergamtes«  Ihre  Eisen-,  Stahl-,  Lieder» 
nnd  BanmwoUenlabrikeB  auid  bedeutend,  besonden  wer- 
den in  sebr  greiser  Anzabl  i?eilen  bier  yerferfigt;  IM0 
Bleichen  und  Lohgerbereien  vermehren  noch  die  zahlrei- 
chen Werkstätten  des  hiesigen  Fabrikfleisses.  d  zu  den 
3  eisernen  Bei^^«  Es  erscheint  bier  daa  InteU^genzblalt» 
Gaakofs  im  Löwen,  bei  Fitzer.  . 

Ifälenhurg  nnd  JSfiirSom  rind  anaebnliebe  OrtadMiflett. 
AUe  übrir^e  Stationen  von  einiger  Bedeutung  sind  schon 
ander w  ei tif;  erwähnt  worden. 

Yen  Elbing'  nach  Fr.  Holland« 

3  MeiL  .  (Conra  dner  Fabipoat)* 
Dieae  beiden  acbon  oben  erwfüinten  Sladte  aind  acit 
zwei  Jahren  durch  eine  Kunstslrasse  in  guter  Verbindung« 
Von  Emmerich  nach  Frankfurt  a.  M. 
27  Stationen,  434  I^lell.   (Coura  einer  Fabrpost). 


a)  Rees  S^MeiL                  Lafiia  12  {feiL 

b)  Wesel  .  3    ^  g)  Dfiaaeldoff          1^  — 

e)  Dinslaken  2     —  b)  Benrath              1^  — 

d)  Neumühl  i4   —   i)  Langenfeld           ü  — 


e)  Duisburg  ,1     —    k)  Opladen  f  — • 

f )  Kaiaerawerth      21   —   1)  Mobibeim  a«Rh.  --- 

1-atua  12  Meli.  Latus  ISiMail. 
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hatxtM  iSi  Meil.  Transp.  27^  Meil. 


»)  Denis 

4  — 

n)  WahleroUi 

Ii  — 

»)  Göhl 

T  ~ 

t)  Frciliagai 

2  — 

o)-DeiitE 

i  — 

2  — 

p)  Siegbnrg^' 

3i  - 

x)  JLimburg 

2  — 

q)  Hennef 

4  — 

j)  NiederseUers 

2  — 

r)  Ukeratli 

U  - 

z)  Würges 

1  — 

•)  Wejerbiiscli 

11  - 

aa)  KÖni|;;8Stem 

3  — 

t)  Attidüidieii 

4  — 

bb)  Fffuiki:  lu  M. 

Lialuft  27i  Meit 

43iMeit 

Die  Stationen  ron  WahlerolL  aa  bis  RouigssteLn  sind 
OiassauiscL,  die  früliereu  wnrden  schoa  anderweitig  erwäiuit« 

Van  Emmerich  nach  Utrecht, 
i  SlatioBeii^  4  Meilen  ond  6}  P.  (Coan  daar  UU^eace). 

a)  Elten  1  Mefl« 

b)  Sevenar         1  — 

c)  Arubeim       2  — 

d)  Vtrecfal        6\  F.  

4  MeiL  o.  6i  F. 
c:    Ekm  iat  die  leiste  pceiias.  mid  JSeumiar  die  cisle  nie» 
derlandiscLe  Station. 

*   

V.    Von  Erfurt  nacb  Heiligen stadt  nnd  Göttiogen. 
.  6  Statioiien,  Iii  MeiL    (Cours  einer  f  aiu-post). 
a)  JLangeiualza       -  4^  MeiL 
h)  Gr.  Göttern        1  . 
e)  Müblbaosen         1^  — 
'  d)  Dingelstädt  2i  — 

e)  Heiiigeaatadt        2    —  ; 

Iii  MeÜ. 

Siehe  Boote  h  md  Seile  829  und  338. 
Ton  Erfint  nadi  Halle* 

6  Stationen,  161  IM  eil.    (Cours  einer  Fahrpost). 

Kunststr«  im  iN  eiibau.  Transp.  9j  Meii. 

a)  Sömmerda         31  Mdi.  d)  Eialeben  2^ 
fc)  Arteni  3i  I^angenbefen       21  — 

c)  gangerhaosen     %i  —  t)  fiall^  2  — 

*     JLatusaiMeü  16iMeil. 
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Von  Krfiirt  nach  Soudersliaiis€U. 

a  StatioDto,  8  Meil. 
(Com-  einer  FaLrpost). 

a)  Weissensee         3|  Meil. 

b)  Grcusseii  l-i    —  * 

c)  äouderaliau&en     3  — 

8  MeiE 

S.  Seite  942  imd  647« 

Von  Fraukenstein  nadi  Nenrode. 

2  Slalionej»,  3  JMeil. 
(Cours  einer  t^aljrj>osi). 

a)  Silberbei^  14  Meil. 

b)  Nenrode  1^ 

8  MdL 

«)  Silbevherg,  s.  Festunsreii. 

b)  Neurode  ist  ein  kleines  grÜfl.  Mag^uisdies  Städtchen 
der  Grafschaft  Glaz*  Sonst  florirte  hier  die  Tochfabrika- 
tion«  Der  Ort  ist  mehr  sonderbar  als  hübadk  ^ebant  Ueber 
eine  Art  von  Briicke  gelangt  man  ans  einem  hoch  gele- 
genen TLeil  in  den  andern,  wÜLiend  in  der  Tiefe  unter 
jener  Bnif  ke  ebenfalls  eine  Strasse  des  Stadtchens  läuft; 
M?in  zaiilt  400  Häaser  und  4500  Einwohner«  Aneb  befin- 
den sich  ein  Schioss^  in  dessen  Saal  erangeü^idteff  Gottes- 
dienst gehalten -wird  ^  eine  Ober^Grenz-Controlle  and  eine 
Schnui)ftabackslabrik  Lier.  In  der  Nahe  Hegt  der  Anna- 
berg, dessen  frenndlicLe  Kapelle  weit  sichtbar  in's  Thal 
blickt ;  das  grosse  Dorf  Schlegel,  mit  einem  Schlosse  desGra« 
feil  Pilati  und  einem  SchnllehrerbiS^niHr*  Eckersdorf  mit 
einem  grossen  Schlosse^  Park,  Treibhansem  nndThiei^ar- 
ten  des  Grafen  Anton  Magnis;  und  Atbensdorf,  der  be^ 
rühmte  "V^'allfahrtsort,  in  dem  auch  m  ehr  er  c  Künstler  wob« 
n  n:  anch  liegen  yiele  reiche  Steinkohl ejtgmben  in  der 
Uingcfrend.  GwOaf  m  Nevrodex  das  Kaffee-  and  Wein- 
hans  von  Kuhnert« 
'  Von  Frankfurt  a.  M,  mdi  Leipzig. 

19  Stationen  oder  44  Meilen.  '  - 
(Cours  einer  ScfaueUpost), 
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a)  Hanau 

2  M«iL 

TittDip.  204  Meü. 

Ii)  «efaifaami 

»  - 

1)  EimiiA 

•)  Saafanftnitor 

2  — 

m)Got]ui  ^ 

d)  Scliliicliteru 

2  •  — 

iij  Erfurt 

8  — 

e)  Nenhof 

2  — 

o)  Weimar 

3  — 

f )  Fulda 

p)  Eckartabefg« 

3  — 

2 

q)  Naanlniif 

2f- 

ii)  Buttlar 

2  — 

«- 

i)  Vach 

14  - 

s)  Lützen 

9  ~  ■ 

k)  MarkguU 

t)  Leipzig 

2-  _ 

Latus  20i  Meil. 

44  MeU. 

Die  prtoi.  Städte  dieser  Ro«ie  md  eoluHi  anderwei» 
tig  erwabm  worden  mit  Annehme  Toni 

lAUzen,  Dieses  Städtchen,  welches  in  den  Kreis  Mer- 
seburg' ^ehört^  ist  der  Sitz  eines  Hanpt- Zoll- Amtes.  In 
der  Kriegsgeschichte  steht  sein  i>^ame  zweifach*,  wegen  der 
Schlacht  am  6«  Nerember  1632,  md  der  ron  Groee-Gör- 
sehen,*  am  2-  Mai  1813«  \  Meile  Ton  der  Stadt  rechts  an 
der  Strasse  nach  Leipcif^  bezdfchnet  bis  jetzt  noch  ein 
kleines  unscheinbares  Denkmal  den  Ort,  wo  ein  grosser  Held 
(Gustav  Adolph)  fiel.  General  Heilig*  Hess  1814  die  merk^ 
•wirdige  Stelle  nmpflanzen«  In  der  B^ähe  liegt  Gross-Gör^ 
•eben,  mit  den  Denkmälern  der  Schlacht  und  der  Eiche, 
wo  der  f^tHeh  Terwnndete  Prins  t.  Homburg  rerschied« 
Rippach,  wo  MarscLall  Bessiere  (Herzog  Ton  Istrien)  er- 
schossen wurde.  Altr  anstädt,  wo  Karl  der  XU.  1706  den 
frieden  schloss,  und  die  grosse  Saline  Yon  Dumberg,  Au 
der  Strasse  kars  Tor  Ait-JEUnstädt  ist  ein  Hinsehen,  wo 
man  rergebeDs  nach  dner  Sooiader  bohrte.  €h$8tliSfh  in 
lAHzen:  der  goldene  Adler,  bei  Starke;  dei"  Lowe,  bei 
Läse;  die  Stadt  Berlin  be!  Patske. 

Von  Freienwalde  nadi  Vogelsdorf* 
4  Stationen,  7^  Meil.   (Goars  einer  Fahrpost)« 

a)  Wriezen  H  Meil. 

•nb)  Strausberg  3^  — 

e)  AU -Landsberg  1} 
d)  Yogelsdorf         1  ~ 

n  Meik 
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'  a)  ^ritxmy  in  eiaer  jener  fruchtbaren  Oder-!Diiede» 
AHigca  fgiegea,  iii  di«  GaniisoB  einer  Escadron  Dra^ner 
and  der  Silz  mebrerer  Behörden»  □  xnr  Eims^keit»  Es 
eradMfint  liier  ein  genMinnützi^s  Wochenblatt  CktsMfhs 

der  Fürst  Blücher,  der  Kronprinz^  das  Ross  u.  s.  w.  la 
der  Kahe  die  Landwirthschafts- Lehranstalt  zu  Mög^lin, 
sogMch  der  Geburtsort  des  Feldmarschalls  Barfuss,  ge- 
boren im  t  1764.  ilOHnoaer  nnd  4800 Einwohner.  In 
Wriezen  wohnen  mehrere  Kanal«  und  Ebindelsg:ärtner  (na* 
ineutlich  A.  Ilabending).  Diese  Sladt  ist  mit  Berlin  durch 
eine  Sehnellpost,  die  dreimal  wocheiulich  abg^eht,  Yerbim- 
4en%  £iu  Mehreres  siehe  Ulrichs  Statist,  topogt.  Beschse»* 
bon;  der  Stadt  Wriezen  nnd  der  Umgehangen  (1890)«  > 
Von  Genthin  nach  Stendal« 

3  Stationen,  41  Meil.   (Conrs  einer  Fahrpost)« 
'  a)  Jericliow  2  Meilen« 

b)  Taug^ermünde  Ii  — 
€)  Stendal  1^  — 

4t  Meilen« 

b)  Ttmgertnünde,  Sehr  merkwürdig  ist  diese  SiSL^t, 
als  die  Residenz  der  ersten  Landesregenten  ans  dem  Hanse 
der  Hohenzollem,  auch  erblickte  ein  hochverehrter  Fürst^ 
Friedrich  IL  der  Eiaeme,  hier  das  Licht  der  Welt.  In 
Jem  Schloaae,  jetzt  das  Domainen-AmtahanSi  sind  meh- 
rere fiir  die  Gesdiiditif  des  Landes  wichtige  Verträge  ab- 
gesclilossen  worden.  lu  seinem  uuteru  Geschoss  befand 
sich  ein  grosses  gewölbtes  Zimmer,  in  dem  der  Erbaner| 
Kaiser  Karl  der  IV.^  der  Vater  und  Vormund  des  Kur- 
iÜmten  Wenzely  bei  ttner  Veraammlni^.  die  denkwiwdi» 
gen  Worte  aatrief :  >,B]chtet  redit  Menachentinder  übAr 
Menschenkinder!*'  Ein  Prachtgebaude  aus  jener  fiir  diese 
Stadt  merkwürdig-eu  Periode^  die  Stepluinskirche,  reich  au 
werthrolleu  Denkmälern,  zerstörte  die  grosse  Feuersbnmsl 
1617.  Die  Stadt  zählt  über  660  Hänaer  nnd  3700  Ein- 
,  wohner 9  nnd  eine  Znckersiederety  eine  Bleischrat&btik 
and  mehrere  OelfabrikeU'  gehören  zn  den  Hanj)tweibtät- 
teu  ihres  GewerMeläses.    liier  iallt  die  Tauger  in  die 
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£Uie«    €k^ihafe:  zum  schwarzen  Adler^  bei  Krügtr  S«ka( 
dbr  neue  Gaitb«f  nm  ^euttdieB  Hune^  bei  Beim—» 
¥011  GtofgcOmg  Bftdft  Tibit 
6  Statmai,  9  MeOen.   (Cottrs  einer  Fdbfpeii)* 

a)  Schiuallenin^keii   2  Meileii« 
h)  Kassi^kelunen      1  — 

c)  WwchwiU  1  — 

d)  Schradaagken  2}  — 
•)  TibU  - 

9  MeUeu. 

Jurburg  oder  Georgenhurg  ist  die  polnische  Grenz« 
•Station,  und  in  Sc^Mikmtighm  iflt  das  preasa.  üauptaallp 
amf.  Siehe  Seite  360» 

Von  Gerdaaen  nach  Raatenhorgf. 

2  Stationeii,  4  Meil,    (Cours  einer  Fahrpost). 

a)  Barten  2  Meil. 

b)  JKastenburig;        2  — 

4  MeiL 

JSaNMi  lie^  in  einer  aehr  adunien  Gegend  a*d*Liebe« 

^     .  Von  Glaz  nach  Mittenwalde. 

.  '      2  Stationen,  4  Meilen.    (Cours  einer  Fahrpost)« 

\'  a)  Habelschwerd      2  Meilen« 

L  h)  Mittenwalde        2  — 


4  Molen« 

a)  Habelschwerd  ist  ein  ^  Ton  einer  mit  drei  hohen 
IThürmen  yersehenen  Maner  umschlossenes  Städtchen^  von 
>^|HH)  Hänsem  und  3600  Einwohnern.    Sie  ist  der  Sitz  ei* 
nes  Landraths  and  des  Erzbischöfl*  Commiaaarios  für  die 
Giaftchaft  Glaz,  nnd  eine  Inrafiden-Garniaen*   Nach  der 
Jäteten  gross«!  Fenerahnmat  ist  aie  wieder  aiemlich 
erhaut  worden.    Sie  hat  auch  eine  1^  asserkunst.  General 
£«ehwald  sieg^le  1745  liier  über  die  Oesterreicher  nntec 
.  Wallis,  and  diese  überfielen  wieder  1778  den  hier  com» 


iF 

P 

iT 

Ii 

ftn  gefangen«    Gasthöfe:  der  aehwarse  Bar,  bei  ^onk; 

der  blaue  Steru,  bei  Büttner;  der  Löwe  u.  s.  w. 

b)  MiMmwaUk  ist  ein,  ans  einer  langen  Strasse  beste- 
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iiendes  Stadtclieu:  es  geliört  dem  Grafcfo  tob  Altbau,  der 
htm  «fa  S«U«»  hmitzt,  mdk  hu  mm  H«v«NiLiin(  U« 
■eiMD  SilXy  mid  tob  eiaifn  swwd|r»  ^rolilbidbeB* 
4eB  Kanfieatea  -wird  efai  lelir  bedeatender  Hattdd  mit 

Lieüiewandj  Vitriol,  Zucker,  Raffee,  Farbehölzeiu  lu  s. 
fetiiebea;  aucL  »üid  drei  Tabacksiabrikea  in  gutem  Be- 
triebe, mid  die  Leioewandbleichett  gut  belegt.   Die  MVege 
fn  Oeiterrach  Uber  Wigstädl  aaek  MSlum  luaein  siiid 
SW  alle  Bescbreibiing  achleolii,  nnd  «dieiiien  iladi  fest«i 
Gniudsätzeu  auch  in  diesem  Zustande  erhalten  zu  werden. 
250  Hauser  und  1500  Eiuwoiiuer.  Gasthöfe:  der  schwarze 
Biur^  h*  JVitscbe;  das  Ross,  bei  l<elinhard> 
Von  Glas  nach  J^aehod« 
3  StationeD,  6  MaiL   (Conra  einer  Fakrpoel)« 

a)  Reinerz  3  Meilen. 

b)  Lewin  1  — 
€>  Nacbod            2  — 

6  MeiieD. 

c)  Ntu^od  besitst  eine  Hauptmerk-wOrdigkeit  an  sei« 

nem,  jetzt  der  Herzogin  von  Sagau  gehörigen  Schlosse, 
das^  bock  nnd  weit  sichtbar,  schon  you  ferne  einen  impo« 
aanten  Anblick  gewährt.  In  seinem  Innern  ziehen  einige 
Gemacher,  nod  verschiedene  hisioritche  Gemälde  die  Aof- 
merksamkdit  des  Fremden  anf  si^;  allein  man  beklagt 
»ich  in  neuester  Zeit  über  die  Ungefalligkcit,  oder  den 
niedrigen  Eigennutz  der  iierzogl.  Dienerschaft,  welche  die 
Besichtigoagf  dieses  Schlosses  oft  erschwert  oder  gar  nn* 
weglkh  madit.  üehr  sehenswerth  ist  das  jidie  herzegL 
Lasfsehtoas  Aatoborsltz,  welches,  nmschlosten  Ten  weiten 
herrlichen  Wiesengriinden,  in  seineu  schöuen  Gemachem 
vielerlei  aus  Italien  hierher  gebrachte  Kuustschätze  enthält» 

Von  Goldbei^  nach  Hirschberg. 

2  Statieaen.  44  Msüea.  (Cem  einer  Fahrpost) 

a)  Schoaan  S  Heilea« 

b)  Hirschberg        2k  — 

4',  Meilen. 

Diese  Honte  Terdient^  als  einer  der  Hauptziigänge  in 
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yon  Hirsch ber^  und  Sdbniecle* 
gdtoumte  viw  Bfenteo  mli6Müz)  Mrl  aieKmMfstmiM 

am  Wolßs^ber^e  hin  in  das  Thal  der  Wülschbach ,  rechts 
erbUckt  mau  den  Gelersber^  tiud  spater  eiiieii  Theil  Toa 
Ntnkirch  Im  Thale  der  Katzbach,  links  mehrere  Steuibrü* 
«Im  mid  bei  FMiaA  Hnndoif  mae  Foftaichsiederei.  Nim 
ildgt  Me  StiMse  4mek  Herrnftmiwaldaa  (dasaeii  SeMoiS 

links,  nicht,  %vie  auf  der,  sonst  yortrelflichen ,  Reimann- 
schen  Charte,  Blatt  150,  angegeben  ist,  rechts,  bleibt),  Loch 
hinaaf,  bis  auf  den  Schliissriicken  des  hiesig-en  Vorgebirges, 
ider  eröfiDel  aich  eine  scböae  Ansaicht  in  die  Tbkle^  Ton 
SdilNUNi,  KanfiingcQ  imd  Hofaenliebentbal»  Daa  lange  Darf 
Kanfimgen  mit  mehreren  Schlössern,  seinen  berühmten  Mar- 
niorliriichcn  und  den,  in  den  letzten  Jaliren  entdeckten  in- 
teressanten Stalatiteuhöiüen  y  sieht  sich  links  au  der  Katz- 
bach  aufwärt»)  bia  gegen  ikr  Baaflin,  am  Bleiberge  b^ 
Kelachdorfi  'ilelieniiebenllial  mit  aeinen  reihen  Düciiem 
liegt  gerade  vor  uns,  eben  so  schliessen  'die  Hognlie  und  der 
Kamm  des  Gapellenberges  vor  nns  die  JLandsrhaft,  doch 
werden  die  höchsten  Kuppen  des  Kiesen kammes^  die  über 
aie  hinw^ageny  achen  aiehtbar.  Rechts  aber  die  Wil« 
lenbeiger  Perph3nrwand  leneblen  fn  der  Feme  die  SdbloV 
äer  Ton  Ober-Falkenhajn  nnd  S^li^nwalde»  Steil  hiisab 
fallt  nun  die  Runststrasse  in  das  Kreisstädtchen  Schönau, 
welches  eigentlich  nur  aus  4  langen^  nach  verschiedenen 
Bftinden,  woh^ebanten  Straaaen  beeteht«  nad  aeiiten  Na« 
man  imik  den  Anartff  ^Iner'HeifKogin  nun  JUegnitz  erlial* 
«an  Imben  aeU,  die  beim  AiAHek  dieaer  Gegend  entzilekt 
rief:  welche  schöne  Aw^!  Eine  zeigende  Hand  im  Stadt- 
Wappen,  bestätigt  die  freundliche  Sage.  Das  ansehuliclle 
Ig^ioBs  Yon  Alt  «•Schöna«  TeHIUlt  nach  der  Dismembration 
4leaer  Herrsebaft  immer  mehr.  Zar  Seite  bleibt  nna  mm 
tedita  daa  Sebloaa  Ton  S^en-^Lfebentbal,  ein  Eigenthnm 
der  Erben  des  Ministers  Gi  afcn  y,  Bülow.  Im  Dorfe  AU» 
Schönau  überschreiten  wir^  auf  einer  steinernen  Brücke, 
die  hohe  noch  aehr  jagendliche  &atzbach,  deren  aehroffe 
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Thalräiider  classisch  geworden  sind,  seit  man  mh  dem  Na- 
jaeu  dieJieft  kleinen  Stromes  einen  g-lanzeiidea  Bieg  im 
ktetett  FreilieitikMple  hnmdmvU  \^  GMhng  «ui  bis 
mm  Cftpeilettberge  ist  an  nandieii  Slelkp  die  Stemmt  wH 
einer  rothen  Erde  bedeckt.  Sie  durcLläufl  dem  obsfreklie 
Dörfchen  Johannisthal  (auch  die  Hainhänser  g«nanul),  links 
$md  uns  einige  liiicke  in  das  schöne  Freudenihal^  und  spa- 
ter «af  einen  Biichenhain  Teij^eaiity  wler  dessen  Scbnütafa 
4icbe  msiiebe  lieUidieii  Anhgen  Teibergen  sind«  An  Foese 
des  FtedMberges  sieht  sich,  im  firkchen  WleMgniUei 
das  Doifcben  Ratschin  hin  und  yon  Tiefengruude  aus  steigt 
die  Jb^iinststrasse  oft  ziemlich  steil  bis  auf  einen  der  schön- 
sten Puncte  des  Yorgebirg^es  der  Sudeten,  den  Capellen- 
UKtg.  Ein  Kalkofen  und  ein  Wirthsbans  stehen  aof  dem 
SehbssrOd[eu,  ren  dem  man  eine  der  herrU^sten  Aossidb- 
teii  auf  die  lauge,  hohe,  blaue  aad  der  Sudeten  und  die 
mit  rielfacber  Schönheit  yon  der  JVatnr  ansgescfamiickten 
Tliiiler  von  Hirscbberg  und  Schmiedeberg  bat.  Hirsobber^, 
Berischdei^  Wambrann  ondHermsdorf  erscheinen  m%  ^ni^ 
ein.  eumger,  langer,  schimer  Wehnplatz,  der  sich  im  lUeil 
des  Zakens  bis  in  einen  Kessel  des  Hochgebirges  hin- 
zieht, über  den  die  Zinnen  des  Felsenschlosses  Kynast  sich 
erheben«  Die  Schlösser  von  Maiwaldau^  Berbisdorf,  Schil- 
dU»  nnd  etwas  entfemter  die  ron  firdmannsderf^  Amsdoi^ 
Bof&wsld  nnd  Fischhach,  mit  ihren  ansehnlichen  Didmnf 
Thälern^  Hügeln  nnd  Wiesen,  zwischen  denen  sich,  vriß 
Silberstreifen,  einzelne  Teiche  hinziehn,  nnd  Schmiedebergtr 
ansehnliche  Häuserreihen  erlulieu  die  übrige  Landscha^ 
swisehen  dem.GapeOenbesse  jind  dem  Sc^lnssrücken  der 
Sndete^  dessen  Sohnecffdben,  Banden  nnd  Capellen  anA 
dem  nnbews&eten  Ange  sichtbar  entgegen  treten«  Und 
wunderbar  ergriffen  von  diesem  Anblick,  wird  das  Uerz 
erfüllt  mit  der  Sehnsucht,  die  Höbe  zu  erklimmen  und^  er- 
haben über  dem  Gewwrre  des  menschlichen  Treibens,  dini 
littCt  emznatimien^  die  reiner  weht,  wo  sich  die  WeUu|iy 
die.OeclEen  des  Himmeis»  lagern,,  •  - 
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Vau  GoUnow  nach  Stettio» 

2  SMmmmb«  5  Meil«B,  (Goars  eiaer  BabgfiML)  t 
a)  AUdamm     9i  Mcik». 
j  h)  Stettui        if  ^ 

5  Meilen. 

GoUnow  ist  in  einer  Waldgeg-end  au  der  Ihna  g'eleg:en; 
sie  h»i  einige  Fabriken  uad  aabU  400  Häuaer  imd  36titk 
Blawohaer« 

Tan  GaDop  aadi  DAnju  «nl  Plack« 

5  Staüonen.   12  Meilen«    (Goars  einer  Fahrpott.)    .  ; 

a)  Dobrzyn         ^    i  Meilen.  * 

b)  Zbojiio        ,      1|  — 

c)  Lipno  2y  — 
a)  Dobrrrn  a.  d.  W.  4  — 
e)  Plock               4  ~ 

12  Meilen. 

GoUup  ist  ein  an  der  Drerenz,  die  es  vaü 

^olen  tr«int,  eine  aainer  Toralädte  Dobrjzin  ist  achooi^aaf 
Paiiiia«^  Bodflii.  140  Häaaermid  1580  fiiawahiMv^ 
Isl!«icKt6D«  IKa  andmtt  SM 
Käbig^reiche  Polen  an. 
r     Von  Görlitz  nach  HaÜe. 
14  Statiaaeii«  38  MaUan« 


dBaaar  Baute  geUcm 


a)  Rathenhorg^  3  Mailatt. 
b>  Maskaa      4^  — 

c)  Spremberg  3i 

d)  Hoyerswerda  2t  — 
a^  SaMfienbar^  2}  — 

f)  Miickenberf  2)  ~ 

g)  lüsterwerda  21  — 

1         luatiis  21  Meüeu 


(daars  eirar  Fahrpost.) 

Tranqp.  21  Mailatt» 
b)  Idcibanwavdalf  — * 


i)  Gosdorf 
k)  Torgaii 
1)  Eilenborg^ 
ai)Dalit»Mh 
it>  Bralma 
o)  Halle 


11 

2*^  • 

4 

n 

24 


38  Meilen. 


Aoliea&af^  ist  ein  ILreiastädtchen  im  Reg^enwgsbezirk 
U^^ta,  ran  140  Häasem  und  1600  Einwahaen.  Gmi*- 
haf:  hei  Baaouillar« 

b)  Muskau  ist  der  Haoptort  der  Fürsd.  Pneklefschen 
Herrschaft  dieses  Namens  mit  einem  schönen  Schlossoj  des- 
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8en  Glasmalereien,  Bibliothek,  Park  u.  s.  w.  sclieuswertb 
•Ind.  200  Häuser  und  1400  Eiawoluies,  luUer  dm&n  viele 
gmdacktB  Xöpf«r  lami^  OasAöfB:  dmt  ptäa»  Banm^  bei 
Sanberlidi;  die  Stodi  BerUn,  bei  Acbibeit;  der  Bar,  das 
Babe  Hermiaiuisbad ,  &•  Bader.  Dieses  Stadtdien  ist  und 
war  der  Ayfeuthahsort  mebrerer  lebender  und  Terstorbeiier 
Schriftsteller:  als  der  lebenden  Hm»  Seidel ,  Scliefer  etc., 
was  die  rerstorbenen  anbelrifiit»  so  deuten  wir  mi  die  viel 
bespfedienden  oad  viel  beqmdkoe»?  Biiefc  eiaes  Ver* 
stofbeaea,  bin. 

Von  Görlitz  nach  Zittau« 

3  Stationen.   4i  Meilen,   (Cours  eiuec  Fahrpost.) 
a)  Ostritz         2i  MeUen. 
b>  Hircbfeia  i 
c)  Zittan  '       1  — 

4'  Meilen. 

Görliiz^  s.  Seiteuronten.    Die  ulungea  Städte  gehören 
dem  Königreiche  Sachsen  an. 

Van  CkNriar  nach  Wormgerode» 

aStaüoaies.  4^  Meilen.  (Com  einer  Fabrpest) 

a)  Abbenrode      2  Meilen. 

b)  Ilsenbni^        i\  ^ 

c)  Wesnigyerode  1|  — 

4^  Meilen. 

Cfoslsr  ist  fine  Hannorerscba  Stadt    Bsenbw^  midi 

Wernigerode,  s.  Harzreise«  Giisihofß:  der  goldene  Steni^  " 
das  v^eisse  Ross  etc. 

Von  Greifenberg  nach  Hirschberg. 

4  Meilen.  (Goars  einer  Fabipost^) 
OreifetAerg^  m.  SeUo  6i8* 
HirsMerg,  s.  Seite  538. 
Von  Greifenhagen  nach  Königsberg"  in  d.  N. 
2  Stationen.   4i  Meilen»    (Coars  einer  ^abrpost.) 
'    *     a)  Fiddichow  2  Meilen, 

b)  Königsbeiy  in  d,]!l.2^  — 

"  '       4i  Meü. 
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Von  GniägwM  nach  Slettfai. 
5  StetioMi.  18i  Meiifln»  (Gmm  dber  FUnpMt) 

b)  Uckerniiiude  4-J 

c)  Neuwarp  3t 

d)  PöJiiz,  Dieses  Stadtclien  gehört  der  Stadt  rSlelüii, 
es  Lat  1700  Einwohner,  die  meist  Schiffer,  Schiffszimiuer- 
Icute  «iid  Fischer  sind.  Gasthofes  die  Post,  bei  Cadicke^ 
md  bei  FiiaL  IHe  «nderea  Stationen  sind  ichon  aaderwei* 
ijg  erwähnt  weiden. 

Von  Greifs  vrald  nach  Wölkst* 

4  Meilen.   (Cours  einer  Fahrpost«) 

S.  üoute  XXIV.  und  Seite  ^ 

Von  Grünthai  noch  Wooei 

74  Meile».  (Coors  ohmp  Sdmellpoit, ) 

In  Grüuthal  findet  man  eine  g^ite  Anfiiahme  beim  Tost- 
oommissarius  Commesmann, 

Von  Guben  nach  Spremberg*,  i.  Seitenrouten. 

3  Stationen^  8  MeOen.  ^doon  ^er  Fahrpoot») 

a)  Pftrtea  StlUkii. 

b)  Förste  1t  — 

c)  Spremberg    3|  — 

8  Meilen. 
.  Von  WiiiiJii— ciii  Mffh  Jbiaierbonr»* 

3$  Meilen.  (Coi^ni  dneo  Fahipaali  > 
Von  Gambinnen  nach  Ljck. 

4  Stationen.   14  M^en.   (Coors  einer  Fahrpost«) 

a)  Königsfeldo  3  Meilen* 

b)  Goldig  9 

c)  (Hetzko  5  - 

d)  £*yck  4 

14  Meilen. 

h)  OoUap  ist  eine  Jüreisstadti  die  Seito  beaduieb^ 
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worden  imU  In  ihrer  Nabe  isl  eine  Fapiennöya^  enie  £i- 
ieidittle  wiA  ein  JLupfatheinmwr« 

e)  Ofaldk,  nnrefleB  «Mii  Biargfdbewo  geMnat^  iil 
ein  Ton  dem  Markgrafen  Albredit  1560  angelegtes  Stadt* 
eben  im  See  Oletzkow«  Es  verdank t  seiue  KnUteLiin^  ei- 
UaterrediiDg  zweier  Freunde  des  erwäliuten  Markgra- 
mid  Königs  Sigismund  Yon  Polen.  Der  leime  efbeete 
daianf  seiner  Seils  die  nahe  Siedl  Angoslowe*  Die  Hl> 
genlhfimlieliketoi  Ten  Oletske  sind  ein  grosso*  Marfc^lafls 
find  ein  gut  eingerichtetes  Krankenhaus.  200  Hänser  ond 
S;iiOO  £inwoluier*  Man  logirl  liiec  beim^  g^nfeM*»«  Zia^ 
Mermann. 

Von  GomliinneB  nach  Bastenlmrg:* 
4  Statienea«  12|  Malen.  (Cenra  einer  Feiirpost) 

a)  Darkehmen       4  Meilen* 

b)  Augerburg  4 

c)  Orenglartli        2  — • 

d)  Raslenbnri^       2f  — 

12|Meilcii. 
Von  Gumhinnen  nach  Schirwindt 
4  Stali<uien.   8  Meilen.    (Cours  einer  Fabrpost«} 

a)  Trakehnen      2^  Meilen» 

b)  SlallnpofaieD  1^  — 

c)  Sedargen  2 

d)  Schirwindt  2 

8  Meilen. 

n)  Trahimm^  s«  die  Seitenrontea  Ten  Gnnbwnett. 
Von  Golaladt  nach  Pr.  Mark* 
4  Stafienen«  9  Meilen.   (Comrs  einer  Fabrpost.) 

a)  Liebstadt       3  Meilen. 

b)  Mehrungen  2 

c)  Saalfeldt  S  — 
a>  Pr,  MariL      1  — 

9  Meilen. 

In  La^siaät  nehmen  mehrere  PrivatLanser  Fremde  auf. 
Das  OrdonnanzhaoSy  bei  Tolkemit  und  der  Stadtkrug  bei 
Gmscbke^  entoprecben  nnr  sehr  mfissigeB  Anfodenmgeii* 
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In  Mohrmtgen  ist  eiu  ziemlich  fixier  Gasthof:  die  Er- 
iioliiiigy  bei  Powlikowskj.  Dieses  Städtchen  ist  der 
bnrlMfft  dbt  Dichten»  Herder*  Der  Regiennginidi  l4aige 
an  BredaB  ehrte  Min  Anirnktn^  Infam  er  in  SfüUbatlmt 
1830  den  Bewohnern  Ten  Mohron^en  eine  ekeme  Tafel 
sendete,  auf  der  Herders  Name  ond  Geburtstag'  mit  golde- 
ner Sehrifit  ein^e^aben  steht,  und  weiche  an  das  Haus  an* 
^bracht  werden  aell.  In  dem  die  Wi^  jenee  hertihniai 
ManMi  stend« 

e)  StkOftU  tieft  «  See  Mrarinf,  hnt  ein  Gjmae«» 
sium,  ist  die  Garnison  Ton  2  Escadrons  Kürassieren  imd 
xählt  170  Häuser  wid  ISOO  Einwohner*  ,  Zwei  sehr  ordi- 
näre Gasthänacr» 

Ten  €rntetadt  naeh  JRastenlterf  * 

4  Stationen.  10  MeQen*  (Genre  einer  Fahrpeat) 

a)  Seebiirg-  3  ]\Ieilen« 

b)  Bischofstein  2i 

c)  Rössel  2| 

d)  Baatenbniig*  2 

10  Meilen. 

c)  Rössel  ist  eine  Kreisstadt,  in  der  sich  ein  Gjmna*  * 
shnn  befindet,  sie  hat  260  Häuser  und  2200  Einwoimen 
Man  findet  im  Schiesshause^  bei  Wiehert^  LiO£;is« 

Yen  HaUe  nach  Uoi.  . 

8  Stetionen.   i9l  Aleilen.  (DiK^ence.) 

Trausport  10^  Meilen« 
a)  Merseburgs     2  Meilen.  e)  Auma  di 

h)  ^Veiiaenfels  2i  —  f )  Sehleite  2  — 

c)  Zeite  di  _  f )  Gefeil    3  — 

a)GeTa  3  h)'Bor      2f  ^ 

Latus  104  Meilen.  19|  Meilen. 

Gera  und  Schlei u  sind  zwei  Furstl.  Renssische  Städte« 
Maf  ist  eine  Königl.  Baierache  €hrenzstedt  s«  die  Beste 
aaeh  Mtfnchen. 

'  Ten  Halle  nadi  Jena. 

6  Stationenr  11  Meilen«   (Coiurs  einer  Fahrpost«) 
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a)  WeisseufeU    4i  lUlea.  a.  S«üe 

b)  NanmlNftg      %  <^ 

d)  Iliiniliiiii^       1  ^ 

e)  Jena  tl| 

11  Meileii. 

Die  drei  letatoa  fltafiflmi  .'geiiörai  4eai  Qnmktmd^ 
dum  WdMr  um 

Von  Halle  Baeh  Ldpsig*. 

I  Statioueu.    5 '2  Meilen.    (Cotirs  einer  Sciuiellpost ) 
a)  Mersebiuqg^      2  Metieii. 

5t  Meiien* 

Von  Halle  nach  WaMiii. 

'2}  Meilen.  (Cpnrs  einer  Fahrpost.) 
T^ettin  ist  die  Kreisstadt  des  Saalkreiscs.  Sie  hat  ein 
altes  Bergscliloss  9  in  dem  die  laugil.aaageftorbeneu  Grafen 
T«  Wettia  refli<U]ie%  ein  KoUenbeifmiL,  einige  Fabriken 
unA  Oelmlllilett.  Hier  kt  der  Site  des  Bergamlea  for  den 
Saalkreis  and  Magdeburg^  eines  Berg^g;erichte8,  eines  Liand* 
-ratL»(der  zn  Prplitz  AYohnt)  etc.,  400 Häuser  mit  3000  Ein- 
wobneni.  Sdu:  gut  nimmt  sich  die  Liage  der  Stadt  Ton 
der  Saalnite  ana^  w»  «ie  i«ül^  kniw  «ber  den  Syi^l  die- 
ses Stroms  OT  erheben  sdkeint»  ShmAäfr  der  grane  Wolf, 
bm  Schreiber. 

Von  Halver  nach  Schwelm. 
Stationen^   31  Meilen.   ( Conrs  einer  Fabfpoat.) 
a)  Breckerfeld  liJtfeUnnt  , 
h)  Verde         1  . 
\c)  Schwelm     1     —  ' 
;  .  34  Meilen. 

BreekerfM  und  Vorde  gehören  201  jenen  Wqiittidätzen 
.«».der  Enueper  Strasse,  weiche  die  IfsufeJRelhe  mericwlfv- 
diger  Werkstatten  des  Fabrikfleisses  foimenj  %dewiilmeii|^ 
idsse  fai  alle  Welttheüe  gehen  nnd  die  £nniie  'isepi  -der 
DeutBcLeu  Ueüiebäamkeit  zu^  den  eutiemte^ten  VöttLem 
tragen* 
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Tnr  HAMBm»  Am. 


Von  Hamburgs  nach  Leipzig. 


21  Staiioi 
41)  BadiefaMf 

b)  Bäk»— bürg 

c)  Vellabn 

d)  Redevln 

e)  Lüdwigäfaiftft 

t)  yVmtm 

g)  PeiMberg 

h)  Kletzke 

i )  Havelberg 
k)  Saudaa 
1)  Sdinübbe 


55i  Mellm. 
3 


( 


2i  ^ 
3  — 

Ii  — 


Latus  274MeileB. 

Gasthöfe:  m  BoHxmhir 


4m 


«iaer  Sdmellpost. ) 

2  — 

3i  - 
S  — 


o)  Crentbia 
1^)  Magdeburgs 

BhiiImi^ 

s)  Coiiuem 
t)  HaUe 
Aebkendite 


O  3 


bei  Klepper;  Jjudwfgsburgj 
H6tel  de  Weimar;  Hotol  zum  Grossberzo^'^  vou  Mecklenburg*. 

f)  Wmmow^  die  «rate  Pranaabohe  Foststalion  mit  dem 
Gasthof:  zom  König  ^ron  ttmmm^  ha  Blad.  WoUeradoi^ 

g)  PtffMaiy.  DiMa  Städtchen  ist  dar  Süx  der  Bitter- 
ffljiafiadlreetioii  -<br  PrignHz.  Sa  hat  TnAwHPemal  attfke 
Bräude  erlitten/  durch  den  Ean  der  KniiBtstrasae  Ton  Berlin 
nach  Hamburgs  jetat  aber  aehr  gewonnen«  Oabai  unter- 
hält es  Mhr  stark  tesmbte  Jlachanüiktn.  %\m  Tmi^Berlui 
nach  HaaONii^  gehairile  «dMidUpaal  jnauüt  hiar  Ihr  Mi*- 
taghrot  ein«  ermOßfgz  die  weisse  Taidl>e,  hei  Brnsl;  'dHe 
Londonscbeuke,  bei  Liede;  die  Stadt  Hamburg,  bei  WoIüb 
Wittwe. 

i)  Him^itrg»  Diese  von  dsr-Ebral  umströmte  Stadt 
war  einat  eine  starke  Yeatemi  ht  i^ttternr  Zeit  der. Site 
dnes  Domkapitels.    Jetct  fcihh  «a  Ihr  «nidit «  Nahfnngs- 

zweigen;  mebrere  Fabriken,  unter  denen  sieb  aucb  eine 
Zttckersiederei  beiludet,  uud  eine  stark  bescbäftigte  Scliiffs- 
werfte,  auf  der  scb^  Seeschiffe  erbaut  worden  sind,  ein 
lebhafter  Speditionaiiaiidaly  anch  der  Aokerhao  ik  a.  w«  er^ 
halten  die  Stadt  In  einem  gewisaen  Wohlstande.  Die 
Pfarr-,  ehemals  Doinkirche,  zahlt  man  zu  den  schön- 
sten Gotteshairifteni  des  Landes.    £hi  Land-  und  Stadtge- 
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riclit  erstei*  Klasse  und  mehrere  andere  Behörden  haben 
hier  ihren  Sitz.  IVIit  dem  Dorfe  Toppel^  weiches  ihre  Vor» 
itadt  bildet)  zählt  sie  über  600  Haaser  tind  2500  £imfoli- 
aer*  Sie  Iii  der  Gebortsort  des  Padagonr^n  Hejoals  nol 
aee  Geb.  Staatmidui  Ktfeter,  jetet  BerdlniiehtigteB  Iii 
München.  2  Meilen  tou  hier  lieget  das  HanptzoUamt  WH- 
tenberg^e,  am  Einflnss  der  Ste]>piiitz  in  die  Elbe»  Ung^ 
lÜkr  eben  so  weit  liegen  auch  die  MsjoHtäfs<^iftcr  des  Hrn. 
Toa  Willamowits,  Erben  des  FeldmarschaUs  r.  MöUendoiC 
Z2  snr  Wohltfaatigkdt  nnd  Freondsduit.  BtuAöfet  der 
Stern,  der  Dreikmg^,  bei  Haase. 

Alle  anderen  Stationen,  welche  in  dem  Preussisch^ 
Lande  liegen,  sind  schon  anderweitig  erwähnt  worden* . 
Von  Havelbeig  nadi  SiendaL 
8  Statiooen»  4  Meilen«  (Conrs  einer  Fahrpost.) 
a)  Sandau      ^  Meilen, 
h)  Arnehnrg^  2  — 
c)  Stendal     1^  — >  ^ 
4  Meilen. 

b)  JtmAnifg  an  der  Elbe,  Ist  ein  alter,  in  der  Landes* 
geschichte  oll  Torkomniender  Ort.   S^n  altes  Sehloss  war 

lange  Zeit  Mndnrch  die  Residenz  des  Kurfürsten  yon  Bran- 
denburg' ;  in  seinen  Mauern  yerschied  der  eben  rom  Reichs» 
tage  snriickgekebrte  Johann  Cicero*  Sie  ist  nack  dem  Brande 
Ton  1767  besser  erbant  worden  mid  bat  jetzt  270  Häuser 
tmd  1400  Einwohner«  In  der  Nähe  liegt'  Eichstädt,  das 
Stammschloss  der  Grafen  uud  Freiherren  dieses  IVamens. 
Gasthofe:  der  Prinz  von  Preussen^  bei  J)fachtigal;  der 
flchwarze  Adler,  hei  Schulze. 

Yon  Herford  aack  Osnabrück« 

8  Stationen«  7  Meilen«   (Coors  einer  Fahrpost.) 

a)  Enger       1  Meile« 

b)  Melle         2i  — 

c)  Osnabrück  31  — 

7  Meilen« 

a)  Bmgtr.  In  dieser  kleinen  Stadt  ist  ein  lebhafter 
Gm*  nnd  Fhudisbandel;  Ihre  Kirdie  Terwabrt  dUe  Gebeine 
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mxkA  ein  Denkmal  Wiftekmds.  Zwei  Meilen  Von* Ider  mI  das 
ScUadilleld  toü  GoMd^  "WO  Ferdinand  tw  Brannachweig 
Im  J.  1759  den  Henof  von  Brisaac  lilierwand  nnd  die  Kir- 
che von  Mönighiiffeu^  mit  einem  Krbbeg^räbniase  des  Her* 
zogs  Yon  Holstein. 

Von  Herford  nacli  Paderborn. 

4  Stationen.  Si  Meilen»  (Conni  einer  Fahrpoat.) 
a)  SfdznflblB      f  MeOen, 
'    *     '  b)  Lem^         2  — 

c)  Detmold         1|  — 

d)  Faderbora     4  —  

8i  Meilen« 

Herfwä  ond  PadMom,  a.  S. 909  nnd  8.480*  Die 
Stationen  a,  b  nnd  c  sind  Uppe  -  Oetmoldscbe  Städte. 

Von. Herstadt  uacL  Kawitgch. 

II  Meilen.    (Cours  eii^er  Jbalirx)ost.) 

Siehe  Seitenronten  yon  Breslau  nack  Posen*  S.  27(i. 

Von  Holzmiinden  nadi  Paderborn. 
4  Stationen*  8f  Meilen.    (Gonrs  einer  FaLrp»)  Knnststr« 

a)  Höxter     Ü  Meilen. 

b)  Brakel      2*  — 

'  c)  Dryburg    2     —  '  ^ 

d)  Paderborn  2i  — 

Meilen. 

a)  Höxter  ist  eine  nicht  sehr  freundliche  nnd  wenig 
reg'elmässig  gebaute,  aber  durch  Schifffahrt  auf  der  Weser^ 
Handel  nnd  mehrere  Fabriken  belebte  Kreisstadt  im  Reg* 
^Bez*  Minden*  In  der  neuesten  Zeit  machte  eine  Banm- 
-WoUspinnniaschine  gute  Greschafte*  lieber  400  BSoser  und 
3000  EinwoLner.  Eine  Merkwürdig'keit  ist  oder  war  die 
pharmaceutische  Sammlung  eines  Apothekerrereins.  Auch 
ersclieint  hier  ein  Wochenblatt  für  den  Kreis.  Ganz  in  der 
Nähe  li^'  die  ehemalige  reidie  Benedictiner-Abtet  -Coryeiy  • 
jetzt  dn  Bigenthnm-  des  Landgrafen  t.  Hessen-Rothenbnrg, 
Fürsten  v.  Ratibor  und  Corvei,  die  letzten  Trümmer  des 
alten  ßraunsberger  Schlosses,  welches  zu  seiner  Zeit  flir 
die  festeste  dentsche  Burg  galt*    In  der  Umgegend  sind 
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mehrere  Glashütten  niid  Pajuermühlen.    GasthSfe:  der  ber- 
liner       4Ue  Stedt  Breaiea,  des  deotacke  Haue. 
Ton  luttew  neeh  Kn^mke. 
2  Stationen.  3^  Mellen«  (Com  ^ner  Fdipent*} 

a)  Flatow  21Meilen. 

b)  Krojanke    1|  — 

^  Meüen. 

a)  Fkam»^  auf  Polniadi  Ziollawo»  ist  eine  Kreiaaladt 
im  Bes:iermi|^besirk  MarienTrerder,  mit  210  Hcuisem  tmd 

ISOOEinwobnern,  Tucliinacliern,  Spitcenknöpplerii  und  Ju- 
den* Sie  hat  in  den  Jahren  1830  —  31  eine  schöne  neue 
nach  einer  Zeichnung  von  Schinkel  erbaute  ^  eraafeliaclie 
Kirdie  erhaltett. 

Von  Ibbenbifaren  nach  Lengericb« 

2  Stationen.    2  Meilen.    (Cours  einer  Fahrpost«) 

a)  Tecklenburg  i\  Meilen 

b)  Len^ich      \  — 

2  Meilen. 

a)  DlhMirm  ist  ein,  duieh  sein  Ber^amt,  seine  Hüm- 
mer, Fabriken,  Stelubriiclie  und  GlasLiiUe  bedeutendes 
Städtchen  an  der  Aa,  mit  210  Hänsern  »und  1200  Ein- 

^wohnem.  Gasthöfe:  der  doppelte  Adler ^  bei  Stall;  das 
weisse  Boss» 

b)  TmXhfAmg  ist  eine  Kreisstadt  im  Regiemn^be- 

zirk  Münster.  Ihre  Kirche  verwahrt  in  einem  Erbbegräb- 
nisse die  Asche  der  ehemaligen  Landesherren,  der  alten 
Grafen  Ton  Tecklenburg.  Geburtsort  des  Pädagogen  Sneth- 
lege.  ITO^Hänser  nnd  dl60  Einwohner«  Oaalhrfs  zn  den 
drei 'Kffoneiiij  irai  fia^emann« 

c)  JLengemiih  ^besitzt  ansehnliche  Seiden-  und  Tabacks- 
fabriken;  seine  Kirche  diente  oft  zn  diplomatischen  Znsam- 
inenküniien,  als  der  WestphÜlische  Friede  geschlossen 
wncde.  165  Häuser  and  IdOO  Einwohner.  Man  logirt  im 
.geUmen  JUvwan,  hei  /Aannekar;  im  wüden  Mami^  hei 
Riemami  nnd  dm  Jmher  bei  Werfeammi, 

Von  Kempen  nach  Ostrowe. 

2  Sudonen«  6i  MeUen«  (Cours  einer  J'ahrpoal.) 
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a)  SchUiibcif    2i  MeMcn. 

6i  MeUen. 

a)  .Kmnpen  liegt  jn^ner  Sandebene  an  der  Grenze  von 
Posen  und  ßcUesieD«  Die  Bewohner  unterhalten  inelurere 
fahriboi  wmi  4lmm  starken  PlerdeiiaiideU  480  Häwi«r  ^1 
3300  ffinwoliiier.  BasMfez  die  Stadl  Beilby  d^  |:«aauBy 
der  fiürtch  nad-die  Seme. 

b)  OsirowCy  eine  Ftirstl.  Radziwillsche  Stadt  und  der 
Sitz  eines  LiaudralLs.  350  Häuser  nnd  4000  Einwohner, 
meist  Todiweber*  OmMSfas  bei  Oelllert^^  bei  Masenbacb 
und  bei  Wittwe  Ifillitz* 

Von  Rönig^sberg  in  d.  Neum.  nach  Schwedt. 
2  Meilen.  («Cours  einer  Fahrpost.) 
Von  Königsbeiy  in  der  J^*  nach  Soldin« 

2  Statitmen»  4h  .Meilen«  (Conrs  ^ner  Fahrpost.) 

a)  Schönflies     ik  Meilen« 

•  b)  Soldin      _3  —  

4^  Meilen. 

'S*  die  Boote  Ton  Giofan  iiaeh  Stettin« 

Voi  Königsberg  in  fc.  na A  IMSäi.' 

3  Stationen.    6i  Meilen.    (Cours  einer  Fahrpost.) 
'    ,     '    a)  Widitten      2i.Mdaen.'  ,  ''  '  '  ' 

^  .  b)  FischhaoiMsn  2    ~        .  ^  ;  v 

•\     ^iVWm       1^  —  

Oi  Meilen. 

Von  Königsberg  in  Pr.  nach  Warschau. 
,S.,  §^te  370,  J(7JI-  Y}>p4i»  P44ims<^^^§  be- 
mmrlüBii  i^ir: 

Mlaufa  ist  die  erste  Polniaciie  Stadt« 

Puliusk,  Uebergang  über  die  Narew.  Guter  Gasthof  auf 
jii^fiiBge^  dem  KathUadse  g^psaühery  bei  Szymanskj,  ein 
,aiid9Mr  )m  *Makow«)i7*  Dieser  Ort  jst  in  der  Enegagt- 
sidncbte  dorch  die  am  a(l««Pecemb«r  1806  Uer  geüeferle 
.Schlacht  merkwürdig  geworden«  Bin  guter  Plan  mi  die* 
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sen  Trefieii  ist  Toa  dem  Major  t.  BqÜi,  im  Verlage  tob 
Simon  Sdiropp  tu  Comp*  in  Berlhiy  ersdiieiieii. 

Jahlonna,  Dieses  scliöue  Dorf  war  das  Eig-entluim  und 
der  "Wohnsitz  des  Lelileuiiiiithig^n  Ftimten  Josei)li  Ponia- 
towskf.  Das  Schioss  liegt  aaf  einer  kleinen  Anhöhe  an 
der  Weiehael  mid  wird  Ton  eiaem  gehenswerUien  Park 
fimgeben« 

Witrscfum^  %.  die  Rente  von  Berlin  nach  WariK^him. 
Von  K-olber^  nach  Kö'slin. 

5|  Meilen.    (Coiirs  einer  Fahrpost.) 
B^de  Städte  hahen  ihre  beaondere  Boote. 
Von  Kolberg  nach  Naogard. 
3  Stationen.  10  MeiI«B.  (Conrs  einer  Fahrpost«) 

a)  Treptow  a,  d.  R.    3i  Meilen« 

b)  Greifenberg  2i 

c)  N  angard  4    —  ^ 

10  Mefleii. 

a)  Trepiom  an  der  Bega  gehört  zn  den  iSIteaten  Städ- 
ten Pommerns,  sie  ist  durch  iLreu  hohen  Marientliurm,  der 
den  Schiffern  aaf  der  nahen  See  znr  Tollkoramenen  Rieht* 
aclinnr  dient,  weit  aichtbar,  die  Reste  alter  Basteien  und 
starker  hoher  Afaoem  mnselüiessen  sie»  Im  Jmssm  ge- 
wahrt man  einen  ansehnlichen  Marktplats  mid  dn  allef 
Schloss ;  auch  ist  die  Stadt  wohl  rersehen  mit  Hospitälern 
und  Armenanstalten.  Hier  ist  der  Sitz  einer  Land  Schafts- 
Direction  und  einer  Uhlanen- Garnison ,  und  die  Stadt  iin« 
lierhfilt  Tocbi-»  Rasch*  nnd  StnunpH&briken  und  besitst  ein 
grosses  merkwürdiges  Miihlenwerk.  ffier  am  De^  w» 
kommende  Schiffe  laden  ihreWaaren  anf  Böte  nnd  führen 
sie  so  in  die  Stadt*  Treptow  ist  der  Geburtsort  des  Pre* 
dig^ers  Herzberg.  Am  Deep  ist  eine  Seebadeanstalt* 
Bei  dem  nahen  Ziikwitz  befindet  sich  der  Ottohnrnneo^ 
Wo  Otto  Ton  Bamberg  die  ersten  Christen  in  dieser  Ge» 
gend  tarnfle,  nnd  nicht  sehr  entfernt  liegt  das  ehemalige 
Prämonstratenserstift  Belbiik,  damals  Castmm  Petri  genannt. 
Abt  nnd  Mönche  wurden  1513  Lutheraner.  □  die  Ein- 
tracht    Oasthofg:  das  Pommerscfae  Hmb^  bei  Oetart; 
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das  PrenssLscIie  Hans,  bei  Köpke»  imd^  lias  Deatsdbe  Hans, 
M.  QmiUmimi;*  ^  Meüoi  Ton  hier  liegt  die  Krciiatadl 
QteüettWg:  ndt  375  Hänseni  imd  fii*  3000  Emwdmeni. 

Von  Krottoschiu  nach  Posen. 
6  Slationen«   13}  Meilen«    (Cours  einer  Falurpost*} 

a)  Koszmiu       2  Meilen* 

b)  Jan>»chia     2J  - 

c)  XUmM         3  ~ 

d)  Santomysl    2  — 

e)  Kurnik  1| 

f)  Fasen  2^  r 

Idi  Meüen. 

SroügmMh  oder  Kroton^y  fai  eine  Kreiastadt  nnd 
der  Hanptort  dM  FünidL  Tkam-  und  Tasdssdien  Fttrsten- 


tliumä  gleiches  Kainens.  Sie  liat  mehrere  Fabriken,  Grar* 
nison,  Sclüoss,  650  Hänser  nnd  6000  Ernwohner.  □  zur 
Pfiichttrene,  zn  den  3  W,  K«  Gasthofe:  die  Stadt  Rekens- 
Imtgf  bei  6reig;e;  der  weisse  Adler»  der  goldne  Adler  elc 

Von  Krottoschiu  nach  Ra witsch. 
l  ..'2  Sfotionen*    6  Meilen.   4  Cours  einer  Falupost»} 
'  '  a)  RobyHn       2  Mmhtu 

b)  Eawitsch      4   ~-       (s«  S.  276)» 

6  Meüen» 
Von  Kynaii  nacL  Wüste waltersdorf. 

1  Meile.    (Cours  einer  Fabrpost») 
Kynau  ist  ein  Dorf  im  Sclilesier- Tiial  (Kreis  Wal« 
denboi^)  mk.  dem  soblHiehi  alten  Schloss  die  Kiensbuigy 
die  Boiko  L  -efbavl^  vnd  die  Ida  in  die  Mitte  dea  rongtm 
Jalurlmnderts  bewohnt  wurde.   In  den  letzten  Jahren  war 
sie  käuflich  an  den,  nun  auch  schon  rerstorbenen ,  Prof. 
Bnsching  gekommen  ^  der  im  Sommer  hier  wohnte.  Thal 
«id  Burg  wird  sehr  Tiel  Ton  Reisenden  besocht^  für  de*« 
AofiiahiKie  m  gotea  Wlribsbans  soigt. 
WuOmimäUTsäwf^   am  Eidengebirge,   ist  dna  dw 
grÖssten  Fabrikdotfer  Schlesiens,  ans  150)  meist  massiven 
Häusern  bestehend,  es  wohnen  hier  riele  wohlhabende 
Kaufleute,  die  ein  Kaiifhaißi  besitzen  nnd  starken  Leinwand- 
bandet  trmben.    Unter  den  1400  Binwohnem  sind  Tiele 
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WeW  ubA  Sfbmir,  Ein  ^VmaeniMi^^  Tön  Sejler  g«- 
gvHiid'^ty  di6  itifalMidii  wnA  dB6  |6tet  itt  l^iisteii  lic* 

grenden  Sülmr-  und  Bleigraben  sind  andere  Elg^eiHiilfaidich- 
k  ehe  II  dieses  Orts. 

Von  JLangeusalza  nach  INordhaasen. 
2  Stationen«  7i  Meilen«  (Conrs  einer  Fahipoat«} 
a)  Soinfonduraaen'  5  Meilen* 
h)  Nordbanaen 

Meilen, 

Diese  Städte  sind  anderweitig  erwaluit  worden. 

Von  Leipzig  nAcli  Magdeburg« 
9  Stationen«  Ifir  Mieileiiii  (Cowra  ^er  Scbnellpoat.) 
a)  Latadslieig  3)  Meten.^  TWniip.  Ii  Meihn« 

B)  Z9rht^        If  —  f  y  Gnadait     1  ~ 

c)  Radegast       i  g)  Salze  |  — 

d)  Göthen        2  — ^  h)  Schönebeck  ^ 

e)  Galbe         3{  i)  liagdetog  2  — 

Latos  11  Meilen«  15  Matten. 

e)  CnSe  an  der  Saale  ist  eine  Kreisstadt^  wefche  grosse 
Fabriken  in  Fries  unterhält^  namentlich  die  ron  Knst  tmd 
NicolaL  Von  einer  sehr  fruchtbaren  Gegend  umgeben^  am 
schiffbaren  Strom^  fehlt  ea  dieser  Stadt  nicht  an  Nahnu^ 
onl  Brwerbcweigen«  Man  behauptet,  Galhe  sey  adum  tot 
der  Geburt  Christi  erbaut  worden,  als  die  Romische  LiCgion 
des  Galba  hier  lagerte,  und  will  Calbe  von  Galba  ableiten. 
Hier  ist  ein  laudrathliches  Amt,  ein  Haupt -Z^mamly  ein 
OoBMsnenanitj  ein  Land-  und  Stadtgericht  n.a.w«  Q  sor 
ftaten  B«f|r*  Oasthofes  der  Stem,*  MSei&rt;  die  goldene 
Ki^ne,  zmn  Mohren  ^  die  Pool,  der  Engel,  bd  Bemübem« 
Dicht  an  der  Stadt  befindet  sich  ein  grosses  Miihlenwerk, 
an  welches  in  dem  letzten  JaLre  eine  Fonrnir  -  Schneide» 
midile  angereiht  worden  ist«  In  der  Nabe  die  Vergniignngn» 
orter:  der  Bnach^  dio  Fiäre  ant  dem  durch  Steinkopf  nnge* 
legten  fiarten  und  der  Wetnberg« 

Von  Liebetose  wach  Berlin. 

4  Stationen«    13J[  Meilen« 
a)  BeOakow        3  Meilen. 

Latos  S  Meilan« 
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b)  Fiirsteiiwalde   3^  — 

c)  VogekMioff  4 

4)  Brfin  ^ 

13i  MoleBt 

a)  ^eesibii/.  An  dem  hier  sehr  breiten  Wasserspiegel 
4er  Spree  dieser  ehemalige  Haiiptort  der  Herrschaft 
gL  Kamens^  Jolxt  ein  Kcmi«!.  Damainenamt.  Einst  gehörte 
sie  den  BiebaraleineB ,  dü»  sie  an  4a»  KaAnn  l^bna  Ter- 
pfändeten  und  mit  diesem  ist  es  nacb  der  Saeahriaaliaii  an 
die  Krone  gefallen,  n  Eiithanasia  E.  E.  GasOoffi  der 
weisse  Schwan,  hei  Rüdiger;  der  schwarze  Adler,  seit 
ISaO  Tmn  KfiffffMi»«  Gross  gdbaken.  Ein  jüdischer  Han> 
delsmann  hat  hier  Im  Jahre  ^1829  ein  iMaiMshe»  Dampf- 
bad angelegt. 

Von  Leipzig  nach  Weissen  fels, 

2  Stationen.   44  Meilen»  (Cours  einer  Fahrpost.) 
a)  Lützen  2^  Meilen» 

h)  Weiaaenfels  2    —    ».  S.  332. 

4)  Meiteiib- 

Von  Leipzig  naeh  Zeitx. 

2  Stationen,   5i  Meilen.   (Cours  einer  Fahrpost.) 

a)  Pega»      3  Meilen. 

5iMeUem 

Pegau  bt  ein  KönigL  Sächsisches  StaAchen.  Äto,  ». 

Seite  410. 

Von  Xjennep  nach  Elberfeld. 

3  Stationen.   iJ'Meiten.  (Cenrs  einer  Fahipost) 

a>  Lattingshaosen  i  Meile. 
^  h)  Ransdorf         i  — 

1 J  Meilen. 

JOherfM^     Beole  ton  Berlin  nach  Aaehen.  I. 
Ven  LiehenwaMe  üaeb  Oimaiedbarg. 

2k  MeUen.   (Cbnt»  ebeiriFidirpost.) 
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Ormdmiurg^  «•  Roate  Tom  Beiiiar  nach  Stfdmd, 

Von  JLdngeu  nach  Münster. 

4  Stationen.  9^  Meilen«    (Cours  einer  Faiirpost.) 

a)  Rheine       4i  Meilen«, 

b)  Emaaetten  1|  ~ 

c)  Greven       1^  — . 

♦  d)  Münster     2  — 

9i  Meilen. 

lÄHgen  ist  eine  üannörerache  Stadt  an,  iL.  £ma.  Gasi* 
hof:  bei  StOToaki. 

Bham^  der.Haoptorl  der  Standesliemchaft  Rhdna» 
WobediL  nnd  der  Sitz  eines  Haupt -Zollamts«  370  Hmbmt 
und  2600  Einwohner.  Gasüiofe:  bei  Engelhard  Schutze 
und  bei  Franz  Scbmid. 

Von  Lüben  nach  Winsig. 
2  Stationen«  4  Molen»  (Gonra  einer  Fahipeat) 
a)  Stdnan        2  Mdlen. 
h)  Winzig.        2  — 

4  Meilen. 

Bei  dem  Kreisstadtchen  Steinau  passirt  man  auf  einer 
Fähre  die  Oder«  Hier  ist  keine  SnnstBiraflie»  In  Stdnan 
sind  airei  siemlich  gute  Gasthöfe  i  der  Adlepr^  bei  Biunner; 

das  weisse  Ross,  bei  Nenmeyer. 
Von  Lnckau  nach  Wittenberg^. 
4  Stationen.   Iii  Meilen.   (Conrs  einer  Fahrpoat«) 

a)  Dahme  2iMeÜ6n« 

b)  Jäterbogk     3|  — 

c)  Zahne  3 

d>  Wittenberg  1|  —  \ 

Meilen. 

a)  Dahme  ist  eitt  mit  Mauern  und  Gräben  umg'eheiiea 
Städtchen;  aaf  aemer  nordöstlichen  Seite  li^  dasSchloss, 
der  Sitx  dnea  Pomafnenamtes«  300  Hanser  nnd  3000  Ein* 
wohner^  worunter  \iele  Tuchmacher,  auch  wird  Taback 
hier  fabricirt.  An  den  Mauern  der  Stadt  erreichte  General 
Wobeser  am  17.  Sei)t.  1813  ein  Corps  Franzosen  imd 
schlag  et«    QaaAofx  der  goldene  I^öwe,  bei  Haberland. 
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b)  JiÜ0rk^i^       Krdistadt  «n  ^er  KonstiCramie  nadi 

Dresden y  mit  vielen  hölzernen  mit  Scliindeln  gedeckten 
Häiiseru  and  eiuem  grossen  JVIarktplatz ;  dabei  ist  sie  ziem- 
lieh  gross^  denn  sie  zählt  an  550  Häuser,  ist  aber  im  Ver- 
baltniwi  mit  9600  Emwoimam  scUedit  herölkert.  IMe  Iim* 
iige  Niediukirche  Bebtet  eine  Merkwürdigkeit,  es  ist  Te* 
zels  Ablasskasteu,  Dieser  ^lönch  fasste  hier  seine  1Q5 
Satze  gej^n  Liiithers  Lehre  ab.  Melanclithoii  leitet  JFüter- 
hogk  von  Jütre,  Morgen^  und  bog,  Gott,  ab.  Zwischen 
luor  und  Tdtow  «oll  ein  Ritter,  Hans  t*  Hacke,  dem  Te- 
2el  seinen  vekh  i^iiiUteii  Koffer  «bgenommeB  baben»  Die 
Tachweberei  ist  das  Hatiptgesefaiift  der  Bewobner.  Die 
Botaniker  Brandt  und  Ilayne  sind  hier  g^eboreii,  der  erste 
schrieb  eine  iiora  beroiiuensis.  Gasthöfe:  der  schwarze 
Bär,  sebr  niittehnässigj  hesser  die  Post.  In  der  Maha  ist 
das  Schlachtfeld  Yon  Dennewits»  wo  Bülow  seinen  Ebreii» 
Bsniai  erwarb. 

•  c)  Ztthne^  ein  kleines  Ton  Bächen  amstrointes  Städt- 
chen.   Gasthof:  der  goldnc  Rini;,  bei  der  Witt we  Drester. 

Von  Luckenwalde  nach  Treueubrietzen. 

g  Meilen.   (Conrs  einer  Fahrpost.) 

ImdsmiwMU  ist  ein  offenes  Stadtchen  an  der  Bntbe, 
welches  ITSO  bis  84  durch  dBe  mit  Auswanderern  ans  dem 
Voigtlande  besetzte  Vorstadt  Gera  vergrössert  wurde.  Es 
unterhält  eine  starke  Tuchfabrik,  besonders  zeichnet  sich 
die  der  Herren  Lippe  &  Busse  aus,  die  besonders  feine 
Tuche  UefSert.  Eine  Papiermühle>  Sensen-  und  LededHi» 
biikoi  und  etwas  Weinbau,  sind  die  Eigenthümlichkeiteii 
des  aus  540  Ilausern  mit  1000  Einwobneni  besteLendcii 
Städtchens.  In  der  ]\äLe  ist  das  beträcbtlicbe  KÖuigl.  Ei- 
senhüttenwerk von  Goltow,  mehrere  Papiermühlen,  Theer- 
iifen  und  Pechhütten,  O  Stern  der  HMmn%.  GitsA&fßs 
der  grüne  Baum^  bei  Knodienhanw;  die  Stadt  Potsdam. 

Von  Lüneburg  nach  Salzwedel. 

6  Stationen.    12  Meilen.    (Cours  einer  Fahrpost.) 
a)  Dahlenburg    3^  Meilen. 

Meüeu. 
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Transp.    3^  Meilen« 

b)  Gölirde  — 

c)  Danoeiibei^    2i  — 

d)  JLiidiow  9i 

e)  "WWrow        I  — 

f )  Salzwedel      11   —     «t  S.  404. 

12  Meilen. 

Die  5  Stationen  T0ii#Ltiiieliiirg  hiä  Wosfrow  gAiSrea 
dem  Kdnifreiehe  Hamt^rer  an. 
Ton  Lnx^Bilinrg  nadi  Trier. 

2  Statioueii.    5  Meilen.  (IKTi^nce.) 
a)  Grerenmaclien  3  Meilen. 
h)  Trier  2  — 

  _  ,       «  __ 

6  Meikn, 


Bdndeifestnngr  Lvxemlmrgr ,  in  wefclier  das  Höfel 

de  Pologne,  find  die  Station  a,  liegt  auf  Niederländischem 
Boden ;  bei  dem  Dorfe  Wasserbillig  (ibersclireitet  mau  auf 
einer  Briicke  die  Sure  und  am  Unken  Moselnfei^  hin  fiihrt 
die  Straase  Ins  Trier. 

Von  Ma^deborg*  nadt  Stendal. 

3  Stationen.    81  Meilen.    (Cours  einer  Fährpost.) 

a)  Wolmirstedt     2  Meilen. 

b)  Biirgrstatt         2i  — ' 

c)  Stendal  4  - 

8i  Meilen. 

Dieser  Peslconrs  ist  bis  Stendal  der  S.  404  bezeichnete. 

Von  Mainz  nach  Metz. 
17  Stationen.   21^  Meilen.   7iF.  (Dili^lic^)  Kniitlalr. 
a)  N iederofatt         1^  M.  Tnttttq^.  Vt. 

t)  Wc»mfadt         1^       k)  Hoittlittt^  l|  — 

c)  Alzey  14—1)  Rotrbadi  S  — 

d)  Kirclilieim-Bolandl4  —   tn)  Saarbriick  4  — 

e)  Standebiihl         1^  —   n)  Forbach      •        Ü  — 

f)  Sembach  2  —  0)  St.  Atöld  2i  ~ 
gr)  KaiseraUtntem    l|  ~  p)  tollgny            4  —  . 

h)  Lanstnhl  2  —  q)Conreefles-Chänssj4  — 

i)  Brachmiihlbach    1|        r)  Metz  24  — 

lÄhis  14iMeil.  21iM.7i*.' 
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Von  dieser  Route  gehört  nor  die  Stadt  Saarbriick  dem 
Prenssischen  Staate  an;       Seitenronte  tou  Trier  dahin. 
OasAäfe  anf  dieser  Route:  mjüxayy  der  Darmstädter  Uot^ 
^  Kidser»  die  drei  Könige;  in  Kmaefdautem^  der  Boier- 
sehe  Ilofi  iü  Homburg^  der  Karlsberger  Hof,  der  goldlie 
Adler,  auch  bekannt  unter  dem  Namen  seines  Eigenthn- 
mers.  Hm.  Didier^  zi^eich  Posthalter« 
Von  MarienVm^  nach  Pr.  Mark* 
2  StationeiL  5t  Molen.  (Coota  einer  Falurpeat») 
'   a)  Ghristbnrg  MeSen. 
1)  Pr,  Mark       2  — 

5i  Meilen. 
Siehe  Seit.  a^O»  d59  nnd  409. 
Von  Marienwerder  nadi  Neidenbat|^« 
6  Stationen.   17i  Meile».  (Com  einer  Fahrpeit.} 

a)  Freistadt  4  I^ieilen. 

b)  Bischofswerder  2  — 

c)  Neumadk  2^  ~ 

d)  Ijöban  2 

e)  Gilgentarg      3  — 

f)  ^eidenbnrg  4 

i7k  Meilen. 

Diese  Stationen  sind  schon  anderweitig  erwähnt  worden. 
Von  Marienwerder  nach  Nenenborgw 

S  Meilen.  (Com  dner  Fafcrpost.> 

Von  Marieiiwerder  nach  Mewc. 

21  Meilen,   (Coors  einer  Fahrpost.) 
Siehe  Seite  m. 

Im  Städtchen  Afim«  sind  einige  goto  OanHifh^  als.- 
das  Devtsche  Hans,  der  scbwarze  Adler,  aodi  Ibdet  man 
in  der  Ressonrce»  bei  Porcfa,  gute  Anfindone.  Nähere  Ans^ 
knnfi  über  diesen  Ort  geben  die  stat.  topogr.  Aufsätze  im 
KoTbr.-  und  Dcbr.-Heft  des  Jahres  1830  der  Preuss.  Pro- 
vinzialblättem. 

Vom  Mehlan  nadi  Tapian. 

2  Stationen.  8  Meilen«  (Com  einer  Fahrposl.) 


\ 
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a)  LaMaa     4  M eikm 

b)  Tapian      4  — 

8  Meiieu. 

a)  LalAm  ist  eine  Kreisstadt  an  der  Deina,  mit  einem 
ScUoM»  einer  Kirche,  in  der  auch  lettiscli  c:^l»*edi^t  wird. 
Sfo  liegt  nur  \  MdSe  Tom  Kaiiflcfa^  Haff  und  hat  206 
Häuser  und  1600  Einwohner.     BasMfat  der  Kronprins, 
bei  Danzig-er ;  iu  der  Post,  bei  Kicliau  und  bei  Jaromin. 
Von  Meschede  nach  Olpe. 
8  StatioBenn  8  Meilen.    (Coors  einer  Fahrpost.) 
a)  Eslohe        2i  M^eu, 
»  Billaleiii      31  — 

c)  Olpe  .         2  — 

8  Meilen, 

In  &3hie(n  ist  hei  Schmeber^  in  Olpe  im  goldenen 
Lowe»,  hei  Har^enak,  g-ntos  Legis. 
Tui  Mohmngen  nach  C^terode» 

3^  Meilen.    ( Conrs  einer  Fahrpost. ). 
Mohrungetty  s.  die  Koiite  v.  Giitsladt  nach  Preuss.  Mark. 
Osterode  ist  eine  Kreisstadt  im  Kegieriuigsbezirk  Rö- 
Bigsbeig,  mit  einem  Schiesse,  218  Uänsem  und  2200  Ein- 
-wehnera.   Gttsäf^e:  H6|el  de  Fmsse,  bei  Nepperl;  der 
ifv  eisse  Schwan^  bei  Nonnenprediger* 
Von  Muskau  nach  Soran. 

4|  Meilen.    (Conrs  einer  Fahrpost. >. 
Ton  Nänmborg  nach  Qnerfiirt. 
2  Stafioaen.  4}  Meilai.  (Gours  einer  Fafarposl.) 
a)  Fr^hnfg      14  Metten. 

b;  Querfurt       31  —  

41  iMeilen. 

a)  Frmlmrs  vsk  der  Unstrot^  mit  einem  schön  gel^e- 
MB  iMhen  und  weii  sichibaren  Bergsehlesse,  besitzt  Weia* 
berge  t  330  Häuser  und  190C^  Einwohner.  Oaslhöfs,:  der 
goldene  Rin^,  bei  Siegel;  der  s<Awarze  Bär>  hei.  Arnold. 

Von  Neidenburg  nach  Rasteubaig. 

5  Stationen.   17  Meilen»  (Cour»  einer  Fahrpost. ) 
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a)  Willenberg  5  M«iL 

h)  Orteisburg  2i  — 

c)  Aweiden  ^ 

d)  Sensbai^  2|  — 

e)  RiBteiibiirg  8i  — * 

17  Meil. 

h)  Oriehhurg  yerdankt  sein  Entstehen  einem  Jagd* 
schlösse  der  deutschen  JEUtter,  jetzt  ist  es  eine  Kreisstadl 
ttiit  150  Hiuiseni  mid  1500  Emwobnenu  Der  Knifiirst 
(reor^  TVilhelm  Latte  1029  hier  eine  Ziunanmenknnft  mit 

dem  König:e  Ladislaus  v.  roieii.    JFirihshimser :  der  jetzt 

ziemlich  ordiuaire  Krtig^. 

.  ^  Von  JMeidenbnrg  nach  Soldao« 

3  Meil.   (Cpmm  einer  Fahipo(rt> 
,     VoD  Ifeisse  nadi  Oppeln. 

3  Stationen,  7  Meil.    (Cours  einer  Falirpost). 

a)  Falkcnber^g        4  Meil. 

b)  Oppeln  3  — 

7  MeU. 

a)  PalkmAefg  bt  dae  «os  einer  langen  IreUen  Strasse 

bestehende  Kreisstadt  im  Reg.  Bez.  Oppeln.  Zngleicfa  ist 
es  der  Hanptort  der  scLÖiieii  grafl.  PrascLmascbeu  Besiz- 
znngeu ,  mit  einem  sclio'uen  Schlosse  und  weitläufigen 
Park«  ,  £inst  residirte  ein  Zwdg  der  Piasten  hier.  150 
QKoser  .nad  1300  Einwohner.  In  der  Nähe  das  Bad  GnI* 
ben  oder  Giifen,  das  Schloss  Schedlau  (dem  Grafen  Erd* 
mann  Piickler  gehörig),  das  Schloss  Dambran  (dem  Hm. 
T.  Ziegler  gehörig)^  Friedland  mit  Schloss  imd  Park  (dem 
Grafen  Burghaus  gehörig),  und  Tillowitz  (den  Erben  des 
Grafen  lionis  Praschma  gehörig),  mit  einer 

Von  Nenmark  nach  Ostrom  et  zko. 
5  Stationen^  16  Meil.   (Cours  einer  Fahrpeftt). 

a)  Strasburg  "      di  MeiL 

b)  GoUnb  4 

c)  Sciiönsee        I4  — 

d)  Thom  3 

e)  O/itrometzko    4  — 

16  MeiL 
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Diese  Stetioiieii  miid  schon  anderweitig  erwähnt 
worden. 

Von  Neustadl  nach  Troppan. 
8  Stationen,  64  MeiL  (Conrs  dner  FalirpostV 

a)  Peterwitz         3  Meil. 

b)  Ja'gerudorf  i  — 
c}  Troppan    -     3  — 

Hinter  Heotladt  pasairi  man  in  Bfaidlberg:  die  ostenr. 

Grenze,  ein  Schloss  des  dentschen  Ordens  auf  ^er  An- 
holie,  scheint  wie  eine  Citadelle  diese  Eing-ang^spforte  zn  be- 
wachen. Später  kommen  wir  in  den  Flecken  Rosswalde,  weit 
bduinnl  durch  den  2^aber,  den  einst  der  Graf  Hodis  hier 
m  sdiaSen  Terstand«  Wir  g^lanhen  unsere  Leser  fofgande 
homoristische  Sduldenuig,  wrelcbe  in  der  nensten  Zeit  ein 
österr.  Officier  Ton  der  Entzauberung'  dieses  Ortes  machtej 
nicht  vorenthalten  zn  dürfen.    Er  erzahlt: 

Bosswalde  hatte  ich  noch  muM  gesehen,  der  Zanber 
der  Tor  sedisig  Jahren  dort  herrsdite,  sog  mich  Inn,  ich 
troOte  sden,  waa  mm  dem  Aufenthalte  des  merkwiirdU* 

geu  Sonderlings  geworden  ist,  den  derselbe  grosse  Mann, 
den  Neaperg^s  Unentschlessenheit  1741  g'erettet  hatte,  in 
einer  Epistel  anredete,  die  mit  den  Worten  h^ginnts 
Graf  Hodis,  Mann  von  sonderbarem  Geiste  n.  i«  w» 

Das  Sdiloss,  der  einsäe  Gegenstand,  weicher  ^Big«r> 
Insassen  anfene  Zeit  erinnern  kann,  beg^innt  nnn  aucli  sehr 
büiffällig:  zn  werden,  so,  dass  man  jetzt  schwerlich  den  Hm. 
Y.  Badenfeid  zn  Troppan  am  seinen  Besitz  beneiden  würde» 
Aller  Zauber  ist  gimsUch  entflohn,  der  den  sonst  unbekann- 
Flexen  Totf  Tanais  bis  zum  Ebm  beriiimit  machte,  und 
der  einst  die  Werke  Arieet's  und  Tasso's  nbertroffen  iia- 
ben  soll  — •  jetzt  gehört  die  glühende  Phantasie  des  erste- 
ren  und  der  Gedanken -Reichthnm  des  letzteren  daso^ 
diese  Beschreibung  nicht  finr  übertrieben  an  halten«  Als 
nach  und  nadi  dem  Beaifier  das  einsige  lÜltel  Zanber  n 
Teprsehaftn,  dlns  CMj^  su  mangeln  begann,  schritt  die  Bat« 
lauhennig  machtig  rasch  vorwartA«    Jene  Daphnen,  die 
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Tor  Apoll  flohen,  niti  sidi  in  LorbeeriNnmia  «i  rerwan« 
deln^  trieboi  ihrai  Han^  mt  Mefamorjiliote  so  ifreft^  dIaM 
ffe  "vHefler  alt  aduni 

Dreizack  des  iVeptiins,  sondern  za  einer  andern  grossen 
Gabel  griffen  f  mit  welcher  der  JLandmann  gewohnt  ist^ 
die  Ingredenzien  des  Transports  za  befördern,  mit  denen 
er  der  Fmchtbarkeit  seines  Bodens  m  Hülfe  kommt.  JKe 
Kinder  nnd  Enkel  der  Diana,  der  Pallas,  des  tterkarsy 
oder  vielmehr  des  Jupiter  selbst,  treiben  schon  seit  langen 
Jahren  wieder,  trotz  der  göttliclien  Abstaminiing ,  rein 
bürgerliche  Geschäfte.  Die  ick  zu  Gesicht  bekam,  waren 
mit  hanakischen  Physiognomien  Tersehen;  Toifessen  im 
Bfbtheil  der  Venns  nnd  des  Apolb  WUrde  ihnen  der 
Spieg:e1  des  Brannens,  in  dem  man  einst  aoch  den  Spruch 
des  Orakels  las ,  wenig"  Erfreuliches  zu  zeig'cn  haben, 
darum  liegt  er  vielleicht  yergessen,  bedeckt  Ton  den  Trüm- 
Atem  der  Zanbeipfoite«  Der  See,  auf  w^diem  die  nak* 
kenden  nnd  neckenden  Sirenen,  halb  Fisch  lialb  Mensdi, 
hausten,  ist  kaum  noch  zur  Pferdesehwemme  zu  branchen. 
Am  schlimmsten  aber  ist  es  der  Pjgmaeen- Stadt  geg^an- 
gen,  die  einst  mit  Liiliput  um  den  Rang:  stritt,  statt  des 
diensteifrig  Visitators,  der  einst  den  König  Friedrich 
anhielt,  kam  mir  ein  firenndBdi  wedelnder  Dachs  entge- 
gen, denn  die  Palaste  GuIHters  haften  einigen  Hundebntten 
weichen  müssen,  und  wie  ein  Münster  ragte  ein  einzel- 
nes Gebäude  über  sie  herv^or,  zu  der  es  nicht  der  Hand 
einer  Dido  hedörfte,  nm  es  in  gleicher  Sclwelle  wie  Car- 
Aago  sn  simmem,  Ifdil*  aber  einer  reichem  Ulnsion,  ab 
idi  hesass,  nm  sii^  in  seiner  NShe  an  FIora*s  Wohlgemch 
TAI  erinnern.  Durch  diese  letzte  Verwandlnnjr  verlor 
ich  alle  Lust  weitere  Nachforschungen  anzustellen,  ich  ^ 
eihe  in  den  Gasthof  oder  tielmehr  in  die  schmuzige  Dorf- 
achenke  snrttck« 

Von  Wen- Stettin  nach  llnmmelsburg. 
2  Stationen,  5^  Meilen.    (Cours  einer  Fahrpost), 
a)  Baldenburg        3  Molen. 
'  b)  Bammebbnrg     2}  — 

5i  Meilen» 
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Neu-Siettin   legte   Wratislaw    IV.  an,    in  seinem 
ScLloste  ist  jetzt  eioe  I^nd  -  Armen  *  Anstalt ,  es  wurde 
1719  A^v  anfj^itüirt,  j^tzt  ist  dieser  Ort  eine  Kreisstadt, 
•le  bat  ein  Gynmasiiim  und  350  Uänier  ud  2700  £1117 
Reimer.    Gi9$Aafe:  der  Krenprins  ron  Fcenisen,  bei 
Welsdi;  das  neue  PostLaiis,  bei  Günther« 
Von  Neu -Stettin  nacli  Star^^ard. 
0  ötatioueu^  18  Meli«    (C'ours  einer  Falupost)« 
^       a)  Bärwalde        3  Meü« 
b)  Tempelbori^     3  — 
e)  Falkenburg:       24  — 

d)  Dramburg"         2  — 

e)  INöreulier^  2} 

f )  Stargard  5  — 

18  MeU. 

a)  BarwaUe  Ist  em  kleines  Mediatstädtchen^  in  einem 

Wiesen^mnde  g:eleg"en,  mit  kaum  1000  Einwobiiem.  Gast- 
höfe: der  grüne  Baum,  bei  JtieLütt  und  der  neue  .Gasthof 
bei  WÜm. 

d)  Driimim^  wird  ron  der  Dra^  in  die  Alt«  nnd 
Nenstadt  getbeilt^  nnd  Ist  eine  Kreisstadt  mit  2200  Ein* 
wolinem«  OdsthÖfe:  die  Post,  der  goldene  Löwe,  bei 
Hoffmann  n.  s.  w. 

0ie  übrigen  Stationen  sind  scLon  erwalint  worden« 

Von  Nimptsch  nach  Reichenbadi. 
3  Stationen,  21  MeiL  (Conra  einer  Fahrpoet), 

a)  Giiadenfrei        1  MeiL 
h)  Beichenbach     1|  — 

2i  Meii. 

a)  Qnadmßrm  ist  eine  Henrenimther-Golonie,  die  ei- 
nen Theil  des  grossen  Dorfies  Peülan  bildet,  sie  hat  meist 

massive  Häuser  liegt  selir  freundlich  nnd  besitzt  alle  Ei- 
genthümlicbkeiten  dieser  Niederlassung-en,  als:  Brüder- 
mid  Schwester  -  Wittwer  uud  Wittweu  -  Häuser,  eine  Er- 
»ehnngfanstalt,  rerschiedene  Fabriken^  Kattundmckereien 
n«  s.  w*  Sehr  belieht  sind  die  hier  fabridurten  Pfeffermünz« 
knchen^  Kochen  nnd  Backwerk  3  auch  werden  Tiel  Spiis* 
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zenschläoche  und  JLeichenrteiae  9a^9ißtügi*,  6a$tko/:  da» 
Gemein -Logis. 

Von  Nordhamen  nadi  Nordhelai. 
S  Stationen,  9}  Meli«   (Conrs  einer  F^hrpost). 

a)  Niisey  3}MeiL. 

b)  Scharzfeld       Ii  — 

c)  Hendeld   .       ^  — , 

d)  Osterode        Ü  — 

e)  Neidli^       2?  — 

91  Meil. 

Ton  Nordiiansen  nacli  Wernigerode. 
4  Stationen,  7?  MeiL   (Conrs  einer  fabipoit)* 

!i>  Bennekenstein  2  «r* 

c)  Elbiü^erode       2     — . 
.    .  d)  Wernigerode     ij  — 

7i  Meil. 

.  a)  MOerich.  Bäae  Fabiikatadt  y^n  460  Qäaieni.  und 
30M  Bnwolmem.  In  der  Sähe  die  «bekannte  ikUwster» 

l^qMe:  die  Kelle. 

h)  Bennekenstein  ist  eine  ganz  abgesondert  Heinde 
Stadt  nut  yielen  Werkstätten,  wo  Metali-  und  Hoizwaaren 
liaceilsrtigt  "werden;  a^ck  liad  nnter  den  Einwohnern  viele 
Fraeht&krleBto  and  Ackerbaner.  370  Hanser  and  9000 
Einwohner..  Gasthof:  der  Kronprinn  T0il,.Preo8sen,'  bei 
Bröker.  , 

Von  Oschatz  nach  Torgau« 

4^  IfimIL.  (Conrs.  einer  Fahipoa^  , 

O^G^afts  Ist  «ne  sächsisdie  Stadt, 

Torgau^  s.  Route  Ton  Berfin  nadi  Torgan  S.  506* 

Von  Ostcrbiirg  nach  Seehatisen. 

Ii  Meil.    (Coors  einer  Fahrpost). 

Osierhurg,  s.  Boote  v.  Magdeb  n.  Salzwedel  S*  404* 
.  Von  Ottweiler  nach  Saarbrnck. 
^*  4  Meilen.  (Conrs  einer  Fahrpost). 

Oüweiler  ist  eine;  Kreisstadt  im  Reg.  Bez.  Trier,  mit 
ansehnlichen  (jerb^reien,  250  Häusern  un4  2700  Ei^woh-^ 
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nmi.  fh^Aaff  das  wdiMf  Ibü^  M  Haas. 
Von  Pasewalk  nach  Stettin. 

a  Stationen,  5i  Meil.   (Goonr  eftaw  Fahrpost). 
a>  I^ökenÜi         2  Meik 
b)  Stettin  3^  —  _ 

5i  MeiL 

FmBwalkj  s.  Roafv'XXIY.  aniT  AmS«  Bonte  XXUI. 

Vou  Tasewalk  nach  0ckennllndle« 

2  Stationen,  4  Meil,    (Conrs  einer  FaLrpost). 
a)  Torgebw  2  MeiL 

fc)  Uekermiinde      2  — 

4  MeU. 

a)  Torgehw  besitst  ein  ko'nigri  ftseniiMenweik. 

Von  Pcrleberg  nacli  Prenzlau. 
6  Stationen^  21^  Mail.   (Goars  ^er  FaLrpost). 

Tcansp.  9|  Meli. 

a)  Pritswalk  3iMett,  d)  StreUtn  3i  —  . 

k)  Wittstock         8    —  e)  JLjcheii  — 

e)  Ifiraa^  3^         f)  PrenzUm'  5 

9iMeiI.    ^  2ti  MeU. 

fMIflii«!^^  8.  Seite  574. 
P^ms^mS  s*  Raate  XXIY. 

a)  IMixwM.  Ein  Stadtchen  an  der  Teoudts»  Ist  der 
Geburtsort  des  Marschalls  Mifllendoif»  aneh  Irt  sein  Nam« 

durch  das  g:länzende  Treifew  vou  142^  bekannt.  400  Häu- 
ser, 2700  Einwohner.  Gasthof:  der  schwarze  Adler^  bei 
Hammerstiel« 

b)  ^tWodt  an  d6r  DosM'f  ist  besonders  bekannt 
durch  den  Siegr  den  dfo  Sdiweden  nnter  Banner  Im  Jahre 

1636  hier  erfochten.  Die  Stadt  hat  ein  Armenhans,  ein 
Invaliden-Detachement  zur  Garnison,  und  ist  der  Sitz  des 
Krdsamtes  der  Ost-*Prij*nitz  (der  Liandrath  wohnt  in 
Iiohme)j  eines  HanptsoUamtes  und  mehrerer  anderen  Be* 
ho'rden.  Darcfareisende  pllefren  das  Altargemiade  in  der 
Marienkirche  in  Ang^enschein  zn  nehmen.  OasASfe:  in 
der  Taube,  bei  Schulz,  bei  Uthemann  (zugleich  ein  Knp- 
üerschmidtX  In  der  J^fähe  J^eMm^  mit  einer  der  besten 
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GJaitfabrikoi  dei  Staataii  In  welcher  riniit  mir  Crigtallgfaui 
angefertigt  wirl  if«j%wisgmft,  wilr^  ekvnn  woU  dotirten 
adligen  Frauleuistiflt.  Mmienßes  a.  d«  SiepnkZy  ebenfalls 
ein  Fränleinstift^  nkkl  zu  Terwedi0dn  aiil  dem  i^ekbna* 
adgen  Stift  in  Ponunem. 

IT^n  PetleWfj^ '  nai^  Ifl^ilteiiMrgiS«  * 

1^  MeiL  (Com- einer  Mh^mnH)» 

Wittenberge  ist  der  Silz  eines  HauptzoUamtes  nud  ein 
Besitz  der  lfm,  yon-Pa^hz.  Gasthof  t  der  aohwarze  Ad- 
ler^  bei  Mad.  Brann« 

Ton  PiUkaUei»  naek  StaUi^iflinen. 

2  IML'  (Cenn  einer  FalurposO« 

In  KEBtaRen  findet  nian  bei  Rammoser,  Silla  and 
Lambrifcken  Lo^s.  In  SiaJlupi^men  kelirt  man  bei  Bach-- 
man  in  der  Kessource  ein. 

Yen  Polzin  nach  Stargaid* 
5  Stalieiiten,  19|  MelL'  (Conrt  dner  Falirpesf)« 

a)  Sdiielblbdn      3  Meilen. 

b)  Labes  2^  — 
'  c)  Wangerin         1|  — 

d)  FreieikWaiäe  ,   K  ~ 

e)  SiaigMd  3}  —   

121  Meilen, 

a)  SchiefeJbein  war  einst  eine  reiclie  Johanniter -Kit« 
ter-Commende,  jetzt  ist  es  eine  Kreisstadt  mit  330  Bausem 
und  250Q  Bmwolinern.    OasArf:  Im  Kronpraz^  bei  Klngr 

Von  Potsdam  ttadi  Spandan« 

2|  Meli.  (Conni  einer  Faliriies«). 

Diese  Commercial^  Strasse  frilirt  über  die  IVädlitzer-' 
Fähre  am  rechten  Ufer  der  Havel  hin.    In  dem  Gasthof 
au  der  Fähre  (Fahrkriig)  wird  ein  beHebter  Weinmostridii  ^ 
bduomt  nnler  dem  Namen  Weinmoalrieb  Ten  der  Nidlin« 
ser-Fahre^  ftliricbi. 

Von  Prenzlan  nach  Strasburg  in  der  Uckermarki. 

3  Meilen.    (Conrs  einer  Fahrpost). 

Von  Putbus  nach  Stralsund. 
2  Sutionen,  4  Mail.  (Conrs  einer  Fahrpost). 
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a)  Garz  Ii  MciL 

b)  Strafamnil        2t  —  . 

'  4  MeiL 

Siehe  Route  XXIV.  not  die  Reise  auf  Riigeii. 
VoD  Radbor  nach  Troppan. 

4  Meil.   (Goors  einer  Schneil-  und  Fahrpoal)» 
Ton  Baliiior  Dich  Wien. 

.  17  Stationen,  414  Mefl. 
(Com  einer  Sclmtll  -  mA  Fabipost).  Sohlte  Eaisenrtr.. 


a)  Troppau 

4  Meil. 

Tranap.  24^  MdL 

b)  Hof 

4  ~ 

k)  Pohrlitz 

2  — 

c)  Stemberflf 

3  — 

V)  JVikoIsburi^ 

3  — 

4)  Olvitt« 

2  -T 

m)  Pojsdorf 

a  — 

e)  P^eanitz 

2i  - 

n)  WüUbradnif 

a  — 

f )  Wischau 

3  — 

o)  Gkinnenndorf 

2  — 

g)  Fosorzite 

2  — 

p)  Wolkersdorf 

2  — 

h)  Brünn 

2  — 

g)  Stammeradolf 

2  — 

i)  Bajgem 

2  — 

r)  Wien 

a  — 

La 

Ina  24|MelL 

41iHeik 

Die  Station  a)  nnd  h)  sind  Mr.-aaiilea.y  die  yon  c) 


Ina  1)  mälirisch,  bis  r)  nieder  -  österr. 

Gasthöfe  ttnd  Bemerkungen  österr*  Siädie  heireffenä. 
a)  Troppauj  zn  der  goldenen  Birne,  zur  £krone,  zum 

fSwiadien  Kaiser« 

c)  Stmmberg^  (liier  pasairt  man  den  steilaten  Berg), 

^if  der  gauzeu  Tour  mehrere  gute  Wirtbabäuser» 

d)  Olmvtt^  der  Goliath,  der  Schwan. 

h)  Brünn^  die  drei  Fürsten^  der  ^warze  Adler,  der 
Bär,  drei  Hähne  (gleiish  am  Xhore). 

1)  NibMm^f  die  Rose,  dar  wilde  Mann* 

Je  näher  man  Wien  kommt,  je  mehr  gute  Oaathöfa 
findet  man  vor.  Besonders  -wohl  eingerichtet  i&tder  grosse 
Gasthof  in  Wölkersdorf. 

Yen  Rehme  ^ach  Vlotho. . 

1  Meile,  (Conrii  einer  Fahrpost). 

WTcOo  im  Kreise  Heribrd,  'winrde  1727  eine 
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Stadt,  sie  ist  Ueil^  liat  aWScluffiMirtiiii4FahrikeD,  aneli 
ZnclMniffiMrie  md  P«pieiiiililibt  412  ttmser,  1700 

Einwohner.    Siehe  Bader. 

Von  Rogasen  nach  Schneidemithl. 
3  Stationen,  7t  Meil»  (Coara  einer  f^ahrpost). 
a)  GlM>dbdeseii        4  Meilen» 
h)  Unat  21 
e)  Sdmeidemühl     14    —  J 

7|  Meilen.. 

a)  und  c)  nnd  schon  erwähnt  worden« 

HogäBen.  Diese  kleine  Stadt  an  der  Wellna,  welche 
tmter  dOOO  Einwehnem  übI  14M  Joden  «Alt^  treibt  eine 
starke  TnckweBereL    Ott$Mfet  der  g^dene  Bbsdi,  bei 

Gratz;  die  drei  Kronen,  bei  Andrsu  « 
Von  Rappin  nach  Zehdenick* 
3  Stationen,  5i  Meil«  (Genrs  einer  Fabrpost)» 
a)  Lindow .  )  Mdleii» 

V)  Gransee  Ü  — 

e)  Zehdeuick         1|  • 

54  Meilen. 

b)  Oransee,  Dieses  ganz  ansehnliche  Städtchen  iu 
dessen  Nähe  Waldemar  dah  «resse  1316  die  MedOmbnf^ 
ger  scUng,  Ist  Seite  4M  bMivieben  werden. 

Von  Rjbuick  nach  Tarnowitz. 
2  Stationen,  6i  MeiJ,   (€onrs  einer  Fahrpost}. 

a)  Gleiwitz         3^  Meilfin. 

b)  Tarnowits      3  — 

6i  MeÜBB. 
Von  .Saarbrücken  nach  Trier. 

4  Stationen,  114  MeiL  • 
(Cours  einer  Schnell-  nnd  Fahrpost). 
-  a)  Saarloois         8  Meilen« 

b)  Merzif  2 

c)  Saarbrny        3^   '  — 

d)  Trier  3  — 

"      '  '  •  ■  *     Iii  Meile». 
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Von  SchneldemHIbl  nacli  Staj^ard. 
7  StatioM,  18i  MeiL  ii^oßn  m$er  Fahrpost). 
D.  Krone         3  MeiL  Tmiitp.  11  MeU. 

1b)  M.  FriedlaiMl     4    _  e)  Baete  2^  — 

c)  CaUie«  ?     —   f )  Zachan  21  — 

d)  Neiiwedel  2     —  sä  .Stf«»iw4  3  — 

Latiia  11   Meü.  18i  — 

0ie  bedeotensten  dieser  Staliaiieii  4und,achon  erwähnt 
worden« 

Ton  Schöiiebeok  nadi  Otibscban« 

3^  Meil.    (Conrs  eiii^r  iEj^j^Bt). 
Dwschau,  s.  Seite  320. 
Von  Schw^idnilz  nach  Wald^lniiS'« 
3  Stationen,  4  WeiL  i^ 
a)  Kynan  jt)  JMjL 

h)  Tauuliaiisen  1 
p)  yVaUe^hmg     ij  ^ 

4  Meil. 

b)  TamAauum  ist  ein  langem  «diönea  Fabrikdorf;  mit 
ttnem  grafl*  Pücklmdien  Scblooae,  Leinewand -Bleicben 

Bud  Kohlengrnben.  lu  der  Nahe  das  Qad  ipli^lptlexibraiiii. 

.  n     VftQ  ßtargaird  Dach  Siettio. 

Von  Stralsmid  nach  J^tmeß» 
.3  IBtitfonen^  4^  MriL  (fivm  ^iner  Faiurpost^. 

a)  Rtcbtenberi^        ^  Meil. 

b)  Franzbii^  .i  , 

c)  .X4h«^  2  — 

5i  MeU. 

b)  FtmOm^,  »|  ^  ^aatM»rb<ia  dea  Reg.  BesBirlu 
Strriiond,  «ut  800  Einwohnern;  «ördUeh  Ton  der  Stadt 
lie^  an  eiuem  anseLiiliclieu  Läixi\d»ßß  .das  «i^tadtchea  Kicli- 
tenbnr^,  südlich  der  faule  See. 

c)  Trihsees  liegt  aiif  der  Meddeaburgschen  Grenatei 
aein  einat  atolaea  Jüratlfehea  ScUoai^,:!^  in  Trömmem. 
BasAof:  bä^lAödfr        der  Nahe  liegt  der  bekannte 
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Pas  Yon  Tribbesee^  der  MecUeiibiii|;scbe  Pom  oud  der 
FäkrpaM. 

Von  GroM-StMÜtK  aaeb  Ujeti 

3  MeiL  (Cmn  eiaer  Fakpoü)« 

l^esl.  Eine  kldse  Stadit  In  Begr*  Bes.  Oppeln ,  am 
fiiodiiitz- Kanal,  mit  einem  Schlos&e  des  Fi^eikerrn  Wi- 
Ik^   220  Häuser  und  1400  Einwohoec 

VoD  Swiaamünde  nath  Nangard. 

4  Meil.  ifimm  aiaer  FjArpoal}* 
Siehe  Raute  vmA  Seitaa-ftaylB. 

Von  TucLel  uacL  Könitz. 

3  Meilen.    fCetirs  ^iner  Fabrpost). 
Schön  g^ebaote  Strasse  doroh  die  Xnchalar  ttude. 
Van  Uaedom  nach  Wol%aa^ 

2  StatioMHi,  4i|  :IWL  ,<Siinalitiaaaa). 
a)  Lassan  %  Meil. 
h)  WoUgaal        2  — 

4i  Meil. 

Van  WalÜE  aaA  Uaedan. 
3  Stationen,  7  Mdlen,  (Coora  einer  Fahrpait). 

a)  Swinemünde        4  MdL 

b)  Usedom  3  — 

7  Meil. 

^ofltM.  Wie  die  Sag^e  erzählt,  steht  diese  Stadt  auf 
den  Bninen  dea  alten  ivichtigen  JFolin,  sie  ist  nilr  3  Mel» 
len  von  der  See,  mid  i  Meile  Ton  dem  Haff  entfernt,  «nd 

mit  beiden  durch  die  Direnow,  dem  östlichsten  der  drei 
Ausflüsse  des  Haflis,  in  Verbindung,  daher  der  Schilfsbau, 
der  Holzhandel  and  die  Fischerei  wohl  b^itnstigt  dorch 
ihie  Lag^e  ist.  4M  Hanaer  mid  über  8000  Einwohner« 
In  dem  2  Mdlen  von  hier  entfernten  Dorfe  Miadroi  ist 
eine  Bernstein-Sammlung,  und  vou  dem  westlicli  Ii  Mei-  ^ 
len  von  der  Stadt  entfernt  liegenden  Lebin-Berge  hat  man 
'  eine  herrliche  Ansicht  dea  Haffs  und  der  Küsten  dieses 
weiten  Wasaerapiegela* 

Von  Wnsteiiiansen  nach  Neostadt  a.  d.  Dosse. 

I  Meilen. 
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Tfusterhauseny  s*  d«  Konte  von  Berlin  nach  Hamburg. 

Neuttadi  o.  df.  Bosse.  Dieses  sehr  kleine  Stadtehcte 
hat  eine  draiftche  Wichtiskeit^  inreü  eben  «o  Tide  alle  In 
ibrer  Art  interessante  Etelfissements  nadi  ilmi  benannt 
werden.  Das  alte&te  unter  ihiieu  ist  die  au  der  Sudseite 
des  Städtchens  nnd  au  der  Dosse  ang>e1eg:te  Olashiitte, 
welcbe  1696  in  eine  Spiegelfiibrik  verwandelt  wurde,  die 
adioD  ottter  ▼*  Moer  lAi  i^rosser  Ytdlkoninienlieit  ' gelangte, 
nnd  in  der  Golemb  statt  des  bisbeiigen  Blasens  das  Giea- 
sen  der  Spiegel  einführte.  Das  zweite  ist  das  unter  Frie- 
drich Wilhelm  II.  hei  diesem  Städtchen  angele^e  Haupt- 
Gestiit,  1890  mit  140  edien  Beschälern  imd  einige  30  Mot- 
terstnten;  auch  gehört  das  Landgesti^  Undenan  daza» 
Vniher  war  Uer  eine  Hänleseiei-Stnterd*  Das  dritte  je- 
ner  EtaMlsseniento  ist  die  Knpferaalgetlilitte,  welche  die 
Sehlflche  verschiedener  Bergwerke^  namentlich  des  Rei- 
chensteiner Arseniks  scheidet  (doch  soll  dieses  Hüttenwerk 
an%elöst  werden).  Häuser  zählt  die  Stadt  nur  85>  Ein« 
wohner  g^gen  800*  tkasAofs  bei  Hemnann» 
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Die  Jäeisen  Ton  Berlia  iu  die  Hauptstädte  Europa  s. 


Von  Berlin  nadi  Amsterdam. 

Bis  Cleve  über  Wesel,  s.  Boute  von  Berlin  dahiu. 

Wesel  77i  Meil.  s.  Seite  508. 

Cleye  U  —    s.  Seite  512. 

Cranenbaiif         1^  —    s«  Seüe  514« 

Pfiin  wegen  IJ  — 

UtrecLt  6i   Posten  (holländ.) 

Amsterdam  4  —  

86  Meil.  u«  10}  FotteD. 
oder  die  imdere  Strawe  über  Ainheim. 


Wesel 

77i             Seite  S06. 

Rees 

3i    —    ».  Seite  514. 

Emmerich 

2i  —    B.  Seite  614. 

Elten 

1  — 

Aniheim 

Ii  Posten  (lioUäiML) 

JLvoleni 

3t  - 

Amersfort 

21 

JNaardeu 

3 

Amsterdam 

2  — 

84  MeiL  u.  12  Poeten, 
ond  die  nadhste  aiber  idcht  sehr  «Dg;eiieh]iie  und  gute  Strasse* 
Mniister  65}  ÜUSL      Beate  XIX. 

Notteln  2|  — 

Cösfeld   2  — 

JLatns  7(H  Meil. 
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Latai  70i 

Borken  3^  — 

Bochholz  2i  — 

AiilioU  2  — 

Deotichem  Ii 

Ooeslnif];  1  — 

Amliftiin  2  Posten  (holland.) 

Amsterdam         10  —  

80}  Meil.  u.  12  Posten, 
oder  über  Brüssel  und  Antwerpen : 
Brfissel      fWiMeO.  12  Posten.  Transp*  96iMdL  24  P. 
Mecheln  2}  —    CoypÄ^Ver  2  — 

Antwerpen  2|  —     Rotterdam  1*.  — 

Wesfwesel  24  —     Deelft  2^  — 

Cruis  Straal  2  — *     Lieiden  2  — 

Moerdjk  2   —    Harlem  2  — 

Latus  06iMeiL  24  P.  96iMeU.  aa^  P. 

Antwerpen  steht  aucii  mit  Rotterdam  durch  ein  3 mal 
wöcheutlidi  liin  und  lier  ialirendes  Dampfschiff  in  Ver- 
bindung. 

OoiMfe  und  Com$§dn 
in  den  grossem  hollnndischen  Städten  dieser  Rovie. 

Amsterdam.  Das  Wappen  Ton  Amsterdam,  der  deut- 
sche Hof,  das  Heerenlogement,  in  den  beiden  Dölen  au! 
dem  Döleutraat  Rondeel,  und  auf  dem  Gamaiemarnt  nud- 
delste  lAesreldsee  Bybel,  die  Stadt  Elberfeld,  ydUe  Zwaan^ 
Keizerskrooii,  Zen,  Graaf  Tan  Holland  n.  s.  w«  Gmde 
d' Amsterdam  1824  und  1829.  Als  prenss.  Consul  ist  der 
Geh.  Commerzienrath  Hr.  v.Beck-Vollenhoven  angestellt. 

Nimufejgen.  Der  wdsse  Schwan  aiu  JbLonigspiatz,,  die 
Stadt  Frankfurt,  bei  Dötor« 

Uirecku  Ikm  SehloM  'foa  Antwerpen  und  PansUiiy- 
sen«  In  der  Nitlie  liegt  das  Lnstsdiloss  Loo. 

jimhmm.  Der  Schweinskopf,  der  goldene  Pflng,  der 
goldene  Adler.  Yergh  ^eiihofs  Beschreibung  Ton  Arn* 
heim  1820  (in  holland.  Sprache). 
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Nmufdmu   Bet  Vlefeiide  Hart,  liet  AmsterdhmiclM 

Veerhars. 

Anlwevpen,  Hdtel  de  Flandre,  de  Grenade,  Hdtel  de 
St«Autoiue,  die  Post,  le  grand  Liabonrenr,  Hdtel  d'An^Ie* 
lenre,  4«  Pajs-bas«    Preatt.  Coml  Hr,  And.  Saportas. 

Romrdmu  BML  ^^Anetetom,  Aam  Badhids,  Hee* 
renlo^ement  (c^st  ^roues  Schifcrfam),  le  Mar^hal  To* 
renne,  St.  Lncas.    Preass.  Consul  Hr.  Fried.  Carp. 

Ammersfort.  De  Stada  Dölen  tiad  de  Tei|;iilde  Zwaan. 
Von  Berlin  nach  BramischTrei*^. 

Magdeborf  19i  MeiL  a.  It4Niie 

BlelieÄbarlebeo  2} 
Erxleben  1}  — 

Helinstädt  2t  — 

Königslutter  2 
Braimsckweig         3  — 

Von  Magdebnrg*  bis  Helinstädt  ist  keine  Ronststrassa, 
aber  von  da  bis  Brannschweig^  ist  sie  Tortrefnicb.  Im 
Sommer  gebt  von  Ma^^deburg  nacb  Braiinschweig  auf  die* 
aar  Boote  eine  SchneUpoBt,  aie  -mrd  im  Winter  in  eine 
Diligence  rerwaoMt 

oder  Bbiberstadt         27|  Mdl.  a.  Bonte 
Dardesheim  2|  — 

Hessen  {  — 

Rocklimi  1  — 


Wolfenblittel 

Bnninicliweig      •  1  — 

3^  Meil. 

Anf  der  zweiten  Bovte  ist  ^unststraase  1>ia  an  das 
der  Beiae. 

in  den  grSaaeni  Braonadiweigadien  Stadien  dieaer  Booten 

Braunschweig,  Hdtel  d'Angleterre ,  Hotel  de  Trussei 
Stadt  Hainbnrg,  Prinz  Wilhelm,  dag  deutsche  Haus  etc. 

Diese  Hauptstadt  Lat  durch  die  im  August  1830  er- 
folgte gewaltaame  Binäaeherang  ilirea  achönen  Scfaloaaea 

26* 
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«ne  Bsnpteierde  Terloren,  Man  findet  im  AUgemeiaeii 
«Üe  hiesifen  GasAiofe  nicht  besonders  gat  vnd  sebr  theiier« 

Jf^olfGnhüUelm  Der  goldeue  I^ugel^  der  Krbpriuz,  der 
Löwe  etc. 

HeJmsiäA.  Der  Erbprinz  von  Braonflchwefg^^  der 
Prins  Begent»  die  Stadt  Brannadiwe^,  stiller  Gasthof  in 
der  Vorstadt  am  Thore  naeh  Königslatter  so. 

Königsluiier,    Im  Ralliskeller,  am  Ringle. 

De«  neusten  Nacliricliten  zu  Foljj'e  wird  das  Postwe- 
sen im  Herzogtlium  Bramischweig^  auf  die  Art  und  Weise^ 
-wie  das  in  den  Köni^.  Freaindschen  Staaten  dni^erichtet 
werden»  Zn  diesem  Zweck  be&nd  sich  in  den  Monaten 
Febmar  und  Mtirs  1831  ein  BraunschweigpMJlier  Postbe- 
amte in  Berlin. 

Von  Berlin  nach  Bremen« 

Transp«  411  AlmL 
Brannschweig       SÜMeiL  Walsrode  2  — 

Ohof  ai   —  Verden  2  — 

Celle  3     —    Achim  2  — 

üademsdorf  4  Bremen  2  — 

L.atus  m  Mail.  4»i  Meil. 

CoMMfln^  OoMofe,  Sehrißm, 

Brmnmu  Prenss«  Consnl  Hr«  F*  A*  DeHns,  zug>Ieich 
für  Oldenburg.  Stadt  London,  Stadt  Paris^  die  H6tels  de 
FariS|  d^  Oldenbourg^  et  de  Philadelphia,  die  Stadt  Frani^- 
fiirt,  der  Liindenhof^  in  der  Neustadt  die  weisse  Taube^ 
die  Bose»  altes  Moseam,  die  Tranbe»  Siehe  Bremen  nnd 
seine  Vmgebnng>en,  Ton  t«  Skorlc  1822« 

CeJh.  Der  g^oldene  Engel  bei  Hehl,  Hölel  de  Hanno* 
vre,  der  schwarze  Adler.  Merkwürdiges  Denkmal  der 
Königin  Caroline  Mathilde. 

F'erdm,  Bei  Schombnrg,  Hdtei  deBreme  bei  Sdmei* 
der  nnd  bei  Hanne,  jetst  Ebtel  ,de  Hanom  anf  der  Brn- 
ckenstrasse. 

Von  Berlin  nach  Brüssel. 

Aachen  g2i  Meii. 

liBtus  921  AieU» 
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Maitrich 
Toiigeni 
St  TroBt 

Laiivain 
Brüssel 


Latas  9!Ü  Mefl. 
«  — 

2  l^>staii  (hoUSiML) 
2i  « 

31 


^  MeiL  n.  12^  rosten. 
(Von  Aacben  m  Com  einer  Diligeiice)* 

Gmihofey  Schrifim* 

Brüssel.  Die  Hotels  de  Flaudres,  de  BelleYHe^  Jc 
Welling^toD,  de  Taix,  d'An^Ieterre  etc«  S«  le  Gondacteiir 
daiis  Bnixelles  par  Gaaüer  1824« 

JUatiridL  L'Emperear,  das  IVindsfiel  oder  Hdtel  de 
lioviner,  am  sehoaeii  Yei<slio4>IatZ9  le  MarMid  de  Tn- 
renne,  le  Cas^e  d'Hollande.  Bei  einer  Reise  dardi  Bel^ 
gien  benutze  man  das  gnte  Bnch:  Gfdde  classiqiie  du 
Yojagfeor  en  Belg;i^oe  et  dans  les  Pajs-Bas»  comprenaut 
b  mBmkte  de  Tojageor,  lei  tableanz  des  rootes,  indis- 
pensable h  Vtatlagte,  k  Fdtran^  et  aox  cmieoac  par  Bidiaid» 

Von  Berlin  nach  Constantinope). 


Wien 

m  Meii.  8..  die  Boote  dahin. 

Ungarn» 

Ofen  -Pest 

37  Meil.  s.  die  Rente  dahin. 

Soroksar 

a 

Transp.  153iMeiI. 

Occa 

2 

TörÖk  Kanisa 

3  — 

Inares 

2 

Mokrin 

3  — 

Omrk^ny 

2 

KomI6s 

2  — 

Fmdeak 

2 

Csatäd 

2  — 

(Lajos) 

Kl.  Becskerek 

2  — 

Ke€skemet 

2 

Temeswar 

2  — 

Päka 

2 

Hekas 

3  — 

Felegyhdza 

2 

Kiszetero 

2  — 

Pdtery 

2 

Flak  JjQgoe 

2  — 

Klstelek 

2 

Bossnr 

8  — 

Szatymdz 

2 

Olah  Facset 

2  — 

Szegedin 

3 

KossoTa 

2  — 

Bloieas 

2 

Koscet 

2  — 

itofldaiMeiL  183iMeiL 
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Dotnra 

Letneck  2 

Deva  2 

Bross  (Szeu^aroB)  3 

Klenjer  2 

MliUenbfurh  2 
*    (Szkm  SebH) 


Siebenbürgen 
Latoi  183iMeiL 
8  — 


Latus  i96^Meil. 


Beisenmarkt 
(Szerdabd^) 

Mag: 

Hermaniistadt 
Dolmasch 
(Roliiar  TiMiniioPaty 
Qnaranteincn-Aiiatalt) 


2  — 


2  — 
2  — 
2  — 


Kinan^ 

3 

Manniachm 

2 

(auch  Kiaae) 

Flovest 

2 

Pripora 

3 

Bolentin 

2 

Salebriig 

3 

BucLarest 

§ 

Ar^isch 

:  3 

Capaczeii 

2 

Maakest 

3 

Falaatok 

2 

3 

Pktri 

2 

Kiminow 

2 

Duja 

2 

3 

DadhurdsueYo 

2 

Iiatüs  227^MeiL  246il^E 
Ifelefgaoir  «^er  die  Denan  und  in  die  eigenUidie 

JLaloB  246i  Meü.  Tiausp.  270^  Meil. 


Rnsclitschnk 
Basgrad 
Sdrama 
Parawadi 
Aidoe 


1 
6 
6 
4 

74 


Fakir 
Kirkillisse 
Kuriaderean 
Bivades 


6 
6 
6 

8 

5 


dOi|  Meii* 


 ,  Conatantinopel 

Latus  270i  Metl. 

{in  den  groaaeni  Stadien  Uugama ,  anf  dieser  Roiite). 

-  Ofin  and  Pesth,  Das  goldene  Schiff,  der  braune 
Löwe,  die  uugarische  Krone,  zum  Jägerlioru,  zum  Köni^ 
voa  üugarii,  zum  Schwan  u.  s.  w. 

Tmesmr.  Die  7&wiflntea,  3  goldenen  EBracbe,  der 
Trompeter,  die  3  Knmen. 
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In  Siebenbüri^n. 

Hemumnsindt.  Der  röiimclie  Kaiser ^  der  Gross -Ve- 
zier,  die  Kn^el  n.  s.  w. 

Um  fast  30  Meilen  näher  ist  der  gerade  Wef  dnrcli 
ScUesiea,  Polen,  die  Bnkewina  etc.,  -wir  baben  aber  den 
am  meisten  bereisten  gewalilt^  er  ist  andi  ron  Ofen*Pesth 
aiis,  der  ualicre.  Uebrig^ens  fübreu  aus  den  fjeidcu  be- 
nachbarten Hauptstädten  Ungarns  drei  Strassen  ia  die 
Türkei,  nämlich:  die,  so  wir  angeschlagen  haben,  es  ist  die 
Itediche  Straise  fibcar  Hermannstadt  durch  den  Bethen- 
Tluin»>Pass  nadi  Bncharest»  An  dem  GrensscUosse  des 
rotheu  Tharmes  ist  die  österreichische  Quarantaine  -  oder 
Coiitiiinaz-Aiistalt.  Der  zweite  Weg,  der  westliche:  ist 
der  über  Semlin  and  Belgrad,  die  Contumaz  ist  in  Semlin 
mid  in  Paaesowa«  Ein  dritter  swischen  beiden  führt  Ton 
Temeswar  aas,  über  Alt«Orcxowa,  ebenfalls  dnrch  die 
Banal- Grenze^  wo  ausser  iii  Semlin  und  Pancso^va,  auch 
in  XuppanelL  eine  Contumaz -Anstalt  ist.  Da  dieses  Qua- 
rantaine-Verhältnisa  wenig-  bekannt,  aber  für  jeden  aas 
der  Türkei  kämmenden  Keiseaden  m  wissen  sehr  notfaig 
ist,  so  fügen  wir  nach  amtBchen  Bariohtea  die  Reibe  die- 
ser  Anstalten  lÜug-s  den  Grenzen  von  Westen  nacli  Osten 
bei«  wie  sie  im  Jahre  1830  besteht«  Thcils  eigene  An. 
schaoong,  theils  die  Reisen  des  Hm«  Stürmer  *and  des 
Grälen  Badijani  habeo  ans  mit  dieser  Rente  genan  be- 
kannt gemadit 

Die  Contumaz  -  Ansidlien  : 
CarUiltdier  Grenze:  1.  zu  Maiievacz  mit  dem  Rastel 
(der  Markty  wo  die  österreichischen  imd  türJuschen  Un- 
terthanen  xosammen  Terkehren^  ist  dnrch  Gitter  getrennt)^ 
m  Prosicheai*Kamen»  %  xa  Zai^e  nut  dem  Rastel  zn 
Szerb. 

Banai' Grenze:  3«  zti  Kosfainicza* 
Slauomsche  Grmies  4«  zu  Brod^  das  Rastel  Alt^Gra- 
diska«  6«  sa  Semlin,  Rastel  za  Mitrowite. 

BanMtch  Grenzet  6«  Pancsowa«   7*  Xnppanek. 

St^fenbürgen:  8«  zu  Vulkan  (oder  Ynlkaner -  Pass). 
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9«  zu  Rodienthami«  10.  sn  PSHdmrg,   11*  so  Pomoii« 

12.  zu  Bodzau.  13.  zu  Ojtos.  14«  SQ  Czik  Gjimeä«  15*  2u 
Völgyes, 

Galizten:  16.  zu  Bajana.  17*  za  Bofanze .  imd  die 
Kastelz  za  Sinoin  und  zu  Brajestie« 

Die  Zeit  der  Qiiarantaine  fcetrii^  gewShiilkli  8  Ins  10 

Tag'e,  sie  richtet  sicJi  uacli  dem  Gesiiiidheitszustand  in  den 
türkisclieu  Staaten,  und  ist  durch  Liaugew^ile,  Thenmn^ 
der  Liebensmittel,  sclil echte  UDterkunfl,  aach  grwtentheila 
dnrch  die  Uuhöflichkeit  der  an  die  gro88i%  Strenge  ge- 
weimteii  OiBciaolea,  eine  .wahre  Qual  und  PriÜangszeit 
für  Körper  und  Seele.  Eioe  detailfirte  Schilderung'  dieser 
Anstalten  lie^t  ausser  den  Grenzen  dieses  ReisetascLeii- 
bucLs  fiir  Preussen.  Wir  verweisen  aber  auf  die  iuteres» 
sante  Schilderung  des  Hm.  t«  Stömier^  in  dessen  Skiz-* 
zen  einer  Beise  naek  Constantinopel,  wo  sie  ron.  31 
bis  36  enthalten  ist. 

Auf  dem  tou  uns  bezeichneten  Wege  findet  man  bis 
Kirkillisse  einen  ertrügück  eingerichteten  Pferdewechsel, 
von  hier  ans  aber  moss  ma»  Mieths^erde  nehmen.  Anf 
der  andern  Tonr  findet  man  bis  Adrianopel  Pftrdewediael« 

Von  Berlin  nach  Dresden. 

Diese  beiden  benachbarten  Residenzstädte  sind  in  der 
allern euBten  Zeit  durch  eine  Tortreiftiche  Kiiu&tstrasse  ia 
Verbindung  gekommen«  Die  nnn  T<^ndete  Strasse^  die 
über  Potsdam  bis  Trenenbrietzen  (s.  Beute  l.)  fiihrt,  und 
Ton  da  sich  abzweigend  über  Jüterbogk  und  Herzberg 
nach  Grossenhaiu  wendet,  ist  um  3\  Meile  weiter  als  die 
alte,  die  durch  eine  ziemlich  luünteressante  saudige  Liaud« 
Schaft  über  Mittenwalde,  Bamth  und  S<mnenwdde  nach 
Grossenliam  lauft,  und  dort  in  die.  Snnstslrasse  fällte  Die 
erstere  Strasse  ist  der  Cours  einer  Schnellpost,  die  letztere 
der  einer  Fahrpost.  Doch  gebt  auch  eine  zweite  Fahrpost 
über  Xrebin,  Luckenwalde  und  Jüterbogk. 

Route  der  Schnellpost. 
Zehlendorf  2  Meilen. 

Iiatus  2  Meilen.. 
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I 


Potsdam 
Beelitz 

TraBenbrietieii 


2     —  Herzber^ 
2f    —  Liiebenwerda 


2i-. 

li- 
»  — 
4  — 


2{  —  Elilerwerda 
ai  ~  6ro<ienhaiB 
2t  — ^  Draricii 


JLatus  i4i  Meil. 


2SiMeil. 


Bit  Trenenbriefzen,  s.  Roate  L 
»JüterlNigk,  Seite  585. 

Hosberirf  Seite  344* 

LtAetmei'da.  Dietet  kleiBaSreiitlKaideii  an  der  Bi- 
tter ist  von  weitläufigen  Kohl-  und  Gemiiseg^artcii  umge- 
ben, die  neben  der  Töpferei  und  besuchten  Flachsmärkten . 
ihnen  JVabnmg  YeracbaffiBDi  aacb  hat  es  bedeutend  durch 
den  Ben  der  Knnefstrasse  gewoasen.  Doch  moae  das  mü 
sellhareo  Gegenständen  befrachtete  Fnhrweaen  sich  über 
Mühlberg;  wenden,  tv  o  das  Hauptzollamt  an  dieser  Grenae 
ist.  Ein  Landrath,  ein  Inqnisitoriat  und  mehrere  andere 
Behörden  haben  hier  ihren  Sitz.  212  Häuser  und  1520 
Einwfliitter.  Zwischen  hier  nnd  Mühlberg  ist  das  Schlacht^ 
fidd  aof  den  Jeiiann  Fnedricb  der  Giesinnjithige,  Knrftat 
Ton  Sachsen,  seinem  mächtigen  Gegner  Kaiser  Karl  V. 
unterlag.  Gasthöfe:  das  weisse  Ross^  bei  Bonrmann^  der 
goldene  Stem^  hei  Wittwe  Schidze. 

"Elsterwerda  ist  der  Sitz  der  Administiation  der  Ebter 
md  Dobnr  Flüsse^  An  der  Südseite  dw  Stadt  liegt  ein 
diemaliges  lisgdsdiiess,  in  dem  sich  jetzt  eine  Forst- 
spection  befindet.  1100  Einwohner  in  230  Häusern,  also 
weit  geringer  als  das  nahe  laebenwerda.  In  der  Nähe 
li^en  die  bekannten  grossen  Eisenhüttenwerke  ron  Landi» 
hammer^  Müekenbei^  «nd  BnUand,  welche  in  diesem 
Sommer  der  Grosshenog  Ton  Toscana  mit  einem  Besuch 
beehrte,  und  ihnen  eine  besondere  Aufmerksamkeit  wid- 
mete« In  Mückenberg  findet  man  in  dem  schönen  grafl* 
▼on  Binsiedelschen  Sclüosse  eine  sehenswerthe  Modell* 
kammer,  nnd  in  dem  Flecken  selbst  wird  die  Tnchmann* 
fccter  imcdä  greme  Spinnmeechinen  betrieim.  OasAafe: 
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fbs  wdsae  Boss,  bei  Reicbel;    der  Rantenkranz,  bei 

Franz. 

G(i6i/ioJ'e  in  den  ftäch«flcben  Städten« 
Oroasenhaitu  Zum  Löwen  imd  aar  Kngel^  b» Schramm; 
SoMie  und  Stein* 

Dreidm.   Die  Hdteh  de  Pologne^  de  Haide,  de 

France,  de  Saxe,  die  Stadt  Wiwi  (5ii  der  Neustadt),  die 
Stadt  Berlin,  die  Stadt  Gotha,  der  goldene  Engel,  das 
grosse  nnd  das  kleine  Raucbhans,  der  Stern  (in  der  Neu- 
stadt), die  Stadt  Naumbarg,  die  Stadt  Frankfiwt,  dieKrone, 
das  deutsche  Haas  etc.  Siehe  Dresden  md  seine  «Umge- 
bung 1829,  bei  Arnold.  2te  Aiiilage.  • 

Routen  der  Faiir|H>steu  über  Trebl»o*  • 
Trebbin  5 


jUiokenwaldc  2} 
Jfilerbogk  H 

Dresden  1^4^    ^  s.  oben« 

25J  Meilen. 

TrMin,  Dieses  kleine  Städtchen  besass  ehemals  eine 
siemlieh  bedestend»  Sddenplantage,  180  Häoser,  IdM  Bin- 
wehner.   CKnscU^:  der  grüne  Bamn,  h*  Wisrin;  der  Ad* 

1er,  bei  Köppeu. 

iMckenmdde^  s.  Seite  585. 

lieber  MittenwaUa 

Tfsnspt  lUMeU. 
Mittenwalde  4  MeiL'Soniieawalde  2|  — 

Barutli  3i   —   Dobrilngk  1|  — 

Gülsseil  1|   —   Elsterwerda  2i  — 

Lockatt   2    —  Dresden  — 

LttiHA  lUMelk  Sil  MeÜ. 

MueuwaUb  ist  sdl  dem  grossen.  Bmde,  weidier  Im 
Jahre  1827  dieses  Städtchen  betraf,  ziemlich  gnt  erbaut, 
250  Häuser  nnd  1400  Einwohner.  Gasthof:  das  deutsche 
Hans,  b.  Werner,  In  der  NfÜie  üegt  das  ehemalige  Lust- 
und  JagdscUoss  Königs*  Wosterhaosen,  in  einer  romanti- 
schen  Lage  an  der  Nette. 

Bimith.  Eine  gräfl.  Solmssclie  Stadt,  mit  einem  Schlosse 
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lind  alleriri  Werkstätten  des  Fleisset,  Id  denen  Holzwaa* 
ren,  Drath  n,  s.  w.  g:eferti§^t  werden.  Hier  -wurde  der 
berühmte  sä'chsisclie  Ingenieur  »Geograph  Lelimann  gebo*  ' 
rai»  In  der  I^alie  lieg^  die,  gutes  Glas  liefernde  Hütte 
TOB  Klasdorf,  sie  madite  «cb  al»  Erfinderin  des  Flint^la* 
les  bekannt^  jedocb  macbte  nu»  ibr  diese  Brfindnnj>;  str^- 
tfg,  und  scLrieb  sie  dem  Hrn.  Gerike,  früher  zii  Zechlin, 
letzt  auf  der  Linsenhütte  bei  Dobrilogk  za«  Crasihäf:  der 
gddene  Löwe,  bei  Kühne. 

SoimmumUe  ist  der  Hanptort  der  gräfl,  Sobnsschen 
Herrscbalifc  dieses  Namens,  mit  einem  sdionen  Schlosse, 
130  Häusern  uud  900  Eiiiwohuern.  Gasthof':  im  scli War- 
zen Adler,  bei  Klink müller. 

I}ohrih/gk.  Dieses  kleine  ziemlich  wohlgebaute  Städt- 
chen ist  der  Sitz  eines  kÖmgl«  Demainen -Amtes«  Es  Jiat 
ein  ansehnliches  Schlos«,  nnd  ist  der  Gebortsort  des,  unter 
dem  Namen  Clanren,  als  Schriftsteller  bekannten  Gehei- 
men Hoiraths  Heun.  Gasthof:  der  Rantenstock,  bei  Vo- 
gel» In  der  Kixke  die  Louisen-Glashütte« 

Von  Berlin  nach  Florenz, 
15^  MciloD  II*  136  Miglien*  Siehe  Route  aadi  Bbm. 

Von  Berlin  nacb  Fiankfin^  a.  M. 


Bitterfeld  18^  Meü.  s.  Route  I. 

Delitzsch  ^  — 

Leipzig  2|  *^ 

Franklort  44     —     s.  Seite  618. 


67i  MelL 


\  ou  Berlin  nach  Hamburg. 


Neue  Kunststrasse. 


Transp«  18  MeiL 


Lrtus  18  Meil, 


38  Meil. 
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Iiamp.  7|MeiL 


Kremmen 
FelurbeUin 


HennigiAoif 


2iVUSL  GaBier 

2i  —  Wnsterhaugen 

2}   —  Hamburg 


9J 

37iMeiL 


LoLiuB  7iMeU. 


Auf  4er  neaeii  Stnutte  96  MeUen^  auf  der  eilen  374 
Meileii«    Auf  der  neuen  Kuneeitraeee  etod  in  Staaken, 

DyroZf  Wernitz,  Berge^  Seuskc  am  Kiiiukauai  imd  zu 
Saglitz  die  Ciiauss^e- Zoll -Stätten. 

SpanäaUj  s.  Umfebongea  Ten  Berlin« 

Zwuchen  Uer  nnd  Ifanen  kemmt  man  dnceb  das 
Kirdidorf  Wnstermaik,  wo  eine  Briefeammlmig  and  Bo- 
Stauration  bei  Heise  iat. 

Nauen,  Ton  frncbtbaren  Niederung'en  umgeben,  kleine  ^ 
Kreisstadt  (des  Kreises  Ostbayelland),  sie  erlitt  in  der 
Mitte  des  irerigen  Jaliflinndeirti  onen  grossen  Brand  und 
'  Terdankt  der  KBIde  Friedriehl  II.  ihre  jetzig^  rerhesaerte 
Gestalt.  Sic  wird  in  vier  Viertel  getbeih,  aber  ibr  Haupt- 
bestandtbeil  ist  eine  lange  breite  Strasse.  Der  Ackerbau 
beschäftigt  die  meisten  Bürger,  oud  dureb  den  Bau  der 
neven  Kunatstraa se  ist  sie  anch  an  .neuem  l4eben  getangf. 
Eine  grease  Fenerahranst  rauhte  Ihr  im  Octoher  1890  ikre 
gefüllten  Scheuem.  430  Häuser  and  3050  Einwohner« 
Gasthöfe:  die  Stadt  Hamburg  nnd  der  goldene  Stern,  bei 
Wiehe,  rerbmiden  mit  der  Post;  Restauration  hei  Giese» 
Zwischen  hier  nnd  FelurbeUin  liegt  daa  grosse  kÖnigL  Amt 
Kenigsherst,  welches  mit  den  reichen  EReogniasen  seiner 
Tortrefflicbeu  Landinrirthsdiall,  nnd  ganz  besonders  mit 
schöner  Butter  die  nabe  Hauptstadt  yersorgt.  Nordwest- 
lieb  Ton  Nauen  breitet  sich  das  grosse  Harelländische 
JLuch  ans,  welches  der  Freiherr  r«  Herlefeld  im  Anfirage 
Friedridi  Wilhelms  L  nrbar  machte,  'und  in  die  weiten 
fmchtharen  Triften  yerwandelte,  aof  daien  die  anfanglich 
ganz  auf  bolläudiscbe  Art  im  Grosseu  betriebene  Vieh- 
zucht so  glänzende  Resultate  geliefert  bat,  die  das  dadurch 
geschaffene  grosse  Domainenamt  Königahoist  ansaeidinen» 
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Friesach  Dieses  Städtchen  gehört  mit  der  kldinen 
I^andschaft  f  liesak,  seh  dem  14*  JahrhnDdert,  der  Familie 
T«»  Bredow  (|etsl  Giefea  r.Bfedow))  eili^  ebenfalle  in 
jenen  meikwördigett  Niedermgen ,  die  den  CSunrader  des 
ganzen  Landstriches  zwischen  Orauienbarg,  Nauen  nnd 
Nenstadt  an  der  Dosse  bezeichnen.  Einst  stand  ein  altes 
feste«  Sciüoss. hier,  Ton  «lern  die  letzten  Trümmer  ver* 
•diwnnden  eindy  ein  nenetee  Ist  an  seine  Stelle  fetreten. 
230  Hnoser  mid  1500  Binwebner*  BasOofe:  d«  Gross- 
lierzog  Ton  MeckJenborg,  Bei  Borchhard;  das  Handhaas, 
hei  Voigt;  das  deutsche  Haus,  bei  Zerbst;  die  Sonne,  bei 
Frauke,  und  ier  erst  im  Herbsl  1830  lupzugekommene 
goldene  Sattel^  bei  Krüger* 

Kyriu  Ist  ein  oralteB  Stadtdien,  das  lange  im  Bettln 
der  Herren  t«  Plotho  war;  in  der  JVähe  der  Stadt  befindoi 
sich  mehrere  sehr  fischreiche  Seen,  und  um  sie  herum  sind 
viele  Gemüsegarten 9  die  neben  dem  Feldbau^  den  städti- 
schen Gewerben  nnd  dem  Ijeben  durch  die  Tidbereisele 
Strasse  den  Ort  nalurliaft  machen.  Der  Stromi  der  ibre 
Blanem  bespült  nnd  hier  die  Jayelits  beisst)  weebselt 
bald  darauf  seinen  JVamen^  denn  an  der  Mündung  in  die 
Oosse  heisst  er  das  Schwarz  w  asser.  fast  500  Hänser,  aber 
nnr  2700  Einwohner.  Der  als  Scbnfbteller  bekannte  Geb« 
Ratb  T«  Gränentbal  wurde  hier  geborent  thM^:  im 
sAwaraen  Adler,  bei  Greilef ;  In  der  Stadt  Berlin^  bei 
Nahmacher. 

Kleischhe,  Hier  vereinigt  sich  eine  von  Magdeburg 
kommende  Schneilpost  mit  der,  welche  von  Berlin  nach 
Hambnvig  geht. 

PmMergy  siebe  Seile  574U 

IFamow.  Gasthof:  der  König  v.  Freusseui  beiMad. 
Woltersdorf. 

Gasthöfe  der  Route  im  MmiUenbutgschm» 

iMAmgdtüu  Hdtel  de  Weimar^  Grossbenog  y.  Meck«- 
,lenbnig« 

Hamburg.  Prenss.  General -Consnl,  der  Geh.  Coni- 
merzienratii  Schwarz,  auch  für  Altona  und  Holstein«  GoH- 
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kofe:  der  Raiserliof,  der  Köing  von  Eng'Iand^  das  llutel 
de  Hussie,  die  Stadt  JLoiidon,  die  Stadt  Kopeuhageu,  das 
Hdtel  von  Holland,  der  Hof  Ton  Dänemark,  das  ßanmhanSy 
der  sdiwwse  Adler^  das  Kramer  Amtshans»  das  Biiiibek* 
ker  Hans,  der  Elephanl  efe.  Weippreiser  dnrdi  Hamliiirij^ 
182B«  Hamburg  und  sein  Gebiet  1827«  , 

Alte  Strasse. 

FehrbeUin,  iUt  glänzenden  uiiverlöscfilichen  Zügen 
Sieht  dieser  Name  ia  den  Talbia  der  vaterländiscbeii  Ge- 
sdiiclite,  urie  das  Afidcnkea  des  FHrstea  selbst,  der  am 

18.  Juni  1675  hier  einen  glorreichen  Sieg  erfocht.  *  Sonst 
Lies»  dieses  Städtchen  Belin  und  eine  angeleisrte  Fahre  über 
den  Rhin  rerwandeite  seinen  Namen  in  Fehrbeilin.  Es 
gdiört  sn  den  -weaigeii  Städten  der  Monarchie,  die  keine 
Kirdbe  haben,  sendem  sdne  Bewohner  sind  in  der  nahen 
Kirche  zn  Feldber^  cingepfarrt.  Mitten  im  Ort  erhebt  mdk 
ein  Iliig^el,  der  Kapellenberg;  er  scheidet  so  zn  sagen  die 
Neustadt  von  der  Altstadt,  130  Hänser,  1300  Einwohner. 
Hier  siad  miAtm  gate  Wlrthshäoser,  welche  die  Yerle» 
gnng  der  Kanstslrasse  scbwer  empfinden  werden,  ab :  der 
goldne  Hirsch ,  ha  Yerichow.  Södosdieh  Ton  FdirbelHn 
liegen  die  merkwürdigen  reichen  Torf briiche  von  L<inum, 
auf  dem  Wege  dahin  steht  gleich  hinter  Hackenberg,  das 
Denkmal,  welches  der  rerstorbene,  rühmlich  bekannte  Hr; 
fw  Rodiew  aal  Rekahn  sii  Ehren  des  hier  eifochlenen  Sie- 
ges errichten  UeM«  Es  liegt  zwischen  Dechtow,  Hacken- 
befg  nnd  Linnm  im  Mittelpunct  der  Wahlstatt. 
Von  Berlin  nach  HannoYer. 

Brannschweig    31^  Meilen,  s.  Seite  603. 

Peine  ai  — 

Bargdorf  3  — . 

Hannover  31  — 

41|  Meilen. 
Gasthöfe. 

Batmaver*  Die  Hdtels  de  Paris,  de  Francfort,  de  Cassel, 
deStrelite,  deHanaem,  deHamboniip,  diel4endensehenke| 
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^88  deutscLe  Haus,  der  Römi'scLe  J&aiser,  die  neue  Schenke 
elc  Siehe  Spilcker's  Beschreibuiig  der  Stadt  Hanuaver.  1810« 
Von  Bcflin  nack  E.i^p«iüiageB* 

Hambai^      38  Meüesu  b*  Seite  611« 

Ulzburg  4  — 

Bramstadt  2i  — 
JVeumiinater  3  — 
&iel  4^  — 

52  Meilern 

Von  liier  mit  dem  Dampf  boot,  8*  Wasserreisen. 
(24  —  27  Stnuden  zur  Uebetfahrt.) 
oder  his  Boizeubiirg^    304  Meilen« 
Möhn  4  — 

Lübeck         4  -> 

38t  Meiien. 
und  mit  dem  Dampf boot,  8.  Wasserreisen. 

(25  Stunden  znr  Ueberfahrt.) 
WiU  nun  so  Tiel  als  mc^UcU  diese»  Beise  so  Lande 
macheoi  se  reiset  man  Ua 

Lübeck        38i  Meile». 
Neustadt         4  — 
Oldenburg  3 
HeiBgenhafai  — 

47  Meilen. 

nun  über  das  baltisehe  Meer  swiscben  der  Insel  Fefcmem 

and  der  Küste  von  Laaland  bis 

Nystadt  74 Meilen,  (wo  seit  dem  Herbst  1830  eina 
Nyckjöbing    2     —  neue  Schifffahrts«Assecuraox- 

WavdiBgborg  4    —  Gesellscbaft  gegründet  ist.) 

Praestoe  2  — 
Vindbycholt  1  — 
Kiöge  5  — 

Kopenhagen  6  — 

73t  Metlen, 

Gasdilife  in  den  grrössem  Stiidte»  diesar  Bonten. 

Hamburg^  siehe  den  Artikel« 

Lübeck^  siehe  den  Artikeh 
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Kopenhagen.  Preoss.  General  -  Consol^  Herr  Tutein. 
Qasihöfe:  Hötel  rojal,  Hötel  d'Ang^leterre, 

Kiel,  PreuM.  CoumI  Herr  Victor  Schmidt.  Gatthof : 
die  Stadt  Hawimrg» 

Von  Barlin  nach  Leipzig* 

23  Meilen«   s«  Roete  !•  «nd  die  nach  Lyon. 
Von  Berlin  nach  London. 

BriiMel        9^  MeUen  ond  12i  PoBten. 
Asche  Ii 
Akmt  n  ^ 

Qnadrecht  ^  — 

Gent  Ii  ^ 

Eecloo  *  2} 

Briigge  3  — 

Ostende  31  — 

96k  Mdlen  imd  27i  Posten* 
Von  Ostende  bis  Londou,  See-  und  Themsefahrt  in 
18 — 24  Standen  mit  dem  Dampfschiff,  des  Sonntags,  Diene- 
lagSy  Mittwochs  Ton  Ostende  abgehend,  doch  im  Winter 
aar  Sonntags  ond  Ifittwochs«  l>er  Temehmste  Fiats,  die 
Iste  Caffite^  kostet  2  L.  Sterl.,  die  2te  Cajilte  1  L.  Steii. 
und  10  Schill.  Von  Antwerpen  gehen  alle  14  Tage  Sonn- 
tags, von  RotterdaTn  Sonntags,  Dienstags  und  Mittwochs 
Dampfschifie  nach  London.  Der  Preis  der  Platze  ist  Ton 
Biottegdam  ans  «m  daige  SehiUinge  thearer,.die  enle  Ca- 
jUte  sogar  vm  16  Schillinge  auf  dess  DampfiBchiffe  der  Nie- 
derländischen Gompagnie,  die  der  Englischen  sind  nicLt 
ganz  so  liocb.  Von  Antwerpen  bis  London  kostet  die 
fiTHte  Cajüte  a  L.  SterL,  die  2le  2  Lir.  SterL  Von  Coblens, 
Colli  etc*  kann  man  ganz  zn  Wasser  bis  liondoii  reisen; 
s.  den  Artikel  Damplsdiiffe. 

Gasthofe  in  den  grösseren  Städten  bis  Ostende. 

Brüsse?,  s.   Seite  605. 

Gent:  Hdtei  d'Augleterre,  St«  Antoine,  dn  grand  La* 
bourenr  et  du  Lion  d'or,  Hdiel  de  Vienne. 

Brügge:  die  fidlels  ton  Biigland»  d«  la  fleiir  bleu  et 
de  commerce. 
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Ostende.  Prenss.  Conso^  Hr.  Franz  Lndvfig  de  Bai 
Der  gresie  iieül|^  lifiekad»  mr  flchctten  Aossidil» 

Neben  Nefn^ebanr^e  TortreMicheiii  Handbndi  fBr  Bei« 

sende  in  England,  erwähnen  wir  als  die  neueste  sich  dar- 
auf beziehende  Sclirift:  Adrians  Uandbach  fiir  Reisende 
nach  London.  1830.  Frankf.  a.  M. 
Von  Berlin  nach  Jjiaaaboii« 


Bi»  Madrid  90iMeil.  lj6iFraiii.Peifeiia.M8paD.Legiiai. 


Von  Madrid  nach 

Transport 

43  Leg, 

Mostoles 

Veuta  de  la  Guia 

3  — 

jVoYalcaruero 

2  — 

St.  Pedros 

3  — 

Vabnojado  . 

2  — 

Merida 

2  — 

StCniz 

3  — 

Perales 

3  — 

Maqneda 

2  — 

Talayera  de  la  Reale  3  — - 

Seralbo 

2  — 

Badajo^ 

3  — 

Casalejas 

4  — 

Elvas 

3  — 

Talayera  de  iaBejna  2  — 

Aleraraas 

4  — 

El  Canilzo 

4  — 

BslrenieK 

2  — 

GaiaBada 

2  — 

Venta  del  Doca 

3  — 

Navatmoral 

2  — 

Arajdos 

3  — 

Alinaraz 

3  — 

Monteinor 

3  — 

Jaiajceja 

2  — 

Vendas  MoYas 

4 

Carrascal 

2  - 

Pegrones 

3  — 

Traxino 

2  — 

Aldea  Galega 

6  — 

Pnerta  de  Su  Crax 

3  — 

LdssalN» 

3  — 

jyiiajadas . 

3  — 

Laim  43-Leg. 
Der  Weg^  ron  Berlin  nach  Lissabon  beträgt  fmach 
90!  Meilen^  UM  Franrns.  Festen  und  180  Legnas.  Zu 

dieser  Route  haben  -wir,  so  wdt  rfe  C^pairfen  und  PertOKal 
durchläuft,  die  schöne  Carte  des  Rontes  de  Postes  d'Espa- 
gne  et  de  Portugal,  par  Picquet,  nourelle  edition,  benutzt. 
In  Lissaben  befindet  sid&  ein  Preoas.  Vice-Censal»  Herr 
J.  Qr.  Pope. 

Von  Berlin  nadi  LQbedu 

Boitaejiburg"      301  Meilen. 

laim  m  MeUen. 
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Xiansp*  aOi  MwldB. 
MMtor  4  — 

Lübeck  4  — 

C<msuJ,  Gdsihofe. 

lAiheck,  Prelis».  Coustil,  Herr  Yarck.  Die  Stadt  Ham- 
hmg,  die  fiinf  Tiiüren,  der  goldene  Bogel,  die  Stadt  Wi»- 
mnr^  dBe  Sladt  Londofi,  dieStedtHnmoTer,  derKoaigr  toh 
Bogland,  der  geUae  Apfel.  Anncbten  Ton  Ubeck  tod 
Zeitz,  1822. 

Von  Berlin  nach  Lyon. 
Bitterfeld        ISi  M.  Transport  72iMeileo. 


DelMiifh 

2  — 

Heppenbeim 

2  — 

Weinbeim 

14- 

Lützen 

2i  —  8.S.R 

Heidelberg 

24  — 

Weissenfeis 

2   — V.  Frkf. 

Wisloch 

2  - 

Naumburg 

21  —  a.M.u. 

Bruchsal 

3  — 

fiokaidsberge 

2)  —  Leipx» 

Duriadi 

2  — 

Weimar 

8  — 

Karlarabe 

1  — 

Erfurt 

3  — 

Rastadt 

3  — 

Gotba 

3  — 

StolUiofen 

2  — 

EisenacJi 

34- 

Bischofstein 

2  — 

MaikfiiU 

1<- 

Kehl 

2  — 

Vftdi 

2i- 

Straabmig 

14- 

Buttlar 

14- 

St  Lndan 

34  Um 

Hnnfeld 

2  — 

Benfeld 

3  — 

Fnlda 

2  — 

Schlettstadt 

4  — 

Nenbid^ 

li- 

Colmar 

3  — 

Scbintters 

2  — 

Hataiade 

24- 

SaalmiTnster 

2  — 

Iieidieini 

3  — 

Gelnhausen 

2  — 

Aspach 

4|- 

Hanau 

3  — 

,  la  Chapelle 

3  — 

Fiankfiirla.M. 

2  — 

ßeffort 

4  — 

Langen  * 

14- 

Tavey 

3  — 

Darmatadt 

2  — 

riUcrsarleDoaba  S  — 

Birkenbadi 

2  — 

Clenral 

3  — 

Latus  72^jMeiieu.  Latus   97M*  4ii(L, 
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Trausp.  97M,  4ik  L. 

Trausp« 

97  M. 

Baume  left  Dame« 

4  — 

Beaii£ftrt 

4  — 

Rodans 

3  — 

St.  Amonr 

6  — 

BouHifon 

4*  — 

.4  — 

3  — 

Boor^ 

8  — 

a  — 

Pout  d'Ain 

6  — 

^a           V  1 

Moncoard 

4  — 

Bablaime 

3  — 

Arbois 

2  — 

Meximienx 

3  — 

PoligDj 

«  — 

Monmei 

3i  — 

Maatry 

8k- 

BBrdbel 

3  — 

Lious  le  Saulnier 

34- 

Lyon 

3  — 

Latus  97  M.  74|^L.    97  Meil.u.  III  Lieues  dePoste 


AnmerkaageD»  und  Gasthöfe  in  dea  gröiieni  Städtaa  des 

Aiisiaades. 

Leipxig..  Banqnien:  Vtege  n*  s.  w.  Prenia.  Gonml, 

Baain^rtoer  der  Vater«  —  H^tel  de  Saxe,  Hdtel  de  Ba- 
viere,  Hdtel  de  RuBsie,  Hötel  de  Pnisse,  am  Rossmarkt 
vor  der  Stadt;  der  Biiimeuberg ,  dem  TJieater  gpegenüber; 
das  grüne  Schild  ^  die  Säge,  das  sdiwarze  Ross,  das  deol* 
acheHans;  die  letaeten  dvei  in  derVontadt,  hSU&g  «nd  ^iil» 
Sidie  Gretsehels  Besclireilniiig  toii  Leipzig. 

WeimoT.  Der  Erbprinz,  der  Elepbant,  die  Sonne. 
Siehe  histor.  Statist,  topogr.  Besdureibiuig  toü  Weimar^ 
Ton  Dr.  Gräbner. 

O^iAa.  Im  Molireny  bat  Sdrait;  imBieaeO)  bei  Sdia- 
ier;  die  Stadt  Altenlrai^,  die  Sclidle,  <fie  Hellebarde  etc. 
Siehe  Gotha  und  seine  Umgebungen,  tou  Gallctti,  1821. 

Eisenach.  Der  Baateukranz,  bei  Ck'lainüiidej  der  Ab« 
ker^  der  Mond. 

ButOm.  Die  Poat,  ein  Torirettidier  GaadulL 

FMa*  Die  Post^  der  Stern,  der  Adler,  der  Lowe, 
der  Schwan,  der  Mond,  der  Hirsch,  die  Gaus,  die  Soune 
a«  s.  w.    Siehe  Schneiders  Topographie  v  on  Fulda. 

Gelnhausen.  Die  Poft,  der  grüne  Baum^  die  Sonne, 
der  Hirseh,  der  Bär« 

Hmau.  Der  Bieae,  die  Poal,  •  der  Franldteebe  Hei; 
die  goldene  Scheune,  das  Bad  etc. 
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FrnnJcfurt  a*  üf«  Das  eDgÜBclie  Haus^  der  Weiden* 
liofy  der  Römiidie  Keiaer^  die  Sedt  Paris»  der  Schwan  etc* 
TertMUidi  eingerichtet  ond  wegen  Miner  gaten  Bewir-  ' 
tliun^,  bei  grosser  Billigkeit,  beiendeni  sn  empfehlen,  ist 
ein  kleinerer  Gasthof,  der  Landsberg.  Siehe  Ulrichs  Plan 
TOB  FraniLfurt  a.  M. 

Ikumslmiu  Die  Traube,  der  Damistädtsche  Hof,  die 
Käme  n*  s«  w*  Siehe  Patrii»  Gemälde  Ten  Dannstaill, 
1822. 

Weinheim,  Die  Post,  Prinz  Karl^  der  Karläberg,  die 
Reee,  der  Ochse. 

Heidelhet*g,  Der  Badensche  Hof,  Prinz  Karl^  König 
TenPorIngal»  der  Adler,  der  Darmslädladie  Hef^  der  Karle- 
berg.  Siehe  Engelmanns  Beschreibimg  t.  HeideUberg,  1823« 

BruchsdL  Der  Badensche  Hof,  der  Hirsch,  der  Kit- 
ter,  die  Hose^  der  Zahrioger  Hof,  der  Wolf« 

Ihntlach.   Die  Biume^  der  liarlsberg. 

KaAnAiB.  Der  DarmstädtscLe  Hof,  der  Bemische 
Kaiser,  der  Zühringer  Hof,  der  Brb|irins,  die  Sonne,  der 
Bär,  das  Kreuz  etc.  Sidie  SdioUs  Wegweiser  fiir  Karis- 
mhe,  1823. 

Rastadu  Das  Kreuz,  die  drei  Könige j  die  Fost,  der 
Badische  Hof. 

EmU.  DerBehlhss. 

— — 

Hdtels  and  Anmerhnng'en. 

Sira^urg.  La  maison  rouge,  Hdtei  du  St  Esprit,  ia 
Tille  de  Vienne^  la  rille  de  Lyon,  la  ilenr  etc*  Ban* 
qniers:  P«  J«  Frank,  Koll  &.  Comp* 

JSMeUsiaii*  Le  bonc,  la  eonronne« 

Colmatm  Hotel  des  troiä  liois  (der  beste},  le  Roi  de 
Fologne. 

BeffoH.  Hdtei  de  Luxembonrg,  le  sanragctj  la  Tille 
de  Versailles. 

CSsml*  Hier  Umgt  der  Canal  ap,  den  die  Bhone  mit 
dem  Bhein  Teiftinden  wird. 
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VACH  MAPtan^      '    -  021 

'Buan^.  Hdtel  de  Fraiicey  M  Monoiial  Selm  als 
Torzng^Hch  bdkjBunit* 

*  Poltgny»    Bei  Gantier;  eiu  g^ater  Gastliof. 

Lons  le  Saulmer,  JUe  palais  rojal^  le  ponuue  d'or, 
la  cloche* 

B^mrg»  Idiotk  de  Fraaoe,  le  pare. 

Lym.  Lei  Hdfela  de  rBinrope,  delaProreiice^  doNord, 
du  Parc«  Siehe  le  conducteur  de  Tetrauger  ä  Ljon,  cliez 
Cbambet  ßls. 

Von  Berlin  nach  Madrid» 


Bil  Paria  901  M eUen  imd  48}  FfansSa.  Paiten. 


Vm  Paria  Ida 

Tniiflp- 

34|  MeB 

Berny 

Ii  Meil. 

* 

les  Ormes 

2  — 

LiOBfiriamcaD 

1  — • 

Ingrrande 

Ii  - 

Arpajon 

1*  — 

ChatleUeranIt 

1  — 

Btrechr 

M  — 

laaBama  de  Nintr 

dl  — 

Btampea 

1  ~ 

la  Tricherie 

1  — 

Mondesir 

1  — 

Clan 

1  — 

Aneerville 

Ii  — 

Poitiers 

2  — 

ToOTT 

Ii 

Cronteile 

1 

Aitenay 

14  — 

Yiroiiiie 

3  — 

CTIievillv 

1  — 

Qumaay 

li- 

Orleans 

«- 

les  Maiaona  Manches  1  — 

Saint  Aj 

RiifFec 

Beangency 

les  JN^gres 

1  — 

Mer 

Ii- 

les  Minima 

14  — 

Bfenafa 

14- 

CooeU  Ydrac 

1  — 

Blois 

1  — 

14  - 

Chousy 

14  - 

Ghnret 

2  — 

Veuves 

.  li- 

An^oul^me 

li- 

Amboiae 

tt— 

ie  Boolet 

2  — 

la  Frillene 

1*  — 

Pdtignac 

1  - 

Tonra 

Ii  - 

Bafberienz 

2  — 

Monfbazoa 

2  — 

Reignac 

14- 

Sorigny 

1  — 

la  GroUe 

14  — 

St.  Maure 

2  — 

le  Gafde  MantUes 

2  — 

Istm'WWSr  LalM  üMMeil. 
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60iMelL 

Tranig. 

CUeartae 

1  — 

Mont  de  Mairaao 

Cavi^ac 

a  — 

Canpagne 

«- 

Ciibzac 

Tartas 

2  — 

le  Carbon  blanc 

1  — 

Pontons 

n  — 

Bordeaux 

2  — 

St  Paul  las  Dax 

Ii  — 

IBouacamt 

li- 

St.  Geows 

2  — 

Caalres 

1»  — 

IjOS  CaDtoM 

a  — 

Cerens 

Ii  — 

Ondres 

2  — 

Langon 

14  - 

Bayonne 

Bazas 

Ii- 

Bidard 

Captien 

2i- 

Sl  Jean  de  Los 

1*- 

le  Patean 

2  — 

Qrongne 

Ro^piafiirt 

In» 

2  — 

Caloj 

U  — 

116iPostm. 

XjatoB  d4iMeiL 


Gaathöfe  auf  dieser  Boote* 

iMfffmnemh  Axihergt  de  France. 

Eiampes.   H6tels  da  ^and  Tnrc  et  dn  grand  Conrrier. 

Orleans.  Höfel  du  JLoiret|  me  Banuier;  le  Üen»  nie 
dlUien^  TEperrier  etc. 

Amgm^,  Hdtel  de  la  for^ 

Blais.  H6td  de  Mr«  Bment-Morean* 

Tornas,   Hdtel  da  faisan  de  St.  Julien  etc. 

^ngoiäeme.    La  fleur  de  Iis?,  fanbonrg  rHoonieao« 

Banthexieux*   L'eca  de  France.  Imperial» 

Bn/fiaaux.  Hoteb  de  la  paiX|  den  groasen  Theite 
gegenüber;  dee AmMcainSy  me  esprit  des  Ioia{  deFranoeetc 

£dingotu  H6tel  de  PBmperenr« 

Moni  de  Marsm.   Auberge  la  ProTidence. 

Tarias,  La  conronne. 

jDaap»  Le  soleil,  la  conronne. 

BofOMie.  Hdtel  de  St.  Btienne. 

8l  Jean  A  Luz*  La  pevte  d-'Bspagne,  la  ndaon  renge. 

Von  Inm  bis  Madrid  in  SpaniscLen  Leguas, 
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«ACH  M4nun.  m 

Oymw  2^^*             Trawp.  iT^Leg. 

Uriniete                         Svndm  2  — 

Tolosa  3  —  Madrigalego  3  — 

Villafranca  3  —  Lenna  2i  — 

Villareal  3  —  Bahobon  3  — 

Bei^  2  —  GamA  2 

MontdragOB  2}  —  Anrala  2  ^ 

Salata  2  —  OnroWa  3  — 

Gambra  2  —   Fresiielia  de  la  fueute  3  — 

Vittoria  2   —    Ca  stille  jo  2i  — 

ArgaBzon  3         Souiosiera  3 

Minmda  3  —  Boünijo  3  — 

PaiicorU  31  ~  fUbanillas  4  — 

Briviesca  4i  —   St.  AiigTistm  3  — 

Blonasterio                   —   Alcobiudaa  3t  — " 

Bttrgoa  4   —  Madrid  3   —  ^ 

Latus  47^  Leg.  90  Lcf  . 
Von  Bolin  nacb  Mailand 

Bis  München  90lMttl«  TfWuq^.l27iHail. 

{Bidern,)             Bötzen  '  2  — 

Wolfrathshaua^  4         BrandsoU  2  — 

Benedictbaiem  3^       Egna  2 

Walchensee  3  ^  Saloni  2  — 

Mittenwald  3  —  Lari»  2*  — 

iTyrol.)              Trient  2  — 

Seefeld  24  —   Koveredo  4  — 

Zdrl  2  —  Ala  2  — 

bnspradL  2  —  Pari  2i  <- 

SchSnberf  2  —  (LomMti) 

Steiuach  2   —   Volargino  24  —* 

Brenner          '     '    2   —  Verona  3  — 

Sterziiig'en  2         Castei  Nooto  3  ^ 

Ober-Mittenwald  -■^'■■i^  Deüxteano  3  — 

Brixen  2  ^  FöHte  StMaico  2 

CoUmann  3  ^  IBkaiüi?  3  ^ 

Deutschen  2  —  Ospitaletto  2  — 

Latus  i27iMeU.                Latus  16^MeiL 
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6M  IX.  ABienrrrT. '  aunEoinriH* 

Traiip.  laei  Meil.  Tnnu^.  1721  MeiL 

GUari  2        Gaisano  2  — 

A]iteg:iiate  2  —  Cdemlnrolo  2  — 

Caraveggio  2   —   Mailaud  3  — 

Laliis  172|  MeiT.  179iMeU. 
ha  Jahre  1821  ist  eine  nene  Knnstotrasse  aus  Tjrrol 
nach  Bonnio  begoDoe»  aftd  1824  eräffiiel  worden. 

Gasthöfe  in  den  g^rösaern  Städten  dieser  Route  und  einige 
Anmerkangen  dieselben  betreffend« 

In  Tyvoh 

Emptuch  Die  goldene  Sonne^  der  Löwe.  Inspracker 
Taachenbncfay  letzter  Jahifang. 

Brixefu  Di^  'Post,  der  ElepLant,  die  Sonne,  das 'gol- 
dene Kreuz,  das  weisse  Pferd,  das  g^oldene  Pferd,  der 
goldene  Adler  u.  s.  w.  Die  Umgegend  ist  der  Schauplatz 
der  Thaten  Hofers. 

Bolsdfi.  Die  Post)  alla  Scala^  die  Kaiserkrone^  der 
Uondsdiein,  der  goldne  Schlüssel. 

Trient,    Die  Krone,  der  goldue  Adler. 

Roveredo,   Die  goldne  Hose^  das  weisse  Höschen. 

« 

Veroma*  La  Torre  di  Londra,  gran  Czara^  gran  f^a- 
rigi  (Verona  e  snvi  d'intoini). 
jDradflk  La  Torre* 

Caravaggio.    Geburtsort  des  berülimteii  ^Michel  Aug^elo. 

Cnssnno.  Durch  zwei  Schlachten  in  die  Kriegsge- 
schichte eingezeichnet ;  die  erste  den  16.  August  1705  zwi- 
schen Vendöme  nnd  Engen  ron  Savojen  war  nicht  ent* 
schddend,  die  zweite  aber  dnr^  einen  voUstiindigen  Si^ 
bezeichnet,  den  Snwarow  über  Morean  erkämpfte. 

Mailand,  Alberg-o  della  grran  Bretagna,  Imperiale, 
Reale,  i  tree  Kee,  d'Kuropa,  la  Croce  diMatta,  il  Falioae^ 
la  belle  Yenetia  etc.  etc.   Cicerone  BBIanesif  1819* 

-  Von  Berlin  nach  Moskau«  - 
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WACH  M^ftXAir» 

* 

Posen  36  Meil.  Tmip. 

Miwenens  1}  ^  Kranuewice 

Kostrzjn  Ii—  KattBO 

Wrzesiiia  3t  —   Pleca  Dombrowa 

Strzalkowo  (Slapce)  3  —  Lowicz 
Konin 
Kolo 
Slodawa 


67iMeil. 

2  — 
2 

3  ^ 
84-^ 

3i  — 


76i  MeU. 


Warscban 

Okoiüew 

Staniahwo 

Makow 

liokolow 


4{  —  Sochacsew 

Blonle 
M  —  Wamhan 

Latus   571  Meil« 

Aeltere  Strasse. 
76i  MeU.  8.  Seite  639» 

Transp.  ^|Meü 

lioszjce  5  — • 

Janow  4  -» 

Xerespol  4| 
Bneak  (Utewaki)      |  — 


3  — 
3  — 
3  — 
24- 


Latua 


'  MeU. 

Neuere  Strasse« 


104iMefl. 


Warscliau 

76iMeU.  Ibuczj  u 

2  — 

Milosna 

2    —  Myedzjrzec 

^  - 

Minsk 

3^  —  Biala 

34- 

Kaiiiazjii 

2i  —  Zaleiria 

2  — 

2}  —  Terespol 

4f- 

Siedice 

2i  — •  Brzesk 

4  - 

Latns  88iMeil. 

1041  Meü. 

Zu  Sirzaiküwo  ist  das  PreussisGiie  Haupt -Zollamt  an 
dieaer  Anagangäplorte  uiid  an  Sliipce  daa  Polniache. 
JCaiim  iai  die  erste  Polniadie  StatieD. 
Guide  de  Vojag^eur  en  Polegne  des  Grafen  Krasinski, 

welcher  zu  Warschau  im  Jahre  1820  erschien;  er  enthalt 
die  Ortsbeschreibung^  der  Hauptwohuplatze,  der  interessan- 
testen Geg^den  und  der  beaachteaten  JLaDdatraaaen  und 
dem  Reiaendea  überbaupt  Ausknnft  über  Bfancbea» 
wtm  ibm  m  wiasen  nothig  ist;  nur  liegen  12  Jalire  zwi* 
sehen  jetzt  und  der  Zeit  wo  er  gescliriehen  wurde« 
Von  iüer  bis  Moskau  in  fiussischen  Wersten. 

27 
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buikow 

20  Werst            Traiisp,  509^We»t 

■ 

29i 

— • 

Foloczjn 

15 

Gorodcisna 

Koaianawo 

18 

Pruszana 

19 

Oma 

23 

Worozbic 

21 

— 

Dabrowna 

27 

Kazanj 

14 

— • 

Rosalia 

21 

— 

Lädj 

16 

Hezewkxe 

21 

— 

Krasucj 

18 

Slonim 

21 

— 

Koritnja 

23 

rolouka 

21 

SchmoleBsk 

23 

Stalowicze 

♦ 

— 

Bredicliiiio 

23 

Sn6w 

Pj'ava 

17 

— - 

Mieswitz 

17i 

— 

IVIiclialiiwka 

24 

NoiTV  Sttoeixno 

2& 

— 

Dorogobuz 

23 

Kemel 

21i 

— 

Jaskow  Poal 

^^^^ 

28 

Koydanowo 

Ui 

— 

Semlewo 

23 

— 

Griczin 

184 

— 

W  jazma 

26 

Minsk 

2ii 

— 

Teplicha 

29 

— 

Juclmowa 

21 

— 

Czatsk 

30 

Smolewicxe 

lU 

— 

Gnonewa 

29 

% 

Zodiii 

17i 

— 

Mozaick 

27 

Bokiesow 

17i 

Szelkowkä 

24 

Lottsniza 

17 

Kublnskoe 

22 

Knipka 

m 

Pecchuaakowo 

26 

Macrllawka 

15 

Moskaa 

27 

Latos  fi09t  Werst  1064t  Werat 

Also     104f  Meilen  und  1064|  Werste 
oder     104i    —     —  10644  — 


Mozaich  oder  Jliosciaisk*  Bei  .dffli  Kanfleoten  Joliann 

Margariu  und  Wlassiew. 

,  Moskau,  Prelis».  Consnl  ist  der  Cominerzienratli  Ro- 
senstrauch. Der  uordisclie  Gasthof,  Eng^land^  Dentsdilaud, 
<Ue  Stadt  JL<eipzig,  auf  der  Schiniedebrücke. 

Naph  den  B^iebteii  der  fiegtemi^  sollte  der  neae  gvfksae 
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OfaBüss^eban  im  &öa%reidi6  Poleii,  T€nii<»^  der  gmJiloi- 
«enen  Contracfej  1834  beeikKst  sejn.  Et  ferner,  eben 
•o  -wie  nh  Peterstmif»  «imIi  eine  Schiiellpost-  oder  Dili- 
gcnce- Verbindung^  mit  Warschau  und  Moftkfta  im  Monat 
August  1830  beschlossen  worden« 
Vom  Berlin  nach  Mnnchen* 


DreideB 

28iMea« 

Tfunsp* 

S6  H. 

Creamen 

2 

Herzog'walde 

2 

Pegnitz 

2  — 

Freiberg 

2 

Letipoldateia 

3 

Oederan 

2 

Eschenau 

2 

CJiemnilB 

2 

Nflnifaier^ 

2  — 

£«an^en  Lirngwllz 

2 

Peudbc 

2  — 

Zwickau 

2 

Neiiinarkt 

3  — 

Keicheubach 

2* 

Beiiengries 
Oenkraderl 

8i- 

Plauen 

di 

24- 

Ing(^ta4t 

H«r 

2i 

Pembadi 

2t 

Münchberg 

3i 

Pfaffenhofen 

2  — 

Berneck 

2 

Uuterbriick 

34- 

Bakeutb 

2 

Mäncben 

8  — 

Latus 

56MeU. 

92  M. 

jinmerJiungen, 

JFreiberg,  Das  schwarze  RosSj  der  rothe  Hirsch^  der 
goldne  Stern  ^  der  goldne  Adier. 

Ckemtdiz.  U4tel  de  Saace;  der*  Binieche  Kaiser,  der 
blaue  Engel  elc* 

Zwicknu,  Die  Post  (der  bessere  im  Orte),  der  An- 
ker^ die  Taiiiip. 

Reichenbach»   Das  Lanun,  der  Auker^  der  Engel« 

Fiaum»  Die  Post,  der  blaue  Engel,  der  Löwe  (alle 
sehr  w^ug  sn  en^fehlen)« 

fie/^  Das  deutsehe  Haus^  das  brandenburgiscbe  Hans, 
der  Hirsch  (der  bessere  dieser  Gasthöfe^  er  liegt  in  der' 
Vorstadt  nach  Baireuth  zu),  der  Löwe  etc«  —  Grenz-, 
Post*  und  Zollamt 

27* 


Digitized  by  Google 


Bemedu  Die  Post  —  Perlen&chera  und  liier  wie 
In  Gefirees  Tortreffliche  Fofelien. 

Bak>mtdL  IMeSoime,  dw  Anker  (beide  Haui  an  Htm)» 

itaA  brandenlnirgiedie  Hans  etc* 

Creussen^  der  goldene  Hirsch. 

Nimtberg-  Der  baierscbe  Uof ,  bei  Hm,  ADerhelmer, 
einer  der  a^önsten  und  besten  Gastliöfe  in  DenUchlttnd^ 
daa  redie  Boaa,  die  Foat»  der  Hahn»  die  Gana  ete. 

Feuch.  In  der  Poat  (recht  gut). 

Ingolstadt*  Die  Hose,  die  Souuei  der  Adler^  der 
MäncLner  Hol 

üffiNcitffi.  Der  g^oldne  Hirsch,  daa  Kreuz,  der  schwarze 
Adler,  der  Bär^  die  Bnte,  die  Krone,  der  StahJi  n«a.w« 
Siehe  Mündbena  Beackrdbnnp  Tom  Freiherm*  r.  Freibei^, 
1822,  und  eiueu  guten  Plan  in  Riedel^s  Reiaeadas  Yon 
üaiern;  er  ist  auch  einzeln  zu  haben« 

Ton  Berlin  nach  NeapeL 
Anmät^ämg^  üeberall,  wo  Ton  Italien  die  Rede  ist,  haben 
wir  daa  Tortreffliche  Handbach  für  Reisende  in  Itahen 
Tondem  Ober -Landesgerichtsrath  Neigebanr  znr  Grund- 
lage unserer  Notizen  genommen.  Die,  so  Ober- Italien 
betreten,  aind  aua  dem  eigenen  Tagebuche  des  Yerf* 

Verona         151i  Meiien.  u.  Seile  624« 
Borerbella       3  *  — 
Mantoa  2^  — 

157t  Meilen. 

Von  hier  in  Italienischen  Meilen  (M iglien)  u.  Stationen,  Ina 

Benedetto     ü  Stationen. 
Neri  Ii  — 

Carpl  1  — 
Baon  Porto  Ij  ~ 
Samoggia  1^  — 
Bologna  1t 

8i  Stationen  oder  73  MetlT^ 

weiter  nach  Wkrea» 

Piauoro        1^  Stationen. 
,         Lojano         ij  — 

JLatua  3  Stationen* 


X 
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9Am  n4»xL* 

Transp.  3  Stationen« 


629 


Filig^are 

Covigiiajo 

Cafiiffiola 

Foutebuoua 

Florenz 


1  — 

1  — 

2  — 
1  — 
1  — 
9  Stationen 


63  Miglien. 


Trane]!»  19iStat 

PonttaiiieTe 

liStat 

Spolello 

1  — 

Indsa 

2  — 

Strettara 

1  — 

St  Griovaimi 

1  — 

Tcnii 

1  — 

LeTene 

2  — 

Narni 

1  ~ 

Ponte  Tieene 

1  — 

OtriooH 

1  — 

Arezzo 

2 

Bor^hetio 

Caisti^lione  fiorentino  21  — 

Civita  Cajstellana 

s   

l 

Torricella 

2  — 

1  — 

Pemggia 

2  — 

Castel  JVuoTO 

1  — 

Madonna  degliAiigioli  Ii  — 
Foligno                  14  — 

Malborghetln 

*  — 

Prima  Porta 

*  — 

Vene  n 

1  — 

Koin 

* 

1  — 

191  Stat. 

3(HStat  od.  112  Mig. 

Von  Rom  über  Terzacina  nach  NeapeL 

Tranapi 

Tia    1  Stat  Fond! 


Torre  di 
Marino 
Fajola 
Yelletri 
SMueneta 
Caaennoye 
Piperno 
Marnti 
Terracina 


1  — 

1  — 

1  — 

1  — 

1  — 

»- 

1  — 


lin 

Mola  di  Gaeta 
,  Garigliano 
St»  Agata 
Spi] 
Capna 
Ayeina 
Neapel 


8|Stat. 

n  - 

1  — 

1  — 

1  — 

1  — 

1  — 

1  — 

1  — 

1  — 


Iftl  Stat»  od.  152  MigU 

Vmm.  a»  oben» 
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690  IX.  ▲Bfcmn*  ABisBAomnir« 

Maniua»  L'Alber^  Grande^  la  Croie  rerde^  il  Leone 
dore>  r Albergo  reale  di  Canopsa.  Pagliari  Decr«  di  MaoloTa« 

Bologna.    Loeanda  Reale,    Loeanda  del  PellegriiiOi 
Ciitä  di  Parigi*   Aimaii  della  €itik  di  £olo|^a« 

In  Toskana. 

JFiarmM,  Le  quattro  Nazioni,  il  Peiicanio,  le  Scoda 
diI*raBda,  fl  Cayallo  miiraio  mA  daa  präcktiga  Hdtel  d^An- 
gleterre,  bei  Schneider.   Chrida  per  osierrar  con  meiodo  le  * 
racilii  e  bellezze  della  cittS,  neueste  Aiiflag^e« 

Im  Kirchenstaate. 

Pi^mi,   Gebnrtmt  des  Tacitiis. 

Mmit*  Preasa»  Cana«!,  fibt -Oominik  Valentiid  (Ganu 
Consalsiiglddi'liRrGvifa  Veeclua).  An  neiataDweitdaidie 
Gastliole  am  Spauischeii  Platze  besucht,  als:  la  loeanda  d'Ea- 
ropa^  la  citt^  di  Liondra,  la  loeanda  di  Mad.  RinalJini,  In  der 
Strasse  del  Babbiiino :  la  loeanda  deüa  graa  Breilagnay  del- 
la Femoe  deU'Afoila*  der  Strasse  della  Cmoe:  la 
loeanda  della  dttft'  di  PmlRl.    Jb  der  Strasse  Condotli:.  h 

locauda  di  Mr.  Franz. 

In  Nei^peJ. 

Neapel,  Die  ausgezeicluietsten  sind:  la  villa  dijRoDt8| 
Albei|$o  degli  Ambasciartori^  Gram  Brettagaa,  Albeiigro  leale^ 
alla  Croeella,  C3tt&  di  Y^exla,  la  Tittoria  etc.  Inthier»- 

rio  istriittiyo  da  Roma  aNapoli  I8289  und  Cicerone  in  nnd 
um  Neapel,  \  ou  einem  öaterr.  Armeebeainteu.  Leipz«1829« 

Von  Berlin  nacb  Ofen  nud  Pestli. 
Wien  MaiL  Transp.  iM^MeiL 


Scbwochat 

2  ~ 

Altenbork 

B 

2  — 

Hochttrass 

3 

Re^lsbnm 

2  — 

Raab 

2 

Haiuibur^ 

2  — 

2 

Preaboif 

Aea 

8  — 

KawioHi 

2 

Ragendorf 

Neasnilil 

2 

Latus   1041  Meil.  Latus  lli>i5leil. 
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TraQsp.  119^  Meilen* 
Nendorf  3  — 

Dorogh  2  ^ 

Vore«?«r  S  — 
Ofen,  Festü     2  — 

128i  Meilen. 
Gasiiiöfg  in  den  grösaeren  Städie»  üeset  Rouie. 
Ftmimfg.    IMe  SoDDe,*  die  Rose^  der  gtüne  Baom« 
S.  BallnB  Beechreilniiiii*  Ton  Presslmrgr,  iS23. 

Raab,  Im  Lamm,  im  Falaüu  (Wiener  Vorstadt),  im 
^Idneii  Adler. 

Ofm  and  Fe$A^     Beule  nach  Constantinopel« 

Von  Berlin  liacb  Pari«.* 

Aim$rkung,  Die  neueste  1829  erschieueue  AuHag^e  des  Guide 
da  Yojageor  en  France  •  des  In^nienr  Ge«^«  Richard, 
Ist  hier  zor  Grundlage  der  Notizen  geur iihll« 

Deutschland. 


£ia  Frankfivt 

67'  iVleiLs.  Seite  618.  Tranap.  7S|Meil* 

Höchsl  > 

ü 

Sembacli 

3  — 

Mainz 

^^^^ 

Kaiaenriaafem 

Niedendni 

1* 

liandtotoU 

2  — 

Woersladt 

Bruchmiiblbach 

1  — 

Alzey 

Ii 

Homburg 

Ii- 

Kircheimbolland 

Rolirbacbi 

2  ^ 

Siaadeböhl 

Saarhftick 

2  — 

liSlai 

1  78|M«iL 

901  Mail. 

Ferbacb 

Ii  fircPost 

Transp,  15ilrz.Fost. 

St  AtoU 

ai 

Terdnn 

2  — 

FoäUgtiy 

3 

Domballe 

2  — 

Courcelles 

1 

Clermont 

Ii  - 

Metz 

21 

St.  Menehould 

2  — 

Grarelotte 

Orberal 

1  — 

Man  1a  Toor 

Somme-Vesle 

2  — 

HarTille 

14 

Cbalons  s. 

2  — 

Manhetile 

H 

Jaious 

2  — 

Latos  l^irz.i'ost« 

Latas 

29i  irz.  l'oftt. 
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6^  XX.  JLBftCUJIIZT«.  AU^KAOUTM» 

Traiwp.  ^  in,  Post  Transp.   3Si  fr.  P. 

Eperiiay  2  JFert^  souB  Jouarre  2 

Port    BiDMn  2      —    JeanlesdeoxJiiiiieaaxl  ~ 

Donnans  1      —    M€an  ü 

Paroy  1      —    Claye  2  ~ 

Chdtean  TLierry  1      —     Boudy  2  — 

Fermo  de  Pari»  2      —    Pari»  Ij  — 

Latus  38}  frz.  Post  MiM.  48iijr,P« 

In  Dsn^scUmmÜ 

Mainz^  Die  drei  ReicLskroDen ,  der  englische  Ho^ 
der  Kaiser,  die  hohe  Burg,  der  darmstÜdter  Hof,  der  maiii* 
zer  Ho£^  die  weisse  Burg^  etcu  In  der  Vorstadt  Cassel  am 
fcditen  RheiiiDfer:  der  NaamnerUo^  der  Anker^  die  Post, 
der  Lowe. 

Alzey,  Der  darmstädter  Hof,  der  Kaiser^  die  drei  Kö- 
nige,  die  Kanne. 

KfiiUerslauiem.  Dmr  baierache  Hofj  der  JDoaiieraimg'^ 
der  Löwe,  die  Post,  der  Scbwaa» 

ßäminki^  u  Seheiiroiite* 

In  Frankreichs 

Um  nach  Paris  zn  reisen  bedarf  man  einen  Regiemngs- 
pass,  welcher  durch  einen  Französischen  Gesändtea  oder 
Besideiiteii  yiairt  aeyii  ornaa.  Id  dem  Haj^teinlaaaort  er- 
Lalt  man  einen  neuen  Paaa  und  man  moaa  adnen  Namen 
Id  das  Fremden  -Protocollbiicli  einschreiben*  Ohne  Aufent* 
hak  gelaugt  man  luit  dem  neuen  Passe  bis  Paris,  wo  man 
gegen  Abgabe  desselben  in  der  Polizeiprafectur  eine  Auf- 
entlialtakarte,(permia  de  adponr)  erhält  Diese  Karlen  wei«» 
den  fedodi  einatwolen  ilur  aniP  einen  Munal  auageateUt  und 
man  thut  sehr  -wohl^  sie  jederzeit  des  nothwendigen  äugen* 
blicklichen  Ausweises  weg-en,  bei  sich  zu  tragen.  Rei- 
sende,  die  nicht  mit  Extrapost  fahren^  bedienen  sich  der 
DiUgencen,  mit  denen  Paria  nach  aUen  Bicbtunfon  den 
Beidia  in  Tielftdier  Verbindung  alehtt 

Metz,  (Moselle.)  Il6tel  du  Nord,  bei  Lejenne,  aelir 
bekannt  i  de  France,  du  faisan  etc. 
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Verdun,  (Mense.)  Hdtel  de  l'aigle  d'or,  in  ^iitem  Rufe* 
Cktüims.  (JManieO  B6tel  d«  U  croix  d'or,  da  Falai» 
lOjaL 

^Epmmay,  (Manie.)  BML  de  Tdon^  k  poete  «nx  die* 

Teanx,  Hotel  de  croix  d'or. 

La  ferU- sous -  Jounrre,  (Seine  n.  Marne.)  H6tel  du 
grand  Condd  ond  TH^tel  de  la  rille  de  Mets. 

Mmmx.  (Seine  q.  Marne.)  la  croix  d*or,  La  Sirene« 

Pm49.  Die  HMela  deManrice^  meSunt-Honwd;  dee 
des  Princes,  de  CastiUe^  de  Casti^lione,  Feydean, 
nie  des  colonnes ;  des  Ambassadeurs,  de  l'Europe,  de  JUau- 
castre,  de  r£iupire,  de  Lijroii,  de  Geniye,  gran^  Bateil- 
Une»  d'Anlrichei.deLovTre^  deXeoleniey  delaVictoireetc 
K^nrean  Plan  de  Paris,  eben  Aniot^  Condnetenr  ,de  rdtraii!- 
ger  k  Paris,  noavelle  Edition,  chez  Mougd  Taindy  Pabäl  Wfm 

Von  Berlin  nach  Petersburg. 


147i  Meilen  und  531  Bnasische  Werste. 

Tnuup.  123}  Meilen. 


ELSnigsbeiy 

86iMeiL 

Sdbrondcn 

4  — 

Ifemd 

2Di  — 

Fraaenburg  • 

4  — 

Pelangen 

3t  - 

Bliedeu 

3  — 

"Würgan 

8  — 

Doblehn 

4  ^ 

Libaa 

3  — 

Mietau 

8  — 

Aoiiien 

3  — 

SckolaeBlLnig 

S  — 

nrogen 

5  — 

Biga 

8  — 

Ltalus 

MeiL 

« 

147i  MeilflB. 

.Von  liier  nach 

Nenenntüilea 

11  Werste 

Tranig»  160  Werste 

Bilkenifeiir 

— 

S  — 

BngeUkardalwf 

19  — 

VUmm 

S4  — 

Koop 

20  — 

Dorpat 

»  — 

JLenzenliof 

21  — 

I^afer 

24  — 

Weimar 

18  — 

Torma 

91  — 

Stakein 

19  ^ 

Nend 

84  — 

GttlBen 

20  — 

Bmiiigwi'ii 

14  — 

TeiUtz 

17  — 

Kleinpii^gem 

96  — 

Lata»  160  Werste 

Latns  337  Wewte 

27** 
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Tnili«p«  83T  WefUi  Tmop«*  43»  Werste 

J«fre  2D  —     Apo]>e  15 

Feckenhof  11    _      Czierkowitz  24  — 

Waiwmra  17   *-*      Kipen  -  10 

Rarwa  20  <—      Slr^im  Sl 

24  —      PctwttunR  22  — 

420  Werste  531  Werste 


Gasiliö/h  der  Rouie  in  Rmdand  und  jinmerhmgen. 

Polangen,  Der  f  rosse  Knp  vad  beim  Israeliten  Moses. 
Xeis«.  JBei.  tei  HeneB  MeisI  «nd  Feditd. 
JtfiHMik  Pnnss*  CoMnil  Bterr  Sft'eesen*  RMel  4e 

ler&bour^'',  bei  IlaurelÜ  ^  de  IMoscon,  bei  Hm.  ZeluT  jÖ* 
Alan  wirft  dieser  Stadt  grosse  Tiieuriiiig  vor« 

ü^a«  ädlei  de  LowfareSi  de  Peters bo«irg|  der  goldne 
Adier  n.  s.  Prenss»  C— ind  Herr  Wihmami«  G*  €• 
Oelsaer* 

Dot*past*   H6tel  de  Petersbourg,  de  JLoudres  etc. 
Narwa,    Hotel  de  Petersboui^« 

Petet^bm^*  HAtel  de  Demonts,  de  LondreS)  de  Paris 
etc«  Ganz  nea  ist  der  Plan  Ten  Petersbtn^  yom  Geaen^ 
Y«  Vltsthna  in  FransMwIwr  ik-BandsdierSpradiAf  Meess- 

stab  TTTjyT- 

In  Rnsslaiid  bezeichneu  Pfosten,  die  mit  den  National- 
farben angestrichen  sind,  auf  den  g-rössereu  YerbindiiBga- 
strassen  dieMeilensaU  und  die  fiDtfenmii^  Ton  derHaopt» 
Stadt.  Das  Prenss.  Haupt- Zollamt  bei  dieser  Ansgang^s- 
piorte  ist  zn  Memel;  zn  Polaug^n  findet,  besonders  fiir 
Kanfleule,  eine  selir  g:enane  Untersuchung^  der  Eifecten  statt. 
Die  Passangelegeubeiteo  haben  in  Hasslaud  in  den  Jahren 
1817'  nnd  1830  nene  JSestiannnngen  erhaHoi.  Seit  1818 
ki^nnen'idle  diplomalbdi».  Agenten  Ffiise  naeb  .Hiusinni 
ausstellen.  Wenn  man  ans  Rnssbnd  abreist,  bedarf  es  d- 
nes  Zeu^isses  der  Polizei,  dass  nach  dreimalig^er  Anknn-^ 
dignag  in  öffentlichen  31iittern,  kein  Umstand  der  Abreise 
im  Wega  steht.  Ansser  dem  Reisept^s  erhalt  man  einen 
Pestpass  (Pedanfchtta).  Anf  der  Heise  dkuMkJieaand  fin- 
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det  ninn  eine  Meng«  Ton  dem  dasigeu  Adel  au%ebante 
frenudüdie.PostliäuBer,  in  denen  man  gute  Unterknnfl  haben 
kaiiii»  Ton  der  Station  Jmnharg  ao8  findet  man  die  Post- 
luHtter  last  eitti  'wie  das  andere  fm  Innern  nnd  Aenssem 
eleg^t,  ao^r  pitichtig*  eingeiiclitely  und  dann  fiir  ^te  Malil* 
zeite»,  Thee  und  Kaffee  ^esorg-t.  Bis  Narwa  findet  man 
ioBi  auf  allen  Posten  Deutsch  sprechende  Beamte;  übrigens 
bestdit  in  Ilnasland  anch  die  wohldiäti^  Etniichtonf 
dnes  Postbndies ,  das  Kniega  kefsst,  welches  federn  Rd- 
sendeu,  der  es  begehrt,  Torgelegt  werden  mnss,  nm,  wenn 
er  es  für  uöthig  üiidet,  seine  Besdiwerden  einzutragen. 
Allgemein  bekannt  ist  es,  dass  man  in  Russland  aosseror- 
dentüdi  sdmeli  reiset  nnd  man  öfters  150  Werste  in  12 
Standen  snrlicklegt.  Ffir  Peterslmrgr  benntse  man  Storch'« 
Gemälde  dieser  Hanptstadt,  die  Briefe  der  Fanny  Tamow 
und  Paul  Swinii  IIS  Beschreibung  der  Merkwürdigkeiten 
der  Stadt  Petersburg  und  ihrer  Umgebung  in  Französischer 
Sprache.  Aodi  findet  man  in  jener  Hauptstadt  einen  be* 
sondern  Anzdger  der  Gebende  nnd  WohnMaser  derselben« 
'  Travels  in  Russia  and  a  residence  at  St  Petersbnrgli  and 
Odessa.  Voyage  en  Russie  et  s^jonr  k  St.  Peter sbonrg  et  ä 
Odessa  pendant  ies  annees  1827 — 29  par  Edward  Morton. 

Am  Ebide  des  Jahres  1890  iiat  Si-.  Maj.  der  Kaiser  ron 
RossIiOld  dem  Postwesen  eine  neue  Einrichtmi^  gegeben. 
Dem  Genera] -Postmeister  ist  ein  Conseil  beigegeben  wer* 
den.  Dagegen  wurden  die  Gouremements- Postämter  auf- 
gehoben, sämmtliche  Postbehörden  in  Distrirte  vertheiit  nnd 
ihre  Aufsicht  Post-Inspectoren  übergeben.  Seitdem'  sind 
alte  GonTemements  -  Prorinzial-  und  Grenz  -  Postcomtoirs 
Iramittelbar  rem  General -Postirerweser  abhangig.  Die  ZaM 
der  oben  erwähnten  Districte  oder  Bezirke  beträgt  im  gan- 
zen Reiche  11.  Diese  neue  Einrichtmig  der  Postadmini- 
stration ist  theil weise  sdt  dem  1.  Jannar  1831  in's  Leben 
getreten  nnd  wird  bis  zum  13.  Mai  1831  im  ganzen  Bei- 
che  in  Volladelmug  gesetzt  werden. 

Von  Berlin  nach  Prag. 

1)  über  Dresden  48t  Meilen,  siehe  Route  nach  Wien« 
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XX.  ABBGBIUTT«  UliUQVnV* 


2)  über  Görlitz.    50  Meilen«   (Conrs  einer  Fahrpost. ) 


a)  Mitteuwalde 

4  Meileii. 

Trausp.  29}  Meilen« 

b)  BiichLok 

at  — 

■    \       T*^      *         II              1  As 

k)  FnedLand  3i 

€)  JUäbbeo 

3  — 

1)  Adchenbeiy  3  — 

i)  Yelsdiao 

3*  — 

m)  laebenaa     2  ^ 

e)  Drebkan 

2i  — 

Ii)  Miincheugratz  3  — 

f)  bpremberg 

2  — 

o)  Jiingbanzlao  2  — 

g)  Miiskaii 

3*  — 

p)  Benateck      2  ~ 

Ii)  Bolhenlnirg 

4*  - 

q)  Brandei»      2  ~ 

i)  GMite 

3  — 

r)  Pn^           3  — 

JLatiLs 

Meilen. 

50  Meilen. 

Die  Stationen  a  bis  i  sind  in  den  PreussiseLen  Landen 
und  die  Ortschaften  Ton  einiger  Bedeutong:  schon  meiur 
nnd  minder  auf  den  andern  Honten  erwähnt  Uebrigens  ist 
Ton  Berlin  bis  Gorlits  kdne^Kimstotrasse,  der  "Weg  san- 
dige uud  ermüdend,  die  Gegeudeu  eiiiföriuig|  oft  mit  laugen 
Waldstrecken  erfüllt. 

b)  BuMoh»  Dieses  kleine,  kaum  ans  100  ffinisem 
bestehende  Städtchen  lieft  in  einer  waldigen  Gefend  an 
der  Dahme«    GasAofe:  vom  sdiwafsen  Adler^  b«  Sdrabe; 

ziun  braiiueu  Ilirücii,  bei  Milke. 

d)  J^etschau*  Eine  kleine,  dem  Grafen  zu  JLjnar  ge- 
hörige Mediatstadt  am  Saume  des  Spreewaldes,  1200  £ia- 
wehner.   Oasünofs  der  grüne  Baum,  bei  Matscheoi. 

e)  DrMau  ist  ein  kleines  Städtchen  mit  einem  Sdilosae 
und  kaum  1000  Eiuwolmeru,  unter  denen  sich  fiele  Lein« 
Weber  befinden. 

Von  Lübben  bis  Yetschan  führt  die  Strasse  am  wesl> 
liehen  Saume  des  Spreewaldes  durch  die  Gräfl.  an  Itjnar^ 
sehe  Herrsehaft  Lübbeoa».  Bei  dem  Dorfe  Schleife  1 BL 
hinter  Sprember»',  tritt  man  in  den  Ho tbeuburger  Kreis  des 
Beg*.  Bez.  Lieguitz,  Proyiaz  Schlesien.  Zwischen  Miiskaa 
(s*  Bäder)  und  Bothenburg  fahrt  man  durch  lauter  Wal- 
dungen ohne  grössere  Ortschaften  zn  berühren^  oft  licuen 
Ton  Meile  xn  Meile  nur  mnselne  Waldicbenken,  ab  der 
Neu-  niid  Eer^^kretscham,  der  Hirsch  u.s.  w.  Hinter  Ko- 
thenburg wird  die  G^nd  freier  und  die  Strasse^  die  im 
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Thale  der  Neisse  aufwärts  läuft,  fän^  an,  mehrere  Ab-  ' 
wechseliing-en  cicirzubieten,  um  Görlitz  gewioot  da»  Ganze 
ein  anderes  Ansehen,  schon  erblickt  mau  die  Treppen  der 
Sudeten  und  Tolkreiche  Fabrikdörfer  and  freundliche  Thür 
1er  yenohnen  nun  den  Reisenden*  In  dem  Städtchen  Sei- 
denberg  ist  das  Neben -Grenz -Zollamt,  zum  Hauptzollamt 
Reicbenbacb  gehörig:.  Eine  nähere  Erwahmmg:  yerdient 
FrißdUmd*  Das  hoch  und  freistehende  Schlos»  des  Grafen 
CIam*GallaBf  hat  zwei  Abtheüoiigeny  seine  weiten  Gemii* 
dier  enthalten  Yiele  an  den  ehemal^en  Bealtser,  den  he» 
rühmten  Graf  Waldstein,  Herzog  t.  Friedland,  erinnernde 
G^enstände^  besonders  schöne  Familieng-emalde ,  reiche 
Sammlungen  Ton  Kiistungen,  Waffen  und  Trophäen.  In 
der  Nähe  lie0  das  fireandliehe^  demdOien  gritfl«  Fnmili^^ 
hiiris^  Bad  Liebwerda  in  einer  reizenden  Genend*  Jtaidbw 
herg  ist  wegen  seiner  Tuoh&briken,  Leinwandweberei  und 
Strumpfwirkerei  wichtig,  das  hiesige  Brauhaus  soll  das 
grösste  in  Böhmen  sejn.  Jung'BunzJau  und  Brandeis 
geboren  zn  den  bessern  böhmjscben  Städten  ^  das  letztere 
ist  Iheiiweise  nach  einem  grossen  Brande  nen  aufgebauti 
Ton  Rdchenberg  bis  Prag  (siehe  diesen  Artikel  auf  der 
Boute  Ton  Berlin  nach  Wien)  ist  schon  seit .  mehreren 
Jahren  eine  Yortreffliche  Kunstatrasse  eribant 

Yen  Berlin  nach  Born* 

112  Miglien  uid  29^  Statimn^  s.  Sdte  e29* 

Von  Berlin  nach  Stockholm» 
30}  MeiL  im  Inlande, 
16     —    auf  der  See, 

6ai  schwedische  Meil.  v.  Ystadt  bis  Stockholni» 
Also  46^  MeU.  und  63i  MeiL 
Die  Charte  weldie  wir  hei  dieser  Route  snr  Hand 

genommen  haben,  ist  die  Rarta  Öfver  Laudswa^^ama  i 
Suerige  af  Carl  Akrell.  Die  einzelnen  Stationen  haben 
wir  nicht  aufgeföiurty  weil  dem  Vernehmen  nach  Ton  Sei» 
ten  der  Regierung  AeiMUmiigen  heswedkt  werden,  oder 
schon  TorgenonuD  len  sind.  '  Doch  fuhrt  dKe  Strasse  nadk 
wie  TOr  Ton  Ystadt  über  die  an^e|^ehenen  g^rössereu  Städte» 
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m  IX«  juncKvin«  miifiAounir, 

Bia  Greiiawald  30!  Meilen ^  toii  da  zu  Wasser  mit 
PacketbMt  oder  FiwUjiigd  bis  Yetedt  16  MeUen,  bei 
giliM%eiii  MVhdb  fa  •  bb  8  Standen,  tob  de  6ber  wtct^ 
resla  nach 

Chnstianeniladl       71  achw«  SfeUen« 
Wexiö  •  I2i    —  — 

Norkil^  2fri    ^  ^ 

StaddMai  Iii  —  ' 

63i  scliw.  Meilen« 
Von  Beiüii  nach  Turin,  202i  Meil. 
Maüaiid  170iMeiL  s.  Seile 

SedfiaiK»  S  Tmgj^  iMkMeSL 

BoMöra  t         (SgVano  2^  — 

NaTara    •  4     —   Rondigsoue  Ii  — 

Orfengq  2     —   Cliivasso  1  — 

TereeUhir  2         ^Hfnio  1^  — 

LalM  1944  MdL  202iMeil. 

Diese  T^or  geht  mtt  einer  herrlicLen  Ktinststrasse 
über  den  Tessin,  die  Agognay  die  Doro  baltea  (miüeisl 
der  pracbtToUen  Brücke)  itar  die  iStiiira,  zidetet  darch  die 
Jadieiide  G^e*d  dee  OnSi^ 

Anf  einem  nodi  Daheren  Yf^ge,  4e»  tter  Viel  weiü* 
ger  benutzt  wird,  betr%t  die  Entfernung  nur  ang^efalir  180 
deatsclie  Meilen« 

Gasthofe: 

Nmara.  Der  Falke,  der  goldene  Fisch^  die  3  Konige. 
•J^^tmUL  H  Leone  d'oh>^  !  fre  Rd. 

'  Turin.  Hirtel  de  PKarope,  Hötel  de  rUuiversltd,  Hd- 
tel  de  Londres,  H^kel  ä  la  bouue  femme*  (Xt^in  et  ses 
curioaitda  par  Far(^ette  1819)* 

Von  Borüi  Warsebon,  ^ber  Bceslatt  94  Meilen; 
BMtai  431  lldk  transp.  60}  MeiL 

Trdbnite  ^   —   Miliisch  Ii  —  • 

Swian  3i   —   Freilialin  ^   1| 

i<ataa   90i  Meü.  I.atii8  ^^Meil. 
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Krotoadilii 
Oslrowo 

KaKsch 
Cekow 
Titrek 

GMowa 

Krasjüewice 


VjAim  53i  Meil. 


1 

4 

1 

4 

2! 
3i 
2i 


6a8 

Trausp.  75|MelI* 

■ 

2  — 


Knttno 

Pkka  dombmm      2}  — - 

Lowick  3 

K02I0W  I4  — 

Sochaczew  1|  — 

Seroki  1}  — 

Blonie  1} 

Oharcz«w  \\ 

Warschaa  2  — 


94  Meil. 


2t 

Latus  7W  Meil. 

£020/  H4tei  de  YaraoTie,  flötel  de  Petenlidiii^ 
£i#i»£cx.    Zwei  ^Bse  OaithSPe:   «ner  4em 

Riiige,  der  andre  in  der  Warschauer  Vorstadt. 

ÜCaZi^cA.  Hotel  de  Fologoe,  Hdtel  de  Wilna.  HdCel 
d'Aiigleterre. 

^  Blmde.  Outer  dnidraf  der  WiBireehaiier  Y orstadt« 
ZwiMben  Blonie  and  Lowics  die  larstl;  Radzlrilhiehe  Re* 

sidenz  Nieborow  und  das  lierrlicLe  Scliloss  Arcadie. 

Warschau,  Die  Banqfiiiers  Frankel,  Stamm  et  Cp, 
ßereuds,  Löwe,  Rosen  etc.  Preiiss.  General  -  Consul  Hr« 
Adins  Schmidt.  UMel  d'AUeMgnO)  HlMel  de  Wilna,  Itt- 
tel  de  France,  bei  EUett;  die  Well,  bei  Zonsldl  ete. 
S.  Krasinski:  Guide  de  Voyageur  eii  Polo^e,  und  den 
Plan  Toii  Warschau  von  Lehmann.  (Berlin  bei  Simon 
Scbropp  und  Comp.)  Wegweiser  dnrch  Polen,  vom  Frei- 
berm  r.  Zedlitz.   (B«lin  bei  Dimcker  it.  fiumblot  1^1). 

Yen  Berlin  nacb  Wien. 
'    '         Brate  Tour  über  Dresden  and  Pra^. 

SchneUpOst. 
28iMttl. 


Dresden 
Zebiüa 
Arteraiwalde 
Arbiasan 

T^litz 


Tranüp«  8S|Meil. 
2}  —  tttviehewis  S  ^ 

2    —  fcaan  2  — 

2     —   Peinita   2 

Latua  42{  Meil. 


Latus  36iMeil. 
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Traiup.       MeiL  Transp*  66i  MeiL 


Schlau 

2 

— 

Ig^lau 

2  — 

Stnedokluk 

2 

— 

Stannem 

2  — 

2 

— 

Schdletaa 

2  — 

48i] 

Budwits 

2  ~ 

Biechowitz 

2 

— 

Frejnersdorf  • 

2  — 

Bölmu  Brod 

2 

— 

Zuajm 

2  — 

Planian 

2 

— 

Jetzelsdorf 

2}f  — 

Collin 

2 

— 

HdUahnm 

2  —  - 

Cxaik« 

2 

— 

Malabcm 

2  — 

Jenikau 

2 

l^tockeraii 

2  — 

Steinsdorf 

2 

Enzersdoif 

2  — 

Deutsch  Brod 

2 

Wien 

2  — 

2 

du  MeiL 

Zweite  Tour  über  Breslau  und  Brüan. 
Sdinellpost. 


Breslan  434  MeiU 

Oppehi  Iii  — 

Batibor      -     lOi  — 

Wien  414  — 

106J  Meilen. 
Qmtköfe  und  Bemmhmg9H* 

T^irilto.  Der  Hirieh,  die  Fort,  dk  Bii^  der  Stem, 

daB  weisse  Boss,  das  deutsche  Hans  etc. 

Czaslau.    Das  weisse  Boss,  der  Kronpr.  v.  Oestenr. 

Deutsch  Brod,    Der  goldene  Hirsch,  d»  weisse  I«Öwe« 

(Diese  Gasthöfe  lie^  alle  auf  der  groaeen  Haupt- 
atmaae,  und  wir  erwähnen  de  daher  Uer  Tonngaweiae)^  • 

Prag,  Das  schwarze  Boss,  die  drei  Linden  (beide 
in  der  neuen  Allee  der  Neustadt),  das  rothe  Haus  und 
das  ehemalige  neue  WirthsLaus,  (beide  in  der  Altstadt, 
daa  letztere  g^*enfiber  dem  Generalcommando),  der  -Bn^ 
herzog  Karl,  daa  Bad  (beide  auf  der  Kleinaeifte)  n«  w« 
Siehe  Prag,  geacUUert  t.  Gerb  1830  and  Schetlkj  183Q. 
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In  M.akren, 

IgUm*  Der  £;pkleiie  JUöwe^  die  3  Fiurateii,  der  Stern« 
SSmaymm  Oer  idiwane  Bär,  dieAoMy  die  3  Kvomb» 

Wien*  Der  Erdiene^  Karl,  der  -wilde  Maim  (beide 
in  der  Kärntnerstrasse),  die  iiog^arisdie  Krone  unweit  da- 
Tony  der  Schwan  ai^l  Meblmarkt,  der  Matschaker  Uoi^ 
4er  goldene  Ochse,  ferner  in  den  Vorstädten:  die  Bima 
'anf  der  JLukbtiaMei  der  ichwana  Adler  imd  dm  Lama 
(yiilgo  Lampel),  in  der  Leopoldstedt,  das  Lamm  anf  der 
Wiedeu  etc.  Hdtels  ^amis :  der  römische  Kaiser,  die  Kai- 
serin Ton  Oesterreich  etc.  (Siehe  Prezzl  Beschreibung 
Ton  Wien  1S23>  and  Jennj'a  Handbach  fiir  Reisende  in 
dam  Kaisarstaal.  DieMa  letetera  Werk  ond  das  dea  Bklh 
maiatara  Thielen  hat  der  Var&aaer,  nehan  genauer  aiganer 
Keuntniss  des  Landes^  überall  benutzt,  ^o  von  den  kai- 
aarh  Staaten  hier  die  Rede  ist)* 

IH^  B^m  in  du  Sch^M. 

ObgMch  keiner  dar  WohnpUSlia  der  raracUedenen 

Schweizer  -  Cantous^  w  elche  die  Helvetische  Republik,  bil- 
den, anmittelbar  zu  den  Hauptstädten  Europa*s  gerechnet 
^werden  kann,  so  dürfen  wir  doch  nicht  das  auch  ron  den 
Binwoluiam  der  Praoaa.  Staaten  yial  bereiste  Bergland 
Terg^essen,  nnd  -wir  gaben  daher  hier  die  Hanpt-Roolett 
zu  den  Yorzii^lichsteu  Städten  iu  demselben  an,  uud  zwar 
die  Ton  Basel  aus  ua^h  Bern,  Genf,  Lausanne  und  Neuf- 
chatel,  nnd  überlassen  es  den  Rdaenden,  ihre  weiteren 
Touren  iihar  die  berühmten  Bai^  nnd  Tiuäer,  bis  zu  den 
aisbedaditen  Höhen  d«r  Jungfrau  und  des  SchrackhomSy 
nach  den  yielfachen  darüber  rorhandeuen  Reiseplanen, 
Schriften  und  Reisecharten,  weiter  fortzusetzen.  Ausser 
CoJLe  und  Meiners  ciaasiachen  Werken,  nnd  ausser  den  sen- 
timantalen  Schildarangan  Matthisaona  ubd<  dar  Friederike 
Brun,  empfeUan  wir  Ebels  Aalaituag  auf  aina  aütalidha 
und  geniissreiche  Weise  die  Schweiz  zu  bereisen.  Die 
neuesten  Schrifiten  aber  sind:  Le  yojagear  en  Suisae  par 
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de  Lantoi,  Paris  1826  and  Glutz  -  Bozheiins  Handbticii  für 
lUiteiiile  in  der  Sckww.  ete  Anäage.  Zäreh  1690.  Ver^ 
itohl  WM  Mk  daM  noch  aiit  Üer  Bdsecharle  KeUer, 
Ton  -vr^dier  im  Jalire  1829  ^ifaie  neae  berichtigte  Ansgabe 
erschieueo  ist,  so  wird  man  mit  Allem  rerseheu  seyii, 
was  neben  dem  Gennss  der  Naturschönkeit,  die  dem  Her- 
Mi  tfobl  tbnt,  auch  die  Bedurfaisse  des  Greisted  tmd  die 
wiaaenadiaftlldbeii  ForBdini(«n  befriedet.  Der  Wegp  tom 
Beiliii  nach  Bas«!^  mAkm  wir  Uer  nmi  Bngang^  ia  die 
Sdiweiz  gewählt  haben,  nehmen  -wir  über  \Augshurgy 
weil  wir  in  keiner  der  andern  Xooren  diese  Strasse  be- 
Ytfbrt  Iiaben. 

Von  BeiKn  sack  Angsblirg« 


Leipzig 

23 

Mail. 

Pegau 

8 

Transp.  48^MeiL 

Zeitz 

2 

Pegnitz 

3  — 

Gera 

Lenpoldslein 

ai  — 

Weida 

i 

Ssdienav 

2  — 

Auma 

•2 

Schwabach 

2i  — 

Sehlaiz 

2 

Roth 

14  - 

GefeU 

2 

Pleinfelden 

8  — 

Hof 

8 

Weissenbitfg 

«  — 

JUibichberg 

2 

Mcsilieiiii 

a»  - 

Bein^ek 

2 

DonanlrMh 

2*  — 

Daireuth 

2 

Meiting^en 

2^  — 

Creussen 

2 

Augsburg 

2*  — 

L.atu8  48^  Meil. 

M 

75  MeiL 

Bis  Bmealh  haben  wir  die  die  eaMge  betreffenden 
Hotiaen  Seile  827  ang^eg:eben. 


Schioahaeh,    Gasthof:  die  Post« 

Donmmörth,   OasthoTe:  die  Post  und  der  Krebs« 

Augsburg.  Gasth^:  die  drei  Mohren,  die  goldene 
Tfvnbe,  das  weiaae  Lamm,  der  griine  He^  das  weisse 
Boss.  {Btmgiderg  Bären  Schii^l^r).  SRehe  Wilhelms  Be- 
schreibmig  von  Augsbwg^  mit  Kupfern,  1830,  und  Loe 
Weg-w eiser  durch  die  Umgebungen  von  Augsburg, 

Von  Augsburg  nach  BaseL  41  Mdlen« 
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Znsmanhaiiaeii       3  Meil.  Stockaeh 


5n  2i 


3 


9  ^ 


Latus  20i  Meil. 

Kecapitolatioas 


41  MeU. 


Vosk  ^Berlin  bis  Angpilnirg 


41  — 


Von  Aja^Bhmg  Ms  -Basel 


116  Meile». 


Sünzhurg.  Bastköfe:  die  Post,  das  goldene  liad,  der 
Hirsch,  der  Ochse. 

SehaffTuiusen,  &§tsAöfe :  die  Krone^  SchifP,  Schwerdf. 
Sne  Yiertelalonde  ton  hiar  der  KhehifkU,  In  dasaen  NSIm 
der  rorfrelBidbe  6asdic/f  zom  obam  Bohnenberg^  b.  Bendel« 

Mösskirch,    Gctsihqfe:  znoi  g'oldenon  AtUer,  Sonne. 

Eine  andere  Tour  ist  die  Yon  Ötockacli  ans,  über  Do* 
oan  -  Eschingen  mul  TMÜngen  durch  den  SchwarzwaU 
nach  Offenbmg  und  Ton  da  über  &enaingan  und  Freibniy 
im 'Breisgan  nadi  BaseL  Anf  dieser  lefsteren  Rente  fln* 
dct  man  folgende  grnfe  Gasthöfe:  zu  Donau  -  Eschingen: 
zum  Schützen;  zu  Oifeubur^:  die  Post  und  die  Krone;  zn 
Freibmg:  den  Zähringer  Hof^  den  Mohren^  den  r(»niischen 
Kaiser,  das  Schwert  n*  s*  w« 

Basei.  OoMofe^  die  3  KMge  am  Rhein,  der  Storch 
am  Marktplatz,  der  wilde  Mann.  Siehe  Basel  und  seine 
Umgebmigen  yon  Lutz,  neaeste  Auflage« 

.  Von  Basel  nach  Bern.  9^  Mellen. 


Lfestal 

Walleu  bürg 
Baistadt 
Solothom 
Bern 


i\  Meilen. 


9i  Mellen. 
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Solothm».  OmAöfes  die  Exim^  te  rotbe  Tlumiiy 
der  Hirsch. 

Am.  OMOSfßS  der  Fdk«^  der  Stordi^  die  Km«. 
Sfark  betodite«  KaiFeehaiis,  Hdlel  de  '  Siehe  Dt»- 

scriptioii  de  la  ville  de  Bern.    Um  ron  Lier  aus  die  Juag^ 
frao,  das  Schreckhom,  das  Wetterhom,  das  Faulhom,  den 
Giiadelwald,  den  Thimer  See  ete»  za  besuchen,  folge  man 
dam  Tortreffiicheii  Wegweiser  so  dieser  Aeisey  anl  die 
Eisgehirgre  Ton  Bern  a«  s«  w.;  er  ersdneB  1813  (Aaren). 
Im  Grindelwald  findet  man  die  guten  Gasthofe:  zum  Ad« 
1er  (bekannt  durch  seine  Wirthin,  die  schone  Elsbeth),  und 
dn  zweites  Hötel  ist  mit  städtischer  Eleganz  aa^eftihrt» 
Die  Beiae  in*s  Bemer-Oberiaad,  besdndbt  andi  Wyaa 
•ehr  genügend«   Bern  1816*   Sehr  schon  ist  das  Kupfer* 
werk,  welches  182 1  bei  Ackermann  in  JLondou  erschien : 
Picturesqne  tour  through  thß  Oberland  iu  the  canton  of 
Berne    in   Switzerland«     Keue  Keisecharte    darch  die 
Sdiweis;  Mäsdieii  im  litt»*  artist.  Institot  183i« 

Ten  Baad  nach  Bern,  9k  MeiL,  a.  die  Tenge  Beete« 

Von  Bern  nach  Genf,  15i  Meilen. 


Marten 

3  Meilen. 

Barenie 

14 

MUdea 

2  — 

Lanaanne 

a*  - 

Morgc&s 

1  — 

KöUe 

1  — 

Nion 

2*  - 

Genf 

2  — 

IM  Meilen. 

Gasthöfe: 

Murten,   Zum  Löwen  am  See,  mit  einem  Badehanse* 

Liausanne.    Guter  Gasthof  zum  Falken^  nahe  am  See. 

IfUm*  Von  hier  bestdgt  man  den  Bote. 

Bmf.  Gate  Hötela:  Eco  de  gen^^e  am  See,  Hfttel 
d*Ang1eterre,  (dieses  letztere  ist  yorzugUchj  aber  es  liegt 
eine  halbe  Stunde  von  der  Stadt  entfernt).  Von  hier  aus 
werden  die  Beife  and  das  reizende,  berühmte  Tiial  tob 
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diamoiiBj  besucht*  Zwei  Wege  führen  Toa  Genf  aus 
dahin.  Der  am  meisten  benutzte  geht  über  BonneriUe 
and  Salenche.  Audi  der  Ter&iser  dieses  Taschenbaches 
wShlte  denselben^  and  Inbr  ron  Genf  bis  Salaiche  in  eU 

ner  ziemlich  g^uten  Dilig^nce,  sonst  bedient  man  sich  zwei* 
radiger  Cabrioletts.  Zu  BoimeTiUe  iogirte  ich  in  dem  vor* 
trefBichen  Gasthofe:  aax  Balances.  Zu  Close  wohnte  ich 
bei  Sionnet  ImHaoptoirta  des  Thaies  Chamoonj,  imFiek- 
bea  Prieare,  findet  man  Terschledene  TortreflBdie  HA* 
tels,  immer  stark  besetzt  von  Reisenden  ans  allen  gebil- 
deten Ständen  aller  Nationen.  Besonders  schön  ist  das 
1818  erbaute  Hdtei  k  i'anion ,  nicht  minder  verdieaen  die 
Stadt  Losdon  ron  Tem  and  Sehne,  and  das  ron  Coi^ 
rant,  wegen  gnter  and  dabei  billiger  Aofiiahme,  der  Eäa» 
pfehlang,  Sanssnre  und  Bonrrit  haben  in  -w  eltbekauntea 
lYerken  die  reichen  Kesultate  ihrer  wissenachafUichen  For* 
scIuiBgen,  diese  Berge  und  Thäler  betreffend,  niedarge* 
legt  .  Ab  sie  schliessl  sieh  Karl  Aittera  geogr«  bist,  topo* 
graph.  Besehrdbang  des  Hbnlblaac  and  semer  Umgeboa* 
gen  an.   (Berlin  1824)« 

Von  Basel  nach  Liansanne,  s«  die  Tenge  Tour« 

Von  Basel  nach  JXeofchateL 

Solothnm  6  UdL^  i.  Boote  nach  Bem» 


seral  und  die  auf  einer  Insel  des  nahen  See's  gelegene 
Wohnung  Rousseau^s,  wo  noch  alles  so  ist,  'wie  sie  jener 
beEÜhmte  Mana  rerliess. 
Nm^ftkaUL  Oer  Falke. 


Biel 

Neustadt 
Neufchatel 


«  - 

a  — 

14  - 


12  Meilen. 


AM»  'Zar  fbanOt 
Von  hier  aas  besucht 


Aea  1910  Fuss  hohea  Ohas 
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Zeunier  Abschnitt. 

Die  Waöserreisen  iu  den  Preusöisckcn  Laadexii. 


1.  Rheinreise» 
*  Voll  Mainz  fai»  Cöln« 

Die  yielbereiste  Strecke  der  Strombaiin  des  Rheins  von 
Mmnz  bis  Coln  gehört,  mit  Ausnahme  der  ersten  3  Mei- 
len a«f  4ein  linken  U£er,  und  der  ersten  11  Afetkift  auf 
dem  roditen  Ute^  gann  de»  Ffgslaclwn  Staat»  an,  wtat 
|<M  ersten  3  Mdita  (tM  MUns  Ms  Bingen)  der  IMaen 
Seite,  sind  ein  EigeutLum  des  GrossLerzo^Liims  Hessen j 
und  die  11  Meilen  längs  dem  rechten  Ufer  (von  Cassel  bis 
Lahnstein),  gehören  dem  flerzogthum  Maasan  an. 

Van  der  Bandeafestnng  üfatiu  fuhrt  anaaev' 4er  Waa- 
serstrasse, die  wir  iueri^Men,  eine IreffiichAKdnstatrasse 
auf  dem  liuken  Ufer,  s.  Seiten -Route,  vou  der  uach  €o- 
bleiiz  gehenden  Eilpost  und  vielfachen  anderen  Reisefhhr- 
werken  befahren.  Die  Reiaegelegenheiten  der  Wasser- 
fahrt  sind  auch  sehr  TertfAladenei^  Art  Den  ersten  Bang 
behaupten  die  seit  1825  dnrdi  eine  A<^an-Gaäellachi^  io 
Fehrt  gebaltenen  Dampf  böte:  die  Goncordia,  Friedrich 
Wilhelm,  und  der  1829  dazu  gekojniueiie  Prinz  Friedrich, 
1831  hat  die  Dampfschifffehlts-Geselischaflt-ein  viertes 
Schiff:  die  Prinzessin  Marianne,  in  Hofiand  angekauft  Üir 
den  Niederrhdn,  nnd  Lndwig  1^  den  Oberrlidny  (a«  Nach- 
trag, bei  der  Hub.  Dampfschiffe) ;  dann  folgen  die  Wasser- 
Diligencen,  Jachten  und  JLohnböte  für  die  minder  begüter- 
ten fieisenden.    Ancb  -werden  Jachten  von  Familien  ber 
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sonders  g^emiethet  nnd  oft  tLener  bezahlt;  dafiir  kann  an* 
gelandet  und  rerweilt  werden,  -wo  nnd  wie  man  wUL 
Um  die  £^iae  mil  Nirtieii  and  £ife%<spi madieii^  md  am 
Alles  geliörig  in  Anfensciieiii  m  ndkmea,  was  «ie  Ar 
die  Gegenwart  und  zur  lieblidien  Erinnemng  für  die  Za* 
kunft  zn  bieten  venna^,  bedarf  es  wohl  6  bis  8  Tage,  und 
selbst  dann  würde  die  Wanderimg  in  die  Umgebiuigen  des 
KLeinstromes,  in  die  nahan  Bäder^  GaUrge,  Städte  094 
merkwötdigeii  Tlial^  sehr  aligektel  weinleB  müMeii» 
Wir  geben  iiier  sncrst  die  Pancte  des  Rheiugans,  der  ge- 
wöhnlich durch  die  Grenzpuncte:  oberhalb  durch  Mainz, 
unteriialb  durch  Bingen,  auf  dem  linken^  und  auf  dem 
redbteii  Ufer  durch  Cassel^  eder.Caslel,  nad  Büdesheim  be* 
sdchiiet  wird»  Im  aocb  ogeier  Beiiehimg  iMseidnm 
Tiele  nur  die  auf  dam  redten  Ufer  fcwlsclien  fenen  Grenz- 
puncte u  liegende  Landschaft  mit  diesem  Namen;  andere 
dehnen  ihn  auf  dem  rechten  Ufer  bis  Lohrhansen  aus. 
Ursprönglick  aber  galt  die  geographische  Bezeichnung  nur 
längs  der.  Landscliaft  dem  Strome  Teil  Walinf  bis  JLorick 
Auf  jedem  Falle  aber  ist  6i;der  engeren  Beiielinng  der 
Rheingan  ein  Besitz  des  Herzogs  von  Nassau,  in  der  wei- 
tem aber  ein  Gemeingut  des  Grossiiefzogs  Ton.  üessen 
nnd  des  genannten  Herzogs* 

Zuerst  bemerken  wir  die  «ieieh  uUeriudb  Mains  lia* 
gmde  Rheininse],  die  Pefersane  tmd  die  Ingelbdmerane, 
erstere  hat  Schanzen  und  steht  mit  dem  Fort  S|ontebello 
bei  Castel  in  Verbindung«  letztere  Insel  kat  ein  kleines 
Schloss. 

Anf  dem  reditett.  Ufer  (älse  Nassamsd»),  sind  längs 
4em  Strohe  filmende  Welmplätze,  Burgen  nnd  GspeOen  eto» 

Von  Bieberich  bis  N.  Lahnsteiu. 

Das  Herzoglich  Nassauische  Residenz -Schloss  BiAe*- 
rich^  nebst  dem,  nab»  neuen  Schlosse  SckUnltk^,  eia 
Dorf  mit  dem  sckänen  Ten  BMakaosiadien  Churteny  besoii* 
ders  merkwürdig  ist  es  duseh  seinen  grossen  Seiei»» 
tlium  an  Obstbäumen.  WaXluff^  ein  Dorf  mit  einem 
sd^fneii  gräflich  ^^tadionschen  JLaudkaase*     EUfM^  ein 
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Fleck en»  der  eig^entlicKe  liaiiptort  des  I\|iefiig^a^s ,  er  ist 
mit  gotliischen  Tiitimeu  bezeichnet,  und  enthält  mehrere 
gchÖM  LttadhäMer»  vmA  die  gnten  Gasthöfe:  am  Ufer,  znr 
Rose  und  lum  Hincik  Der  jüraimt^Hof*  Erhaek^  ei» 
•Q8  schoaea  Lmdhimeni  beetehendee  Dorf,  das  grt^ffliA 

'Westphalsche  (mit  sclibnem  Park),  dann  das  grüfl.  Klzsclie 
lind  das  Birkenstoekscbe  Haus,  sind  ausgezeichnet;  guter 
BmaArfi  sar  Traabe.  Die  diemalige  Abtei  Eberbadk  0etzl 
eh  IrrenlMiiis),  Hegt  \  Stunde  Tom  Ufer.  HMmhmm^  ei» 
bekaniter  Wdlnort  mit  sdMteeii  Haosern,  unter  andern 
das  des  Weinliandlers  Mappes,  der  Scliöubornsche  Hof, 
hier  wächst  der  berühmte  Markebmnner ,  sogenannt  Ton 
dem  Markb>nnnen,  der  sich  hier  seit  1811  in  ein  kleines 
Bassia  Ton  Sandsteiaen  ergiesst*  RmAmriiAmtsm^  ein 
Sddoss  des  Grafen  Ton  Scbonbom.  Oethidk,  ein  Flecken» 
MiUelhetm  und  T^inkel  (auch  ^einzell  genannt),  zwei  an- 
einander stossende  WeindÖrfer.  Nicht  unmittelbar  am 
Ufer  die  sichtbaren  Mauern  der  Klause,  eines  ehemaligen 
Nonnenklosters  and  das  Schloss  YoUras.  Der  Weiler  Si, 
BatüMmOuB*  Der  Johmmiabergj  er  ans  luer  aar 
Seite,  hoch  berühmt  ist  sein  Schlosswein,  und  weit  sicht- 
bar das  Schloss  des  Fürsten  Slaatskanzler  Mettemiclj,  von 
seinem  Altan  ist  eine  köstliche  Aussicht.  Greisenhem^ 
Marktfleden  ndt  schonen  Villen,  Grabmal  des  Korförstea 
Toa  Sdionboni  in  der  Kirdie.  Die  OaMofe:  wax  Krone 
mid  zum  grauen  Schwan.  Die  bMen  Rheininsefai,  die 
Gisen,  theilen  den  Strom.  Mehrere  andere  kleine  Eilande« 
Eibingen,  ehemaliges  Feldkloster,  jetzt  ein  nass.  Miütair- 
Gebäude,  and  das  gleichnamige  Dorf«  Rmde^^eim^  herrli- 
cher Weiport  des  Grafen  IsgellMim«  Eine  alte  Barg  des 
Grafen,  mit  Alterthümem,  die  hier  aofgelnnden  Warden^ 
das  Stammbaus  der  Bröniser,  jetzt  der  Familie  y.  Conden* 
hören  gehörige  eigentlich  sind  vier  alte  Burgen  hier.  Gute 
GasMofe:  zum  Schwan,  Engel,  Darmstädter  Hof  ond  Ad* 
kr«  Die  schftisten  Beben  wurden  nnler  Karl  dem  Gros« 
sen  tins  Orleans  Uerber  yei^ilanst^  Amnmnt^imtm^  der 
Ort  des  roüien  Rheinweins.    Er  gehört  dem  graä.  Bas« 
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seiilielifischen  Erben.  Hierher  gehört  die  vorlieg-endc 
Ruine  Elu-eofels«  Lorch  oder  Lörick,  im  WisperthaY;,  ein 
Flecken  mil  eiaer  eeheiurwerdieii  Kirche  «nd  d«  Nollicfa) 
einem  ailteii  R^merdnume,  imfeni  dte  «dM'ne  Saimitlial) 
im  Orte  der  Gras^of  des  Hm.  Mei^ler.  MHndaDg^  der 
TF'tsper,  Lorchhausen^  ein  Dorf,  mit  ier  anf  einer  An- 
Iiölie  g^ele|;eneii  Ruine  Rolliug^eu,  und  init  dem  Hause  der 
7  TüiJLen,  Die  PfaJxj  ein  anf  einem  Fek  erbautes  thurm* 
•fti^s  Gelrnnde^  mit  einem  tiefen  Bmnnen*'  Cmib,  mn 
Flecken,  mit  der  Barg  Gatenfek^  dnem  Rhelmsoll,  nnd 
den  polten  Gasthöfen  zur  Stadt  Heidelbergs,  hei  Bömsser, 
zum  grünen  Baum*  Geschichtlich  merkwürdige  ist  der  Ort 
durch  den  Uebergan^^  mit  dem  Blncher  tSH  die  Neujahre* 
nadit  feierte«  Das  Dorf  DOrcheidj  nicht  unmittelbar  am 
Strom.  Die  Borgs  Rmedk^  im  Strom:  der  Felsen  der  de» 
heu  Jun^ranen.  Ooarshauseny  ein  Dorf,  mit  dem  Berg- 
schlösse  die  Katze  oder  Ratzenellenbofren ,  anf  Napoleons 
Befehl  erst  geschleift,  Tor  dem  Dorfe  der  Lnrley  Felsen 
am  Ufer  der  Peier^m^,  gater  rother  Wein  wächst* 
Gnter  Oa$lkof:  die  Post.  WMUik^  in  einer  herrliehen 
Landschaft,  am  flachen  Ufer  mit  gothischen  Thitrmen,  hin« 
ter  denselben  das  Bergschloss  die  Maus  oder  der  Thurm- 
berg,  Mlirenihal^  mit  einem  kleinen  üergwerk.  Kbeinin*. 
sei  ohne  Namen.  Kester,  mit  einer  xerstörten  Kirche* 
Bomhofm,  ehemaliges  Kapmlnerkloster,  jetzt  eine  Le- 
derfabrik, im  Thale  zwischen  dem  Liebenstdn  nnd  dem 
Sternfels,  beide  mit  Tnimmeru  alter  Schlösser,  die  zusam- 
men auch  die  Brüder  genannt  werden.  Camp^  durch  eine 
sdiattige  Wallnussallee  mit  Bornhofen  rerbunden.  Ein 
Lagerort  der  Römer* .  Idebenädtj  framdliches  Sdiloss  des. 
Hm*  T.  Prensehen*  Ftism  lAid  Osterpeyy  zwei  Wdler« 
Das  Dörfchen  St,  Martin*  Brauhac/t,  ein  in  wildem  Fel- 
sengrunde gelegenes  Städtchen,  mit  ScLmelzhütten  und  ei- 
nem nahen  Mineralbnmnen  (der  Dnnkholder)^  es  wird  Ton 
derMarksbmig,  in  der  sich  ein  Inyalidenhans  befindet,  be- 
lierrsclit*  Diese  Feste  ist  als  die  einzige,  die  sieh  am 
rechten  Bheiniifer  erhalten  hat,  merkwürdig.   Die  Capelle, 
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vro  Kaiser  Wensel  eotsetzt  wurde.  Ober-Lahnsimm^  eäm 
Städtcbes  in  einer  nAStun  Ebene  mit  einem  Schleene^  tm 
det«ett  Temoien  man  eine  kMüdie  Anaticht  liat.  Der 

Ort  ist  uralt,  nnd  Tielfach  reich  au  gescliichtlichen  Eriune- 
rangen*  Unweit  von  hier  die  Ruine  des  Berg^schlosses 
LiikndL)  mit  höbedien,  you  dem  üolratke  tou  JLassaulx 
femaditen  Anlagen«  LaimMmm^  am  rechtjen  D£tr  der 
swiadien  Iiier  mi4  Ober^Lafcnatein  in  den  Biiein.  muacüiütp 
tenden  Laim,  die  liier  eine  Halbmad.  bildet*  Bn  gutet 
Weiohaus  bei  Doiiqne, 

Auf  dem  linkeu  Ufer,  GrosaherzogL-HesaiaGLea  Gebiet 

Von  ]\Ionbach  bis  Bingen. 

Monback  nnd  Bmdenheim  aind  swel  kleine  Dertej 
die  gleich  nnterlialb  Mainz  liegen,  aie  Micken  «wiadien 

Tannen  und  EicLenholzunj*"en  liervor.  Von  Budenheim  i»t 
eine  Leberfahrt  nach  Walluf,  die  sehr  benutzt  wird.  Der 
^ouneuhof.  Der  Carthauaerhof.  Mmdesheinty  ein  bekannter 
Weineft,  einige  bnndeii  Schritte  Tom  Ufer  entfeint*  Die 
HMenfahri.  Der  BddmUOm*.  WiMis9mAe9m^  ehenfalla 
landeinwärts.  N.  Iitgelhehn^  eine  Laibe  Stunde  vom 
Strom,  wo  einst  ein  herrlicher  l'alast  Kaiser  Karls  de» 
Groaaen  atand,  iu  dem  spater  mehrere  Keichslage  gehal« 
len  wurden,  und  Friedrich  L  nnd  Karl  IV.  reaidiite. 
Durch  die  Mrinser  in  Aache  gele«^,  iat  nur  nech  der  Plata 
Torhanden,  auf  dem  er  stand,  dieser  heisst  der  Sani,  denn 
ein  Theil  der  letzten  Mauern,  die  noch  als  Ueberreste 
TOU  demselben  vorhanden  sind,  ist  am  13.  Febmar  1831 
«naammettgeatHrst ,  ein  Uimatand  bei  dem  drei  Mm* 
sehen  ihr  Leben  rerieren*  Hier  liihrt  die  Xunatilnnae 
durch«  Mffaidung  der  Sb&Jwdk  V.  MmgMemn  IM  der  Ge- 
bnrtsort  des  bekannten  Sebastian  Münster.  Wehihmm^ 
etu  tmmitteibar  am  Strome  gelegenes  freundliches  Dorf» 
Zn  ihm  gehört  die  achöne  aegenannte  junge  Aue*  Qa* 
hUmm  und  Kampm^  xwd  etwäa  landmnwärta  an 
Heeratrasae  liegende  Wein* Derlen  Die  Capelle  Ton 
H.  llochüs^  von  Goüie  mit  einem  schönen  Bilde  be* 
,   achenkt.   Bingen^  ein  anaehnlichea  Städtchen  tou  mehr  ab 
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(^MN)  Bewohnern,  die  einea  bedeatendea  Handel  mit  Wein^ 
Pottasche^  Kleesaamen  s.  yr»y  aock  starke  Speditiana^ 
CrescbSfle  ireHten.  Mei^kwfSVdi^  ist  das  Draaoscaatell,  (im 

Garten  des  Hrn.  Faber),  Yon  dem  noch  ein  Thurm  erhal- 
ten ist^  auf  welchem  man  eine  köstliche  AoBsicht  hat.  Die 
Omsus-Brnckö  and  der  Omsiubninnen ,  der  Scharlach« 
hetgf  w^che#  einen  bekannten  starken  Rbeiaweln  Uefert; 
Der  Reprortiberg',  n^t  einem  ^den  Berg^acbloase«  Gas^afe: 
die  Post,  bei  Geromonf,  und  das  weisse  Ross  am  Kheiit^ 
bei  Scherr;  (hier  kehren  die  Wasser  -  Diligeucen  ein). 
Mündnng-  der  Hahe,  Der  Ma'nsethunn  auch  Manththurm 
oder  Zolltbarm  ^nannt^  aaf  einem  FelaenrifFe  gelten. 
IKe  Bing^erbHicke  mit  dem  Haoptzollamte  nnd  das  Bin- 
g^erloch,  am  Eingang  in  s  lilieinlhal^  ein  jetzt  gelaliiioser 
Rheiustrudel. 

König;!.  Prenssisches  Gebiet. 
Im  engen  Rbeinthal,  gebildet  durch  die  ziiaammenge- 
drSnglen  Ufer,  finden  aich  berrHcbe  Pnncte^  sie  beginnen 
mit  einer  Reihe  zerstörter  Bergschloaser ,  ala  der  Pfalz- 
berg'etc.  Das  kleine  Dörfchen  Clemenshirxh  ^  auf  einer  Art 
Haibiusel«  Der  Rheinstein  oder  Königssiein^  zwei  auf  ei- 
nem Felsen  erbaute  Schlösser^  im  15*  Jahrhundert  zerstört^ 
und  fetet  ein-  £igenüinm  des  Prinzen  Friedridi  Ton  Prens- 
sen.  *  Der  erlancbte  Besitzer  bat  diese  Bm^r  ^  den  Jah- 
ren 1825  — 29  durch  den  Baumeister  Friedrich  Kuhn  re- 
Staiirireu  lassen.  Man  sehe  die  schöne  Abbildung  bei 
Amz  inid  Comp,  in  Düsseldorf.  Die  Ruine  Falkefdmrg 
(iwisdien  Bänmen  gelegen).  DredMngAau$m  oder  Drei^ 
eekshmtsm  (Tragani  Casttnim),  mn  Fischerdorf.  N:  Rh^if^ 
bach  ^  ein  kleines  obstreiches  Dorf  mit  den  Ueberresten 
des  Schlosses  Fürstetiherg,  Die  Trümmer  von  Sonneck. 
Das  Dorf  Diebachy  mit  einem  bekannten  Echo.  Das  Dör^ 
chen  Midcste,  Bacharach^  einst  eine  Fesinng^  jetzt  eine 
offene  Stadt  Ton  256^  Hiinsem  nnd  1600  Bnwohnem,  die 
einen  belohnendeii  starken  Weinban  treiben.  Merkwürdig 
ist  der  uralte,  riesenmässig'e  Trauben  frag-ende  Weinstock, 
den  Tor  100  Jaiuren  ein  Ritter  aus  dem  gelobten  l^ande 
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mitgebracht  haljen  soll.    An  der  Stadt  erhebt  sicli  eiu  Hü- 
gel, a!if  welchem  die  Rtiiiien  des  Schlosses  Stakiek  liegeOj 
ciiiBt  'war  ei  die  CitadeUe  Ton  Bacharach  und  mil  diesem 
ihiidi  einen  yen  Manem  nnd  WäUen  eingefaMten  Wcf 
reAiinden«    Nach  acbl  Belageningen  eifol^^e  im  Jdbre 
16S9  die  Zerstömng  der  Bnrg.   Inter^sante  Trüminer  der 
alten  Wemerskirche.    Diese  Stadt^  -welche  Kirchen  fiür 
alle  3  Couiessionen  hat,  ist  der  Geburtoort  der  beiden. be» 
rfilunten  Maier  Kögeldien^  Ton  denen  der  eine  tw  eini* 
gen  Jabren  in  Omden  den  Tod  dnrch  die  Hlinde  einei 
Raabmordera  fand.    Ga$Aofii  die  Krone,  bei  Stolz;  der 
LöVe,  bei  Wasum  (beide  in  der  Stadt);  der  Hirsch,  das 
Uad  (beide  am  Rheiu),    Die  Trümmer  eines  Nonnenkle* 
aters.   Die  Hmleseninsel  im  Rhein«    Der  Stein  ßackkmn 
im  Rhein*   Die  Pfalz  im  Rheiny  (wnrde  adhon  oben  tot 
Caub  erwähnt).  IKe  Rnine  SMfAerg»    Meti^ß^esely  eine 
uralte  Stadt,  einst  freie  Reichsstadt,  mit  der  alten  gothi- 
schen  Liebfranenkirche  und  mit  der  Wernercapelle  am 
Rhein,  (ein  Andenken  an  einen  tou  den  Juden  im  J.  1287; 
.  ennordeten  Knaben;  a«  Mentheima  GeaehiGhte  ron  Tiiar)^ 
Hier  waehat  der  gute  Engenholler  Wein,  auch  bat  der 
Ort  reichen  Aalfaug.     I^Ian  zälilt  360  Häuser  und  2400 
Einwohner.    Geburtsort  des  Job.  Buchard  oder  auch  Veaa-, 
Vm  genannt,  eines  Vorgängers  ron  Luther.    GasihÖfe:  ia^ 
Engel,  bei  Kirchgäaaer;  im  Trierachen  Hof,  bei  DvwUi, 
Wilde  nnfimehtbare  febige  Wimde«    Der  RrnnmAtektt. 
Der  Strudel^  die  Bank  genannt    In  minder  freiiudlicher 
mid  lieblicher  Genend  die  Stadt  Si.  Goar^  einst  die  Haupt«, 
atadt  der  niedern  Grafschaft  Hatzeueiienbogen ,  jetzt  eine 
prenaaiadie  Krciaatadt,  mit  180  Häusern  und  1300  fiin» 
-wohnero«   Aach  aind  hier  der  Weinhandel^  die  Sduff* 
fahrt  und  der  Lachafang  die  Hanptnahrmigszweige,  doch 
befinden  sich  auch  mehrere  Gerbereien  hier  in  gutem  Be« 
triebe;  eine  grosse  schöne  Kirche  mit  Glasmalerei,  eine 
katholische  Kirche  mit  einigen  guten  Gemälden,  Gehorta* 
ort  dea  Staatsnuniatera  Ton  AifainL    Gasthöfe:  zur  Ull^ 
bei  Idnk^  der  wiUe  Ibnn^  M  Bnner;  daa  Paathanai  der 
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gr&ue  Wald«  Der  Biemfi^^  ein  zerstörtes  Berg^scKlos«, 
dias  rieh  an  der  Saite  reu  St^  Goar  erhebt»  Die  Klippen* 
gmppe  Ooarjiank  genannf.    Das  Doiibhen  fFmimy  ein 

kleines  Dorf,  wo  sonst  ßlei  und  Kupfer  g^e^aben  wurden.  ^ 
Hirzenach^  Dorf  an  der  Heerstrasse  uach  Coblenz.  Än?- 
zig^  ein  Dorf,  reicli  an  SirschbäiimeD.    Da^  ehemalige 
Kloster  Si*  Mmim»   Boppmi^  em  oraltes  Stadtehen  am 
Bhein  mit  3  Kudien^  460Hi(ii8em  and  3560  Einwohnem, 
die  ScLiffTahrt,  Weinbau  nod  Handel  treiben,  anch  Gerbe* 
rei-,  Baumwollen-,  n.  Pfeifenfabriken  unterhalten.  Trüm- 
mer eines  alten  KÖui^sbofes ;  Iiier  geeilt  die  Kunststrasse 
dnrcli.    Gasthöfe:  der  Rebensteck^  bei  Jac*  Malmann;  die 
Stadt  CeblettS}  bei  Joa«  Uafanann;  der  Bär,  die  Post,  der 
ffirscL,  b.  Math«  Malmann,  das  Paradies,  der  Spieg:eL  Die 
kleinen  Dörfer  Niedersher^j  dann  Peterspey^  Miftel"  mid 
Nieder -Spey^  eine  TOin  Strome  gebildete  Halbinsel.  Daa 
Doif  Brey^  in  einem  Obstg^arten«    Rhense  anch  Rheese 
eder  iUea»  genannti  ein  kleines  Städtchen,  in  seiner  Kähe 
der  bekannte  K^nigsstnhi,  ein  ethabener  Rasenplata^  wo 
einst  Yüu  den  Grafen  des  Gaues  Sonntag>sgericLtc  gehalten 
worden;  sonst  stand  ein  ans  Quadersteinen  erbautes,  auf  San* 
ißa  ndiendes^  achteckiges  GebiSnde  hier,  in  demsdben  hiel- 
ten einst  die  Korlürsten  Ton  Trier,  Coltti  Mdnz  und  Pfiln  , 
Zusammenkünfte,  wo  die  Angelegenheiten  des  IMehs  «nd 
der  Königiswahlen  besprochen  wurden.    Jetzt  bezeichnen 
nor  yier  Ecksteine  die  Stellen,  wo  das  Gebäude  stand« 
Die  J^PQ9Mr,  ein  Weiler.   Das  Dorf  Capellen^  und  hinter 
isttiebett  daa  Bergschloaa  Skokmtf^f  Eigendiem  den  . 
Kion|ivhnEen  Ton  Prenssen*    OierunrA  nnd  MMgMmm* 
wörih^  Rheininsel  im  breiten  Spiegel  des  Stromes,  einst 
Stand  ein  Frauenkloster  darau£.    Coöletv^  s.  Beschrdbong 
den  Ortes  in  der  Rente  IT. 

FortMtmn^  dieser  Waaeeneise« 
Linkea  Ufer. 

Von  Coblenz  nach  (Jöln.    Eiuliuss  der  Mosel  in  den 
Bhein. 

Im  erweiterten  Thale  nnd  in  der  firuditharen  JLand- 
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•cbaft  erblicken  wir  nach  und  nach  Neuendorf,  mit  seinen 
Tielen  Gemöse^arten.    Im  Stroiiie  die  Insel  Nieäerwärih^ 
cia  firnciitbares  Eiland,  yerschwiniden  ist  das  Fr»uenkk>- 
sier,  'welches  diist  hier  im  Schatten  hoher  Binme  stan^. 
jyMetd^my  ein  Dorf  und  ehemali^s  Kloster.  Eine 
Viertelslnnde  "weiter  landeiuwärts  stand  das  in  der  KeYo- 
liition  merkwürdig  gewordene,  vom  Rurfiirsten  Pliiiipp  y* 
Schönbom  erbaote^  Ltistschloss  Scköubomshift —  scLöne 
(Mist- AUeea.    Kess^tieim,  ein  Dorf»  einige  lOQ  Schritte 
Tom  Ufer.   Engers^  mit  der*  Sebastianskirche  nnd  dem  hö- 
her gelegenen  ehemalig^en  Kloster.    K(äi-Jßngers  und  Vi*' 
miiZj  zwei  Dörfer,  das  letztere  mit  einem  Sabnfang  und 
dem  Hochofen  ani  Holderberge«   D^^f/  irthd^ms  zum  gn» 
teil  Mann,  dabei  die  Capelle  xum  gotea  li^no«  .  Wm^mnf 
lAifrm,  ein  Dorf  nnd  Poststatioa  auf  der  Heerstrasse,  hier 
stand  einst  ein  römischer  Wartthiirm,  der  Wei&sthurm  ge- 
nannt, Ton  ihm  hat  das  Dorf  dea  Namen,  anch  befindet 
sich  hier  des  französischen  Generals  Hoche  niiToUendet  ge^ 
htiebjNies  Monom^n^    1^  fliege|i4e  Br«c|^e  wUadel 
Jiier  beide  Ufer.    Biafluss  4er  I{e|te  in  den  Rh^,  vmk 
der  an  der  Kuuststrasse  liegende  Nettehainmer.  Ander* 
nach,  das  Antnnnaiiim  der  Rön^er,  die  ein  Castell  hjffr 
hatten,  Poststatio»,  merki^'iir4igOS  Xiipr,  h^mofkeDSwor* 
the  Säulen,  die  Jodenbäder,  gvosfio»  im  bjiaaliiiiMliai 
Gescfamocke  erh^nto^  ä6S  Häimer  nnd  3500  Anwohner,  sie 
haben  yerschiedene  Fabriken,  bei^oiid^rs  grosse  Gerbereien, 
Die  Umgegend  ist  reich  an  Mühl-  nnd  TufTateii^en,  nnd  die 
Stadt  tidbt  Handel  nnd  i^ijoinffC«!^    Gas^fßf  zum  IkaiBen 
rwk  Busslfmd,  hei  Hehorr  sa  .der  EiA»^  mt  AdKe^  hrf 
HUbar  Romger,  schöner  Garten  hei  Richter.   Nmnedy^  ein 
Dorf«    merk^YÜrdig   wegen    der    Zusammensetznn^  der 
Flösse^  die  tou  hier  ans  als  ei^  zusammengesetztes  Gy'ttfy 
oft  1000  Fuss  Länge  «ad  iOO  Snsa^fiMUe  betnigead  nnd 
mit  einigen  hnndoi  JfoillMheli  hesetzt,    weiter  nach 
HoUand  'gehen.  Famtot,  ein  Weiler^  anfern  tou  ihm  der 
Fels  Kreuzbohrer  Ley,  wo  1809  beim  Ban  der  Strasse 
ein  römischer  Opfer«itar  gefnaden  wurde.     BrM  an  der 
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aicil  Uer  in  den  Rhein  ausschüttenden  Brohl,  mit  einer 
Papiermühle,  nnfern  von  ihm  eine  alte  hochgelegene  Biirgr 
(Bheineck)  und  das  Dor£  Nippes,  von  Holländern  er  bau  t, 
die  hier  we^  des  Bnwbs  der  Tii£iieme  hgAmiaum^ 
«irtee  WIrtlisbaini  bei  Noait.  Obet-BmUkAj  mit  einer 
weiten  Kmlie,  nnd  Nieder "Breisu^^  ein  hübscher  Orti 
weiter  landeinwärts  die  Hnrg^n  Olbrtick  nnd  Landskron 
an  der  Aar«  Das  ehemalige  Nonnenkloster  der  heilige 
Helena  tot  Sinzig^.  Sinzig^  ein  Städtchen  «id  Poelatiitieii, 
wekhee  snr  Bemefseit  Sentiximn  Uees,  mid  In  seiner  aU 
ien  Demklrelie  die  Mnnrie  eines  Toi^s  bewahrt,.  <fie  .mit 
den  Franzosen  nach  Paris  wanderte,  1816  aber  zurück 
kam,  nnd  in  der  Gegend  der  ausgetrockn^  Bürgermeister 
genannt  wkd;  Poststatk»^  1450  Einwohner.  Guter  6rasf» 
Aaf  der  Stern,  hei  Broicher.  Wefl  der  Ort  klein  ist, 
■dwieh  ein  Reisender  in  s^  Tagehnch:  Die  Stadt  Sinzig 
ist  unbedeutend  Ob  und  Nieder  und  winzig.  Einfliiss  der 
ans  der  Eifel  kommenden  Aar.  Die  Weiler  Gidmhaus 
und  Kripp,  Remagen  auch  Kheinmagen  (Ri^omagum)* 
Die  kleine.  Stadt  nnd  FeätstatieB,  aäUt  laiW  Bewefaner, 
ttCM^hrartilA  erhdbt  Sick  Ifter  sie  d^A|H>loBiansh^  in  der 
Stadt  ist  die  Domkirche  mit  dem  Kopfe  des  h.  Apoloniaris, 
dem  man  die  Kraft  beimissf,  die  fallende  Sucht  heilen  zti 
können.  Ancb  Ider  fand  man  zu  yerschiedenen  Zeiten^ 
rSmische  AlterAimer.  BaaAlafei  im  KIhb^  Ton  Preasae% 
hei  Hoffinann,  nnd  im  Prenssiaohen  Hof,  hei  Bttncaiiipr 
Unkelsbachy  ein  Dorf  an  der  Heerstrasse.  Im  Strome  eine 
Felsgruppe,  der  grosse  und  kleine  Unkelstein  genannt,  ron 
denen  die  Bewohuer  der  Ufer  schauerliche  Sagen  zu  ^ 
»Uilen  wiaien.  Der  Meergel  and  Smtt&erg  »  dem  kerr- 
fiche  Basaltsaalen  gehrochen  weiden«  Oher^^Fmier,  ein 
Weindorf,  welches  auch  Kupfergruhen  nnd  Steinhridba 
besitzt.  Rolands-  oder  Nonnenwerth^  ein  Eiland  im  Rhein, 
auf  dem  sich  ein  in  ein  Wirtlishans  rerwandeites  Nonnen- 
kloater  befindet.  Ckiter  Gaetkof  bei  Groden*  Rniandseck^ 
eine  Bergmine  ge^enlilier  dem  ekeanUgen  Kloster.  (Schü- 
ler soll,  nach  einer  Sage :  dass  Roland,  der  Sohn  Karia  den 
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Qnmm,  diese  Burg:  mm  Liebe  «i  ^iier  In  jesem  Kloflfev 

Torhandenea  Nonne  erbaut  haben  soll,  seine  Ballade:  der 
Bitter  von  Toprg^uburg*  g^ediclitet  haben,  doch  lasst  sieb 
dieser  Umstand  besweifeln ,  vrsU  kein  Grand  Torhandesl 
kl,  der  den  lüciiter  bätte  bewefen  können^  den  Sdbsn^ 
fists  dieser  sülien  Liebe  In  die  ScbT?^  za  Tsrlegen,  -w» 
übrigens  wirklich  das  Schioss  To^gcnburg  stand).  Mehlem^ 
ein  Kirchdorf)  mit  einem  ausi^eb rannten  Vulcnii.  Der  Äö- 
dersberg  nnd  die  weite  Aue  Kiuigtdorf.  Godesberg^  s. 
d.  Art.  Bäder,  (Poststali«n>  Der  jäuerJ^f  und  Biuti^ 
Arf,  OcUer  «nf  der  Kmiststrasse.  Das  BbcUran»,  ebt 
gothisches  Monument,  welches  ein  KsUsdief  Ton  Colat 
im  14ten  Jabrhimdeit  aus  Steinen  von  Drachenfels  er- 
bauen Hess.  Bonn^  siehe  Universitäten«  Der  Wichel^tof^ 
Der  Jßmüenk^fi  Grmt'MUmndorf,  mit  einem  ehemaligen 
Franenldosier.  Mündung  der  Marbsch.  Hersd,  UdMf- 
ndt  dner  Windmühle  und  Wildig,  sind  drei  Mnndliehe 
Dürfer,  im  IlLein  liegt  die  Insel  Petzdorf,  Merfeld^  ein 
Dörfchen.  und  Nieder- ^esseUng^  an  der  Beerstrasse« ' 

Psstsf »fion.  Der  Bhein  mndit  hier  einen  Bpgen*  Cfmbij^ 
nttsehniiches  Darf  nut  eineni  gnMn  Gaaibef;  etwas  enl^ 
ftmt  JSiteH  nnd  ^eh»^  vw^  Datier  am  Ufer  selbst.  In- 
Strome  die  Insel  Iiotbeakirchner  Werth  oder  Graf.  JRo- 
ihenkirche^  ein  an  der  Heerstrasse  gelegenes  Dorf  mit  schö* 
nam  Garten.  Bensdorf ^  ein  ehemaliges  Lnstschloss,  land* 
ainwätte  nnd  anf  einer  kleinen  Anlu^  w«t  sidübar;  Mtf« 
rat  benniste  es  dnige  Mal  als  SomveranfenlhalL  HUtmiM  ^ 
.    Muhle*    Cöluy  s.  Bescliicibuiig:  Route  V. 

Rechtes  Ufer.  Prenssisches  Gebiet. 
Vom  Einlluss  der  Lahn  bis  Deutz, 
Batwhkemf  ein  Darf,  in  dem  din  rortrefflicher  rollier 
Wein  gewmmim  wird«  Pfaffenimf^  ein  Dorf,  In  dem 
neb  der  schöne  Garten  des  verstorbenen  Barou  von  Um- 
hescheiden  befand,  der  auch  eine  Kunst-  und  Naturalien- 
Sammlung  besass.  Schiffbrücke.  Thal  Ehrenhreifen stein 
und  Ehrenbrmtettsieimy  s.  Baute  lY.  NemUnf^  ein  DiM> 
dien,  unter  den  Mauern  nnd  Fenersddünden  von  Bkrm» 
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breitenstem  ^ele^n.  Besselichj  ein  kleines  DörfcheD.  ¥^0» 
lendar,  scliöu  g^elegener  Marktflecken^  mit  einem  Sciiloifa 
mid  yemhiedenen 'Fabriken,  besondeni  Lederfiibriken  (der 
Beten),  snd  TniMibriken  (der  Bender),  Kriige  md  iid«^ 
■et  Gesdurr  werden  in  greeeer  Mengte  produdrt,  andb  ef^ 
baut  man  hier  SchifTsgeFasäe  für  die  Strom  -  SchifffaLrt« 
Gasthof:  im  Kaiser^  bei  Nender.  Bendorf ^  ein  Flecken 
aut  fiiaenkütten,  der  vnn  ediönen  Höhen,  oft  darck  An- 
lügen gvicbniiicLl,  m^Befaen  iel»   Herwlkke  AMnkbt  t» 
nihen  Friedrieheliei^.    Ba»A»ft  bei  Krenslüld.  Binfinw 
der  Pret&clibacli.    Eiufluss  der  Saju.    Das  Dörfchen  iMüh^ 
lenhofm.   Der  Flecken  und  das  Scbloss  Sayn,  eine  vier- 
tel Meile  Tom  Ufer,  Tormalige  Abtey.    Ein  ScLioss  des 
finifen  Beee  Waldeck,  eine  eckine  Gebilde*  fiallerin» 
Beim  Orte  eine  Biiengieaeerei  nnd  Heckefen.  Ktmosieim 
Engers  auch  J^oll  Engers,  mit  einem  scliönen  Sckloeee 
und  einem  scliönen  Parke,  das  läng-ere  Zeit  Lindnrch  dem 
Fürsten  von  i\assau  -  Weilburg  zum  SommeraHfeDtlialte 
diente»    Im  Rkein  eine  böie  Sandbank«    Nmumed^  der 
Banpterl  de»  ^eiebnauigen  mediatiiiiten  FiicatenhMMa, 
eine  eehr  freondliche  and  geweibreiche  Stadt  Ton  530 
Häusern  und  4600  Einwohnern,    mit  einem  fürstlichen 
Schlosse,  (indem  sich  die  Sammlung  brasiUanischer  Merk- 
wiirdigkeiten  des  Prinzen  Mjbol,  reo  Neuwied^  auch  einige 
aM%efiinde«e  xnmisclie  Alterthänier  befinden),  einn'Heiitt-» 
kiter  Kekmle  mit  einer  BrsielHuigiinfltdt,  einer  Mennod- 
tenkirche,  yielen  Fabriken  und  Manufactureu^  besonders  in 
lackirten  und  Runsttischlerwaaren ,  bedeutendem  Handel 
mit  diesen  Kunstprodukten,  so  wie  mit  Wein,  Hels  und 
Pettascbe.  In  der  Ittibe  das  Lnttscblsas  Montepei,  nk 
lierrlicb^  Femsidit.    GaMofe  t  mm  Anker,  bei  Menger, 
zom  ^vilden  Mann,  der  Gemeinde- Gastliof.    IVeuwied  ist 
mit  .  dem  linken  Ufer  durch  eine  im  Jahre  1826  errichtete 
flieg-ende  Brücke  in  Yerbindnng^  s«  Weissenthurm.  Irt^ 
ein  itoindlidien  IKMAen^  in  seiner  Säbe  die  Ueber^ 
feste  des  Schlesses  Friedridisst^  anck  Ten&lsiMHis,  HoU» 
eiche  und  Caäar-Huiue  genannt«    Die  Fuhr,  einige  Scluf* 
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fer-  und  FiftdberUtftMT.i   Leuäesdorf^  ei»  Dorf  Mit  dem 

sich  die  lachende  Laiidscliaft  scLliesst.  Ober-  und  Nieder  - 
Mammersieiny  mit  düsteren  l^laiiera  alter  ScLüLÖsaer,  die  1650 
settlörl  'wurden»  auf  gchwarzen  Felsen,  danu  dae  köstli- 
che  Anipidil.  Im  Strame  die  IbscI  Aonnanildiia  Werth,- 
WtthArokJ^  ein  von  vielen  Jnden  bewelinter  Orfw  SBm^ 
ningen^  ein  l  lecken,  der  slmken  Weinbau  treibt  und  schö- 
Ben  Bleichert  producirt,  der  Dollenber^r  g^enannt  wird. 
In  der  Nähe  dieses  Orfes  liegt  auf'  ^annir  Hügel  das  fürst«». 
Mah  L^enftohe  Sckioaa  Argen  ader  Aiigenfehk  üaii&s» 
iorf^  ein  Klrchderf ,  in  einer  laekenden  Geg:end«  JLmXj 
ein  altes  Städtchen  mit  einem  Schlosse  und  2200  Eiu^oli- 
iieni,  die  eine  Yilriolfabrik  unterhalten,  und  Ton  der 
SchifTfahrt,  dem  Handel  ond  dem  Weinban  leben«  Saa$* 
kofs  bei  Unkel  M  Bhain.  Oer  Ocfaw/»»»  anf  dem  einat 
Wartditoe  standen.  Erpel^  ei»,  hübadliea  Städtchen  tob 
800  Bewohnern,  ihm  zur  Seile  der  Erpels-Lay,  ein  Ba- 
saltfelseu.  Heister^  ein  Dörfchen«  Unkesy  ein  zwischen 
hohen  Basaltfelsen  gelegenes  Städtchen,  liier  ist  dieSchi£F* 
IWbrt.  gflfiihaUdi.  Stiem^  ein  kleinea  IhrL  itimmir»^ 
taiAacip  ein>  Dorf  mit  Kopfet^rahnn,  wekslie  die  aiteaten 
Bergwerke  am  Rhein  sind.  Das  Siebe n^eUvge*  Es  wird 
durch  hohe  Basalt-  und  Domitkegel  g^ebildet,  die  sieben 
iuHchaten  Knjipen»  die  aua  der  ßerg-masse  herrorragen,  ha« 
ban  ihm.  den  ]Samen  gegeben»  Nach  den  neaeslen  Höhen» 
Meaanngen  dea  Baitpueiaters  Bhtt»  Schmidt  in  Siegen,  die 
Tiel  zuyerlässiger,  als  die  des  Hm.  Ben^enberg  sind,  fol> 
g-en  sie  in  Hinsicht  der  Höhe,  über  den  hei  Rönigswinter 
l&5i  i^lir.  f  uss  über  der  Meeceatiache  iieg^enden  üheinapie* 
gel  w^i      der  Oelberg  1473  %Fnaa9 

dieiLowenhmg:  1414  ^ 

der  Nonnenstromberg     1066  — 

der  Drathenfels  1056  — 

.    .       die  Wolkenbui^  1055  — 

der  Fetenibeiir  1058  — ^ 

Wir  erwähnen,  hier  anch,  wie  sie  aich  der  Beihafolge. 
nach,  Ton  Sid^n  nack  Horden  erheben :  hinter  dem  schö- 
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neu  Dorfe  lionef  zci^t  sich  die  Liöwenhurgj  daun  der 
ffemmrtc/ty  etwas  eiitteniter  als  die  anderen,  später  de» 
Ikrachenfds  and  die-  JFolhenburg,  Ueber  KWgpiwioter 
ngea  der  iteraSety  nd  öHlkli  der  jffnimgmliwwfai'jg  iiml 
der  CMkiy  Iwr^or.  Zar  Beeiehtigun^  der  Raine  Otr»' 
dienfels  bedarf  es  einer  Elula&skarte.  üie  3  Weinberge: 
der  Halde^  der  Auerberg  nnd  der  Hardberg-.  Die  Stadt 
Mömigmvinier  bat  275  Hänecr  nnd  ^cg^n  15M  Einwobner^ 
»t  TOB  bobem  Alter  umA  treibt  Wdiibcii,  «och  werdeA 
Uer  yM  Steiae  ir^beaei»  und  gebrechen.  Sinthi^is  im 
DracfaenfeU,  bei  Veit;  der  Berlinerlioi,  bei  Menrer;  der 
Cölnischebof,  bei  Meurer;  die  Wolkeuburg^  bei  Wandel,» 
Pfaffenrobr«  Donendorf^  Ober-KasM  nnd  KUdichihofatf 
3  Boim.  gefenliber  liegende  l>örfer.  Mimtil  mid  JSkkmar^ 
whtmdorf^  zwei  Serfer,  in  dem  letalen  wnr  einst  eia- 
Beuedictinerkloeter.  FtlJtch^  das  alte  Yelike  mit  dnem* 
elieinaltg'en  Franenkloster,  von  einem  Grafen  yoii  Geldern 
gegründet.  Einfiuss  der  Sieg,  Im  Strome  die  Insel  Gra* 
lenwört,  a«f  weidier  sich  einst  die^  Ten  den  Heiländem 
evbante  Schsnae»  die  PMfenmIitae,  befand,  ^atcr,  ron  de» 
^enienr  erobert,  eriiielt  sie  den  Namen  Isabella«  Bas 
Dorf  Mendorf,  Die  Biseln  Ärrp,  der  Werüi,  Luisdorf, 
mit  der  Ruine  gleichen  Namens.  Vqfi  den  nun  bis  Deutz 
folgenden  Dörfern,  ist  bloss  noch  Oher-  nnd  Nieder^JSium* 
Jmfj  wsfen  ibres  Spe^ensbandds  mit  Kolomalwaaren 
nnd  Wein,  'der  AnfÖlnranf  werih.  PorZf  Ensm  nnd 
WesAhofm  aiud  kleine  Ortschaften. 

2.  Die  Masch 

Ven  Trier  nach  CeHenz,  dem  des  Siremes  nach 

fast  25  MeileiN 

Diese  Wasserreise  ist  uin  so  interessanter,  je  weuiger 
die  kürzere  L«andreise  Gegenstände  des  Sebenswertben 
darbietet,  -wäbrend  sieb  der  Strom  durch  eine  vielfach- 
dnrdi  Bevggnspfien^  nnd  lachende  Ansichten  erfüllte  6e*' 
gend  hinzieht.   Die  Oerter  FfHksti^  Rtmer  nnd  RM  ha« 
ben  Yiir  schon  bei  der  Umgegend  you  Trier  erwähnt,  s» 
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Route  XXY.  Wir  lahren  nun  hier  die  meikwUrdigal»; 
Ortociiaitea  und  Puucte  an  beiden  Ufern  au. 

Am  recliten  Ufer.  ; 

XhüHtiAam  oder  Triuehkmmj  ein  Dorf,  weidm  der: 
edmrtMrt  des  beriilimtea  Historikeri  Tridieniina  iet,  iler 
solelzt  Abt  zu  St.  Jacob  in  Wiirabur^  wen  Ihmmomd 

ein  Dorf,  in  dessen  ^äiie  der  berühmte  Braiinsberger 
wächst.    Neumagen  anch  NenniaihorUf  ein  1^  lecken  mit  ei* 
wmß  allen  Bömerdumne«    MüMkeim^  wo  der  MiiUlNicL 
nündet   BetneatM^  ein  Stadldien  jn  herrlicher  Lage  mir 
1750£inwoh.,  einon  Ber^dbloüo,  bedeutendem Weuiliaiii« 
dei  und  dcu  Gasthöfen:  die  Traube  nnd  die  3  König^e.  Die 
grossen  Weinhandiung^en  von  Letto,  Jonas^  Thaniach  etc. 
Ml  Mnr-fin^  eiae  TOrmallge  Probatei.    ZelHnger^  ansehnli- 
cImt  Weinoffi  mit  der  hedenloBdeii  Handlung  Ellenkhuy^ 
Wfmi  Erimj  ebenfaUa  ein  wegen  seines  edelen  Gewächses 
bekannter  Flecken.    Wolf  und  BJshwhy  zwei  kleine  Dor- 
fer, auf  einer  durch  die  fiarümmung  der  Mosel  gebUdetea  . 
llalbinsel}  neben  Wolf  erhebt  sich  der  Gipfelberg^  mit  eig- 
ner Kh»B(muitte  und  daneben  ein  gescknaekToUes  Liaad^  . 
kaus.    Tf«rS#cA,  eine  uralte  Stadl  Ton  175  Hansera  »mI 
1200  Einwoliiiern.    In  der  Nähe  die  letzten  Trümmer  d&t 
Gräfenburg,  in  der  Stadt  selbst  das  Schloss^  welches  die. 
Gräfin  Lauretta  r«  S^^ms  am  dem  l40se<>*eTcIe  des  ron  ib* . 
len  liouten  gefiwgea  geaonmienen  £rsbiacho£fr  Balduin  t«  f 
Trier  «vhante.  Starker  Weinhandel.    JBÜn-  oder  JBUI^ 
cherty  ein  Marktflecken,  mit  eiiiciii  sehr  Lolieii  Katiiliause. 
Siarhenhurg,  ein  BlarktfleckeTi ,   mit  einem  Berg^schlosse* 
ein  altes  Städtchen^  wo  eni  Landwirtlisamt  ist,  ea 
hat  ddO  Hanser  und  über  äOOO  £inw(riiner»  bedeuCende 
Wein  und  Obsdiandhn^^en.    Dia  Weinhaadlungen  Ton  ^ 
Fier  &  Schneck.    Gasthof:  bei  Koch«    Beihietn,  eiu  ehe« 
maliger  flirst!.  Mettemichscher  Flecken,  von  dem  die  im  : 
Jahre  1^1^  verstorbene  Fürstin  von  Metternich  den  Nn*  • 
men  einer  Gräfin  Beilstein  erhielt    Das  alte  BergseUaan  ^ 
iat  eine  der  schMSlen  Bninen  an  den  Ufem  der  MaseL  -  * 
Tr^  ein  gewerbsamar  Flecken^  mit  einer  Borg  des  Gra* 
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fen  Tou  Elz.  Hier  miinclet  die  Flaum,  der  Hersdorfer 
Bach,  die  Lein  etc.  Ztllerbergy  eine  Einsiedelei  gr^^en- 
über  von  Cardeu.  Burgen^  ein  Ort^  -welcLer  starken  IIolz- 
lyndel  «rdlit  BrwUnhtdh:^  ^  ein  wilder  WaidluM^h 
ia  die  Moeel  stünt.  Er  kommt  tdh  der  fituranliQi^)  dem 
Minister,  Baren  t.  Slein,  gehörig*.  AJken,  mit  der  scbSnen 
Kuine  von  Thiiron  oder  Thiirant*  Ober-  Fdl^  eiu  wilder, 
ediatierlicher  Ansg^ang^  des  hiesige»  Ufer  -  Gestades.  Aiit» 
Ar'Feü^  eio  yid  benoteter  I^andonftpIatB,  aber  armer  Oit. 
mMUAj  im  letoer  NiOberdie  Buhle  dee  1795  iirFlammen 
aufgeg-angenen  Franesklostera  Marien roA.  Ley^  Mcsthtmis^ 
Weindörfer,  i  Stunde  nnd  ^  Stunde  von  Coblenz. 

Auf  dem  linken  Ufer. 
Fiap^rtf  dhi  Dorf,  weicbes  einea  adkr  betiebten  nnd 
viel  Tenendeten  HoidweiB  prodnctrt  In  eeiiier  Nahe,  ht 
eiwer  Bergechhu^t,  die  Eborhardekiamie,  saerat  enie  Bhi- 
siedelei^  dann  ein  Kloster.  Ueser^  Geburtsort  des  Johann 
Lesnranns.  Cues^  ein  altes  Hospital  der  Stadt  Bemcastel 
gegenüber  gestanden^  von  dem  Kardinal  r^Qwm,  deaien 
Ben  die  hiesige  Kirche  anfbewalfft,  gegrtfndef*  Jlfadtarii, 
eheauiUi  em  Franenkloster.  TVwAsw,  efai  Flecken  mit  dem 
gei^eniiber  liegenden  Trarbach  durch  eine  fliegende  Brücke 
verbunden.  In  der  Nahe  lag  die  1697  gescbleifte  Feste  * 
Moatrojal,  die  X^adwi^XIV*  darch  Vanban  hatte  erbanen 
laase»;  der  Bei^g,  aof  dem  aie  ataad,  iat  der  eiiien  gotea 
Moaeiweiii  Hefenide  Trabenberg.  Jisil,  ehi  Dorf  In  der 
ehemaligen  Grafschaft  Sponheim.  Cochem^  eine  Kreisstadt 
von  ±30  Häusern  uud  2200  Einwohnern,  die  meistens  Woli* 
Weber  sind;  eine  alte  Burg  erblickt  man  mit  ihren  Öden 
JÜanem  über  die  Stadt  herrorfagen*  Eine  Zeit  lang.resi- 
dbten  die  Erabischore  wwm  Trier  in  dieaem  Bef^KUeaae; 
von  hier  aus  geht  wöchentlich  ein  Marktschiff  nach  Co- 
blenz  und  nach  3  Ta^en  kommt  es  zurück.  Gasthöfe:  zum 
Anker,  zum  Bömischen  Kaiser.  Cham,  ein  sehr  schön  ge- 
legenea  Dasrf;  fiber  dasaeibe  ragt  eine  Baine  herror,  die 
elnat'Sdüosa  Konddelatein  gehehwen  haben  aolL  Catimtj 
das  alte  Cardeua,  einst  war  hiei:  ein  Kloster,  und  wo  die 
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X.  ABSCHMITT«  WAaSKEAEIHElT. 

Kirche  iCdit  in  iler  Voizek  «in  BBmdaABB  Cattafl.  Am». 

Äö/<?;  bei  Meurer  und  Braner.    Müden^  'wo  Tiel  Wein  grc- 
wotuieii  wird,  )edoch  ist  derselbe  voo  geringer  Sorte.  Mtio- 
dnag  4er  £b»   MoseUtem^  ein  benutzter  JLandaBg^sert»  Die 
Bni^^mne,  der  JEKscfto^ewi^  danelien  dai  GeniSoer  der 
Capelle  ren  den  dr«  Maden.   Hnixmpari^  mit  eineni  Gast- 
hofe uud  sehr  mittelinässigeni  Weine.    JLehmen^  ein  Kirch- 
dorf, wo  Yor treffliche  Bieichard  wächst.  Gondorf ^  mit  ei- 
ner rcstanrirten  Btirg^,  dein  Stanunacblone  der  Familie  Ton 
der  Lejen«     Confam  oder  Qwmm^  an  der  Miindnng  des 
oadi  Üim  lienannten  Tliales,  in  dem  mehrere  Bnrgra,  die 
Mathias  Capelle  uud  Mühlen^  2  Tabacksfabriken,  anch  eine 
Mineralquelle  liegten,  yon  hier  bis  Cobieuz  braucht  man  1^ 
Stunden.    QuU  mit  ein^  JTiüiencefabrtkj  edbönem  Wein* 
nnd  Obsthan,  heeondors  eher  seieh  sk  schmieai  Kkschen, 
gegeniiher  Ten  JiffoMlneftM,  dasleteleMoselderf  TorCoUens«. 
3«    J}ie  Heise  von  Stettin  nach  Swinemütidem 
Die  Oder,  eine  Tortreffliche  Wasserstrasse  zum.Xnuis> 
I>ort  Ten  Xiandeqiredncten  nnd  £ffeeten  aller  Art,  wird  an 
Wassenreisett  nnr  seinr  weniir  hennlEt.    Ihre  Tidlaehen 
Krümmongen  nnd  ^e  TOülrefÜichen  Hnnststrassen  an  ihren 
Ufern  uud  in  den  Proviuzeu ,   die  sie  durchströmt,  lassen 
den  Kelsen  zu  Laude  bis  wenige  Meilen  vor  ihrem  Einfluss 
in  das  grofse  Hal^  oder  mit  anderen  Worten,  bis.  Stettin^ 
den  Yorzngk     Von  diesem^  hedanlenden  WolrnfJats  anS| 
his  zu  dem  ab  HfeiSan  nnd  Seehad-  wichtig*  g:ewev«lenen. 
Swinemünde,  ist     ieder  die  \1  asserreise  ang'eueLmer  uud 
kürzer.   Ehe  das  Dampfschiff,  zu  Ehren  der  Kroupriazes^ 
sin 9  Elisabeth  benannt,  in  Fahst  gesetzt  w  urde ,  bediente 
num  sich  der  Swinemnnder  JbnggefseilÜfe  £Mrt  ansschÜcsn* 
lieh  zn  dieser  Beise>  jetzt  mmstans  nnr  daml,  wenn  das» 
Dampfschifi  nicht  geht.    Diese  Luggerschiffe  liegen  in  Stet- 
tin in  der  Nabe  des  Gasthofes:   die  Stadt  Copenhagen  am 
Bollwerk^  und  man  zahlt  für  die  Ueberfahrt,  incL  des  Gre-. 
päckes»  1  —  1^  Thaler.    Anf  dem  mit  allen  BegnenAeh- 
kitten  rersehenen  Dampftchooner  Elisaheth  nahlt  die  Per» 
son  auf  dem  ersten  Platz  2  Thaler  1\  Sgr. ,  anf  dem  zwei- 
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.  leu  mir  20  Sgr. ,  KiiMkr  nnr  die  Hälfte,  ein  Wa^en  2  Tlia- 
1er,  der  Ctr.  UeberfracLt  7-^  S^«  üei  gamzen  Familien  sind 
a*eh  V^dbiiltuiss  diese  Preise  nocli  erauM^U  Im  J.  1839 
giag  «8  TOB  Anüuier  Mai  Ibis  Ende  Juni  -wocheiHlicii  2Mal) 
Sn  Juli,  Auii^ust  imd  iSeptember  aber  3  Mal  und  zwar  Diens- 
tags, Donnerstags  und  Sonnabends  Ton  Stetlfn  friiL  8  Ubr 
ab  und  es  kam  Montag,  Millwocb  und  Freitag  zurück« 
S<ichimal  SMcble  es  -  die  Beiae  Jiacb  Puttboa.  £a  könaea 
iM  Pemmem  aebr  auf  dm  Scbooaar  nntergebradit 
werden.  Baki  drittenroal  LtSoten  dar  ScbifTs;' locke  seist 
sieb  das  stattUcbe  Schiff  in  Bewegung'  und  pfeilsclmell 
braust  es  ibrt,  Links  erblickt  mau  im  Fiug^e  Grabow 
mit  seinen  sebönen  Landhäusern y  Bredow^  Ziillcbow^  die 
EUaenböble,  das  frenndliebe  Franendorf,  Stolzenhagen  nnd 
die  Sted«  Pölits,  recbla  bi^bt  der  breite  Waaserapi^  des 
Dainmschen  See's,  an  seinem  nördlichen  Ende  CamelsborsI 
nnd  Laugeubernp.  Diircb  Dammanscb  und  dasFapen-  oder 
Pfaffenwasser  segeln  wir  nun  In  das  Haff,  ana  wekbeiii  • 
die  Oder  dorcb  3  Binnaäle  water  der  Oataee  znatromt. 
Oer  mittlere  derselben,  dieSwine^  iatvnaere  Strasse,  sie  trä'gft 
uns  das  Sdhiff  an  den  Beriten  von  Leb  bin  Torüber,  nach- 
dem  wir  links  nocb  Zieg^euort  und  J>^euwarp,  nnd  rechts 
die  Xbiirme  toh  Wolliu  erblickt  haben ,  swiacfaen  Caase-. 
hmg,  wuL  Prilt^  an  daa  Ziel  dieaer  kiKsen  nnd  «igendb« 
man  fahrt» 

Die  Rdsß  von  Kpnigdeirf  naA  Memä* 

Lieber  das  Kurische  Haff. 

Man  reiaizn  Lande  biaVitte-ba^MaaiiaM,  einlLöniftDa* 
Bfinenamt»  Bier  atend  achea  hei  d«r  Anknnftdea  dentathan 

Ordens  ein  festes  Schloss  der  alten  Preussen,  Scboka  g^«- 
naimt.    In  der  Gegend  und  znm  Amt  g^ehö'rig^  ist  der  Hn- 
nenberg^  den  die  beidnisahen  Prenaaea-  zu  ihren  heili^a 
BfjfgeD^  zählten  und  Trömpau,  welchea  m  der  Ceaohiebte 
daa- Landes  dne  Merkwürdigkeit  evhaltaii  hat,  weilr  eine . 
grosse  Viehseuche,  die  zur  Land)>1age  g^eworden  war,  hier ' 
l^ebemmt  wwde^  indeia  man  den  Xlueren  bei  Zeiten  ein 
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PräserraliT  durch  SfihwelbUiaisain  auf  Brot  g^efit^idl 
gab«  Haff  lag  «oMtmvdtteSctmke^  der  Moft«nknig^ 
jeM  in  Uer  der  Bmtihof  aom  wriasen  Rma.  Die|eiiigeD, 
die  nicht  mit  eigenem  Fuhrwerk  oder  mit  einem  JLolm* 
knfscLer  die  Tour  machen,  finden  in  der  ScLaakner  Her- 
berge zu  Ikönigsberg  fast  täglich  Gelegenheit  bLs  zu  jeuem 
Gmadiü&iHSort.  In  Vitle  atehea  Lahnbote  bara^  di«  mit 
%  3  oder  4  Tbabm  besaUt  werden,  mA  wen  aidit  bie» 
aondere  UoMlaiide  eintreten,  M  man  in  den  MoMden,  wo 
das  HaiF  ohne  Schwierigkeiten  befahren  werden  kann^  in 
7»g  Stunden  in  MemeL  Die  Schiffer  beiahreii  daa  £bdl 
Im  Winter  mit  Ldmacblitten« 

Die  Einrichtuu£2:  der  Dampfschifffahrt  hat,  wie  die  der 
SchneUpoaten,  hei  PosthaÜeni|  Gastwirthen  untl  L<ohnfuhr* 
lanten  in  yielfachen  Klagen  über  Gewerberedust  ^r^\fimi 
gegeben.    Allein  beide  Bimicbtni^ett  baben  dnrdk  eiao 
atark  Termekrte  Concnrrens  der  Rdaendm,  dordk  die  Thal 
ihren  Nutzen  offenbart.     Ausser  den  erwähnten  Dampft 
acfaiffes^  die  den  Khein  befahren,  ond  dem,  das  ron  Stetlia 
nach  Swinemünde  gebt,  iat  auch  seit  zwei  Jahren  oIb' 
Demfftduff  ron  Magdeburg  nach  Hambmg  in  Fahrt  g^ 
aet^  Ba  iieiaii  die  Stadt  Beriin,  iat  In  Spuilan  wrhmmt 
worden  uiid  fahrt  in  36  Stunden  von  Mag^deburg  nach  Ham- 
burg, ohne  den  nücLÜichen  Aufeuthalt  zu  rechnen.  Di^ 
9amp£ichiffe  des  üheins  stehen  in  onmittelbärar  oder  mit* 
ielbarer  Verbindong  mit  denen,  die  T<m  Botlerdam,  Ant*  * 
werpen  und  Oatende  nach  London  aegeln.    Ton  liondaii 
gellen  Dampfschiffe  nach  Margate  in  5  —  6  Stunden,  uach^ 
Ramsgate  in  5  —  6  Stuudeu ,  Calais  in  10  — 12  Stunden^ ' 
nach  Antwerpen  in  24  Stunden,  nach  Kotterdem  in  28r^i 
24  Stnndei^y  meh  Amatecdam  la  aä  — W  Standen^  nacbr 
HnnMrg  in  M  —  M  Standen.  VoaBrigthott  nadiJDiepi>e  - 
in  15-— 16  Stunden;  ron  Margate  nach  Ostende  in  6 — 1 '* 
Stunden.  Die  Holländisch  -  Niederländische  Dampischifffahrt . 
beadi»|dU  sich  nicht  bloss  sad  die  bei  Epgland  «nd  boina 
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Rhein  erwähnten  Schiffe,  sondern  im  Innern  dieses  Laudcs 
geht  zwischen  Rotterdam  mid  Amsterdam  ein  Schiff  iu  IQ 
Stunden^  von  Kotterdam  bis  Nym wegen  in  i  2 — 15  Standeii 
ron  AiMterdam  nach  Hanbivg  in  33  —  S6  Stidideiiy  Ton 
Hamburg  nach  Hol' in  3—  4  Tagau   Von  Kiel  rebt  matf 
mmit  K^»€nhagpen  in  24 — ^27Sfiniden,  yon  Gothettborg  nach 
Kopenhagen  in  22 — 24,  von  Gothenborg  nach  Ciiristiania  in 
36  Stunden ,  von  Cliristiania  nach  Biergen  in  44  —  6'  Tagen, 
Zwischen  Friedrichswam  nnd  Christiansnnd  geht  ebenfalls 
ein  Oanqp^tefaiA.   Von  Ltibeck  (im  Sommer  über  0obberan}^ 
nbdE  Kopenhagen  in  ^  -*  24  Standen ;  Ton  Lflfteck.  nac& 
St.  Petersbnrg  in  4  —  5  Tag-en.    In  Petersburg  hat  im  Win- 
ter Ton  1830  und  31  ein  Verein  das  PriTileginm  zu  einer 
neaen  Oampfsehifffahrt  zwischen  Lübeck  und  Petersburg 
etlinilMi,  es  VSast  derselbe  sn  diesem  Zurede  in  London 
2  Schiffe^  Nikolts  nnd  Alexander,  baoen«  Sdion  im  FriÜi-' 
johr  1831  geht  alle  Donnerstage  eins  dieser  SchiEe  yon 
Petersbnrg,  das  andere  von  Lübeck  ab.    Eine  Person  zahU> 
in  der  Kajüte  24  nnd  aof  dem  zweiten  Platz  18  Ducaie&'' 
SMer         10  lehren  zahlen  die  KÜfte,  Domestikett  10- 
Dncaten«  100  Pfand  Crepock  kann  man  nnenfgedlidi  mit* 
nehmen.     Lübeck  steht  auch  mit  Kopenhagen  durch  ein 
grosses^  sehneUsegeludes  imd  be^emes  Dampfschiff,  Fiie- 
iMdi  den  Siette,  in  Verbindung.     Es  geht  am  Donnem- 
fti^  tnn  Kopenhagen  nnd  alle  Freitage  Ton  LttbedL  rib« 
Von  Ordifinrald  naeh  Tstadt  in  13—^16  Standen.  Wfih«r 
rend  auf  diese  Weise  Deutschland  mit  dem  Norden  in 
yieUiftdier  Verbindung  durch  Dampfschiffe  steht,  durchiLren* 
sen  auch  diese  Schnellsegler  idle  südlichen  eoropaischeil 
Genftoer*    In  Hinaicht  nnsorcr  Beisererbindirag  mit  Ita* 
Ken  gedenken  wir  nar  der  BampfMidfi^j  tte 'rviiadüciii' 
Triest  und  Venedig  die  Ueberfahrt  in  10  Stunden,  und  die, 
welche  sie  ron  Neapel  nach  Palermo  in  22 — 26  Stunden 
bewerkstelligen.    Was  die  Verhältnisse  der  Dampfschiff-^ 
Uut  auf  dem  Bhein.bdtriiR,  ao  geiben  wir  nach  mnttfchen 
BeiMiten  folgende  NoCizen«     Im  Mbre  IMf^  nndbden  -Aa 
drei  genannten  Schiffe  die  Reise  you  Cölu  uach  Mainz : 
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der  Friearifft  Wilkelm     84  Bfal. 

der  Prinz  Friedricli  76  — 

die  Concordia  50  — 


alle  drei  210  MaL 
Im  Jahre  16»  war  129  — 

abo  -wnrdeD  81  fieiseiraMhr  ge< 

inacht.  Es  r^seten: 

jnit  dem  Friedrich  Wilhetm   17748  Personeu. 
mit  (lern  Prinz  Friedricli        16127  — 
mit  der  Coaooidia  9294 


intemmen  49169  Fe^isonen« 
fan  Jalire  18S8  rdüen  mir  33362  — 


also  1829  melir   1)617  rersouen. 
Aü  AVaaren  traiisportirten 

,..der  Friedrich  Wilhelm   65039  Ceatr« 
der  Prina  Fnedrich       46M4  — 
die  Comsordia  33475  — 

zusammen    136858  Ceutr. 

im  Jahre  1828  nur   83292  —  

mithin  TYiirdea  1829   53566  Ceutr.  mehr 
Jene  43160  PerMim  aalillen    llTtdOBU.  18S^.  10  P£ 

die  Fracbt  brachte   59281  —  12  — 
die  Gesammteinuahmebetrtinp  also  17()432         1  —  6 

1828  mir   133896  —  25  —     7  — 


nuthin  1829  mehr   42535  Kü.    5  Sgr.  H  Pi; 
in  der  groiaeo  Ca|äte  speiaeten  1820  nahe  an  14000  Peraeaen. 

in  der  Yor-Cajöte  gegen  8000  — 

in  Summa  22000  Personen. 
iSe  Terhraiichten  22000  Flaschen  Wein. 

Das  Resnitat  dieser  Berechnung  ergiebt  daher  ^  dasa  sich 
Fon  1828-^  1829  der  Nutien  dieser  Sdnffialirt  dnrch  eine 
Vermeluranf  Ton    9817  Reisenden, 

53566  Centner  Fracht  nnd 
42535  Ktlr.  der  Einnahme,  bewahrte» 
Nicht  uninteressant  ist  es  anch  an  wlaaen,  welchen 
Kostenhetragp  die  Untemelmier  von  jener  onsolinlifhfin  Bin* 
nähme  In  Ahsn;  hringen  mnssten. 
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JOS  rACKETSOOTE.  t67 

ergab:    176432  RtL  1  Sgr.  6  Pf. 
Davon  gingen  ab: 
Rbeinzollgebüliren  29050  HtL  25Sgr.  4Ff. 

fiiryerbraHGLleStd]iko]ileii(55377Ct)2768S  ~  15  — 

—  —      Talg      (774  Ctr.)     1032  —  20   — 

Oel     (1685  Quart)     497—  38  

—  —      Hanf,  Flachs^  Wei^ 

(2520P£d.>     360—  16  

ScbmiedMiMleii  1502  —  24  —  10  «--^ 

TiacUeraiMteii  329  —    2  —  5  — 

KupferbescLlage  121  —    19  —    2  — 

Auslade-  qad  Einlade  -  Kosten  9175  —  29  4  — 
Besoldiii|g;eii  der  Sclii&eqiiip^  1M46  —  31  —  Ii  — 
B4|k<ft%«n|r  4er  Bwnlen  953  —  10^10  — 

9mameL   82780  Rü.  USgr.lOPf. 
Kecai>iUilaliou   Ehmabme  176432  Rtl.    iSgr.  6  Pf. 

Rosten  827bO  ^  11  —  10  — 
Ueberschuss  93651  Rtk  19  Sgn  8  PH 
Wpzii  nocjb  4er  Gewipn  bei  der  Bcataiiralieii  kommt^  der 
imdi  «ewliek  anadudidi  aejn  niiiaa^  wäkrend,  -wie  der 
Verfasser  dieses  PteiselascLeubuclies  sich  selbst  überzengte, 
alle  Liebeusmittel  seiir  gut  und  die  Preise  nach  den  Ver« 
bäitaiasen  Tiel  billiger,  als  in  yiel^  Gaatböfen  waren* 

JHe  FadMooie» 

Englanä  stellt  durch  drei  Packefbeote^  die 
nach  HoUaiid,  CiixLaYen  und  GotLeuburg  (ebeu  so  zurück) 
geben,  mit  dem  iiÖrdliciieu  Festlande  in  Verbindung. 

Die  Niträamerikanis^en  Freistaaten  stellen  dnrcb  zwei 
Paeketboeie,  Ton  denen  eins  alle  aechs  Wochen  Ton  New« 
TeA  nach  Hamburg,  das  andere  alle  vier  Wochen  nadi 
Bremen  gebt,  in  directer  Verbindung.  Die  Ueberfabrt  er- 
fordert 30  —  40  Tage. 

Dänemark  sendet  jeden  Sonnabend  von  Kopenhagen 
ein  Packetboot  nach  &iel|  welches  18^30  Stunden  m 

—  Fahrt  braocht 

Schweden  ist  mit  Preussen  durch  das  Packetboot,  wel« 
ches  Yon  y Stadt  wöchentlich  zweimal  nach  Grei&wald  geht^ 
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in  Verbiiidang^.   Int  Sommer  ^yird  sie  durch  Dampfiichiffe, 
im  Winter  durch  eine  Postjacht  bewerkstelligt«   Im  Jahre 
1881  -wurde  die  Fahrt  am  .16»  April  eröllbet;  es  geht  Senn- 
tag*  niid  Donnerstag  Ton  OreifiiwaU  und  Montag  and  Frei-, 
tag  von  Ystadt  ab. 

Der  Süden  hat  Tieliache  derg^leichen  Yerbindnngen ;  so 
sendet  Mailand  alle  Tage  (mit  Ausnahme  des  Sonntags) 
Fe Aetboote  nach  Torbigo  (Fahneit  13  Stonden)^  nach  Gon- 
cessa  (Fahrseil  11  —12  Standen),  nach  FaTi«  (fai  6  8tm^ 

den).  ManUia  steht  unmittelbar  wöchentlich  ehiinal  durch 
ein  Packetboot  mit  Ponte  Maria  Magdalena  (Ferrara)  und 
mittelbar  dadurch  mit  Venedig  in  solcher  Verbindong, 
FeneifiSg  schickt  Postjachten  nach  Fadnai  Royigo  and  Chi» 
eosa;  TrUH  eine  nadi  Corfa  (sa  dieser  letifem  Bebe  be* 
4«if  mm  im  besten  FaUe  5  —  6  Tage). 

Marklschiffe, 

Von  Frankfurt  ä.  M*  und  Mainz  gehen  dergleichen 
titglich  £rtih  in  beiden  Orten  (oder  nach  beiden  Orten)  ah« 
ifittagt  wird  in  Buchst  geiaht;,  gegen  Abend  komntf  man 
in  Frankfurt  oder  Mains  an.  *  Aach  auf  der  Mosel  fahren 
aus  mehreren  iStÜiiien  wöchentlich  Marktschiffe  nach  Coblenz. 
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Elfter  Abschnitt, 
.  Die         Mch  der  Ineel  Rügen. 


Wir  haben  dnrcli  die  Booten  25  n.  s.  w«  die  rerachiede- 
ne«  Wege  aeeh  Strakrad^  Gieilewald  imd  SwimmiMe 
keneee  geleivf.  Wir  wiUeii  Iner  In  ffinwege  die  Siedl 

Crreifswald,  um  ron  da  nach  Rügten  überz-usetzen.  Der 
Weg  fiibrt  über  Mesekeuiiageu ,  Kowal  und  FalLenliag-eii 
nach  StahltiMMie,  2\  Stunden  Ton  Greifswald.  Eine  aU 
Vttre  dienende  Sdwlnppe  Üiuci  um  Uber  die  kanm  ^  Meiie 
Inreite  Meerenge,  anf  die  andii^  Knete  Ten  RSgen^  links 
bleiben  ans  in  einer  Entfernung  von  2  Meilen  die  Tbiinne 
von  Stralsund.  Der  Landungsplatz  ist  das  kleine  Dörfchen 
Glewitz,  Ton  dem  mau  in  2  Sluuden  dnrdbi  mehrere  ireond- 
liche  Qrtflcfaafien  in  das  Städteben  Garz  gelangt  Hier  stand 
dnsl  die  Besidenn  nnd  Festung  C^rana  und  die  Geteen 
Ru<,^ewity  Barewit  nnd  Porennfs  winden  in  der  Verceit 
hier  in  den  ihnen  geweihten  Tempeln  verehrt.  Ein  schö* 
uer  Uebersicbtsponct  ist  anf  dem  SchJosswegj  einem  Hügel 
Südwestlich  von  der  Stadt  Guter  Gmihof  b.  Bosch«  Von 
Gars  bedarf  man  3  Stunden,  nm  efeeir  Gasnewili  nach  Pntl- 
bns  «  griange%  Diesen  Ort  linden  wir  nnter  den  Badem 
naher  er^vahnt.  Wir  bemerken  hier  nur  noch,  dass  im 
Fürstlichen  Schloss  eine  in  der  Anlage  begriffene  Gemaide- 
gallerie  ond  in  der  Nahe  des  Schlosses  die  prächtigen  Tor- 
HefiHich  eingericbtelen  FüietL  PlerdeatiUe  des  Bcechanesi 
wertb  sind*  Von  dem  erwähnten  Seebade  ans  besucht 
man  das  Jagdschloss  in  der  Granitz  und  den  dabei  gelege- 
nen Fürsten-  oder  Tempelberg  nnd  einige  Reisende  deh- 
nen diesen  Abstecher  anch  anf  dieHalhmselMönkgulb  ans« 
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nie  meisten  i\her  eilen  über  Aalbek  und  Sag^ard  (s.  den 
Artikel  imler  dir  Rubrik  Bader)  der  bernhinten  Siuhbm- 
hmmer  n.     Jün  Fölirer  leitet  sie  über  den  Beiy  Hodb- 
selo\r  (auf  'em  sdioii  eine  lieiTÜdie  Ansaicht  Ist),  dnrdi 
eiue  romantiM^e  Gafend  and  dnrdb  den  Bachwald  mm 
Banmbausey  wo  iibemacbtet  Mird;  es^  lieget  ganz  in  der 
Nähe  des  Königs-  oder  Friedricli  Wiibclmstuhls ^  der  der 
bödiiie  Pottct  «nl  den  grotesken  Kreidefelsen  ist,  welcke 
nmmmen  die  frome  vnd  kleine  Stnbbenkanuner  keiMen. 
Bei  Sonnenaiifg:aDg^  Temmmeln  sidb  die  Fremden  anf  dem 
Köuig^sstubl,  die  Reize  der  Natur  zu  g-enietsen,  welche  sieb 
empfinden,  aber  nur  schwach  durch  Worte  wiedergeben 
lasflen.   Nächst  der  Stubbenkammer  nimmt  Arcona^  wdU 
dwi  die  änsserstn  nöidttche  dptee  DeMSddands  bUdet,  die 
Anftnarksamkelt  aller  Fiwden  in  An^pMidi.  Man  gelangt 
auf  dem  Wege  vom  Baumliäuse  daliiu^  bei  der  Herthabnrg 
vorbei,  wo  ausser  den  Anklängen  der  lieblichen  IMjthe 
(s.  Furdum  Arcona,  e.  Heltoiged.  Berl.,  b^  Dancker  u.  H.  1828») 
uns  eine  schöne  Anssidtit  anf  den  BdrgwaU  erfretit,  an 
den  ergranten  DenkmÜcirn  bei  QiH»ltita  nnd  *dem  kleinen 
geschmackvollen  Landsitz  Juli  [IS  rube  vorüber.    Arcona  ^var 
einst  eine  starke  Festling,  die  1168  cKe  Dänen  und  bald 
darauf  die  Pommern  gÜuzliA  seiiitärten ;  in  ihrem  Bereiche 
stand  der  Tempel  im  CKttteaiSwantewit.  Nnr  wemge  l^pn- 
ren  Ton  den  WSUenr  sind  nocb'Teriianden,  aber  in  gerin- 
ger Entfernung  von  denselben  erhebt  sicii  seit  1827  ein 
schöner  70  Fuss  hoher  massiver  Leuchtthurm  mit  14  gros- 
sen Lampen^  die  wohhhätig  ihr  Licht  weit  hiaans  senden 
lü  den  grosaem  Spiegel  der  Ostsed«  -  Anf  Arcona  dtiü  Un- 
tergang der  Sonne  an  sehen,  nnd  überhangt  anf  dletoem 
merkwürdigen  Vorgebirge  d4n  unTergleichlich  schonen  An* 
blick  des  IMeeres  zu  geniesseti,  ist  ein  Wunsch  der  die 
Brust  Tausender  erftillt,  und  sie  genossen  zu  haben,  lässt 
^eder  die  lieblichsten  fiiMbfiicke  liir  das  gansa  Liehen  cn* 
rtdt.    Beim  WSchter  detr  Leaehtdiarms  nnd  im  ndienf 
Dotfe  Attenkirchen,  beim  Gastwirtb  Haass  finden  die  Fron- 
den ziemlich  gute  Aufnahme*   Im  letzten  Orte  ist  aneh  das 


Digitized  by  Google 


asisx  VACH  fisa  ixsxl  &üesNt 


671 


Grab  Koseg^artens  ^  dessen  zarteste  Dichtnn^n  darch  die 
Naturschönheiten  Riigen's  iu^s  Leben  gerufen  uvurden.  Bei 
Vitte,  einem  Fischerdorfe  am  Fasse  Ton  Arcona,  hielt  er 
oft  die  sogenamite  Uferpredigt,  die  seit  langen  Jahren  an 
den  Sonntagen  der  Monate  Jnli  nnd  September  Ton  dem 
Pfarrer  z«  Altenkirclieu  gelialteu  wird.  Ui^ber  Bergm 
(4  Meilen  von  Arcoua),  der  Hauptstadt  der  Insel  Rng^en 
nnd  des  landräthlichen  Kreises,  den*  aie  formt  (mit340Hän* 
aeni)  2600 Einwohnern)  nnd  der  gnten  Gasthöfe:  zum  gol- 
denen Adler^  Bei  Strock,  nnd  im  BathskeUer,  bei  Fran 
Leist,  kehrt  man  über  Stralsund  nach  dem  Festlande  zurück, 
nacLdem  man  zuvor  noch  den  nördlich  von  der  Stadt  g-e- 
leg^enen  Hugard,  den  höchsten  Berg  Hügen'Sy  bestie^u  hat* 
Hier  breitet  «ich  noeh  einmal  das  liebliehe  Ländchen  mit 
iein«!  Halldnaeltt,  Seen,  Bndblen,  Felsen  nnd  l/VaMem 
Tor  uns  aii8>  mid  aof  dem  letKlen  Walle ,  der  einst  mäch- 
tigen Feste  Rii^-eg'ard,  scheiden  die  Reisenden,  ein  lierzli- 
ches  Lebewohl  den  Bewohnern  zurufend ,  Ton  diesen  JMa- 
tnrschönheiten. 

IMe  Ueberfidirt  fiber  die  Meerenge  Gellen  geschieht 
dnrcii  tm  M  AltMbr  Kegen^  Roderlioot.  Das  Stettiner 
Dampfschiff,  die  Kron]>rinzessin,  macht  im  Sommer  einige 
Mal  die  Fahrt  über  Swinemiinde  nach  Puttbus. 

Unter  d^n  vielen  Beschreibungen  Riigen^s  wird  der, 
dieser  Insel  gewidmelo  Anhang  des  Dr*  &ind,  m  seiner 
Sehiftft:  das  Seel^ad  M  Swtnemiinde,  182S,  roUkommen 
genügen.  Ganz  neu  ist  das  Werkchen  Ton  Furchau:  die 
Insel  Rügen,  ein  Gedicht  in  12  Gesängen,  mit  einer  Anwei- 
sung Rügen  zu  bereisen.  Stralsund  beiliöffler,  1830«  Sehr 
SB  anpfehien  ist  ^e  CJmiHo  wolehe  1821  ton  dem  König]. 
Pronss*  Gek.  Reg«  Radi  BngeHMArdt,  bei  S.  Sdiropp,  er^ 
schien,  sie  führt  den  Titel:  die  Insel  Riig-en  und  der  nord- 
westliche Theil  Yon  Neu- Vorpommern.  Wer  eine  ganz 
genaue  Kenntniss  der  Topographie  Rügeit's  erlangen  will) 
erhalt  sie  dtareh  die  schöne  Specialkarto  ysm  dem  Fretherm 
i^.Hagenow.  Berlin^  bei  Sinio*'Sebropp,  1890* 
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Zwölfter  Abschnitt.        ^  * ' 
Die  Bergr eisen. 

Der  FreoMische  Staat  ist  im  Besitz  der  beiideD  Lödisteu 
Fuucte  TOB  xwei  yiel  bereiseten  GeMi^^y  naodicli  dar 
Sadeten  nnil  des  Harzes,  dorl  Ist  die  ScAneeto/j^pe,  liier  der 

ÜrocJicn  das  Ziel  der  Reisen.  Wir  reihen  an  diese  beiden 
Gebirgsreiseu  noch  einige  andere  Ausflüge  in  die  lieblicheii 
Mittelgebirge  und  zu  andern  interessanten  Poncteu  an.  Yor^ 
Ker  aber  dnrcheileii  'wir  schnell  sämmtiiche  einxetiie  Prorvin««^ 
zen  des  Staates,  mn,  wenn  andi  nnr  mit  einigen  Woiilen,  der 
HauplLer^e  zu  erwalmeu,  die  jiieLr  oder  minder  die  Miiho 
belohnen,  sie  bestiegen  zu  haben.  Viele  von  denen,  die 
wir  erwähnen,  geb<(ren  nicht  im  Geringsten  in  die  Kat^ 
gerie  der  Gebirge|  allein  in  flachen  Gegenden  gewahre» 
eft  Hohen,  die  man  sonst  nur  mit  dem  Namen  Hügel  be*, 
zeichnen  würde,  so  belohnende  Femsichten,  dass  sie 
üebersicJitspnncte  wohl  Terdienen  bezeichnet  zu  werden, 
und  die  Jb'reunde  der  Natvry  denen  wir  Torzüglich  lUew 
Einleitottg  zn  den  Gebiiyweiiien  widmen ,  werden  dicM 
^orse  Uebersichl  Tielleicht  nklit  am  onrechten  Orte  flnde% 
während  wir  der  Gcognosie,  der  Mineralogie  und  Botanik 
dabei  nur  sehr  gelegentlich  gedenken  können.  Mit  vollem 
Recht  beginnen  wir  auch  hier  mit  der  Wiege  der  Monar«' 
chioi  mit  der  Frwmst  Br^tid^itiurg*  Hier  handelt  es  sidb 
dammi  dne  grosse,  meist  sandige  Flache,  Ton  dem  Vor- 
warf zu  reinigen  j  dass  sie  ganz  arm  an  Schönheiten  der 
]\a(ur  sej,     ^ur  der  ganz  Unkundige,  bloss  dem  Hören-  • 
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sngen  Huldigende  <md  "wieder  Naduiprecheiide  kann  dieses 
UrtbcU  iatten^  wir  aber  sebea  diesem  Aasi^rodi  einige 
Tfartsadien  entgegen,  indem  -^ir  anf  viele  sehr  liebliche 
Puncte  aufmerksam  machen,  die  wir  durch  eigenes  An- 
schanen  in  dieser  Provinz  kennen  gelernt  haben,  ohne  Ter* 
schiedene  andere  zn  erwähnen  ^  die  wir  hü  dner  spedel* 
leren  Darstellang  noch  anlohren  keimten.  WiOirend  se- 
WoU  dem  Harz  als  anch  den  Sudeten  ein  grosser,  schifi  barer 
Strom  fehlt,  der  sciue  Fiutlien  durch  griiue  Thäler  sendet^ 
oder  dessen  Thalränder  zu  beiden  Seiten  mit  den  Trüm- 
mern mehr  oder  minder  verfallener  Bergschiösser  bedeckt 
sind,  bat  die  Mark  grade  ihre  sc&onsien  Landstriebe  an 
den  beiden  Hauptstromen  der  Provinz,  an  der  Oder  und 
an  der  Havel.  Der  erste  grosse  Fluss,  sonst  arm  an 
malerischen  Gestaden,  hat  von  Lebns  an  bis  unterhalb 
Freienwalde  eine  grosse  Anzahl  schöner  Ansichten  nnd 
Ueblidier  Pnncte*  Ganz  besonders  übenrascbt  das  kleine 
Waldgebirge  von  FreienwaMe  den  von  BerBn  Kommen- 
den, nnd  mit  Lust  ruht  das  Auge  auf  seinen  von  leben- 
cü'gen  Hölzern  bekränzten  Höhe«,  oder  der  Blick  schweifit 
hinab  in  die  frischen  Wiesengriinde  nnd  in  dicht  bewach- 
sene Schlachten.  Von  der  Berliner  Kunststrasse,  von  der 
klmnen  Kapelle  iiber  dem  Bmnnentbale  mid  besonders  vom 
Scblossherge  hat  man  dergleichen  lieblicLe  Ansichten.  Was 
die  Havel  anbetrifft,  so  besclirriiikt  sich  der  schönere  Theii 
ihrer  Ufer  auf  einzelne  Stellen  am  Gmnewalde  nnd  anf 
das  herrliche  Bergampbitheater,  welches  das  schökie  Potsdam 
einsddiesst.  Hier  sind  die  Baberts-  oder  Babelsberge,  rechts 
▼on  KI«  Glienicke^  der  Braohansherg  g^eg^enüber  vou  Sans- 
souci, beide  auf  dem  linken  Ufer,  nnd  die  Pfiugstherge  (wo 
man  an  der  neuen  griechischen  Capelle  eine  herrliche  An- 
rieht  seitwärts  über  den  neuen  Garten  nach  der  Pfimeninad, 
•vor  sich  aber  anf  Potsdam  sdbst  nnd  die  weitere  Strom- 
bahn der  Havel  hat),  der  Konigl.  Weinberg,  der  Ruinen- 
berg, die  Höhe  auf  der  das  Belvedere  steht,  die  Terrasse 
vou  Sanssouci  nnd  in  der  sogenannten  Pirschheide  die  Hit« 
gel  beim  Entenfangrer,  sammtUch  anf  dem  rediten  Ulsr^ 
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sind  köstUcLe  Ponote,  auf  denen  man  mit  inni^  Frende 
vervveiltt  Ancb  zwischen  Potsdam  und  Saarmuud  g^ewiimt 
man  von  den  Rayenabergen  eine  ikübache  Auiaickt*  Ziemlicli 
weit  m  die  NeuMrk  Ua^  Mebt  mm  rum  *m  MüggA 
bergren  M  (Xptakk.  Dia  ikMtbmPw^fwimm  dm  8M0% 
Pommern^  Preussm  nnd  iVseit,  besitzen  wenig  h<äiereBeige| 
aber  auch  ilinen  ermangelt  es  nicht  au  schönen^  Ton  der 
Natur  lieblich  aasgestatteten  Gegendeau  fi^ch  von  ihr  be- 
dacht ist  die  BwdMtlkke  Spilse  Panrnm,  die  im^  fi» 
gen  y  der  wir  eben  eine»  beMndiai  Artikel  gewidbafll 
haben«  Mehr  «nd  niader  der  Kiite  «ak  sind  m  deft 
Ostsee  yerschiedeue  interessante  hohe  Puncte.  Ehe  wir 
sie  aufiiihren  erinnern  wir  an  die  Lebbiner  Berge,  von  de* 
»en  man  eine  köstliche  Aussicht  auf  das  gmaae  Haff  mid 
die  Stroabadie  der  Swine  iiaty  and  laadauiwSKCa  über  dHb 
Walder  hinan«  ragen  die  Th6nne  Ton  VffMm  iierreiw 
Vorzüglich  ist  der  Eindruck,  welchen  der  Anblick  der 
See  Ton  dem  Streckdberge  bei  Gos^rew  macht;  anf  aeäier 
Spitze  iat  eine,  ans  einer  yAzemen  Pjramide  gafemfa 
JBaake^  sam  woMthäiigea  Zaichea  dar  OataesacUlfer«  An 
seinem  Fma  aall  Vinela  gelegen  iMben«  N idkt  minder  aoMi 
Ist  die  Aussicht  yom  Kosackenberg^e  bei  Sölten,  wo  man 
den  Canuttinschen  Bodden,  den  Fritzowschen  See  und  die 
Oataee  i^r  aieh  aed  znr  Seite  hat;  stidlich  zeigt  sich  die 
gans  aafffcaKclie  Stadl  Canuaim  Ber  Haaptbei^  dieadr 
PreTin»  aber  iat  der  viel  erwiäbite  Oaßmhm^^  tob  dem 
man  weite  Landschaften  übersieht,  die  g^ro'sstentheils  zQ 
den  fruchtbarsten  Theilen  der  Proyinz  gehören.  Die  Paa* 
vinz^  Preussen  wd  Peaaa  habe»  l^eine  hohe  Berge,  wdU 
aber  Tevadbiedea»'  Gegettdaa«  wo  Tlmler  «ad  päike»  iHa 
JLandadklift  verannphniKcbem  Dar  Binow  eder  Galtgrabea» 
Lerg*,  einige  MeOen  estÜch  Ton  Königsberg^  ist  der  bedeutend« 
sie  ßerg*  iu  diesem  Tbeile  der  Monarchie,  aber  auch  msi^ 
rere  Hoben,  des  Samlandes,  yerschiedene  Dünen  md  ftaaili 
inigel  längs  den  Klialeii  oder  ht  geiiiofer  BantSmumg^  Taft 
denselben,  beaeiebiet  man  not  dem  Ifnaien  Berge.  Ba^ 
kennt  wegen  ihrer  Naturschönheit  ist  die  Genend  um  das 
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-m  erfreuen.  SiMesien  besitzt  ausser  der  grossen  mit  inan- 
aig^facher  iVatorsclionlieit  ans^esdunäckten  Sadeteawaud, 
deren  merkwisKligaie  Pmcte  wir  weiter  mleii  Tmi  iler 
Vfffelidile  Im  9miita  Gialiar  Schaeeberf  erwabiMni  wer» 
•dbn,  des  viel  tombiett  «ad  weh  ^eaeiicmu  Züken^erg, 
-Unter  den  yerscliiedeaen  Weg«ii,  die  auf  seinen  bewaldeten 
€ripfel  fiiiiren,  ist  der  rom  Städtchen  Zobten  aus,  5  Mei* 
lea  von  Breslati^  2i  Meilen  roa  Schweidate  g^le^ene,  der 
iBUtf  anirtau  beiretene  nod  dahw  aacb  der  ^^lagbarste»  Ma» 
liami,  docb  mdH  ebne  groiae  AnatreBgnng  d^Pf^mie,  fast 
bis  liinaiif  falireii.  Zu  Fuss  bedarf  mau  1|  Standen^  um 
Uber  den  Mittelber^  und  den  Stolberg^  au  den  Stations-  und 
HciKgenbtldern  Toriiber  an  der  Kapelle,  auf  dem  höchalen 
JPimot  eibaaly  so^eiaiiycn.  S«ili822  erieicblert ein Obsei^ 
•«ttMnm,  8«r  den  TlnfM  leaee  KircUeuM,  die  Uebersicbt 
•der  zafaireicfaen  berrlichen  Piracte,  welche  sicli  dem  Angre 
darbieten.  Ein  grosser  Tiieil  Schlesiens  ^  mit  seineu  Ber- 
'gea,  Thälern,  Städten,  DöHem  und  Schlossern,  liegt  tot 
Hhm  Beobaebter  amirebreitet^  obae  daaa  Mk  die  einaelaea 
Amptgegeottaade  im  dkaolisdieK  Oeyrhie  ^ler  Ferniiclrt 
▼ertieren.  Die  ccrfossale  Bildsaale  einer  Jung^fran  obae 
K.opf,  die  7A\  mancherlei  Sa^en  Veranlassung"  g-egeben  hat, 
iindea  wir  schon  aaf  deai  Wege  Ton  dem  Städtcbea  aar 
JEapeUe  aad  ebca  ao  PampeHieck,  no  geaaant,  weil 
«a  b^  bliagt,  weaa  ama  wti  dea  Bodea  allMMt,  aad  der 
,d^er,  ebenfalls  der  Sage  nach,  grosse  laiterirdische  Schätze 
bedecken  soll.  Die  Kapelle  selbst  ist  einfach,  aber  ziem« 
lieh  g-erä'uaiigy  eine  steinerne  Xreppe  führt  in  ihrd'  offimea 
^SettenbaUea  aad  am  Soaatage  aacb  Maria  fieiauiiijbnng 
-mkA  lia  Toii  Tiden  Taasead  WaOfiAneia  beaaebt  moÄ 
fcieriicbcr  Caüeriioasf  bler  gdialleB.  Aaf  der  Stelle,  wo 
^e  steht,  soll  in  den  ersten  Jahrhunderten  nach  Christi  GfC* 
bart  die  Asenbnig  der  JLjgier  gestanden  haben.    Am  An. 
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gentLiim  des  vielfach  in  der  GescliicLte  des  Landes  vop- 
kommenden  Peter  Wlast;  er  erLaute  neben  seiner  stattli- 
chen Bnrg^  ein  Ang^nstiner  Kloster,  aber  Kalte  undStÜKDiB 
nöthigten  Mönche^  den  hohen  AwfenthiJt  nvieder  nt  TH^ 
Imen,  und  das  grSllidie  SdkloM  "Wurde  naek  md-  aaeh  ci» 
Fürstlicher  Wittweusitz,  eine  Veste  der  Hassiten  irnd  ein 
Schlupfwinkel  der  Wegelagerer  und  Ränber,  bis  sie  von 
den  Breslavem  und  Sciiweidnitzem  zerstört,  zar  Haine 
-vmde,  deren  weidänfigee,  mit  Boschwerk  libermicbBe** 
nea  Gemaner  noch  henle  an  ihre  Chreiae  nnd  Bedeottin^  In 
längst  T  ergangenen  Tagen  erinnert.  Die  jetzt  nocli  Lier 
sich  befindende  Kapelle  liess  der  Prälat  Joh.  Sievert  1708 
erbauen.  Hat  niau  zu  dem  herrlichen  Genuss  der  Anaaiebt 
noch  jene  Erinnermgen  an  die  Vorzeit  hinzugefii|^>  ao 
Ueiht  dem  Beandienden  nor  noch  ^brig*^  den  RSckweg  am 
Blücherstein  vorbei  und  dnrch  das  an  der  Abfiissiing  des 
Berges  geles^ene  Dorf  Gorkaii  zu  nehmen,  wo  das  Schloss^ 
-welches  mit  dem  Dorfe  selbst  jetzt  ein  Eigeuthum  des^r»- 
eideaten  t*.  JLütiwits  ist  (dem  der  ehemalige  Reg*  Beau 
Reichenbodk  Tide  fote  Bnrichtangen,  Strassen  ele.  tot* 
dankt),  noch  mancherlei  Erinnemngen  an  die  Zeiten  aof- 
weiset,  wo  es  eine  Abtei  und  spater  eine  Probstei  der  Au- 
gustiner war.  £in  anderer  ^  fiel  niedrigerer  Berg  als  der 
Zohten^  aber  irit  dieser  ench  weh  gesehen  und  viel 
Bocht,  ist  der  OrotBisierg,  2  Meilen  Ton  Goldberg  mid  2i 
Meilen  von  Löwenberg.  Ein  grosser  abgestumpfter  Basalf.- 
kegel,  auf  den  man  vermöge  eines  guten  Fahrvv  eg^es  g^e- 
langen  kann ;  ciuch  iiier  ist  die  Aussicht  weit^  aber  wenigor 
interessant  da  Tom  Z^obten;  dagegen  ist  das  Bei^gschlasny 
das  sein  Bücken  tiägt;  dne  der  schönsten  Bninen  Schle- 
siens ,  Vöhl  erhalten  mid  Ton  dem  jetzigen  Besitzer,  dem 
Berliner  Banquier,  Hm.  Benecke  v.  GrÖditzberg,  mit  aller- 
lei freimdlichen  Anlagen  umg^cben*  Der  bekannte  Kittei^* 
«aal  und  mehrere  andere  Gemächer  smd  noch  im  baulichen 
Stande,  dn  Resfmirateiir  aorgt  fttr  goie  &oot  and  Gelriinkei^ 
ao  dass  es  dem  Beisiniden  an  nichts  fdilt,  yra»  neben  den 
Beizen  der  iMatur  auf  einer  Vergnügungsreise  erüreuen  kaua« 
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Im  Sommer  wird  diese  Burg"  zu  bestimmten  geselligen  Zu- 
sammenkünften der  Honoratioren  der  Umgehend  benutzt, 
die  mit  Musik  nnd  Taus  beschlossen  -werden«  Die  Ge- 
•diichile  ilieser  intamsanteii  Bm^  schrieb  Bergemami  (Lö» 
wenberp  1837).  A»f  der  anden  Seite  tob  Croldberg  ist 
der  Mesherg  zu  bemerken,  der  sicL  eine  Meile  tv  cstl.  Ton 
Jauer,  bei  Hermannsdorf,  erhebt.  Es  ist  eine  hohe  ßasaltraasse 
mit  den  X rümmem  einer  im  Hnssitenk  rieg  e  zerstörten  Burg, 
dm  ManemciBes  Kirchkiiit,  oad  Winnie  lange  Jah^ 
i^VMi  einem  EremiteD  (einem  dien  Hnsaren  ans  Brmeland) 
bewohnt«  Der  Spkzberg  lieg^t  2  Meilen  südlich  Tom  6r^ 
ditzberg,  beim  Dorfe  Probsthain  und  ist  ebenfalls  weit  sicht- 
bar, leicht  zu  besteigen  und  die  Mühe  durch  eine  lierriiche 
Aussicht  reich  belohnt.  Des  jKops&fiisngcs  bei  Xiefharl» 
mansdorfy  libcr.  den.die  Kanststrasse  Ton  Ltegnits  nach 
Hirschberg  läuft  nnd  wdcher  als  einer  der  schönsten  Pnncte 
der  Vorgebirge  der  Sudeten  bekannt  ist,  ist  sdiou  auf 
der  Seite  567  gedacht  worden,  Koch  haben  wir,  ehe  die 
Beise  in  die  dgei^chen  Sodeten  brennen  wird,  die 
HebKdie  Beilegend  Ton  LSwenbers^  sn  erwähnen,  dnrch 
welche  theilweise  die  Ronte  Ton  Berlin  nach  Warmbronn 
rührt.  Um  Siebeueichen,  Welkersdorf,  Schmotseifen  und 
besonders  um  L«ehnhaus  sind  herrliche  Hohen  und  liebliche 
Thäler.  Die  alte  Borg  Ijehnhans  liegt  in  Trömmem,  nur 
«Mge  Wände  nnd  der  eingedeckte  Thnnn  shid  «rhalten» 
Ton  ihm  schweift  der  Blick  in  das  anmuthige  Thal  des 
Bobers.  Die  Zugänge  sind  begnem  ond  neben  dem  neuen 
schönen  Schloss,  adeht  die,  zu  Jbihren  des  letzten  J^  reiherrn 
T*6mnfeld  errichtete  Marmoipjianude,  Ton  Schadow  ge- 
fertigt nnd  Ton  hohen  durwÜrdigenBSmnett  beschattet,  die 
Anfmerksamkeit  der  Fremden  auf  sich«  Am  Fusse  des 
Berges  liegt  das  nach  seiner  Einäscherung  durch  den  Ita- 
liener Zucchi  wieder  wohl  erbaute  Stadtchen  JLahn«  Mit 
der,  nadi  dem  letzten  Frieden  sn  Schlesien  geschlagenen 
Oberlansits  sind  einige  interessante  Berge  mehr  xn  dieser 
Proyinz  gekommen,  wir  nennen  yon  ihnen  hier  nur:  die 
JLandskrone  bei  Görlitz,  die  man  von  Biesnitz  aus  leicht 
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betteig:t,  «nd  im  rfel  liesacliieii  O)^,  eiM  Mette  svd* 
weeiücb  irea  Zittea^^aie  nekriedb»  Titenem  der  Cofe* 
tliiierkiKlie^  die  ÜefeKlnll:  der  Inn^ernsprang,  dee 

•erbetfe,  der  Kaisenfnhl,  die  durcli  Fei&eii  g'eliatieiieu  Güji^ 
das  lau^e  i?riederbalieude ,  dtircL  BÖUer  geweckte  £cho^ 
und  eine  kenMcbe  Aassicht  ia's  ZStt—er  Thal,  und  nach 
dem  Hediwelde  Mn,  sind  die  wnlgiicliiictt  «egeMÜnde, 
weldber  dieser  Meldbeede,  glodLenfSinnif  sidi  erhefcods 

nud  au  Klliftcn  reiche  Saitdstciufel&eii  aufzuwei&eB  fcet* 

Das  RiesengMrge.  Wir  be^noen  die  Wandenni^,  in» 
dem  wir  one  Tsm  Ojrhiii  iiber  Lanbaii  (s.  die  Artikel  in 
der  Seitenreote  tod  Breebm  neck^ieiüls)  eder  «her  Merib- 
iissa  nach  Wiegaadefhal  hegebe«  Jiaibett.  DSeees  tkiidtehee 

(oder  eig-ciitlidi  nur  ein  Marktflecken)  gebort  eu  der  gros* 
sen  schonen,  einst  dem  gelebrlen  Hrn.  y.  Gersdorf^  dana 
dem  JLandgrafen  Ten  Hessen -Rotbenburg  nnd  nmidemCira» 
Sbb  Sehenr-TJieei  legelwteigea  HenedMH  MeffsradMf.  -fc 
dem  grossen  sehr  ▼cieAftiei-ten  ScHoeierlicfsndeM  eich  «IM 
die  interessanten  Sammlungen,  die  Herr  v.  Gersdorf  der 
I^ausitzschen  OeseHschaft  der  Wisseiischalten  gesclieokl 
liat^  deroi  liocliTcrdienter  President  er  wer.  Die  ttehe^  iMt 
3M0  Fnse  liolie  TeleifiiMe,  weit  teilhat  ab  der  aMe  gla« 
tifrBche  Srenspfeiier  «wischen  Schlesien,  Böhmen  und  der 
L<dusi(z,  ist  Yon  hier  aus  in  rwei  Stunden  zu  besteigen 
und  das  liebliche  Böhmische  Bad  liebwerda  ist  nur  eine 
Stunde  weiter.  Wir  st^^en  daim  moh  Flinidberi^  hevah 
«md  wieder  hinavf  fiher  den  leanen  bathanm  mtt  daa 
Hochgebirge,  wo  die  dlle  nnd  nene  SdUesbche  Bande,  der 
Feiftrager  mit  dem  der  westliche  Flügel  des  Rieseng«bir« 
gcs  in  das  Thal  des  Zackens  hinabfailt^  der  Weiberberf^ 
die  Etbwiese,  der  ElhfaU,  der  FantschelaU,  itie  Kesaelhe«» 
des»  die  SdiüasdfaMideD,  »sdite  das  lavtibel^  FHedrichathri^ 
der  Ftigelstein^  der  OiehuistiiA,  die  Pndelbaiide  mid  der 
Pudelfail,  die  grosse  Sturmbanbe  (eigentlich  niedriger  als 
die  kleine),  derSeinniel|nng€)  eine  grosse  Felsenmasse  am 
nördliclien  AhbaMg»  der  grossen  Stnmhavbe,  die  A|(Belep* 
dorfer  Sdiaeegcdbe^  derüiideikamiii  mit  deiiBradler-  «ad 
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Tofterbauden ,  der  g^rosse  Berg^  mit  seinen  merkwiirdigea 
Steiogebilden,  die  Petersbaode,  die  Madelwiese,  die  Spind* 
lerbande,  die  kleine  Starinhaube  (iim  einige  100  FtiM  hor 
hm  als  die  greeee),  das  kldae  Bad,  die  lauf  Silberbeige^ 
ider  Bfitiagetdtt,  die  Teldireiider,  die  Dirriataiiie,  der  grosse 
Teicb,  der  kleine  Teich,  die  Hampelsbaude^  die  Seifeulelinc, 
die  weisse  Wiese,  die  Wiesenbaiide  (die  beiläufig  erwalml 
Ift  Hinsicht  ihrer  GasIwifAschaflr  nicht  mehr  gerühmt  wird), 
Ton  hier  in  den  Aopegnmd,  Zehgroad  etc.  oder  Unks  der 
fjenniitsftll  mid  denn  snieiil  der&egel  des  ScUassriickens, 
die  hoke  Schnee-  oder  Hiesenkoppe  die  Zieipnncte  unserer 
l/Vanderiingeu  sind.  Alle  die  Reize  zu  beschreiben,  welche  bei 
B<^enerWhterang  derBesndi  dieser  benüimleii,  bk  fegeii 
8000  Fott  tu  den  Wefren  empofsteigenden  BMie  gewahr^ 
liegt  ansser  dem  Bereich  dieses  nnr  nachweisenden  Taschen* 
hnches.    Wir  erwähnen  bloss,  dass  sie  nach  den  sorgfäW 
tigen  und  häufig  wiederholten  Messung^en  des  iin  Torigen 
MwSm  Tei'stoihenen  Ii^;enient •Generals  Xindner  4d55  Foss 
Oer  dem  Spiegel  der  Oslsee  Begen  soH,  wahsend  Pioske 
5179  Fuss  nnd  Felblger  und  Gerhard  sogar  5768  Fuss  an* 
^ben.    Die  eigentliche  Koppe  ist  ein  Graiiifkeg^cl,  der  sich 
ans  anzähligen  grossem  und  zerbröckelten  Stein-  und  f  el- 
.  leuiasseB  Ins  800  oder  000  Foss  über  den  Biesenkamm 
nrheH    Anf  seiner  Spiiae,  die  immer  nodi  ^e  Flädm 
Ton  fast  90  Schritt  Länge  nnd  60  Schritt  Breite  bildet,  ist 
die  politische  Grenze  des  österreichischen  Kaiserstaates  und 
des  Königreichs  Freussen,  anf  der  schlesischen  Seite  steht 
die  jelst  in  ein  Hospis  yerwanddte  JUnttenaikapeUe.  Die 
enfziickende,  erhabene  Anssielit  zerliäk  nadk  den  Himmd»- 
gebenden:  fwrdlich  über  das  Hirschberger  und  Schmiede- 
berg-er  Thal  nnd  den  Kapellenberg  hinweg  in  die  Gegend 
,¥on  ^prottau,  Btmzlau,  Glogan,  Goldberg,  Liegnitz^  Bres- 
iauy  sannaen  Füssen  jeden  einaebe»  merkwürdigen  Pimct 
i*  den  bdden  berfikmlenTJudem,  ah:  Ifiracliberg,  Bachwald« 
Erdmannsdorf,  Fischbach^  den  Capellenberg,  Knpferberg,  die 
Falkenberge,  Stonsdorf  etc.  dentUdi  erbltckeudj  die  Thiiruie 
jener  Städte^  so  wie  den  Gröditsberg^  Spüsbei^t  Lehnhana 
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iintersclieideiid;  östlich  sieht  man  über  Landsliut,  Grüssaii  und 
die  Felsen  ron  Adersbadi  iiin^v eg^,  iu  den  K(>uig:g*rützer  llLreis 
des  Königreicli«  BöbmeD  «nd  liuks  nach  dem  Euleni^bu^;«^ 
FraakeiuMeiii,  Mütfilerberg  tindlfnsM;  MkßtcA  in  denAn- 
pegnind  nnd  Teufelsfr^iad  tiud  über  dieselben  binweg:  nach 
Böhmen  hinein  in  die  Gegend  Ton  Tabor,  von  Aman  und 
Hoheuelb,  nur  wenige  siebtbar  blaue  Streifen,  sollen  die 
Strombabn  der  Moldau  oder  der  £lbe  bezoichBen;  die 
liochg^elegenea  Tbeile  tob  Prag,  weiter  rechte  das  Br»* 
gebirge;  westlich  dber  den  Rjnast,  Warmbrann  nad  6rei> 
fenstein  in  die  Lausitz,  bis  in  die  Gegend  von  Sorau,  el- 
Tv  as  weiter  rechts  Liöwenberg  und  sehr  entfernt  Sagan. 
Die  FremdeB  finden  an  Uerm  Siobenhaar,  der  am  Ende 
Bfainionats  oft  adion  aeise  hohe  Gaatwirlhachaft  antritt  ondl 
aie  erst  im  October  wieder  yerlässt,  einen  gefölligen,  mit 
allen  nölhigen  Bedürfnissen,  anch  einem  guten  Fernrohr 
Tersehenen  Wirth.  Die  zahlreichen^  sich  jährlich  vermeh* 
readoB  Wandmr  in  den  Sndeten  -wählen  gewöhnlich  deii 
Abend  oder  den  Mor^n  amn  Besteigen  der  Koppe,  man 
wbernachfet  entweder  bei  Siebenhaar  oder  in  der  Wiesen- 
und  liaaipelsbaude.  Doch  wird  jetzt  allgemein  die  Anf- 
nnhmc  in  den  Tortrefflich  zur  Aufnahme  der  Keisenden  ans 
allen  Ständen  eingericfaleten  Grenabaadea  oder  auch  böii» 
aüsdien  Banden  bei  Hnbner  etc.  rorgesogen.  Sie  sind  int 
Winter  auch  der  Zielpunct  der  Schlittenparthieen.  Von 
Schmiedeberg  fahrt  man  fast  2  Stunden  bergaufwärts^  auf 
Schlitten  die  mit  einem  Pferde  bespannt  siud^  nnd  an£ 
Ueinen  flaadschUtteD^  die  von  einem  böhmiacheB,  Tor  mis 
sitzenden  Bauer  gelenkt  -werden,  rutscht  man  die  weite 
Strecke  in  12 — 16  Minuten  ohne  alle  Gefahr  zurück,  nach- 
dem man  in  den  erwähnten  Bauden  ein  g^utes  Ü^Iahl  und 
oft  fiel  des  süssen  Lingarweins  genossen  hat* 

Während  wir  auf  diese  Weise  den  Sehlnssrücken  des 

Riesengebirges  kennen  gelernt  haben,  verdienen  die  Ab- 
stnfungen  und  TLalränder  nicht  minder  unsere  Aufmerk- 
samkeit. Viele  merkwürdige  Puncto  in  den  Xhalern  haben 
wir  schon  in  den  einzelnen  Artikeltt  WannbrnBOi  iiii«ffti|- 
beig  und  SchBiiedebeig>  kenaeB  gelernt,  wir  benihren  sie 
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Koppe  bei  der  Hampelsbaude  vorbei  nud  nber  RäbesaUt 
liegelbalju  bis  zur  Aniiakapelle  und  yon  liier  über  Seidorf^ 
wo  FiiLier ,  Träger  und  auck  £sei  zum  Dienst  der  Frem* 
ämk  berflil  gebalten  werden^  maA  Wambraim  hinabstdi» 
gen»  um  yon  da  ans  diefin  den  UnigelMnig^en  dieaea  be* 
rlibmten  Karorts  gcleg^enen  Berge,  die  Wasserfalle,  Schrei- 
ber sli  au  und  deu  Künast  zu  besuchen.  Dauu  wandern  wir 
Über  Ston&dorf,  wo  wir  den  Prudel  besteigen,  Erdinanns- 
.dorfy  Bachwald  (toii  daai  kürsUch  bat  Kulir  üi  Barlin,  trdf- 
Ildi.TaiiBöaal  gesaiduMle  Aaaichieia  efacbienea  aiiid)  nach 
Sduniedeberg.     Haben  wir  tos  Mar  ans^  aof  der  mnaa 
Seite  das  durch  den  Prinzen  Wilhelm,  Bruder  Sr.  !Maje- 
lität,  Tielfach  TeMchönerte  Fischbach  betrachtet,  die  Falken- 
Steine  bestiegen,  auch  visUeickt  das  kock  am  Nordabhauge 
des  Oebsenkopfii  gelegene  frafl.  Matoackkascka  Bergatädii- 
dkm  Knpferbefg  und  die  mufeni  davon  gelegenen  Trün^ 
mer  des  Bolzenschlosses  oder  Bolcoschlosses ,  im  Dunkel 
eines  Fichtenhains  rerborgen^  oder  anf  der  andern  Seite 
interessanten  Gebirgsdörfer,  Buschyerwerk,  Arnsdorf 
jmi  Snmihäbel,  'aack  den  nakeii  Laadaits  .der  Pnnsesaiii 
jLomse«  Termabken  Füratift  Radaiwl]l,  Bnhberg  bea«H 
so  haben  wir  alle  Hauptpuncte  des  Schlesischen  Riesenge- 
birges kennen  gelernt«     Eine  genaue  Beschreibuxtg  aller 
£inz€^e|ten  kabeRHoSer^  Fritsck,  Schmidt,  Martini  und 
Janißtß  und  znletxt  noch  Berndt  (1628)  uid  mm  in  Gloga« 
erachieneiier  Wegweiser  geliefert  Bine  beaendere  Beackreip 
bnng  der  Koppe  selbst  (von  Schmidt)  liegt  oben  zum  Ver- 
kauf aus.   Die  JLitteratur  der  Sudeten  ist  schon  sehr  zahl« 
jwick  «nd  wird  laat  jäkrÜck  durch  mehr  oder  minder  kip 
afditate  .Sckriflen  Tenndirt    De»  Weg  toh  Sckniedebeig 
Qaeh  Landahnt  babeii  wir  Seite  (S3B  kenaen  gelentt 
Von  L.andshut  aus  wird  das  einst  prächtige  Kloster  Grü- 
aan  besucht,  dessen  Kirchen  und  Kapellen  noch  heute 
Tielfach  den  Reisenden  ausprecLen;  man  schlägt  Tun  dort 
den  Weg  in  die  (aber  ackon  auf  Bj^hmischem  Grund  nnd 
Beden  liegenden}  uerkyfnrdigen  FelmgebiUe  Ten  Aden- 
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das  Vor^ebirg^e  der  Sudeten,  das  BobertLal  bei  Riidelstadf, 
das  alte  Sclüoss  KimmersaU  nod  die  mehr  iiud  minder 
erhaltenen  merkwärdigeii  Bui^n  Ton  BolLeniiaia  uad 
Scbweialiam^  ialtrceMiiie  AiiwfJilwi  dar;  oder  man  wen» 
det  iidi  über  Gotteiber^  Iii  die  Kvrorter  Salsbnum  md 
Altwasser  (s.  den  Artikel)  und  in  das  Waldenburger  Mii- 
Ielge1»rge,  dem  es  auch  nicht  an  interessanten  Puncten  man- 
gek|  wie  FüfiteiMtdB^  Kiihnan,  Nenhans  etc.    Nock  ll^pert 
swiadieii  Uer  imd  den  GIsteer  SrndeieB  eiii  iiokeB,  abct 
Im  Gaiisea  wenS^  bemdbfet  6ebirs:e:  die  Euh; 
zieht  sich  ron  Wüste walteredorf  g^en  Silherberg"  hin  and 
seine  Abfnssnngen  sind  überall  ang-ebaut,  die  höheren  Gen 
landen  stark  berwaldet.   Die  koke  £ule^  der  fiecberkaami^ 
der  Bt^nebeifty  die  Hekakoppe  wid  die  cv  den  AaAieii^ 
werken  Ton  SUberberg*  gehörige  groeee  and  kleine  Strok^ 
kaiibe  sind  die  höchsten  Kuppen^  dieses  durch  einen  Hc^ 
kenzng  auch  mit  dem  Zobten  in  Verbindung  stehenden  Ge^ 
birgee»     Rübezahl  eracbien  einst  hier  dnem  Manne  ala^ 
Bnle^  «nd  dieaer  Unitaad  aoU  dam  Gebir^  den  Namw 
gegeben*  kaben.   IKa  Graiadiall  Cläac  beben  wir  dnrdk  4ii^ 
ßesclireibuiigder  vierKurÖrter  Laiideck,  Cudowa,  Reinerz 
nnd  Langenau  schon  yi^ach  erwähnt^  "wir  beschrankeni 
ans  daher  hier  daranf ,  mir  nach  die  Reise  anf  drei  merk« 
würdige  Panda  dwaalban  aaizadekaan.  Van  der  Eole  ana 
Hegt  ana  der  erste  derselben,  die  jKnMoXeMer  oderHei^ 
Schaar  zmuicLst.      Von  Glaz  gelangt  man  auf  der  Kunst- 
strasse bis  Riickerts  (s.  Seite  516»)  und  durch  den  Frie- 
drichsgrand über  Berg  und  Thai  dahin,  aber  die  Fussgüi« 
gar,  dk  aas  Scklesien  aber  Nearoda  in  die  Graftcbafl  kam* 
man,  sddagan  den  niOieni  Weg  gleleb  über  Ober  »Steine^ 

Raden,  nach  Albendorf  ein.  Das  letzte  grosse  gräll.  All* 
ton  Magnische  Dorf  ist  ein  rielbesuchter  Wallfahrtsort  mit 
scköner  Kirche^  vielen  Kapellen,  Stadanen,  Heiligenbild 
dem  ond  Oarstellsngfen  aas  dw  JLebensgeacbickta  dea  H«^ 
iaades,  'eia  aweMaa  Jemaateai;  alemlick  witzig  setzt  eine 
aaaeva  Beschreibung  hinzu:    zwölf  Thore  führen  hinein. 
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ier  Bach  Zedron  diirclifiiesst  es,  es  fehlt  nicht  der  Teidi 
Bethesda,  nkht  das  Uaiis  der  heUigen  Anna,  eben  so  we- 
Mg  4ar  Palast  des  HokeiiiMrieslerSy  im  RiehtluMise  4m  Pip 
hrtm  kehrt'  der  Reisende  ein,  nm  des*  Leibes  Nodidnrft  m 
pflegen;  die  Betten  stellen  des  Laiidplleg-ers  diiickendes 
Gewissen  vor,  der  ansserdem  versteht  zur  Massigkeit  zn 
gewähnen  und  dem  Vermo^n  des  Einkehrenden  ein  iin- 
gferethtes  Urtlieil  m  sprechen«   Darek  dieses  merkwürdige 
Dorf  ifelan^  man  an  den  wilden  nn^ehenem  Steinklnm-' 
j>euj  der  sich  fast  600  Fuss  liocli  über  die  Hochebenen  des 
JLeierberges  erhebt,  und  einen  Fiächearauui  ran  350  Mor- 
geik  einnimmt     Von  weitf^m  ersdieint  diese  vielfach  zer-^ 
kilifiele  Masse  wie  eine  sprosse  künstlick  •n%efiikrte  Fe* 
itttni^.   Die  beiden  klingfenden  Stdne,  der  Taftlstein,  der 
Blasebalg",   der  Backofen  und  der  Grosisraterstubl  Leissen 
die  merkwürdigsten  Felsengebilde  der  grauen  Masse.  Vor- 
aü^ch  schön  ist  dieAnssickt  am  Tafelstein  nnd  am  Gross* 
Taterstnki,  ein  GelSnder  ist  am  sehandervoUen  Abg^rnnd, 
iber  den  man  nickt  okne  Oransen  hlnwegMickt,  angebrackt« 
Die  Aussiclit  ist  entzückend  schön  und  man  Torinisst  unr 
den  mächtigen  Elhstrom,  um  sie  der  der  Bastei  vorzuziehn. 
Am  Fasse  dieses  merkwürdigen  Felsenberges  liegt  das 
Meine  Dorf  Karisberjg,  dessen  Scholxe  oder  Richter  den 
6astwfrtk  nnd  FMirer  macht,  er  nimmt  anck  das  Eintritt»» 
geld  von  5  Sgr.  in  Empfang^,  Avelcbes  für  jede  Person  be^ 
zahlt  werden  mnss,  die  den  Berg  besteigen  will.    Der  Er- 
lös ist  zur  Erhaltung  der  Wege^  Stegf!,  Gallerien  und  zu 
mideite'  Yeranstaltangen  der  Siekerkeit  md  Beqaemlickkeü 
bestimmtt   Die  zWdte  oft  «ntemommene  Bergreise  in  det 
lieblichen  Grafschaft  ist  die  auf  den  grossen  Schteeherg* 
Von  Landeck  ans  macht  mau  am  häufigsten  Wanderungen 
dahin,  und  wählt  gewöhnlich  den  Weg  über  den  Mittc^-  . 
berg  «nd  Henberg  nach  Hendorf,  Seiteiiberg  and  Wilhelms* 
tkai,  Toa  da  steigt  man  si^ndick  steil  bis  anf  den  mehr  ain 
4400  Fuss  hohen  grossen  Schneeberg.    Sein  höchster  Punct 
ist  eine  fast  1200  Ruthen  lange  und  über  100  breite  Hoch* 
iädbe^  die  fast  %  Monat  kmdnrek  mit  Scknee^  im  Sommer 
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aller  mit  reichem  Gras^riiclis  und  ßluiucu  Ledeckt  Ist.  Aaf 
ihr  »tollt  die  Grenzsäule.  Die  Aiis&icht  ist  weniger  scLön  als 
ttUn  .tle  Ton  einem  ao  hohea  Standponct  erwartet,  nnr  nü 
pttm  Feragleteni  entdedlLt  meii  Breden  imd  Fia|^,  dege^ 
fett  iet  der  groiwf e  Tlieil  der  Grefsdiaft  vnd  eiiiselne  Theile 

TOB  Miiliren  und  Boluncii  ziemlich  gut  mit  unbewaffneten 
Anifeu  sichtbar.  Im  Ganzen  aber  belohnt  sich  diese  Bergp« 
vefaie  nnr  wenige,  denn  oben  ist  ausser  der  Aussielit^  im 
derQnell  derMsreb,  det  miigen  Stromes^  der  romPram 
eiediett  Gebiet  (eigeuüidi  bot  rmt  der  Grense)  kommeiid 

der  Donau  und  durch  diese  dem  schwarzen  Meere  auge^ 
bort,  und  die  Felseninasse ,  die  Schwalbensteiue ,  des  Ans 
ichaucns  werth.  Hö'cbst  miltelmÜssi^,  so^ar  schlecht  ist 
die  Aüfiialiiiie  in  den  beiden^  am  Fnsee  des  Bei^e  liegen? 
d«B  Scbweisereien^  -woren  eine  auf  der  Schleuscben  SdlOf 
dem  Grafen  "Wilhelm  Ma^i,  die  andere,  auf  der  Böhmi« 
sehen  Seite,  dem  Fürsten  Joliann  Liichtensteiu  gehört.  Am 
merJiLWÜrdigsten  ist  der  nahe  wasserreiche  Wöifelsfali  im 
tgtmwthigen  Wölfelsgronde,  der  Tiel  mehr  alt  der  Scbne»i 
berg  besacbt  "wird*  Von  einer  eisernen  Brücke  iievab 
schaut  man  in  den  tiefen  Felseuschlund,  in  den  schäumend 
der  wilde  Bergstrom  hinabstürzt.  Das  Perlenmeer,  in  weh. 
ches  die  Waasermasse  verstäubt,  gewährt  im  Scheine  der 
Mittegasenne  einen  nnTergleicbücben  Anblick*  In  der  nft» 
Iien  MäUe  finden  ancb  aaUreiche  Geaetlscliaflten  gnteMabk 
Zeiten,  bei  denen  jedoch  gewöhnlich  die  sehr  wohlschmek- 
kende  Forelle,  ein  reiches  Troduct  der  Ii  lesigen  Berg-ströme^ 
das  Hauptgericht  ausmacht.  Die  hohe  Mense  ist  der  dritte 
der  hohen  Fonete»  welche^  obfleicb  selten^  sun  Ziele  der 
Bergieiae  gewählt  -werden« 

Mau  nennt  gewöhnlich  das  Gomewalderirebii^e,  wel- 
ches auf  der  westlichen  Grenze  der  Grafschaft  Giatz  and 
der  OstaMte  des  KMHgreicfaa  Böhmen  bgert  nnd  ao  die  aa^ 
ttfrliche  -wie  die  pditiache  Landeaacbeide  bildet^  aneb  daa 
M&MegeJnrge.  Seine  hodiste  Kuppe  ist  die  hohe  Mense. 
Von  Reinerz  aus  besucht  man  sie  am  häufigsten  und  wirft 
dabei  einen  Bück  auf  die  Seefeläer  (s*  outen)  und  paaaizt 
daa  döstre  Granwalder  Thal|  oder  man  wendet  aich  gern* 
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desweges  über  Koliliiaii  nach  Gränzeudorf.  Dß»  Besteig^ea 
diMM  &st  3300  Fuss  iiber  der  Ostsee  erhabenen  Panctes» 
ist  .mit  wenig  Anstreiigiiiig^  YerbvBde»«  Die  Aussicht  ist 
flsebr  lieblieh  als  grossartig^^  einaeltte  sehr  ihichtbare  Land* 

striche  tou  Böhmen  und  Mahren,  viele  kleine  reinliche 
Slädte,  frische  Wiesengrüude,  ron  reich  belaubten  Höhen 
durchzogeo,  auch  zahlreiche^  wie  kleine  Silberspiegel  dem 
Ami^  sieh  zeigende  Teidie  liegen  unter  nns.  Uebemp 
sehend  ist  ^e  Aussieht  eines  interessanten  Miiitahr-Bta- 
blissements  des  Kaiserstaates_,  das  eben  so  schöne  als  feste 
Josephstadt,  das  grosse  fiirstl.  GoUoredosche  Schloss  Opot- 
schna^  yon  blinkenden  Teichen  nnd  grünenden  Wiesen 
angeben,  auch  Gieshnbel  nnd  J^eostedt  nehmen  sich  von 
lüer  sehr  gut  ans.    Mit  einem  gnten  Führer  nnd  auch  mit 
den  uÖtbig-en  Bedürfnissen  hat  man  sich  zu  versehen,  denn 
im  Ganzen  ist  dieses  Gebirge  noch  zu  wenig  besucht^  als 
dass  für  die  Aufnahme  der  Fremden  etwas  geschehen 
wäre*  An  die  drei  erwähnten  Bergriesen  der  Graftchafl» 
imhen  sich  die  Besuche  yieler  einxelner,  zum  Theil  bei 
den  Badeortern  aufgeführten  Bcrg^e  aii,   als   des  kleine 
Schneeberg,  des  Winkler-,  Ueberschaar-,  Hindel-  imd 
Jauersberges.    Des  Warteberges  halben  wir  schon  ander* 
wmtig  gedacht.    Des  Schnallensteiitf  gedenken  wir  nodb^ 
es  ist  dn  steiler,,  hoher  -Graniffek,  der  sich  iiei  Mittel» 
walde  in  eiiiei'  ^vildscbÖnen  Gegend,  der  Herrschaft  glei- 
dieu  Namens,  dem  Grafen  Willi.  Magni  gehörig,  erhebt, 
m£  demselben  erblickt  man  die  letzten  Maneia  einer  Biirg^ 
wddie  die  Giaobitse  und  Tzurnhansn  hesasscun,  «nnd  von 
den  Oissiten  zerstört  worde.    Die  SeefiJder,  oft  erwähnt 
In  den  Beschreibungen,  verdienen  ihren  Ruf  nicbt.  Es 
ist  ein  ungeheures,  fast  2600  Fuss  über  der  Ostsee  liegen- 
des Torflager,  durch  weiches  ein  Knüppeldamm  rührt,  un4 
welches  dichte  Waldbergß  nrnfcUiensen.   Nnr  die  Ilatu> 
Inscher  zieht  der  Kndidinm  der  Fossflien  an,  übrigenf 
wird  jener  Damm  nnr  mit  der  Gefahr  im  IMorast  zu  ver** 
sinken^  von  dem  Wanderer  verlassen.    Die  av eitere  Fort- 
setzung der  Sudeten  gegen  die  Karpaten^  der  grosse  4500 
fnss  bohe  AlfTater^  die  Falkenleime  «•  s»  w*  gehörein  0«- 
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■teereicL  an ,  nnd  eia  Theil  der  scliönen ,  steil  anfsteig-eii-- 
46%  g^lockenfiMiiiigcii  Bischof Aoppc  ^  zwkcheii  Zuckmao^ 
id  imd  Neuttadlt,  mit  eiaer  dar  acbäiiileii  AasakktepttiMM 
Schlesiens,  nMlidb  Ini  Breslau,  6'stlieb  bis  an  den  SamA 

der  Karpateiij  liegt  auf  preussiscLem  Uoden.  Als  die  neue-» 
ste  Beschreibung  der  Grafschaft  erwähuen  >\ir  nochmals 
SshiUiaf 's  ßeiso  dnroh  dieselbe.  Breslau 

Her  jüfirs«   Ve»  dKesem  dbealallB  Tiel  bereisten  6e^ 

birgc  gehört  nur  ein  kleiner,  aber  der  liocliste  TLeil  hier-^ 
her  und  zwar  das  Brocliengdnrge^  welches  den  südlicLen 
Xheil  der  Gralschnft  Wernigerode  erfüllt.  Man  besteig-l 
4sit  Brocken  gewöiuiHck  ton  Wernigerode  ans*  Dear 
Weg*  Ton  Berlin  in  dies»  grSflidi  Stolbergsche  Stadl  er« 
sieht  man  in  der  Route  Seite  485«  Die  Stadt  W^emige» 
rode  We^i  am  rechten  Ufer  der  Holtemme  oder  Holzemme^ 
üir  ausehuiiches  grafliches  Resicicnzschloss  mit  Tcrschiede* 
Ben  Sammlnnge»,  guter  Bibliothek,  und  einem  rollständi*^ 
g^en  Herbarinm  des  Haises,  ist  an  der  SHdosfseite  auf  ei* 
nem  Berge  erbaut,  un^  Ton  einem  weiÜänfigen  Thiergar«' 
tcn  nm geben •  Unter  den  öffentlichen  Häusern  der  Stadt 
xählt  man  yier  Kirchen,  das  Gymnasium,  das  Waisenhaus 
i|nd  das  S^ial,  im  Gänsen'  aber  enthält  sie'  gegen 
HSaSer  nnd  6flM  ■urwobner  (einscUiessIidi  der  Yonrtadft 
Nöschenröde),  rerschiedene  Behörden,  incht  nnbedentende 
Manufactor-  imd  Fabrikwerkstatten  und  (sonst  noch  mehr 
als  jetzt)  die  grossen  Brantweinbrenoereien  machen  die* 
sen  Ort  nalirbstft,  andi  umgeben  üin  viele  Wasser^,  Oel« 
nnd  dne  Paftfermli Ule  ^  dhi  Biseabammer  etc«  Hef  C^n-» 
miker  ]Sia|>rotb  nnd  der  Historiker  Marschhansen  tmrden 
hier  geboren.  Ga$ihöfe:  das  deutsche  Haus,  bei  Brett* 
Schneider ;  der  schwarze  Hirsch^  bei  Rischbieter;  der 
■vreisse  Hirsch,  bei  der  Wittwe  Hoppe«  Znm  Besteuert 
des  BrodkeiM  flndet  mm  Fuhrwerke,  auch  MbuhUer«  be- 
reit« Man  besadit  gewc^niKch  Zuerst  ÜMmhii*^,  dessen 
altes  Schloss  einst  eine  kaiserliche  Burg  war^  das  ge* 
Schmackroll  in  der  neuem  Zeit  erbaute  heisst  Manenhof. 
GasAtf:  aar  rothen  Forelle  (ttber  diesen  Gasthof  habedt 
inrfr,  tragen  grosser  Theurnng^  »tark  kisgen  h(nreD)«  ha 
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Ueblichen  Thal  der  Ilse  Hegen  yersdhledeBe  MttU-  moli 
Ham!ner^^  er-ke,  iiud  der  Ilsenstein.  Andere  -wählen  den 
If'V  eg  Uber  den  hocbgeleg^eneu  Hütteaort  ScLirke.  Der 
Baidbite  (beioiidm  fär  Fusswanderer  9m  meisten  m  em* 
ffehktt)  in  der  Über  Fiiedckkrtiiai  luid  HasMrode,  ^ 
Holtemme  anffrirta,  dnreh  «Be  Mgenainite  Hölle  mid  Über 
die  Heinrichshöhe,  wo  sonst  das  alte  Brocken wirthshana 
ftiuid*  Auf  dem  Brocken  selbst  findet  man  das  neue  wohl- 
^iogcriohtete  GasthaoSy  mit  TendiiedeMD,  jedem  Bes»* 
dienden  "willkftinnieaep  Geü^enslanden.  Der  f^se  andl 
kleine  Königsberg,  die  Adi^emianiishcSie,  der  Wermbefgi 
der  grosse  und  kleine  Winterberg,  der  kleine  Brocken, 
die  Brandklippen,  der  Scherfenstein,  der  Damkiihienkop^ 
die  Hirschhö'mer  (aMrkwürd^  Felsenspitze),  sind  merk-»- 
würdige  Hahm  und  Pimcta  in  der  Nähe  des  Brockensy 
wahrend  die  nicht  anf  prenssisehen  Beden  liegende  Baa* 
manushöhle  und  Bielshöhle,  Blaukenbnrg  and  noch  weiter 
Ballenstädt  und  Aiexisbad,  anf  der  Ostseite^  Clausthal^ 
Osterede  and  Ooslar  anf  der  Westseite,  nr  ^ireileren 
^wsdehiwiBg  dieser  Beise  Veranlasaimg  geben»  Unter  den 
t«tsdiiedenen  Sehrifleii  über  den  Harz,  nennen  ynr  Imir 
Oottschcilks  Taschenhncli  fifr  Reisende  !n  den  Ilnrz.  Gleim, 
Beise  auf  den  Brocken  (1816),  und  Hercjnia  Tasche»* 
bndi  rdr  Reisende  in  den  Harz.  Berlin  bei  Müller  (i8a»> 
yen-  den  Cbart^n  die  yen  BesgluraSi  die  ren  Brose.'  Bef^ 
lin  b^  Simon  Schropp,  1822.  Die  chorographiscike  Clnwlt 
Tlun  Harz-Gebirg*e.  Götting^n,  Gebrüder  Rocca  ISÄ '  ' 
Gasthöfe  in  den  genannten  Städten« 
In  BUmkmAmg^  snr  krone^  miA  weissen  Adler,  anm 
BBgd» 

BaOmaHoAs  im  grossen  Gastfaef-bel  W^el;  in  der 

^dt  Bembnrg,  bei  der  Wittwe  Bafbi. 

JLle3cishad:  beim  Traiteur.  ^  * 
0$»mröde:  im  e^lisdien  Haese^  Im  tümisdien  Kaiser^ 

Im  deniriien  Hanse,  in  der  Krene« 
-    CFoslirf  znm  römisdien  Kaiser,  znm  goldenen  Stemj 

i(nm  weissen  Boss  etc. 
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Die  Bäder,  BriumenOrter,  Mineraliscbe- Quellen  etc. 


Motto t  Bniites  Leben  :  Kranke  Lei  Gcsanden, 
Ammtk  ftti  der  VAU«  ««bwflinii 

^LmAmtf  (Regiemgi-Sitz  des  gldchboiiawiteii  Beaurks  Itt 
der  BlieiaproTuiz).  Diese  Stedt  beginnt  in  vielfaeher  BBoi* 
sichty  wie  iin  AlpLaLet,  dcu  Reihen  der  WoLnpIä'tze  uu- 
serer  Monarcliie,  in  denen  sicli  Heilquellen  befinden.  Di^ 
Stärke»  das  Alter,  wie  die  laihl  seiner  Quellen,  TerbfOi^ 
dfB  aul  allen  den  Yortlieileny  die  «ine  gisosae  Stadt  ge- 
witfut,  sichert  ihr  dieaen  erat«»  Rang  unter  den  prewal- 
achen  Bädern.  Ein  iieisses  ScLwefelwasser  das  zum  Ba- 
den und  Trinken  gebraudit,  und  das  in  versciiiedenen  Bär 
dem  als:  im  Kaiaerbade  (45 — 46*^  R.)j  scböpen  Herren' 
liade^  im  Roim-Qnina-C!oraelina*Kleinbade,  und.  in  den 
der  K^gin  Ten  Ungarn  zum  Baden,  im  neuen  Bliaabetk» 
brunucu  aber  zum  Trinken  benutzt  wird,  zeigt  sich  der 
Mitwelt,  wie  einst  unseren  Vorfahren,  höclist  wirksam  in 
Haotkrankhetten,  Gicht,  Veratopfungen,  Unterleibskrank« 
lieitett  n.  1*  Wt  |n  ^al  aUiBSi  den  genannten-  Bäd^m  ain4 
andi  zu^eicli  Dampf«  nnd  Douadhe  Bäd^nr  aqgebradit.  FÜf 
die  Armen  ist  das  Komphauser  Bad  eingerichtet.  In  den 
Bädern  sind  bequeme,  zum  Theil  kostbar  eingerichtete 
Wohnungeo«  Die  Bäder  selbst  in  4 — 5  Fuss  tiefen  Stein^ 
Basaina.  Im  Jahre  belief  aich  die  Zahl  der  hier  vnl 
In  dem  nahen  Boracheid  befindlichen  Badegüate  nnf  dSslif 
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oad  1829  war  hier  wieder  ein  überaus  starker  Ziisammeo- 
flasfl  Toa  Fremden.  Die  zuletzt  genannte  Elisabeth-  oder 
Eltteiiqaelle,  Yen  einer  holMn  neuen  Halle  bedeckt,  yfki 
wie  wir  schon  oben  erwfdbnteD^  bfoM  zum  Trinken  be- 
benutzt.  Auf  dem  Driesch  befindet  sich  eine  andere  Trink» 
€[ueUe,  der  Spaarbrunnen  genannt»  Im  Comeliusbade  ist 
em  Schönas  Hdtel  bei  Leven,  wie  im  Kaiserbade,  bei 
NniUena.  Man  zahlt  nadi  Yetiiältaifle  der  Glesse  and  Ele- 
ganz derWohnnngr^  3 — 8  KrenenAakr  wechendicb.  Dan 
Coavert  an  der  Wirthstafel  kostet  10—20  Sgr« 
jilfierbrunneny  s.  Koisdorf. 

Ahwasser^  (ein  Dorf,  im  Kreise  Waldenboig,  Regier» 
Bez«  Breslau^  Fror«  Schlesien),  eine  schon  seit  den  14 
Jahrhundert  bekannte^  nnd  ssit  der  Mitte  des  17«  Jahrhnn* 
derts^  benutzte  Heilquelle,  die  besonders  in  den  letzten 
lahren  des  yorigeu,  und  in  den  ersten  des  jetzigen  Jahr* 
Inmderts  starlL  besncht  wnrde.  Dieser  Sanerbnumen  *vrai 
gegen  Bleichsocht,  Hjiterie,  Merrensdiwachey  nnd  eft 
als  Nachkur  gebrandit.  Er  besitzt  fefat  fiinf  zum  Trinken 
uud  Baden  benutzte  Quellen,  2  Badehäuser  und  mehrere 
Stattliche  Gebäude  zur  Bequemlichkeit  und  zum  Yerguä* 
gen  dier  Badegäste«  Als  Gasthöfe  für  bloss  Durchreisende 
oder  sieh  bloss  aof  kurze  Zelt  hier  aufhaltende  Fremde,  ist 
das  sehr  mittelmassige  Traitenrhaus  mid  die  Brauerei  an^ 
zuführen.  Die  letztere  wird  jedoch  dem  ersteren  noch  im- 
mer Yorg^ogeu.  Unter  den  Wohnhäusern  fiir  Badegäste 
nimmt  das  grosse  Löwenhaas  den  ersten  Bang  dn«  Ein 
langer  schattiger  Baumgang,  Terschiedene  angendune  Pai^ 
'thien :  als  der  Irrenberg*,  die  Karlshntte,  der  merkwürdige 
Stollen  bei  Weissstein,  die  nahen  Oerter  Waldenburg, 
das  Tiel  besuchte  Salzbruun,  Fürstenstein  u.  s.  w.  machen 
den  Anfenthalt  angenehm«  Sowohl  hier  als  in  Sabbrunn 
lehlt  es  nicht  an  Musik«  In  der  Allee  spielt  tägUdi  das 
Hosikcorps  der  Bergleute.  In  der  segenanoten  Glillerie 
finden  auch  zuweilen  Balle  statt,  die  jedoch  nur  wenig 
besucht  werden.  Man  zieht  .die  geselligen  Vereine  im 
nahen  viel  besnchten  Salzbmnn  tot«  Dieser  Kurort  wnrde 
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iai  Jftbre  18S9  tob  290  Gästen,  t4iii  deueu  135  Andaadhr 
wam,  bciadit,  «itt  MtM  4«roii  gehörte  jecbck  dura^ 
Meh*  SaMfimii  an,  iml  kaa  wir  warn  Bo^en  liMier.  BiU 

der  wnrdcii  6121  genommen.    Uel^rhaiipt  stellt  Altwas- 
ser imd  Salzbrnnii  iu  einer  nahen  Verbindung'^  in  so  fern 
vMe  der  zahlreichen  Gaste  des  letsten  VeHüunten  Kuior* 
let,  ta  dm  die  Tikikkar  die  UaapHedie       tiigüok  m 
Bedeo  mdi  Alt  w  aaset  fldtfea«'  Bine  seit  drei  Mutm  Tsel» 
lendete  Kimststrnsse  und  eine  einigemal  hin-  und  Lerfah-, 
rende  Journaliere  begünstigeu  diese  Verbindong^  der  rar 
^  Stunde  Ton  einander  entfernten  beiden  Knrörter.  Bron*. 
tunerit  ist  der  Hefratk  Dr.  Bamt».    SMm».  Meedb^  Heil* 
qaeOen  ScUeaeae  1891.    naseae  Nadariehiea,  2le  AdL 
1S25*     Gustav  Radius  über  Salzbruun  und  All^asSCT«- 
Iteipzigr  1B29«   Stäüöu  Waldenburg. 

(Reg.  Bea«  Königsberg,  Proy.  Preassea),  eia 
BMenite  des  Herrn  yen  Kaeblaueh  iai  Eraielaad  Ist  seit' 
einigea  Jakrea  an  eiaem  kleiaea  siemlidk  iMacliten  Bade* 
orte  nmgeschaffen.  Auch  ein  russisches  Dampfbad  bat 
der  Besitzer,  neben  den  Wobngebäuden,  dem  GnnthanBQi 
oad  Tanzsaal  anlegen  hssea.  Die  kübscke  Liege  an  eineei 
J^aadsee,  die  Afäke  -yen  Kon%sbeiY  und  eia^n  iLleinen 
StSdIea,  so  wie  eine  ia  Badeörtera  selten  anzutreffende 
Wohlfeilheit,  yerscliaflen  Bansen  immer  mehr  Znsprtich« 

Belley  (ein  Dorf,  im  Krdse  Mayen,  Regier.  Bez.  Co» 
Ueoz,  Rheiaproyiac))  lait  ener  MineralqueUe.  Stalioa 
nfoyea.  y 

Bded»j  (Kreis  ahd  Regier.  Bes.  Arnsberg,  ProTiDz 
Westphalen).     Dieser  wenig  besuchte  Sanerbninneu  liegt 
54  Meilen  nordöstlich  von  Arnsberg  an  der  Mohne,  in 
aem  lieblichen  Wiesenthaie,  und  durch  jeaen  kieiaenSlroal' 
tan  dem  Stiidtcbeii  gleiches  Namens  getrennt.  Slatiev. 
RüAen. 

Berlin  y  s.  den  Artikel  Lonisenbad  oder  Friedrichs- 
hmnuen,  in  der  Beschreib,  der  Umgegend  der  Hauptstadt. 

Bertenchy  (ein  Dorf  im  Kreise  Kochern,  Reg.  «Bes. 
Coblenz»  Rheinproy.)   Diese  gate  warme  Schyrefelqnelle 
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li^  in  der*  Biirgcniieisterd  iAttmatli,  n  dnrChreMce  dm 
Bflf.  Bei«  CoUenx  oad  Trier.  Sie  war  Bcbui  wa  4«rZek 
der  Römer  bekamit^    Sidie  Haflet  BeMbr^bvog  1827- 

Station  liiilzeralli. 

Bibra,  (im  Kreise  Eckartober^ ,  Begier.  Bex«  Merae* 
hmrgy  ProT*  Sachsen).  Ein  Staklbriinneii  in  eiuem  Thala 
wm  San-  •der  BmmMkwke.  Biese  QaeBe,  weMie  bei  M»* 
genadiwlidie)  BleSdMMiAt,  HypodkooMe  o.  s*  w.  ftr  adkt 
lieüsam  befundbn  T/vird,  wird  zum  Trinken  nnd  Baden 
benutzt,  und  wurde  im  Jalire  1827  Ton  196  Gästen  be* 
flvobt.  Wokmio^,  Bäder  uid  Kost  snid  sehr  KUig,  aber 
9HUI  wiffA  d6Bt  Liieiigoö  Badelebeii  eiiieii  geswungeMBti 
hMmMtmhm  Tim  rw.  Mm  ftidet  eine  Wirtbirtafiril 
beim  Pächter,  oder  speist  bei  Thieme.  Die  Gebäude,  der 
Bmnnenplatz  und  die  Um^ebimg^i  sind  nett  und  freuniU 
IMk  Zu  dea  letztern  gehäit  die  Buchenallee  and  Siekeia^ 
mhe.  Mebr  aad  auader  eatfemt  «liegt  BaigsdhriAnigeB, 
(ScMoes  des  €rral<ea  Scfaaleabarg:) ,  SeUeee  Wendekteia, 
Nebra,  Freibnrg*^  der  Kjifiiauser  etc.  Die  Poststaiioa  ist 
die  iStadt  selbst. 

BMftera,  (eia  IKaf  im  Kreiee  FHim,  Regier.  Bezirk 
Taier^  Blieiiq>rariaa).  Sne  edbr  beaadite  MbieralqaeHe, 
bei  dem  genannten  Orte  in  der  Bürgermeisterei  Mumbach« 
Station  Prüm. 

ßmkowme,  (ein  Dorf  im  Kreise  Wartenberg,  Begier* 
BeK*  Breslaa^  ProTiaaScUeaiea)*  Bia  JMbtbranDea^  der  Tea 
den  adderiacben  HeikpielleB  die  iddbl  Im  Gebirge  liegen, 
noch  am  meisten  besucht  wird.  Er  liegt  \\  Meilen  nord* 
Satlieh  Yon  dem  Kreise  Wartenberg",  nnd  wurde  im  Jahre 
1796  von  dem  vorigen  Besitzer  Hrn.  yon  Weger  entdeckt, 
der  aUe  Bade-  und  Tiitd^-Eiaricbtangea  am  ^eaen  Mü- 
fein  geschaffen  bat,  aadi  eiaea  fireaadUcbea  Salon  aar 
Aufnahme  der  Gäeto  erbeafe.  Kohlensäure ,  Eisen ,  Vi- 
triol und  Alanne  sind  die  Bestandtbeile  der  Quelle,  die 
sich  bei  verschiedenen  Uebeln,  besonders  aber  bei  schmerz* 
ballea  Lähmangen  oft  aehr  beilaam  erwieaen  bat*  Station 
Warteaberg. 
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Btmckeidy  (eine  Stadt  im  Kreise  Aadie»,'  Reg.  Hex« 
Aachei^  Wmapt^nrim).  JVor  \  Stuidto  tm  Aadien,  am 
JJibuitei,  eintr  iüiluilift  Megt  diem .  meriLwiMige  Ort 

■m  TheO  «iedeadeB  QoelleB^  baBen  aber 
laadere  Bestaudlheile,  als  die  des  nahen  Aaclieuy  sie  ent- 
Uitea  viel  Salztlieile  und  man  yerg^leicLt  sie  mit  denen 
TOD  Wiesbade»«  Dieses  Bad  ist  weniger  aiigrei£Biid  als 
da»  Aacbmer,  m  löset  auf,  ist  bei  Hantkraakhelteii  «ad 
UbnuingeD  TorCraflicb^  oiid  beaoader»  soll  es  ünr  ei« 
lies  der  fiircbterlicbsten  menschlichen  Uebel,  den  Stein« 
schmerz  gnte  Dienste  leisten.  Mau  lebt  hier  weit  bil- 
Dger  als  in  Aachen  ^  die  Einiichtimgen  zum  J\utzeu  und 
Yasgailgeii  laaaen  wenig  zn  wäaachea  übrig.  Der  iiie^ 
dge  Koebbrannen  bat  eine  Temperatar  tob  $3*  R*  Der 
warme  und  kalte  Bach,  dnrch  einen  Fasssteig  getrennt, 
vereinigen  sich  in  dem  wannen  nie  zufrierenden  Weiher« 
Gasthof:  hei  Stephani.  Harmonie,  Nahe  Vergnügmtg9* 
ibfsr;  Tivelij  die  Ketebenbaiigi  der  Kerbiscbof,  entfemter 
Creaieakli,  das  Landcben  der  Held«»^  die  Eremifage  etd 

Station  Aachen. 

Bündcj  (eine  Stadt  im  Kreise  Bünde,  Keg'ier.  Benrk 
IlliadeDj  Provinz  Westphaien).  Ein  an  der  Else  bei  dem 
genannten  Städtchen  befindticber,  jetst  wenig  beaodkter 
Stablbnmnen.  In  der  Mitte  des  rorigen  Jabrbandert^  aodh 
noch  .spiiter  kamen  viel  Kranke  hierher,  imd  im  Jahre 
17Sd  sollen  715  Badegaste  hier  gewesen  seyn« 

BüssoWj  (im  Kreise  Demming  Reg.  Bez.  Steif  in,  Pro* 
Tins  Pommern).  Eine  im  Jahre  1822  entdeckte  Mineiab 
^aelle,  die  seit  1826  benntst  wird,  sie  liegt  bei  dem  ger 
nannten  Dorfe  an  der  Tolle  Station  Demuün. 

Charkow  oder  Czarkow^  (ein  Dorf  im  Kreise  Fless, 
Reg.  Bez.  Oppeln,  Fror.  Schlesien)«  Bei  diesem  fiirstlicll 
J^iessiacben  Jü^orats-Gnte  befindet  sieb  eine  Eiaenqnellei 
die  Ten  einigen  Familien  der  Umgegend  bennist  irird. 
Station  Pless. 

Charlottenhrtinn^  (ein  Marktflecken  im  Kreise  Waiden- 
bm;^>  R^«  Bez«  Breslau,  Pror.  Schlesien).  Sauerbmnnea 
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Ii  MeU.  stidlidi  ron  WMeabmgy  in  eiiiem  IkUichfli 
Tlnle  4er  Weistrite  gelegen,  wddier  16V7  mMeAJH,  wl 
1724  TOii  far  Besitzerin,  der  Baronin 
freiindliclien  Badeort  nmgescLalfen  wnrde.  Er  schmeckt 
aekr  angeneiun,  ist  erfriscliend,  sänerlich,  eiseu artig:  und 
langeoartig'MliE^.  Die  Mähe  mehrcfer  in  den  letziai 
Jahren  mehr  md  miader  stark  bendbten  J^arfoter,  deren 
QueOen  ühaUcke  BettendA^  haben,  nadit,  daei  CJunAa^ 
tenhrnnn  jetzt  nur  wenig  besucht  wird;  so  zahlte  es  im. 
Jabre  1829  nur  16  l'amiliai,  die  ans  9ß  Personen  bestan* 
4eD)  imd  1384  Bwler  nahmen.  BmmieBarzt  ist  der  Dr* 
tbiym  au  Freibiirg,  In  drei  Gasthefcn  findet  man  gnie 
Unterkunft.  Dnrdi  diesen  Kmport  Itthr^  eine  KanstetranM» 
Vortrefflich  ist  die  erste  Ansicht,  die  man  auf  den  Bergeft 
ringsumher  von  den  Charlottenburger  und  Tannhänser 
Thale  erhält.  Garrensrach^  das  Liudenkabinety  der  breite 
Slein^  der  Döringache  Natiiv|ftark  amBirkidit  etc.  sind  die 
nahten,  KInshnrg,  Neohaas,  Waldebni^,  Wüste  Wi^ 
tersdorf  etc.,  die  weiteren  Funde  zu  &pazlr£fthrteu  und 
Lustpartien. 

t^arhuenbuirg,  s.  diesen  Artikel  in  der  Beaohrdbmig 
der  Umgehong  Ton  Berlin* 

(eine  Stadt  Im  Begier.  Bea.  DfiaseMorf,  Bhein^ 

proTinz).  Bei  dieser  Stadt  lieg:t,  toq  schönen  Anlagen  um- 
geben, eine,  zn  eiuer  Badeanstalt  benutzte,  nicht  sehr 
starke  mineralische  Quelle«  Die  Gebäude  sind  sehr  aebiMB» 
.  ^  CemUnkal  oder  ßiTimimgm*  Bei  dem  anf  dem  rede- 
ten Moselnfer  liegenden,  1  Meile  mn  Cohlens  entfernten 
Dorfe  Winning:en  befindet  Bich  im  nahen  Conderthal  eine 
Mineralquelle,  ziemlich  reich  an  Salz-  und  Eisentheilen. 

Cudowa  oder  nach  mandien  Ckudoha,  (ein  Borf  im 
Krmse  Glaz:,  RegieRmgs<*Besirk  Brealaa,  ProYinc  ScUe» 
rfen).  Dieser  herohmte  SaaeHbmnnen  liegt  tinfern  de» 
böhmischen  Grenze,  eine  Stunde  von  Nachod,  nnd  obgleich 
schon  seit  der  Mitte  des  17«  Jahrhunderts  bekannt,  erhielt 
dieser  Badeort  erst  im  Jahre  1792  seine  Binridbtnng,  und 
dnvch  den  jetsigen  Beaitseri  Grafen  Ton  GUteeni  sind  rv^ 
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•cliiedene  sdujbe  Wohn-  und  Verg^ltgiiiigsgeliäucle  auf- 
geftihrt,  imci  Tide  IMliclie  GartenAalagen,  die  nimm 
600  SduHt  langen«  idiittigen  6m^  daudhsdbnittm  wer- 
dfen,  gemim§m  worden.  Bne  nenere  Ankge  M  andk  dai 

"VVoLl  meublirte  Wasserliauscheu  auf  dem  grossen  TeicLe 
am  Ende  der  Allee*  Ziim  grossen  Vergnügen  der  Bade- 
gälte  gereicht  der  zimdimende  timkikmm  an  Roeenheeten, 
wekhe  in  den  weiten  Anlagen  ttbaaell  aageinHiclit^ainA 
JXfwm  BadehSnaer^  Ten  denen  fisdea  M  Badegenfaelier  en^ 
halt;  das  Schloss^  das  Gartenbaus  und  zwei  neu  erbaute, 
80  Zimmer  euüiallende  PariUons,  sind  die  merkwnrdig- 
ateu  Gebäude  dea  Kurortes,  dem  mau  übngeas  Thenroag 
Terwirlt  Anaaer  im  Traitentlumaa  findet  man  in  dem  al* 
ian  nnd  nenan  Gaathefe  eine  anwnliah  mitteinMasige,  dai>ei 
aber  ebenfalls  iLeuere  BewirtLung.  Die  (Quelle,  Avelche 
aus  sieben  Oeffnnngen  Lerrorsprudeltl,  übertrifft  an  Stär- 
ke alle  übrige  detitache  MineralqneUen  ;  sie  giebt ,  aint 
Wein  nnd  Zoeker*  Termiaciit^  ein  ktälllgea^  kwh|aodaa| 
•MWMirendea  Getriäüi  nnd  wird  mit  ehen  ao  gutem  Erfd^ 
zum  Trinken  als  zum  Baden  yerwendet.  Einen  scLmerz- 
liclien  Verlost  erlitt  dieser  Badeort  im  vorigen  Jabre  durch 
den  Tod  seines  berühmten  Acztea  Dr.  Kneisler«  Jetzt 
iat  der  Dr*  Hampridi  Brannenant  Im  Jalupe  18W  he- 
Kenten  aich  318  Peraenan,  weldie  snaammen  18ft  Fmn^ 
lien  bildeten,  dieser  Quelle,  sie  ualiinen  5S44  Wannen-, 
717  Douche-,  216  Gaswannen-  nud  27  Gas -Douehe-Bür 
der,  ausserdem  wurden  für  Dnrchreiaeade  12&  nnd  Ml 
Freibädev  anbereiteL  Viel  heaneht  werden  Ton  dinmiM 
fiadeorte  ans;  liaehed  mit  adnem  bMihmtenS^eaae,  ditt 
nahe  Tadierhennei,  zn  dem  Cndowa  eigentlicli  g'eLö'rt,  und 
wo  sich  eine  sehenswerthe  BeinkapdUe  (1776  errichtet) 
befindet,  (der  Gründer  demdben  der  P£Burrer  Tomaachafc 
iroht  selbst  hier),  der  Hodeherg  hei  Bnkewina,  fenrnn 
Beinm,  die  Henseheaer,  cKe  hebe  Menae,  die  SMMms^ 
der  Steinberg  etc.  Siehe  Mogallas  Beschreibung  yon  Cn- 
dow  a  1799,  und  die  von  Mosdi  1821,  anch  SchilUngi 
fieise  darch  die  Gra£Hdiall  Glan  ISdiu    Station  &9mmm 
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Ikmn^  (im  Kreise  Daoe,  Reg.  Bau  Tfitr^  Rheinpro- 
viBi).  Btim  Mwkriifckcn  4io«Mi  ÜMiftBi  Begt  ei«  weair 
bemitetor  SftverbnnncK« 

Deep^  au  dem  Atiäüusse  tkr  üeg;a  in  die  OsUee.  Hier 
igt  eioe  Seebadeanstak» 

Diersdorfj  (ein  Dorf  im  Kreise  Nimptsch,  Reg,  Bes. 
Bff«daii^  Vzffw  S«hkii«n).  Warn  Ute  Sdkwefelqiielle^ 
4er  Stibiker  gmiumi,  und  adkett  la»fe  Jahre  liindlinrcli 
kannt,  ist  in  neuerer  Zeit  in  ein  viereckiges  Bassin  g,e- 
fasat  worden,,  dabei  ist  eiB  kleines  Badekaua,  und  tot 
wenigen  Jahren  ein  Woknkaoa  fUrBade^ste  «rbaal  wor^ 
te.  Der  kiei%e  SekleMfnrten  iai  der  BesiebügnigwerA» 
IMeaer  BIttenilx  gdiert  den  Erken  des  Graftii  Avgoat  tob 
Pfeil,  uud  liegt  uiur  eiue  kleine  Stunde  Ton  Nimptscli,  und 
3  Stunden  Ton  Fraukenateiu  entfernt.   Station  jNimptacb« 

DackweUeTj  (im  Kraiaia  Oaiia,  Regier.  Bex«  Aackeai 
Bheii^roTiiK).  Bei  diesen  a«f  Baeak  wid  l^rm  erbaale» 
Dttrfe,  «n  Bmalberge,  «id  kd  den  in  dieadke  Burgemel* 
sterei  geliörigeu  Dorf  e  Dreis,  liegen  die  sogenannten  Dreis* 
weiker-MineralqueUeu;  die  bekanntesten  davon  aind:  die 
Dreisader,  der  Kucken«,  Juden*  and  Stockdreis. 

•  JDtyim^^  (eine  Stadl  na  Kieiae  Brakel,  Reg.  Beairk 
tiBnden,  Praraw  Westphaien).  Oeadiek  tob  dieaer  Sfadl 
auf  der  Kuiust Strasse  nach  Höxter  in  einem  anmuthigen 
Tli£de  liegt  dieser  saliuisclie  Sauerbrunnen  ,  reich  an 
Koklensäuren,  Gase  and  an  £iaentkeilen.  Gr  iaI  das 
gentknnr  des  Creikerm  Ten  Siendari»,  woU  reraclieB  mit 
iJlen  Analalten  snm  Hntien  nnd  Vergnügen  der  BadesS» 
ate,  deren  sich  jährlich  200  bis  300  hier  befinden,  auck 
werden  jälirlich  viele  tausend  Flaschen  yersendet.  Der 
Xnnkbnmnen  heisst  der  Louisenbronaen.  Die  250  Fuai 
iapgo  Galierie  fiir  die  Xriidwnden,  die  gut  eingericktelen 
Badetkftoaer,  daa  Kraakeakaoa  und  der  Geeellachaftssaai 
gekoren  TorziigHck  in  die  Rubrik  jener  guten  Anstalten. 
Gasthöfe:  im  DeutscJien  Hanse,  bei  Becker;  und  bei  Ma- 
dame Kotke  (beide  yortreiflicb).  Die  Umgegend  ist  reick 
«»  keban  Bergen,  mit  acbänen  Famaicklany  alten  BoigM 
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und  UeblicheB  Thalern.  Station  In  Drjhiirg  selbst.  Eine 
Aaleitnog  zum  Gebranch  dieses  Bades  gab  Dr*  Btandis  la 
■eiDer  Sdbiift  über  dasselbe  (Mauste  179^. 

EkrembreUenst^  oder  Tielmdir  im  TJiale  Ebieabrei- 

teosteioj  lieget  der  Sauerbruiiüeii,  der  Tbalbron  genannt. 
Elmen^  s*  Salza  (Gr.  Salza). 

EpjpetAmtMen^  (em  Dorf  im  Eüreise  Hagen,  Reg.  Bez. 
Arnsberg,  Prerins  WestpUen).  Die  adneralische  ^elie^ 
mit  einem  Bedeiianse,  li^  an  der  Strasse  Von  Iserlolui 

nacL  Hagen,  jedoch  nur  i  Stande  von  der  letzten  Stadt 
entfernt.    Station  Ha^en. 

Fiinsberg^  (ein  Dorf  im  Kreise  Löwenbei^,  Heg»«  Bei» 
Liegnittf  Fror.  Schlesien).    Am  Fasse  des  barkammesy 
oder  des  langen  Berges  nnd  des  Heolnders,  im  Riesen* 
gebirge,  nnd  am  Queis,  Hegt  die  Anstalt  dieses  Saner- 
und  Stahlbrunnens,  der  meistens  zum  Trinken  und  versen- 
den, aber  auch  zam  Baden  benutzt  wird«    Er  rerdtinnt 
nd  löst  die  sahen  Säfte  aiif,  fidirt  ab»  «d  stärkt  dedb 
dabei,  daher  er  meistens  zur  Nachkur  anderer  Bäder  g^ 
tmnken  wirdj  viele  Gaste  geniessen  ihn  mit  Ziegenmol- 
ken vermischt.    Der  grösste  Theil  der  Bruunengaste  ge* 
hört  dem  weiblichen  Geschlecht  an.   1829  waren  180  Fa« 
aailien  oder  205  Personen  zur  Kur  hier.  Bs  wurden  6900 
paaer  genommen,  nnd  4200  Krüge  versendet.   Die  Bm» 
iieiipolizei  leitet  der  Insp.  Mallesch,  Brunnen-Arzt  ist  der  ' 
Dr.  Junge  aus  Friedeberg«   Das  Gasthaus  ist  ziemlich  gut« 
Reich  ist  dieser  Kurort  ß»  rmxenden  Umgebungen^  und 
fienndliehe  Anlagen  irerschimerD  die  Wiese,  auf  der  die 
Badeanstalt  liegt.  Der  grHne  Hirt,  der  FKess,  der  Geiers- 
berc;,  der  Hasen-  und  Schaf berg,  sind  aiigeiieliine  Piincte 
zu  Fussparthien,  Greifenstein,  MelFersdorf,  Liebwerda  und 
Friedland  sind  die  interessanten  Oerter  in  dem  Umkreiam 
▼on  3  Stunden.  Mosch  hat  Fünsberg  1821  mit  den  übri- 
gen HeilqueUen,  und  B^'gemann  1827  besonders  betdurie« 
ben.   Station  Friedeberg  am  l^aeis. 

EreienwaJde,  (e'iue  Stadt  im  Kreise  Ober-Barnim,  He* 
gier.  Bez.  Fotsdam,  Frov.  Brandenbog;.   Das  königfidM 


Digitized  by  Google 


sHEBio&tmiriTinr»     FEiikiiwAi.DS.  697 

Bftd)  oder  der  G^sanilbrninieii  von  Freienifiralde)  liegt  eine 
iial1»6 'Slmide  ron  der  Stadt  entfernt,  in  einem  sehr  lieb- 
lichen, von  beMaldelcu  Hohen  umschlossenen  Wiescn- 
^iinde.  Die  besonders  für  Gicht,  Angen-  nnd  Gehörkrauk- 
heiten  sehr  heilsame  Qnelle  wurde  anfauglich  nur  zam 
Trinken  benutzt^  bit  die  jetzt  wohieinipericktete  Badean« 
tftalt  ins  Leben  trat»  Schon  die  Tori^n  Landesherren  ha- 
ben sich  fiir  diesen  Knrort  interessirt,  hauptsächlich  aber 
rerdankt  er  seine  felzig'e  Gestalt  der  hochselig-en  Königin 
f  riederike  Louise ,  Mutter  unseres  Monarchen ,  die  den 
^rÖMten  Theil  der  schonen  Jahreszeit  in  dem  hiesigen, 
Ton  ihrem  GemaUe  Friedrich  Wilhelm  II.  erbanten  Lost- 
schlösse  ^ibinehfe.  Die  lieblichen  Anlegten 'sind  Yon  dem 
köiii^I«  Garten- Di rector  Leniui  geschaffen.  Die  liadeaa- 
sialt  besteht  aus  folgenden  Bestandtheilen :  1.  Das  Haupt- 
gebändoj  in  dem  sich  viele  Wohnnng^en  fu'r  ßade^aste^  der 
l^t  deoorirte  Spdse-  nnd  Tanzsaalj  mehrere  Spiel-  nnd 
Cmnrersations«  Zimmer,  die  Wohnung^  des  Oeconomen,  des 
Inspectors,  eine  Znckerbäckerei  und  mehrere  Galanterie-" 
und  Kunstlüdeu  befinden.  2«  Das  links  Linter  dem  erste- 
hen Gebende  liegende  Badehans ,  mit  den  Abtheilnnjg^en 
für  Herren  nnd  Damen.  3*  Der  Parilion«  nnter  dem  sicii' 
der  TriKbmnnen  befindet.  A*'  Mehrere  grossere  nn^  klei- 
nere, zum  Theil  sehr  auselmliche  Häuser,  die  Wöhnring^en' 
für  Badegäste  enthalten,  bei  dem  einen  ist  das  klciue  Thea- 
ter. 5>  Mehrere  kleine  Tempel,  Gart^nanlagen,  Wässer- 
liarthien  nnd  Spazii^änge,  und  ein  rom  hohen  Waldriik* 
ken  herabblickendes  Sommerhans,*  in  Forin  einer  islÄneä' 
Kapelle.  Der  Brunnenarzt  und  Director  der  Badeanstalt 
ist  der  Hofrath  Dr.  Treuinaun.  Die  Nähe  ron  Berlin,  die 
schöne  Lag-e  und  die  herrlichen  Umgebungen  machen  deü 
Anfenthalt  sehr  angenehm,  mid  es  liegt  nvr  in  dem  engen* 
^  blkUichen  Orange,  das  Bntfemttf'Torsnziehehy  dass  dibser 
liebliche  Kurort  in  den  letzten  Jahren  nicht  so  zahlreich 
als  sonst  besucht  Wirde,  "WO  die  Badeliste  immer  300  bis 
400  iN Ummern  zählte.  Eine  andere  Badeanstalt,  die  eines 
PriTalmanneSy  des  Haoptmanns  Yogt^  fiegt  an  der  Stadt 
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selbst,  auf  der  Seile  nach  Alt -Tornow  «nd  heisst  das 
Alexandrinenbad.  Seine  Quelle  hat  sicli  in  verschiedeDen 
Zeiten  seLr  heilsam,  auch  bei  AngenübüBla>  gezeigt ^  di^ei 
sind  die  BinrichtungeD  mid  Gebäode  ganz  ihrem  ZmeA, 
entsprechend*  Wahrend  die  näheren  Umgebwigen  der 
köuigl.  Brunnen -Bademstalt  yiele  augenehme  Spazirgänge 
darbieten,  wird  ancli  der  Garten  am  kÖinVl,  Lustschloss^ 
der  Schlossberg,  der  Kuinenberg,  der  v.  Kaleache 
berg^  das  Alannwerk,  der  Fäbrkmg  und  der  adi^ne^  ndt 
vielen  geadkmackyollm  Anlagen  von  dem  Besitaer  (Dem 
von  Jena)  verseliene  Bittersitz  Göthen,  1^  Meilen  Ton 
Freien^\alde  entferut,  viel  besucht.  Ein  mehreres  über 
^reienwalde  s.  in  der  Beschreibung^  des  Hrn.  Y«,dei;  üa» 
geD|  Ton  Bduehenbadb,  Treq9ifnni(1827)  andere.^  Sta- 
tion in  Freienwaldct.aelbsL 

FüJmetiy  (ein  Dorf  im  Kreise  und  Reg.  Bez.  Minden, 
Provinz  WestpLalenj.  jMit  einer  Schwefelquelle«  Dieses 
Dorf  gehört  zu  d^r.  J^reiherdicb  y on .  &heU w^heimachen 
Herrschaft '  Eisbergen« 

l'fYMieid(jrc&,  so  heisst  eine  Meyem  im  Sreiai^  Ma je;P) 
Reg.  Bez.  Coblenz,  in  demenNähi^^eine  ziem- 
l^h  kräftige  Mineralquelle  fliesst« 

Gehnofi  oder  Goienauy  (ein  Dorf  im  Kreise  Glaz,  Ke- , 
gier.  Bez^  Breslau,  Prorinz  Schlesien)»  Iii  eipeajf  Thale 
dipr  Heta  unfern .  der  -Hj^iadieuer  lieft  eii^  sttttMi^ 
Schloss  des  Grafen .  von  Höchberg, ,  in  'dessen  Nah|^.  eine 
mineralische,  eisenhaltige  Quelle  eulspriugl,  die  aber  nur 
von  den  Bewohiier:^  benutzt,  wird ;  der  Ort  selbst  wird 
sam  yjeiignägi^n,  efters  von  den  Cudowaer  Badegästen 
snebt^  dbenn  ein,a9te|M|»B^rWi^  liihrt  ans.  jeivenL  hertüb^ 
ten  nur  \  Stun4e  entfernten  Badeorte  Herber.  Die .  Um- 
gegend bietet,  interessante  Bc^r^parthien  dar.  Stat.  Reinerz. 

(jeroldstetn  y    ( ein  M^jrktJBfeckeu   an    der^  Kyll  im 
&rcisf)^l>aun,  Reg.  Bez.  Trier,  Rheinprpvina)«   Bei  die- 
sem  Qf^e.  hi^j^^^m^  afi  .df^^fyU  eine,  anr  sehr  v?eiM^ 
besuchte  psenü^nelle.  'ÄiaHr  '^'^'^  ist  vberhanpl  reich  9m 
Qu^Uon.   Yidfach  hier  lagernde  Basaltfeiseii» 
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manc^i'  md  pitoreike  Kflikateinwaada^  machen  die  Ge* 
|jfiml*irftwf  tfiflii  WMsh  ttllcii  dA8  Aöincr  diese 

Quelle  schooßfekunür  und  towrtit  liebaib  I«  der  Ortekir» 
dbe  zeigt  mau  .die  unrerwei^cliett  JLieieheii  der  yorlg^en 
Besitzer.    Station  Dann. 

Gleissen^  (ein  Dorf  im  Kreise  Steruberg,  Keg.  Bez. 
Fnnkfia%;Pror.  Brandedbofg)..  IKe^  ent.seit  einige Jeh« 
jw«  beaeigtesScbwelebpidle  ist  ia.  den  beiden  leteleii  Jah* 
reu  ziemlidi  besedit  'worden.  Der  Besitser  ist  Herr  He- 
noch)  der  Tiel  Aufiiahtoe  des  Bades  thiit,  'wozu,  na- 
iioentlich.die  i£rbauuag^  des  neneu  Uesellschaftshauses  und 
ir^RScbiedeaei  neue  Anlagen  gehören.  Auch  befindet  sich 
eine  nene.  nnnslinlsrhej  Tiele  Mensthen  heschäftigende  Sei» 
denweem  Fnhiik  (Lesnder  nnd  Uinoeli).  hier^  Station 
24ielenzig. 

Glescj  (im  Kreise  JVIajen,  Reg.  Bez»  €obleuZ|  Khein- 
prOTinz).    Mit  einem  Mineral -Brunnen.  , 

g«faifai^  (ein  Detf  imKieie^  Benn,  ReSwB«.  Cäln, 
RhdnpmTiaz)«    Bin  Sansrhmnen,  der  in  de«  genannten 

Dorfe  an  der  Kuuststrasse  voa  Cohlenz  iiacli  Bonn  liegt. 
1789  liess  der  Kurfürst  Franz  Maximilian  die  ßrtiunenan- 
Stak  restauriren,  119Q  überliess  man  sie  einer,  fieeellschaft 
rsidier  Pmatlente*  Die  Bader  sind  in  den  nnlen  er- 
wähnten. Gasthefen  Ton  Bttnsler  nnd.  Fnehs.  Dieser 
Gesundbruuiieu  Avird  aiicli  zuweilen  die  Draitsciier  Quelle 
genannt.  Die  herrliche  I^iatur,  die  köstlichen  Aussichten 
TmnGedesherfe  auf  die  .Gestade  des  Rheines,  und  die  gn» 
schmaekToUen  Anlagen  end  gnten  Gnsthöft:  »nr  schönen 
AiissSffht  bei  Dselle,  bei  Foefas  nnd  ini«gfessen  GnsAanse 
bei  B  linzler  ,  der  grosse  Redooteu  -  Said  ron  herrlichen 
Gärten  umgeben,  macken  den  Ort  yielieeh  angenehm,  und 
diese  YerhäUuisse  ra&n  mehr  als  seine  Quelle  Freude 
Usffhsrf  besonders  bemerkt  man  riele  Finflsndcr«  Wnrxer 
hat  17W  nnd  Oobsieiner  IMS  eine  Analyse  dieses  Brun» 
ueus  bekannt  gemacht,  die  neuere  weicht  aber  Ton  der  äl- 
teren selir  ab.  Vortreffliche  Dienste  soll  er  gegen  Hypo- 
olioadrie  ieiste^^  was  .wieder  an  die  vorige  Behauptaag  er« 
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innert.   Il«r  BedbolenMal  wnrdto  iddit  mdir      tM  ' 

sucbt^  seit  mit  der  Errichtnn^  der  Univentität  za  Bonn  die 
Hasardspiele  Terboten  Warden.    Station  Bonn* 

Godelheim^  (im'Krmse  Höxter,  Regier*  Bez.  MimdeSj 
Pmt*  Weslpiiftlfln)*  Ein  Dorf  mit  elneni  Mineralbranneii* 

Crisfißn  oder-  Gmben^  (  ein  Dorf  Im  KreiBe  Falke»* 
hetgy  ^eg.  Bez.  Oppeln).  Eine  Schwefel-  und  Eisen« 
qaelle,  die  ziuii  Badeu  benutzt  wird.  18^  befinden  sich 
50  Badegäste  Mar*  Die  Gebäude  der  Anstalt  bestebea  i|n 
•Heu  Woimhajiiie,  im  Gastlianio  vmd  im  Waanenbade^  »- 
Mmmen  mit  60  Zimmern  and  16  Badekabfnetten.'  Bade» 
arzt  ist  Dr.  Sit  gmuud  aas  Falkenberg.  Es  beiludet  sich 
aoch  ein  Dampf-,,  ein  Doiisch-  und  ein  Armenbad  Lier* 
Sonntags  ist  dieses  Bad  ein  Yer^igungspuuct  augesehe* 
Mf  Familien  ans  den  sahen  Städten  Meisse^  Falkenberg*^ 
Grotdcan  etc.,  und  den  GolabeaitBem  der  Umg^e^eDd.  Sta- 
tion Falkenberg. 

Magendorf  helssen  einige  Waldliänser  im  Löwenber- 
ger  Stadtforst,  1  Meile  südwestlicli  you  dieser  ötadt«  In 
ihrer  Nähe  entdeckte  im  Jahre  1819  Uenr  BeigemMUi  eine 
starke  Sanerquelie/ 

HdUe,  s.  diesen  Artikel  in  der  Route  I. 

Hmlhornj  so  beisst  eine  Mineralquelle  von  fast  milch- 
larbeueni  Wasser.  Sie  liegt  anÜBrn  Tönneuatein^  s.  die«, 
aen  ArtikeL 

HmkuSm,  (Im  Kreise  Gemünd,  Reg.  Bes.  Aadken). 
Une  Sanerqnelle,  welche  am  23ten  Mai  1822  entdeckt 
wurde.  Monlieim  giebt  eine  nähere  Kunde  deTon  in  sei- 
ner BescLrcibung  Ton  Aachen,  Burscheid  imd  Malmedy« 
.  Nach  seiner  Meinung  sollen  die  Römer  diese  Quelle  sehen 
kenntet  haben.  Herr  t.  Ledehor  bezweifelt  diesen  Ans-; 
spmdi  In  seinem  Archiv,  1*  Band  Seite  189. 

Hmnrichshrunn^  (im  Kreise  IVeisse,  Regier.  Bez.  Op« 
peln,  Prov*  Schles.).  £in  von  dem  Justizcommissarius  Gör- 
lich in  Neisse,  ^  Stimde  von  dieser  Festung  beim  Dorfii 
Karlau  1818  angelt|^s  Bade-EtaMissemeat.  .£ine  schwe-. 
sj^wefel«  ond  Oekergnellay  die  nur  Tmi  wenig  aiide* 
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rea  Gasten^  als  tob  Am  Bewohnem  ron  Keiwse  nelhut, 

Heppengm^  (eia  Dorf  im  Kreke  AlmraloD,  Begier* 

Bez.  Coblenz,  Rheinprovinz).  Ein  Satierbrannen  an  der 
Strasse  von  Sinzig*  nach  AJirw eiler,  in  einem  Wiesenthaie 
ain  linken  Uier  der  Ahr,  Dieser  üninnen  glicht  sekr  dem 
Wlkliiiigei^,  und  wirA  Tiel  In  die  JNiededaiide  anegeliilirt« 
'  Slatioa  Abrweileiw 

Mhmim^y  (iä  der  Graftdiafi  Wernigerode,  Regp«  Bes.  - 
Magdeburg,  ProTinz  Sacliseii)«    Hier  befindet  sich  ein 
jSdüackenbad. 

'  Mermamuiaä ,  (im  Kreise  Kotbenbnrg>  Reg.  Bezirk 
LieigiutB»  ProTiiis  ScUesien)»  Bei  den  Städteben  Miiska% 
dem  Hanptort  der  lürsflidi  Pfidderschen  Standesherr- 

Schaft  gleiches  Namens^  lie^t  dieser  Badeort.  Er  besitzt 
zwei  starke  salinische  Stafalqtiellen  nnd  einem  Moorsiimpf, 
den  eine  Schwefelquelle  durchströmt.  Die  yerschiedeaeii 
Bestandtkeile  der  Ai«italt  sind:  ider  Tnnkbrmmeo,  der 
BadebnmiieD)  ein  BmarmirngskaiiSy  ein  Badehavs  mit  13 
Kabinetten,  Deuche-,  Tropf-  uiul  llegenbader  nnd  ein 
Dampfbad  (dieses  seit  1827),  das  JLogierhans,  das  Gesell- 
schafitshaus,  (ein  neuer  Speisesaal  wurde  1829  gebaut),' 
midi  im  Park  sind  mehrere  Wolmoiigeii.  Die  luibsdie 
Lage,  die  schonen  GebSnde  mid  der  grosse  Park,  reich  as 
Yersclxiedenen  Anlagen,  rufen  mehr  Fremde  zum  Ver- 
zügen auf  einige  Tage,  als  jene  Badeanstalten  Kurgäste 
auf  längere  Zeit  hierher.  1^27  waren  104  Kurgäste  hier,' 
4ie  ia06  Bäder  »ahmen,  1829  wurden  215  Moor-  oder 
Sd^mmbiSder  genommen.  Badeaörzt  ist  der  lorsd*  Leib* 
arzt  Dr.  Hocbgeladen,  yon  dem  eine,  mit  einer  Einleitung 
des  Geh.  Ober-Medicinalraths  Dr.  Wendt  versehenen  Be- 
schreibung dieses  Kurortes  erschi^en  ist«  Die  Poststation' 
iflrt  auch  daselbst. 

Hey^  (ein  Dorf  im  Kreise  Glaz,  Reg.  Beg.  Brodau^ 
ProTinz  Sdüeaien).  Eine  mineraliiche  Quelle,  ndt  ^mt' 
1830  Ton  neuem  empfohlenen  Badeanstalt»     Das  nahe 
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groifarti^e  SdUoM  WalMtforl  brannte  iSK  an.  'SiiflW  [ 
Reinerz  oder  Glas.  "  '  .  ' 

H^gendorfy  (^Meile  snaiidi  Von  der  Stadt  Bfitow, 

Bez.  C^felin,  Provinz  Pommeni).    Dieses  Dorf  besitzt  bei  * 
dem  iiieriier  g^ehörigen  rVorwerk  ^eubof  eine  luiueralische 
QncUe^  der  Jacobabnauiett  genami^ 

JEnftn»,  (ein  :Slüdldieii  im  Krdse  Kafam,  Beg.  BeAtk 
Franiifart,  ProTinz  Brandenbm^)*  Bei^demeelben  iMfind^ 
sich,  im  nahen  Dorfe  Gabel,  eine,  erst  in  den  letzten  Jah- 
ffeu  benatzte  Eisen-  nnd  Scbwefelqiielle,  mit  einem  Bade- 
Laase.  Badearzt  ist  der  Dr.  KleLerg-.  Im  Städteben  sind 
i  Qnaihäfts  lOe  Sonne,  bei  Heide;  der  Hirsdi,  bei  Aeich; 
der  griioe  Banm ,  bei  Nemnann/  Station  4ni  Orte« 

Kein^  (ein  Dorf  im  Kreise  JMa^en,  Keg.Bez.  Coblenz, 
Rbeiaprovinz).    Siehe  Töunestein. 

Kenzy  (ein  Dorf  im  Kreise  Kranzbers^  Beg^ier.  BeciA 
Stralmind,  Fror«  Pommern)«  Eine  «diwiN&e  ScbweM** 
quelle  mH  einer  Badeanstalt,  \  Meile  slidlidi  Von  der  8tedt 
Bartli,  sie  wird  ziemlich  stark  benul/J.    Station  Barth. 

KokoschiUz,^  (ein  Dorf  im  Kreise  Katibor^  Re^.  Bez« 
Oppeln,  Pror.  Schlesien).  Die  bei  diesem  Orte  befindli» 
cbe,  and  seit  dem  Jahre  18(16  benntste  Heilqaelle  nnd  Bn>» 
deanstalt^  heisst  das  Wflh^Unsbad  ,  nnd  wird  {Shriicb  Tn»  . 
60 — 60  Familien  besucht.  Der  Besitzer  ist  Hr.  Ton  Za- 
>  "Wadzky,  derselbe  erbaute  1810  die  nÖthigeu  Gebäude:  ein 
Badehaos  mit  32  Kabinetten,  fiiuf  Wohnhäuser,  ein  Gast^ 
haas  etc«  ./Man  bercHet  t^hdich  sr«Sr«n  2500  Bäder«  Die 
Analyse  der  ^^Ue  ist  der  zn  Zawoda  gleich ,  si4^  mfe^ 
teil.  Badearzt  iät  Dr.  Liowe  au^  jLoslau.  Die  Statiou  iat 
Ratibor. 

Mäsen^  (ein  Dorf^  im  Kreise  Naumburg,  Be|f«  Bezirk 
Bf  ersebnr^y  ProTinz  Sachsen)*  Bei  den  hiesigen  schanmi 
Salzwerken  befindet  sich,  seit  mehreren  Jahren,  ein  SodU 
l>ad  das  von  de^  Bewobnem  der  Umg^egend  benutzt 
wird.  Die  herrliche  Le^re  macht  den  Haaptwerth  dieses 
Badeortes  aus.    Station  Naumburg:.  : 

Ktanzy  (ein  Dorf  im  Kreise  Fischhansen,  Reg«  Bes« 
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R6nig«l>er»,  Provinz  Preosseii).  Eine  Seebadeanstalt,  der 
Ostsee,  die  sieb  eines  starken  Z^prochs  erfreut.  Sie  wurde 
im  Jahre  1821  roll  eittbm  Herrn  V.  Czodnocbowskj  an^- 
hgtf  der  auch  <Be  toiteü  «qho'nen  Gdbaade  anfiiilirtey  md 
Hkahmspt  die  Anstali  mtf  Vvirtl^dien  Einricltaiigeii  ins 
Xieben  treten  liess.    Station  Sarkau. 

Kreuznach^  (eine  Stadt  im  Kreise  gleicben  Namens, 
Reg*.  Bez.  Coblenz,  RLeinprÖTmz).  Siehe  den  Artikel  die- 
lMr  Stadls  welche  dnreh  den  JLandSrttth  Priege)r  anter  deib 
Titel:  Ki^eaznadi  nnd  seine  Heilquelle,  Mainz  1827)  «ine 
Yortrefflicbe  Besclireibung'  erhalten  hat. 

Kunzendorff  (ein  Dorf  im  Kreise  Neustadt,  Reg.  Bes^. 
Oppeln,  Provinz  Schlesien).  *  Diese  nicht  sehr  stärkte  Ei- 
'Ml-  und  Schwefelquelle  wird  zeit  einigen  Jahren  be- 
untzt,  und  noch  kHrzVch  wiirde  anf  dem  guten  Verein 
^neutraler  Salze  mit  Eisenpräparaten  in  ihren  Bestandthei- 
len  aufmerk  sajn  g:emacht.  Einige  Gebäude  und  ein  freund- 
licher Garten  wurden  za  diesem  Zwecke  angelegt,  und  alle 
EinrichtmigeB  sn  Wannen-,  Donche*  nnd  Stnrzbädetti  wie 
war  Trlttkknr  gemacht.  Bnmnen'arzt  ist  der  Dr.  Hühner  ^ 
ans  Ober-Glogan.  Die  Anstalt  erfreut  sich  jährlich  eines 
Besuclies  von  20  —  30  Familien,  und  die  Bcwoliner  von 
l>feisse,  Nenstadt  und  anderen  nahen  Städten  kommen  oft 
«um  Vefgttifgen  hierher»  Das  Dorf  liegt  ganz  nahe  au 
iler  ^terraduscheD  Grenze«  Station  Neustadt.  In  einem 
anderen  Knnzendorf  (4  Meile  von  Frankenstein)  ist  eine  ei- 
senhaltige, zu  einer  Badeanstalt  verwendete  Quelle. 

Laach^  (im  Kreise  Mayen,  Reg.  Bez.  Coblenz,  Rheiii- 
prerinz)*  Zwischen  dem  ehemaligen  Benedictiner  Kloster 
tmd  dem  hekannten  JLaachersee,  am'  Östlichen  Ende  des 
letzteren  liegt  eine  Mineralquelle,  dessen  \A  asser  von  an- 
g^enelimen  Geschmack  ist,  aber  nicht  benutzt  wird.  In  der 
JMähe  liegt  ein  alter  ausgebrannter  Vulkan,  der  Veitsko]>f, 
TOD  dem  man  eine  scheine  UebersiGhi  der  herrlichen  Ge- 
nend hat.  I.  .  . 

Landecky  (ein  Stluftchi^h  im  Kreise  Habelschwerdt, 
Regien  Bez«  Breslaoi  Pt-orinz^  StMesien).   Unter  diesem 


Digitized  by  Google 


*704  XIII«  ABieaxiTt»  vXma« 

IXameii  keuut  man  die  Bäder,  die  eigeutlicb  in  dem  Dorfe 
Ober-  und  Nieder -Tlialbeln  Ii6|;eii,  Sie  waren  idion  iipr 
13«  Jahrlraadert  Begannt,  ntid  ii«c3i  nanciiertel  Sehicka»» 

len,  die  sie  durch  Kriegsereignisse  und  andere  imglückli- 
die  Vorfälle  betroffen  haben ,  stiegen  sie  im  Jalue  1784 
diircli  den  damaligen  dirig;treBdett  llfliuisier  Grafen  toh 
Hojm  zu  neuer  Bedeutung  empor.    Seit  der  Mitte  des 
16-  Jalirliiinderte  sind  sie  das  Bigendmm  der  Stadt  Loa» 
dadc«  In  seiner  jetzigen  Bescliaifenheit  besteht  dieser  Kniw. 
ort  ans  folgenden  einzelnen  Tlieilen:  1.  Ans  dem  Garten« 
brunueu,  oder  dem  alten  Bade^  dessen  Bassin  durch  eia- 
masaayes  Gebäude  bedeckt  -wird,  eia  .eisenies  Geländer 
lührt  um  sane  Gallerie*    %  Das  neue  Bad^  durch  eine 
,400  Schritt  lange  Allee  mit  dem  alten  in  Verbindung,  es 
Tvircl  ancii  das  üad  unserer  Liiebeufrauen  genannt,  und  hat» 
ein  achteckiges,  mit  Quadersteinen  eingefasstes  Becken^, 
das  für  00  Personen  eingerichtet  ist,  und  hesouders  merk-- 
würdig  wurde  diese  Quelle  durch  den  Umstand,  dass  sie^ 
, Friedrich  der  Grosse  Im  Jahre  1766  mit  gutem.  Erfo^ 
benutzte.    3«  Das  In  der  Nahe  befindliche  Tropf-  und 
Douchebad,  17S9  eingerichtet.    4«  Der  Trinkbruunen  in 
demselben  Jahrie  überbaut,  und  zum  Gebrauch  der  Kurgäste 
eingerichtet,  er  hat  im  JfaKre  1829  einen  neuen  freundli*. 
eben  Payillon,  statt  des  baufälligen  Usherigen  Vebeibaues,. 
erhalten.  Er  liegt  neben  demKirchlein  zu  Unserer  JLieben-: 
franen  Maria  von  Einsiedel»    Die  hiesige  Quelle  ist  yon^ 
schwefiichem  Geruch^  lauwarm  und  schmückt  nach  faulen 
£ierii|  rielfach  anerkannt  ist  ihr  Nutzen  bei  Gicht  und 
rheumatischett  Üebeln,  Blut-  und  Schleimilnssen,  Strofelo; 
Faiilkraukheiten  etc.    Es  gehören  ferner  zu  den  Gebäu«. 
den  und  Umgebungen  dieses  Kurortes:  das  Gesellschafits*, 
haus,  oder  die  Gallerje,  im  Jahre  1800  erbaut^  nachdem-, 
die  hochselige  Königin  Louise  den  Grundstein  gelegt 
'hatte  und  mit  schattigen  Anlagen  umgeben;  rerschiedene 
zum  TLeil  schöne  Prirathauser  als  Wohnungen  der  Bade- 
gäste, unter  ihnen  nennen  -wir  nur  die  ehemals  von  Gra- 
Tcrtschen  und  die  Hübnersdhen  Hasser;  weniges  der  An- 


Digitized  by  Google 


70d 


Inlintii^  Werth  siod  einige  WirtLsbänser ,  Ton  denen  wir 
nur  das  Schlösschen  im  Badeorte  selbst  anführen  j  im 
StÜdkiieil  kt  noch  der  hlaae  Hirsch,  bei  Hermann  ond 
der  weisse  Lifwe  bei  HentscheL  DieVemMnngen,  wel« 
che  die  Wasserflntheii  im  Jahre  1829  in  der  Grafsdudl 
Glaz  aiuicliteten,  trafen  auch  theilweise  diesen  Knrort, 
besonders  yerderbUch  wurden  sie,  dem  einzig;en  grossen 
Zu^a^  zu  demselben,  der  Ten  Glaz  hierheriiihrenden 
Knaststrasse^  s.  diese  Rente»  Die  Badeliste  Tom  Jahre 
1829  wiess  daher  andh  ^e  g^eringere  Persoaeiisahl,  ale 
in  anderen  Jahren  anf^  nur  277  Familien  ans  385  Perso« 
nen  bestehend  befanden  sich  hier,  imd  es  wurden  im  Gan- 
zen 10284  warme,  und  1593  Douche- Bader  geuommeo* 
Brameaant  ist  der  Hofrath  Dr»  Förster*  Wenige  Kur»  , 
fiirter  sind  so  reich  an  nahen  oud  eatferatra  Poncten,  anf 
denen  die  Kunst  nnr  wenige  der  schaffenden  Nator  vb 
Hülfe  zu  kommen  brauchte.  Mehrere  schöue  Parthien  bat 
der,  seine  letzten  Lebensjahre  hier  zubringende ^  und  im 
Jahre  1821  rerstorbenen  General  der  Infanterie  Ton  Gra- 
wert  geschaffen.  Sin  Waldtempei)  der  Karpfenstein^  di^ 
SchroUenstelne  nnd  yiele  herrliche  Wald-  nnd  Wiesen- 
gründe, und  schöne  Aussichtsx>iiiicie  schaffen  in  den  nach- 
fiten Umgebungen  den  Kurgästen  Vergnügen,  wahrend  auf 
der  österreichschen  Seite  Jobaniiisberg,  auf  der  preussi- 
sch^  aber:  Konzendorf,  Uliersdorf,  Grafenort,  der  Schnee^ 
berg,  der  Wölfelsfiill  und  Tiele  andere  merkwürdige  Orte 
zu  w  eitereu  Ausllügeu  aufforderu.  Eine  altere  Abhandlung 
über  dieses  Bad  schrieb  A.  Bach,  (Breslau  1783)?  die 
neueste  Scluift  über  die  Grafschaft  Glaz  nnd  ihre  Heil- 
qnelien  ist:  SdiiUings  Aeise  durch  die  Gra£ichaft  Glaz* 
Breshia  1839.  Station  Landeck. 

Langenau^  Nieder- j  (ein  Dorf  xmJSreise  Habclsch-\verdt, 
Re^.  Bez.  Breslau^  Proyinz  Schlesien).  Dem  IMagfistrat 
der  Stadt  Ilabelschwerdt  gehört  die  hiesige  Briumeuanstalt. 
Die  stärkende  säuerliche.  Eisen-,  Schwefel-  «nd  Alaun- 
theile  enthaltende  Aehnlichkeit  .mit  ctenen  ron 

Flinsberg,   Schwaibach  nnd  Spaa  und  bei  weibliche 
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Kranklieiteu,  GkJ^,  Xjäbiiinng'eii,-Stein«chiiieiTeit,  Nerven-  ' 
sdmäclie,  «Hch  bei  AiigeueBtzüMhHigeii  Imtet  sie  gute 
Di€|iiie.,  £Mt  Im  Jalire  mS  wärde  tm  Ar  Eteidün« 
Jer .  Badewitih  fjArlttctt;  rie  iMftakI  ftt^iaemSnnM»« 
kanie,  -wvlclies  16  Bad^CBuidheif  ««(lifklt>  in  einetfk  f»riMi- 
seil  Wolinliause^  welches  50  Stuben  für  Ba(leg:äste,  einen 
GeseUflcbaiimal  iiud  das  Lokal  des  Speise'v?irllies  iiinfassl^ 
vdA  uMgw  neueren^  in  der  letztefrZeil  edbmKen  PriratlMHi» 
§mh  Das  Dorf  -wurde  im  lalire  1829  tod  den  .Flmlm 
anaaererdelidich  reilieert,  ipvakraid  de»  bodiB^feiide  Bail  . 
TerscLont  blieb,  und  nur  seine  Promenaden  zerstört  sah. 
Diese  Nafnrerciginsse  aber  Tersdienchten  dock  einen  TLeü  .2 
der  nacb  dieser  Qnelle  aogewiesenen  Badegäste^  dbgfiltli 
^ancb  die  Promenade  mrieder  Bcrgi'üü^  bei^eMettl  iw^  nfbrnnfl 
einige  60  Persenen  landen  afdi  Im  Jalire  1829  ^  diesem  r.J 
freundJicLeu  kleinen  Kurorte  ein,  dem  es  eben  so  weni* 
als  den  anderen  Badem  der  GraiscLaft  Glaz  an  iutere»»  ^ 
santen  IJmg^elHmgeB  üeblt,  Ton  denen  Tiele  flehen  bei  ijan* 
dec^  angeführt  wnideo^  mid  naeh  PKmmÜs  oder  Florian»«  * 
herf,  Spitzberg^  und  der  Dreilamieiiherp  n.  a.  hinzu» 
komjnen;  ein  Mehreres  findet  mau  in  Friese'sßesdireibunj^ 
der  Heilquelle  Ton  I^ieder  *  Langenau.     Staden  Habei« 
•cbwM^t. 

Lmgwdotf^  (ein  Doff  im  Kreise  Wartenberip^  Itop. 
Bes.  Breden,  Piv?his  Schlesien).   Ein  nnr  irrenig  benwti^ 

ter  Sf aLlbrunueu ;  der  Besitzer  ist  der  Baron  t.  Diebitsch. 

Langensaizay  (eine  Stadt  im  Kreise  Langensalza,  Reg. 
Bf^z.  Erfurt^  Provinz.  Sachsen).  Ein  safinisches  St^we» 
fe&ad,  weiches  1610  eingerichtet  wm^e,  nnd  seil  efaiii^ 
Jahren^  jedoch  Ibst  nnr  Ton  den  BeMrohnem  der  Stadt  wni 
Umgcgeud,  bennlzt  ^\ircl.  Die  Gebäude  dieser  Badeanstalt 
die  '  IMeile  yon  der  Stadt  entfernt  liegt,  wurden  anf  Ko- 
sten der  Commnne  erbaut,  nnd  es  ist  fiir  alle  Beqoemlieh* 
ketten  gesofft.  Hefrath  Tromsdeif  hefldirieb  diese  BSder 
In  einer  1612  in  Brlort  eradueneBen  BrosdiÜre.  Station 
in  Langensalza. 

Laudtstädi^  (ein  Stadtcbein  im  Kreise  Mersebarg,  Re^. 
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Bez«  MerBehmrg,  Proyinz  Sachsen)«  Dieger  angenehme 
Badeort  Begt  eine*  Heile  von  Mene^iirg*,  nni  zwei  Meilen 
Von  Halle  entfernt,  iu  eiucr  Ebene;  seine  Quelle  wurde 
im  Jahre  1710  umfasst,  und  sie  geliört  zu  den  salinischen- 
Eisen-  und  Schwefel- Badern.  Mehr  noch  als  die  schwa- 
che Qnelle,  yerschaffen  die  gntea  Bnrichtnngen,  rortreff- 
liche  Wohnungen,  das  hiihsche  Theater,  (auf  dem  m  frfU 
heren  Jahren  -  die  Weimarscben  Hofschanspieler  VorsteU 
Innren  gaben),  der  geschmackvolle  I5rinnieiisaal,  imd  die 
Terschiedeuen  seit  dem  Jahre  1823  getroifeueu  Yerbesse* 
nmgen,  Beqpiemlichkeiten  und  Anlagen  dem  Orte  Besuch 
und  BeüUU,  wahrend  er  In  den  letzten  Jahren  des  Tort* 
gen  Jahrhmiderts,  und  in  den  ersten  des  laufenden,  den» 
hoch  vielmehr  als  jetzt  besucht  ^vurde.  Histor;  phjsical. 
ehem.  und  mediciu.  ist  dieses  Bad  von  J.  £.  A.  Koch 
bescfariehen  worden.  Leipzig  1790*  Die  hesten  hiesigen 
Gasthofe  sind;  der  goldene  Sfern^'  Ue?  Sdiwarm';  die  gol- 
dene Sontae,  bei  UhUch  lilnd  ifie  3*SdrWäiie,  bei  Rentsch. 
Das  alte  Schloss  ist  zu  Wohnimg-en  fiir  Badeg^aste  eing^e- 
richtet.  Der  Banquier  Dr.  Hiciiter  ist  Besitzer  des  Bades^ 
und  Treiber  (Eigenthtimer  des  bekannten  ehemaligen  Leu» 
poldschen  Kellers  in  Lc^zig)^  nt  Pfiehter  der  Hestanura* 
tlon"  Im  Salon.  1830  ^aren  nnr  gegen  100  eigentliche 
Badegaste  hier.    Station  Merseburg.         *      •  .    '  . 

Leinmgen^  (jetzt  ein  Dorf,  sonst  ein  Marktflecken  im  \ 
Kreise  zu  St.  Goar,  Regier.  Bez.  Coblenz,  Rheinprovinz). 
In  der  JNidio  di^es  DoHes  fiegl  Att  Vfmät  Lami^heid,  ' 
mit  eliiem  Stahl  »SanerhmnnenV  einer  der  s^(i:sten  iBrnn- 
neu  dieser  Art  in  Deutschland,  nnd  seit  langen  Jahren  im- 
ter  dem  Namen  der  Leiniuger  Brunnen  bekannt.  Vor 
dem  30  jährigen  Krle^  wurde  er  stalrk  benutzt,  im  Laufe 
desselben  aber  zerslSrt  Die  GtüM  Ton  d.  Le^en-Hohen» 
gerddseck  Hess  ihn  im  Jahre  1783  wieder  herstellen^ 
uud  Tülli^^  zum  Kurort  einrichten.  Einige  Jahre  bestand 
er  auch  bei  einer  ziemlichen  Frecjiieitz,  aber  die  Kriegs* 
stürme  in  den  Jahren  17I  J  itnd.  später,  brachten  ihn  wie- 
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lier  ^nz  im  Verfall,  erst  in  den  letzten  Jahren  bat  er 
"wieder  ai)g;efang;en  sicii  etwas  zu  Leben.    Nacli  seiner  er- 
sten ReBtniiration  versendete  man  jaLrlidi  180000  fijräg« « 
seines  starken  3  mit  koblensanenn  Gas  gesckwängcrten  * 
Wassers. 

» 

LA2)pohJiausen^  (im  Kreise  Dortmund,  Regler.  Bezirk 
Arnsberg:,  ProY.  Westphaleu;,    IViit  einer  Mineralquelle« 

Lützkendm'fy  (im  Kreise  Qoerfnrt,  Reg^.  Bes.  Mersa- 
Jmt^y  ProTinz  Sachsen),  Eine  erst  in  der  letzten  Zeit  be-  ^ 
kannt  g^ewordene  Mineralqndle.    Der  Ort  liegt  an  der 
JLandslrahse  von  Merseburg  nach  Müchehi,  iu  einem  Tom 
Geisel&bach  durchströmten  Thale.    Station  Merseburgs* 

Mahnedyy  (eine  Sfadt  im  Kreise  gleichen  Namenn^ 
Reis.  Bez.  Aachen^  RheinproTins).  In  der  Nähe  dieser 
Stadt  befinden  sich  mehrere  starke  Stahl-Quellen.  Sie  ha- 
ben durch  Mouheim  1829  eine  neue  Beschreibung  erhalten. 

Blnien  eigentlich  Mayen,  (eine  Stadt  im  Kreise  glei- 
chen NamenS|  Reg.  Bez.  Cobienz,  RJieiuprovinz).  Iu  der 
Nähe  dieser  Stadt  nnd  ilherhanpt  in  dem  ganzen  nach 
ihr  benannten  Kreise  sind  yiele  ndneralische  Qnellett  nnd 
Bnmuen,  von  denen  jedoch  nur  der  Ton  Tönnestein^  siehe 
den  Arlikel,  einen  besonderen  Ruf  Iiat. 
<  MaUandy  (die  Stadt),  so  heisst  ein  Gasthof,  links  an 
der  Knnstitrasse  Ton  Berlin  nach  Halle^  i  Meilen  Tnn 
Wittenberge  und  nnweit  des  Dorfes  Tragun,  mit  dbier 
Badeanstalt^  T^ozu  eine  hier  rorgefundene  eisenhaltige  ; 
Quelle  das  Wasser  liefert.    Der  Besitzer  heisst  Berger. 

Mümterherg^  bei  dieser  im  Breslauer  Reg.  Bez.  lie* 
genden  Stadt  befindet  sich  seit  182Q  ,«jiie  Badeanstalt  Im 
Gasthofe  zum  goldenen  Krenz^  zn  dei^  eine  kalte  Schwe» 
felquelle  benutzt  wird.   Der  Besitzer  heisst  Reis. 

Nnnmen^  (ein  Dorf  im  Kreise  und  Reg.  Bez.  Minden, 
Provinz  Westphaleu).  Bei  diesem  am  Fusse  des  gieichna- 
fnigen  Berges,  ^aof  dem  rechten  Ufer  der  Weser  schM 
gelegenen  Dorfe^  ist  rine  Schwefelquelle^  Auf  dem  Wege 
Ton  Minden,  Rinteln  kommt  man  gfanz  nahe  yerbei. 

Aaumifurg^  am  Bober,  (eine  Stadt  im  Kreise 
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Imif  Re^.  liez.  Liegiiitz,  Proyiuz  Schlesien).    Diese  Ba4Q- 
anstalt)  zu  der  zwei  Schwefel-  und  eisenliaUife^  am  Fusse 
4m  IwengeB  ScIÜMsberges  befiadlkiie  Qaellen  bomiM  wer*  - 
jAeii^  erfinevt  rfoli  lek  2  Jalum  unter  der  JjeiliUigk^  eiaes 
▼erstandig^en  Bnaraenarstes^  des  Dr.  Fritsdb^  eui6i^<  guten « 

Aufuahinc,  so  liass  im  Jahre  1828  145  Gaste  Iiier  waren j  . 
welche  3581  Wannen-  und  793  Douclie  -  Bader  nahmen. 
Die  Anstalt  ist  das  Eigenthom  des  Besitzers  derBieviA^iit 
Nanmlnifi^^  Hin»  Stenn»  Slalion  Im  Ort, 

NenlU)/  (em  Darf  Im  Kreise  Melmingen,  Be^.  B^irk 
Königsberg:,  ProT.  Prensseu)^  mit  eiiier  wenig  beauut^n 
Mineralquelle. 

Neustadt  -  Eberswaide  (eine  Stadt  im  Kreise  Ober  -  Bar-  - 
nim,  R^.  Bes.  Fetsdam^  Fror«  Brandenlmig)«  Die  JUesige 
Trink«,  Molken-  nnd  Badeanstalt  an  der  südwestlichen 

Seite  der  Stadls  war  das  Pifirateigenthum  des  verstorbenen 
Dr*  Räumer;  nach  dess^  Tode  ist  die  i^eituug*  derselben 
im  Jahre  1829,  auf  den  Doctor  Donop  und  den  Bau -In* - 
spector  Joseph  übergangen.    Sie  wird  seit  einige  Jah- 
ren fast  eben  so  Tiel  ab  der  nahe  Kurort  Frdenwol^b^  ^  - 
sneht.     Die  Veriiähnisse  des  Orts,  siehe  den  Artikel  in 
der  Route  XXIII.  ^  und  eine  besondere  Beschreibung'  lie- 
ferte J.  F.  Beiiermann  im  Jahre  1829  unter  d^in^  Titel;  . 
.  Nenstadt-Eberswalde,  seine  Fabiike»,  AUeribi^ery  Heil-*> 
geilen  nnd  UmgelHuiHS<^*    Die  ersten  nni  nlleii^  l^^^-  - 
richte  über  diese  Heilquellen  schrieb  der  JUeibarzt  des 
Knrfiirsteu  Georg  von  Brandenburg  Thum  T«.Xl|t|^neiseQ 
im  Jahre  1572*   Station  im  Orte. 

PeterwiiZy  (ein  Dorf  im  Kreise  Frankensteiny  £egy  ßez. 
Brealan,  Fror,  Schlesien)»  Zwei  eisenhaltige  QmAen  nnd 
die  dabei,  in  der  sogenannten  Weinadierei,  seit  einigen 
Jahren  errichtete  Badeanstalt  werden  jährlich  Tou.uagelahr 
20  bis  30  Familien  der  Umgegend  beanciit.  Das  {||te  Ba*  - 
defaaus  ist  erweitert  nnd  ein  zweites  4lflA.i9|!)»lMit|  worden« 
Die  eine  Quelle  wird  sam  Trinken^  dl»  «ndßni 
henntzt,  bei  Rheomatisnuis»  JUihmnngen  nnd  Nerrenschwä« 
che  thun  sie  gute  Dienste.  .  Ihre  frewidUchQ  Lage  a^u  I  usse 


Digitized  by  Google 


710 


des  Silberherger  Gebirges  und  ein  grosser  wohl  tmterhal* 
lmer*6lir(ltti)  M  ilem  nidit  iehr  entfemteii  graflidi  Stracli» 
-wiMdkett  Sditom,  madieii  den  Aiifeiitiialt  erlraglicfa« 

Polzin  (eine  Stadt  Im  Kreise  Belgard^  Reg.  Bez.  Cos- 
lin,  ProT.  Pommern).  In  der.  Stadt  selbst  befinden  sieb 
melirere  minerali&clie  Qnellen;  die  eigentliche  Badeanstalt 
oder  dir  Gesmidbnninen ,  der  1088  entdeckt  warde,  Begt 
\  Slmide  voa  der  Stadt  entfernt  nnd  M  m  B6ren  der  hcnih- 
seligen  Königin  Loaise  das  LMnli^^bad  genannt  worden. 
Viele  Qnellen  sind  hier  rorhandiett:  als  der  alte  Bmnnen, 
der  TeiifelabrHttnen,  der  rothe  oder  yogelbrunuen,  die 
liooisenqnelle^  die  beiden  Albertinenqnellen,  die  Fontaine 
öifer  der  SpringbranBen,  die  Trinkqneile  y  die  SMilqneHe 
ü.  s.  w.  Der  Tenfebbronnen  giebt  aÜiiflf  In  einem  Zeit* 
ranm  von  4  Stnnden  über  300  Kubikftiss  Wasser.  Ftir 
die  Unterkunft  und  Beqnemliclikeit  der  Badegäste  ist  ziem- 
lich gnt  gesorgt.  Im  Stadtchen  wohnt  del' Dr.  Simon  tnid 
beam  Apotkeker  Kanzler  findet  man  eine  gute  Atifnahme« 

Toisdnm^  (dne  Stadt  im  Reg.  Bte.  Potadam,  Prorlnz 
Brandenburg).  In  der  Berliner  Vorstadt  oder  Königsstrasse 
sind  einige  eisenhaltige  aber  sehr  schVirache  Mineralquellen 
Torhand^^n  ,  die  seit  1823  znm  Baden  nnd  Trinken  benntxt 
tretieli'r  IKa^  seHdcm  bestehende  Badeaniftalt  ist  aber  wie^ 
der^ing^egangenb  BMIanfig  gesagt,  b^tzt  Pbtsdam  die  1S22 
erÖfi^iete  schöne  und  gute  Badeanstalt  des  Mm.  Reg.  Rath 
Angastin,  wo  Wannen-  nnd  Dampfbäder  bereitet  werden. 

^AnmmIm»,  (tine  Stadt  Im  gleidmaniigen  Kreise  nnd 
Reg.  Bex.  Potsdam,  Pror.  Pinnmete),  siehe  die  Btotohrc^ 
bong  *  Üei"  Siadt '  Sdtte  459. 

Pttihus  (im  Kreise  Bergen,  Reg.  Be?..  Stralsund,  Fror. 
Pommern).  Ein  Städtchen  in  dessen  j\aiie  das  Friedrich 
Withelmsbad  liegt  Hier  ist  zugleich  der  Mittel|»tmct  für 
die  iletsetMlen  alif  Rügen.  Unter  den  FrirathSusMi,  wd- 
die  4»r  AitfiiidkitM  rön  Blidegästen  bestimmt  sind ,  Ist  dan 
des  ^mt^n  ron  Hahn  ansg^czeiehnet.  Ausserdem  ist  das 
LiOgferhans,  bei  Ruhlaiid,  der  Schwarzesche  Gasthof  und 
der  Adler,  iiei  Schaffert,  anzttempfehien.    Das  nahe  lürsf- 
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liehe  ScMoOT,  das  SdiaiispieÜiaas,  der  Park  mit  dem  ^^pci »e- 
salou,  sind  die  EigentluiBilicMLeitett  des  Städtchens  selbstf'  ^ 
IMeiittdMUlliltistim  6ai»eii  «ehr  vcinsr  Iwnidit,  Weil  i 
WfhmwMagr  «»^  ^  eiirentlklie  Seeluft  fehlen.  DieVllti^- 
richtnitgren  sind  trefflich  und  kostbar.    Eine  gerade  sch^'ne  ' 
Strasse  und  Allee  führt  ans  dem  Stadtchen  zum  Friedrich 
WiÜielmsbade.    Das  Badehaus  bildet  einen  170  Fuss  Im- 
fen  Säuleiigaiig  und  entiiitlt  10  schöne  BadezeUen^  einen 
eleg«lilen  Versamnikin^sseai^  die  Restanralion  n.  s«  w*  In 
iedner  «n^emessenen  Eotfernnng'  yom  Ufer  stehen  die  Bade^ 
kutschen  nnd  am  Ufer  selbst  die  Badehntten,  hier  Schilder* 
hänser  gfenannt,  alle  mit  den  nothigen  Utensilien  versehen, 
Sielw  malerische  Reise  «of  Riigen^  Berlin  1821 «  und  R«« 
flegeMlbdiafter  enf  Rügten,  BerHn  1826;        den  Anlumg 
zur  Beschreibnug^  Ton  Swinemünde^  yom  Dr.  Kind. 

Qiteälinhurg^  (eine  Stadt  im  Kreise  Ascliersleben,  Reg;. 
Bez.  Mag^debnrg:,  Fror.  Sachsen)«  Eine  schwache  Eisen* 
quelle  wird  seit  einige  Jahrett  yen  4^  Gastwirlbe  im 
üeüen  Gasihefe  so  einer  Bedeansiok  Terwendef. 

Rehterz  ( eine  Stadt  im  Kfetse  Cllaa ,  Reg:.  Be«.  Bres- 
lau, Provinz  Sclilcsien).  Eine  Viertelstunde  von  der  Stadt 
gleichen  Namens  in  der  Vorstadt  Kohlau  lieget  in  einem  Ge- 
birg;skeasel  Ton  liohen  Bergttieken  mn*chlossen,  dieser  weit 
berühmte  Karort  mit  tetnen  rerscUedeuen  GeMedeu,  Pro- 
menaden und  Anlag^en  zum  Nützen  Wild  Vergnfigefl«  IMe 
vorn el linsten  Gebäude  der  Anstalt  sind  das  Gesellschafhi- 
haus  mit  Tanz-,  Speise-  und  Spielzimmern,  das  Traitenr* 
haoSy  *die  Tersehiedenen  Badehäuser,  das  Inspectorhaos,  'das 
wo  der  Bmuaenarzt  wolmt,  das  Dencheliaas,  das  Tempd- 
bans,  das  Scbreoibelsbatis ,  das  Bergbans,  die  Molkenan- 
stalt U.S.W.  Die  Bnmnen  heissen:  der  laue  Triiikbrun- 
nen,  der  kalte  Quell,  die  drei  Badequellen,  die  in  die  Ba- 
dehänser  geleitet  sind,  unter  ihnen  der  UlrikenbrmmeD, 
Bine  1500  Sebritt  lange  AUee  filbrt  ans  der  Stadl  som 
Bnmneii  vmA  eine  scbl^iie  Terdedite  Colonmide  dient  snm 
Spazirgang  bei  schlechtem  Wetter.  Von  dieser  bei  Bnist« 
lu*ankbeiten^  i<eberkranUieiten|  Hämorrhoide,  Schletm- 


Digitized  by  Google 


7» 


XIII.  ilBSCHNITT.  BAD£&. 


|BiM«ii  «ad N eiTMidvwüdie  mU  gf^mimm'SmtMm.%m§&mm 

deteu  Heilquelle  wurde  1828  eine  neue  Aiialj.se  you  dem 
Professor  Fisdier  YeraiistaUet,  die  bedeuteude  VerscLiedeu«  " 
ii^tteu  der  iruher  diirck  Mogalla  and  Günther  bekannt 
.wordenen  ergtebl.  Die  Temperatnr  «uul  WMerdieo^  - 
lAer  ist  nach  wie  Tor  dieselbn.  Die  Anlegnnip  der  darch 
die  OertlichiLeit  besonders  beg^ünsti^en  Molkenanstalt  und 
die  Entdeckung-  des  Laucnbrunnen  Lat  diesem  Kurort  eine 
bedeutende  Frequenz  Tersdiaift«  lu  ^ut  gepOropIlteii  Fla* 
icboi  sekännit  wai  branael  der  Bnumen,  dmr^n  wurde« 
1829  g;<  g  en  2000  Flaadien  yeraendet.  Ale  Zahl  der  Bade- 
gäste belief  sich  in  demselben  Jahre  auf  334  Familien  oder 
752  Personen,  ron  denen  wieder  52  dem  Röni^reiche  Po- 
len angeliörteu ,  welches  nach  wie  vor  diesem  Kurort  he* 
freundet  bleibt.  Wannenbäder  5725»  Oouchebäder  489  mid 
Tmpfbäder  10,  noch  wmrden  8792  Qoart  Molken  genosaes. 
Anek  1830  erfreute  sieh  Reinerz  einer  zahlreichen ,  zum 
Theil  glänzenden  Badegesell scLaft,  die  durch  mehrere  neue 
Anlagen,  Rosen,  Terrassen  u.  s.  w.  überrascht  wurde.  Sa»  ' 
dearst  iat  der  Medizinalrath  Dr.  Wenioh  Die  Eremitage, 
die  Heo^ener,  die  Seefaldery  das  Hanundschloss,  der  Hut» 
bei^9  die  hohe  Mense»  Rückerts  imd  Cndowa  werden  flei»-  * 
sig  von  liier  aus  besucht.  Wülireiid  sicli  die  Beschreibung^ 
von  Reinerz  bis  jetzt  auf  die  bei  deu  anderen  Schlesischen 
Bädern  genannten  Werke  beschränkt ^  sollen  in  der  Ver- 
laasenschaft  des  am  30«  Juni  1890  reistorhenen  Badeinspek- 
tors Fritsehe  Tortreffiiche  Materialien  ^  dner  histor,  to* 
pogr.  Beschreibung  dieses  Kurorts  sich  vorgefunden  haben. 
Im  nahen  Städtchen  sind  jetzt  zwei  ziemlich  gute  Gasthofe  z 
die  goldne  Kronoi  bei  Golz;  der  schwarze  Bär^  bei  Zim* 
'mermann. 

Ründeroth^  (ein  Dorf  im  Kreise  Gummersbach^  R^* 

Bez.  Cülu,  IlLeinj)roviuz).  Ein  Eisen-  und  Stahlbnmneii, 
der  erst  in  der  ueuern  Zeit  entdeckt  worden  ist,  er  soll 
viel  Aehnlichkeit  mit  dem  Pyrmonter  und  Dryburger  haben« 

Roisdorf  oder  Reusdorf ^  (ein  Dorf  im  Kreise  Bonn,  - 
Res*.  Bes.  CoUens^  RheinproTinz).  Bd  diesem  in  der  Bär- 
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germeisterei  Walildorf  liegenden  Dorfe  befindet  sich  eim 
minei'alisclie  Quelle,  die  ein  Eigentliaiii  des  Fürsten  v.  Sflihwi 
jftei£endieiil-Pjk  kiif  «ie  wird  andi  dbr  Alfterbramien  fa^ 
nannt  und  gleielit  deai  Seüerwasser.    Biicbof  ^  Besdir^ 
billig'  der  Miueralqiielle  zu  Roisdorf,  1820« 

Rügenwalder  Münde,  au  der  Ostsee;  der  Hafen  von 
Bngenwalde  bat  eine  Seebade- Anstalt.  Dn  Bthtner  legte' 
de  auf  der  Stelle  an^  wo  die  Wipper  in  die  See  falll* 
Aof  beiden  Seiten  bieten  xiemlieh  woblgebaote  Schiffer- 
und Fisch erliätiser  Wohnungen  dar.  Das  Badehaus  liegt 
auf  der  Ostseite  des  Hafeus  uud  wurde  1813  erbaut.  Von 
hier  nach  Bü^enwalde  fuhrt  gfossteotheila  eine  Allee,  mair 
nadit  den  aber  mdelens  auf  das«  in  Bereitachaft 

stehenden  Ktihnen. 

Sagard^  (im  Kreise  Bergen,  Reg*.  Bez.  Stralsund,  Pro« 
viiiz  Pommern).     Dieser  Ort,  ein  FieciLeu  auf  der  lusel 
.Taaninttd,.  westh  yon  der  Stubbenkaoiniery  besitzt  einen  Mi- 
neralbrannen.  dessen  Wasser  ans  kdilensanrem  Kalk  nnd 
Eisenerde  besteht.    Unter  den  hiesigen  Gasthöfen  rerdient 
der,  zur  Fiirstenkrone  benannte,  des  Hrn.  Scliepler,  auch 
W^en  einer  Saminluug  von  Versteinerung^en  und  FossiUen^ 
der  AniiihniBg«  Uebrigens  wird  der  hiesige  Bf^naen' we- 
nig oder  gar  nicht  benatzt  und  das  BadÄaus  wird  bald, 
gänzlich  in  Trümmer  zerfallen.     Im  nahen  Dorfe  Bobbiu 
.besitzt  der  Prediger  Frank  eine  schatzenswerthe  Sammhing 

Fossilien,  Mineralien  und  Aiterthümern.     ^  Meile' 
murdwestl.  ron  diesem  Badeorte  liegt  das  Schhms  Spjker^r 
Ton  dem  berühmten  Generat  Wraiigel  erbaut  nad-jelst-Bi* 
^enthtim  des  Fürsteu  Putbus.    Station  Beigen« 

Salza  (Gross ')  (eiu  Städtchen  im  Kreise  Kalbe,  Heg«- 
JBez.  Magdeburg,  Proyinz  Sachsen)*     Das  hiesige  Soolbad 
^  Eimen  legte  im  Jahre  1822  der  Salinenarzt  Dr.  TolU' 
berg  in  der  Vorstadt  Alt -Salza  oder  Eimen  an.  Das  Ba- 
deliaus  zahlte  1829  schon  28  ßadegemäcber,  ausserdem  sind 
^  yerscLiedene  andere  wohl  eingerichtete  Liocale  iiir  Dampf» 
ap|d  Doochebader  wid^  Sd^wefelräncherungen  Torhandea^c 
mid  eben  so  wohl  eingerichtet  sind  die  Gebäude  am  den> 
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^tmäkot  M  "wM  eiBgeriditet  mti  kät  eiik^A  ieht  schnell 
'Saal.  Es  wird  dalier  dieses  Soolbad  auch  fleissig^  besucht 
und  jährlich  werden  g:e^n  15000 Bäder  bereitet«.  Hr.  Dr. 
ToUberg^  i;..  zng^leich  Brannenarzt  nnd  hat  in  einer  beson- 
\lareA  Schrift  diaae  inlereataBte  Anstalt  bescbriaban.  Die 
fiierfgen  B^a&üiöfe  werden  g^ehahen  ton  Prdtag^,  Graahof 

und  der  Wittw  e  Daro. 

Salzbrtmny  (ein  Dorf  im  Kreise  Waldenburg,  Reg.  Bez. 
'Breslau,  Provinz  Sclilesien).  In  dem  obem  Theile  dieses 
grosse«  Gebirgadarfes  Kegl  die  seit  einigeii  Jahren  in  grossen 
tad  gerechten  Bnf  gekommene  Bmnnenanstahy'nach  Warm- 
brunii  jetzt  der  besuchteste  Kurort  Sclilesieiis.  Seiue  Mirt- 
terqiielle,  die  dem  Dorfe  den  Namen  gab,  kannte  man 
schon  im  14.  Jahrhundert;  der  inäclitig  starke  MiMbrtmnm 
waorde  erst  1790  dmdh  einen  Znftdl,  zwei  andere  Qnelleiiy 
der  Hdlbnun  «nl  der  Sanerbnnin,  Ter  mugefalir  100  laik- 
reii,  nnd  der  Heinrichsbruiinen  vor  20  Jahren  entdeckt. 
Zuerst  wurden  sie  nur  zum  Trinken  benutzt,  doch  sind  in 
den  letzten  Jahren  auch  drei  Badeanstalten  hier  in's  Leben 
getreten.  Der  Ofoerbronnen  %lrd  liiB  meisten  zur  Trink- 
kur bennütty  er  ist  in  Sandst^n  gefasst  nnd  mit  Einern  ge- 
schmackvollen PayiHon  bedeckt.  Durch  heilsame  Wirkung 
bei  lernst-,  Lunken-  und  Unterleibskrankheiten  hat  sich 
«üese  Quelle  schnell  einen  grossen  Huf  verschafTt  nnd  die 
rastlose  TinUigkeit,  mit  welcher  der  Badearzt  Uofirath  Dr* 
ZempHn  die  Leitnng  der  Anstalt  besorgt  nnd  die  Art  wtA 

W  eise  wie  derselbe  ,    im  Verein  mit  dem  Besitzer  des 
Ortes^  dem  Grafen  Hochberg,  und  der  Brunneukommission, 
des  Gnten  und  Nützlichen  Tiel  geschaffen  hat,  hat  anch  sehr 
Tiel  beigetragen,  dass' dieser  Karort  sich'  so  schnell  gefam- 
tien  mid  einer  so  grossen  Frequenz  zu  erfreuen  hat.  Bs 
fehlt  nun  weder  an  Gebäuden  zum  Nutzen  und  Vergnügen, 
noch  an  Spazirgängen  und  Anlagen  der  verschiedensten 
Art  und  im  Juli  1890  wurde  auch  die  Wandelbahn,  »imt- 
einer  Colonnade  Von  25  Saiden  bestehend,  erlvfinet  mid  dte 
Elisenhalle  benannt*  Auch  ron  diesen  Quellen  haben  mrl^ 
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1830  eine'iieiieAiigttlie  ihrer BestafldtiieUe  erhalieo»  Saife« 
hnam  erfreate  sieh  1829  eines  Besuches  reu  lOOff  GHrteH 

in  691  FamiDcn,  unter  ihnen  106  Ausländer.  Bader  WoN 
den  1922  genommen  und  die  grosse  Quantität  Tön  8211 
Qoarl  Molkea  eoBsomirf.  0ie  yoiireiflicli  eitt|;ericlitete 
Meikenuistalt  Ist  mit  IW  biegen  und  20  Eseln  Terseheo« 
Die  letzteren  lieferten  900  Qaart  Biilch#  Besonders  merl:* 
würdig:  ist  die  in  demselben  Jahre  stattgefnndene  Versen- 
dung von  104060  Flaschen  Bmnnen,  von  denen  8000  iu's 
Ausland  giugeD.  1890  war  derZosproch  wieder  ganz  be- 
deotend;  unter  den  Brnnnengasten  he&nd  sieh  ancb  die 
Kroiiprinzesnn  reu  PrenMen  KönigL  Hoheit.  Fast  alle 
flaaser  fiiliren  fetzt  ihr  Schild  oder  ihren  besonderen  Na* 
men«  Zum  L<ogiereu  sind  vorzüglich  mehrere  dem  Hofrath 
Zemplin  gehörig^  HäoMr  ta  empfehlen:  als  derPappeUio^ 
das  Wiesenhans  n.  s.  w«^  der  filteste  imd'  beste  der  Gast«» 
hSfe  ist  die  Prenssische  Krone,  ihm  folgt  die  'Stfnne,  cKe 
Oberschenke  n,  s.  w.  Station  Waldenburg,  Jonmaliere 
nach  Altwasser.  Nach  allen  Städten  schöne  Knuststrasseo« 
Bine  aosflifarliefae  Sduiü  nber  diesen  Knirort,  iyelche  de» 
Hefirath  Dr.  Zempb'n  snnr  Yeiftsser  hat,  ist  der heste  Weg- 
weiser für  Salzbrnnn  und  die  beste  Anweisung  zum  6e^ 
brauch  seiner  heilsamen  (Quellen.  Ein  Situationsplan  von 
Salzbrnnn,  gravirt  von  Weissig,  erschien  1830  im  KönigL 
lithograph.  Institnt  zn  Berlin« 

eine  Stadt  int  Kreise  Hagen,  Reg.  Bezirk 
Arnberg).  Ein  Eisenquell,  der  Friedrichsbrunneu,  ein  Meh- 
reres  siehe  iu  Koütel.  Station  Schwelm. 

Schleuängen^  (eine  Stadt  im  Kreise  gl.  N. ,  Reg.  Bez« 
Eilinrt|  ProT.  Sachsen).  Bei  dieser  Stadt  Hegt  eine  he* 
mitzte  mineralische  Quelle,  der  Wilhelmsbrannen  genannt» 

Skarsiney  (ein  Dorf  im  Kreise  Ti  clmitz,  Reg.  Bezirk 
Breslau,  Provinz  Schlesien).    Dieses  Dorf  gehört  dem  Lan»  • 
desältesten  von  Keltsch,  und  da  es  in  der  Nähe  von  Bres^» 
lau,  in  einer  hfihschen  Gegend  am  siidlicheh  Ahhange  des 
Trebnttzer  Gebirges  gelegen  ist,  auch  einen  mit  Gingen  • 
dnrchhaueuen  Buchenwald,  einige  hübsche  Aussichtspuncte 
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«ad  eiMi  schöiieu  Garteo  hat,  -wird  es  oft  you  den  Be* 
^ohmn  dieier  Bavplitadt  ab  Vergntfgmytort  bemliV 
wabraid  Mi««  sclrw«dke  Bi«e«<^  «ad  SAl^eMfoelle  we* 

nig^  oder  ei^ntlich  g^r  nidit  mehr  benntzt  Tv  ird.  Das  ueue 
fetcLmackTolle  ScLloss  wurde  erst  1S20  erbatit. 

Soldau^  (im  &rei«e  ^eidenbtir^,  Keg^.  Bez.  Köiiig^bergi 
Pi«Tltt«  Fream«)^  INeM  Stadt  hmm  eiaea  BraMm^ 
der  Tiel  Bitealbeil«  ant  lidk  fiilirt  «ad  im  iSetcfattadL  Aaka*' 
licLkeit  mit  dem  Pjrmoiiter  haben  soll« 

SloJpemimäey  {hei  der  Kreisstadt  Stolpe,  Keg^.  B«z«  Cöl- 
lia,  ProT«  Pommern)  hier  ist  eine  Seebadeaaftalt. 

SiTMom^  (eia  Doff  im  Sraiae  Greifealiafea)  B^.Bei 
Slattia,  Fror.  Paauaera)«  Bei  dieiem,  aamittelbar  tmt  der' 
märkisch  -  poinmerscLeu  Grenze  \  Meile  vou-  Schönfiiess 
^legenen  Orte  befindet  sich  mne  früher  benatzte  minerali* 
sehe  Quelle,  der  Rommelspfitig^  genannt. 

awummikt^,  (eia«  Stadl  Im  Kreil«  UeedoBi^Walfis, 
Reg^.Bes.  Siettni,  Pror.  Peamiem).  Di«  hiesige,  4  Stunde 
Ton  dem  Städtchen  entlegene  und  you  diesem  durch  ein 
aumutliiges  Lustholz  getrea9te!,  jetzt  wohl  eingerichtete 
SeelMdeeastalt  «rfreat  steh  «tae»  *  awiehalleliea  Zaspradh«; 
«dt  1814  fiag  sie  «a  sidi  aadk  «ad  nach  sa  feraieii,  1S23 
riber  trat  sie  erat  mit  daiger  Bedeutung  itt'a  Leben  und 
1827  befanden  sich  sclioa  1200  Gaste  und  Fremde  hier;* 
niclit  minder  ansehnlich  war  die  Frequenz  1829>  wo  675| 
und  1S30,  wo  668  Personen  das  hiesige  Seebad  benaMea» 
Bie  Badeaaataltea  «erfiilieB  ia  iiiaf  Abtfieilimgea:  1)  «ia 
freier  Badeplatz  für  Männer;  2)  20  bis  30  Badekabinets 
nnd  Hütten  oder  Badekntschen ,  dann^  nach  einem  Zwi- 
schenraum Ton  500  Schritt,  den  iNiemaud  betreten  darf, 
3)  die  Rabiaeta  und  Badekutschea  iiir  daa  aehea«  6«- 
adUeeht;  4)  der  frde  Badeplatz  fiir  daaaelbe;  5)  daaBade- 
baua  ia  der  Plantage  zu  warmen  Bädern,  freundlich  und' 
reiu.  Rotlie  Falmlein  bezeichnen  wie  weit  man  sich  in 
die  See  wagen  darf.  Die  Anstalt  besitzt  ein  grosses,  auf 
Actiea  erbaatea  Ceaelladiallaiiaiaa,  die  Pflanzaagea  am  daa*' 
aeibe  aiad  schon  Tortidllich  heraagewaiAaen  aad  die  Um» 
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Avaiidltiug-  dieser  Plaulage  in  einea  Park,  mitielst  enies 
KönigL  Gn^ngenkakM  begioMm*  Die  betten  Gasthi^e 
mit  M  ißt  Wittwe  OkhuM;  derSroiiprins^  M  Wittwe 
Hoppeiisack ;  das  deutsche  HauSj^  bei  Schinökel ;  der  Kö- 
llig* von  i'reiissen,  bei  Trepper,  nnd  der  g^oldne  Hirsch. 
Wegen  Quartiere  wendet  man  sich  zeitig  mit  Besteiiuogen 
m  den  Oeconomett  detOaaeUacliaftsbanset,  Kanfmamn  Ueek«. 
Im  GeselbdiafbibMue  wird  1  Ubr  an  der  Wirf  IHK 

tafel  gespeist,  auch  lassen  Viele  ans  den  genannten  Gast- 
höfen ihre  Speisen  auf  die  Zimmer  holen«  Ein  Yergnii- 
gungsert  in  der  Nahe  ist  das  Siatrop^ache  Etablissement. 
Merkwürdig  ist  der  Hafenbau^  ein  achoner  Amnaditsiiaiict 
iat  der  Golm,  baaadit  wird  fleisaig  daa  nahe  freondliehe 
Heringsdorf  mit  dem  J^erghanse,  dem  PayiHon.  Der  sehr 
tbäUge  Badearzt  und  Kreisphjsikus  Dr.  Kind  hat  1828  eine 
Beachreibong  ran  Swinemünde  mit  einem  Anhange,  die 
Inael  Rügen  betreffend|  beraoagegeben«  Mit  Stettin  ond 
der  Inael  Rügen  ateht  ea  aeit  1826  m  der  adionen  Jahrea- 
zeit  durch  das  Dampfboot  Elisabeth  in  leichter  Verbindnng, 

Taienhamen,  {im  Kreise  Halle,  R^.  Bez.  Minden 
ein  adiöner  anaebnlicher  Orl^  linka  an  der  Straaae  Tan 
Balle  nach  Harale,  frnlier  neben  amnen  Garlenanlagen, 
lierrliche  Eichenwälder  und  weitläufige  Landereien ,  ancb 
-weg^en  Hünengräber  bekannt,  aus  denen  man  zu  yerschie- 
denen  Zeiten  Münzen  und  Waffen  ausgegraben  hat.  In 
der  neneaten  Zeil  entdeckte  man  kier  mincraliache  QnelleB' 
ond  Schlamm  der  ron  ilwen  geaehwäng^ert  Iat  Dr.  Rnd« 
Brandes  und  Dr.  Karl  Tengler  haben  18^  davon  eine  aus- 
führliche Beschreibung  gegeben. 

Tennsiliäij  (ein  Städtehen  im  Kreise  Langensalza,  Reg. 
Bes«  firfiirt)  Fror.  Sadiaen).  Sine  aalzige  Sehwefelquelie» 
ndl  den  nothigen  Bnriditangen  zur  Anfiiakme  der  Güate 
versehen.  Badearzt  ist  der  Dr.  und  Kreisphjsikus  Schmidt. 
Gasthöfe:  im  Adler,  bei  Mad.  Bertnch;  im  Hirsch,  bei 
Rndolph;  im  Mohr,  bei  Krnmhardt. 

Tkurmj  (da  Darf  Im  Sreiaa  domMoiieii)  Begi  Bes. 
Onmbiimeni  PraTinz  Preuasen).   Eine  mineraliaehe  QoeHe' 
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,  deren  Wasser  säuerlich,  mousslrend  und  woblschineckeud 
und  \m  den  liewoLnern  der  Ujngegeud  beuutzt  yyird» 
,  ,  Tmmßm,  (im  Kr^AndenMck,  Aegr-Bez.  Cobleni» 
JUieiiqfMWTias).  Bin  SrntcAmuBm^  der  anck  der  THIeijbm 
heiäiit.  Er  liegt  anfem  dem  Dorfe  Kell  nnd  dem  ijieiBa»  ^ 
IjgeB  Kloster  Tönnestein  tmd  wird  in  besonders  daza  fa* 
liritarlea  lÖaerueo  Ikriiken  stark  Teraeudet.  Frülier  ging 
er  Mler  dem  Namen  Boimerawaafer  Tiel  nach  KniJaad. 
1706  '^urde  der  Bmnnen  dördi  den  KniiiiraCea  Clement 
in  Marmor  gefasst  und  ein  Säulengang  und  gute  Gebäude 
anfgefübrt*  Von  allem  diesem  sind  nach  der  Zeit  und  der 
Kriefe  nur  noch  die  Rninen  vorhanden.  Station  Andernach, 
Trimmm,  (dn  Dorf  im  Kreiae  Welilan,  Reg«  BeuiL 
Konigahergv  ProT«  Prenasen)«  Eine  dem  .Selteribrowien 
ähnlicbe  alkalische  Quelle  in  dem  freundlichen  Trimniauer 
Gründe  nahe  bei  Alieuburg  und  nur  eiuige  Schrtite  Tom 
llwuibette  der  Aller.   Station  Ailenfcwg» 

\  ürnuh  (eine  Stadl  un  Kreiae  Hannen^  Reg.  Bes.  Ana» 
herg);  hier  befindet  sich  ein  vrohleingerichtetes  Soolbed^  daa 
Louiseubad  geu^ut.  Der  CaateUan,  der  Badeanstalt  i&t  Ur*  ^ 
'VViethann. 

.    r^olioi  oder  jPMlo^.Ccane.  Stadl  im  Kreiae  Berfiard» 
Reg.  Bez«  Minden,  Provinn  Weatphalen).   i  Stunde  niid* 

ifv estlich  vou  dieser  Stadt  liegt  eiu  Gesuudbrunneu,  de&seu 
'  Stahlqaelle  1771  entdeckt  wurde.  Der  altere  Brunnen, 
rmh  an  aMübrenden  Theilen,  iat  seit  iängern  Jahren  be- 
'  iptsti  inan  acbrmhl  ihm.anek  keaandeie  HeiUuaft  bai  Aa- 
genkranUieilen  an*  Same  Umgeffend.  iai  reich  an  arhimen 
Partbieen,  Bnrgruinen  nud  Steitigebildeu.  Vlotho  iat  mit 
Herford  und  Minden  durch  Knnststraaaen  yerbundem  Gaul- 
t^:  die  alte  Poat,  bei  Werniqgh« 

fF^mwirmm^  (ein  Marktflecken  im  Kreiae  Hiracbherg» 
Reg«  Bez.  Liegnitz,  ProT.  Schlesien).  Der  älteste  und  be- 
suchteste Kurort  dieser  von  der  Natur  mit  wunderbarem 
Keichtbum  au  heilsamen  Quellen  gesegneten  Provinz«  Kr 
.  Üi^.im  fliraohberfe^^r  Tbaie,  an  beiden  VSna  dea  ^aekmm 
nnd  ijfird.fncb  daa  Wambad  geeannl«    IKe  Qnalla  war 
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hchon  im  1^«  Jahrhundert  bekanut  und  heniitzt  und  meh- 
rere Herzöge  aus  dem  Stamme  der  Pia&leu  kannten  und 
«duitalen  ihre  Wirksamkeit«  GegeuwÜrtig*  serftiUl  diese 
groiaa  B^d^aiMyitlt  in  felfepileTii^:  1)  da»>|]F<N|M  Gmät 
Bad ,  im  Jahre  1^27  m^^rieklat  imd'  ilberbMet.  und*  Im  J* 
18(12  nwt  einem  erweiteileu  Becken  Terselieu,  es  fasst  ge- 
gen 60  Personen  und  enthalt  ausserdem  11  Aakleideium-, 
2)  d^^  ehemalige  Probsteibad,  jetzt  das  naie  Bad 
oder  910^  l49^^f/Mbiifki.  di^  ajtestt  der  QufAUmf  faededu 
dwndi  ein  im  Jahre.  1602  Ten  dem  Grfiüaiier  Abt  Bern* 
bardt  Rosa  errichtetes  Gebiiiide,  welches  1802  durch  ein 
Yorgehäude  und  Xcink^ummer  erweitert  wurde,  es  fessl 
gfBgeii  20  Perfon^n  und  hat  ebenfalls  11  Ankieide2in1mer;• 
3)  da»  1802,erricble^  Bad«  mit;  8  B^d^femgchetii  m  Do«- 
che-.  Tropf  - ,  Regen  - ,  Dampf-  und  SdvwitabMdern ,  zar 
Eleclrisii-maschiue  und  zum  galvanischen.  Apparate;  4)  die 
Triukqiielle>  der  Seile  des  eheioaligeu  ueiien  PreJh|l(ei« 
bedes^;  5)  das  Gruttamche  Bad,  im  goldneo  Apjkefi  •am 
HiikeiiUfer  deaZeckaMy^weevanekalte»  aber  edw*  ind 
eisenhaltige  Quelle,  Ton  den  übrigen  Quellen  in  .ihren  Be- 
standthellen  ganz  verschieden,  gebraucht  wird;  6)  die  mit 
^  t  osse^  Kosten  neu  erbauten  Russischen  Dampi^häder  seil 
1830•^  AUgemein  bekannt  ist  di^S^ke  der  tdeiigen  war» 
neu  Schwefelquelbiiy  ihrOrTeaiperaSary  gena  anm 
geejg:net,  betragt  28  —  30  Grad  Reaomur«  Gicht  uad  Rhen- 
i^atismus,  Lahmungen,  Wunden,  Hämorrhoiden  und  Uu- 
terleibsbesch  werden,  Nerveipchwäche  u«s»w«  sind  die  viel« 
fycLm  Uebe),  für  die  aie  seit  J^h^himdifian  AbiiüUe  oder 
I^ndeniug  gespendet  bat  Zp.  dipm.  g^ataen  Vertlieilen^ 
welche,  die  Quelle  selbst  darbietet,  gesellen  sich  voi  treifli- 
cLe  Einriciidingen  und  die  herrliche,  romantische  Liage  des 
Ortes«  Gegen  400  anw  Xtieii  •  schöne ,  alaMlifhe  Hanser 
Meten  den  Badegiuiten  $m  aHw-.SiiM^^.girt^  WeJin«iwaB 
darr  Unier  den  ansgeieidMietett  Gebenden  b^meHken  war 
zuerst  das  grosse  Graliiche  Scliioss  des  Ober-Liande&iiofmei* 
s^ers  u,  Standesherrn  Grafen  v.  Schalgetfcb  £j|^.j  welcher, 
a^  dec  Säqdar^iHiMo»  dar  fidostea  nnd  Stifter,  duxdi«  den 
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Ankauf  der  Probstei,  jetart  der  alieinige  Besitzer- di^Mi 
üAnMmKiirorli  Ist  «ad  ttnenniMet  ÜMtföJirl  nü  dfir^mp- 
MensdvnifremiAkUürft  mid  UnsigfeniiMtzfcfk!^  für  die 
^erBesserimgren  und  für  die  Verschonenui^eu  desselben 
Sorge  zu  tragen.  2)  Die  ehemalige  Probstei,  jetzt  zu  WoJk-» 
niingeu  liär  die  Bad^ste  eiDgenclitet.  3)  Das  Gräflicii« 
Hm»  «II  der  ZiekeBbrüdLe.  4}  Die  Gaiktie  «Niar  dae  Ge- 
ieUiidMilbbaiis^  iSM  itt  «dlem  Styl  erbaot  «ad  nnt  Em» 
und  Taiizsalen ,  Spiel«  und  Gesellscliaftszimmern  reiclilidi 
rersebeU)  und  mit  einem  sdiattenrdcben  Park  und  scLonen 
GarteaMdi^;eii  lungebeii;  aa  dieae  ansgezeidmelen  Gebäude 
üdiUeaaeD  «idi  Tiele  adiSiie  grosse  .  Privatkaoaer^  der  Berit-» 
nerBof,  der  Breslaner  Hof  etc.  an,  anch  ^e  Gasää^  zMi 
seliwarzen  Adler,  zum  Anker  (wo  das  erwähnte  Griitner- 
sdie  Bad  sich  befindet)  und  im  schwarzen  Koss^  auch  ist 
^  schi^Mi  katheUscliea  Birdie  nod  des  IMd  «rbMen  Bs- 
li^ffiiediaiises  gede&keo;  Merkwürdig  sind  BMncberlei 
''Werkstätten  der  Kunst,  als  die  Glas-  und  Steinschleiierei, 
die  Bleichen  und  die  Lieiinranddnickerei,  die  der  Wap- 
penBtecherj  unter  denea  sich  Thiel,  Schneider  und  Maiwald 
iMBiMaeD,  die  Saannlnag  roa  fidelsteiaen  des  Jawcliers 
'  feki|iiüBno,  die  lasekfensaninihnig  des  Tefstorbeaen  Maager, 
die  aus  iMoos  uud  liiuden  zierlich  gefertigten  Bilder  des 
Pätz  u«  s.  w«  In  den  Monaten  Juli  und  Augnst  ist  die 
Frequenz  am  stärkslea  Ton  Gästen  aus  dem  la-  and  Aas* 
kade,  die  Ihre  mj^^eapromenaden  ia  der  grossem  sdilineA 
PappelaHee  maebea  |dlegea  nnd  mcb  sodann  gegen  Mit* 
tag  bei  der  Musik  am  Gesellschaftshause  versammeln. 
Mittags  speist  man  au  der  Wirthstafel  iu  derGallerie  oder 
^ia  ^elaeai  der  geaaaalea  Gasthofoy  auch  befiadea  sich  aiefc« 
''t^  IMieai«  Mar,  aas  deren  Kücliea  sich  die  ia  Ihraa 
'Wohnungen  speisenden  Familien  ihren  Mittags-  und  Abend« 
tisch  besorgen.  Spazirfahrten ,  Spiel,  Bälle  nnd  Vorstel- 
langen  der  FaUersdum  Gesellschaft  (bei  grosser  Mittel* 
nitas^eft^  aater  den  TFaadtadea  Tn^fea  aeok  eine  der 
hmutu)  sind  dioBMpttergnügüDgea  der  BadegiMe*  We 
Badeliste  rom  Jahre  ib29  zühlle  im  Ganzen  1119  Familien 
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•der  1990  Personen;  hierzn  kommt  eine  grosse  Anzahl 
Fremder}  die  mA  des  yergoMgen»  Judber  oft  mehrere  Wo» 
Atm  tum  «rfhehen*  Gens  beeondere  der  Brwiihinnig^  werdi 

ist  die  ThatsacLe,  dass  iu  dem  gedachten  Jahre  gegen  400 
bedürftige  Menschen  freies  Bad  erhielten,  gegen  200  Per- 
'  sollen  sich  wöchentlich  eines  ansehnlichen  Ahnosens  und 
laO  Pereoneii  nidil  alleiii  mdk  dee  freieii  Gehranehs  dee 
Badee,  eoadem  aodi  dee  freien  Uvlerkihs  und  freier  UnU 
lieber  Pflege  in  dem  Gräflichen  Hospital  zn  erfreuen  hat- 
ten.   Als  Bade-  nnd  Brnnneiia'rzte  sind  der  Hofrath  Dr, 
Hoosieytner  ( seit  yielen  Jahren  schon  wohl  Tertrant  mit 
4m  Bjgeatbämliehkeiten  der  biesi(|*eii  QoeHea  mid  als  prak- 
(tfadber  Alst  all^eibein  gesdiatzt)  und  der  Dr.  Heinrich  an* 
gestellt.     An  der  Spitze  der  Bade-  nnd  Brunnen -Polizei 
steht  jährend  der  Badezeit  ein  besonders  von  der  Kegie- 
ning  ernannter  Director.  Warmbmnn  ist  durch  eine  YOrtreff- 
Bebe  Knnstsirasse,  dardi  eine  Jenmaliere»  dnrch  rersdiiedene 
Oesellscballswagen  i^t  Hinebberg ,  Breslan  n.  s«  w.  In- 
der Badezeit  fast  iu  täglicher  Verbindung;  zugleich  ist  es 
einer  der  Hauptpuncte,  ron  welchem  aus  die  Reisen  in  das 
bebe  Gebirge,  auf  die  Schneekoppe,  zur  Annakapelle,  som 
Kechdel  -  Zacken  -  Hain-  und  Kib£Ul^  nach  HirM^beif» 
flcbreibersbav,  Bnebwald,  Erdmannsdorf^  Stonsdorf,  auf 
den  Kienast  u.  s.  w.  gemacht  werden,  wahreud  der  Gräf- 
liche Garten,  der  Schulzenberg,  der  Spazirgang  um  die 
T^che  und  verschiedene  andere  nahe  Fariieen  sich  aitcb 
TOrtreMcb  an  Anslliigen  für  Fossgtoigvr  eignen»  Wenige 
BSder  beben  so  Tie!  Sebriftsteller  sebon  in  der  frübsten 
Zeit  gefunden  -wie  Warmbrunn,  die  zum  Theil  im  Geiste 
ihres  Zeitalters  mit  sonderbaren  Titeln  ihre  Beschreibungen 
In  die  Welt  sandten.  Wir  nennen  hier  einige^  die  Warm- 
bnmn  anf  diese  Weise  beschrieben  baben^  als:  Kaspar 
HttBnann  (1569),  Kaspar  Scbwenkfidd  (1008),  Martfn 
Ziudel  (1656),  Martin  Pausa  (1668),  der  Magister  Scharf, 
SeelenergÖtzungen  he!  der  Warmbrunner  Badekur  (1673), 
Schwedler,  der  gottselige  Badegast  xn  Wannbmnn  un4 
das  dnch  Gottes  Wort  tmd  €rebet  gebeüigte  warme  Bad 
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CT  W^rmlnnnm  (1702>  1724).  b  den 

ben  wieder  melj^ere  Scliriflsteller  Waxmbjnum  tbeils  beson- 
ders  bejftchriebeuy  tbeilB  ihm  in  ibren  Werken  ajasjttihrlich^ 
Artikel  gewidmet  Die  neueste  Beycbreibaiig  lieferte  Hr. 
Bergemano,  «ter  den  Titel«  yy$mlnma  «und  aeiiMiIieil^ 
quellen,  Hirschberg  1830«  Ein  sehöner  nener  Plan  yob 
Warmbruiiii  und  seinen  UmgebuDg^eu  erschien  1829  —  30 
Tou  dem  Herrn  Vogel  y.  FaLkenst^^  Haiiptinaua  i^i  Ke- 
lsen! Saiier  Frans  Grimadier.  Station  Hirschbaiy,  Ofm 
Weg  Ten  BerGn  m  diec^  ^rort  «iehe  die  äm  be^nnr 
ders  gewidmete  Route. 

Wersingawej  (eiu  Dorf  im  Kreise  Trebnitz,  Keg^.  Üez, 
Breslau ,  Fror.  Sciiiesien).  Eijie  a(ciiwadlie  wifterrii»dbe 
QaeUe^  ataUr  md^eiaenAaltis» 

XPeisAir.  In  der  Nahe  dieser  Stadt,  deren  Oiiabe^ 
Schreibung  wir  Seite  2i)3  gegeben  Laben,  befinden  sich 
zwei  mineralisjcbe  ,Quel|e^|  der  Sc^iwefel-  wid  Wiidba- 
dher  ßrunnen« 

FFmfdngmy  (in»  Kjnsjae  CoMena^  Bez^  Coi^leiii;i 
BkeinprovinB),  ein  Marktflecken  an.  der  Mosel  9  der  eme 
]Vlineräli|ueiie  besitzi^^  welche  auch,  die  Couderihaier  Quelle 
Leisst. 

WiuUchy  (eine  Rreiastadt  im  Reg.  Bez.  Triei>  Rhein- 
proT.)«.  In  Habe  dieaer  Stadt  hefinden  «ic|i  eVuenWilypge 
Quellen. ,  Gasthöfe:,  die  Post,  der  Wol^  liei  Bafen 

//  olfsninen^  (ein  Dorf  im  Kreise  Schleiden,  Reg.  Bez. 
Aachen^  Rheinproyinz).   Dieser  Ort,  in  dem  sick  f^iie 
aenhaitife  QuiMe  befindet^  liegt  in  der  BiuyemeiateEci 
Dreibom. 

fFuniknkien^  (em  Dorf  im  Krdse  Weissensee^  Reg. 

Bezirk  Erfurt,  ProY.  Sachsen).  Hier  entdeckte  mai>  in 
der  ielzt^  Zeijt  eine  jyiifieralquelle,  die,  nach  der  Toiye* 
nwoßme^  ünterNichnqg^ .  .^nfmerkjianikeit  Terdient. 

Zamoäa^  (dn         un»  Kreiae.  JBaiibor,  JReg.  Bfmis^ 

Oppeln,  ProT.  Schlesien).   Bei  diesem  dem  Hrn.  v.  Wro- 

chem  gehörigen  Rittergute  U(}gt  das  Bad  Sophienthal  oder 

So^jsubad,  gtyiai|n/l^  .Die  auf  der  Li^s^it^m»  t(I9  JLp«Imi 
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nach  Ratibor  liegende  im  J.  1805  entdeckte  Schwefelquelle 
wird,  seitdem  dnrch  den  Besitzer  aUe  nöthigen  Gebäude, 
ebs  einBadebaiis  mit  48  Badesellen^  ein  Wohnhaas  mit  44 

Zimmern,  ein  Gasthaus  mit  Speisesaal  und  Billard,  auf^e« 
ftihrt  worden  sind,  fährlich  von  50  auch  60  Familien  be- 
sucht and  es  werden  jährlich  zwischen  1500  and  2000  Bä* 
der  Terabrmcht«  BeiHaateossoyi^^,  rhemnatischer  Gicht, 
Hämorrhoiden  nnd  Verhartan^en  hat  sich  diese  Qaelle  als 
sebr  heilsam  bewahrt«  Man  loht  besonders,  dass  mau  sehr 
billig  hier  lebt«  Badears&t  ist  Dr»  Lowe  aus  Loslau«  Sta- 
tion Hatibor« 

bissen,  (ein  Dorf  im  Kreise  Ahrweiler,  Re^,  Bez.  Co* 
Uenz,  RheinproT*).  Bei  dem  Kirchdoife  Oher^  mid  Nieder- 
zissen befindet  sich  eine  wenige  bekannte  Mineralquelle. 

Zoppoty  (im  Kreise  Neustadt,  Reg".  Bez«  Danzig*,  Prov. 
Preussen).  Diese  schöne  Seebadeanstalt  trat  1822  in^s  Le- 
hen. Sie  besitzt  ein  grosses  bethärmtes  Gefaände,  in  dem 
AA  eine  grosse  Anzahl  Badekahinette  nnd  die  Donehe-, 
Tropf-,  Regen-,  Spritz-  and  Stnrzhüder  befinden«  In  die- 
sen erwäll  Ilten  Kabinetten  kann  man  in  kaltem  oder  heiss 
gemachtem  See  wasser  baden,  wahrend  an  dem  nahen  Strande 
eine  lange  Reihe  Kahinette  nnd  Karren  zom  Baden  in  der 
See  seihst  angehradit  dnd.  Bne  heriliche  Lage,  eine  ange- 
nehme Aussicht  auf  die  See,  bequeme  Wohnungen,  eine  gute 
Wii  thstafel,  ein  gut  eing-erichteter  Gasthof,  gehören  zu  den 
Annehmiichkeiten  dieses  Seebades«  £s  ist  mit  dem  1|^  Mei- 
len entfernten  Danzig  durch  die  grosse  hier  durchgehende 
IPommersche -Berliner  •Poststrasse  Terhunden,  nnd^e  Jonr- 
naiiere  geht  täg^lich  2  Mal  zwischen  iiier  nnd  Danzig.  Bade- 
arzt ist  der  sonst  in  Danzi«):  wohnende,  während  der  Kur- 
zeit aber  hier  befindliche  Dr«  Hafiiier« 

Man  Tergleiche  hiermit,  ausser  den  hei  den  einzelnen 
Badem  angefiilirten  Schiülen,  die  saKnischcn  dsenhaltigen 
Gesnndbrnnnen  am  Niederrhrn,  in  der  Eifel,  am  Mittel- 
rheiu  und  auf  dem  Hundsrückeu,  r«.  Harles».  Hamm,  1826« 
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Die  Gesandtsdiafteii  und  Consulate. 

• 

Für  dieR^endes  «m  dleii  Stindatt  iit  et  «iae  selir  wich- 
tige Sache,  bei  der  Abreise  wegren  der  Ausstellung^  oder 
des  'Visirens  d&r  Pässe,  Kenntuiss  Ton  dem  Persouale  der 

* 

Tersdiiedenea  Gesandtschaften  zn  lieben  und  bei  der  Axk» 
kauft  in  einer  frendett  Stadt  eder  in  eiaem  fremden  Ijande 
iit  ea  iddit  iriader  «ngenekn,  den  Ten  Seiten  der  Re^e* 
rmi^  dort  beroUinächtlgien  Minister  oder  angestellten  Con« 
sal  namhaft  machen  zu  können.  Wir  haben  es  daher  sehr 
dankbar  erkannt,  als  nns  Ton  sehr  yerehrter  Hand  za  die- 
aerMMfMilnai^  daa  amtUdhe  Y eneudmiaa  aller  jtmAnlaage 
des  Jahres  1831  angeatettien  Preoasiiclien  Geaand^  nad 
Consnln,  so  wie  aller  hei  der  Prenssischen  Regienmg:  Ton 
firemdai  Staaten  beygllmächtigtep  Minister,  Gcschafbtrag^er 
and  Handelsagenten  zur  Einsicht  überlassen  -wnrde*  Wae 
die  fiemdes  Conaoln  hetrift,  ae  liaben  wir  aie  adion»  aa 
wie  dne  AnnU  der  Ten  Seiten  Preonena  anf  fremden 
Plätzen  angestellten^  hei  den  Ortsbesefareibnngen  angege- 
ben; der  Yolbtändigkeit  and  leichtem  UebersicLt  wegen 
gebai  wir  aie  luennili  ifie  aie  in  jenen  amtlichen  LiMn 
an%efiibfl  waren; 

Hihaftstriiger  und  Legad4mssecr€imre  im  Auslände» 

Anhaii  BertAutg  ^ 

~    Cffilian     |-8e.BxcelLHr«  T«  Jordan  etc.  a^Dresdetti 
Des$am  j 
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Braun.chM>eig  1        G«f  t.  Mate«  1«.  •.  H«»i».g. 

Vretnen  } 

CatlsruKe^  Hr.  Freüin  ron  Otterstedt,  s.  Schweix» 
Gmm^  Hr.  T«  Hänleiii,  Bittmeisier  md  Legatiossrath,  Ge* 
«^SftslTBger,  sifleidi  MFiirsilidiWildecksciMii  Hofe. 
fkntkmdmpel^  Gesandter,  racat. 

Hr.  Ton  Brassier  de  St.  Slmoo,  Leg.  Secretair« 
99  Stiepowicfa,  erster  PoHmetscher« 
99   Caramaiiy  Kanslefw 
99  Teslay  DolMlacto-GeUillli. 
9,  Bosi^owidby  des|[l«  . 

Darjnsiuät^  Hr.  Freilir.  r«  Otters tedt^  s.  Scliweiz. 

Hr.  V.  Aroim^  Kamiiierh.,JLeg^ationsr.  ii.  GescbäfUträ^er« 

Drmdm$j  Se.ExceU.  Hr.  r.  Jordan,  -wirkt.  Geli.Ratli9  aus* 
•mrdoBtL  Gesandter  vu  bevoUaiidiligter  MiBister9  so» 
gMcb  bei  den  GroashenofL  n.  HeinogL  Sachsiichen, 
Herzogl.  Auhaltschetty  Fiirsll*  SdiwarzburgscLeu  und 
Reussischeu  Höfen« 

Hr«  T.  Rodlet,  Rammerh«  n*  I^ef^tionsr«^  Ij^tisassocrt« 
99  Gfaf  Malle  n  PvtAni»  AttMM« 
.  thfenzj  Hr.  Freilir«  t.  Marlons,  ObersI     d*  Armee,  an0i> 

serord.  Gesandter  u.  heTollm.  Miiuster9  zugleich  bei 

dem  Herzogl.  Lnccascben  Hofe. 

Hr*  Marcpiis  r.  f  ^icdioslnij  R  mmmlu  n>  Logalionsratfa, 

Legalionaseeieteir. 

Hr.  Colom,  Gesandfsehallsiirediger. 
Franhfuri  a.  M.  (^Bundestag) ^  Se.  Excell.  Hr.  r.  Nagler9 

General  -  Postmeister  und  Chef  des  gesammten  Post* 

Wesens  in  den  KönigL  Preuss*  Stantoii9  Mitglied  des 

StaatsratliS9  aosserordentL  Aesaadlor  v.  beRrollnu  Mini* 

■ter      dar  danlsdien  Bandasrersaain^g. 

Hr*  Krug,  Leg:ationsrath,  Legatioussecretair, 
99   Kelchuer,  Geb.  exped«  Secretair« 
„   Biirchardi,  Geh.  Kanzleisecrelaie» 
Bkagy  Hr.  Graf  r«  WaUUNirg-TRicbie8i9  Gaaeidmajor  Ton 

d.  Armee,  aosaerordentl«  Gesandter  o«  borollm.  Bfinister. 

Hr*  Petitpierre,  Legationsrath  and  LegatioussecreUdr« 
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Hamburg^  Hr.  Graf  y.  Mal tzan,  Rammerli. ,  ansserordenll« 
Gesandter  u.  bevolbn.  Mioister  au  den  Königl.  Gros»- 
Ii  I  i  i  ■—in  !i   noiiii  ii  r  r  i  ■  r  Ii  r  ii  ^   Gr«iftkfrM|^.  JMbcklen^ 

Uppenchen  BMen,  ^  mtA  taitefi«teStfiAMi  Litt- 

becky  Hamburg  und  ßremeu. 
Hr.  Ihr«  Boscber,  Le^atiomratE,  JLe^atioiisiecrelair. 
Meucke,  Gak^  Kawdeiieeretair. 

—        Sigmaringen^  J  s.  Müncheu. 
Kopenhagen^  Hr.  Graf  r.  Raczyuaki,  aasaerordei^  GetaiiA» 
ter  a.  bevollm.  Munaler. 

Hr..  Gvaf  T^Sedmikrff^  KaiMiteA.  «  Li^gttAmmmaeL 
Xrnkauy  Hr»  r«  Kaobdsd«rff ,  KiMMrlMTy  Li^MlkMi  uCli 

ond  Resident» 

Uppe^Deimoid^     l  Hr.Graf  t.Maltzan  etc.  s.  Hamlmrg. 

•Ltmimh  Hr*  T^BUkw^  Kaaiincrhenv  Gek  JLefitimiratfc^ 
ansserordentl.  Gesandter  '«toA  beiraliMfc  MWiter^ 

Hr.  Graf  v.  DÖnholF^  KatmtteKlAair  and  JL^atioiisraÜby 
erster  Legratioaaaeciretair* 

Br«  Gnaf  Heinr.  t«  Kedem^  Kftmeilienr  wmi  «weiter 


Hr.  Dr.  Schwabe^  GesandtscLaftspredig^r. 
LAihecJcy  Hr.  Gr^f  y.  IVIahzan,  s.  Hamburg« 
Lttcca,  PIr.  Freihr.  y.  MarteiHy  ft»  f  Ipreat. 
•Mtnindy  Hr«  t.  Liebenunii,  tmwflfftrdfltttf.  Cmaiiliii  md 

lieroibMiditiirter  HMrter«  . 

Legationssecretair,  racat«  - 
^^^ckUi^  »,Hamlmrg. 

JÜnmcAmi,  Hr«  T.KMer,  €kk.  SlaiiSffiliir  ««iMnardentL 
Gesandter  n.  BfroMn.  MMiter,  zug^leich  bei  dem  Kö- 
nigl.  Wiirtemberi^iscken  ond  den  Fürsll«  HokenzoUenh- 
•ehen  Höfen« 

Hrw  T.Küüer,  Iingatieii>iecntaiiv 
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Neaj^f  Hr»  Graf  t.  LottniBy  Kammerherr,.  avBserordentl* 

Gesandter  nnd  beyoUm.  MimAter* 

Leo^ationsaeerelair,  vacat« 

Iftr«  BeUermaniiy  OeMstodkttftlprdfifte 
Nmrämmii4ktmkAe  FMsimttm^  Hr.  MedenlMMy  Regie- 

rimg-sratli,  6eselkc^tra«rer* 
OJäen^urg^  Hr.  Graf  f.  Maltean,  a.  Hamburg'. 
Paris,  Se.  Exc.  Hr*  Freihn     Werdier^  wML  Geb.  Radb, 

KanuMrli«^  mmmstihnL  GeeanÜinr  «•*  l«Tolbi«  Wtamw» 

Leg^tionssecretair. 

Hr.  Weisskirch,  zweiter  Legationssecretain 
Petenim^^  Se.  ExcelL  JBr.  r«  Schöler,  GeneraUteilenaiit^ 
aiuiierardeDd«  Gemdler  o*  MiDftMr« 
Hr.  T.  Käster,  Major  und  Legationsrath ,  Mrter  Ije§A- 

^  tionssecretair. 

Hr,  Graf  t.  Galen  ^  Kammeriierr^  Gesandtschaft 
attachirt. 

Hr«  Beifolofti,  Hdfradij  sw«it6rLegafi<MtsMarelair^mHl 

Translatenr« 

Hr.  Ketzler,  Hofrath  und  Tranftlatenrt 
^^•^Vj  I  ^«     J^Jäd.  s*  Dresden« 

— •    Läohensiein^  ^ 
Rom,  Hr.  Dr.  Bunsen,  Geh.  Legationsrath^  Miuister-Resid»  ' 
liCgationssecretair,  Tacat 

Sachsen' Aüiet^btfrgj  \ 

—    Cohurg^  Gotha  f  1 

Meiningen^Miidbwt^hattsen,  I  Se.  Exc.  Hr.  T.  ifor- 

Sdmeiz,  Hr.  Freihr.  r.  Otterstedt,  ansserordenti.  Gesandter 
und  berollm.  Minislery  xiq;ieiGk  bei  dfea  GiosiliemgL 
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Badischeii)  GrqjiihmogL  Heiiiichffn  o*  HenjpgU  N^m^  • 
ianuchen  Bötet « 

Hr.  T.  Armm,  Htvptm« «.  Lefationmlb,  Getdiafistf%er« 

SiocJtholmy  Hn     Tarrach,  Geb.  L^adonftrath^  ansserord« 

Gesandter  und  bevoUm.  IMiuister. 

Hr»  Engelliardt,  JLegationssecretair« 
Bmtßgard^  Hr.  t«  Küster,  Geh.  Staalsrath.  StMüncliM*  . 

Hr«  T.  Swlriati,  Gek  Iiegatioiisratli,  Geidiaflbitn;^» . 
Turin  j  Hr.  Freilur.  r.  Schonlts-Asdieradeii»  Kammerbcrr 

lind  J^e«j,ationsralli,  Geschäftsträger. 

Hr.  Bonjour,  Gesaudtschaftsprediger, 
Wfddeck^  Hr.  T.HÜnlein.  a.  CaaaeL 
XPif»,  Hr.  Freilir«  r«  MallzabQ,  Kammerlieiry  aupgroriL 

Gesandter  und  beyolliii.  Minister. 

Hr.  T.  Brockliaosen,  Kainmerli.)  Leg^ationsr^lhi  JLegm« 

tionssecretair* 

Hr.  Weymanoy  Ldeat.^  Geh«  esqped.  Secretair«.- 
XF^teAMfany  Hr»  Fretlir.  t*  Otterstcdl.  n*  Schweis, 

B.   Auswärtige  GesanAschaßem  wtd  Residenftire»  am 

Königlm  Preussischen  Hof  e^ 

AiAidi'BertJmtfii\  Ebr«  r.  L*£stocq,  Königl.  Prenss«  6^, 

—  MhBaauy  }  neral-Mafor,  Miiitster- Resident. 

—  CdAetty  Hr.  y.  RebeuTj  Koui^L  Preuss«  Kainmerh.^ 
Minister- Resident. 

Baden,  Hr.  v.  Franckenberg^-Ludwigsdorff,  Major  MU  flä- 

^l-Adjolaiit^  Geschäftsträger« 
Bmkm,  Hr.  Graf  Ton  Lazhiirg,  Kämmerer,  Staaünih,  a» 

serordeutl.  Gesandter  und  beTollm.  Minister. 

Hr.  Freilir.  t.  Verg-er,  Kammerjimker,  Attache 
BrasiUen^  Hr.  r.  Mascarenhas^  Geschäftsträger. 
Brmma^wtig^  Hr«  T.M^eni,  Obersl^  Miuister-Besideiil« 
Banemmiy  Hr«  Graf  t>  Rerentlow,  Kammerii.^  äussernd» 

Gesandter  und  beyollm.  Minister. 

Hr.  Y.  JLöwenörn,  Kammerjiinker,  Legationssecretair.  , 
JVnfewcA}  Gesandter,  yacat.  (Der  Adiniral  Graf  Veihuel 
ist  ecBannt  aber  noch  nicht  auf  seinen  Posten  «ngetrolte). 
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Hr.  Baron  Mortier,  erster  Legatioussecretair. 

Graf  Gustar  ron  Miirat,  zweiter  LegatUuiMecfel. 
„   Baron  t.  Andr^  Attache 
thmaMkmmimy  Sir  Geologe  WilHam  Cha^  mieronfeDd« 
Gesandter  mid  berollai«  Mialtler.  * 
Liord  Con3rng^hani,  JLe^^ationAsecretair« 
Hr.  Somerrille,  AttacbiS» 


BmAurg,  Hr.  T.  Rebearf  Getcbifislriger.  Aiilialt*C8idieii« 

Hannover.  Seit  dem  Tode  des  FreiLerrii  t.  Keden  ist  die- 
ser GesaudUcIiaftsposteu  noch  nicLt  besetzt« 

Bessm  (Chur-) ,  Hr.  FrelLr.  YViikens  T.üoheiian,  Majof 
1  la  mite,  Gesdiällitr«^. 

«mm^Darmaatbj  Br.  Frdbr.  Sdnfler  r«  Senilett,  wirkL 
Geh«  Rath,  Ober  -  Appellatious  -  Gerichts  -  Präsident, 
ansserord.  Gesandter  und  heyollm«  Minister« 


Imeea^  Hr.  Ckmr*  Ostini,  GeidiSllttriiger. 

Mecklenhurg' Schwerin  y  Hr.  Freihr.  t.  Llitzow,  Obier -Hof- 
meister, ansserordentL  Gesandter  u.  bevollm«  Blinister. 
Nassmfj  s«  Anhalt -Bembnry« 

tfktMamdey  Hr.  Graf  r«  Pefponeher ,  GeoeraUieatenanti 
«nsserotdenlL  Gesaadter  nd  berallai.  BHaister« 
Hr.  C^raf  T.  Idmbiirg^-Stirani,  Legationssecretair« 

Oesterreich,  Hr.  Graf  r.  Tranttmansdorff- Weinsberg,  Kam» 
merer^  ausserordentl«  Gesandter  u.  berollui«  Minister« 
Hr»  Freihr.  r.  Werner,  wirkl«  liegatiaiisrath. 
^  Graf  T,  MoeeMfo^  OberKeatsiiaiit,  Kämmerer  mid 
Ije^i^ofissecretair. 
Hr.  Ritler  v.  OdeJga,  Attache. 

ParhigaJj  Hr.  Graf  r.  OrioUa,  Grand  und  Pair  y.  Portiig^al, 
Mi^lied  des  Gonseils,  anaaemdeiilL  Geaandler  a.  be- 
Tullm.  llSiiister* 

Hr«  ChflT«  Coma  de  Sa,  «L^galioiiMeeretair* 
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Reusa-  Grettz,       \  ' 

Russlanä,  Hr.  Graf  t«  Alopens,  ^Yirkl.  Geb.  KaUi,  wirLh 
Kammerh.  9  ans»erord.  Gesandter  ii.  bevalim«  Afiiilster« 
Ur«  Freiii«  t*  Maliitz,  Gesandtscbaftsradi. 

99     9,    T.Ungern-Stenibei;!^,  CoUegtearadiy  erster 
LegaUaaifieareteir* 

Hr.  T.  Folkersun,  Colle^en* Assessor,  zweiler  Lega- 
tioiissecretair. 

Hr.  Fürst  Aepain^  Kainmerjimker,  Attaeh^ 
,9  IvuMwAjf  AetaaruM,  desgU 

Für  die  Militairangeleg^eiilieileii  liefiiidet  tidh  bei 
der  CeflMHidticbaft: 

Hr.  T.  MansnrofF,  General  •  Ufa jor  in  der  Seite.  Sr«  Ma- 
jestät des  Kaisers« 

Hr.  Tsdbiidowskjy  Probst»  fieia»dtediaftgpredgger> 
Sachsen,  Hr*    Watzdoi^v  GenereUieiiteiiaat  der  Cardlerie, 

GeneraladjiiteDt,  Kainmerb. ,  ausserordentL  Gesandter 

end  beTollm.  Minister. 

Hr.  Y.  KenaeriiB,.  KammerjiiuiLery  Attaeb^ 
SofAsen-AUetAurg,  s.  Aniiall^Bembiu^, 
.    CbiM^-Go^  Br^T.Heder,  KonigL  PrenM.  Ohenl- 

lienfenaiit  a..D.,  Afinister-Residcyt. 
Sachsen- TFeimaTy  s.  Aubalt- Bernburg. 

—   Meiningen^  s.  Anbalt- Kothen. 
Sarikum^  Hr.  Chm.  Aiierie  de  Brtee,  atuUerordeatL 

Gesandter  md  bereHin.  Mildster. 

Hr.  Graf  Carlos  de  St.  Marsau,  Major  h*  Fliig  eladjiitaut| 

Li  eg  a  u  o  Ii  ssecretair. 

Hr.  Perrean,  Abb^,.  Gesandtsobaütspredigeiv 

-       &nidm^mieen\]  ^^^'^^^^^^^ 

Sckweämy  Hr.    Braudel,  Kammerh.,  aosserord,  Gesandter 

and  berollnu  Miaister. 

Hr.  Y.  Rosenblad,  Kammerii. ,  Iiegationssecretair« 
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Hr«  Brauer^  AM^SiSm 

SiciUen,  Hr.  Chev.  Riiffo  de  Gasteldcala  ^  ausserordeudi* 

eher  Gesandter  and  bevollnu  Miiiisler. 
Spmiii€t9j  Hr.  Cher.  de  CordoT«,  Brigadier  r*  Armee, 

MBMerard*  GeModker  and  beroHai«  Minister* 

Kr.  T.  Jabel,  L^.  Secret 
V.  Couch Attache 
^'^üriemiferg,  Hr.  Graf  t«  Bismark,  General -Major,  aas« 

serord.  Gesandter  iiiid  f^erollni.  Minisler* 

Hr.  Vhr.     Linden»  Sesdutflilriiger; 

C«  Die  im  JbtMhmh  mmgMeOten  Prm$Ackm  Comulm  mä 


■Vice*  Cofisuln. 
j4ufettihaksort»  Name  und  Characier, 

AMorg,    Hr.  Niel^Wiegdsenj  Viee^Consiil. 

Adiimtopel,    Vincent  Bedetti^  Handds^Agt. 

AieppOy   Ra  pli .  fl  i  iVI ose  Picciotto^  ConsoL 

jilexandria  (Egypten)  F.  Guebliard,  Consul. 

AMcmide,   Jacob  d'Arabet,  General* Con- 

sul für  die  Stadl  Aficante 
und  die  Prorrinsen  Talencili 
und  Mnrda. 

Aliona^   •   ,1   T.  Schwarz,  s.  Hamburg. 

jiwulerdam^  ,»  Tlan  Beck  -  VollenhoTen,  Con- 
sul, Geh.  Commeniea^Bath. 

Aiäwerpeny    Andrien  Sapert«s,"CensnL 

Appledort,    Jobn  II  og;^.  Vice -Consul. 

Arendaij   ^,   Peter  HerlofMn,  desg^l. 

Aren3hm^{ins*06$ei)     ,»   Job.  Bazanconrl,  desg^K 

BMa^   „   6.  W.  Rahnr,  Gonsnl. 

Huftftwere,    J.  -P«  Krefflt,  desgL-  * 

Barcelona,   „    Aotou  d'Og-ny,  Consul  f.  Bar- 

celona, Cataloiiien  und  die 
Balearisdien  Insehr. 

Hi^tMine,   ^  ,j  Barfcwisch,  OonsuL 

Belfast^   ,^   Gnstar  Heyn,  Vice^Censul« 

Bergen^    „   Konow,  Consul. 
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AitfmihalUwU  Name  und  Character. 

BUifOQy  ..«••  Hr*  Job.  Amaiiu,  Handels  -  Ag^ent. 

Binmngiam^    99  Eduard  Tliomason^  Yice-Coois. 

w^'j  (  99  Carl  Oeibrücky  ConsuL 

Boräemx,    |  ^  Vice-Ckiiw»I. 

Boston^    ,y    Tboinas  Scarle,  ConsaL 

Bremen,   99    Fr.  Aeliiis,  desgl.  (zugleich  £• 

das  Uerzog^tliiiin  Oldenburg;)» 

Bruij   ,  99  JLoiiit  Aiiig:.BersoUe9  V«»Com. 

Britto!^    99  James  Waaon,  desg^« 

Brody^    99   Micbalek,  Coiisular-Ag^ent. 

BmÄare^   99  t.  Kreucbeljr  -  Scbwerdtbei]^, 

ConsuL 

CmSx^   »9  Lndolpk  Cbrtst.  Ublboff^  de«^. 

CUm,   •   9,   Pierre  3foi880D,  Yice-CoBsaL 

C'anion  in  Vkina^  ...  Hell  iiig^  wort  Ii  Map^niac,  desgl. 

Ij^^  r  99   Louis  Claude  Coulet,  CousuL 

*  '  *   \99  L.Cazalis-GaroDne9yi€e-Cm* 

(Amhtimm,   99  Lndwig  Trapmaiiity  Cossol. 

i^erhourg^    Jacques  Mau^e,  Yioe-Coiifliil» 

Christiamay  ..........  Haus  Faye,  Consal« 

Chnsiiansand^    99   Reiubard,  C0USUI9  Geb*  Com- 

merzieii-Badi« 
CSrafA  Feoekia^  ......         s.  Rom. 

Co9^^    „   J.  B.  Cbarcb,  Vice»C«iaaL 

Corunna,   ••••     9,   Franz  Barrie,  Consnl. 

Cowes,  ,9   Kobert  Daris^  Yice-ConsaL 

Cronsiadt^   99   Wiubeffg,  deagL 

Cypem^   Jacques  Maltet,  Conaol. 

Dartmouth^   9^   K.  L.  Hing^ston,  Vice-Con&ul« 

Deal,   99  .Edward  Ig'gulden,  desgl» 

Biepfpp   99   Jacqaet  Flouet,  detgl« 

Boimr,    9^  Heoabair  Latbam9  de^^ 

Drogheda^   •     ,y   Tbomaa  Cartj,  desgL 

Broniheimf    Lorenz  Lork,  Coiisul. 

Dublin^   „    Jolin  Walsb,  Vice-CoasiiL 

Dmdeey  99  J,  G*  Bnise^  deafL 
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AtfmMlion.  Name  und  OlurMi^r. 

Dankirchen,    Hr.  P.  Bonvarlet,  ConsoL 

Eäinlmrgh.  u,  LmA,  •     H   James  Gibsoo  Thomson,  desgl. 

Emden,    9»   Hülleslieun,  Justiz-Com.,  desgU 

FahmmA,    n  G««»«  yice-CwiwI. 

Fano,    Sinigraglia. 

FrUärichssiadi,  *   »•  Töiiningen. 

Gmma,   ti   C.  And.  FJiiüppc,  Com..ßÄdi, 

Consul. 

6bc»Ms    »»  WiliiM»  Trice,  Vke-Cwwd. 

Gosport,    POTtMmdi. 

GiMhenburg,   n  Chr.  Fr.  Will«*Bf,  C«Mrf. 

gj^^j^j^^   ^^^^  J.  Le  Marchant,  Vice-ConsuL 

^1  T«  SckwarZ)  Geii.  €om.-Ratfa, 
Genend-Consnl,  (zugleich  £ 
Altonft  ^  iiiul   den  HeraoiKl« 

Hamburg^  ^         HolsteiiuMlieiiBes.  a.d.BI]»e). 

Beinr.  Hasperg,  Com.-Ratli, 
Vice-Cousul. 

BarRngen,    n  «"werk  Berks  fonty»»  Vke- 

Cohmü. 

Hatwich^    n   Samuel  BiUingsley,  desgl.  • 

Hauamta,  . . . . ,   n   Heinr.  Hensel,  QpnsoU 

BmKe  A  «ww,  ....    t»  Werner,  desgl. 

T.  Fofckenbeck,  Gen.«CI<itts«l, 
Reg.  RaOu 
„   TLeod.  Herrm.  Jiitting,  Yice- 
Cousul. 

BM^   99  J.  W.  Henüng,  desgU 

l€U9y^    9*  Mai^tli,  Censulato-Verweser* 

Jersey^    99  JL      St.  Groix^  Vioe-Conini. 

8t.  IveSf  «.  Penzance. 

iÜrif^   „   »9   S-  Victor  Schmidt,  ContoL 

Tutein,  Gen. -Consul. 
„  Ferd.  Tutein»  Yice-ContiiL 
Lanäskttma,  ..........         H.  Wilborg,  desgL 

^9  .  »   Carl  Schoelvinck,  ConsuL 
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Aufemihaksürt*  Name  und  Character» 

Leipxig^.'   Hrr  Dr.  Beumgärtner«  Gek  fikl^ 

iathi  GeB«->GoiiMri. 

iiiii>   flto  E^lmr^Ii» 

•W^,    ^    Heiiir.  Soreusen,  ConsuL 

LiasahoHf    J.  G.  Poppe,  Vice-Consid. 

lAverpaoig   Jahn  William  Gibson,  CoBsd. 

JUtmrmo^    Karl  Sitckluig^  «UtgL 

L^don,   •«   ^   1.  tL  Bonrcard,  6eB«^CoBMil, 

,  für  das  Kouig;reiclx  Grossbri* 

taiinien  und  Irlaud  o«  Con- 

siü  für  Loiidaa« 

Londonimy^    Oiavlea  Stowart,  Vice-CoiUMil. 

IMmky    Yarck,  Gonsnl. 

UäAb^ß  Job,  Krüger,  desgl. 

Mab^a^    Joh.  Koose,  Gen^-Consnl  £ur 

Malaga  and  das  Konigreidi 

Granada. 

Mm^Me,    C.  Lu  Roolet»  Caani^  Cvm.^ 

Rath. 

Si.MarttnilnselRM),  Baudiu,  Vice-Consol. 

Messma^    Jean  Louis  Gallier,  ConsuL 

Mimira^,   ,   Bobcrt  MiUar,  Vke-Gonnl. 

Maaeemf   W.    RowBslraiich,  fkmmi^ 

Gom.-Rath. 
Mouniday^   a.  Penzance. 

{9^   C.  L,  Piiilippe,  GoiiMil  fiir 
Nantes  und  dia  Bxüt.  Bre> 
tagne« 
Hippolyte   Pelloutier,  Tice- 
Gottsul. 

±iicapet^   i,,,  Degen,  Consiil^. 

Nm^Qrlßat^    „  F.  W.  Sdimidl^  deigL 

NeweatOä  ypm  Tyne,    „  WilKam  Los&  V  Yk^ConsoL 

ir«Mr-rorl^   „   JToh.  "Willi.  Schmidt,  ConsuL 

  „   Avigdor,  Genaue  Gom.-Katk 

'    ^oirmomier^   „   Jos.  Pineao>  Vice.C«oL 
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jiufen^haks^rU  '  ^      Name  und  Characier, 

Odessa,    Hr.  B.  C.  WaLUmt^  CoMia. 

 •••••  Brnten^ 

Insd  Olenm,    P.  DUier,  Vke-Coati^. 

Osiende^   Franz  Ludw*  de  Bai,  Cousul* 

Padstow^  •••••   91   T.  K«  Averj,  Yice-Cousnl« 

PMUOfm^    99  Jlolbert  Peafce^  dei^lr  (suslekh 

für  St  Ire»  «•  MoMlillay). 

Pemauy   ,^   Karl  Wübr  Belirens,  ConsiiL 

Pemamhuc9,    99    Jos^  Diogo  da  Silva,  ITicei-C« 

Petersburg,  ^9   fioiiadi  üetzler^  ConstiL 

P^^ROMtfily    99  Hawker  «ad  S<^ej>  Vke^« 

PWMUjpMi^  ...1   „  AnuMid  BUbaeh^  Conral. 

Poole,    ^9    Joseph  Garland,  Vice-Consah 

Port  au  Prince^  •••••     99    Ricliard  Weber,  deagl, 

PortOy    99   Anton  Maya,  Coiisul. 

PoriimmtA^   99  Luke  MicM»^  Vioe-CooMi^ 

'(zi^leicb  für  Gosporf). 
Puerto  Santa  Maria     99   Lamejcr,  Vice-CoimiL  • 

Ramsgate^    99*  Nath.  Austen,  desgl. 

Rend^mrg,    99   F.F.  Nissen,  Consul. 

Jfiwaij  «••if,,. 99   Gottik  Kii8laF9  dtoigla 
üml  Jtt^9    a.  St  Martin* 

g>  99    J«  C.  Wolirmann,  Gen.-Con- 
A^Uji    i  aul  fiir  Knr-  und  Liiefland. 

l  9,   C.  H.  Oelsner,  Yiee-ConsiiL 

Rio  ie  Jmtmro,   99  €•  W«  TJiereiiiiii9  Geiu-Cona* 

AactQrorfj    99  A.  Geenm  dfea  Eaaatil^  VIca- 

Consul. 

Rocheüe^    99   Emanuel  Weiss,  Consul. 

Barn,   99   Oominico  Valentin],  Gem-Caa» 

aal9  43rek«  Coim^Sadiy  (eih 
glaeii  rrirCmte-Yecebia). 

Rostock,    „   Martin  Koster,  Consnl. 

^j^^.  f  „   Friedr.  Carp,  desgl. 

AmMj   99  JF,  Boadean,  ConaiiL 


Digitized  by  Google 


Sayda  u.  ikUr^ih, 

TT  - 

lir« 

M 
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ff 

C    '  77 

ff 

ff 
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ff 
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ff 

Cr 

ff 

Ar.      7  7  T 

ff 

ff 

ff 

ff 
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ff 

Hönningen  und  Jene' 

ff 

wmi    •  ■  - » 

ff 

ff 

•  « 

ff 

ff 

^fr^gftckßn^  ••••••••  •• 

ff 



f) 

«■KT*  J 

f» 

fF'isby^  auf  der  Insel 

ff 

ff 

ff 

ff 

Name  und  Characierm 
Hei«  Picciotto,  des^l. 
Peter  €ha»s^iid^  desgl. 
<j.  P.  I^izarre  Mhj^  Yioe-C. 
iL  S.  Robaon  ,  desgl« 
H.  Edwards,  desgL 
Anton  Meny,  ConsuL 
1/V.  W.  Beutham,  Yic^Cwuu 

OSm  Auf«  Giacominly  Cunaid* 
M.  Pezzer,  Consol,  Coiii«-RtIi«  * ' 
Adam  Heinr*  Otto,  Consiil. 
Ciirist.  Martin,  Yice-CouMiL 
Geo.  Booth,  desgl. 
loh.  Jac  Reinliadii  deitgL 
Röttgers,  ConsoL 

Q.  M.  Lexow^  Consnl* 
Anton  Tiehjy  desgL 
Job»  Peratoner,  Yke-ConsnL 
Rootselin  Midianlt^  Consol. 
Chrt  Friedr.  r.  Köpff^  desgl. 
J.  Becker^  Vice-Gonsnl  fnr 

Vliessingen  wid  die  Insel 

Waldiern. 
Inl«  Karl  Sdunidt,  Gen^-ConSt^ 

Geh.  Legations -Rath* 
Simon  Newperti  YIceoCoB- 

Jos.  Horsford,  dei^L 
Hertzwich»  Consol« 

G.  N.  Donner,  desgU 
C.  F.  Kröpün,  de^L 
-Jdk  Fr«  Hackniann,  deimL 
baac  Fre8to%  Yiee-ConanL 
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CoUmtf*..*.   Hr«  6eoi|;e  FimOwt,  Yice^-Coiiiat 

Ihmxig^   9,   Call  Franuii,  Coaiiil« 

Greif aw(äd,    Carl  Gradner,  Tice-CousuL 

iTfgirfntiW  /  «   ^nity^  ConsiiL 

^^'^^^  •  • l  ^   CA.  Prelis«,  Vice-CoM«!. 

JUMy    ^  Wilh.  Müller^  ConimL 

PiJlm,   /     '^reäm,  dc«|^. 

\  „  A.  G.  E.  Kug^ler,  Vice-Caas« 

SttaJsundj    Hamer,  desg^I« 

Sufinemimde^  ••••   F*  W«  Eschriebt,  desgL 

^o^jifM^    99  Friedr.  Hohknedil,  dflsgL 

Frankreich* 

Danzigj  ..,.«  Hr*  de  la  Boatrage,  Consnl. 

Königsberg,    99   Schwarz,  Tice-CoasiiL 

AtaMbi  f».  iSStTMibiMur  .     99  Bftcdaii  in  StoMia»  dMgL 

•  rHr.  Alex.  Gibsone,  Consol« 

^'^^  : 1  „  Fraads  Mamhall,  Vice -Com. 

r  Thomai  Fonbkmqae  £sqf.  Connl 
Sän^Aefjg,    J         iHr  Ostprensseii. 

^Hr«  S.  D.  Brockmann,  Vice-Cong. 

EVnng,   9^    Dan.  Ferd.  Schwarck,  desgU 

Mmmd^    9^-'  Frederik  Cbatfieidi  Ceneid« 

Hannover. 

KJimgsherg    PtÜan^     Hr.  F.  Laukin,  Consaf. 

 •CicA'Ä'^ 

Niederlande. 

Danzig^   Hr.  Com.  vau  Almonde,  Consul* 

ElÜngy   .••     99   Sam«  Dan.  Lickfett,  V«-Coiii» 

KSnigAeifg^    99  Peter  Slaghekj  Consitl* 

Memd,   •     „  H^ftmaiiii,  CSoamL 

FUhm,   99    C,  W«  Marty,  Yice-Consul« 
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MMb  ,  ,  flr.  EmMf  CwnL 

Nord'  America* 
Sieitm^  •••••>«'••.»•••«••    Hr.  Schiilow^  CcmsoL.* 

OMenhurg, 

Mmd^  Hr*  &  Fedmniy  ConsuL 

Uemalf   m-  C-federaa,  desgl. 

fr^'      f »»   ^  ^'«»«'»  . 

Sietimf  *.«r«»«.**         Alex.  Andrade,  Geik-ComiL 

fHüi  TW  Tegobdrtkj,  Staatenüi^ 
JlMM%f   ^   J  6«MraI-GoD8iiL 

I  jiy  Anton  Barakowskjy  V.^Coqs« 

tlemelj  •••••'•••»•i«»«.«  Fächert,  Collegieiirftthj)  Cong^ 

SietHn,   •   Jeb.  Fr.  Maurer,  Geii«-CoBii 

Kämigtttrg^  ^  .«  Andreas  Bitlar,  Yke-Coaml. 

jBanki    Hr.  Struck,  Vice-Consul. 

Danzigy   '       T,  Seg^erstrom,  ConaoL 

GrmfswaJi^    „   Ritt,  Yice-ConsoL 

Kjonigthei!^*^    Sock,  ConaqL 

Mem^^    6.  E.  WiesenLütter,  V,-Coug. 

SieHifiy   C.  L.  Bergemauu,  Vice-Goii», 

SttaUmä^  -•.i...,.,..  /  "   ^*  l^undblad,  Gen.-CoaanL 

l  M  1-jnngbergh,  Yice-Coomil. 

^SMMmliifiiBr^   ^  J.  H.  Wentzal,  desgL 

Wolgast y   Homejer,  desgl. 

Spanien, 

I>ttnzig^   Hr.  Badin,  toAsulf.  gans  F^eiudak 


Digitized  by  Google 


FUKFZEHNT£&  ABSCHNITT.  ' 

Die  PostangelegenlieiCen  im  preussischen  Staate. 


Das  pmpaisdie  P^Mitweieii  itdif  unter  4er  LiAtaag  des 
ihTn  als  höchste  Behörde  yorg'esetzten  Römg^Uchen  Gene* 
ral- Postamtes  in  Berlin,  weklies  eiaen  General -Postmei- 
ster, dem  sänmitliebe  PeslbeiDile  unter^eorduet  sisdyziiiii 
Glief  lüt  üeneM  «dbmH  M  de»  Mea  fteiHiheiiiMienj 
wel^dw  dipndk  ihv  'sv  Bfcl||liedMB-  des  SlaetHwlii^  Be^ 
rufen  sind«  Za  gleicher  Zeit  ist  das  Postdeportement  oder 
das  König;!.  Generalpostamt  eine  der^enig^  Central- Be- 
hörden^ dle>  imftbhfin§i§  ^fo»  den.  MiMiil^en,  nnmittelber 
«nter  dem'MMnhoi  eCehm»  In  die  Teiiehiedeoen  Ver» 
widtanfre-Xweigre  iMIt  rieb  dn  Cettcginni  Ten  sidben  Ge» 
heimeu  Posträtben,  die  eine  beralhende  >Stimme  haben; 
fnnf  Ton  diesen  üi^en  liaben  die  Aniuchl  über  das  Post- 
«weeen  in  den  eiKelnen  Pro¥MiMK  des  preoeeischen  Sten» 
tat,  die  befiden  andem  fcemrsw  die  »Anang  der  Beehl^ 
angdegeidi^m  der  Post.  Das  Postwesen  in  der  Hanpt» 
Stadt  steht  unter  der  directcw  Aufsicht  zweier  Geheimen 
Posträthe«  Im  Jahre  1830  befanden  sich  in  dam  preussi* 
achen  Slaata  «nddeii  henacUartenAnhallaGhen-mlMeclL* 
lenhnrg-Stretttasehett  Landen,  d€im  Poattreaen  arfe  dem 
Freussischen  rcrekit  ist,  252  Postämter,  unter  ihnen  2  Hof- 
posta'mter  und  1.3  Ober- Postämter ^  deren  Dirigenten  den 
Titel  Hof  -  PostMiileiv  Ober-Postdirecferen^  Pest-Direoto* 
reu,  PaatnMMe«|  PeaAaiterj  Peat-AdaiWsirdloMD  Wad 
Peal*Coainiiaaaire  fiilireii.  AxA  atehen  unter  dnai  6e- 
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neral  -  Postamte  das  Intelli^nz-Goinptoir  und  Zeitangs- 
DebUft«Comploir«  Im  Jahre  1830  befanden  sich  in  1367 
»iMtms  Fieeka»  «id  IMrfam  &Mi%lidi€i  PortMiifaltM, 
die  ■iantttiii&  dardi  Fahr-,  Schndl-  imd  Reltpoaiaa  In 

mehr  oder  minder  directer  Verbindong^  miteinander  steLeo. 
Diese  Verbindimg-en ,  so  weit  sie  sich  anf  die  SchncU- 
ond  Falirposten  beziehen^  werden  darch  2&S  Coocsa  beaoijg^ 
Tan  Badin,  dam  CantraljwuMrl  daa  Staataa^  ans  gingen 
im  Jabra  1830  sivanzig  Fabrposten,  Tianehn  Sckiallpo- 
Bten  nnd  elf  Reitposten  nach  allen  Richtimg^en.  Man  sehe 
das  Nähere  die:ies  Verhältnisses  auf  den  Seiten  15!2— 150 
in  diesem  Bf>iifftfltA^nllHMAfr, 

Nudirkkm  ßit  Hn$mde,  naUa  $idk  im*  pvmn.  JSdmiB 

Sie  sind  in  einem  Yen  dem  Coursbureau  des  Könlgt« 
fianaral-Postamtes  bearbeiteten,  nnd  im  Jaliia  1829  ar- 
sahienenan  Pasthandbnrh  loigandkmaasaan  aagagabans 

i»  Znr  BafManing  dar  Rdaandan  baatohans 

a)  Personen -Schaellpo8ten> 

Ii)  Fawfons  (anf  Federn  ruhend)^ 

c)  ordinaire  Fabtposten  (ftir  nacJunissirte  Wega)» 

Dia  Prmsa  dar  PlSlxa  anf  danPafsanen-Sduial^aalan 
nnd  deven  Baididsen,  sind  Tarsdiladan;  und  nnter  jede» 
Course  3peciell  angegeben  worden.  Im  Allgemeinen  ko- 
stet ein  Platz  pro.  Meile  9  bis  10  Sgr.,  mit  Cinschluss  des 
PastiUon-Tffinkgaldea«  An  Gepäck  sind  im  Dordiaelunti 
80  nand  frei,  jadaA  anf  atnigen  Pastan  nmr  30  Plnnd, 
auf  anderen  dagegen  40  Pfund.  Das  Gesammtgewicht  der 
frei  und  g^egen  Bezahlung  mitzunehmenden  Effecten  jedes 
Reisenden,  soU  jedoch  50  Pfund  nichl  überscliraitan|  das 
NälMra  bei  den  ainselnan  Conrsan« 

Anf  den  Fani^gons,  sa  wia  anf  dan  Terdaeklan  Paal* 
wagen  kostet  ein  Platz^  mit  Eiiischhiss  des  Postilliontrink* 
geldes,  6  Sgr,  pro  Meile;  auf  den  kleinen  Fahrposten^ 
welche  die  Bequemlichk^att  der  grässam  Wagen  nicht  ga« 
vrOum,  aahlt  daa  Parsan  6  Sgr.  pca  Mdla.    Ein  Pkls 
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9«f  einem  offenen  £efwi^:en  kostet  nur  4  Sg^r.  B«i  dBe» 
MB  ZahliMigwatiffi  kw»  k«ui  GcpüdL  fni  ari^enoninMii 
werben;  »v  kkiM BdMdHrfMM  Ui  sn  Gtmidit'YM 

10  Pfimd  sind  frei,  *  • 

2*  Die  Postbeamten  Bind  befugt,  vor  dem  Einschrei- 
ben der  Passagiere  dk  Varacignng  eines  Passes  oder  einer 
I^egitiaMÜsaskArte  n  radaagea* 

8»  Das  EhadkiMm  äiii>  RtbmUbm  ^escUebl  in  Ber» 
lin  im  Mddezimmer  für  die  abgleitenden  Passagiere ,  vrel- 
cLes  tätlich  ununterbrochen,  Ton  7  Uhr  (im  Wioter  von 
8  Ubr)  Morgens  an,  bis  7  Uhr  Abends  geöi£uet  ist» 

Jeder  Beisenda  eriiaU  beim  Einschceiben  ein  Passagier» 
MUet,  ftr  wdcbea  Ui  den  FafapoatoD  2i  Sgr.  Biosdndbe- 
geld  entrichtet  wird;  dasselbe  ist  nnr  fiir  den  Tag,  anf 
"w  eichen  es  lautet  und  nur  fiir  diefenig'e  Person  gültig,  auf 
deren  JKamen  es  ausgesleUi  ist^  vnd  muss  Ton  dem  Reisen- 
den  wührend  der  Reiaa  aafWwakit  wodea,  da  m  mt 
T^dmgtok  anf  jedem  Poalbman  ywgtm^  werden  mnak 
Das  erlegte  Personengeld  kann  nidil  cnrückgegeben  wer» 
den,  wenn  der  Reisende  seine  Reise  aufzugeben  oder  zn 
verschieben  sich  bewogen  finden^  oder  sich  erst  nach  Ab* 
fisfart  der  Post  in  dem  PeatlmraMl  einfinden  sollte.  Auch 
wird  der  Abgang  der  Paat  über  dKe  festgesetste  Zeil  nicfai 
verschoben,  daher  ri<&  die  Reisenden  i  Stande  vor  der,  im 
Passa^erbillet  angegebenen  Stunde  des  Abg-angs,  In  der 
Expedition  einfinden ,  und  auch  imter  W  eges  die  Bestim- 
nrangen  befolgen  müssen,  wekke  kiaaichta  des  Aufenthalts 
nnd  der  l/Viederabfertigung  der  Festen  anf  den  8tation«n 
ertkeOt  worden  nnd.  Die  Reisenden  haben  es  sich  widri» 
genfalls  selbst  zuzuschreiben,  wenn  der  Wagen  abfährt, 
ohne  sie  mitzunehmen.  Alles  Anhalten  vor  der  Stadt,  vor 
Privat-  oder  Gasthänsem  Ist  «ttenagt. 

4«  Ansser  dam  im  Passagieiliillflt  vemicknetiBn  Bd* 
trage,  ist  weder  Wagenmeistergebnhr^  Douceiir  an  den 
Schirrmeister  pder  Condnctenr,  noch  Postillionlrinkgeld, 
welches  letztere  aus  der  Postkasse  verabreicht  wird,  zn 
naUau    Dia  ScUmneiilar,  Gondnctenrs,  Waganmeister 
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u.  s.w.  sind  nickt  bdVtgi,  toq  dem  Reisenden  ein  Trink- 
fii  yigr  imlrrr  ivreiokem  Yorwande:'es  wolle,  zu  for* 
ienit  #Ihm  dM  ilt  dbü  Bfiiiwidiw  DmiIp  ^eist^  W 
Im  9  weMie  m  ihren  Amteremchliingea  aidht  gASnau 
Postilliane  dürfen  keine  Tfink^lder  annehmen,  selbst  wenn 
die  Reisenden  sie  ihnen  g'ebeh  wollten.  Das  General-Post- 
amt wird  es  sehr  erkennen,  wcdu  demselben  t4ui  etw^nir 
gm  Uebertratwif en  diwwr  Ymm^oA^  wad  üharhaiqpt  ron 
anideckton  Pienatwidrigkeiton^  ünardnnngen  a*«.w.  An- 
aai^  Seemacht,  ader  solches  im  Standanzettel  bemerkt  wird, 
den  der  Reisende  slcii  zu  diesem  Zwecke  Tam  jeder  Fast- 
aaatalt  vorlegen  lassen  kann. 

Sto  Oaa  f aaaa^aifaU  masm^  glaiah  «ntrfdrtet  werden, 
"wenn  dar  Itaiaaade  aicL  nwfFaat  aeUat»  Ba  ht  der  Poal* 
kasse  verfallen,  wenn  ein  Reisender  von  dem  Platze,  wel- 
chen er  gekauft  hat,  nicht  an  dem  Tag^e^  fiir  welchen  sol- 
obea  geschehen  ist,  oder  bis  zu  dem  Punala^  wohin  er  aicJi 

1»  Jateteran  Falle  über  4an  Plsti  fir  den  «bai^en  TktSL 

dar  Reise  uicLt  zu  Gunsten  clucs  Andern  dt&j>ouiren,  son- 
dern dieser  Platz  gehört  dann  der  Poat.  Wird  der  Kei- 
aenda  ilorch  Krankheit  an  dar  Abreise  yerhindert,  nnd  wird 
aaldbaa  §gUmg  naollgewiaaan,  ao  findet  die  BeGkdmmmg 
IHrdaa  vaAarbagahhePagaanangddnadi  darCenaanngatntt, 

6»  üeiu  Reiseuder  ist  befugt,  anstatt  des  ilini  ange- 
wiesenen Platzes  einen  andern,,  wann  audi  unbesetzten^ 
aalbal  «nd  eigenmäch%  aiHnanehaMn*  Wiinaakt  Jemand 
in  ainan  aaUian  Plate  afnanrfiakan»  ao  nmaa  er  bei  der 
nächsten  Postaaatok  sogleich  nach  Ankunft  dar  Paat  dar» 
^of  antragen,  dass  ihm  derselbe  augewiesen  werde. 

7*  Dia  X^assagtara  .ibun  wohl,. au  dem  Orte  der  Ah- 
raiaa  gleich  für  die  .ganna  Tour,  weldie  aia  nit  dar  Foat 
nuidian  waHan  ,  daa  BiHat  an  ISim,'  weil  aie  «ndem&lla 
an  dam  Orte,  wo  sie  sich  auf's  neue  einac^ireiben  laaaen, 
ihren  gehaliteu  Platz  Tarli^jren  nnd  den  «hfigen.Ilaiaenden 
nachstehen  müssen. 

Crebt  daaZiai  ibnr  Habe  über  den  Caara  Innana,  oder 
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geben  aie  eineu  Seite ncours  ab^  so  kann  nnr  resp.  bis 
im  Conrses  e4er  bis  «n  4m  Puncle»  d«f 

SsMeMimi  abgabt  iKt  SiaiwhMilbmg  «n  JJ^w^iorte  fSp 
«eUis«!  Sie  4SK§m  eher  isn  Midi  flir  4as  Mae  Bükt 

die  bei  der  Fdbrpest  gc^etsdicbe  CiqjKikreljbefebübr  uifM 
bezeblen. 

8.  Das  GeiMick.  4ir  Scbnellpo^  Beise^dioii  jniys  fqpS» 
jMesi  ebie  Stands  Ter  ^mpAJkSßkxUm  Wsfeusi»  md  wmi 
letstere  des  Morgretis  zeitig*  erfel^,  Abends  zivrw  im  das 

Postbureau  geliefert  werdea,  wer  dieses  iinterlässt,  bat  sieb 
salbst  bejgaiHMtfsen»  idass  die  Bagage  Dickt  mebr  mitgenom- 
men «wird»  Ba  Ai^^fdie  d«ail  Qs^^Uk»  der  ftimpm  im 

F^brftm  warn  S»f  mfimidnm  lade»  Cowrae  aafagabane 

ScUnssssil  eiageliaiteB  "werden. 

9*  Pie  Abboluii^'-  des  Gei>äclui  der  Reiseiiden  von  der 
Wojbmaig  zur  Posi  iM»d  die  BefoNfderung  desselben  Toii  der 
Post  zur  Wobniipg>  ist  iiicbit  Sacbe  der  Pastanstalt.  Es 
blfdbl  dam  Reisandmi  äbariassaii^  dwcb  wan  und  auf  walp 
Ae  Weise  er  soldbes  wiU  besorgen  lassan,  Bedi^t  er 
sicL  der  Sicherheit  oder  UeqiieinDchkeit  wegen  eines  Post- 
unterbedienleii ,  so  isi  iar  diese  i>ieustieistung  in  kleinen 
St^ita^  2i  Sgr»)  1»  graaaan  Städten  abar  ier,  in  der  öffent* 
lieb  aoabaiagfmdao^  ¥am  Canaiai  -  ftislfMBta  afpaabirtan  Tsm 
airtlMdleDa  Stdz  zu  antiidilan,  DiaM  Taxa  Dir  Barlia  be» 
findet  sich  in  dem  Passagierzimmer  afiigirt. 

10«  För  die  üei^^Uung  des  FassagiergeJdes  darf  b^ 
den  Fabrpoaten,  aosser  kleinen  Reisebediigfi|issa»  bis  zur 
SckwaneTon  iOPfandf  die  darfittaeiida  mMer  asiiier  Anir 
aidkt  babaltao  mnas,  mid  waldia  dia  Postattstak  nidit  ▼an- 
tritt, kein  Gepäck  frei  mit^euommen  werden,  sondern  sol» 
cbes  nniss  vorschrifismassig  Yerx>ackt  imd  mit  dem  ^^amen 
lies  Kiganihiiimers  und  dem  Orta  dar  Bastimmung  rerseben, 
aail  «iner  raUaiüiadigaii  ▲dresaa^  «alwadar  ala  gewahidii- 
fibea  Paaisläck,  adar  ab  Paaaaglergatj  smr  Paat  gegeben 
ond  frankirt  werden.  Wird  das  Gepäck  als  Posfstück  auf- 
gi^pebea^  so  kann  saicbes  nur  erst  am  Bestimmungsorte, 
aad  iiwfH%  wia  jedes  andere  Poslstiiek  naeh  g aböric^r  JUa- 
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gittniaUoii  dei  Emplangers,  yerabfolgt  werden.  Wird  da- 
fegen  da«  Gepäck  als  Paasagier^t  aofcf^bea,  in  welchem 
VaUe  «fai  AMigAmMm  erdieilft  irifd,  lo  evluih  der  Bei* 
Mde  dKe  BeyiemliiM^  i^tfmYwttmgung  dieaes  ShAenia 

federzeil  uuterweg-es,  sowie  aucL  gleich  nach  der  Auknnf^ 
am  Baatimmangsorle ,  zu  seinen  dachen  gelangen  zu  kön- 
nen* In  dieser  Rücksicht  wird  daher  den  Reiaesden  die 
Afl%alie  daaGepäcka  alaPaaaagiergatbaaoiideraenpifoUaab 
11.  Nor  md  eii^geii  Sehnellposl^Caiifaett  iat  ^  Be» 

fordeniiij^  von  Koffern  und  Ueberfracht  zulässig;^  worüber 
hei  den  PosUnstalten  Auskunft  gegeben  wird,  und  mnsi 
Iii  der  Regel  daa  Gepäck,  wenn  daaaellie  mit  den 
Faf«ae€«»SchMeil'»Peatwiigea  befördert  werden  aell^  ia 
Fdleiaee,  MantelaSckeii  eder  Reiaetascken  Terpadtt  aey»; 
besteht  dasselbe  in  Koffern  oder  Kisten,  oder  übersteigt 
dasselbe  das  fiir  jeden  ächnellpost-Conra  besonders  fes^^ 
eetate  Gewicht^  so  daaa  es  nicht  mdir  in  den  Schnellpeal- 
wagen  mit  reriaden  werden  kann,  ae  wird  aelcbea  ndl 
der  Packetpeat  tranapertirt,  Ea  miisa  an  dieaem  Zweck 
mit  einer  ToUständigen  Adresse^  gleich  einem  Poststä^ 
snr  Post  gegeben  und  irankirt  werden* 

12*  Jedes  «nzelne  Stiick  des,  aof  dem  Peraene» 
Schnellpoatwagen  an  befördamden  Gepäeka  mnaa,  znr  Ver> 
Uitnng  Ten  Verwechslmigen,  mit  einem  -Zeidien  eder  der 
Adresse  nebst  dem  Besttmmnngsorte  nnd  dem  Beisatze 
^^Passagiergnt,'*  und  wenn  die  Schnellpost  das  Ausland 
passirt,  mit  einer  Werthsdedaratien  reraeben  aejn.  Wird 
die  Paal  Ten  einem  Cendnetenr  hegleitet,  ae  erhät  der  Bai- 
eande  hei  der  Bnadireihnng  einen  gedruckten  Bagageze^ 
tel,  worin  er  sein  sammtliches  Gepäck  nach  der  Signatur, 
Stnckzabl  nnd  äussern  Beschaffenheit  einzutragen,  und  wel* 
eben  er  mit  dem  Gepäeke  auf  die  Post  an  aenden  hat 
ff  ach  dieaem  Zettel  wird  de  Bagage  Ten  dam  Cendnetenr 
übernommen  nnd  beim  Abgange  des  Reisenden  danmBban 
curückgeliefert. 

Id.  Enthält  das  Passagiergnt  oder  das  mit  der  Fahr» 
peat  an  Tersendende  Gepäck  Gelder,      baar  odtor  In  Pe* 
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rpier  —  imd  Gf^eiwlande  r^n  Werth,  so  umis»,  solches,  bei 

14.  Das  Porto  oder  die  Ueberfraclit  für  das  Gepäck 
mirdy  mit  Rücksicht  auC  die  Beschalfeiiheit  der  Sadiei|| 

aadi  dem  Tarif  erhobea«  Im.  FeU  dec  90ie6iide  auf  dem 
.Bfi(^iii*-jS«baeUpettf4r«g«ii  gar .  bainr' Ge^fck  mil  mck 
4ätaet,  winLM  BeredaMm^  des  Porto^i  f^'das^  ndttebl 
i  der  Fahrpost  zu  beföjnlenide  Gcpiick  diejenige  Pfundezahl 
4tt  Abzugs  g^ebracht,  'welche  jeder  Aekopde  auif  dar  FeriQ- 
'MB-Sdbnellpost  fi^i  aulaeliiiiai  kutta« 

15*  Bdi  Beohachtang  der  TorateheDd ,  g^egehenen  Vor- 

achrifteil  haftet  die  Post -Administration  im  Umfange  der, 

unter  ihrer  Verwaltung  stehenden  Posten,  für  die  mit  der 

Fahrpost ^  mittelst  Adrejsae  m  versendenden  Eifecten^  nod 
-fl»  fiir.  diese  MMesiKßBf  ^aiB^g^tmm,  gleich  -wie  über 
.«idere  Postotlieke,  eis  Scheda  ansg:efertigt.  Aach,  filr  das 
mit  der  Personen  -  Schnellpost  im  Hauptwag^en  und  in  den 
.Beichaisen  zu  befördernde  Gepäck^  leistet  die  Post-Admi- 

afartraüen^in  dem  Falle  Garantie^  weiia.4iMs  Post  dnrch  ei- 
rtten  CoadncteDr  begleitet  irifd»  yeiaasipepetiti  dass  das 
.fSek  Aach  der  Bestin^atmg^  ad  12,  mit  dem  Bag^agezettel 
-  zeitige  geuug^  zur  Post  geliefert  worden  ist,  um  dem  Con- 

dactew  durch  die  Fostanstalt  ordnungsm^ig^  übergebe^ 
'  Werden  m,  könneii»  Auf  allenr  FerspiieD-Seluiellpesten 
.  ebie  Cpndiicteore  müssj^a .  tfe.  Beiaeiidws>  sich  selbst  ma  i]|r 

Gepäck  bekümmern,  imd  -wird  fiir  dasselbe  nicht  gehaftet. 

16.  Kein  Reisender  ist  befugt,  ohu^  Vorwissen  und 
-ohne  Beisein  des  Schirrmeistersy  f^fi^^^uclßm  od^^r  Posti}- 
.Iktts  Und  des  expedurendea  .Fo^Aneautfil.  m  seiaea,*  4er 

Post  aarertranten  Saefaea  so  gehen. 

17.  Den  Schirrmeistem,  Conducteuren ,  und  Postilliö- 
aen  ist  zur  Pflicht  gemacht,  auf  Befolgung  der  hierin  ent- 
haltenen Bestimmungen»  zn  achlea^  aipd  sieh  gegen  alle 

-Aeiseade  Ldilch  aa«-  bdseiirtiteii  «uiLbetragea.  Unelift** 
gesdiriebeae  Personell  aMniehmen,  ist  den  Sclurrmdl« 
Stern,  Contducteuren  fmcl  f .^is^illi^weii  /»keng  untersagt« 
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Sollte  einer  demtXben  sidi  der^leidMD  Unteivdileife  zo 
Scfanlden  kontihen  lassen,  so  werden  die  Bencndeii  er- 
socb^  diese  Mchft  «i  daldeii)  «ondeni  beim  naciwtcai  Pm^ 
amte  iarm  ^äkmuHgti  m  Milnl  «ad  tomf  diualhigeB, 
dhiM  fei  ikrer  6e|rei^^  ^  AKe%a  «MÜA^Iii  fttaii» 
Zettel  angemerkt  werde. 

18*  Kranke  Persenen,  lieWMideis  EpilepäidM,  ^nt- 
ScliIaifS*  ind  Cremntlttkralike,  m       Kkidwr  dMM  4  dUk 

solche  PersMto^  iirell&e  im  tnmhüMiiki  'JbnMwie  riek  ke- 
finden,  sind  die  Post-Anstaken  Teifflicktet|  tob  der  Poü 
zurück  z  inveiseo. 

i9.  Bxmd^  därfett  PeüiiUiaeudte  Bichl  adi  «Kh-Akraa 
28*  Bai  tWKiwfemiM^ii  Ib  dM  Wäfatt  «b4  «a  ifai 

Passagiersttibeft  ist  nicht  g-eMattet. 

21*  Solchen  Keiseudeu,  Welche  die,  Inr  die  Anfrecdit- 
haltmig^  des  Aaslandes  mid  'derOrdBanf^  «mC  4mk  Pestwa* 
feik  QBd  Ib  tdehi  Faisag;ierstilliiB  *fcaga><iiWi  •V»nAiMh«i 
niciif  neacoiew^  vavr  noeraai^if  'ncs  BBnnBen  MBra^aa^ 
sind  die  Post- Anstalten  nicht  adein  hefif^,  sondem  auch 
Terpiiichtef,  die  Weiterreise  mit  der  Post  zu  versagen;  hi 
vrMMom  ^We  auch  das  f  artTiiMgaU  dmr  Paat  TafMla^aiü. 

92.  Urt^-Mü^  ViHsttiiAeB  «Mte  Ma  l^ttomilaiii 

nnd  tÜbi^diietetire  ihr^  Pfalz  im  Hanptwag^,  sondern 
müssen  ihn  yorn  im  Cahriolet  nehmen,  und  wenn  bei  den 
Fahrposten  iMebenw^a^en  Yorhaadeii  siad^  Musa^diaff  fiffhitr 
meister  auf  date  ietate»  deiadbea  alMiii, 

S».  Ib  fadei*  f^sliAslsa^er-sSMIiia  MMal  «ia 
Controllbnch,  in  weH^es  etwanig^e  Beschwerden  über 
schlechte  BewirtkiiBgf  iU  8k  vr.  ^a^etragea  i?veffdett  komaB« 

NMMohhm  fih^  itämOe^  wdche        ^dbr  JfalMrfiaii  he- 
dfniHii,  difii  litt'  trfiriW,  lusMn  äiiit  dHr  ^CSMMüa-'Mirf 

^(EbeafaUa  aps.  '^dm^  genannten  Haudbtacha  ;iai  Ansiafa 
-      ^.    *j      '  ifabaa^  n » 
JQM%alF  Wiw»'€i»iirfe<^^d^^ 
Dia  Bslrapaat-  «ad  Courier -Pferde  werden  in  der 


Digitized  by  Google 


Extrapost- Expedition,  Köiit^sstrasse  Nr.  60,  befitellt.  Die 
BesteUnng^  kAmi  wa  jeder  Zeit,  bei  Xag^e  sowoikl  ab  aiidb 
M  Mmkiti^miul^  B«  der  BesteUnof  im  «mlgekeii:  ^ 
>a)  ier  Name  «ad  Staad  dea  Rweadeo, 
t     b)  der  Be&tiinmnngsort  uud  die  Kootc^ 

c)  die  Personemahl  imd  daa  ijseji»^p 

d)  die  ADzabl  der  Pferde, 

•)  al^  Abt  Beiaende  «at  ügmm$  .mpd  «war  mit 
welcher  Ckattm^  roa  Wa^en  lahet^        eb  efai 

Stations  -  Wagen  v^erlangt  wird« 
Die  Bezaiiiuim;  geaciuieht  atationswAUie  aach  folfaadem 

T  n  r  i  f: 
1»  Bxirapaa|§;dd  pro  Ffod  aad  Mefle^ 
a^ia  4ea  Prariaaea  firaadeaburi:,  Pom- 
aiem,  Poseu,  0^»t-  uud  WestpreusaeHj 


Saclisen  und  Schlesien  IQ  Sgr* 

«    b)  in  deu  Proyinzen  CleTe,  Beiy,  Nieder- 

Bheia  aad  Weat|^]ialeo  ^  S^r« 

%  Coariei^d  pro  Pferd  md  Meile 

ia  den  Proviazen  ad  a  15  Sg^. 

in  den  ProTiaaea  ad  b  17^  S^« 

a  Wai;eii«eld: 

Üir  eiae  eftsae  Kalesche, 


.  a)  ia  dea  ProTiDzea  Braadedbor^,  Pom* 

Biem  (excltis.  JNeiiyorpoinmeru,  Anclam 
und  Dem  min),  Pesen,  Ost-  und  West- 
prenaaen^  Sachaea  ,(iac1.  Lausitz  und  ex- 
dhuu  der  ührisea'  T<^raiaia  KcMiigl*  aächti« 
.  adiea.  tiaadealheile)  «ad  .Schb^iien,  pro 
Station  7^  S|^. 

b)  in  den  Provinzen  Cleve,  Berg-,  IVieder« 

rhein  aad  Westphalen^  pro  Station         74  S^« 

cX  vk  4eB  TeranlaKMigiM  aächaiadiea  Jjan- 

deatheüea  (excL  Ijaaidta),  pro  Statioa     10  Sfr* 

d)  in  Neuvorpommern,  Anclam  ui^d  Dein- 

aiiii  pro  Statioa  bia  2  Meilfia  1\  Sgr. 

übar2Meyea  16  Sgr. 

32* 
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für  einen  bedeckten  Wagten 


in  den  Provinzen  ad  a,  pro  oiaüon 

15 

Sgr. 

«4  b|  pro  Station  bii  2  Meilen 

15 

nberifi  Meilen 

20 

Sgr. 

ad  c,  pro  Station 

IS 

Sgr. 

ad  d,  pro  Station  bis  2  Mellen 

15 

Sgr. 

nber  2  Meilen 

30 

Sgr. 

4.  Wagenmeiater-y  Gebiüur-*^  oder  Bestellgeld 
pro  Station 

a)  in  den  Städten  Berlin,  Aachen,  Branden- 
burgs Breslau,  Cieve^  Gobleuz,  Cöin^ 
Daiizi^,  Düsseldorf^  Erfurt,  Königsberg 
in  Pr.^  Magdeburg,  Memel,  Mnnater,  Po* 
aen,  Potsdam^  Stettin,  Strabond  mid 
Wesel  5  Sgr. 

h)  auf  allen  übrigen  Stationen  2i  Sgr« 

5>  Sclimiergeld  pro  Station 
•  a)  in  den  Städten  Berliui  Aachen  eic.| 

ad  4.  5  Sgf. 

h)  anf  allen  übrigen  Stationen  2^  Sgr. 

Beim  Gebranch  eines  Postkaltereiwagens  wird  kein 
SdiBÜergeld  entrichtet,  auch  ist  der  Reisende  nicht  ge- 
z^^gen,  anf  jeder  Station  seinen  Wagen  schmieren  m 
lassen;  ^wird  der  Wagen  nicht  gesduniert,  so  fallt  auch 
das  Schmiergeld  fort. 

6«  Postilliontrinkgeld  pro  Meile^ 
a)  in  allen  Provinzen  exclns*  der  Tormala 
Konigl.  sSdisischen  Ijändertheile^  (die 
Lausitz  ansgenommen),  nnd  der  nen  er- 
worbenen  Ländertheile  der  Provinzen 
Cleve,  Berg  nnd  Westphalen  nnd  der  ' 
Provinz  JNiederrhein  3|  Sgr« 

h)  in'  den  Tormala  KonlgL  sSchsisdien  Itan-  ' 

destheÜen,  excl.  der  Lausitz  6  Sgr« 

c)  in  den  neu  er>Yorbenen  Ländertheilen 
der  Provinzen  Cleve -Berg  nud  West- 
phalen,  nnd  den  ProTinzen  Niederchein, 
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bei  2  und  3  Pferden,  5  Sg;r. 
bei  4  Pferden,  !{  Sgr. 

bei  6  «nd  6  Pferden,  10  Sgr. 


Anf  der  Station  sn  Erfiirt  wird  das  fixtnpoBt-  and 
tionriergeld  bei  FalirteD  in  das  Aualand^  leap.  mit  Ui  und 
15J  Sgr.  pro  Mtile  erhoben;  aucli  betragt  in  diesem  Falle 
das  Postilliontrinkgeld  5  Sgr.  pro  Meile.  Wenn  in  Er- 
furt der  Wagen  des  Beisenden  nicLt  gescbiniert  wird»  so 
etUätt  dar  Wagenmaster  die  Haiae  des  Schmiergeldes  wk 
24  Sgn 

Die  NeBenaus^aben,  als  Chanss^e-,  Damm-,  BHIek* 
geld  etc.,  werden  mit  dem  Postgelde  zusammen  erhoben^ 
imd  wird  darüber  eine  Quittung  ertheilt  Xommen  Ne- 
benansgaben  Tor»  welche  an  Ort  o/ad  Stelle  berichtigt 
werden  müssen,  so  wird  solches  auf  der  Quittung  bemerkt» 

Siaffetten  -  Bef  örderung» 
' .  Die  Abfertigung  der  Staifetten  besorgt  die  Staffetteu- 
Expedition  im  Postliause,  Königsstrasse  1fr.  60*  Die  Ab- 
aendung  kann-  zu  jedm»  Zeit,  b^  Tage  sowohl^  ab  ancb 
bei  Nacbt  geschehen.   Die  Kosten  betragen: 

a)  fiir  ein  Pferd 

in  den  Proyincen  sab  a  15.  Sgr.  pro  Meile, 
in  den  FroTinzen  sab  b       17i  ^  ~ 

b)  Expe^tions«  Gebühr 

bei  Entfernungen  bis  10  Meilen    15  Sgr. 

Über  10—1  RtWr. 
e)  Bestdlgeld  am  Ort  der  Aufgabe     5  Sgr. 
Bm  Staffetten  in  Königl.  Dienstaiigelegeiiheiten  fallen 
die  Expeditions-  und  Bestellgebühren  fort. 

Die  Depeschen  dürfen  in  der  Reg^el  mdit  über  5  Pfd. 
schwer  sejn  und  müssen  eine  solche  Form  haben,  dass 
'die  Fortscha&ng  xn  Pferde  ohne  Hinderniss  geschehen  kann. 

Das  StidTetteugeld  muss  Tor  Absendmi|;  der  Depesche 
entrichtet  werden.  Geht  die  Staffelte  ins  Anstand,  oder 
sind  die  Kosten  wegen  der  JKeben -Ausgaben  nicht  im 
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Voraas  zu  beredmen,  so  imtss»  der  Albseiider  emen  ange- 
messenen Betrag  deponir^« 

f.  1,  ■ 

Norm  für  Bespanmmg. 
Die  Btfipiiiininl^  f^dirt  sidl  ttftdi  dtf'BeiNhiriRsBlIcit 
der  Weg^e  imil  der  Waf^^  so'  ^e  iiadk  dem  ITniftaiBa 

und  der  Schwere  der  Ladung. 

W  €  g  t. 

IKv  We^  rind  eittireder  ckamulrt  oder  imdianaalrt; 
At  0ea  Cfaatiss^  -werden  gideh'  geadllerr 

a)  g'anz  'feste,  ebene ^  in  polizeimSssfgein  Stande 
befindliche  We^  in  schwerem  Bode»  fte^  troci^ 
Her  fFhisrunff; 

B)  ganti  eiben  gefthraie,  TUlip'feafe  SdMcr* 
/  Frostbahnen. 

'0.  Den  nicht  chaussirlen  MVegen  shkd  |;Mch  m 
achten:  "  •*  • 

a)  Lehm-CbanisdeA  bei  naMier  WHUMtBgt 

V)  Sles->  mid  üBnllcbe  Chaiissdetf,  Weira  Mdkdb# 
durch  anhaltendes  Regenwetter  und  schweres 
Fnhrwerk  au%elöset  und  durchgefahren  sindf 
m-id  überhaupt  kdne  tete  Bahn  bttdeti; 

^  Stein  •Cbaosaden^  Wenn  der  ^rossKi  Theil  des 
Wege«  Yöii  einer  Station  imr  andern  mit  zer* 
schlagenen  Steinen  neu  beschüttet  ist,  und 
wenn  im  tiefen  Sdmee  erst  Bahn  gefahren 
wenfcn  mois* 

Wagen, 

Bei  den  'Waagen  -^erdei^  folj^de  yier  Gattungen  an- 
genommen: 

L  Ldcbie  dTetie,  oder  mif  einem  efnibeheH  hebt^ 
wands-Verdeek  yersehene,  auf  der  Achse  ruhende 
Kaleschen; 
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Linteu  in  Federn  Laugende  CLatsen^  bei  welchen 

es  knueii  Unterschied  macht,  ob  der  Vorder-  und 
;  \  cRiickiÜB  mit  eiaeai,  leichten  hem^iAm  Y«^t 

decke  TeteelMn  iit,  Wer  indil; 
nr*  Cluniei},  die  hinten  nnd  Torn  in  Fedmi  hangen, 

anch  leichte  zweisitzige  Bsltards; 
IV*  Kutadien  mit  ganzem  lestea  Verdecke^  anch  Jjan- 
}        laiier^  Laadaalettea« 

Bd  allm  Wagen  irt  hei  der  Fortacliafliing  auf  nidii 
^hims^iri^^.  Wegm  va  heriicksichtigenji  qb  sie  Spiir  halten« 

§•5.  ^ 

Beb  BndHehBf  dee  Gewidhi».  der  l^idansr  ivir'f  ^ 

Tiel  die  Personen  betrifft,  eine  Person,  welche  das  lOte 
Jahr  zurückgelegt  hat,  zu  150  Pfund,  eine  Person  \ou  13 
Jahren  bis  incl.  16  Jahre  zu  100  Pfd.,  eine  Pers.en  tou 
Ü  Jahren  bia  12  Jahre  <q  öft  FiSdk  aacfininnmea. 

HHWmr  «uater  Mve»  verde»  ni^  geneelm«!»  Die 
Aajrahen  der  Refsenden  $ber  das  Alter  «in4  oli^ne  wekem 
Beweis  genügend. 

t^,'  '  Nieder  Domestik  wird  für  eiiie  Person  gerechnet,  olme 
^Uj|lendkie4#  wo  er  seinep  Fiats  auf  de»  hßK 
f     Die  Seliwere  des  Beiaegepadui  ist  in  der  Regel  nacb 

folgenden  Normen  abzuschätzen: 

1  Koffer  wir4  z^  100  FfiuvL 

y  1  Y«iche  za  100 

'  t  bew^ck^  SUakaile^i  m  so  _ 
>  1  Mantelsadt  %n  50  — 

gerechnet.  lu  Betreff  solcher  Gegenstände,  welche  von 
angewöhnlicher  Schwere  sind,  als  Geld,  Metall  etc»»  be- 
itimnl  dör  (.  7.  daa  Ifähere.^ 

PfwräeznU. 

Fiir  die  Bespanming  der  verschiedenen  Gattungen  von 
Wßgm  soUen  £alymdeBcatimmnMgyn  zur  JiUchtsehiwr  dienen: 
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Chnussöe, 

Unchausniriev  Jf^e 

"üdlJ.  i:Mi  i  ' Ii.'»  t>'.tiiQu 

ohne  Un- 

bei spnr- 
haltenden 
Wagen. 

bei  nicht 

* 

,r-  n:    .      ttgen.  ^ 

'  •  •  ■  •  •     •  *i. 
.    »mj        "i^^♦4  • 

terschied 
der  Wa- 
genspur. 

spurhalteu- 
den 
Wagen. 

Gewicht 

• 

Gewicht 

• 

rz 

Gewicht 

c 

■3 

b 

der 

.4» 

• 

der 

• 

der 

Mi 
• 

• 

Ladung. 

Ladung. 

"3 

Ladung. 

Pfund. 

Pfiiiul. 

Pfund. 

I.  Gattung", 

• 

Leiclite  offene,  oder  mit 

bis  ^nn 

9 

hl«  f;oo 

WI3  \j\T\3 

o 

hl«  Af\i\ 

9 
u 

einem  Leinwandverdek- 

iiilpr  <snn 

II  IJCI  OvfU 

iihpr  '^OO 

iihpr  lOn 

Jte  versehene,  nui  der 

hi«i  f  900 

Iii»  J.^UU 

o 

•3 

hi<t  QOO 

Q 
•> 

Kio  TAH 
ülS  /Uli 

Q 
t> 

AcLse  riilipndc  ICalpsrliPii 

iih  1900 
Uli.  l.£i\j\3 

iihpr  QOO 

ühpfTAfl 

iiDcr  iUv 

II.  Gattungr,* ' 

• 

.   Kaleschen  mit  bedeck- 

bis 700 

2 

bis  450 

2 

bis  3^0 

9 

ten  Einschnall  -  Stiililen. 

über 700 

Über 4 50 

über350 

« 

auch  hiiitpn    in  Ft?dprii 

bis  1000 

3 

bis  700 

3 

bis  600 

3 

hän<^piidi^    CJbaispn .  bpi 
'wdchpn  PS  kpinpii  Uiitpr- 

üb. 1000 

4 

über 700 

über600 

? 

bis  1000 

4 

bis  850 

4 

üb.  1000 

5 

über 850 

- 

der-  und  Rücksitz  mit  ei- 

■ >  « 

bis  1000 

5 

nem    leichten  bewegli- 

üb. 1000 

6 

chen  Verdecke  versehen 

ist,  oder  uictit. 

III.  Gattung. 

* 

bis  600 

2 

bis  350 

2 

bis  450 

3 

VAVfi  III    ■^Pfif^m  ii:Viio*o«i* 
w  vi  II  III   X  cuwi  II  udii^di^ 

über 600 

über350 

über450 

Alirn   IpipiiIp  vxvf^i^it'rltfCD 

bis  900 

3 

bis  600 

3 

bis  750 

4 

Bätards. 

über 900 

über600 

über 750 

bis  1200 

4 

bis  900 

4 

bis  900 

üb.  1200 

5 

über900 

5 

über900 

6 

'•'^      IV.  Gattimg. 

Rutschen  mit  g>anzem 

bis  600 

3 

bis  450 

3 

bis  500 

4 

festen   Verdecke,  auch 
Laudauer,  Landaulettes. 

über 600 

über 450 

über 500 

bis  1000 

4 

bis  600 

4 

bis  700 

5 

5 

uoerbUU 
bis  900 

über 700 
bis  1000 

6 

über900 

6| 

üb.  1000 

8 

I  Google 


i 

Za  Wmerkeii  ist,  dass  ein  geringes  GewkJit  über^«, 
für  jede  Pferdezahl  festgesetzte,  normal  massige  Ladung 
nicht  dafür  entscLeidet^  dass  der  ßeiseude  ein  Pferd  melir 
niehmeii  und  beiakleB  mmu 

Bei  6  oad  mekr  Pfadm  BiilNm  2  PMÜlB^iie  gettdll 

Weirden, 

Werden,  in  Ermangelung  Ton  Postpferden,  yon  Hilfs- 
anspännem  sogenannte  Graspferde  Torgel^t,  so  bestlmraeii 
die  ToriMndeBea  Yorsduifteii  9  das»  in  der  Re|^l  für  die 
BezaUung  ren  2  Stallpferden,  3  Graspferde  md  liir  3  Stallr 

p£erde,  5  Graspferde  hergegeben  werden  soileii* 

Der  Beißende  kann  hiernach  seihst  heartheilen,  "wie 
iriel  Extrapostpferde  er  hedarf^  nnd  bestellt  danach  die 
Pferde.  Findet  der  Wagenmeister  oder  der  Posthalter  die 
bestellte  Anzahl  Pferde  nach  den  obigen  Bestimmongen 
nicht  ausreichend y  so  ist  dieses  zunächst  dem  Reisenden 
Tomistellen.  Kommt  keine  VereinigiiD|f  so  Stande  9  sp 
jiteht  den  Yoistder  der  Postanstab  die  Entsdiadeng  zu, 
und  bei  dieser  mnss  der  Posthalter,  mit  etwanigem  Vorbe- 
halt seiner,  beim  General- Post amte  anzubring^enden  Be- 
schwerde, sich  beruhi|;en.     Der  lleiseude  ist  jedoch,  was 

GetmhiiaisciätXMitig  ße$  Q^fäch  iekrifii,  an  die  $• 
hiernher  gegebenen  Nonnen , .  aneh  an  die  diesfallige  En^ 
sclieidung  der  Postaiistalt  —  selbst  -"wenn  solche  für  ihn 
günstiger  ausfällt,  als  nach  jenen  Festsetzungen  —  nicht 
l^bimden»  Er  kann  rerlangen,  dass  das  gesammte  Reise- 
gBjgmik.,  oder  derjenige  Theil  desselben  y  dessen  Schwm 
streitig  ist,  in  seinem  Beisejn  gewogen  werde,  was  an- 
weigerlich  und  imen (geldlich  geschehen  luuss.  JNach  dem 
•hierdurch  ermittelten  Gewichte  wird  alsdann  die  Schwere 
der  l4adttng  festgesetzt^  nnd  dieses  Gewiekt  wird,  mittelst 
jqpecidler  Anglübe  des  gewi^renen  Gcfpacks»  im  Begleil^et« 
tel  angemerkt»  Auf  Begehren  des  Reisenden  inoss  dft 
Postanstalt  demselben  auch  eine  Bescheinigung  liber  die, 
4M>l€hergestalt  ermittelte  Schwere  seiner  Bagage  ertheilen» 

Dagegen  bat  der  Posthalter  ipcht  die  BefognisSi  yon 

32*» 
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dem  R<  isendeid  zn  Terlait^eii,  derselbe  sein  Gepäck 

'wiegen  lasse,  mit  aUduiger  Ausnaliiiie  solcher  Falle,  wo 
^gründete  Vfmiiidb 

ReisegeplScks  Gegenstäkide  yoir  imgewUiiillclier  Sdkwm^ 
als  Geld,  Metalle,  oder  solche  Waaren  enthalte,  die  nach 

Verliaitiiiss  ihres  Uinfjutg^cs  sehr  stark  ios  Gewicht  falle». 
Wenn  der  Reisende  bei  derg^leichen  Gegenständen  unter 
sebem  Gepäck,  sieb  mit  einer  Uli%eii  nngeföhrea  Ahschäf- 
mng  de«  GewftJtteft  dmelbai  nklit  xnlriedenr  ilettni  läM^ 

so  miiss  er  sich  g^efallen  lassen ,  dass  die  Schwere  dieser 
Sachen  ddrch  die  Wiegtiug  festgestellt  wevde» 

§.  8. 

▼on  deo  im  §•  6*  g^i^bensii  B^aliuinioi^fcii  wegCD 
der  'Bespannung  darf  ntir  dt  Gniistisii  des  JRei8€fi^leii  nkg^ 

wichen  werden.  SoI[(e  irg^eiidwo  die  g^anz  eig'enthüniliche 
und  wesentliche  Schwierigkeit  der  Postwege  es  erforder- 
lich machen,  die  ad  6  bestimmte  Pferdesahl  am  ein  Pünrd 
sn  irermehrai}  lo  sind  darüber  Anlriige  einznreiciieB  «nd 
dieve  mitteilt  aasRilirKchen  Berlehts  ondl  durch  Alteste -delr 
Ortsbehorden  über  die  Beschaffenheit  der  betreffenden  Wege 
zu  inotiviren.  Die  concurrireuden  Postanstalten  werden  in 
solchen  Fällen  mit  einer  Antoiisation  des  General  -  Pos^* 
'meistern  rersdlieii  werden,  wemil  rie  sich  "W^ieii 
ensnahmswebea  Beatlmmnng  zn  justificireii  haben. 

§.  9. 

Ohne  Terebignng  des  Keisendeu  und  des  Poslhaiters 
dürfen  nickt  weniger  Fferde  Toiselegt  werden,  ds  gegea* 
wartige  Terordnnng  besagt*  Diese  Tereinignng  geedUdit 
entweder  ausdrücklich  —  in  Folge  stattgehabter  Erörte- 
rung oder  Rücksprache  zwischen  dem  Reisenden  und  dem 
Posthalter  —  oder  sie  Tersteht  sich  stillschweigend  tob 
selbst,  wenn  der  Reisende  weniger  Pferde  bestefit,  ale  er 
gnindsStslich  zn  nehmen  yerplllclitet  Ist,  md  wenn  dar 
Posthalter  dem  Verl  äugen  des  Reisenden  dann  ohne  Ein- 
wendung willfahrt.  Erfolgt  solche  Vereinigung,  so  ist  die 
folg^ende  Station  daran  nicht  gebunden.  Kein  Posthalter 
darf  aber,  bei  nachdrückliche  Strafe,  höhere  BesiUnng 
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; .  SiU  ie$  Potälums  hei  XMfmtipaunigevk  JMmeilh  .  £ 
Bei  z weispännl^em  Fuhrwerke  g'ebührt  dem  Postillion 
«tt  Sitz  auf  dem  Wagen.   Ist  kein  Platz  für  üia»  Bo  inu^s 
Am  Bm§miß  ein  driUM  Pferd  nehmen. 

•    Bei  dccitpäiimirem  Fukr^erke  musa  der  FiMrtiHlonTeai 

Sattel  fahren,  weua  ikm  der  Rek^de  keinen  Platz  auf 
dem  Wagen  fefttattet» 

Bai  BaUiapeateny  dfo  wk4  inid  mehrPlMnbeiV^ 

sind,  im&$s  ftt6ts  lang  ge(»f»annt  iiud  Tarn  Sattel  geidmp 
werden« 

§•  Ii«  ' .  I 

Sind  dIeErtpapoetpifefde  Toraaebesteik  wei>ie%  glmi^ 

yiel,  ob  Ydin  Reisenden  im  Orte,  oder  rem  weiter  herkom- 
aienden  Reiaenden,  lo  miiMien  die  Pferde  dergestalt  bereit 
fchiüie  warihn^  dnen  tm  lieateHiee  Stunde  pünolltek  ab^ 
ggftfcwn  wenden,  kann» 

"Weiterliw  kommeBde  Extraposten,  zu  denen  dieFÄrfc 
n&clit  Toraiiebestellt  worden  sind,  müssen^  wenn  der  Rei- 
nendtt  seinen  eigenen  Wagen  liat^  in  dneir  Viatidstimi»^ 
aadl  wenn  eineSia^n^Cliaise  geefelli  werden  annoM^  tpiS- 
imlena  In  einer-  haH^n  ^nnde  weiter  beffirderf  w^rdha* 

Auf  Stationen,  die  auf  Nebenronten  liegen ^  wo  selten 
Extraposten  rorkoimnen  und  wo  zu  denselben  Postpferde 
nieht  besonders  nnterbalten  werden  können,  müssen  durch« 
paseirende  Extraposten ,  bei  .nicht  geschehener  Yturansbe» 
steDnng  der  Pferde,  sich  dne  Stunde  Anfenthalt  gefallen 
lassen,  wenn  die  Pferde  nicht  eher  zu  beschaffen  sind. 

§.  12. 

Bei  Beförderung  der  Extraposten  mnss  die  Meile  anf 

diaossirten  Strassen  (§.  2«)  in  |  Stunden,  auf  nicht  chans- 
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Birten  Strassen  in  1  Stunde  gefahren  -werden.  Bei  finslern 
Sachten ,  oder  auf  besonders  bergigien  Strassen ,  so  .wie 
mai  Statioven  über  3  Il«le&  lasgi  -wird  i  Stunde  mehr 
•nf  die  Meile  lewiiligt« 

Wir  bemerken  nacbtraglich,  dass  -wir  Lier  diese  ad* 
BunistratiTen  BettiimtiaD^n  nnr  als  Anlelinnngspancte,  g^dU 
Itod  für  des  angegdwne  iAat^  ni^e^eilt  ]iabeii|  olme  das 
Ganze,  in  IBiisiclit  der  so  oll  TerkenweiideB  Yerande- 
mn^en  und  neueren  Bestimmungen  des  Postweseus  aug^st- 
ÜcU  eingezwängt  zu  liaben.  Und  während  wir  überall  die 
aeoe  gtosse»  aus  dem  Kmi^  Coaisliiirean  herreiipsgasgene 
Fosttarte  bd  toep  Eirtlhf nmgea»  Stadenen  viis  samGmie 
gelegt  haben,  so  sind  -wir  wohl  daron  nnterrichtet,  dass 
auch  diese  Karte  seit  ihrem  Erscheinen  eine  grosse  Anzahl 
aachträglicher  Berichtigungen  bedurfte  und  erhaheu  hat;  als 
iass  ym  ans  vefsdnireigeD  kctenten^  dass  nickt  Un  md 
wieder  YersdiiedenheiCen  in  der  Meilenberedininig»  oder  ni 
den  einzelnen  Angaben  Torkommen  werden,  die  bei  den 
immerwährenden  Verbesiierungeu  imd  neuen  Einrichtungen 
im  Fostwesen  und  bei  dem  unimterbrochen  iort^eaeisten 
Bau  der  Kunslstrassen,  ,  selbst  nicht  in  den  genasen  amdi» 
eben  Berichten,  also  noch  tM  w^iger  In  dem  tod  einem 
Privatmanne  zusammengestellten  Reisetaschenbnche,  zu  ver- 
meiden sind.  Daher  wir,  wie  wir  auch  oben  erwähnten^ 
diese  administratiYen  Bestimmungen  mir  .  als  Anlebnnng^ 
ymctey  mcht  aber  als  eine  festeBasis  angenommen  beben» 
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Haapt-  und  Neben  -  Zoll  -  Aemter. 


Ptmkui  Frmmen. 
Saupt-Zdl-JUplar  mit  dm  Ndbcn-Zoll-AeBilMfii. 


Johannisburg 

NmdetAurg 

Schmaleniftgkm 
StaUwpöhnen 

Dnmig. 
Thwm 


irOgXnrZ/BnCB 

Skahnirzyce 
Strutttowo 

CcUergermikubM 

X^MPMNA 


Dlottoyen  und  ProsdiLeii. 
Laugallen  y    I\  i  m  mersatt ,    CroUingeu  ^ 
PUcken ,  Paasclienkrag* 
Napierkeii,0^iJM6cs,IUoTi>,PrMll^ 

.  *  ' 

Schillehnen,  Schirrwindt, 
Eidknlineii,  Minmskea« 
FtouifU  JFesligremsim. 

Laalenboi^t  Gfumio»  Leiiiilidit 
casenka,  Spillno,  I[ea-Zi«hiii* 

.   iVoiAfl«  Posen. 

GittWW)  Opratow« 

BorzjkoTo,  SplaiHa« 

BognslaW)  Küdkary,  Olabok,  Bobaki^* 

Czajka,  Woycin,  Bzeszio. 
IVovMis  Fmmnem. 

Treptow     ToSL,  LeUbi^  UmAm^ 

tin,  Neuenhagen,  Böpnack,  Walck* 
witz^  Japzow» 
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Han])t-Zoll*Aeister  mit  den  Neben-2^11- Aemtern« 


Sirahtmd 


I/olgasi 

Hoyerswerda 
LtmtUerg 

lAehau 
MiUelwaUe 


ReuAenboA 


Barth  und  Areaahoop. 


Dammgarten. 

Cavelpass. 
Provinz  Schlesien^ 

Bernadorf^  Lieska,  Tauben,  Wartha. 
BodzanowilZjLiaaaii)  Pitacka,  Woiacb- 

Schreiberau,  ScLo'mberg^* 
Scblaneij  Teutschendprf^  Bobiscban, 
Landeak,  Langeobrnck,  Marientbal, 
Panckar,  UMhänatem»  Rdadr,  Wil- 

Kalkan,  Patschkan,  Zieg'enbals ,  Ka- 
rnitz, W..  JliiiiaEaadorf  ^  iMeudeck^  üaa- 

fbdmeiite,  ScIiwerte^Seidenberg*,Badi» 

kretscbam,  Strassberg^. 
2fabrx^  {Berum)    Mialowitz,  Ostronitza,  Pawlowitz,  Kl. 

(äehn,  GoczalkowilZ)  Jaalf  Zabneg. 
JVoalns  Bnmdenbm^. 
Draoaea,  Witfatodc,  Fiacherwall,  Ma* 
riexttbal,  Mens,  Wolfsbag^n ,  Alt  Da- 
ber,  öerYrkew,  Zecblin. 
Lina,  Ligaaarflihi'e^  Eldoiboigw 
MeTtokaf^,  PaHiits,  Beddalhk 
J\wi$ui  Sacisen. 

CöÜeda,  Auerstedt,  Frohndorf,  Hem^ 
f'oasersledt,  KaldisUbea,  Xiuuador£ 
Schildaoy  KiütxachaiL  . 
Abbenaoda,  Pardeaheim,  DeriMabopf, 

Quedliuburg',  Hornburgs,  Weruigerodc, 
Aderstecb,  ÄjbUzdammi  Tbale,  We- 
sterhansen« 

Catharinenbarify  Teiataogaa^  TnAurt, 
BiacUiagren,  Haliengaiid6r%  WaMhaa 
sen. 


Wmiwm 

*  * 

Edardsberga 
Gfi/rdetM^ 


HeiUgmekub 
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Haapt-Zoll-Aemler 
Ldmgetualia 


HAVFT-  WB  HSMOf-MUi-AMTKa. 

mit  den  Neben- Zoll -Aemtern. 


MiAlberg 

JHurdlutu&en  ^ 
SdlxmtU 

Schladitz 
Zeüz 

» 

CasJeJd 


Mkuhn 


Canuwerforftt  ^  Sömmerda ,  Otiieite» 

(SIAgAof)^  Stemerda  (ame  Thor), 

Gr.  Varg'ula,  Wundersleben, 
Güntiieiisdorfj  Werben  ^  fiieinschkor^ 
lopp,  QuesUsu 

Oebis&U«,  WefcrliiigeD,  Harbke,  HS- 
lenlebeo» 

Boragk^  Ebterwerda^  Ortrand  ^  Krö- 
bebij  Sclnrmeiiitz« 

ILöseii^  MeaüauDuigen,  ELI.  HeriiigeDi 
Schkölen. 

'BlhndB,  Friedriclislib'he,  Tetteiiliom,  bm 
Hordhausen  am  Sclinrzfell,  an  derGnm- 
pe  n.  am  löpferllior ;  Saclisa^  Stempeda« 
Binneiunem,  SpbMiöbau,  Steincke,  Ber» 
genar-StciBdaM,  Waddekath. 
Modelwitzy  Radefeld« 
Hohenossig* 

Crossen,  Gi^belrotb^  Linda 9  Profen^ 


Anbah,  Boslin^sböck,  Bodolt,  Gronan, 
Oedings,  Vreden,  Ellewick,  Kreuzka- 
pelle,  Oldenkotten,  Suderwick^  Gianer- 
brftcke,  Grosaar^a^  Kotten« 
Bledebaeby  Bonkirchen^  Bonitorateo^ 
Bruchhaiiseii,  Cau&lein,  Oberschleidern^ 
Unterinarsberg:. 

Herinrdy  Hückerkreut,  Oldendorf,  Pe- 
tanhageD,  Bakden,  Sandern ,  Vlotho, 
Wndhmm,  Clas,  Dnittingdoif;  Bafcei^ 

gen,  Friede walde,  Rleinenbremen,  Op- 
pendorf, Fetersbag^ener-Heide,  Quetzen, 
Remiug>en,  Scblüsselburg:,  Ströhen,  Uff- 
lerbaimiy  Verbarg- SchUisselborg,  We- 
he, Weserthor  (Winden)* 
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Haiipt-ZoU-Aemter 
Paderifom 


WSkmh/rf 


Coihtiz 

KiUdetüdrchm 

Saarbrücken  - 


TrUr 

Wassenberg 


mit  deu  ]\ eben- Zoll -Aemtem. 
JLippftpriiife. 

Ht>it<«»  Lengfcich,  Lotte»  WaxhaTM, 
OrteribtwMdriiAy  Bntten»  HtMwmpp^ 
Schollbnich ,    Sddotdiock »  Vrieden, 

Wersen. 

Bockhorst ,    Borgkolzliausen»  J.Sffiyynj 

lee,  UblidBiteii,  Vinnebeff • 

Baverung^en,  Höxter,  Fürstenau,  Gcr- 
mete,  Herliu^haiisen,  Herstelle,  JLögIi- 
tringen,  Schfirfede»  Stahlei  SteinlienBi 
Westheini« 

lÄpff9athHhm^  Fiieheliach»  fffthrhamcB], 
Irm^rteicben,  Kalteiche« 
BJkem  -  PrtHff  äse». 

bpen,  Herzogrenrath,  Talje»  Yälfeiw 
,  ^Huctier,  Beck,  Hoihach,  PenneaheU«^ 
StecUkeiin,  Weiaaehaas« 

Arenbergr^  Boppard,  Braunfels,  Hordi* 

beini,  Vallendar,  Katzenfurt. 

Grünewald,  &eekeD,  Mäadiebeif* 

BliaB^  Sit  Henenberg'. 

An  derSchwalm  vor  Brngg^^i^j  Stralen, 

Herongren,  SchwaueuLana,  Yor  Strales, 

Twistedden,  Walbeck. 

Maidisgen,  Warache  Bffä^,  roOa 

Waaaer« 

Oberfelsberg,  Perl,  Rentrisch,  Rothe- 
haus, Bickelmannshaus,  f  echiiigen,]Vie- 
daltorf,  Saarbrnck,  zn  Amonal»  deagL 
Fofabadm  Ther»  Welieaw^er. 
Bchterna<&eibrnck,Waa8erbilligerbriidc. 
TV^ehr ,  Rothenbach ,  Scherpenaeel, 
WaUfeuchl. 
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Siebzehntie  Absqhnitt« 

Geldapgelegenheiten. 


Man  rechnet  in  den  Prensslscbeu  Staaten  nach  Thalern  zu 
30  Silber|;roschen^  den  Silbcr^roacheii  ifxt  12  Pfennigeii» 
Et  Gooniren  folgende  Münzen: 

Oifi|id(ePiMficlifdPor,iml>^  - 

gewöhnlich  im  WertLe  Ton  11 M.  10  Sgr. 

Friedrichsd'or  -       •      -  5  .   20  — 

Halbe  Friedriebsd'or     '  2  —  95  *- 

.  DiMieii,  diePremnfehen  sbd  adbeit^VHe  eenr-  - 

sirenden  ansländisdien  gölten  he!  gehöriger 
-  YoUwichtigkeity  im  Verkehr  gewöhnlich    3  —  6 

Säber'MimAm. 

TMenMui  oder.  4  ^        -  dOSgr* , 

CkddiBiigcke»  ■}>  (gellen  doch  Inn  miJ  Wiedels 

aher  nnr  unter  den  alteren  liegenten  ge-  * 
schlagen)  "   '    20  —  ^  -  ' 

^j^albe  Thaler,  i  (aoeh  fteltener  «Is  die  üha* 

gm  SAhermmuaea)  Ift 
AdUgretftenMcke,  |  M  -*  -  ' 

"Viergroschenstücke,  i  t         '        ',••5  — 
Zweigroschenstückej  i^  2 
Groschen^  i .  •  4, 

Halbe  fifraclien,  ^  S..» 
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Papier '  Geld, 
ifelKraU  i»  Mlnei^  Toiiea  Wenk  augenommen. 

SB  SOBOr. 

5  — 

dito    .  ^  '  1  ^ 

Sinais  -  Papiere» 

Die  General -Uebersicht  der  Coline^  im  Auftrag  des 
KgaigKfhftn  Mioiflterii  des  loaeni^  keran^^ten  und  he^ 
gfainbi^  TOD  dem  Agmieii  diM  Ke»igL  Miaislerii  des  la* 

Bern,  Herrn  Pliili])psliorn,  giebt  in  seiner  neuesten  Licfe- 
ruBg,  welche  im  Monat  April  1831  erschienen  ist,  den 
Dmrchschmttacoiirs  aller  Preius^Kdieii  Staat^piere  für  dsM 
Moaai  MBri  lSSl»  felgeiwiymaassea  tans    '  ' 
Staats  -  Schnldsciienie  A  4  p.  Ct.  Brief,  86^  GeUL 


Pr€iiss.-Engl  Anleihe  ä  5  p.  Ct.  t.  1818. 97| 

9ii 

desgU           desgl.  t.  1822. 95| 

d««L         ä4p»CLT«18aO.  78i 

• 

77} 

LmdsdiafUidif  Obbgatman. 

Kurmarlfk 

Nemnark 

86 

Städtische  Obligatioaeii« 

■ 

Beriin  4  4  luCt 

«Ji 

87} 

* 

Kon^ldkerg  i  4  p.Ct 

87i 

Elbing  ^  47  p»Ct* 

»Ii 

Dan  zig 

35i 

Pfsadbriefe^ 

• 

'West-'PfSttMisclMi  *  4  p.Ct 

'    f ' 

< 

m 

Grossherz*  PosesadM  4  4  p« 

m 

r 

Ost-Preussische  k  4  p.Ct«  . 

Pommersche  a  4  p.Ct 

103A 

Knr-  n.  Ne«marlüsehe  A  4«i.C4  liftA 

ScUesiscke  &  4  p.Ci 

Rtickständig-6  Conpons  der  Kurmark 

511 

iUickstäfidigeZänsscheine  d«Neimiark  55| 

.  .   JM»  Geldconrse  in  der  angegebenen  Zeit  (MsMil  März 
ISSl)-  fwUelten  sidi  im  Dofeiischiiitt  Iblgend^npasssi»: 
BMflbMhfr-Diikafeii  (alte)  17|  GM. 
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Holländiflche  Dukaten  (neaei) 


FrMdhddudW 


20  i  GeW* 

i^  Biie£  m  — 

34  4+  - 


Die  Wediielcaiine  TOTUebeii  läch  in  denii^btai  Ho- 
nale folgender maassen  an  der  Berliner.  BSfie: 
Amsterdamin  für  250  Guldeo. 


iiondon  für  1  UStrL 

Pnris  fiir  300  Frcs« 

2  Monat 

801 

Wien  für  150  tinidea  (20  Xr.) 

1 

2  Monat 

lOSf 

lest  — 

2  Monat 

102i 

Breslau  fiir  190  BjAn 

2.  Monat 

1 

L^lg  »r  100  Kdr.  W^. 

MoMt 

fint 

IM» 

Frankftirt  a.  M.  für  150  FI.  W.Z. 

2  Monat 

1021 

im  - 

Petfiüvbniir  för^OO 

SUVodbon 

2044 

WarscLau 

♦ 

_  r  

knrze  Sidit 


142^  Brief:  142{  Geld. 
1414  —  141Ä~ 


kurze  Siclit 
2  Moiiat 


1191   —     150i^  -*  : 

i4öi  —  m  - 


1. 
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ACHTZ£HNT£A  ABSCHNITT. 

Meilen -Verscliicdeuheit  in  den  Europäischen  Staaten- 


BiiaMiB,  die  kleine  WIduU  Ht  < 
dito      die  ^roiie 

Bölmiische  zn  3545  SJaflern 
Borg^ndische  zu  1500  rheinländ.  Ruthen 
Dänische  za  12000  dänischen  £Uen 
Fiandrifche 

FfMttfiMe  liene  m  2400  geogr.  Sckitfe 

dito  '  Seemeile  zu  3000 
GroMbritannische»  alte 

^  dito .         zu  1760  Yeide 
dStak      -  Seemeile 
ifito  Iieagee 

Hambnrg^ische  . 

HannöVerisdie  zn  28II4  rheinländ»  Bntben 

Hessische  -< 

Hell&idische 

IiliiidifiAM  m  1500  geogif.  Schritten 
Italienische  zu  1000  — 
Ldtthauische 
Niederiandische  Stande 
dito  Seemeile 
Htinibergfische 
Oesterreichische 
Polnische 
Pertogiesische 


2M0e  Pr.FiifSL 

4660fr  — ■ 

22017  — 

18046  — 

24700  — 

2000a  — 

141W  — 

17745  —  ' 

7456  — 

6135  — 

5015  — 

17445  — 
24000 

33737  — 
31440 

186GO  — 

6536  — 

5915  —  . 

28530  — 

18043  -«^ 

17745  —  ^ 
27000 
47500 
17746 
19617 
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PmMiselie  m  1800  D«ii»sev  Bnlhen  24700  Pr.  Fim. 

BomiMlie  —        —  — 

Russische  Werste  m  1500  AwcWiiai  8102  — 
Sächsische  Polizei-Meile  zu  16000  Dresdaer 

Ellen  28878  — 

Schlesische  zu  11250  schlesWiött  EUen  20658  — 

Sdkottiflcike  IQ  1147  Toisen  7119  — 

SdiwdBsche  zu  18000  EUen  94m  ^ 

Schweizerische  98688  ~  . 

Spanische  zu  5000  Varas          '  13328  — 

Tentsche  oder  geoffc.  zu  4000  Schritten  23661  — 

TürkiMha  Bern  ö323  — 

dito     Seemflile  ~ 

Ungarische  30815  ^ 

..Weit^uUiscIie  36300  —  \ 


r 


Einige  Ergänzungea  und  Berjcbtigunged. 

Seite  27  leiie  man  statt  HöBdsrick  — «  Han^rttck« 

*  Wäbreud  des  Druckes  kaben  sich  folgtsnde  Veiümia- 
ffvngea  atif  lieii  Peeiea  der  B^«  Ptäsidentea  ^ogelMgtfti 
Seile  46»  Marienwerdetii  Hi^  Gr«  t.  Flenminf« 

M  46,  Laegnitz,  Hr«  Gr.  zu  Stoiber^ -iTeniigerodb» 
Merseburg',  Hr.  von  Rocbow« 
▲msber^y  Hr.  Woliarth. 

•  BbeB  so  ist  beim  Kammerfeciciit  der  PiisideiileB«Pe- 
•taB  iank  Hrn.  t«  Gn^masn  beaefst  worden,      S«  99« 
Seite  53.   Hioter  dem  Artikel  Volkszäblmigen  scheint  es 
ims  zweckmässig  noch  ^iiiige  Worte  über  die  WohnjtVBäx^ 
lunzuztiftigen: 

Gfoüefe  «nd  kleittere  StiUle  sühll  auoi  1027,  lieT» 
tteUea  aidi  felfendeniisasseBs 

es  besitzt  die  Proyinz  Posen  148« 

—  .  Sachsen  143. 

—  Brandenburg  141. 
Schkaieii  138. 

<-*    RbeinproTins  132* 

—  Westpbalen  131. 

Seit  dem  20*  Mai  1820  werden  alle  Städte  in  Hin- 
aicht  der  zu  entrichtenden  Gewerbesteuer  in  yier  Klassen 
getheüt»  die  Seite  M  snerat  en^efiilirten  10  Städte  Uldea 
die  erale  Kksa^  133  andere  StiSdte,  die  Über  4000  Ein- 
Vrohuer  haben,  die  zweite,  401,  die  zwischen  1500  «nd 
4000  Einwohner  haben,  die  dritte,  und  483  die  unter  1^00 
Einwohner  haben,  dßa  vierte  Abtheihin^.  Ein  Mehreres 
«bar  diieaea  YetUOlite  aebe  man:  Sia^i^äfh  Ar 
Awa».  MammtdiU  nalar  Vriedridi  l/VUhelm  UL  Bd.  l 
Seite  302— 312« 

Seite  £3  fii^e  man  in  der  Zeile  8  v.  u.  hinter  Atlantische 
Meer  oder  die  Worte  hinan:  seinBinnenaieerele» 
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Seite  85  Ist  Zeile  9  t«  o.  »Utl  arabiidieii  —  carariachcD 
za  leieii* 

~  131  lese  Bum  stirft  RmmllemM  hrnmiMkomtm 
«-  15a  Ztt  den  Berlin  betre&Bden  Rodte»  Ügem  wir 

nachtfäg-licli  lunzn:  die  im  Jahre  1831  in  Berfin 
erscheinenden   Zdtangen,   JeiuMley  Monalii- 
Schriften ,  W4)clieBl»lätter  etc. 
Aunleii  der  deblsdieB  ud  mtiüniMM  ErimAmUgmMfiB  ' 
pflegte,  kemsg^eg^.  yon  E3.  Hkz^.  Jedes  Hell  1  Rthlr, 
Mög-llug^sche  Aimalen  der  Landwirthschall*    Jeder  Band 
von  2  Heften  3  Rdilr. 

tiUemkAe  Annalen  der  gesammtea  BMIk— de,  heraus- 
'  gef«  TOB  J.  F*  C*  Metkm*  Osr  iAtgm  vw  iS  HeAea. 

8  Hilfe 

•Annalen  der  preoss.  innem  Staat« -Verwahung';  heraut« 
'  Kampiii,   Der  Jabegai^  ron  4  Heften 

Ii  BiUr.  5  Sgr. 

▲Ugem.  Aaieifsr  «nr  pfevMk  Sisüi  aulf  mdMoir  2 
nal  wecbendicL  JHOirlidb  1  Rtllr«  16  Sgr. 

Ailg^em.  Archiv  für  die  Geschichtsk.nnde  des  preussiscfaen 
Staats;  herausgei;«  von  Xi^  v.  hod^mr,  Oer  Jahrgang 
von  12  Heft»  5  Rlhhr. 

Arddr  für  medis.  ErfiJinuig.  Ihx  lahry«  vm  6  fleften 

•Beiträge  zur  Erleichterung  des  Gelingens  der  prakt.  Foli« 
zei)  heraosgeg«  vea  Mwim.^  erscheint  liuai  wöchentl* 
Der  Mirg,  4  lUdr« 

•BdliSge  sor  Revisioii  der  prenss.  Creaetzgehnng^  'kennis» 
geg«  von  JSdl  Guus.  Der  B«id  von  %  AMieiL 

•       3  Rthlr.  10  S^. 

•Der  Beoboickee  an  der  Spree,  Imak  vmkenli.  Jahrg^ang; 

BeHinisGhe-liachrishlBn,  (Spener),  «mI  WcUMoOr  Jiiiiir« 

'  4  Rthlr. 

Berlinische  pririlegirto  Zeitong  (Yom)  ,  6uiai  wöchentlich« 
Jahrgang  ' .      J  .    4  JUilr. 

«  *t  .   m       .  t  ^      I.A.  .  ..  , 


Digitized  by  Google 


(BftBMfcak      piflHt;Iiii1fcMiM  ImRui^g^^  TO»  MufVkmi 

nnd  Osann,  Der  Jahrgangs  von  Ii  Heften  ■  4  Kthlr. 
BiirliiinT  äliull-  oud  JLaiidbotei  alle  14  Tag^e  eins.  Jahrg, 

i  atUr.  20 

iC— m^Aiitigw»  6mtl  w^?ch«nlL  Jab^w  10  BtUr« 

^nnttandl,  täglicher,  Genml^Ueberiiafct  dacron,  yon  PU- 

lippsbom.    Der  Jahrg^.  von  12  Heften.  2  Rtliir. 

^H^BHgattel  oder  WechMkows^  2iQaI  wöcbenü.  JaLrg-. 

4  Rdür.  §  Sgr. 

»      oder  FobA«  «Id  GeU«^Co«M|  Smal  wöclieiid. 

JaLrg.   •  5  Rthlr.  5  S^r. 

'Tili  Eolenspleg^el,  6  mal  wöchentK  Jlirg.  10  Bihir*  5  Sgr. 
Fomm  der  Journal -Kridk«   Das  Heft  22?  Sgr, 

Jtar  BnkaälMge^  Tereiat  mk  dem  CanreraaliottaMatty  Smal 

wüdieniL  Jafai^.  -  8  BtUr. 

Dar  Gesellscfaafter,  4  mal  wÖclienlL   JaLr^.  8.  RtUr. 

.Freussisclie  Gesetzsammlung^,  unbestimmt.  JaLrg.  2  Rthlr. 
Berliner  Handlun^zeitnn^^  3  mal  wö'ch^tL  SLrg,  ,4t  RÜür. 
.Bafiaiaciiaa  JaJirbiick  für  dk  FJiaima«ie  elc  Der  Band 

rmi  S  AbdwiL  2  RAIr.  15  S^. 

Jahrbücher  fiir  die  preiiss.  Gesetzgebung^,  Hechtswissen- 

adiaft  etc.;  herauageg«  Ton  JLcunpU*  Der  Band 

ron  4  Bleften     .    .  3  Rthlr. 

.  Jakibtidier  for  ipriaaeiiadiafiitehe  Kritik,  4*^5 mal  we- 
*    AmO*  Jakrgangr  12  ROIr. 

.Jahrbücher  der  Straf-  und  Besserung^- Anstalten  aller  Art; 

lierausgeg*  Ton  N*  H*  Julius.  Der  Jahrgang  ron  12 
.  Heften  -  <4  Rthlr« 

InielligeiisUall^  wkdaÜUSM  wSdMKd.  3.  Btlilr. 

.-Journal  für  Badkmist)  heranageg.  von  jL       Crdk.  Der 

Band  Ton  i  Hefiten      *  '       6  BtUr.  10  Sgr. 

.Journnl  der  Chirnrg-ie  und  Atigenheilkunde;  herausgeg.  T. 

€M^mid  ^«bWr..  Der  Band  Tim  4  m  4  Rthlr. 
Jü&ML  der  prakt.  Heilkmide;  heraoageg.  toh  Hufdmi 
.  nd  O^ofte.  Der  Jahrg.  Ton  12  HU.  5  RMr.  20  Sgr. 
.  Journal  fiir  d.  reine  und  angewandte  I^£athem^|ik;  faerana- 

geg«  Ton  A.  Xto  threlk^  Der  £d«  von  4  HfiU    4  Rthlr. 
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Joornal  fiir  d.  ueiistea  Land-  und  Seereisen;  herauMgeg* 
Ton  0/i  FrieJenberg.  Der  Jabif*  Yon  12  Heften 

7  Bdür.  iS  Sgr. 

Ileneile  medicni.  -  cliirarg^«  JoanraKsfik;  ]ieraiisg>eg^.  von 

Behrendi  und  Moldmthauer,   Der  Jahrg.  von  12  Heften 

8  Hthlr. 

Iiis  im  Gebiete  der  Tonktnurty  henxmg^*  yon  Reüsiab. 
Imal  wächealL  Der  Jahr^ng  1  Bthlr.  16  Sgr«' 

ETangeliscbe  KirchenzeKiiDg',  herausgeg^.  vom  Professor  Dr. 

Hengsienherg,  2 mal  wöcLeutl.  Der  Jahrg^.  4  Ktlilr. 
Das  Juiclit,  herausgeg«  tob  «/•  If^,  SiAmiu,   firscheuit  ho» 

genweise. 

Umtea,  (zum  Theil  ia  lateinischer  Spradie),  beninsgegeK 
Tom  Pro£  y.  ScUechiefiM,  Der  Jahrg.  von  4  Heften 

4  Rihlr.  20  Sgr. 

Magazin  f.  d.  ges.  fiLeükunde  (Hust^s)»    Der  Band  tou  3 
Heften  3  JElthlr. 

MiUtair.-Iat  Zeitong.  Der  Jahrg.  ran  6  Hft.  4  RtUr« 
]\Iiütair- Wochenblatt,  Imal  wöchentL   Der  Jahrgang 

2  Rthlr.  15  Sgr. 

MittheUungen  zur  Befördernng  der  Sicherheitspflege;  her- 
aoageg.  tob  Metier»  2mal  -wochentL   Der  Jahrgang 

3  Bfhir.  10  Sgr. 

Nene  Monatsschrifit  liir  DentMhlaad;   herausgeg.  yon  F, 
Buchholz»    Der  Jahrg.  von  42  Heften  8  Kddr« 

Neueste  I\  achrichten  aus  dem  Beiche  Gottes.    Der  Jalirg. 
tob  12  Heften  1  Rthlr.  15  Sgr. 

GremdnBiitzige  Machnchtea  tob  im  aeaealeB  Brfiadnngen 
etc.  ia  der  Gewerbknnde.   Der  Jahrg.  yon  12  Heften 

2  lUhir.  10  Sgr. 

Pantheon;  herausgeg.  yon  ^f^»  Fischetj  -wöchentlich  2ma]. 

Der  Jahrg.  3  Rthlr.  IS  Sgr. 

Getreide -Prris-Conrant,  2mal  TTochentlich.   Der  Jahrg. 

5  litLlr.  5  Sgr. 

Krit.  Repertoriiim  fiir  d.  ge».  Heilkunde^  von  ftusL  Der 
->  Band  yon  3  Heften  2  Kthlr,  15  Sgr. 

33 


> 
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Allgemeine  Staatszeitiiogi  uebat  AUgem.  Ansager,  7  mal 

wöchoidi   Der  Jahrg.  8  Kthlr. 

Nätzttdiei  und  unterlialteiidea  Beriiniaches  Wochenblatt, 

1  mal  wcNsheBtL  Der  Jahrg.  S  Bdilr.  20  S^r. 

Zeitblatt  für  Gewerbe  nnd  Freunde  der  Gewerbe;  heraiis- 

geg.  von  A  ff  eher,  3*— dinal  pn  MoDat.    Der  Band 

TOB  36  Boge»  3  Bthlr.  10  Sgr. 

2Mlfdirift  »r  Kunst,  Wksemchaft  und  Gesducble  des 

Krieges.   Der  Jahrg.  yon  9  Heften  5  Rthlr« 

Zeitscheift  für  die  Krim.  GericLtspfieg^e;  heranageg-.  tou 

Ed.  Hrtz.7g.   Der  Jahrg^.  von  6  Heilten  6  Hthhr. 

2Mt8chrift  für  geaduchtl.  BeohtawisaensduiflL  Der  Band 

Ton  3  Heften  2  Rthlr« 

jEeitschrift  ffir  wissenscli.  Bearbeitiiug  des  prciiss.  Kechls; 
herausgeg.  ron  JSimQti  und  Strampff.   Heftweise  k 

1  Rthlr.  10  Sgr. 

Seite  171  Z*5  fögemanhinsa:  dne  milde  Stifbing  liirVer* 
onglfickte,  Kranke  nnd  iiir  arme  kleine  Kinder 

(gegründet  am  12.  Marz  1827,  auf  Anregung  des 
Staata-Miniatera  Generals  v.  Bojen,  zum  An- 
denken  an  die  glöckUehe  Geneamig  S«  AL  des 
Königs). 
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la  demtelbeB  Verlane  ist  erscluenen: 

Geograpliie  und  Reisen. 

Vdberticiit  der  Bodeufläche  und  BeTo'Ikeniiig'  des  Prenssi« 
fcliea  Staats.  Aus  den  fiir  das  Jaiir  1817  aintlicL  eil»- 
gesogenen  Wachrichtep<  Zweite  anyeräiiderte  Auflag. 
gr.4.  1819.  l^Sgr. 

Beititig:e  zur  Statistik  des  Preussischen  Staats.  Aus  amt- 
lichen Nachriditen,  von  dem  kÖnig:!.  statistisdien  Bii- 
reau  tu  Berlin  bearbdtet  und  heraosg^eg^ben  (darck  J. 
Gf.  Boffmaaii).  gr.  4.  1821.  1  Rtlr.  15  Sgr. 

Hirt^  Alo.  ,  Kmistbemerkniiofen  aiif  eiuer  Reise  über  Wit- 
tenberge und  Meisieu  nack  Dreeden  und  Prag;,  gr.  8. 
1830.  1  Rtlr.  10  ibg^. 

Diese  Beinerkung^en,  welche  die  Frucht  eines  m^irma- 
ligeu  Aufenthaltes  unter  Dresdens  Kunstschätzen  sind^  yer« 
breiten  sich  besonders  ausfiThrlich  über  die  Dresdner  Ge- 
mäIdeg;aUerie^  die  der  Verf.  in  der  Art  durchgeht^  in  wel- 
cher er  wünscht^  dass  8ie>  und  alle  andere  Gallerieeu  und 
Museen^  aafgestellt  wäre,  namliek  nack  Bpoehen  und  Sebn- 
leu«  Näcbstdem  werdeu  das  Aug^isteum  in  Dresden  und  die 
Kunstwerke  Prags  beurtkeilt,  und  einige  Nachricktea  «ber 
diefenig-en  in  den  Kirchen  von  M'ittenberg'  und  Meissen  g-e- 
g;eben.  Ausser  allf  n  Fremiden  der  Kunst,  ist  dieses  Werk 
auch  noch  Reiseniien  als  Führer  durch  die  Kunstsammliuigeu 
jener  Städte  zu  empfehlen« 

Kiesewetter^  J.  Gf.  Cb*^  Reise  durch  einen  Theii 
Oeatscblands,  der  Schweiz^  Italiens  lud  des  södUcben 
Fraukreicks,  nach  Paris.  £rinnerungen  aus  den  denk- 
würdigen Jabren  1813 1  14  ond  15»    2Tbeüe«   gr.  8« 

1816.  1  Rtlf- 

Wie  sehr  dieses  Werk  sich  ron  gewöhnlichen,  flüchti- 
«•en  Reisebeschreibnn^en  unterscheide,  ist  in  den  davon  er- 
schienenen Beurtheilungeu  g^erühmt  worden.  Aus  einer  der* 
»elheu  ziehen  wir  Folgeudes  aus: 

Die  Deutschen  gehören  unstreitig  iu  die  Klasse  der  in- 

änisitiye  Travellers  (der  foräcUenden  Reisenden),  wie  sie 
lerne  nennt.  Man  kann  sieb  auf  ihre  AofmerksamkeH,  aof 
ihren  Tiefblick,  und  mdstens  auf  ihre  UnpartbeiÜcbkeilTef^ 
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lassen.  Dem  Verfasser  dieser  Reise  gebührt,  ohne  Schmei- 
chelei, dieses  dreifache  Lob.  und  eben  so  sehr  noch  das  be« 
•ondmZeiig^niss,  datsln  leiBeB  Briefon  (mit  Bedacht  wälilto 
er  die  uaterhaltende  Briefform)  der  phiiosophiiehe  Geist  md 
der  eelt^  damit  yerbnndene  beliebte  Weltton  vorherrscht« 
Dass  er  in  den  denkwiirdig'en  Jahren  1813  —  1815  die  durch 
Zeitumstände  damals  so  merkwürdigen  Länder,  die  Schweiz, 
Italien  und  Frankreich  bereiset;  dass  er  in  das  Gebiet  der 
Politik  und  Sitten,  der  Künste  und  Wissenschaften  tief  ein- 
gedrungen und  diese  mit  gründlicher  Sachkeuntniss,  jene  mit 
gtütamt  Freimlithigkeit  benrthellt  hat,  gereiciit  ilim  dben  ao 
aeiir  zom  Terdiengt  als  dem  Iieser  znm  Yortheil.  Ausser^ 
dem  gewährt  dies  Werk  eine  reiche  Ausbeute  vieler  nodi 
nicht  bekannter  einzelner  characteristischen  Züge  aus  der 
Zeitgeschichte,  und  stellt  dadurch  manches  wichtige  Ereig- 
niss  in  ein  helleres  Licht.  Der  Verfasser  hat  auf  diese  Weise 
dem  Werke  eiu  doppeltes  Interesse  gegeben,  nämlich  dasje- 
nige, welches  die  nähere  Bekanntschaft  uud  Anschauung 
Torzü|[licher  Gegenden  gewahrt^  und  dasjenige,  welches  aus 
der  Erinnerung  an  JiöcmitdenkwtiidigeBreigniaae  einer  gros* 
aen  Zeitepodie  entapvin^«^^ 

IjSdemann.  W.  r.y  Züge  dnrck  die  HocbgebSrge  and 
Tlufler  der  Pyrenäen  im  JFabre  1822.  Ifit  2  Cliarten« 
&  1825*  1  Rtlr,  20  Sgr. 

„Biesea  Werkchen  (heiaat  ea  in  der  HaOeachen  allran« 
Littt  Ztg.  1825,  Nr.  165  )  verdankt  seine  Entstehung  der  Mna» 
se ,  welche  dem  Terf.  sein  Aufenthalt  im  Lande  der  Basken 
gewährte.  Zunä<ihst  bestimmte  es  der  Verf.  seinen  zahlrei- 
chen Freunden  in  Deutschland  als  Reisebericht:  doch  glaubte 
er  ,  dass  auch  ein  grösseres  Publicum  um  so  mehr  ihm  ein 
inässiges  Interesse  abzugewinnen  fähig  wäre,  als  in  der  nä- 
hern Beziehnng,  worin  es  geschrieben  wnrde,  kein  ähnli- 
diea  dentachea  Bnch  nnd  mir  eini^  nndentliche  nnd  weit- 
achweifige  französische  vol'handen  smd.  Es  aoÜ  nSmlich  dem 
Besuche  deutscher  Reisenden  ein  noch  fast  anempfohlenes 
Laudj  das  mit  den  reichsten  Gaben  einer  zur  Bewunderung 
hinreissenden  Natur  prangt,  anpreisen  und  denen,  die  dieser 
Einladung  folgen,  als  Wegweiser  und  Führer  dienen.  —  Der 
Inhalt  theilt  sich  in  3  Abschnitte :  1)  die  Reise  von  Toulouse 
Ma  ZOT  Ankonft  in  Bagnlvea  deBigorre;  2)  die  Abreise  von 
Bagnlrea  bia  zur  Aniranft  in  Bayonue;  3)  aen  Anhang,  wel* 
eher:  das  Land  der  Rasken,  die  Hmlquellen  der  Pyrenäen 
und  eine  Tafel  der  Hohen  in  den  Pyrenäen,  enthält.  Ana 
dem  Ganzen  leuchtet  des  Verfassers  Erfahrenheft  in  der  Geo- 
lo^e  uud  Physik»  so  wie  Wahrheitsliebe  und  Empfümglich* 
keit  Tiir  die  Reize  der  Natur  hervor.'* 

Möller,  W.,  Rom,  Römer  und  Römerinnen.  EineSamm- 
lung  vertrauter  Briefe  aua  Rom  und  Albano.  2  Bände. 
.8*  1820.  2RUr*10Sr«^ 
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■ai  {«dar  «ncMtfeate  BdwWwJurgibang  über  Ita- 
Um  §K9mß  mmm^  worin  tkli  ^attlbe  den  TwrteiMtaMB 
ntencEiidle,  und  ob  der  Terf.  Neues,  EigenthnadidiflBi  sn 
9^>eB  ^ewusst  habe ,  wodurch  die  Kenntniss  dieses  ewiff 
Mrkwurdieeu  Landes  bereichert,  oder  dem  Bekannten  dnrcn 
die  Darsleuuui^  ein  neues  Interesse  abgewonnen  worden« 
Wenn  obiges  Werk  in  diesen  Hinsichten  zwar  schon  g«- 
Wiirdig^t  ist,  80  wird  doch  iolg^ender  Auszug  einer  nenern 
Benrtheilnnf  desselben  in  der  lUlesdien  AUgem.  Lia.  Zei- 
long  (1821  ]>ac  Nr.  82».)  Mch  mOmv  dsvaaf  Mnwmea« 

,,'Wem  daran  lieg-t,  einen  Blick  in  das  iieurömische  Le- 
ben zu  w eilen,  und  dasselbe  in  einigten  Hauptziig^en  durch 
«ine  cbtti  so  nniiefan^e  als  geistreiche  Darstellung;'  ken- 
nen in  lenieu ,  dem  können  wir  mit  ZuTorsicht  die  Torlie- 
gendo  Schrift  empfehlen,  bi  zwanzig^  Briefen  und  einem 
8 achreichen  Anhange  theilt  uns  der  yerf.  so  viel  aus  dem 
heutigen  Leben  iiTidWeben'  der  eArigeii  Weltstadt  mit,  dass 
das  Verlangen,  nocli  zwanzig^  solcher  Briefe  zu  lesen^  recht 
lebhaft  «geweckt  ^virtl.    Besondern  Dank  miLss  man  ihm 
wissen,  dass  er  seine  schone  Beobachtimg^sgabe  nicht  auf 
Beschreibung  yon  Kirchen,  Museen,  Gegenden  und  solche 
^offensliiade  gewendet,  womit  nns  die  ans  Italien  heiub^ 
keorenden  Reisenden  in  Tagebüchem,  Briefen  imd  Bemei^ 
knneen  schon  zur  Gnnge  erbaut  und  c^elaugweilt  haben, 
sondern  auf  die  Naftir  niid  Eiji-enfhiimlichkeit  eines  Tolkes, 
welches,  trotz  mancher  Schattenseite,  nvch  heute  zu  den 
interessantesten  der  Erde  gehört.  Dass  auch  diese  Schat- 
tenseite, hei  tieferer  und  vorurtheilsfreierer  Würdigung, 
hei  richtiger  psychologischer  Deutung,  einer  grossen  Aiu* 
bellung  fmdg  sey,  bat^  wie  nns  diinkt^  der  Terf«  hinlang» 
Heb  dargethau.    Die  meisten  Reisenden  aber  (und  selbst 
die  bessern  haben  sich  die  Siuide  zu  Schulden  kommen  las- 
sen) bleiben  seufzend  und  ächzend  vor  den  dunkeln  Stel- 
leu im  römisfheu  Yolksciiarakter  stehen  und  g'lauben  den 
heutig-en  ^uirilen  nochEhre  g'euug  erwiesen  zu  hal>en^  wenn 
sie,  initlcidii;  und  bedauernd,  des  seiner  Ahnen  so  unwür- 
digen Volkes  Sclüechtigkeit  aus  politischer  luul  religiöser 
Terwabrloanw  erklärepii*  Noch  andere  Reisende,  für  wel» 
che  Sterne  keine  Rubrik  angesetzt,  die  wir  aber  diePbi* 
lister  nnter  den  Reisenden  nenneii  möchten^  können  es  den 
Römern  iticht  verzeihen,  dass  sie  andere  Gewohnheiten,  Ge- 
brauche^ öffentliche  und  häusliche  Einrichtimjjen  ii.  derffk 
haben  j  auch  nicht  ehrbar  bei  Taback  imd  Bier  iU>er  aas 
Sciückgal  det  Staaten,  oder  hei  Thee  und  Laugerweile  über 
Produkte  der  Kunst  und  Wissenschaft  den  Stab  brechen, 
80  dass  bei  ihnen  das  beliebte  und  bequeme:  c^est  tont 
Gomme  chez  nous !  nicht  gans  seine  Anwendung  findet 
Daher  denn  die  Tielen  schiefen  und  gehässigen  y  leider !  so 
verbreiten  Ansichten  und  ürtheile,  gegen  welche  sich  auch 
Ree.  au  einem  andem  Orl  bereits  ausgesprochen  bat,  und 
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die  er  zu  gebier  grossen  Freude  durch  die  MiUheilun^  des 
Herrn  Müller  grossentheils  sie^reick  bekämpft  sieht«  A«f 
diese  wmaHm  -wir  jeden  IVend  de«  seh&ian  Landes  inid 
eemer  lef  kwKrdiUren  Bewehner  Terweisen,  iadeat  m»  hiev 
mir  kune  An«heh«nfea  ai|8  der  reiehen  Mtppe  rmgonaat 
rind  "  • 


Werke,  welche  zur  Leetüre  auf  der  Reise  zu 

empfehlen  mnd. 

Heer-  und  Querstrasse ii,  oder  ErzäUiung^en ,  g^esam- 
melt  auf  einer  Fussreise  durch  Frankreich  von  einem 
f Iissreisenden  Gentleman  (Th.  Collej  Grattan), 
Aus  dem  Eng-1.  übers.  Toa  Willibald  Alexis  uod  Theo* 
dor  Hell  5  liile«  8.  6  Rdr.  15  Sgr. 

flisBelii: 

Theil  1.  2.   (Des  Vaters  FUich  —  La  Tilaine  TÄte  —  Der 
Yerbauuic  ia  den  Landes  —  Die  Geburt  Heinrichs  IT.) 

2  Rthr.  15  Sgr. 

Theil  3,   (Caribert  der  Bäreujäger.)  1  Rtlr.  10  Sgr, 

Theil  4.   (Alles  fiir  seine  Königimii  eder  der  Priester  imd 
der  Garde  du  Corps.)  1  Rtlr.  10  Sgr, 

Theil  5*  (Leanie,  das  weisse  MaddkeD.)      1  Rtlr.  10  Sgr. 

Nicht  mit  Unrecht  glauheu  wir  diese  Erziililun^en  xm* 
as  Torzüglichere  rechnen  zn  kektnen,  was  die  neueste 
Zeit  in  dieser  Gattune  erzengi  hat.  Der  TeriPasser  gehört 
nicht  «n*  Klasse  der  foider  so  häufig^en  Srzahler ,  die  bloss 
durch  Abenteuerlichkeit  und  ein  Streben  nach  missTerstan- 
clener  Romantik  die  Phantasie  des  gebildeten  Lesers  mehr 
peinifT^i)  als  er'i-etzen;  soiHleni  zu  der,  welche  durch  Natur 
und  Waluheit  Geist  und  Geniiilh  auf  g'leiche  Art  anzuzie- 
hen und  zu  beiriedi^en  verstehen.  Was  er  mit  seinem  Blick 
im  Gewirre  des  Menschenlebens  beobachtet,  was  er  dabei 
empfunden  und  gedacht,  rerst^t  er  auf  eine  Art  mitzu- 
f heilen  und  darzustellen^  die  eben  so  angenehm  unter- 
halt, als  sie  luirermerkt  lehrt  und  bildet.  Seine  Phantasie 
ist  dabei  reich  an  Hiiirsfpicllen ,  seinen  Darstelhing'en  eine 
hohe  Lebendii*keit ,  und  jenen  äussern  Schmuck  zu  verlei- 
hen ,  der  freilich  auch  des  Dankes  sehr  wertli  ist.^*  (Zei- 
tung fiir  die  elegante  Welt.  1824.) 

Rei sebilder^  oder  Züge  von  Menschen  und  Städten.  Vom 
Verf.  der  Heer-  und  Querstrassen.  Aus  dem  EngL 
übertragen  ven  Thdr.  HelL  2  Tille,  gr.  12.  ISaO. 

3  fiOr« 
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Auch  in  diesen  Erzälüiiiii^n  und  Sitten-  nnd  La'itderschll* 
toruugeu  vrird  man  aUe  die  Eigenschaften  wiederfinden^ 
dareh  welche  «kh  das  ▼orige  Wm  des  Terftiasera  BwumiA^ 
Mt.  —  Bna  der  lieblichsten  BnaUomran,  df  e  jemals  gresclirie« 
ben  worden  sind^  enthält  der  erateBand:  sie  hat  den  Titel: 
Laura  Peme^ia,  und  ihre  Scene  ist  theils  Sicilieii,  tiieiis  Ir- 
land. —  In  Jem  zweiten  Bande  finden  sich  Skizze  *  ^ns  Bel- 
rieu,  dem  Lande,  welches  jetzt  durch  die  neuesten  Vorgänge 
die  Aufnierksamkeit  sa  sehr  in  Anspruch  nimmt* 

Alexis,  Willibald»  ^««nmelle  NoTeUen.  Bd.  1.  u.  IL 

8.  1830.  2  Rtir.  20  Sgr. 

Diese  beiden  Bände  enthalten  des  Terfassers  früheste 
Novellen,  nämlich:  Ihlou,  die  Schlacht  bei  Torffan, 
die  Erscheinung^  vonAnklam,  die  ehrlichen  Leu- 
te, der  Schleichhändler,  der  Braune,  Gräfin  He- 
lene. Alle  sind  mehr  oder  venig^er  umgearbeitet,  indem 
der  Autor  (s.  Vorrede  S.  1\ .)  „ausmeizte,  in  weitem  und 
en^rn  Kreisen,  was  ihm  musaig*,  verfehlt,  übertrieben  sduen, 
mid  dasjenige,  ^as  stehen  blieb |  häufig*  eine  Umwandluu^ 
des  Ausdnicfcs  erfuhr*^* 

Alexis,  Willibald,    die  Geachteten.    JNovelle.  gr.  12. 
1825.  1  Rtlr.  20  Sgr. 

Die  Begebenheit,  welche  dieser  NoTclIe  zum  Grunde 
liegt,  ist  eine  historische,  welche  noch  im  frischen  Anden- 
ken der  Zeitgenossen  lebt;  der  Schauplatz,  zum  Thell  eine 
der  interessantesten  Partieen  deutschen  Bodens«  Ber  Yerlks» 
•er  äussert  in  Hinsicht  jener  Begebenheit :  „Der  Anter  glaubt 
weder  ron  Hass  noch  Vorliehe  geleitet,  nur  den  Anweisan- 
geu  des  poetischen  Genius  gefolgt  zu  seyn.*'  Wenn  also 
auch  Yon  wirlUichen  Thatsachen  und  bcKannten  Gegenden 
die  Rede  ist,  so  ist  dies  weder  so  zu  verstehen,  als  wäre 
nur  matte  Wirklichkeit  im  Romangewande  reproducirt,  noch 
als  sollte  unter  diesem  Schilde  einer  der  Parteiungen  d^ 
*  Zeit  gehuldigt  sejn.  Man  hat  In  unseren  Tagen  historisdie 
Remane  kennen  gelernt,  welche  einen  Maassstab  fiir  dasje- 
nige abgeben,  was  der  poetische  Genius  mit  Hülfe  dnes  der^ 
Geschichte  entnommenen  realen  Hintergrundes  hervorbrin-' 
gen  könne,  imd  dem  Verfasser  dieser  Novelle  ist,  >  eimö^e 
dessen,  was  er  imWalladmor  |>eleistet  hat,  oder  i:;eleisiet 
zu  haben  vielleicht  unschuldig  „in  Verdacht''  geratheu  ist, 
zuzutrauen,  dass  er  auch  die  Abwege  dieser  Richtung  er- 
kannt haben  ^ird. 
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StaÜBÜsche  Bücler  imd  Reisen, 


ll«b»r  Boden: 
Prruj^.  5UuU«.  Aua 
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crung  de» 
diu  Jahr  1817 
'  i«  n.  2t«  Aufl. 
.   .   15  8gr. 

fiM  Prvntff.  SiMMt»,  Aiw 

'v.ftati-.' 


'        ,  Alo.»  J(uMtt»«mcrfcinir<m  aof  einer  Rpise 
ultrv  Wittelsberg  und  Heum  nach  I)i 
und  Prag.   I^v.k    .    .    ,   .   1  KÜilr.  lu  ^^^i . 

1  KUür. 

Mli  .  itom,  > 

Kiue  diuoi''        '  •  «-trauKT  iiuiu  und 

Albaao.  '.^  J8W.   .  .  lo  Sgr. 


Vkejlag  vov  Durckbe  und  Humblot 
lA  Bkuin  ,  1831. 


Zur  Rei«ele       -  sind  zu  empfehlen: 

Heer-  und  V 

3. 

Streck  1  getammr 

2  Btl  '         fcr.  Iii.  1830.  . 
RrisrT"  inrr  ZiiC**  v«>ri 

Au«)  d. 
gr.  12.  i 
W  ü  c  h  Ic  r , 
Jaiir  18 

!  en,  A 
äpikcr«   Jedea  Werk  2  Ü. 


